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Chronologiſche Heberficht 


der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und Der Stadt Berlin 
im Jahre 1894 
erfhienenen Berorbnungen und Befanntmadhungen. 


Abkürzungen. Die Verordnungen und Befanntmahungen der Königlichen Minifterien find durd den Buchſtaben M. 
die des Königlichen Ober⸗Präſidiums dur die Buchſtaben O. Pr., die des Königlichen Regierungs- Präfidenten durch die Buch⸗ 
fAaben R. Pr., Die der Königlihen Regierung durch den Buchſtaben R., die ver Bezirks-Ausſchüſſe duch die Buchſtaben B. A. 
die des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin durch die Buchflaben P. Pr., die des Sitaats⸗Sekretairs des Reiche-Pofl« 
Amts bezw. des Reichs⸗Poſt-Amts durch die Buchſtaben R. P. A., die der Kaiſerlichen Ober- of Direktionen durd die Buchſtaben 
0. P. D., die des Königlichen Konftitoriums der Provinz Brandenburg durch die Buchſtaben Ko., die des Königliden Provinzial 
Schul⸗Kollegiums der U ropinz Brandenburg durch den Buchſtaben S., die der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatsichulven 
und Reisichulven- Verwaltung duch die Buchftaben II. V. und bezw. R. S. V., die der Königlichen Kontrole der Staatspapiere 
durd den Buchjtaben K., die der Röniglichen Direltion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg zu Berlin durch die Buche 
ftaben R. H. die der Königlichen General⸗Kommiſſion für die Provinz Brandenburg durch vie Buchtaben E K., die ber 
Koͤniglichen Provinzia-Steuer-Direftion zu Berlin dur die Buchſtaben P. St. D., die des Königlichen Ober-Berg- Amts zu Halle 
durd die Buchſtaben O. B. A., die der Königlichen Eifenbapn-Direktion zu Berlin dur dic Buchſtaben E. B, die_der Königlichen 
Eifenbahn» Direktion zu Bromberg durch die Buchſtaben E. Br., die der Königlichen Eifenbahn- Direktion zu Brankfurt a. M. 
durh die Buchſtaben E. F., die der Königlichen Eifendapn- Direktion zu Magdeburg durch die Buchſtaben E. M., die des 
Landes-Direktors der “Provinz Brantenburg zu Berlin durch die Buchftaben L.. D. und die der Kreis⸗Ausſchüfſe des Regierungs⸗ 
Bezirks Potsdam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 





Datum | Nummer 
der 








Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. 

Belanntmachungen. 

1890. 

Aug. 25.1158. R. Pr.| Die bei den größeren Truppenübungen fungirenden Gendarmerie⸗ 29 1303 /304 
Patrouillen. 

1893. 


März 2.1 R. Pr. | Siehe Nr. 50. R. Pr. unterm 24. Februar 1894. 
8. — — | Königl. Eifenbabn-»Betriebsamt (Berlins Wittenberge) zu Berlin. 
— Eiche Nr. 51. R. Pr. unterm 14. März 1893. 
- 14.51. R. Pr.| Genebmigung zum Bau und PBetriche der Eifenbahnfinie zwifchen 10 | 91/93 
Nauen und Kegin. 


- 31.15. R. Pr.| Austitdung der öffentlihen Fleiichbefhauer. ... ............... 2 11 
Mai 4| R. Pr Siche Nr. 52. R Pr. unterm 26. Januar 1894. | 
- 81 — — | Königl Eilenbahn:Berriebsamt zu Cottbus. — Eiche Nr. 52. R. Pr. 
unterm 26. Januar 1844. " 
Aug. 16.I| — — | Königl. Kredit-Infitue für Schlefien zu Breslau. — Umtauſch 1 7 
Schleſiſcher Pfandbriefe Lit. B. | 
Sept.77.| — — | Merhödhfter Erlaß, betr. die Verleihung des Enteignungsrechts zur 14 139 
Berbefferung der Stromperhältniffe in der unteren Ober. 
Dt. 6.) — — | Merhödhfter Erlag, betr. die Pommerſche Hypothefen-Aftien-Banf 6 — 
zu Berlin. (Extrabeilage zum 6. Stück.) 
- 11.1 — — J aralllerhöchſter Erlaß, betr. die Verleihung des Enteignungsrechts zum 3 19 


Bau der Kleinbahn von Nauen nad Ketzin. 
Nov. 2.| H.V. Eiche Nr. 1. R. untern 9. November 1893. 
- 91 1R. Ausreihung der Zinefheine Reihe IE zu den Schufdverjchreibungen 6 
der Preupiichen Fonfolidirten A®/, Staatsanleibe von 1894. 
- 18] 4. R, B. | Kündigung ausgeloofter Nentenbriefe der Provinz Brandenburg... 9 83/85 
- 24.| 1. R. B. | Ausreihung von Entlaftungsquitiungen über abgelöfte Renten... - 1 5 
De. 3.13. E. Rr. Perſonenhaltepunkt Giſchkau auf der Bahnftrede Strafhin— Prangſchin 2 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. . 


Stück 
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Amts: 
blatte. 





Seitenzahl 


des 


Amts⸗ 
blatts. 





Belanntmachungen. 
5. R. Pr 
6.| 1. 8. 

6. 2. 8. 
11. — — 
14| 3.8 
16.11.R.P.A. 
16.13. R.P. A. 
16.1 4. Ko, 
16.| B.V. 
16.| M. V. 
18. 2. R.P. A. 
19.| 1. Ko. 
D. M. 
20.121. R. Pr. 
20.| 2. R. 

6. R. 
20.12. E. Br. 

0 — — 
21. 4. 8S. 
21. 5. 8. 
21. 68. 
21.1 1. G. K 
21. 2. G. K 
21 — — 
22.14. R. Pr 
22.11. E. Br. 
2. — — 

2. M. 


Erhöhung des Preiſes für dad Sad⸗ und Namen: Regiſter zum 
Amtsblatte. 

Prüfung der Hanbarbeitölehrerinnen in Berlin ............0... 

Se Leprerprüfung im Künigl. Stadt- Schulfehrer- Seminar zu 

erlin. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betr. Verleihung des Rechts zur Chauffecgelds 
erbebung auf den Chauffeen Beesfom—Koflenblatt, Lindenberg — 
Kehrigk, Storfow — Wendifhs Buchholz. 

Zweite Tchrerpräfung im Könige. Schullehrer- ‚Seminar zu Cöpenid. 


Zulaffung von Einfhreibfendungen mit Nachnahme im Verkehr mit. 


dem Deutſchen Poftamte in Conftantinopel. 

Poſtanweiſungen im Verkehr mit Griehenland................. 

Gründung eined zweiten Diaconate in Charlottenburg... ........ 

Siehe Nr. 2. R. unterm 20. Dezember 1893. 

Eiche Nr. 6. R. unterm 20. Dezember 1893, 

Zuläffigfeit von Werthangabe bei Poftpadeten im Verkehr mit Groß⸗ 
britannien und Irland. 

Errichtung des Stirhipield der Himmelfahrt-Kirche zu Berlin .... 

Siehe Nr. 1. R. Pr. und P. Pr. unterm 30. Dezember 1893. 

PolizeisBerordnung für den Amtebezirf Groß-Fichterfelde.......... 

Ausreihung der Zinsſcheine Nriye IV zu ten 212%. Kötben« 
Bernburger Eiſenbahn-Aktien und der FZinsfcheine Weihe IX 
Mu den 4%, Potsdam: Magdeburger Eiſenbahn⸗-Obligationen 
‚it. A. 

Bezeihnung der Halteftelle Melihin an der Bahnftrede Gneſen— 
Natel mit dem Namen „Hohenau i. P.“ (in Pofen). 

Borftand der Invaliditäts- und Alters» VBerfiherungsanftalt der 
Provinz Brandenburg zu Berlin. — Rechnungsabſchluß für 
das Jahr 1692. 

Zweite Lehrerprüfung im Konigl. Schullehrer⸗ Seminar zu Neu⸗ 
Ruppin. 

Entlaſſungsprüfung ebendaſelbfi. .................... ......... 

Aufnahmeprüfung ebendaſelbſt .............................. 

Nachweiſung der 24 jährigen Martini: Durchſchnitts⸗Markipreiſe des 
Getreides in den. Normal-Marktorten für das Jahr 1893. 

Nachweiſung der „artin-Duchfemittö-Darkipreife von Getreide, 
Kartoffeln, Heu und Stroh in den Normal Marftorıen für das 
Jahr 1893. 

Elbſtrom-Bauverwaltung zu Magdeburg. — Bolizeis Berordbnung, 
betr. den Betrieb der VPerfonen: Dampfihifffahrt auf: der 
preußiſchen Eibftrede von ber fächfifchen Grenze bie sur Serve- 
mündung. 

Nachweiſung der an den Pegeln. der Spree und Havel im Monat 
November 1593 beobachteten Wafferftände. 

Eröffnung mehrerer Halteftellen. und Haltepunfte. für den Stüdgut- 
und EilftüdgutsBerfehr. 


Friedrich⸗Wilhelms⸗ Geſtüt. — Nachweiſung der von den im Jahre 


1892 durch Königl. Brandenburgiſche Landbeſchaͤler gedeckten 
. Stuten im Jahre 1893 gefallenen Fohlen. 
Polizei-Verordnung, betr. die Berfendung von Sprengfloffen und 


. Mumnitionsgegenffhnden der Militär⸗ und Marine-VBerwaltung . 


auf Land: und Wafferwegen. (Sprengftoff-Berfendungsvorfarift.) 
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Bekanntmachungen. 
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Inhalt ver Beroronungen: und Bekanntmachungen. 


Stüd 
bee 


Amts⸗ 
blatts. 


Seitenzahl 


des 


Amts⸗ 
blatts. 





.231 P. Pr. 


27. 2. Ko. 
28.1 1. EB. 


R. 
29,| 2. E. B. 


30.11. R. Pr. 


u. P. Pr. 
30.12. R. Pr. 


31.11.0.P.D. 


31.14. E. Br. 
31.| 3. BE. B. 
2.13. R. Pr. 
2.19. R. Pr. 

u.P.Pr. 
2.| 3. Ko. 


2.]1. HM. V. 
3 — 


— 


4. F. B. 


10. R. Pr. 


2. P. Pr. 
2, R. B. 


— 


3 
4 
5.11. P. Pr. 
5 
5 


.111. R. Pr. 


17. R. Pr. 


8 
916. R. Pr. 
9 
9. 8. R. Pr. 


10.12.0.P.D. 


10.16. E. B. 


Siehe Nr. 1. Ko. unterm 19. Dezember 1899. 
König. Amtsgericht I zu Berlin. — Genoffenfchaftsregifter -. 
Daffelbe. — Handeld:, Zeichens und MuftersRegifter . 


Ernennung dee Pfarrorrweſers der —— Himmelfahrt⸗ 


Kirchengemeinde zu Berlin. 
Beförderung von Heu und Stroh in Wagenladungen ........... 
Sufemmenberufung der beiden Häufer des Fandtages der Monardic 
Siehe Nr. 4. Ko. unterm 16. Dezember 1893. 
Ermäßigung ter Ausnahme-Fractfäge für Streu⸗ und Futtermittel 
im Verkehr der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen. 


Arznei-Taxe für 1894...... .... . .. .................. .... 


Wahl von Vertrauensmännern der Tabaf-Bernfsgenoffenfaft.. 

Koͤnigl. Polizei-Direktion zu Charfettenburg. — Polizeis Verordnung, 
betr. die Anlegung von Fahrbahnen zum An⸗ und Abfahren 
von Baugrund ꝛc. 

Einrichtun dee Rohrpoſtbetriebes bei dem Poſtamte in Schoͤneberg 
bei Berlin 


Eiſenbahn-Stationen Klapaten und Naujeningfen an ber Neubaus, 


ſtrecke Ragnit— Pillfallen. 
Ermweiterung der Abfertigungsbefugniffe der Halteftelle Zerrenthin 


Viehſeuchen ................ .............. ............ 
Form der ärztlichen Aiceſt⸗ der Medichnalbeamten.............. 


Ueberficht der Martini agtwreige bes Roggens nad dem Durch— 
fhnitt der Iahre 1880 - 1893 

18. Berloofung von Kurmärfiichen Schuldverſchreibungen ....... 

Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die Verleihung des Enteignungsrechts zum 
Bau einer Kleinbahn von Königs-Wuſterhauſen nach Töpdin 
mit Abzweigungen nah Mittenwalde und Schoͤneicherplan im 
Kreife Teltow. 

Erleichterte Beförderung von Heu und Stroh.................. 
Aufhebung der Verordnung vom 16. Scptember 1842 betr. die 
Handhabung der Feuerpolizei ꝛc. für verfchiedene Etäbte. 

Berliner und & 

Verordnung, betreffend den Handel mit Brennmaterialien am 
Sonntage. 

Auslooſung von 372% Nentendriefen ꝛc. ..... .............. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichegebiete nad 
dem Gentralblatte. 

Ernennung eined VBertrauendmannes für den Bezirk VII c. der 
Elbſchifffahrtẽ⸗Berufsgenoſſenſchaft. 

Viehſeuchen ... .......... ............................... 

Nachweiſung der Marfts ıc. Preife im Monat Degember 1893 . 

Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der höchſten Tagespreife 
einschließt. 5%. Auffhlag im Monat Dezember 1893. 

Verlegung der Brief- und Geldannahme⸗ und Ausgabeſtellen des 
Poſtamts Nr. A in Berlin. 

Erweiterung der Abfertigungsbefugniffe der Haltefiche Alt⸗Mädewitz 


» 


arlottenburger Preife im. Monat Dezember 1893 
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- 12.113. R. Pr. 


- 1321| — — 


— 5. EB. 


— — — 


Yan. 13.12. R. Pr. 
- 13.114. R. Pr. 


- 123181%DB. 
- 13.5. E. Br. 
- 13.)6, E. Br. 
- 13.1 1. K. A, 


- 14.| — — 


- 15.13.0.P.D. 
9. O. P. ID. 


15. LK 


- 46.115 R. Pr. 


- ib! — — 


17.1A. P. Pr. 


17.14.0.P.D. 
.|6..0.P.D. 


3 % ’ [1 ) 
fein 
a] 


17.10. E. B, 


- 18.116. R. Pr. 


- 18] 2. MH. V. 


e: 19.117. R. Pr. 


’ 
— 
= 


11.5. B 
+ 49:17 E. Br. 


2,119. R. Pr. 
311.0. Pr 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ausnahme⸗Frachtſätze für verſchiedene Düngemittel ............. 
Friedri Wilhelmö⸗Geſtat. — Stationirung der Landbeſchäler für 


Anlegung“ ie einer Apotheke in Reinidendorf und Lichtenberg b. D. . 
Königl. Amtögeriht zu Kremmen. — Screibweife ded Namens 


der Stadt Kremmen. 
Erweiterung der Abfertigungsbefugniffe der Station Adlershof. 
Ausdweifung von Ausländern aus dem Deutihen Reichegebicte nach 
: dem Gentralbfattr. 
Einftellung Einjährig-Freiwilliger ............... ........... 
Apothekergehülfen-Prüfung .... ......... .. ........ ........ 
Ausnahme-Tarif für Streu- und Futtermittel ................. 


AusnahmesFrachtfäge für verſchiedene Düngemittel ............. = 


Frachtbegünſtigung für Aueſtellungsgegenſtände ıc............... 

Sommunalbizirfsveränderungen im Kreife Niederbarnim im 3. Viertel: 
jahre 1893/94. 

Geſetz, bitr. die Gewährung von Unterflüßungen an Invaliden aus 
den Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene. (Beilage 
zum 9. Stück, S. 1.) 


| Stadtfernfprecheinrihtungen .. . . . .......... .......... ..... 


Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung en ................ 
Viehſcuchen . . . . . . . ........ ........ .................... 


Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben für Die Landfeuerſocietät der Kurmark. 


Brandenburg ꝛc. für das 11. Halbjahr 1893. 


Deegleihen für die Städtefeuerfocietät der Provinz Brandenburg . 


Statut ter Pommerſchen Dypothefen-Aftienbant zu Berlin....... 
Unanbringlide Poſtſendungen ......... ......... ........... 
Unbeſtellbare Einſchreibbriefe . .. .. .............. ............ 


Nachtrag IV zu dem ſeit 1. Februar 1892 beſtehenden direkten 


Tarife. 
Verkündigung ortspolizeilicher Vorſchriften im Kreiſe Niederbarnim 
39. Verlooſung der Staats-PrämiensAnleihe vom Jahre 1855. 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Dezember 1593 beobachteten: Wafferftände. 
Erleichterte Beförderung von Heu und Etrob.......e-.n.0...- 
Berr, Die Halteftillen Altraden und Lindenbuſch und den Perſonen⸗ 
haltepunkt Weichſelthal. 


Fahrplan-Aenderung im Borortoerfcehr zwiſchen Potsdam und 


Charlottenburg. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reicegebiet nad 


dem Gentralblatte. 
Neue Poſtanſtalt No. LIO in- Berlin W. ................... 
Annahme von Poftiendungen durch die Tandbriefträger.. 


Sıuntung der Maiſchbottich- und Brannımein Materialfteuer ..... 


Betr. die Bahnſteigkontrole und das Wiedergültigmachen durchlochter, 
nicht benutzter Fahrkarten. 


Polizei⸗Verordnung, betr. Bebauung von Grundſtücken in der Alt⸗ 


ſtadt von Köpenid. 
Konfulat für Portugal in Berlin... . . . . ................... 
Nachweiſung der zum Provinzial-fandtage gewählten Abgeordurten 
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Amts- 
blatie. 


DD ERDE DD DD 


Seitenzahl 


dee 


Amte- 
blatts. 


20 
29/31 


19 
23 


50/51 
a7 


27/28 
33/39 
32 
25 
39 
25 


32 
40 


21 
23/24 
38 
3) 
45/49 
AU 
3017 


277 
35/37 





TTT——— — — — — — 7 
der 
8 
Berordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. ade. 
Pefanntmagungen. Matte. 
San. 23.|20. R. Pr.| Viehſeuchen ............................................ 4 
- 23.122. BR. Pr.| SchneidersInnung zu Dahme .................. ........... 5 
- U. — — Allerhöchſter Erlaß, betr. die Verleihung des Enteignungsrechts 8 


behufs Freilegung der Straße 16 der Abtheilung 1V des 
Bebauungsplanes Der limgebungen Berlins. 


- 4.| 2.K. Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen ........ ............ 5 
-24.33. 1x. Desgleichen einer Staatsſchuldverſchreibung ... *...... ........ 5 
- 24.| 4K. Deögleihen ven Staatefchuldverichreibungen .................. 5 
- 25. M. Ausführungsbeflimmungen- zum Geſetze vom 14. Januar 1894, betr. 9 
tie Gewährung von Unterftügungen an Invalide aus den 
Kriegen vor as, und an deren Hinterblichene. (Beilage zum 
9, Stüd, ©. 2/5.) 
- 25.13. P. Pr. Zufäße zum 5 18 des Regulativs für den Betrieb des Schornſtein⸗ 5 
fegergewerbes im Stadibezirke Berlin. 
- 25.19. E. Br. | Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuches .......... 5 
- 26.152. R. Pr.| Genehmigung zu einer normaljpurigen Kleinbahn mit Damfbetrich 10 
von Könige-Wufterhaujen über Schenkendorf — Mittenwalde— 
Gallun — Motzen — Töpchin mit Abzweigung von Gallun nad 
Schöneicherplan. 
- 26.16. P. Pr.) Verkauf von Schmalz ................. ... .............. 6 
- 26.110. E. Br.| Frachtbegünftigung für Ausftelungsgegenflände ıc......... ..... b 
— 12. E. B.| Eröoffnung des Haltepunktes Warnitz für den Perfonen: und Gepäck— 4 
Berfehr. 
Yan. 28.|13. E B.| Rraditermänigung für Streu= und Futtermittel ... ............. 6 
- 29,1 — — Uebereinfommen zwifhen dem Deutſchen Reihe und Nußland, betr. 10 
de gegenſeitige Uebernahme früherer Angehöriger der beiden 
änder. 
- 29.| 2. O. Pr.j Einberufung des 20. Provinzial-Tandtages der Provinz Srandenburg 6 
- 29123. R. Pr.| Berlegung ter Weichbildgrenge zwifcyen Berlin und Schöncherg.. 5 
29.17.0.P. D.| Schreibweife des Namens der Stadt Kremmen .. . . ........5... 5 
29.2. K. A. Communalbezirksveränderungen im Kreiſe Teltow im IV. Biertels 7 
' jahre 1893. 
- 30.|24. R. Pr.| Berlängerung der Schifffahrtöfperre auf dem Oder-Spree-Kanal.. 5 
- 30.125. R. Pr.| Viehſeuchen .. ........ ................................ 5 
30. 26. R. Pr.| Rordamerifanifches Vice-Generalkonſulat in Berlin ............ 6 
- 31.1727. R. Pr.) Ernennung eines ftellvertretenden Vorfigenden für das in Nauen 6 
beſtehende Schiedsgericht zur Durchführung der nyalidiräte- 
und Altersverſicherung im Kreiſe Oſthavelland. 
- 31.15. P. Pr. | Polizeis Verordnung, betr. Maßnahmen gegen Verbreitung der 6 
Ä Gehirn : Rüdenmarfähaut - Entzündung oder des Kopfgenick⸗ 
frampf3. 
31.)10; E. Br.| Frachtbegünſtigung für Ausftelungsgegenflände ꝛc. ............. b 
Schr. 1.128. R. Pr.) Erledigung eines Kreisphyſikats ................ ............ 6 
- 1.. — — Reiche» Berfiherungsamt. — Abänderung des Formulare für die 8 
Unfall⸗Anzeigen. 
— — — Inhaln goerzeichniß von Stück 35- 39 des Reichsgeſetzblattes für 5 
— — — JDesgleichen von Stück 26-29 der Geſetz-Sammluug für 1893 5 
Febr. 2.129. R. Pr) Dampfapparate in den Apotheken .......................... (9 
— — — Geſchenke an Kirchen ꝛc. ................................. 5 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Dewfcden Reichsgebiete nach 5 


dem Gentralblatte. 


Seitenzahl 


des 


Amts⸗ 
blatto. 


27 
37 
65 


39/40 
40 
40 


an 


38 


40 
93/97 


48 
49 
32 


49 
157/158 


45 
37 
39 
60 


37 
37 
46 
46 


47/48 


a9 
Ab 
68/7 
33 
33 
A6/A7 


43/44 
44 


Datum. | Nummer Stück [Seitenzahl 
Verordnungen und nbaft ver Berorpnungen und Befanntmadungen. A 
Befanntmadungen. Inh Hung — | amd 
Sehr. 3.] 7. P.Pr. | Anlage von drei neuen Apothefen in Charlottenburg ........... 6 48 
- 5.130. R. Pr.| Bereinigung der Landgemeinden Albredtethal und Dargersdorf zu 6 47 
| einem Gemeindebezirke „Dargersdorf“. 
- 5,133. R. Pr. Betr, den Skhirmfunfenfänger von Wild. Strube zu Magdeburg: 7 59 
uckau. 
- 5.[2.P. St. D. Anderweite Uebertragung einer Stempelvertheilerſtelle in Berlin .. 7 58 
- 5.13. P. St. D. Desgleichen ... .......... ... ...... ... .... .... .. ......... 7 58 
5. 4. P. St. D. Neubemeffung der Jahresmengen Branntwein, welche während der 7 98/59 
Contingentsperiode 1893/96 zum niedrigeren Sage der Ver⸗ | | 
brauchsabgabe hergeſtellt werden dürfen. 
6. M. Siehe Nr. 7. 8. unterm 15. Februar 1894. 
- 6.|31. R. Pr.) Errichtung einer Prüfungsfommiffton für Elbſchiffer in Zchdenic.. 6 47 
6. 32. R. Pr.| Viehſtuchen................ ............................. 6 47 
- 6.|8. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife- im Monat Januar 1894... 7 58 
,6.| — — | Der Präfldent des Königl. Landgerichts zu Neu⸗Ruppin. — Stell: 7 60/61 
. Ä vertretung der Amtsrichter in Bebinderungsfällen. 
- 6) — — | Der Landgerichtspräftdent zu Prenzlau. — Desgleihen ......... 7 61 
- 6| — — Königl. Berginfpeftion zu Rüdersdorf. — Aufhebung des Stätte- 7 61 
geldtarifs für die Ablagen am Keſſelſee und am Mühlenfließ. 


— — | Mlerhöhfter Erlaß, betr. die Verleihung des Enteignungsredhts zum | 10 | 89 
| Ä Bau ac. einer. normalipurigen Eifenbahn von Cummersdorf nad 4 


Ä Jüterbog. 
- 71 — — JêAlllerhöchſte Ordre, betr. Abänderung der Vorſchriften über ic 17 | 167 
Uniformirung der Erecutiobeamten der fädtifchen polizei⸗ | 
Verwaltungen. 

- 7. M. .| Siehe Nr. 55. R. Pr. unterm 8. März, 1894. 

-  7.|10.0.P.D.| Unanbringlihe Poſtſendungen .............. .. .... .......... | 7 | 57 

= 71 — — | Der Landgerihtspräfttent zu Frankfurt a. D. — Siellvertretung 71-61 
der Amtsrichter in Bebhinderungsfällen. 

- 9.139. R. Pr. Fährgeldtarif für tie Elbfähranſtalt zu Gnewöborf.... ........ 7 56 

9.140. R. Pr.| Sifcherei:Auffigt au der Elbe bei Sandau... ...... ....... .... 7 56 

- 9| 5. Ko. Neuordnung ber Parochialverhältniffe in den wandelichen Kirchen⸗ 10 | 9 
gemeinden Groß-Beeren, Dietersdorf, Heinergdorf und Brig, Ä 
Diözefe Cöln-Tand I und II, Kreis Teltow. | 

- 9.1 3.K.A. | Communalbezirfsveränderung im Kreife Tüterbog:Ludenwalbde..... | 7 60 

- 9] — — | Königl. Amtsgericht Liebenwalde. — Führung des Firmen, Ges 8 68 
Sellihafte-, Profuren-, Genoſſenſchafts⸗, Zeiien- und Muſter⸗ | 

| Regiftere. 

— — —.| Gefhenfe an Kirchen 0. ................. ...... ......... 603 /54 

— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad) 6 54 
dem Centralblatte. 

Febr. 10. — — | Uebereinfommen zwiſchen dem Deutſchen Reihe und Rußland, betr. 10: 1157158 
bie gegenseitige Uebernahme früherer Angehöriger der beiden | 
!ünder. 
- 10.134. R. Pr.| Ausfpielung von Pferden, Wagen ıc. bei Gelegenheit des Zucht⸗ 7 55 
u. P. Pr. marftes für edlere Pferde zu Neubrandenburg. 

- 10.111.0.P.D.| Stadifernſprecheinrichtungen . . . . . . . . . . ................ ..... 8 66 

--10.| — — | Königl. Amtsgericht zu Nauen. — Wechfelfeitige Vertretung der 81 68 

0 Amtsrihter in. Behinderungsfällen. Ä 12 

- 10.1 — — Königl. Amtsgericht zu Havelberg. — Desgleichen .. ..... ....... 8 .| 68 

- 12.135. R. Pr.) Verfündigung ortepoligeilicher Verordnungen im Kreife Nieder⸗ 7 55 


barnim. 








Datum | Nummer ed Gellemadt 
Berorbnungen und Inhalt der VBerorpnungen und Bekanntmachungen. ng A 
Delanntmagungen. bintie. Hatte, 
Febr. 12.|36. R. Pr.| Entziehung eines Hebammen⸗Prüfungszeugniſſes .............. 7 65 
12. 14. R. P. A.| Einziehung ber geſtempelten Briefumſchlaͤge und Streifbänder ..... N IP 
- 22.) — — } Königl. Amtsgericht zu Dranienburg. — Wechſelſeitige Vertretung N 2) 
der Amtsrichter in Behinderungsfälfen. 
- 13.137. R. Pr.| Nadweifung des Monatedurchſchnitts der hoͤchſten Tagespreiſe 7 5 
einſchl. 50/, Aufſchlag im Monat Januar 144, 
- 13.|38. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ꝛc. Preiſe im Monat Jauuar 1604 . 7 67 
- 13.141. R. Pr.| Viehſeuchen ............................. .... en en 7 Ab 
- 13.1] 4 R. Ernennung eined Commiſſars für tas Ermittelungeverfabren yur 8 65 / 66 
Nüderfattung der GBrundfteuerentihäbigungen. 
- 13.15. R. P. A.| Einrichtung einer Poflagentur in Mohorro (Deuiſch⸗Oſtafrila) ... 2) Mn 
- 13.| 3. R. B. | 07 
6. R. B. |} Berloojung 3/20/ Rentenbriefe der Provinz Brantenburg .. ... 13 13441340 
9. R. B. 22 77 
- 13 15.P. St.D. Erpebung ng von Shifffahrtsabgaben für das Befahren dee Storlow'er 2) 67 
- 14.1 — — Aberhöchfer Erlaß, betr. die Chauſſee vom Bahnhof Loͤwenberg bie 10 9 
zur Grenze der Kreiſe Ruppin und Templin in der Richtung 
| auf Liebenberg. 
- 13.1 — — | Merbhödfter Erlag. — Siehe Nr. 13. P. Pr. untern . Maͤrz 1591. 
- 11 — — | König. Amtögeriht zu Jüterbog. — Wechſelſeitige Stellvertreiung 2) 1 
ber Amtsrichter in Behinderungsfällen. 
- >| M. 1! Siehe Nr. 10. P. Pr. unserm 2%. Aıkruar 1694. 
- 15.1 7.8 + Abänderung bezw. Ergänzung ber Präfungserpnung für Zeichen» % — 
lehrerinnen com 23. April 1855. 
15. 13. 11 S. V. Ausreichung neuer Zins ſcheine zu den Edultserihriibungen br 9 84 
Reichsanleihen von 1275 und 1655. 
- 15| — — , Zberitem-Bauzerwalmng. — Zirompslisei-Bersitnung für bie 9 ae 
Tder von ter öñerreichiſchen Grenze tie Nivperwieie unter, 
halb Scwedt. ) 
- 1a R. Pr. Ber. tas Srieg über Gewährung von iinierkigungen as ‚Invalite 9 
5 dem Kıigen vor 1570 und an deren Eınserslichene vom 
i 14. Janzar 1-44, (Belag: ‚um 9. Zisd, 2. 12.) | 
- 15.:% P. Pr. Urtunde für bie Errichtanʒ einer alukatheltichen Parochie ıun Berlin ı 9 | Mind 
- u 1.KEM.: Ginlörunz zur kaazen Rüdzahlanz aekänzigser E:ient uns Priosisäts« u Bu 7 
<Firzanza:n. 
22 — — ılinigl Ara Ian iv Echle ãen 30 Kırblan. ..  Sinldiuez : Ce 7 
u g-lztızt:r 4, Sbirtier Frerstet: Li. bb. ı 27 u Ad 
— —  Basmeiizag som Auslänterz ces im Temigen — 1.77 VE GE 77a 
Em Sentzalziası:. ' 
- 2.30. Pr Raeria; ter jarıstzdrgais- Darkiornie 1:2 Series are 9 Zu 
Del im ber —— Antur:z ii se ae INA. 
- 2 3M 7 OEBirmlsrereiizm: — SelzerBessciung für en Ehe 2 0 
- 28 R. Eiche Rr. 3. Äo. zurırm ' Schruze ih. 
- 2: 2.0.Pr. ZZ: eus Yıuciız ale Kantengszingsgeneren a sem Rr’is Yınl 9 —2 
Ei. 
- 3. iK But 2: grssez sr Bes Seien Dir se Eiemuzssı- 2 45 


wen Be 2 Scart ms Ki 
ĩ « u - “IH 
- L3IIO.P.D Sarmuraglße Yeheruags.....-. -.- >02 02 2eue non. y u, 





Datum | Nummer 


der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 
| 


Febr. 20. 


20. 
20. 
21. 


Febr. 24. 


24. 
24. 


24. 


27, 
27. 
27. 
28. 


März 2. 


März 3. 


LS .-.18 
18 I 


19 
2 


9 19 


en 


4.0. Pr. 


42. R. Pr. 
43. R. Pr. 
6.R.P. A. 


‚144, R. Pr. 


— — 


7. N. 


45. R.Pr. 
48. R. Pr. 


50. R. Pr. 


46. R. Pr. 
47. R. Pr. 
49. R. Pr. 
10. P. Pr. 


11. P. Pr. 


— — 


54. R. Pr. 


5.11 V. 
4. K. 
5. K. 


12. E. Br. 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 


Bildung eines neuen „Amtsbezirks XLVIII — Sriedenau‘ im Kreife - 


Teltow. 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für 1894 

Viehſeuchen ..... ................................ . ..... 

Zulaͤſſigkeit von Werthangabe bei Poſtpacketen im Verkehr mit 
Britiſchen Beſitzungen bezw. Poſtanſtalten in außereuropäiſchen 
Ländern und mit Gibraltar. 

Vorleſungen an der Königl. Univerſität Greifswald im Sommer⸗ 
halbjahr 1894 

Der katholiſche Biſchof zu Berlin. 
16. Februar 1604. 

Königl. Amtögeriht zu Belzig. — Wehſelſeitige Vertretung der 
Amtsrichter in Behinderungsfällen. 

Einlöſung fälliger Rentenbriefe und Zinsſcheine von Rentenbriefen 

Königl. Polizei-Direktion zu Charlottenburg. — Polizei-Berordnung 
betr. Aufhebung der Feuer-Polizei- und Loͤſchordnung für die 
Stadt Charlottenburg. 

Borlefungen an der König. Thierärztlichen Hochſchule zu Hannover 
im Sommerhalbjahr 1694. 

Bildung eines Refervefonds der Mecklenburger Feuer-Verſicherungs⸗ 
geielfhaft zu Neubrandenburg. (Ertrabeilage zum 8. Stüd.) 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad) 
dem Centralblaite. 

Uniformirung der Executiv-Beamten der ſtädtiſchen Polizei-Ver—⸗— 
waltungen. 

Ortsbenennung „Regelsdorf“ im Kreiſe Templin .............. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1894 beobachteten Waſſerſtände. 

Genehmigung des Baues und Betriebes der Eiſenbahn Stadt 
Strausberg — Bahnhof Strausberg. 

Ortsbenennung „ſtreuzthal“ bei Liebenwalde........... ....... 

Aufhebung der Scifffahrtöfperre für den Finow-Kanal ......... 

Vichfeuhen .... ... ............................... nn 

Zurmnlehrerinnen- Prüfung in Berlin ......................... 

Borlefungen für dad Studium der Landwirthſchaft an der Univerfität 
Halle a. S. im Sommerhalbjahr 1994. 

Snpaltsverzeichniß von Stüd 1 bis 5 des Neichögefegklattes von 

1894. 


— Siehe Nr. 9. P. Pr. unterm 


. Deögleidyen von Stüd f und 2 dir Gefeg-Sammlung von 1894 


Betr. die Aftiengefellichaft L’Universo, Italieniſche Transport⸗ 

Verſicherungsgeſellſchaft in Mailand. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte. 

Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen bei 
Staatsbauten und allgemeine Bertragebedingungen für die 


Ausführung von Bauten. 


15. Berloofung von 3"2%/, Staatöjhuldfheinen von 1842...... 
Aufgebot einer Stautsfhuldverfchreibung ..................... 
Dedgleihen .. 2 .......... .. ......... . .. ... .... ........ 
Betr. die Durchgangszüge 71 und 72 zwiſchen Berlin Char⸗ 


lottenburg und Alexandrowo. 





des 


Amts⸗ 
blatts. 


9 
8 
8 
9 


— 


12 
11 


11 






des 
Amts⸗ 


81 


87 
85 
93 


71 


7172 
167 


8l 
82 
Ä 59; I 
81/82 
82 
82 


97 
98/99 


13 


73 
93 
87/58 
101/107 


121 
114/115 
115 
116 





Darum | Nummer 
ber 


Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 


en 9 


5. 6. 0. Pr. 


Rn RD TR nn m mn en m 


* 


mono 










M. Eiche Hinter 6. 7. 1894. — {Beilage zum. 77. Stüd, &. 63/115) 27 
Wapl des Vorſitzenden und des Rellvertretenden Borſi benden bee „H | 


66. Eommunal-Landtages der Kurmark. 


4. M. V. ‚Eintöiang der am-1. April 1894 fälligen 3insfpeine der Preufiigen 11 
Staatojjchulden. 
11. E. Br. Fragtbegünfigung für Ausfeklangsgegenflände u 11 
4.K. A. | Wieberherfieflung der beim Brande in Neſchholz am 3. April‘ 12937, 4° 
i vernichteten Stamdesamtéregiſter. Dr 
— — | Stadtausfhuß „a Berlin. — Wahl von Beil igern des Schieds⸗ 11 
gerichts der Seklion 39 der Brandenburgiſchen landwirih⸗ J. 
—*8 Berufsgenoſſenſchaft. ur 
M. Zufagbeflimmungen zu . den Befhäftsanweifungen für die Ruta 21 
Berwaltung. (Beilage zum 21. Sıüd.) —9 * 
53. R. Pr Viehſeuchen ..... ............. ... ... ... ............. 1 10 4. ° 
12.P. Pr Poligel-Berorbnung über die Penugung öffentlicher Saprwerfe vr 11 
Cholera⸗ ⁊c. Krane .-. ] u Ber Be 
13. P. Pr.| Enteignung von Grundftüden behufs Beetegung des Wätgerfeiges | 1: 


der Goͤrlizerſtraße. 





1. 1. D. } ‚Hauptetası. der Verwaltung: des Prop ianielverbandes den: "Desoing | 41% 
Brandenburg für 1. April 1894/95: 

7. R. P. A.) Yoltanweifungs- amd’ Poſtauftragsverkehr mit Portugal. . E ie...) MT 

13:0.P.D.| Erbauung und Lieferung von Poftturömagen . :.:. . 2. .all 

13. E. Br.| Eröffnung. der . Berfonenpaltepimite Dubelno und deieo ‚fe. den .un 

Stückgut⸗ und Eilſtückgut-Verkehr. 

4, M. Anderweite Abgrenzung mehrerer Eifenbapn-Betrichdamtöhegirte:. 3. 
55. R. Pr.| Behandlung der Poftfendungen in StaatsdichfirAngelegehheiten .. 11 
60. R. Pr| Beorlegung der Dienfträume det König. Gewerbe⸗g ler Berlin II 11 

ER (Potsdam). iM 

18. R. | Entnahme von: Eis and‘ Ben. „öffentlichen Fiffen .. Rn .. | 7 ie 

R. Bertheilung über die von den Schulverbaͤnden an die "Beßrer-fnpes 48 
ar gehaltskaſſe des Regierungsbezirk Potsdam für 1. April 1894/95: | 
zu entrichtenden Beiträge. ("Beilage zum 11. Sch.) 

14: P. Pr. 2inträge anf Erfernung der: Hebammenfunft... ........'.: iabane Mil 

15. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife im Monat. Februar 1894. 11 

16. P. Pr. Desinfektion von Gebrauhögegenftänden ir in ber Berliner Räbtifgen 41 

Desinfektionsanſtalt. 

17. P. Pr "Straßen und Plapbenermung ..... .. ... .4....... benennen 1? 
5. M. 0: —J 44 
6. M. 16. 
8. M. |l...... nn ‘18 
9. M. M ne I oo. . . .. 20 
* N Apkquf von Remouten für 1894 ........cnemenenennenennee 28 u 
13. M, — 29 
14. M. :: 90. ' 
15. M. 31 
16. M. . 1 82. 

58. R. Pr.b; Ansipfelung von Pferden, Wagen ıc. feitend des Comité's zur 11 

u. P. Pr Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde in Baden. | 

59. WR. Pr.| Desgleichen feitens bed Vorſtandes des landwirthſchaftlichen Bereins 11 

u. P. Pr zu Zerbſt im Herzogthum Anhalt. un Ar 





Datum | Nummer | : | Gtüd Seitemafl 
er. i de des 
Verordnungen und : , inhalt ver Verordnungen und. Befanntmadungen. . 
Belanntmadungen. Sn) ”s magung —* —* 
| 
— — — JAusweiſung von Ausländern: aus dem Deutfden Reichsgebiete nach 10 199/100 
| bem Centvalblatte. Er. of: 
März 10.161. R. Pr.| Erridtung von Chanffregelphebeftellen in Kreiſe Beeskow⸗ Storkow 11 112 
+'10.16.P, St. D. Zuſatz zur Ziffer. Ita. der Anweiſung zur Ausführung des Vereins⸗ 13 135 








—* (zu den 599 41, 47 und 72), - joe. bes * 23, 
Ä Abf. 3 des Eifenhahn-Zofl-fdegulativs. J 
10.14. E. B.|. Yußorfrafttreten des Ausnahmetarifs für Fritermittel een ‚12. (121/122 
- 12.1 5.K. A. Gommunatbenieneränderungen. im Sreife. Beeslow⸗ Storlow im 12 122 
5 J ahre .189 
- 13.]56. R. Pr.ſ Rachweifung der Markt⸗ sc. Preiſe im Monat ‚Kebruar. 1894 . 11 110/111 
- 13.57. R. Pr.| Nachweiſung des Monatsdurchſchnius der bönfen Tagespreife 11 110 
| = einschl. 59%. Auffchlag im Monat Februar 1894. J 
- 13. 1602. R. Pr.| Viehſeuchen ......... ... ....... .... . . ........... . .... 11 112 
-.13.164.::R. Pr.| Vorſchriften über bie Befihtigung (Resifion) der Drogen« und | 12 j149,120 
‚ äͤhnlichtn Handlungen. | J.“ .. 4. 
- 13.118. P. Pr Warnung vor dem Anfauf bes früher bomeriauathee genaunten 12 121 
A Brufithees aus Bogelfnöteric:: 
13.19. P. Pr. Aberfennung eines Hchammen-Prüfungszeuguiffes -. ......... 12 121 
4 18.163. R. Pr.| :Yugzug. aus den ‚Grfelffchaftsfaguugen der Hanfratifgen See⸗Ver⸗12 119 
ſicherungsgeſellſchaft zu Hambura . 
2:116.| ©, Pr. | Siehe Nu. 66. R. Pr. unterm. 231. Mär BB... m. ben 
16.167. R. Pr.| Barbiers und FrifeurInnung zu New Weißenfee -...1.- 0.0 0. al. 38. :|.. 132 
e 16.120. :P. Pr.| ; Warnung wor dem Bebraud non Bappähnen aus Sännkegirung: mit. | :d3 ‚133 
größerem Bleigehalt.ı, — 
- '16.115:0.P.D. Berkgng der. Poßagentur in Grunewald: und Ummenbfung der⸗ 13 133 
—164 ..jelber in ein Poſtamt III. Klaſſe. CE), 
— — — :}:Aysweiflng Son Wrsländern ‚aus dem. Deurfegeu"Reitpegebiete nad 41.117118 
wäryın.\t4:0.P.D.| 9 "oRanfalt „Berl W. 50 (Marsh Zu | 13 133 
1y17.114:0. eue Poftanftalt „Berlin arbur erfira (9 ....... PR 
+47.) 6K Aufgebot einer Shadtöfhhlbverkfreibung | “ \ ve). nn | 18 134 
- 17.|1%.E B. inlöfung bereits gefündigter Eifenhahn-Dbligationen .... ....: 43 [136/137 
- 18.116.0.P.D.| Unndandlimg des Poſtamts Hl in. Chorin Wert) in eine Pof- 13 134 
\ agentur mit; Telegraphenbetrieb. . 
x. 49.7. P. St. D.|. Aenderungen in ber Abgrenzung ber Haupt-Steuer-Amtte: und: 43: [135/136 
J J "Steuer-Amtöhezirfe. Io. 
“ 19.114. E. Br.) Nadirag 3 zum Binnengätertaif . —44. (141/142 
- 19.| — — Oderſtrombau⸗Verwaltung. — Br Seihnang. der. Rirqſehrie⸗ 14 143 
a Öffnungen der Brüden zu Bresiau und Glogau mährsnd. ber 
X achtzeit J . 
-.,20.[65. R. Pr. Biehfeugen ............ ................................ «12 120 
.20.| 6. Ko; E 12 134 
7: Ko, rrichtung einer neuen evangeliihen Parodie ber Immanuelticche ||, 141 
8. Ko. in Berlin. \ 15 |ta/150 
- 21.166. R. Pr.| Transportfoftens Ordnung für bie Provinz Brandenbarg unddven |; 13 [129/132 
on Br Stadifrei Berlin. = 
- 21.117. 0.P:D. Umanbfung des Poſtamts II in Steglig in eine Dofanfktt |. 134 
u af Be 
— 2. E. M. Fahrplan⸗Aenderung ... .......... .... .. ............ ..... 12 122 
— — — | Ausweifung von Ausländern aus dem. Deuiſchen Reichsgebiete nah | 12. 126/128 
dem Gentralblatte. 
März24.|C8. R. Pr.| Ausfpielung von Oegenänden ber Kunf und be 5 Runfgewerbee 13 133 
u. P. Pr. in Weimar. Zr 





21 





Datum | Rummer u 


Berordnungen und 
Belauntmachungen. 


März 25. 


27. 
27. 
28. 
29. 


29. 


29 


3. 
30. 


— — 


Märzsdi. 


April 2. 


31. 
31. 
31 


31. 
31. 


> > om vn wm» 


15. E. Br.!. 
25.116. E. Br. 
69: R. Pr. 
21. P. Pr. 


6. K. A. 


72. R. Pr. 


1.B. A. 


1 
mm man! 


70.R. Pr. 


» Eiche hinter 6. Juli 1894. 


Inhalt der Verorpnungen: und Bekannimachungen. 


Nachtrag: XIEE zum Staatsbahn⸗Gütertatif Dremberg- Magdeburg | 


Frachtbegünſtigung für Aueftellungsgegenftände EESIESETEER Een 

Biehfeuchen 

Zulaffung von Hebammen in Berka : 

ae veranberuingen | {m —* Ungerminse im 1. Biettel. 
ahr 169 


Nachweiſung der an bem 'Degein der Spree und Havet im Monat | 


Februar. 1804 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
Vorarbeiten für eine normalſpurige Nebeneiſendahn von Eberswalde 
nach Neuſtreliz. 
Oberbürgermeiſter zu Berlin. 


Gemeindevorſteher obliegenben Geſchäfte. 
Frühjahrsſchonzeit der Fiſche 


Koͤnigl. Amtsgericht zu —— — — Deohſaifeinige Venreiung 


der Amtsrichter in Behinderimgsfällen. 


Ausweilung von Ausländern: ans dem Deutſchen meihegthitte nach 


dem Centralblatte. 

Betr. die Chauſſeeſtrecke vom Bahnhof öwenberg über Vorw. Neu⸗ 
Loͤwenberg bis zur Templiner Kreisgrenze in der Richnung 
nad) Liebenberg. 

Verordnun nd betr. den Handel mit Brennmateriafien am Sonntage 
für dit Umgebung von Berlin. 

Ausbildung der — 53**— Fleiſchbeſchaner 


Polizei Berordnung betr. Abänderung der Yoligei-Beroedmung für 


die Wafferläufe des Rhinluchs vom 12. April 1803. 


Staatöbahn: Verkehr Elberfeld, Hannover, Köln (rechterh.) Berlin. 
Elbſtrom⸗Bauverwaltung. — PolizeisBerorbnudg, betr. bie: Auf 


hebung von Polizei⸗Verordnungen, welche für den Geſchafts⸗ 
bereich der Elbſtrom⸗Bauverwaltung erlaſſen find. 


| Rönigl. Polizei-Praͤſidium zu Frankfurt a. M. — Beſßimmaungen 


über Annahme ꝛe. von Schutzmännern der Frankfurter und 
Bockenheimer Schugmannfcaft, welche weder. Militairanwärter 
find, nod eine Hjäprige aftive Militairdienſtzeit zurüdgelegt 
haben. Ä 

Der Keichsfanzler. — Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die 


Schweinepeft und den Rothlauf der Schweine. — Ertrablatt 1 


vom 14. April 1694. ©. 159.) 

Siehe Nr. 49. P. Pr. unterm 10. Juli 1894. 

— (Extrabeilage zum 27. Stüd, 
©. 116/215.) 

Viehſeuchen 


. 0 2 080 8 0 — —0 —0 Tr rer er ee 


uud Magiftrat zu Berlin: — ginfleilung von Bezirfe- Säornfein- 


fegermeifttrn. 
_ Eommunafbejieföseränderungen im Kreiſe Teltow im 1. Biertels 
fahr 1894. 


_ Anftellung eines gewert etechniſchen Rathes des Koönigl. Polizei- 


Praͤſi diums zu Berlin. 
Lifte der im Etatsjahre 1893/94 ale aufgerufen und gerichtlich für 
raftioe erffärt nachgewieſenen Staats⸗ und d Reichs-Schuld⸗ 
rfunden. 


...4 Ve Vo, ⸗ↄî —⏑— —0 0%. ei .... | 1 e.e009» .. Bi z 


— Die Uebertragung ber nad ' 
$ 78 Abf. 3 des Reichögefeged, betr. die Gewerbegerichte, dem 





| sd 
bb des 
Amis- 
blatts. 


: 14 


14 
13 


1% 


14 


5 
18. 


14 


15 


14 


27 


14 
15 


16 
45 
19 


tenzahl 
des 
Amts⸗ 
blatts. 


114% 


142 
. 133 
141 
142 
140 
141 
451 
139 [140 
144 
137 1138 
158 


T 140 


147 
177 


142 
- 450 


143 [144 


153 


140/141 
148 


160 
148 | 
190/191 


Yo“ 
Fra 


Datum 





„Rummer 


23 


| Stüd 






Seitenzahl 
des des 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. a334. 
Bcekanntmachungen. Sn ng⸗ gung Fr . amt 
April 5.76. R. Pr.|: Polizei⸗ Verordaung, betr. das Berbot:.:des Fiſchens wãhrend der: 45 101446 
1 Frühjahrsſchonzeite. 
-., 5.18. R. P. A.| Einziehung der geftempeiten Briefumfchläge und Streifsänder 0 t 19. |. 149 
25. GK Aufgebot einer Staatsfchulduerfehreibung -..;- ..-. ---- 2 erernnn 1.95: | 4150 
5 — — JKönigl. Megierungspräfident zu Merfeburg; betr,’ bie noch nicht zur | 17: 1102173 
Einlöjung gefommenen Steuer »Eredit-Kaflenfpeine und un⸗ 
: verzindlihen Kammer » Erebit- Kaffenfcheine. J E 
- 6.|78. R. Pr.| Prüfung von Bausrtaubnipr Geſuchen mit Rückſicht auf eiwaige 15 148 
gewerbliche Betriebe. J.. Bu 
6.124. P. P Berliner und Cparlottenburger Brei im Monat Di ı 1894 . 15  1148/149 
-:16.|25. P. Pr 16 | 159 
28. P. Pr Berfiner Wollwarlt. ............ .............. PR 17 169 
29. P. Pr. 18 179 
- 6&| BK. Aufgebot von Staateſchuldverſchreibungen .... 4516. 1159 / 160 
6. — — | Könige Amtsgericht zu Lugenwalde. —— gericeiung 15 151 
der Amtsrichter in. Behinderungsfallen. 
77182. R. Pr. Spredftunden‘ der Bewerber ynipektionen ... ... ........... 16 159 
- 7118.0.P.D.| Einrichtung einer Poſtagentur in der Colonie Waidmanneluſt. 15 149 
67.98. K. Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen...... .....6. nn 46. 160 
- 7.117. E. Br. nn nhigung für Ausflelungsgegenflände ꝛc. „u. 2.200... 16 11060/161 
- 9.174. R. Pr.| Nachweiſung des Monats» Durdfepnitts der höchften Tagespreife 15 145 
ef: . einfhl. 5%. Aufichlag im Monat, März. 1604. I. 
- 9.75. R. Pr.| Nachweiſung der Marft- ıc. Preife im Monat Märg 1894 ..... 15 1146 /147 
- 9.126: P. Pr.| Warnung vor dem Ankauf der geſundheitoſchaͤdlichen korchein . "ee. .1 16;:] 159 
- 10.79. R. Pr.| Bichfeuchen ...2 u. 22-2022 ........... an ieneenn en an ideen 1 45 148 
- 10.119.0.P.D.| (Stettin.) — Einrichtung, ciner Pofagentur im Dorfe Bergpotg 16 159 
Du zwiſchen Brüffow und Löcknitz. . a 
-. 40.) 17. E. B.} Ausgabe von Rädiahrfarten: mit Butfeinen nach Berlin zum An⸗ 17 171 
z Nora an die daſelbſt zum Verkanfe ſtehenden feſten Rund⸗ 
reiſekarten. 
711.1 RB: Pr. .|- @emeinfaglice Belehrung über die Kennzeichen und den Verlauf — [153/155 
1: der bei den Schweinen auftretenden Seuchen (Rothlauffcuche, 
Scweinefeuhe und Schweinrpef). (Ertrablatt vom 14. Aprıl 
:L'. :1894. ©. 193/158.) 
- 11.181. R. Pr. Ausfpielung von Orgenfländen der Kunft und dee Runfgrwertes 16 153 
lu. P.Pr|: ...in Deffau. Ä 
- 11.184. R. Pr.| Täpfer-nnung zu Brandenburg a. H.. 17 11677168 
11. 6. H. V. Snanfprugpnahme des Preußifgen Staatsfgubhuges im weſchefie⸗ 17 |169 170 
jahre 1893/94. 
- 11.118. E. Br, Auögobe von Rüdtahrfarten mit 45 t6giger cauigie uedouer nach 17 1171/172 
adeorten. 
1. — — Königl. Amtsgeriht zu Jüterbog. — esfetjeitige Vertretung der | 10.7 160 
. Amtsrichter in Behinderungsfällen. ; | 
- 12.186. R. Pr. Veröffentlichung der für den Gemeindebezirf der Statt Prigerbe 17 109 
zu erlaflenden OrtspolizeiVerorbnungen ıc. . on 
— — — Sei von Stück 6 big 10 dee Reichezeſe dblantes von 15, 145 
Ari 18 27. P. Pr.| Aberfennung der Approbation ale Arzt ...... 16 159 
— — — „JAusweiſung von Ausländern and dem Denken Reigegekien nad) 15 1151 /152 
\ın, dem Centralblatte. 
YVIAIS]| — — Aerpöfter Erlaß. — Siehe Mr. zi. P. Pr. unterm 21. Juli 








Damm | Nummer 


er 
Berordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Aprit1a.| 10. 
- 14.|8. K. A. 


15. 


16. 


16. 
16. 


17. 
17; 
18. 
18. 


19. 


19.1. 


April 20. 
20 


20. 


— 


April 21. 


10. K. 


4 


80. R. Pr; 


87. R. Pr.| 


1.O,B.A, 

83: R. Pr. 
ti. K. 
UR.B 


. Br. 
. Br. 


26.0.P.D 


189. R. Pr. 
.|92. R. Pr. 


19. E.B. 


95. R. Pr. 


5.12.0.B. A. 
120. BE. B. 


um 0 — u 


.122. E. Br. 
193. R. 
.196. R. Pr. 


Pr. 


Neue Ausgabe tes Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuches 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung ..24 une” 


Sommunalbezirföveränderungen im Kreife Oſthavelland 
Allerhoͤchſter Erlaß, betr. Verleihung bes Enteignungdrerhted - zum 


Zwede der Reuanlage eints Truppen » lebungsplages bei 


Döberig. 


‚Abänderung des Tarife über die Gebühren der Scleufinfnechte bei - 


der Spandauer Schleuſe. 
Zur Maifäfere bezw. Engerling-Plage ....................... 


Auderweite Abgrenzung der Bergrevierc aoithie, Guben und 


Franlfurt a. O. 


Viehſeuchen ............ ... ............ ....... ...... | 


Aufgebot einer Stanrsfgutpverfhreibung .......... ........... 

Siche Nr. 150. R. Pr. unterm 30. Juni 1894. 

Austeun von Rentenbriefen and Bernichtung andgeloofter Renten: 
briefe 

Beir. die neuen Durchgangszuge 1 und 2 zwiſchen Berlin, Char⸗ 
lottenburg und Eydtkuhnen. 

Eröffnung des Haltepunktes Alt⸗Weynothen für den unbeſchränkten 
Perſonen⸗ und Gepäck-Verkehr. 

Inhator ritichniß von Stück 3 und 4 der Geſetz⸗ Sammlung von 


Eroͤffnung einer Reichs⸗Telegraphenanſtalt in Gollwitz (Havel)... 
Unantringliche Wertbbricfe und Poftanweifungen ............... 
Einrichtung eines „Poſtamts der Großen Berliner Kunſtaneſtellung“ 
Geſchtnke an Kirchen ⁊c. ........ ......... ..... .......... 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichegedieie nach 
dem Centralblatte. 
Deffnungszeiten für die CifenbapnsDrehbrüden über Die Have bei 
Spandau. 
Zweigapothefe in Paewefin.......... ....... ....... ....... 
Unbeſtellbare Einſchreibbriefe....................... ...... . 
Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftände 
Berichtigung der Transportfoftenordnung . ... .....4 
Einrichtung einer Pofagentur im Dorfe Etahnöborf .ı ......... 
Alhöhfer Erlaß. — Eiche Nr. 35. P. Pr. unterm 11. Mai 


Bichfeuden 

Erſatzwahl eines Landige, Abgeortnelen für den 5. Wahlbezirk 
(Stadt Potsdam). 

Beförderung von Wollſendungen nach Berlin "für den dortigen 
MWellmarft. 

Bezirksveränderung der Etadtgemeinde Tenpiß .. 2... .. 20... 

Verlegung des Wohnfiges eines Markfcheidere 

En der Auenahmetarife für Getreide, Mühlenfabrifate und 

al 


Operhrombauverwaltung. — GStrompolizeisBerordnung zur Sicherung | 


des Schifffahrtsverfehre auf der Dder ‚innerhalb ber Feſtung 

Slogan. 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Kummersdorf für 1594 

Invaliditäts- und Alterd-VBerfiherung von Dausgemwerbetreibeuten 
der Tertilinduftrie. 


Etia 
des 

Amts⸗ 
blatts. 


17 
17 
20 


16 


17 


418 
18 
W 


Satemahi 
des 


Amts 
Watts. 


179 
172 
193 
158 


169 
1705171 


- 459 
170 


170 


197 


169 
180 
151 [182 


1162163 


163/166 
168 


179 
180/181 
183 
169 
182 


169 
178 
182 
179 
182 
182/183 
184 
183 


178 
—XX 





Datum | Nummer 


ber 
Berorbrungen und 
Bekanntmachungen. 


April 27. 
- 27. 


-. 27. 
- 77, 


April 28.191. R. Pr. 


- 28. 
- 28. 


- 080. 


3 
2. 
en en 


DO Nnnnnmmnm m m 


30. P. Pr. 
32. P. Pr. 


24.0.P.D. 
25: 0.P.D. 


22, E. B. 


23. E. Br. 


9. K. A. 
18. E. B. 


.197. R. Pr. 


‚[98. R. Pr. 
.124. E. Br. 


13. Ko. 


‚199. R. Pr. 
.128.0.P.D. 


‚1100. R. Pr. 
‚1103. R. Pr. 


.134. P. Pr. 
‚125. E. Br. 


M. 


101. R. Pr. 
Br. 
31. P. Pr. 
27.0.P.D. 


26. E. 


9. Ko. 
13. K. 


8. P. St. D. 


‚1102. R. Pr. 
.133. P. 


10. Ko. | 


Pr. 


Errichtung einer 2. Pfarrfiele in Groß⸗Lichterfelde .. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Warnung vor unvorfihtiger Verwendung von Eis aus ben öffent 


fihen Bewäflern. 
Polizei: Verordnung, betr. Nachtrag - zur Ban-Poljei-Drönung für 
den Stadtkreis Berlin vom 15. Januar 1387. 
Telenraphendienft auf dem Poftamt II in Charlottenburg 


Eröffnung von Telegrappenhülfftelen in Könkendorf und Bläfendorf 
Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reipögebiete nah 


dem Gentralblatte. 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 


März 1894 beobachteten Waſſerſtände. 
— gegen Reiſende ohne gültige Fahrkarten ............. 
Eröffnung des Perſonenhaltepunkts Parkowo für den Gepaäck⸗, 
Leichen-, Vieh⸗ und Güterverfehr. 


| Gommunalbezirföveränderungen im Kreiſe Weſtprignitz 


Eröffnung der Wingkabnfationen —— — md Beuffet- 
ſtraße“ für den Perfonenverkehr. 

Einrichtung einer militairiſchen donragze ⸗ Berabreichungoſtelle in Neu⸗ 
Ruppin. 

Viehſeuchen 

Aufhebung der allgemeinen Siaffei⸗) Ausnahme⸗Tarife für Ge⸗ 
treide- und Mühlenfabrifate. 


Aufhebung der pfarramtlihen Verbindung der evangeliſchen Kirchen- 


gemeinden &öpenid und Friebrihshagen und Errichtung eines 
beſonderen Pfarramtes Friedrichshagen. 
Deffnungszeiten der Gifenbapnbrepbrüde über die Bavelbudt bei 
Potsdam. 


Einrichtung einer Poſtagentur im Dorfe Linow bei Nheinsberg 
A 


Marf). 

Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad) 
dem Gentralblatte. 

Vorſicht beim Genuffe von Mineralwäflern ................... 

Ernennung eined Borfigenden des Schiedsgerichts in Branden 
furg a. H. zur Durfüprung. der Invaliditaͤts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherung. 


Polizei⸗Verordnung, betr. die Meldung der Aerzte und Hebammen 


bei dem Stadtphyſikus. 


Beförderung von Wollfendungen nah Berlin für den dortigen: 


Wollmarkt. 
Siehe Nr. 115. R. Pr. unterm 14. Mai 1894. 


Apotheken⸗Conzeſſion für Potsdam ..... .......... .......... — 


Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtände ꝛc. ..... . ..... 
Berliner und Charlottenburger Preiſe für den Monat April. 1894 
Einrichtung einer Poftanflalt auf dem Rennplage Garlöporft .. 
General⸗Kirchenviſitation in der Didzefe Havelberg-Wilenad ..... 
Aufgebot von Staatsfchuldverfchreibungen 
Anmeldungen zur Ausfuhr von Getreide mit dem Anſpruch auf 
Ertheilung von Eiufuhrſcheinen. 
Viehſeuchen 
Warnung vor dem Ankanf eines Mittels gegen Blutarmuth „Elixir 
Godineau”. 


a LT Tre rer er re ET Te 


.. oe... 


| Stüd 
dee. 


Amts». 
* platte. 


18 


19 
18 


18 


17 


Pi 


418 


19 
48 


2. 


18 
18 
18 
19 


Seitenzahl 


des 
Amts⸗ 
blatts. 


(79 1180 
189/190 
182 


182 
173 1176 


178 


191 
183 1184 


. 4198 
152 


187 
190 
186 
188 


1:193 


196 /197 


198 


188 


1198/1399 


188/189 
190 
197 


1197198 


193 


188 
196 


221 


25 





er. 
Verordnungen und 
Belanntmadungen. 


Mai 


Datum | Nummer 
d 


813. ER. 


11. 


17. 


.1108. R. Pr. 
1111. R. Pr. 


24. E. R. 


‚1104. R. Pr. 
‚1112.R.Pr. 
.129.0.P.D. 


14. K. 


7. O. Pr. 


— —— 


IOSsS. R. Pr. 
113. R.Pr. 


.106. R. Pr. 
1107. R. Pr. 


.1109.R. Pr. 
.110. R. Pr. 


R. 


‚136. P. Pr. 
.130.0.P.D. 
.113. R. Pr. 
.114. R. Pr. 


.1116. R. Pr. 


118. R. Pr. 


17.1139. R. Pr. 


— ne — — — — —s 


— — — m 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aufhebung der allgemeinen (Staffel:) Ausnahmetarife für Getreide, 
Mübhlenfabrifate und Malz. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die Erweiterung des Staatdeifenbahn- - 


netzes. 
Beſtimmun 
neue 


der bau» und betriebsleitenden Behörden für mehrere 
ifenbahnlinien. 


Bemeiuebezirföveränderung ber Stadtgemeinde Friefad. nn I 


Porto der Standesämter 
Neuer Tarif für die Beförderung von Eteinfohlen, Sieinkohlen⸗ 


briquetis und Koals aus dem Waldenburger und Neuroder 


Grubenrevier. 
Auflaſſung kleinerer Luftballons mit ſelbſtſchreibenden meteoro⸗ 
logiſchen Apparaten. 
Standesamts⸗Bezirksveränderungen in den Kreifen. Teltow und 
Jũterbog⸗ Luckenwaldt. 
Unanbringliche Poſtſendungen 


Aufgebot einer Staats ſchuldverſchreibung ..................... 


Inhaltsverzeichniß von Stück 12 bie 15 des Reichögefegblatiee 
von 1894. 

Desgleihen von Stud 5 bid 9 der Gefet-Sammlung von 1894 

Siehe Nr. 13. Ko. unterm 2. Mai 1894. 


Enteignung von Grundſtücken zwecks Herftellung und Betriebes 


neuer Pferbebahnlinien. 


Einlegung neuer Züge auf der Eifenbabnftrede Johannisthal | 


Niederfhönweide— Spindiersfeld. 

Auswerfung von Ausländern aus dem Dentfchen Reichögebiete nad 
dem Gentralblatte. 

Wahl eines Provinzialstandtagsabgeorbnieten für den Kreis Friede⸗ 
berg 


.M. 
Alerhöcfter Eriaß, betr. Berleifung ded Enteignungsrechte behufs 


Erweiterung des Schleufenfanald in Rathenow. 
FifchereisAuffi cht 
Anweiſung zur Ausführung des ventfch⸗ruffi iſchen Uebernahme⸗Ab⸗ 

kommens vom 10. Februar 1894. 

Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preiſe im Monat April 1894 . 
Nahmweifung des Monatsdurchſchnitts ber böcften Tageopreie 

einſchl. 5°. Aufihlag im Monat April 1894 
Viehſeuchen 
Betrieb von Waſſerwerken mit Sandfiltration ................. 
Siehe Nr. 10. Ko. unterm 8. Mai 1894. 

Zulaſſung von Hebammen in Berlin ...................... 
Zweig: Pofanftalt auf dem Gefundbrunnen bei Freienwalde a. D. 
Neues Formular zu den Unfall-Angeigen für die faatliche Unfall- 

Berfiherung. 

Verzeichniß der hozorſt itzenden und deren Stellvertreter der Schieds⸗ 
gerichte für die Unfall-Verficherung. 

Desgleicen der Sciedsgerichte zur Durchführung der Invalibitätd« 
und Altere-Berfiherung. 

Schneider⸗Innung zu Luckenwalde........................... 

Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb der ſtädtiſchen, Landgemeinde⸗ 
und Kreis⸗Sparkaſſen für 1892 und 1892/93. 
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187 
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213 
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‚Datum | Nummer 
der 


Verordnungen und 


Mai 17. 


Belauntmadhungen. 


18. 


Mai 19. 


411. R. B. 


23.1122. R. Pr. 












‚138. P. Pr. 
I10.:K. A. 


.39. P. Pr. 
(13. R. B. 
.19. P.St.D, 








— 


(0. M. 
120.R. Pr. 
25. EB. 


.134:0.P.D. 





119. R. Pr. 


40. P. Pr. 
.135.0.P.D.| 





Aufgebot von Staatefchuldverihreibungen............. Seren 


Berloofung von Nentenbriefen . .............. ...... .. ... 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte. 


Conceſſion zur Anlage einer Apotheke in Berlin „Unter den Linden“ 
Satzungen der „Gegenſeitigkeit“, Verſi ierungsgefelfgaft von 1655 I: 


zu Leipzig. 


Vorbereitung des Unternehmens, betr. die Eriichtung eines Truppen- | 


Uebungsplatzes bei Döberip. 
Neued „Poſtamt der allgemeinen deutichen landivirthſchaftlichen 
Ausſtellung“ im Parke zu Treptow bei Derlin. 


| Ppanbringliche Poſtſendungen ........... . ......... ....... 
Einriguns einer Poſtagentur im Dorfe vi im Krefe Zauch⸗ 
Belzig. | 
Prüfung der Zeichenlehrer: und. Zeichenlehterinnen .......... Lose 
Vernichtung ausgeloofter Nententriefe .......... rar ...... 
Die Gewerbe-nfpeftoren für Berlin und Cpartoitenburg. — ẽvreg⸗ 
“Stunden. | 
Viehſeuchen ............ endet ........ .-............. 
Berichtigung ... ... .. .... .... ........... Zu 


Nachweiſung der an den Pegeln der Eprer, unv Band“ im Monat 


April 1894 beobachteten Waſſerſtände. 
Schuhmacher-Innung zu Berlin ............. ........ 
Communalbezirksveraͤnderungen im Kreiſe Nieverbarmim i im yr Viertel⸗ 
jahre 1693/94. 


Waraung vor dem Ankauf gefodyter Krebfe..: .. .... 


Ausfertigung von Entlaftungsquistungen über abgelöfe Henten . 

Erhebung von Schifffahrtsabgaben für dad Befahren: der Dahme 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte. 


‚ Eintheilung. der Steuerſenate dee Oberverwaltungsgerihtd in drei: 


Kammern. 
Bornahmen von Drudproben an Gefäßen für gasförmige und 
flüſſige Kohlenſäure. 


AusnahmesTarif für Walferde ....... ................... 


Einrichtung einer Poflagentur im Dorfe Bredom im Kreife Oſi⸗ 
havelland. 

Verzeichniß der Vorſi igenden und deren Stellvertreter in den Schieds⸗ 
gerichten der land» und forſtwirthſchaftlichen Unfall⸗Verſicherung 


Polizei⸗Verordnung, betr. den Betrieb der Dampfigieppfgiftehrr 


.. auf der Spree. 
Eröffnung einer ReichesTelegrappenanfalt in Bergödorf (Mar). 
Biebfeuben ............................. ... ............ 
Siehe Nr. 47. P. Pr. unterm 25. Juni 1894. 


.. Schifffahrtöfperre auf der. Elde ............. ... . ........ 


Polizei⸗Verordnung, betr. die Abänderung der Anlagen A. und n. 
zur Bau⸗Polizei-Ordnung für die Vororte von Berlin vom 


. 9. Dezember 1892. — (Extrablatt vom A. June: 1694, Seite. 


229/232.) 
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Berorbnungen und 





Bekanntmachungen. 





Datum | Nummer | 
der 
















Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachlingen. Ant * 
blattis. 1: biatte. 


Mai 31.| R. Pr. | Abänderung der Anlagen A, und B. zur Bau«Polizei-Drbnung für .| .— 1233/2395 
‚» „bie Bororte von Berlin vom 5: Dryember, 4892: - {Ertrar - 
blatt vom 4. Juni 1894.) 
- 31.1147. R. Pr.| Polizei » Berosdnung, betr. das Verbot des unaſtu. fremd⸗ RT. . 
.. ‚ Jändifher Brieftauben. LTE 
- 31.|41.P. Pr.| Befegung der nen begründeten Stelle eines Dorf kates für bie Stadt 23 
Charlottenburg. FE 
— — — Iapales + Bergeiäniß von Städ 16 bis 22 des meihesehebdiuncs 22, 
von 18 
— — — | Desnleigen von Stück 10 bis 13 ber Geſetſammlung von 1894 422 
Juni 1.|129.R.Pr.| Inſtitut zur Ausbildung von Lehr⸗Schmicdemeiſtern zu Charlottenburg 24 
1.. 7. II. V.| Kündigung der fämmtlichen noch nicht verlouften Staats⸗ Schuld⸗ 24 
| verſchreibungen von 1 N 
- 1.| 11. Ko. | Erledigung der Pfarrftelle zu Hea lberg, Diolefe Eberswalde . 22 
- 1.| 12. Ko. | Erledigung der Piarrfielle zu Werbig, Diözefe Jüterbog .....-.... 27 
— — — | Arsweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichegebiete nach 22 
dem Centralblatte. 
Juni 2.1125. R.Pr.| Chemiſches Unterſuchungsamt für den Kreis Nieverbamint....... 23 [237233 
- 2.126. R. Pr.] Schugmaßregeln gegen. die Schweincfeude ¶Schweinepeſt) und ‚den 123 
| Rothlauf der Schweine. 14. ... .. 
- 3.136.0.P.D.| Unfallmeldeſtelle bei der Kaiſerlichen Poſtagentur in Biesborf . .' 28 
- 3.127. E. Br.| Frachtbegünſtigung für Anöfteliungegegenflände ac. . nn. cunee. . 24 
- 4.43. P. Pr.| Berorbnung, betr; Schutzmaäßregein gegen die Schweinefeucht, die 24 
Schmeinepeft und den lau der .Schweine..-— Gemein: 
faßliche Belehrung über. bie Kennzeichen und den Verlauf: 1 
diefer Seuchen. 
- 4.|37.0.P.D. Erriceang einer Poſtagentur in der Golonie Haſelhorſt (reis Die: 24°: 
.. Ä havelland N 
- 4/8 V. V. Einlöfung der am 1. Zuli 1894. fälligen Zinefcheine der Perapifihen 24 
Staatsichulden .. - 
- 4|11:K.A. Gommunalbezirfdveränderumgen: im Kreife Oſthavelland MEN du 
- 4. — — | Königl. Regierungspräſident zu Hannover. — Verlooſung der vor⸗.“ 25 
mald Hannoverſchen 4°. Stasrefgutoverfgreibungen tie." Br]. 
für 159485. * 
S5. 127. R. Pr.| Biehfeuchen . — UEHETER 2 
6. 124. R. Pr.ſ Berichtigung .... ...... ....... .... nenne nun Ir 28 
B. 3. L. D. |. Neues Statut für .das Wiiheiagiſt zu vᷣciedam, Bedienen ſur 25 
die Verwaltung deſſelben und der Brandenburgſchen Provingial⸗ A 
Anftalt für Epileptifche zu Potsdam. I 
6. — — Königl. Amtsgericht zu. Berlig. — Bertsetung der. Mnperidter 25. 
| . ».;  \antereinander . ul 
- 7.42 P. Pr.| Berliner und Eharlottenburger reife. im. Monat Mai 1894..... 24 
1.39. 0. P. D. Erridtung einer Zweigpoſtanſtalt in Werder (Havel) .. 11. 24. 
7.10. P. St. D. Schifffahrtsabgaben für mit Grubenhoͤlzer beladene Shifönsfäßk.. 24 
7. — — | Könige. Amtsgericht zu Charlottenburg. — Handels⸗ — * 24 
Mufter: und Genoſſenſchafts-Regiſter. nt 
- .8.|128.R.Pr.| Eriedigte Kreisthierarztftelle. dee Kreiſes Wehprignig ..........- 24: 
- 8.|40.0.P.D.) Errichtung von Poftagenturen in den ‚Dörfern —* und Böhm 24 
| (Kreis Oſthavelland). Er 
- 8.) 26. FE. B.| ‚Directe Abfertigung: von Perfonen und: Neiegepi nad dem Offer 24 


badeorte Lohme. 











Datum Nummer 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


— 


9. 131. R Pr. 


-  9.138.0.P.D. 


 ı KK ee 3 8 2 58 


.27. E. B. 
7. R. 


16. 
17. 


K. 








‚l41.0.P;D.| $ 


— 


„Desgleichen ... 


JZweite Leyrer⸗Prũfung ebendaſelbſt.. BE 


18 


— — —— — —— —— —— ——— nn ne — — — m — — —— —— — — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmächungen. 


Zählung der abgabepflichtigen Pferde und Rmder.............. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichgebiete nach 
dem Gentralblatte. 


Nachweiſung der Marfte ıc. Preife im: Monpt. Mai. 1894 ....... 
Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der boͤchſten Tageopreiſe 
1:2: einſchl. 50/0 Aufſchlag im Monat Mai 1894. 


Zelegraphenhülfftelle in Genshagen 


a 0 0 0 0 de 9 1 9 U te ee 


‚Erleichterung des Neifeverfehrs, zmifchen Berlin und ten: Oſtſee⸗ 


badeorten Zinnowig und Binz a. Rh. 


Sufammenfelung der Beftimmungen, Bett, . bie Dbliegenbeiten der 
 .....(Bemeinde- und Gutsnorflände bei: ber Beranlagung und ‚Ders 


waltung der Gewerbeſtener. 
dernſere cvertehe zwiſchen Berlin und Banzlan.. 
Aufgebot einer Staateſchuldverſchrribung 
Desgleichen 


a. 0 8 8 BB or U - Tr er Tr 8 BO Ta BB Ver Te BB 60o—0 —0 oe 


Allerhoͤchſter Erlaß, bett. ben Bau und Batrich der  Greugiien 
Strede der Eifenbahn von Dlanfenjee über Woldegt nach 


Strasburg i. U. 
Siehe Wr. 151. R. Pr..unterm 3. Juni: 189%.. 
Viehſeuchen 
‚Aufgebot eines Staatsſchulbſcheins — ............ .... ...... 


o ⸗ 326 1 000 Tr TR ler TE er e —4 


Aerpöcfer Erlaß, betei. —— des Önteigmangesehts vebufs 
.260 "der. Abtheilung XIII, 


: Kreilegung ꝛc. der: Straße Nr 
Section 2 der Umgebungen Berlin’s.. 


I Sciifffahrtsbefhränfung wegen Neubaues der Brite über die Spree 


bei Beeskow. 


Berkündigung ortspolizeilicher Vorfchriften. in ber. Sta Bieſenihal | 


Neuer Kilometerzeiger .. 22.22 020er bitln ren ernennen 


König. . Kredit⸗Inſtitut für Schleſten zu⸗ Breslau: — AT, Bers .| 


loofung von 4%, Scleſi ſchen Pfandbriefen Lit. B 
Polizei⸗ Verordnung, betr. ben Fang ‚wäber Zanichen 
Stautferuſprecheinrichtungenn 
yehrerinnen. Prüfung in Frankfurt > Ve ...... 


Aufnahme-Prüfung am Königl. Shullesrer. Seminar au Kyris 
Mittelſchullehrer⸗Prũfung in Berlin 


.. .....,.:..e 


: Zweite Lehrer⸗Pruͤfung im Koͤnigl. Schulie hrer · Seminar zu re 
.. Rektoratöprüfung im Berlin: .<... 


eo... region de shio ne 


Aufgebot von Staatsfgulpverfchreikungen ; * — ——— 


Neuer Tarif für Beförderung von Nerfonen und — ad 
"Stationen der- Mavienbung’Miamfu'er: Eijenbahn. 

Poſtamt in Schlachtenjee ERBE SET IR ER 

Entlaffungsprüfung im Königl. —— — zu Branienturg. 

ehren. 

Lehrerinnen Prüfung in Berl... : in... een BR .... 

Schulvorſteherinnen⸗Pruͤſung in Berfin- eieniesk. 


: Aufnahme-Prüfung im Königl. Egpufiepser-Geminar-; au Deanienbung 


lung für Handarbeitslehrerinnen in Berlin . ua... 


Answeifung von. Ausländern aus; dem Deutigen —E Sad. ! 


dem Gentralblatte. 


Süd Seltengaht 
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Datum | „Nummer, 


Berordnungen und 
Bekanntmachungen. 


157. 1. Pr. 
46.0.P.D. 


‚l1T.K.A. 


30. E. B. 


.14.B. A. 
‚1146. R. Pr: 


19.H.V. 
‚132. E. B. 
134. E. Br 


3,1152. R. Pr. 
3.135. E. Br: 


115. K. A. 
M. 





‚148. R. Pri- 


Nachtrag I: zum Tarit-füt die Perfonens und Gepäd-Beförberung | 27 


zwiſchen Stationen der Eiſenbahn Direftiensbegirfe Berlin, : 
‘Breslau und: Bromberg uud der Oſtpreußiſchen Sädbahn. 


145. R Pr. Biehfeuden . C. T. CPFPRXCXVX̃... | 1:26 
143: R. Pr.| Eintragung der Hfiien: : Gefellfchaft „‚Rönigewafterhaufen » Witten 27: | 
Fa Toͤpchin'er Kleinbahn = Gefelffehafe‘*: im das Geſellſchafte⸗ 

| Regiſter. a 
IR. P. A. Einziehung der: geſtempelten Briefumſchläge und Krenbänder . 1.27 

15. Ko. Fifbung eines neuen Kirhipiele „SmmanueleRirgengemeinde‘ in 27 

erlin. . 

22. K Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen ............... ... . 27 
31. BE. Br.) Rewe Ausgabe des Oſtdeutſchen —— . ........ 27 
12.°K. A. Gemeindebezirksveraͤnderung im Kreiſe Weſihavelland.......... 27 
14. K. A.| Communalbezirfdveränderungen im Kreiſe Angermünde im II. Viertel⸗ 27 

u jabre 1894. . oo. 
9. 0. Pr Ernennung eines. Dberfifchmeifterd für dag Stromgebitt der Elbe 28 


einſchl. des: Stabtfreifes Berlin. 
Ernennung eines Fiſcherei⸗Aufſehrrs ou... 8. | 127 


Anlegung ciner dritten Apotheke in Rathenow .....:-cerun 00. Ä 28 

Einrichtung’ ner Unfallmeldeſtelle beim Raiferligen Pofamte in 27 
. Adlerdho 

_ Communalbegirföveränderung im Kreiſe Oſtharelland. 29 


Elbſtrom⸗Bauverwaltung. — Anderweite Acbertragung der Stelle 29 
eines Strommeiftere. 


Allerhoͤchſter Erlaß. —. Siehe Nr. t67. R. Pr. und P. Pr, unterm 


18. Juli 1894. :- 


Civildienſteinkommen ber gRititäriavaliden. im Communal⸗ oder im | 27 


fändifchen Dienſte ꝛc. 


Regelung der Penſionsbezüge der. Militär⸗Invaliden............ 27 
—— für Ausſtellungsgegenſtände zc. .......... 28 
Elbſtrom⸗Bauverwaltung. — Betr. die Elbbrücke bei Hämerten.. 29 
Königl. Polizei⸗Direction zu Charlottenburg. — Aus braich “der 17. 

Nothlauffeuche. 


Umwandlung des Haltenunftes Adlershof in einen Bahnhof III. Rtaffe.| 27 


und Schließung des Haltepunktes Gfienide. 
Terien des Bezirfe-Ausschuffes zu Potsdam ............ ..... - 27 
Auflöfung der Landgemeinden Kleptow und. Wilfidow im n Rteife 27 
Prenzlau. 


19. Berloofung von Kurmärfifchen Sipuldoerfhreibungen .. .. 28 


Frachtberechnung für Rüben, Schnitze, Schnitzabfaͤlle ır. 29 
Eröffnung des Perſonen-Haltepunftes Clauspuszen für den‘ be⸗ 28 
ſchraͤnkten Perſonen⸗ und, ‚OrpädsiBerfebr. i 


Viehſeuchen ....... ... . desire nennen en ........ 327. 
‚Neuer Schlafwagenverfepr auf ber Sirede Berlin Pofen— Tporn— . 28 
Alerandromo. .. wu Ä 
-Commnnalbezirköveränderungen im Kreiſe Ruppin ....... ..... 28 
Siebe Nr. 167. R. Pr. und P. Pr. untam 18, Juli 1894. 
Königl. Polizeis Direetion zu Charlottenburg. — &rlöihen der 28 
| Rothlaufſeuche. 


Statutenänderung der Traneport- und Unfell-Berfiherunge- -Aftien- 28 
Geſellſchaft „Zürich“ in Zürid. 
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Datum | Rummer Stuück Seitenzahl 
Berorbnun en und Inhalt ver Berorpnungen und. Bekanntmachungen. ve nee 
Belanntmarhungen. | ß | 
Juli 6| 3. K. | Aufgebot tiner Staatsſchuldverſchreibung................. 29 |. 308: 
- 6.5 L. D.]| -rooinzial-Abgaben des Brandenburgſchen SrovimlalsiBerbande im 28 1301/302 
Rechnungsjahre 1894/%. 
— — — J2An⸗fuͤhrnugovorſchriften zum Reichoftempelgeſeb vom 27. April 1894 Extrabeilage zum 
27. Stück ©. 1/31. 
— — — Regulativ für Privattranfitlager von: den in Nr. 9 des ‚Bolltarifs‘: "ı Desgleichen 
aufgeführten ; Waaren (Getreide ꝛc.) ohne Mitverſchluß der — 3239 
Zollbehörde. 
— — — Au6führungebeftimmungen zum Seien, beir. die Abänderung bes Desgleichen 
Zolltarifgefetzes vom 14. April 1894. — ' 40/49 
— — — Regulativ, betr. . die Gewährung . einer Zollerleichterung bei: der Desgleichen 
Ausfuhr von Mühlen» oder Mälzereifabrikaten. — 31/62 
— — — Zaſaheſnuen vom 5. März 1894 zur Ausführungsanweiſung Desgleichen 
des Finanzminiſters vom 10. April 1892, betr. die Veran⸗ — 63 /97 
lagung md Berwaltung der. Bewerbeftcuer. nr. ne 
— — — Anweiſung des Finanzwiniſters vom 5. März 16094 zur Ver⸗ Deogteigen 
anlagung der Betrichgfteuer. 98/115 
— — — Anweiſung des Finanzminiſters vom 3. April i894 zur Ausführung Desgleien 
—4. des Ergänzungs⸗Steuergefetzes vom 14. Juli 1293. — 116/215 
— 17. Ko. 3Zweite Predigerſtelle zu Dranienburg, Diözeſe Bernau ......... 27 1 235 
— 18. Ko. | Reformirte Schloßprebigerfielle u Coͤpenick, ibꝛeſe Eölnstand IL :| -27 ° | :283 
— 19. Ko. | Pfarrftelle zu Gütergotz, Diögefe Potsdam I. ....... ........ 27 285 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deunchen Reichögebiete nah | .27 [291/294 
dem Gensralblatte. | no. 
7. 155. R. Pr. Nachwe ſung des Monats Durchſchuitis der hoöͤchſten Tagespreiſe 28 1297 


Juli 


711506. R. Pr. 
7.1159. R. Pr. 
7145. P. Pr. 
7148. P. Pr. 


7. 48. 0. P. D. 
50.0.P.D. 


9,110. O. Pr. 
9,116. K. A. 
10.1153. R. Pr. 
10.1154. R. Pr. 


10.] 49. P. Pr. 


10.| 14 R. B.| 


10.| 31. E. B. 

40] — — 
10. — — 
12. M. 


12. 162. R. Pr. 


— 


Zufi 13.|165. R. Pr. 


einſchl. 5%, Aufſchlag im Monat Juni 1694 J 
Nachweiſung der Markft⸗ ıc. Preiſe im Monat — 1894 ...... 
Gemeindebezirksveränderung der Stadt Meyenbur 
Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat Juni 1894. 
Berfauf von Kunftfäfe oder Margarinefäfe ................ ... 


Stadtfernſprecheinrichtungen.. ....... .................. J ... 
Wahl eines Provinzial⸗ Landtagsabgeordneten des Kreiſes Calau.. 


Communalbezirksveraͤnderungen im Kreiſe Beeskow⸗Storkow... 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr ................. 


Viehſeuchen . .. ...... ................. nenne nennen 


Statut der Preußiſchen Hypothelen⸗Attienbant zu Berlin. (Beilage 
zum 30, Stüd.) 

Ausloofung von 31), %s Rentenbriefen ..... u. .... ........ Ä 

Arbeiter-Nüdfahrfarten ......2. ........ ... ........ ...... 

Oderſtrom-Bauverwaltung. — Sperrung der Winske bei Oppeln 
behufs Neubaues des Ueberfallwehres. 


Dirertion der Städte⸗Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg zu ' 


Berlin. — Sruerfaffengelder- Ausjgreiben für das 1. Halbjahr 
1894. 


Siehe Mr. 9. R. unterm 20. Zufi 1894. 


Berichtigung. .................. .... ......... ... ......... 

Inhalts-Verzeichniß von Stück 23 bie 28 tes Reichegefepblatted 
von 1894. 

Desgleichen von Stüd 14 bie 21. der Geſetz⸗ Sammlung von 1894 

Ernennung eines Fiſcherei⸗Aufſehers........................ 


28 298/299 
304 


2129300 
zoͤs 


29, 

. 29 | 308 
30° | 319 

"29 | 303 
23 | 309 

:28 | 297 
28 | 297 

30 
202308 
29 | 308 
29° 1309 /310 


33 1352 /353 


29 |. 304 
23 | 295 
28. [295/296 
30 | 313 





Datum | Nummer 
Berordnungen und 
Befanntmadungen. 


Inli 13, 





160. R. Pr. 
1163. R. Pr. 


- Inhalt. ver: Verordnungen und Belauntmadungen. 


Stabtausfhuß zu Berlin: — Wahl des zweiten ſtellvertretenden 


Bertrauendmannes: der Section 39° der  Dranbenburgiichen‘- 


landwirtbfchaftliden Berufsgenoffenfchaft. 
Ernennung eines Beauftragten der Brauerci- und Mälgerei-Berufss 
genoffenfehaft Section VI. 
Ernennung eines flellvertretenden Borfigenden des Schiedsgerichts 
zu Prenzlau zur Durdführung ber Imaliditato⸗ ꝛc. Ber: 
ſicherung im Kreiſe Prenzlau. 
Siehe Nr. 20. Ko. unterm 25. Juli 1894. 
Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtände x. 


Warnung vor Verlockung zur Auswanderung «.. 


Ständifche GeneralsDirectiöit der Lands Ferer-Gorietät der Kurmarf 
ıc. zu Berlin. — Beuerkaflengelber » Ausſchreiben für. das 

I. Halbjahr 1894. 

Genehmigung für die elektrifche Straßenbahn Groß ⸗ Lichterfelde — 
Lankwitz — Steglitz — Mariendorf Golonie Subende). 


apothelenlomeſſ onen ....... ER 


Verzeichniß der Vorleſungen an. ber König. Saubwirthfgaftligen 
Hochſchule zu Berlin im WBinterhalbjaht 1894/95. - 

Bereinigung der Gutsbezirke Carmzow ımb Hedwigshof im Kreiſe 
Prenzlau zu Einem Gutsbezirke „Carmzow“. 

Aufgebot einer Staatefhuldverfchreibun 

Betr. die Dekoration des Rothen Adler-Drbend mit der Krone.. 

Unbeftellbare Einſchreibbriefe.............................. 


Ausweifung von Ausländern aud dem Deutſchen Reichegebiete nah 


dem 'Gentralblatte. 
Beginn und Schluß der Yagd auf Rebhühner im Stadifreife Berlin 
Unanbringliche Poſtſendungen 


Frachtbegünſtigung für Aueſiellungsgegenſtaͤnde ...... ... ...... | 


Siche Nr. 50 P. Pr. unterm 3. Auguft 1894. 
Delobigung für Rettung aus Lebensgefahr 
Errichtung einer Apotheke in Falkenberg i. M. ............... 
Ermäßigte Frachtſätze für Getreide und Müpienfabrifate 
Viehſeuchen 
Auslegung eines Plans in der Hallich ſchen Enteignungsſachte zwecks 
Aneführung von Bauten zur Verbeſſerung des Spreelaufes. 
Siehe Nr. 20. Ko. unterm 25. Juli 1894. 
Revidirtes Etatut der Preußifchen Doden-Grebit-Ictien-Banf zu 
Berlin. 
Poftaufiräge im Verfchr mit Chili 
Frachtbegünſtigung für Ausftelungsgegenflände....... ........:.- 
Betr. die Behandlung des Fleifhes der wegen Schmeinepeft oder 
| Scweinefeudye nothgefchlachteten Schweine. Ä 
Zulaffung von Einfohreibte endungen mit Nachnahme im Berfehr mit 
Orten der Levante. 
Erriditung eines Kirchſpiels der Chriſtuskirche in Berlin 
Errichtung einer II. Pfarrſtelle in Steglig 
Berfebr der Behörden mit dem Auslande 
Nordamerikaniſches Bice-Beneralfenfulat in Berlin 
Aufgebot reiner Staatöfhulpverfeeibung . ... ....... cr wrec.. 


ee... oe. 0 0. 
.. 2 090 2 00 0 8 1 5 9 8 8 — 8 0 — 
a8 0 00 8 1 y 208 DB 8 1 HH 1 oo 


SGtück 
des 


Sig: . 
(atte; 


30 


29 
30 





Seitenzahl 
des 


bie, 


|: 320 


304 
313 


31) 
304 
310 


1313 1317 


1317 318 


345/346 


— nn nn — — — _ - - — — * —— — m - _ — ———— 


Datum | Nummer Stüd Seitenzahl 
Berorbnungen und nbalt ver Beroronungen und Bekanntmachungen. | N Bu 
Bekanntmachungen. Inhal g Hung R, Fr  Smien 
Geſchenke an Kitchen ꝛc. ................................ 30 320 /321 
Ausweiſung von Auslaͤndern aus dem Deuſchen Neichegebiete nad 30 21 [322 
. „dem @entralblatte a 
Siche Nr. 21. Ko. unterm 25. Jali 1694. 
Erpebung einer Schlachtſteuer für Schnechühner und Rennthierſeiſh 32 344 
in der Stadt Potsdam. 
Koͤnigl. Polizei⸗Direction zu Charlottenburg. — Ausbrud der Bferder 31 |. 327 
Raude 
Direction der. StädtesKceuersSocietät ber Provinz Brandenburg zu 34 38/359 
Berlin. — Ueberſicht der’ Verwaltungsergebniffe im Jahre 1893. 
Siehe Ne. 71. P. Pr. unterm 1. November 1894. 
Fernſprechſtelle beim Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 18 in Berlin .... 32 43 [344 
Allerhoͤchſter Erlag. — Eonceffiousurfunde betr. den Bau und Bes 35 363 
srich einer Eijenbahn von Witiftod nach der Landesgrenze in’ Pr 
der Richtung auf. Mirow dur die Prigniger Eiſenbahn⸗ : 
Geſellſchaft. | 
Biehſeuchen ............. ... .... ..... ................ 31 324 
Befugniß des Königl. Haupıfeneramtes für intänbifhe Bescnflände 32 344 
zur Abftempelung. von Aftien.. Bu 
Frachtbegünſtigung für HusfellungsgegenRände ic. ..... 32 345 


Borlefüngen für dad Studium der Landwirthſchaft ont der. Unis . 
verfität Halle a. S. im Winterhalbjahr 1894/95. . - 
Siehe Nr. 52. P. Pr. unterm 10. Auguſt 1894. 


Berzeichniß der Vorlefungen: au ber Koͤnigl. Univerfirät Greifewald | 332 
Kaiſerl. Königl. Landeshofpital in Serafwo ...... screen... 32 332 
Unfallmelbefell bei dem Kaiferlihen Poftamte in Friedrichsfelde 32 344 

ei Berlin. Bau Du 

: Zurnlehrerinnen- Prüfung in Berlin................. -1 7:32 . 333. 


“4. PolizeisBererpnung, betr. Abänderung der 56 13 und. 1 der . | 
PolizeisBerorbuung über. den etrieb der Pferdeeiſenbahnen 
vom 27. Mai 18665. 
Erhebung von Sgifffabrisabgaben an der heuen Spreeſchleuſe am 
Mühlendamm in Berlin. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichegebiete nad 
tem Gentralblatte. - ii 
Allerhoͤchſter Erlaß, Verleihung des Regie jur Chauſſeegelderhebung | 
auf Chauffeen im Kreife Teltow. 
Allerhoͤchſter Erlaß: — Siehe Nr. 65. p. Pr. unterm 1. Sep: | 
tember 1894. 


Tarif zur Erhebung der Abgaben für Benutzung der fädtifchen 35 
: =. Ranbunges 2 und Ladepläge bei Wittenberge. Io J 
Ueberweifung eined Betrages aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 32 331 
des Necdhnungsjahred 1893/94 -an die. Stadt Berlin. . 
Nachweiſung der an: den Pegeln der Spree und Havel im Monat 82 |. 332 
uni 1894 beobachteten Waflerftände. 
Feſtſetzung bes ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter 34 . 355 
im Gutsbezirke „Artillerieſchießplatz Cummersdorf“.. eh. 
ec ber Perſonen⸗Halteſtelle Miltzhauland mit dem Namen 33 :|. 352- 
— „M ilſch“. J 
rachtbegünſtigun für Auskeiungäge enflände ................ 33  1350/351 
| 8: os * gung geges ER 





der Beförberungspreife für Perſonen⸗ und Reieamit 
en Schneidemũhl — Konig — Dirſchau. 


ee ————— — —— mn - nn — m nn — — — — — — — — — —— —— —— 


Datum | Rummer u | Etüd Srttenzaft 
Verordnungen und nhalt der Verordnungen und Belanntm en. | ame | ame 
Belanntmacpungen. Sub 3 “gung —8 T blatt. 

Viehſeuchen ......................... ... ernennen rennen 32 332 
Nachweiſung der Markt⸗ ꝛe. Preiſe im Monat Su 1894 ...... 33 448 /349 


Nachweiſung des Monats-⸗Durchſchnitts der hoͤchſten Tagespreiſe 33 | 348 
einſchl. 5% Auffhlag im Monat: Juli 1894 

Eibfiromban : Bermaltung. — PolizeisBerorbnung, betr. bie. Ber. 36. 1374375 
förderung von Petroleum in Kaſtenſchiffen auf ber Eibe. 

Berliner und Eharlottenburger Preife im Monat Juli 1894 .... 33 350 

EibftrombausBerwaltung. — Wolizeis Verordnung, betr. die Ers 35 369 
haltung der Waſſerſtraßen im Bereich der Eibfrombau - Bers 
waltung. 

Vereinigung der Gutsbezirke Beerbaum, Gratze und Friedrich 34355 
Wilhelmshof im Kreiſe Oberbarnim wi Einem: Gutsbezirle 

„Beerbaum“. . 

| Zeitungsbefellungen betr. ............. ... .... ........... 34 357 

Ertöfhen der Gonceffion für bie GchendeBerfigerungs- Geſellſchaft 33 349 
„Equitable“ in New⸗York. 

Polizei-Verordnung, betr. die Unterſuchung von ausländiſchen Sped ) 34 386 /357 


und Schinken. 
Dfarrftelle zu Premslin, Diözefe Perleberg .. I 32 344 
Dfarrftelle zu Bagemühl, Diözefe Prenzlau IT. ... ‚a 33: | 344 


Verordnung, betr. Ergänzung. der: Berorbnung Über die Sonntags» 34 356 
ruhe im Handelsgewerbe vom 20. Juni 1892. 

Aufhebung von Arbeiter⸗Rückfahrkarten. ....... ............ 34 358 
Nachweiſung der den Sommunalverbänden aus den landwirthſchaft⸗ 33 | 347 
lien Zöllın des Rechnungsjahres 1693/94 überwiejenen Bes nn 

träge. 
Errichtung einer neuen Apothefe im Rirdorf ................. 34 356 
Eröffnung des Rohrpoſtbetriebes beim Poſtamt Nr. 47 in Berlin 34. 358 
Polizei⸗Verordnung, betr. Abänderung der PoligeisBererbnung für | 33 | 347 
die Waſſerläufe des Doſſebruches vom 12. April 1893. 
Polizeis Verordnung, betr. Abänderung der Polizeis Verordnungen 33 347 
vom 42. April. 1893.und. 31. März 1804 ‚für die Waflers |' 
läufe des Rhinluchs. 


Biehieucen - ..-.-- .......... ...... .. .... ........ ..... 33 4348 /349 
Nordamerikaniſches Bice»Generatfonfular in Berlin ............ 34 355 
Beldlotterie zur Gewinnung ber Mittel für die Sreilegung ber 34 | 359 
— Südſeite ded Domes zu Regensburg ıc. Ä 
| . Oemeindebegirföveränderung der Stadt Dahme... .... ern. dir. 35 364 
Warnung v vor der Verwechſelung der getrodneten Morcheln mit "ben 34 356 
ordeln. .“7 Pa 


Nachtrag zum Statut der Preußiſchen kebensverficherungs-Actien- 34 357 
Geſellſchaſt in Berlin. in 

Siehe Nr. 14. R. unterm 21. Augufl 1894. " _ 

Erhöhung der BoripannsBergütungsfäge für ‚Die Maͤrſche nach dem 34 . 335/356 
Uebungsplatz bei Yüterbog.: . 


Umzug der Beranlagungs-Rommiffion des Kreifes Teltow 6.34 1. 356 
Unanbringlide PBoftfendungen .....=-- oe. eeeurenenen nenn 34 358 
Hebammen⸗Lehrkurſe des Jahres 1898/95 ......... ........ 34 | 355 


Koͤnigl. Kredit⸗Inſtitut für Schleſien zu Breslau. — Umtauſch 35 369 
bereits gekündigter Schlefifcher. Pfandbriefe Lat. B. 

-Husweifung. von Ausländern ane dem Deutſchen Reihegebiete iad 33 338 /354 
dem Gentralblaue. —— 


— 








— — —— — 


Datum „Nummer 


Berordaungen und 
Belauntmagungen. 


Aug. 18.1190. R. Pr. 
18.1198. R. Pr. 


- 18.161..:P. Pr. 


- 18 
- 18 


| 26. K. 
‚13. R.P.A. 
1 


.1194.R.Pr. 


5.0.P;D. 


46. E. Bru. 
.193. R. Pr. 


11. . 
14. R. 
20. it. 


.157.0.P,D. 
.197. hR. Pr. 


2.1201. R. Pr.! 
144. I. Br. 


‚145. E. Br. 
117. 0. Pr. 


59, P. Pr. 


113.0. Pr. 
100: :P. Pr! 


46°. P. Pr. 
.HO:R.S.V 


1415 R. Bj 


18. R. B. 
22.R. B. 


18. K. A. 


m | — r 


Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen 


Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für 1894. 


Ernennung eines Graben-Schaminfpeftore für den havelländifchen - 


Luchgraben Schauverband. 
Abcrfennan; eincd Hebammen-Prüjungszeugaifled .. ..-.. - -- - 
Aufgebot einer Staatöſchuldoerſchreibung...................... 
Elbſtrombau⸗ Verwaltung. — Polizei⸗Verordnung, betr. den Schiffs⸗ 
verkehr in der Elbe längs der Fiſchzugſtellen bei Raebel u. Werben. 
Poſtpacketverlehr mit den Niederlandiſchen Antillen und mit Nieder⸗ 
ländiſch⸗ Guyana. . 
Schneider⸗Innung zu Granfee .....-. ......... ..... ...... 
Unfalfmetpefee bei dem Kaiferlichen Voſtamte in bidienberg bei 
erlin 


‚Ausgabe von Pladlarten für. nummerirte Wagenpläge ... ..... 


Bichfeucden ........ . ......... ........ denen ernennen nn: 


Ausreichung der Zinsſchtine Reihe II zu den Schuldverſchreibungen \ 


der Preußiſchen Fonfolidirten 4%. Staatsanleihe von 1885. 


Imanbringlide Poiendungen.. :....... u... neuen ene- | 
Sefundheitöpflege im Stromgebicte der Nege und. Warıhe in Folge 
Auftretens der Cholera. 


Communalbezirksveraͤnderung der Stadt Witfiod ............ | 

Eröffnung des Perſonen⸗Haltepanktes Conradowalde für. ben Wagen: 
fadunge-Öüterverfebr, 

‚Rrachebegünftigung für: Ausftelnngägegenfänd: .......... zus 


Ausübung der Strom» und Scifffahrtd-Polizei auf der Spree von 
der Berliner Weichbildgrenze bis zur rehrter Eifenbapntrüde 
am Tegeler Wege. 
Anlegung von ſechs neuen Avoiheken in Berlin. 
Ernennung eines zweiten Mitgliedes der Königl. Rentenhanfbirection 
zu Berlin. 
— vor dem Ankauf zweier Geheimmiitel Aniihoteoilton⸗ 
x md „Sommerſproſſen⸗Cream“. 
Straßens und Brüden-Benennung in Berlin a . .. ..... 


Ausreichung neuer Zinsfcheine: zu Rn SHußverfäreitungen der 


Reicheanleihen son’ 188%: md 1 
Berloofung 31% Rentenbrirfe ber. Prosinz Brandenburg. ....... 


Gommunalbeıistoveränberangen im reife Ricverbarnim im al Biertele‘. 
fahr 1394/95. 


König. Polizei-Dircetion zu Charloitenburg. — BeAReliung der Rp“ 


Franfheit. 
Borlefungen an ber Ka Zpierärztigen Hochſchule in Hannover 
im Winterhalbjahe 1894 


- Ausweifung von Ausländern 8 dem Deutſchen Beicpegebicte nad - 


dem Gentrafbfatte. 
Koͤnial. Geſetzſammlungsamt zu Berlin. — Haupiregifter. für die : 
Jahre 1884 biö 1893 


.: Gommunalbezirföveränderung der Stade Vebenwalbe ............ 


Siehe Nr. 13. R. unterm 12. September 1894. .- 
Einlöfung fülliger Zinsiheine von Nentenbriefen und von Rentenbriefen 





— — — — — 


Stuͤck 
des 


Anits⸗ 
blatie. 


‘ 34 


3) 


:35 
35 
Ju 


» 


33 
39 


35° 
35 
35 


36 
30 


35 
39 


30 


35 
34 
34 

‚36 
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364 
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Datum | Nummer Erik Eeitenzahl 
der 
Verordnungen und nbalt ver Berorbnungen und Bekanntmachungen. oe. 
Velanntmachungen. Inb g achung ie 8 
Aus. 28. Viebſeuchen............... ... nenne een rennen anne :35 | 369 
28. Erhöhung der Borfoann-Bergütungsfäge: :für die Herbflübungen. deo 3 3 
Ill. Armecforpe und des Gardekorps. 
- 28. Borarbeiten zum Umbau des Bahnhofes Rirdorf, zur Herfellung ) ‚85: 303 
einer Anſchlußbahn von Nixdorf nach Johannisthal⸗Nieder⸗ 
ſchoͤnweide ıc. ꝛc. 
- 28. .K. | Qufgebot einer Siaatsſchuldverſchreibunz ernennen nen 36 [372,373 
- 29. \ Auspfarrung der Kirchengemeinde Ziegel aus dem Parochialverbande 39 395 
mit den Kirchengemeinden Dallvorf und tübard. 
— Oberpfarrſtelle zu Brück, Diözeſe Beigig. . .............. 35 367 
— Ausweiſung von Auslandern aus dem Deutſchen Beichegebiete. a6 99 | 370 
dem Gentraltlatte. 

Aug. 31 Anweifung des Finanzminiſters über die. Zu⸗ und Abgänge, : da6 I 947 — 
Hebeweſen, das Strafverfahren und die Koften bei der Eins. d : . 
fommen-Steuer und Ergänzungs«Steuer. (Erirabeilage zum |. 

47. Stüd.) 0. 

Sıpt. 1 Verleihung des Enteignungsrechts behufs Verbreiterung und Kreis |. 37 381 

legung der Fluchtlinie eines Theile der Wallftrage in. Berlin. :| ': h 

- Koͤnigl. Polizei⸗Directivn zu Charlottenburg. — PoligeisBerorbnung, | . 37 |333/384 
beir. den Berfehr mit frifcher Kuhmilch. 

- Nachmeifung der an den Pexeln der Spree und Hadel im Monat: 36 371 
Juli 1694 beobachteten Waſſerſtaͤnde. ol 

- Frachibegünftigung für Ausftelungsgegenftände ıc. 37 383 

- Sinlöfung der am . Sofiober 1894 fälligen Zinöfepeine Vreuhiſcher 87 382 
—A LL- 

- ‚16. Berloofung von 3'/2°% Staateſchuldſcheinen von 1842 ....... 39 395 

Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat Auguſt 1894 . 33 391 

- Einziehung der geftempelten Briefiunfchläge und Streifbänder:... .. .37 1381 /382 

. Aberfeunung eines Hrbammen-Prüfungsgengnifled... - -- - - voree.] :87 ;| 380 

- Sonderzug zur Magdeburger Meile ........--erneeenunnn een. 37 382 

- Oderſtrombau⸗Verwaltung. — Polizei⸗Verordnumg über dad. Dar | 40 00 / 406 
Icleufen an ben Oderſchleuſen bei Brieg, Dylan und in 

reslau iu Bar I 

- . Diefelbe. — Polizei Verordnung. ‚über bag Berhalien der Sgiſſer 40 406 
und Floͤßer vor der Dverfchleufe bei Ohlau. 

- Anbringung von Blech⸗Tafeln mit aufgebrudter Anweifung zur | 38 . |339/390 
Wiederbelebung Ertrunfener. | - 

. Geſundheits⸗Kontrolle auf dem der⸗Spree⸗ Kanal ............. | : 37 379 

. Betr. die Winterfhongeit, das. Verbot des Lahefanges mik Zuge | -37.. | 379 
und Treibnegen, fowie bad Berbot des Kreböfangee- 

- Apothefen-Renanlagen in. Berlin ... ce üueensen euere: 37 1380 /381 

— Erſtes Diaconat zu Lucenwalde und "Harramt zu Bicbäg, Diögefe 36 372 

6 male | sr Berichtigung 36 377 

— eſchenke an Kirchen ꝛc. — Schre bier» igung on 2... 

— Ausweiſung von Ausläudern aus dem. Deutfchen —X nach 36  1377/378 
dem Centralblatte. 

Sept. 8. 209. R. Pr. Erledigte Kreisthierarziſtelle des Kreiſes Templin... ...-- - ...... 38 1.890 
8.211. R. Pr.ſ Belobigung für Reitung aus Lebensgefahr ..... 21 38 390 
Sn auß Domainens und Forſt » Beräußerungen und Abs ‘| +37 . | 380 

| löfungen. J 
— & IHnfolmeldeftee beim Peſtamte in Stralau................... 138 1.391 
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Datum |; Nummer 


Berorbuungen und 
Sckauntmadhungen. 


Erpt. 8.147. E. Br. 


10. 


205. R. Pr. 


10.1206. iR. Pr, 


10. 
11. 

12. 
13. 


.150. E. 


51. E 
.|210. R. Pr. 
.1212. R. Pr. 
.149. %. 


207. K Pr. 
13. R. 
M. 


26. Ko. 
927. Ko. 
28. Ko. 


20. M. 
R. Pr. 


‚139.0.P.D. 
‚13. 8. v. 


‚15. P.St.D. 
48. E. 


‚115. 0. Pr 
.208. I. Pr. 
17. 161. O. P. D. 
.162. O0. P. D. 


.213. R. Pr. 
.160.0.P.D 


— 0 0 —⸗ 


18 M. 


116.0. Pr. 


.1215..R. Pr 
A217. R. Pr. 


Nachweiſung der Markt⸗ ꝛc. Preife im Monat Auguft 1894 


Br. 
Br. 


Br. 


Br.|. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenflände ꝛc. ............. 

Nachweiſung des Monats⸗Durchſchnitts der hoͤchſten Tagespreiſe 
einſchl. 5° Aufſchlag im Monat Auguſt 1894. 

Siehe Nr. 28. Ko. unterm 29. Auguf 8.77 

Viehſeuchen ...................................... ....... 


Notiruug forſtoerſorgungsberechtigter Jäger der Klaſſe A. ....... 


PolizeisBerordnung über den Scifföverfchr auf dem Stromgebicte 
der Elbe während der Cholerazeit. ( Ertrablatt vom 17. Scps 
tember 1894. Seite 387.) 

Ausgabe von Plagfarten auf den Schnellzugſtationen der Strecke 
Berlin — Eydifuhnen und auf der Strede Schneidemũhl — Alcs 
xandrowo. 

Nachtrag AV zum Staatsbahn⸗Gütertarif Bromberg-Magbeburg 

Erhöhung der Vorſpann⸗Vergütungsſaͤtze für den Kreis Teltow . 

Belobigung für Nıttung aus Lebensgefahr .. 

Eröffnung verichiedener Sifenbapn-Stationen and Haltepunfte..... 

Lutheriſche Pfarrſtelle an der Neuen Kirhe zu Berlin, Diözefe 
Friedrichswerder. 

Pfarrſtelle zu Ringenwalde, Diozeſe Templin.................. 

Pfarrſtelle zu Stepenitz, Diözefe Putlitz 

Auséweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte. 

Befreiung der Offiziere und Militärbeamten in Dienſtuniform von 

der Chaufſſeegeldzahlung. 

Geſundheitpolizeiliche Ueberwachung bes Schifffahrtsverkehrs im 
Stromgebiete der Elbe. (Ertrablatt vom 17. September 1894. 
‚Seite 387.) 

Eröffnung des Rohrpoſtbetriebes bei dem Poſtamt Nr. 31 in Berlin. 

Kündigung fämmtlicher noch nicht gezogener Schuldverſchreibungen 
der Staatöprämienanleihe von 1659. 

Abfertigung von Mühlenfabrifaten durd dad Königl. Eteueramt I 

zu Bärwalte NM. 

Krachibegünftigung für Ausftellungsgegenflände ıC. ....--2....... 

General’ Kommando des Gardekorps. — Siehe Nr. 16. OÖ. Pr. 
unterm 19. September 1894. 

Außerordentliche Tagung bes Communalverbandes ber Kurmark. 

Standedamtsbrzirfsveränderung im Kreife Prenzlau . ...... 


Berlegung dee Poſtamts Nr. 86 in Berlin ................ Bun 


Aufhebung des Kaiſerl. Poſtamts IIL in Dartinifenfelbe und Neus 
einrichtung. der Poftanftalt Berlin Nr. 87. 


Viehſeuchrn. . .............. nennen nenne nenne 


Eröffnung des Fernſprechverkehrs zwiſchen Berlin und Bernau. 

Königl. Eifenbahn»Betriefdamt Berlin: Schncidemähl zu Berlin. — 
Güterbeförderung mitteld der Strausbergir Kleinbahn. 

Berordnung über die Verwendung von Sprengfoffen.. .......... 

Danffagung des General⸗Kommandos des Gardekorps für bie gute 
Aufnahme der Truppen im Manöverterrain. 

Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr.................. 

Deffnungszeiten dir Eifenbapn - Drepbrüden über bie Havel bei 


ESpandau. 
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Nordamerifanifches Generationfulat in Berlin. ......... er! 
Müller-Innung zu Zehdenid u. .u.n eo eerenne Meruneersnns " 
Termine zur Körung von Privatbengfien --.------ ... ... 


Schluß ter Zagd auf Rebhühner im Degierungaberiefe Sorsdam .. 
Erhebung von Schifffahrtsabgaben an der Mühlendammfcleufe in 
erlin. 
Inhaltsverzeichniß von Stüd. 29 bie % des Reichegeſe bblattes 
von 1894. 
Deegleihen von Stück 22 bis 26 der Geſetzſammlung von 1594 . 


Oderſtrombau⸗Verwaltung. — Prüfung. von einfaifierm in Breslau 
Pfarrſtelle zu Sranfenielde, Diözefe Yudermalde. . 


Königl. Eiſenbahn⸗Betrie bsam Verlin-Stettin. — Abſpenung der 
Bahnſteige auf der Strecke Berlin-⸗Stettin. 

Neue Poſtanſtalt No. 2 in Rirdorf 

Frachtbegünſtigung für Ausftclungegegenftände c 

Oſtdeutſches EiſenbahnKursbuch ........... ensee nennen 

Allerhöchſter Erlaß, betr. Verleihung Dee cnteignungerechi⸗ behufe 
Entwäffrrung der Riefelfelder zu: Karolinenhöhe und Gatow. 

Gebührentarif für die Prüfung und Etempelung ber taufe und Ver⸗ 
ſchlüſſe der Handfeuerwaffen. 
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Vichſeuchen ...................... ... .... ...... ..4... | | 
Nahmeifung der an den Pegeln der pre und Havel im Monat Ä 


Auguft 1594 beobachteten Waſſerſtände. 
Errichtung einer ſelbſtſtändigen Pfarrgemeinde Kanfwip... . 
Abänderung des $ 8 des Regulatives, beir. Die Bewährung einer 
Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Delfabrifaten. 
Neue Apotheke in Wittenberge ....... 5 ........... 
Communalbezirksveränderung im Kreiſe Oberbarnim .......... 


Polizei-Verordnung, betr. Diepenſe von ven Beſtimmungen der: 


Dau: Polizciordnung für bad platte Land. 
Verlegung eins Jahrmarkt in Prenzlau. . 
Königl. Amtsgericht in Pritzwalk. — Gerichtstage in. Purtig .. 
Pfarrſtelle zu DBendelin, Diözefe Kyritz ......... .... 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Deniſchen Neichoheüii nach | 


dem Gentralbfätte. 


Gemeindebeſchluß, betr. Die Unteriuchung bes ven außerpatb nad) 


Berlin eingeführten feifchen: Kleifches. 


Inſtitut zur Ausbildung von Lehrſchmicdemeiſtern zu Charlottenburg " 
Durchſchnittlicher Jahrecarbeitoverdienſt forſt⸗ und landwirthichaft⸗ 
21 


licher Arbeiter. 
Kractbegünftigung für Ausfelungegegenftände x. ...... 


Eröffnung des Haltepunkts Eichbornſtraße für den Berfonen- und. 


Gepaͤckverkehr. 
Oeffnungézeiten der Eifenbapn- Drepbräde über bie Havelbucht bei 
Potsdam. 
Erledigung des Rreisphpfifate des Areifes Zaud): Belzig. 
Eröffnung des Kernfprechverfehrs zwiſchen Berlin .und Mol, af. 
Errichtung ciner Prüfungefommifften- für Elbſchiffer in Breslau. 


Aufhebung eines Schweinemarltes in Plane a. H. ...... .... E 


Vichſeuchen .. .................... ........ rennen nenne 
Perſonenwechſel in den Genoſſenſchaſtsorganen der Zuiter · Berufes 
genoſſenſchaft. 
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und Magiftrat zu Berlin. — Anſtellung eines Bedirloſchornſtein⸗ 41 
 fegermeifters. 

Errichtung einer zweiten Pfarrftelle an der Beihfemane»Rirce zu 45 
Berlin. 

Communalbezirkföveränderungen im Kreife Niederbarnim imII. Viertel- I 41 
jahr 1694/95. 
Auftöfung der Unterforſtkaſſe in Freienwalde a. 8. .. .. 3 
Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat Sevienber 1894 41 
Pfarrſtelle zu Dalldorf, Diözeſe Berlinsfand II. ............... 40 
Ausweiſuag von Ausländern aus dem Deutfchen Neipegebiete nad. 40 

tem Gentralblatte. 
Kragtbeginfigung für. Ausftellungsgegenflände ... ru... 42 
Nachweiſung der Marft: ıc. Preiſe im Monat September 1891... 41 
Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der hoͤchſten Tagespreiſe im 41 
Monat September 1594. - a 
Viehſeuchen ................. ............... ........... 41 
Siehe Nr. 17. R. unterm 18. Oftober 1898. | 
Siche Nr. 69. P. Pr. unterm 25. Dftober 1894. BE 
Berlegung des Wohnſitzes eines Marficheiders ............... 142 
Allerhochſter Erlaß, betr. die Verleihung des Enteignungsregtes . 50 
behufs Neubaues der Templiner Stadifplenfe und Regulirung 
des Templiner Kanals im Regierungsbezirke Potsdam. 
Communalbezirkoveraͤnderung im Kreiſe Ofihavelland ............| 42 
Köͤnigl. Polizei⸗Direſtion zu Charlottenburg. — Polizei⸗Berordnung, 43 
„betr, die Glockenſignale im Betriebe der PferdesEijenbahnen. 
Errichtung einer Aporhefe in NRowawes-Neucndorf und: Eingehen 43 
der Filialapotheke daſelbſt. 
Packete mit Fiſchlaich nah Defterreihslingam ... .. 0:2... 43 
Generalkirchenviſitation in. Ber Diözeſe Zebdenid..:.. ........... a 
Ericdigung der Pfarrſtelle zu .Blantenburg, Diözefe Bramgom .. 41 
Ausweiſung von Auelindern aus dem Deutfchen Reichsgebicte nad) Al 
tem Gentralblatte. 
Siehe Nr. 37. Ko. unterm 4. Dftober 1594. 
Betr. Die Stationen: Grierswalde, Kraplau und Mühlen i. Oftpr. 43 
und ben Perjonenhaltepunft Lichteinen. 
Betrieb von Wafferwerfen mir Sandfiltration ............... 42 
Schuefreie Tage auf dem Schießplatze bei Gummersborf für 1604, 43 
Xorfommen falſcher Zinsſcheine von Schuld- Verſchreibungen der 44 
30/. Deutſchen Reichsanleihe. 
Neues Regulativ zur Erhebung und, Beaufſi ichtigung der Schlacht⸗ 43 
feuer :al® GCommumnatfteuer für bie Start Potodam x. — , 
Beilage zum 43 Stück. I 
Königl. Amtsgericht zu Perleberg. — Gerichtotage in Warnow 44 
Biehfeucen ................... ......... .. .... .. ........ 42 
Errichtung einer neuen cvangeliſchen Parochie der Berföpnungstirce I 43° 
in Berlin. . | 44 
Königl. Negierungspräfident zu Bromberg. — Schifffahrtoſperre im 44 
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Bromberger Kanal, der unteren Brahe, der fanalifirten oberen 
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Ausführung von Borarbeiten für bie: Eiſenbahn von kichtenberg⸗ 
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Friedrichsfelde nach Wriezen. 

Königl. Eiſenbahn-Kommiſſariat zu Berlin. — Commumalabgaben⸗ 
pflichtiges Reineinkommen "der Paulinenaue — Neu⸗Ruppiner, 
der Prigniger und der Dahme⸗Udro er Eiſentahn. 


Turnlehrerimen⸗Prüfung in Berlin............. ernennen BE 

UngarifheDeuticher Vichs Verkehr... -.....cuenennei- ....... 

Geſundheitspolizeiliche Ueberwachung des Scifffaprteuerfehre im 
Stromgebiete der Eike. 

Gommunalbegirföperänderungen im greife Teltom im 3. Biertel⸗ 
jahre 1 

Erfedigung der Pfarrfielle gu Rohrbeck, Diögefe Jaterbog. ....... 

Geſchenke an Kirchen ꝛc. .. ........... ....... . .......... 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Deuiſchen Reichegebiele nach 
dem Centralblatte. 


Behandlung der Vanerlaubaißgeſuche für gewerbliche Anlagen ....' 
Aufpebung der Poflagentur in Wildau: Hubertusted und Einrichtung 


einer neuen Pofagentur „Eichhorſt⸗Hubertusſtock“. 
Gemeindebezirföveränderung der Statt Nheinsberg ....... ..... 
Unanbringliche Poſtſendungen .................... .......... 
Unbeſtellbare Einſchreibſendungen........... ..... ..... Lernen 
Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung 


Anberaumang eines Termins zur Ausloofang von Rentenbriefen 


und Vernichtung früher ausgelcofter Rentnebrieft. j 
Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenflände x 
Allerhoͤchſter Erlaß, betr. Die Verleihung des Rechts zur äbauffee: 
gelderbebung auf der Chauſſee von Eberswalde über Specht⸗ 


banfen und Melchow nad Bieſenthal an ven Arie Ober⸗ 


barnim. 
Siehe Nr. 73. P. Pr. unterm 6. November 1804. 


Vereinigung der Landgemeinde Schönow im Kreiſe Teltow mit der 


Landgemeinde Zehlendorf in: demſelben Kreife. 


Gemeinfaßliche Anleitung zur Geſaundheitopflege, unter dem: Titel 


„Geſundheitsbüchlein“. 
Viehſeuchen ... .. .... ... .. ... ..... 


Nachtrag 2 zum Verbandsgütertarif wriſthen Stationen bed Beziris 


Bromberg und der Marienbnrg-PManfa’er Eiſenbahn. 
Generalfonfulat von Eeuador in Berlin .-;.. ..... .... ..... 


Berelttigung. der. Landgemeinde Neuenſund im Kreike Premlou mit 1- 


dem Gutöbezirfe Neuenfund in demfelben Kreife 
Turnfehrerprüfung in Berlin ..... ... 


Berzeihnig der zur Erhebung ber Meichsſempelabgabe, zur. Aba( 


ſtempelung von Actien sc. zuſtaͤndigen Preußiſchen Steuerſtellen 
in der Provinz Brandenburg. 
Eroͤffnung des Fernſprechverkehrs zwiſchen Berlin und Dortmund .. 


Aufgebot einer Staatöfchuldverichreskung .......... . ..... .... 


Fahrplan⸗Aenderung auf der Berliner Stadibahn .. ......... 

Aufhebung von Zügen auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Freicn⸗ 
walde a. O. und Eberswalde. 

Ausweiſung von Ausländern aus d.m Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte. 
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Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtände ............. 


Vorſchriften über die. Beſichtigung (Revifion) der Drogen, und | 


ähnlicher Handlungen. 


Betr. die Aktiengeſellſchaft Petzold and Company, Engineers 


"Limited zu London. | 
Gewmeinde⸗ und Gutsbezirksveränderung im Kreiſe Wefthavellend .. 


Viehſeuchen a EG | 
Einrichtung ciner Unfallmeldeſtelle beim Poſtamte in Rummeleburg Ä 


bei Berlin. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havıl im Monat 
September 1894 beobachteten Wailerftände. 

Nahweifung der Namen und Bezirfe ber Vertranensmänner und 
Erfagmänner der Elbſchifffahrte⸗Berufsgenoſſenſchaft im Res 
gierungsbezirfe Potsdam. 

Frachibegünſtigung für ausgeſtellte und unverfauite Runfigegenftände 

Königl. Autögeriht zu Templin. — Gerichtstage in Boigenburg 

. und Gerdwalde. 


Nachtrag zum Statut der „Allianz“ Verſi cherungs⸗Altien⸗Geſellſchaft 


in Berlin. 


Eröffnung des Fernſprechverkehrs zwiſchen Berlin und Rauendorf 


(Saalkreis) 


Ertheilung der Rartſcheider— Conzeſſion an den Martlſcheiderkandidaten | 


Emil Grimm in Halle'a. ©. 
Koͤnigl. Polizei⸗Direction zu Sharlotienburg. — Polizei-Berordnung, 
betr. die Reinigung und Spülung der Trinfgefäße in ben Sqant⸗ 
mmd VDaſtwirihſchaften 
BädersInnung zu Spandau ................. ........ 
Beränderter Fahrplan für ‚die Züge ber- Wannſeebahn (Berlin 
Wanniee— Potsdam) im ‚Winter 1804/95. 


Ständiſche Benerafdirection der Laud⸗Feuer⸗Societät der Kurmarf ıc. -. 


eh, — Rechnungs» und Berwaltungsüberfi icht für das 
ahr 


Ausweiſung von Auslaͤndern aus dem Deutfigen Reichögebiete nad 


dem Gentralblatte. 


Communalabgabenpflichtiges Reineinkommen der Preußiſchen Staau⸗ 


und für Rechmuing des Staates verwalteten Eiſenbahnen. 


Durchinitlicer Japresarbeitöverdieaf Lands und forfmirtpfgaft: 


Eicher Arbeiter des Gutsbezirfs Spandauer Forſt. 
Bertrauensmänner der Section X ber SıeinbeudpesBerufögenoffenfgaft 
für 4. Oktober 1894,95. 
Koͤnigl. Amtsgericht zu Brandenburg. — - Berigtötage in kehnin 


Wichfeuchen . .-- 202 .......... .. . ... nee nenne .. ..... 


Tiſchler⸗ Innung zu Rixdorf..... ........ en 


Verkundigung ortspolizeilicher Verordnungen im reife Nieder⸗ 


barnim. 
Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen ............. .... 
Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen ..... 
Allerhoͤchſter Erlaß, betr. den 6. Nachtrag zum Siamt für das 
Berliner Pfandbrief-Inſtitut vom 8. Mai 1868. (Beilage 
‚zum 50. Stüd.) . 
©efundpeitöpofizeiliche Ueberwachung des Schifffahrtsverlehrs auf 
der Havel. 
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1258. R. Pr. Nachweiſung des Monatodurchſchoitis der voten Tageöpreiie eiaſchl. 46 




























5%/ Aufſchlag im Monat Oftober. 188 ]* 
.259. 1. Pr.| Nachweiſung der Marfts ıc. Preiſe im Dionat Ottober 1891 . 46 
.260. R. Pr.} Betr. den neuen ruſſiſchen Konfulargebührentarif-"......... ..- „46: 
.172. P. Pr| Berliner und Gharlottenburger Preife im Monat Oktober 1894... I \ 
77. P. Pr| Beflimmungen und Sapungen der Union. Assekuranz Rocket: sit * 49. u 
London. |. 0 - 
36. ko. | Erledigung der Pjarrſtelle zu Marquardt; Diözeſe Petodam IT... | 4 











Aueweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reiche gebiete nach ‚4 
dem Ceutralblatte. 
















11. N Scquefiration der Domaine Hammer een en ann | 46 
.1257. R. Pr.} Sciffiahrtefperre an den Echleufen zu Plögenfee. .............. AU 
‚1202. R.Pr.| Nachweiſung der Tändfichen Polizeibezirke, in welchen offentliche 46 










Fleiſchbeſchauer bisher noch nicht angeſtellt worden find. 
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Erfedigung :des 5. Bezirksphyſilats in Berlin . 0.2.2... ine. 47 

32. Ko. Parocpiatberänderungen aus Anlap der Eröauung ber Suerfirhe 47 
. in Berlin. . . * 

.415. 11. V.| Aufgebot einer Sqhuldverſchreibung der, vormais freien Stadt 47 
Frankfurt. U 











Viehfeuchen ........ .......... ....... . ... .... ..... | 
| Unandeinglihe Poffendungen. -cucen anne nenne. Do Ba} | 
.| Verfügung, betr. die Verlängerung der "Feiß. zur Einem) der 48 
M Rechnungen ber katheliſchen airchen Privat Patronais in der 
Provinz Brandenburg. 
Eröffnung des Fernſprechbetriebes zwiſchen Altdamm und Berlin.. 47 


.263. R. Pr. 



























40. Ko. Urkunde, betr. die Errichtung einer :3.- Pfarrſtelle an der enanger: 140. 
0 Aiſchen Golgarhäficche zu Berlin. a BE 
.1267. R. Pr. Eröffnung einer neuen Apotheke in Zehtenborf, Kreis Teltow ..... 48 


75. P. Pr. Berweribung geſundheitsſchaͤdlicher Farben beider. Herſtellung - von AT- 
Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Bebrauchögegenftänden. 
_ Ausiveifung von Ausländern aus dem Deuiſchen Raichogediete nach 46 


dem Centralblatte. 







Unanbringliche Poſtſendungen ꝛc. ...... een Ders une |, 2 
u. | Beta von Reutenbriefen der Provinz Brandenburg. le | 52 






Bernichtung ausgelooſter Rentenbriefe der Provinz Brandenburk. 48: 1% 
Königl. Amtsgericht zu Könige: Wuſterhaufen. — Eriag Menitiger 4 .; 
“ Befanntmadhumgen. ' u. 
Königl. Amtsgericht zu Angermünde. — Abheleuu ber Gerigier 50 | 
tage in Gramzow. I 
Anwendung der Bahnorbnung für die Nebeneifenbapnen Dentſch⸗ 48 a 
lands auf die Eiſenbahn von Jüterbog nah Treuenbriegen. - 1 
Ernennung des Vorſigenden der Prüſungskommiſſion ber Sqneider⸗ 48.. 
Innung in Perleberg. . 
Aufnahme: Prüfung im Koͤnigl. geprerinnen.Geminsr ir Berlin: . *l. 3 1, 










[ 
u. 











. Lehrerinnens Prüfung in: Potsdam-...::..-."ueee.n. ........ 
| Mittelfipulichrer: Prüfung in Berlin .... *. .....8. en 49 
4. Rektoratsprüfung in Berlin... .:.eu.:..:. ernennen neennene 49 







König. Regierungspräfident zu Magdeburg. — aerneierrẽ auf 50 1 
dem Plauer Kanal. - tt 





33 





I rs 98 1 0 ı 
»> na 
— —2 


8 


26. 
26. 


26. 
26. 
26. 






‚1268. R. Pr. 
‚269. R. Pr. 
1273. R.Pr. 
178. P. Pr. 


.174.0.P.D. 


P. Pr. 


— ni 


‚119. ©. Pr. 
‚1272. R.Pr. 


.179. P. Pr. 
‚161. E. Br. 


.16. R. P. A. 





Inhalt der Verordaungen und Bekanntmachungen. 


Konigl Dräfungslommiffin: für Einjährigsgreiwillige zu Berlin. 


Erforderniffe bei ber Nifeung zur Prüfen 


Koͤnigl. Immgericht zu Belzig. — Abhaltung —2— in 


Niemegk. 


Schifffahrtoſperren im Winter 1894/95 ........... ........ un 


Bichſenchen..... .. ... .................... ..... 


| Gomminalbejirtöucränberangen im Kreife Ofprignip. ....... .... 


Desgleichen ............ ...... ......... . .. ............ 

Großherzogl. Flußban »Wenweltungecommmiffen zu Sqchwerin. — 
Schifffahrtsſperre auf der Elde. 

Verlegung des Berliner Getreibes,' Heu⸗ und Frehwemes einen 

Siehe Nr. 40. Ko. unterm 1%; November 1894. ” 

Siehe Nr. 22. R. unterm 28. November 1894: 


- Rehrerinnen-Prüfung in Berlin ....... ... ....... ....... Tran 


Schulvorfeherinnen-Prüfung in Berlin ....... ., ... ........... 
Lehrerinnen⸗Prüfung in Frankfurt a. O. 


VPrüufung für den Unterricht in weiblichen Hanrarbeiten in Berlin . 


Prüfung für Sprachlehrerinnen in der franzoͤſiſchen und ensliſchen 


Sprache. 
Vereinigung der Landgemeinde Praedikow mit: bem Gutöbezirke 


Praedikow im Kreife Dberbarnim. 
Bereinigung der Landgemeinde Proegel und des Outsbezirks Bieſow 
mit dem Gutsbezirke Proegel im Kreife Oberbartim. 
Errichtung einer Apothefe in Brandenburg a. 9. .............- 


Tarif für die Kähranftalt über den Barbiwehrfanaf zwifchen dem | 


en und Maybadjufer im Zuge ber Grünauerftraße in 
erlin 
a HR einer Poſtanfialt „Jũterbog II.‘ auf dem Bahnhofe in 


Berichtigung einer Jahreszahl ..........................3... 
Ausweiſung von’ Audländern aus dem Deutfchen Rtichegediere nach 
dem Centralblatte. 


Eröffnung des Communallandtages der Kurtiarf. .........:..-. 1 


Ausdchnung der Verordnung vom 28. Juli 1892 uf den Amts, 
bezirk Nieder-Schönhaufen (Pr. Niederbarnim). 

Ausnahmebeftimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 
in der Weihnachtszeit. 

BDerlegung des Perfonens Berfehrd auf dem Perſonen⸗Haltepunkt 
Spirokeln auf der Bahnſtrecke Inſterburg⸗Lyck. 

Koͤnigl. pomologiſches Inſtitut zu Progfan. — Rurfe für Lehrer 
im Obftbau. 

Erhöhung der Ve wichisgrenge für Poſtpackete nach Großbritannien 
und Srland, fowie nad britifchen Colonien. Tarermaͤßigung 
für Poſtpackete nach Mexico. 


| Koͤnigl. PolizeisDirertion zu Charlottenburg. — Ausbruch der Rotz⸗ 


krankheit. 
Sprechſtunden ber Gewerbe-Auffihtsbeamten... ....... +... .... 


“Zweite Tehrerpräfung im Königf. Schullehrer-Seminar zu Eöpenid 
Entlaffungsprüfung im Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Neu Ruppin | 


Aufnahme- Prüfung ebendafelbfi ........... ... ......... ..... 


Zweite Rehrerprüfung ebendafelbſt...................... | 


I etie GSeitenzehl 


bdes 
Autos 
blatts. 


458 
490 


. A48 
448 
457 
57/458 
480 
456 


478 


Datum | Nummer 


ber 
Berorbnungen und 


“fan! madungen, 
Nov. 26.1 40. 8. 
%6.| AU. 8. 
27. — — 
27.1271. R. Pr 
- . 23.1274,.R. Pr 
- 2%8.| 22. R 
281 31. 8. 
28.1 32. 8. 
— 28. 34. 8. 
28. 38. S 
28.1 39. S 
- 2381 — — 
- 28, — 
290.1276. R. Pr 
. 91 — — 
- 30.1275. R. Pr 
- 30.17. R.P.A 
- 30.121.P.St.D 
- "30.|62. E. Br 
— 9. Ko. 
-- 138. E. B 
Dez.1 R, Pr: 
.1. — — 
1. — 
. 11 — — 
. 1| — — 
14 — — 
. 411- — 
- 31 — 
. 31 — — 
..3| — — 
. 31 — — 
- 31 — — 
- 51 — — 
- 31 — — 
» 4,1277. R.Pr. 
-- 3 — LP. Pr. 








34 


— — — nn —— 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


ufnahmeprüfung a am Rönigl. Schullehrer⸗Seminar zu Cöpenid.. 


Entlafjungspräfung am Nönigk. Gchulichrer-Seminar zu Eöpenid.. 


Koͤnigl. Amtögeriht zu Girausberg, — Veroͤffenilichung der ‚Ein 


tragungen in dag Handeluregiſer. 
Viehſeuchen. ... 


Errichtung einer 2 2 Apotheke u Sroß-Eihterfelde im "Reeike Teltow wer 
Ausreichung von Zindfcheinen Reihe XX]I-zu den 3/29. Preußiſchen 


Staatsjchuldfcheinen von 1842. 
Aufuapmeprüfung. am Koͤnigl. Siodiſchullehrer · Semina m. Berlin 
Entlafjungsprüfung ebendafelbfiw. 2:0... .0..-. euere ruene 
Zweite Lehrerprüfung ‚ebendafelbfl . 1. -. - --s-unnenennenenenene 
Aufnahmeprüfung am Königl. ‚Säullchrer- Seminar zu Drenglan. 
Entlaffungsprüjung. ebendafelbft ............. ............5... 
Königl. Amtsgericht zu Schwedt. — Veröffentlichung ber Ein- 
tragungen in das Handelsregiſter. 
Dasſelbe. — Desgleidyen in das Benoflenfhaftöregifter..... ...... 
Rachweiſung der an-den Pegeln ber Spree und Hayel im Monat 
Oktober 1694 beobadieten Waflerftände. 
Königt. Amtögericht zu Treuenbrietzen. — Veröffentlichung der 
Eintragungen in dad Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter. 


Geſundheitspolizeiliche a madung des Saifffahrreverlehrs im 


Stromgebiete der Elbe. 
Weihnachtsſendungen .................. .. nennen ........ 
Erhebung von Schifffahrtsabgaben an den Schleuſen zu Briefelang, 
Roſenbeck und bei Himmelpfort. -. 
ArachıbeninRigung für Auößetlungegegenkände oo ............ 
Parrflelle zu Quitzow, Diözefe Perleberg ............ ......... 
Berichtigung... « 


Eröffnung der. Halleſtelle Schwanie für den. Stüdgute md Vieh⸗ | 


verfehr. 


‚ Ausweifung non Ausländern aus dem Dentfgen Reichegebiete nach 


dem Centralblatte. 


Bau-Poligeis-Drbnung für die Staͤdte des Regierungsbezirks Potsdam 


mit Ausnahme der Städte Charlottenburg, Köpenick und Teltow. 
— Ertrablatt vom 4. Dezember 1894. S. 561/572. 


Königl. Amtsgericht zu ‚Perleberg. — Beröffentlihung ber Ein: 


tragungen in das Handelds ıc. Regiſter. 


- Königl, Amtsgericht zu Dahme. — Depgleigen . nun useneneenee 


Könige. Amtegericht zu. Prigwalf. — Desgleichen ): en 0... ..- 


. Königl. Amtsgericht zu: Kheinsberg. — Desaltihra... u rn 


Königl. Amtsgericht zu Nauen. — Desgleihen ..........-- en 


Königl. Amtsgericht zu Dranienburg. — Desgleichen ...... ..... 


Königl. Amtsgericht zu Potsdam. — Deögleihen ............. 
Koönigl. Amtsgericht zu Liebenwalde. — Desgleichen........... 


Königl. Amtsgericht zu Lindow. — Desgleichen........ ....... 


Koönigl. Amtsgericht zu Brüſſow. — Desgleichen. ...... ........ 
Königl. Amtsgericht zu Rirdoxf. — Desgleichen. ........ 
Koͤnigl. Amtsgericht zu Eberewalde. — Jerigesiase in verdinchei 


Dasſelbe. Gerichtstage in Blieſcathal. .. erkennen 


Viehſeuchen ... . . .......... 
Zufammenfegung der Ayotpetergchüigen Prüfungetammiifen 


—— — — — 








487 
497 
805 


466 
\aa las 
. [473/474 


480 
- 457 


. 457 


' 457 
459/460 


961/372 






Datum iR Nummer 
Berorbnungen und 
Bekanutmachungen. 





N wa a] 

DPN| | 

In 
il 
.' 


a 
| 


11111 


1] 
en a zernan 


Dei 7. 80 P. Pr. 


. 7. — — 


— — — 


Der 8.1250. R. Pr. 


- 8.1281. R. Pr. 
- 8.163. E. Br. 


84 — 


- 10.1 R. Pr. 
R. Pr. 


- 10.1279. R. Pr. 


“ 10. 24, R. 


- 10.175. 0. P. D. 


- 10.| 31. K. 


- 11.1278. R. Pr. 
- {1.! 23. R. 

- 11.179. P. Pr. 
- 411.| 41.8 

- 11 — — 


- 12.1284 R. I 
- 12.] 39. E. 
. 12. 64. li. * 


IE: 
S> 












Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


. Eintöfung ber am '.1. Jannar 1895 rälligen Zinsſcheine der 


Preußiſchen Slaatoſchuiden 
Koͤnigl. Amtsgericht zu Wittſtock. — Beröffentlichung ber Ein 
tragungen in dad Handelös ıc. Regiſter. 


Königl. Amtsgericht zu Granfee. — Desgleichen ............... 


: Rönigl. Amtögericht zu Spandau. — Gerichtötage zu Belten. 


Berliner und Charlostenburger Preife im Monat Rovember 1894. 

Einziehung der. geftempelten Briefumichläge und GStreifbänder.. 

Aufhebung des Königl. Steueramts II. Klaſſe in Treuenbrigen .. 

Königl. Amtsgericht zu Oderberg. — Veröffentlichung der Ein« 
tragungen in dad Genoflenfchaftsregifter.: 

Königl. Amtsgericht zu Oberberg. — Beröffentlihung der Eine 
tragungen in das Handelds ıc. Regiſter. 


Königl. Amtsgericht zu Varuih. — Desgleichen ....... ........ 
Königl. Amtsgericht zu Storkow. — Desgleichen. ............. 
Koͤnigl. Amtsgericht zu Angermünde. — —* .... .. .... | 
Königl. Amtsgericht IE zu Berlin. — Desgleichen.............. 


a avenza puiß von Stück 37 bis 40 des Reiche-@efep- Blattes 

r 18 

Desgleidhen von Stüd 27 bie 31 der Geſetzſammlung für 1894. 

Aenderungen der Statuten der Kabrif von „Maggi's Raprunge- 
miıteln.“ 


Königl. Amtsgericht zu Charlottenburg, — Veröffentfihung der -| 


Eintragungen in das Handels» ıc. Negifter. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfhen Reichögebiete nah 


| dem G@entralblatte. 

Nachweiſuug des Monatodurchſchnitts der ven Tageöpreife 
einfhle 5% Aufihlag im Monat November 189 

Nachweiſung der Markts ıc. reife im Monat Rovember 1894 . 

Ausgabe von Weihnachtsrückfahrkarten....... ...... ........ 


Koͤnigl. Amtsgericht zu Mittenwalde. — Veröffentlichung der Eins | 


tragungen in das Handels⸗ ıc. Negifter. 


| Ausgabe des 52. Stücks des Amtsblattes. ................. ’ 


Shifffahriöfperre --.. 2... .2. ....... .. ........... en nen 

Berlegung der Königl. Forſtkaſſe in Att-Ruppin nah Fl. Zeqlin 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Lübeck und Travemünde . 

Aufgebot von Staatsſchuldurkunden. .......... ...........4. 

Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſariat zu Berlin. — "Sommunafabgaben, 
pflicytiges Reineinfommen der WittenbergesPerleberger Eiſenbahn 

Könige: ‚Amtsgericht zu Werder. --- Beröffentlihung der ins 
tragungen in dag Handels⸗ ıc. Regifter. 


Viehſcuchen nennen sense nee een 

Burfig in der Einfommenfleuer-Bernfungstommifkien ..... een 

Zufammenfegung der Schornfleinfeger: Prüfungslommiffion ....... 

Prüfung der Lehrer an Taubſtummen-Anſtalten ................ 

Einfommenfteuer s Berufungsfommifition.. — Abgabe der Gteuers 
Erflärungen für 1895/96. 

Einftelung, Einjährig Freiwilliger ....... 2.2 20er neneeneenen 


Reife: Erleichterung für Weihnachten und Neujahr ............ 
Aenderung von Beförderungspreifen .............. 












499 
493 
Nu 



















































Datum | | EindEenendabl 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. nn 
I——— 


der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


— um 


Königl, Amtsgericht zu Brandenburg. — Beroͤffentlichung der Ein⸗ 
tragungen in das Handels⸗ ze. Regiſter. 

Dasſelbe. — Desgleichen in das Genofeatgafissrgfer... ... 

Königl. Amtsgerißt zu Kremmen. 7. Desgleichen in das bꝛabeu— 

| ıc. Regifter 

Rage, der - 2 jährigen Dastini» Bartpreife des Geirehet 


Nachweiſung der Bari Durhfänitd-Dasktreite von Gets, | :9b- 
Kartoffeln ır. für 1894 u. 
 Boftpadetverkehr mit Zapan. Tasermäßigungen für Poſifrachiacke 
im Berfehr mit Frankreich. 
. Aufashot einer Gianıefduloerihreibung. unseoneberdiee 
Druckehler-Berichtigung ........., ......... ............. 
Ausweiſung von Auslaͤndern aus dem Deutigen Beicägebiete nach 
dem Centralblatte. 
Schußfreie Tage auf. dem Sppießplage - bei ‚Summersborf für 1895. 
Bildung eined ‚neuen Butsbezirfd „bermanndwerber” auf der 
Tornow⸗Inſel bei Potsdam, 
Shauffeegelderhebung auf der Chauffee von ber Zoffen: Cummers⸗ 
dorfer Chauſſee nach Fern⸗Neuendorf. 


Beir. den Auöwanberungdagenten R Karl Siangen zu Berlin none 
|’ Ermittelung des Ernte-Erirages . .. ............. 
JViehſeuchen ................ ... .. ........ .... ......... 

Standesamtsbezirksveräänderung im  Rreife Templin... ....... 0. 


.Schußfreie Tage auf dem Schießplage bei Cummersdorf für 1894. 

Borfig des in Beeskow für den Kreid Beeskow-Storkow errichteten 
ee zur Durdführung der Invaliditäts⸗ sc. Bers | : 
icherun 

Schluß der Kleinen Jagd im Regierungsbeyirfe Potsdam... ... 

Königl. Kredit-Inflitut zu. Breslau. — ‚Kündigung . audgeloöfter 
Schleſiſcher Pfandbriefe Lit. B. . 

Kernfprechbetrieb zwifchen @elle und Berlin... ......un.0.0. rer 00 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
November 1894 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 

Nahmeifung der 24jährigen Martini: -Durgfgnitte-Marktpreile bed 

- Getreides in Potsdam für 1894. 

| Nachmweifung der Martini Ducianitis-Rarftpreite von Getreide 
ıc. in Potsdam für 1894, 

Pfarrſtelle an der St. Anbreaäficche in Berlin ................ 

Pfarrkele zu Bornſtedt, Diözeſe Potsdam I. ................ 

Koͤnigl. Amtsgericht zu Alt⸗-Landsberg. — Beröffenttichung der 
Eintragungen in Das Handels⸗ ıc. Regiſter. 

Viehſeuchen.................................... 

Berichtigung des 6. Nachtrages zum Statut des Berliner Hand: 
brief-Infitus. | 


Votedbam, gebrudt In ber Buhpruderei von 1. B. Hapu's Erben. 


3 


Amtsblatt 


ber Königliben Negierunug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stüd 1. 
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Porsdam, den 5. Dezember 1893. 


Belanntmachungen der Königl. Minifterien. 
BDBetfanntmadhung. 
1. Mit Bezug auf die Allerböchfte Verordnung vom 
26. d. M., durch welche die keiten Häufer des Land— 
tages der Monardie auf den 16. Januar k. I. in bie 
Haupt: und Nefidenzftadt Berlin zufammenber ufen worden 
find, made ich hierdurch befannt, daß die hefontere Be— 
nachrichtigung über den Ort und bie Zeit der Eröff- 
nungsfigung in dem Büreau bes Kerrenbaufes und in 
tem Büreau des Hauſes der Abgeorbneten am 15. Ja: 
nuar f. I. in den Stunden von 8 Uhr früb bis 8 ihr 
Abends und am 16. Januar f. %. in den Morgen: 
funten von 8 Uhr ab offen liegen wird. In dieſen 
Püreaud merden aud die Pegitimationsfarten zu ber 
Eröffnungsfigung ausgegeben und alle fonft erforder: 
lihen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht 
werden. Berlin, den 29. Dezember 1893. 

Der Minifter des Innern. Graf Eulenburg. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierungs:Präfidenten. 

. Arzneitare für 1894. 

1. Die in den Einfaufspreifen mehrerer Drogen 
und Chemikalien eingetretenen Veränderungen haben 
eine entipredhende Umarkeitung ter bisher geltenden 

Anneitare erforderlich gemadht. 

Kür Arzneimittel, welche auch in größeren, als 
den biöher in der Arzneitare für die Preisberedinung 
zu Grunde gelegten Gemwichtömengen häufiger ärztlich 
verortnet werden, habe ich nach folchen Gewichtsmengen 
Preiſe berechnen Tafjen. 

Weiße Gläfer dürfen in Zufunft nicht höher ale 
balbweiße berechnet werden; 

Qurus-Arzneigefäße türfen nur unter beftimmten, 
Erite 73 näher angegebenen Bedingungen zur Ber: 
menbung gelangen und berechnet werden. 

Die fo abgeänderte Arzneitare tritt mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1894 in Kraft. 

Berlin, den 20. Dezember 1893. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal- 
Angelegenheiten. Boſſe. 


Den d. Januar 


Befanntmad 
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Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß dag Sach und Namen:Megifter zum 

Regierunge-Amtsblatte vom Jahre 1893 ab zum Preiſe von AO Pfg. (ftatt des bisherigen Preifes von 
35 Pig.) für das Eremplar lei der biefigen Amtsblatts-Redaktion bezogen werben fann. 

Die Behellungen darauf find möglichit bald durd, Bermittelung der Kaiferlichen Poftanftalten zu 
bewirken, da das Regiſter bereits in der ernen Hälfte des Januar zur Ausgabe gelangt. 


Der Regierungs-Präftdent, 


Borftebende Bekanntmachung wird mit dem Bes 
merfen zur Kenntniß gebradt, daß die Arzneitaxe durd) 
die R. Gärtner'ſche Buchhandlung (Hermann Hey: 
felder) in Berlin, fowie in allen inländischen Buch⸗ 
bandlungen zum Preife von 1,20 Mark zu beziehen ifl. 

Potsdam und Berlin, den 30. Dezember 1893. 
Der Königliche Regierungde=- |] Der Königliche Polizei— 

Präftdent. Nräfident. 
Mertrauensmann der Tabak-Berufsgenöeſſenſchaft betreffend. 
2. Im Anfchluife an die Amtsblatt-Bekanntmachun 
vom 13. Januar 1892 (A.Bl. für 1892 Stüd j 
Seite 27) bringe ich hiermit zur öÖffentlihen Kenntniß, 
daß von der Tabak-Berufsgenoſſenſchaft feit dem 1. Of- 
tober d. J. für den Negierungsbezirf Potsdam exel. 

Kreid Angermünde 
als Bertranendgmann: Adolf Scheinert in Firma 

Heffe & Edyeinert in Brandenburg a. H.; 

als ftellvertretende Vertrauensmänner: 

a. Wilhelm Platt in Firma P. E Platt in 

Züterbog und 

h. für die Stade Dahme W. Giepler in Dahme 

gewählt find. Potsdam, den 30. Dezember 1893. 
Der Negierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
3. Feſtgeſtellt iſt die Maul- und Klauen- 
ſeuche bei einer Kuh des Büdners Heeſe in Bies— 
dorf, Kreis Niederbarnim, unter dem Rindvieh des 
Gutsbeſitzers Ziem in Mögelin, Kreis Oberbarnim, 
unter den Schafen des Bauern Peer in Brujendorf, 
Kreis Zauch⸗-Belzig. 

Unter den Pferden ber 3, Schwadron bes Huſaren⸗ 
Negiments von Zieten in Rathenow if die Bruſtſeuche 
ausgebroden. 

Feſtgeſtellt it Milzbrand bei einer verendeten 
Kub des Bauern Ehrenbredt in Wernig, bei einer 
nothgeſchlachteten Kuh des Koſſäthen Nölte in Bredom, 
Kreis Ofthavelland, bei einem gefallenen Ochſen dee 
Gutsbefitzers Kriewig in Brandenburg a. 9 

Potsdam, den 2. Januar 1894. 

Der Regierumgähröltten. 


2* 





4 Nadweifung der an den Te geln ber Spree und Havel im Monat November 1803 beobachteten Wafferftände, 
E ec Spandau. Pots⸗ Brandenburg. Rathenow. Havel⸗ 
3 N, N. I NN :L | Unier⸗ dam C ben Unter: Ober — Unter⸗ ber g 
Fr Maler. “ ⸗ aſſes et saller. zaſſer. 
er Meter. Meter. Meter. Meter. Meter Dieter. | -Meter. Meter. | Meter. Meter. 
TI 32,28 | 30,58 2,12 | 0,30 0,70 1,96 | 0,02 1,32 0,30 1,06 
21 32,28° f 30,60 2,10 Ä 0,46 0,50 1,90 0,62 1,32 | 02 1,06 
3| 32,28°F 30,56 210 | 042 |] 081 1,92 | 0,62 1,32 03 1,08 
A| 32,28 | 30641 208 | 052 7082 | 16 0,62 1,32 | 0,32 1,08 
5| 32,28 | 30,60 | 212 0,42 1 8,83 1 1/98 0,02 1,32 0,34 1,10 
| 32388 | 300 I Zu | 02 los | 22 | 02 | 1 | 034 | Lio 
71 32,23: |: 30,60 2,18 |: 0,42 086. | 202 0,02 1,32 | 0,8% 1,12 
8| 32,28 | ‚30,60 3,16 |; 0,44 0,86 202: | 0,04 1,32 042 | 1,14 
91 3228 1:30,60 | 216 | 02 os 12 | ou I 132 | 02 | rs 
10| 32,28 | 30,60 220 : 042 1 0,87 2,04 0,70 1,32 0,42 1,16 
11| 3228 | 3060 | 220 | 04 | 087 | 2os | oo I im | 02a Iris 
12] 32,28 | 30,60 2,20 0,44 | ‚0,87 2,04 0,70 132 | 0,4 1,16 
13 3), 28 | 30,58 2,20 046 #:087 I 2,06 0,72 1,3? 1.046 1116 
14| 3226 30, 60. 218 | 0,46. |. 0,88 2,06 0,76 1,32 0,46 1,18 
151 3226 | 3058.]1 Lis 048 | .088 204 | 0,76 1,32 0,48 1,20 
16| 3226 | 30,62 |] 220 | 046 | 080 | Zus | 0 | 132 | 050 | 122 
171 32328 | 3062 |‘. 220 0,46. | 0,89 2,10 082 | 1,32 0,56 1,24 
18| 3226 | 30,74 2,24 | 0,52 0,89 2,10 | 0,84 1,32 0,60 1,26 
19 | 32,28.) .30,60 2,24 0,46 0,91 2,10 0,86 1,32 | .0,64 1,28 
20 | 32,28 | 30,70 2,30: 0,60 0,94 2,12 0,90 1,32 0,7 1,34 
211 3226 | 3064 | 234 | 050 105 I 312 | 090 | 132 |! 070 | Lo 
221. 32,28 | 30,64 2,34 0,54 | 0,96 2,06 | 0,90 1,32 0,72 1,44 
23 | 32,26 .| 30,64 2,40 | 0,58 0,96 2,06 0,90 1,32 0,74 1,50 
2A |. 32,28 | 30,66 2,42 0,58 0,97 2,08 | 0,92 1,32 0,74 1,54 
25| 32,30 | 30,68 2,44 | 062 | 0,98 2,02 | 0,99 1,32 0,74 1,60 
36 | 32,30 | 30,70 2,50 0,84 |. 1,00 2,00 0,92 1,32 0,76 1,04 
27| 32,26 | 3066 | 2358 | 002 1 104 | 206 | 09 | 132 | 0% | 1,00 
281 32,30 | 30,70 2,58 | 0,72 1,06 2,10 0,96 1,32 0,78 | 1,72 
29 1 32,28 | 30,74 2,60 0,76 1. 1,07 2,10 1,00 1,32 0,78 1,74 
30 | 32,30 | 30,72 2,62 | 0,72 1,05 DAT: | 1,04 1,32 0,80 1,76 


Potsdam, den 22. Dezember 1593. Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachun en des Heichd:Poftanıts. neben dem tarıfmäßigen Padetporto eine Verſicherungs⸗ 
Zulaſſung ven Ginfchre se ungen mit Machnabme im B \erfchr gebühr nad) Maßgabe der Vereinsſätze zu entrichten iſt. 


mit dem Deutſchen Poſtamt in Conſtantinevel. 
1. Im Verkehr mit dem Deutſchen Poſtamt in 
Conſtantinopel ſind vom 1. Januar 1894 ab Nach— 
nahmen auf: Einſchreibſendungen bis zum Meiſtbetrage 
von 400 M. zugelafſen. Der einzuziehende Betrag iſt 
in der deutſchen Marfmäbrung anzugeben; die lim- 
wandlung in tie türkiſche Goldwährung erfolgt erſt in 
Conſtantinopel nad) dem dort für Poftanweifungen nad) 
Deutfchland feſtgeſetzten Umwandlungsverhältniß. Ueber 
das Nähere ertheilen die Poftanftalten auf Verlangen 
Ausfunft. Berlin W., 16. Dezember 1893. 
Reichs Poftamt, 1. Abtheilung, 
Zuläffigfeit von Werthangabe bei Peſtpacketen im Verkehr mit 
Großbritannien und Irland. 

2, Bom 1. Januar 1894 ab wird bei Poſtpacketen 
za Berfebe mt Groſßbritannien und Irland eine 
ZBerrpangabe Bi6-1000 Darf zugelafjen, für welde 


Die Pofranftalten ertbeilen auf Wunjch nähere Ausfunft.. 
Berlin W,, 18. Dezember 1893. 
Reichs Poſtamt, J. Abtheilung. | 
Bekanntmachungen des Staatöjecretairt u 
| des Neichd:Poftamts. 
Berta: weil; ungen im Derfehr mit Griechenland. 
3. Vom 1. Januar 1894 ab können nach Grieden- 
land Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franken 
im Wege ter Poſtanweiſung burd bie deutſchen 
Poſtanſtalten vermittelt werden. Auf den Poftanwveifungen, . 
zu deren Ausftellung Formulare der für den inter: 
nationalen Poftanweifungsverfehr vorgeichriebenen ‚Art 
zu verwenden find, ift ber tem Eimpfünger zu zahlende . 


Betrag in Franfen und Gentimen anzugeben. Die 


Poſtanweiſungsgebühr beträgt 20 Pfennig für ie 20 M. 
oder einen Theil dieſer Summe. Der Abſchnitt kann 
zu ſchriftlichen Mittheilungen jeder Art benutzt werden. 


> 


An Dem Verkehr nebmen in riewenland zunädft nur | 1. Alle in dieſem Sprengel wohnenden Mit: 
die Poſtanſtalten in Arben, Piräus, Syra, Volo, Paras |glieter der St. Eliſabethkirchengemeinde und der 
und Gorfu Theil. Ueber die jonftisen VBerjentungs: riedensfird.engemeinde werden biermit aus dieſen 
kedingungen ertbeilen die Poftanftalten auf Erforbern, siircbengemeinden ausgepfarrt und der Himmelfahrt: 


Ausfunft. | Kirchengemeinde, zugewieſen. 
Berlin W., 16, Dezember 1503. | III. Der Archidiakonus Berlin an St. Eliſabeth 
Der Etnatejefretär des Reicho-Poſtamts. gebt, ſobald Die Miitel zu feiner Beſoldung in ber 
Befanntmachungen der Kaiferlichen neu zu bildenden Lirchenkaſſe nad dem Ermeffen bes 


Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. unterzeichneien Ronftftoriume vorhanden oder ſonſt ficher 
Enrichtung Deo Rehrpeſtbetriebes bei dem VRoſtamt in Zcröneberg. | geitellt Yein werden, als Pfarrer an die Dimmelfahrt- 
1. Am 5. Januar 1804 wird bei dem Poſtamt ın  firchengemeinte über; und mit Diefem Zeitpunfte gebt 
Schöneberg bei Berlin der Robrpoitbetrieb eingerichtet. ſeine Stelle an ter Zt. Eliſabethkirche ein. 

Der Robrpofiverfebr finder täglich im Eommerhalbjabr ı IV. Die in der - Parodie von St. Eliſabeth be— 
von 7 Uhr, im Winterbalbjabr von 8 Uhr Morgens bis fiehenden Gebührenordnungen find für Die neue Kirchen- 
13 Ubr Abends ftatt. gemeinde verbindlich. _ Ä 
Berlin C., 31. Dezember 1693. | V. Das Mitbenugungsredht an den der St. Eli- 
Der Kaiſerliche her: Portireftor, ſabeſhkirchengemeinde gehörigen Begräbnißpligen foll 
Befanntmachungen des Königlichen der Sımmelfabrt-Rirdiengemeinde Bis zu ter Zeit, ba 
Eontiftoriums der Provinz Brandenburg. dieſelbe fin einen eigenen Begräbnißplatz ermorben 








GErrichtungsurtunde. haben wird, zu den bei St. Eliſabeth beſtehenden Ge— 
i. Mit Genehmigung des Herrn Minfters der | bübren und Bedingungen freiſtehen. Ä 
geiftlihen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten VI. Auf den Full, daß ter von St. Eliſabeth an 


und des Evangeliſchen Ober-Kirchenratbo, ſowie nadı Zt. Golgatba in einer Jahresrente von 4500 M. ab- 
Anhörung der Betheiligten wırb von den unterzeichneten ı zujührente Zuſchuß fünftig wegfallen, und die St. Eli- 
Behörden hiermit Kolgendes feſtgeſetzt: jaberthgemeinde zu Diejem Zeitpunfte finanziell unab- 
J. Kür die unter dem Protektorat Ihrer Majeftät | bängig von Den vereinigten Kreisiynoden oder einer 
der Kaiſerin und Königin Augufte Victoria Durch den ſonſtigen Inſtanz jein jollte, hat die St Eliſabeth— 
Evangeliſch⸗Kirchlichen Hilfenerein und Die St. Eli- Kirchengemeinde an die HimmelfahrtsKirchengemeinde 
ſabeth-Kirchengemeinde in Berlin erbame Himmel- ein Kapital von 30000 M. zu zahlen. Die Auszahlung 
fahrt-Kirche wird unter Erbebung derſelben zur|erfolge nad Maßgabe des freigewordenen Kapitals. 
Pfarrkirche ein bejonderes Kirchſpiel gebildet und abgegrenzt VII. Diefe Feftiegungen treten mit dem 1. Januar 
A. von dem Sr. Eliſabeth-Kirchenſprengel durch: : 1894 in Kraft. 
1) die Linie an der binteren Grenze ter auf der, Berlin, ten 19. Dezem⸗ Berlin, den 23. Dezem⸗ 
Südſeite der Uſedomſtraße belegenen Grund- ber 1893. ber 1893. 
ſtücke von dem Schneidungspunkte mit Der Pa: | Königliches Konſiſtorium Der Königliche Polizei— 
rochialgrenze gegen die Friedenskirche bis zum der Provinz Brandenburg.! Präſident. 
Saneidungopuntte mi der Mittellinie der! Bekanntmachung. 
Huſſitenſtraße (einſchließend die Srunditüde 2. Zer 2te Geiftlihe an der St. Eliſabeth-Kirche, 
N Nr 00 und 125 ter Brunnen- und 15] Wrebiger Berlin, ift hiermit zunädft zum Pfarr: 
der Huffitenftraße); verwejer Der nah Obigem neuerrichteten Himmelfahrt: 
2) die hintere Grenze ter Grundſtücke anf der Kirchengemeinde beitellt. Derſelbe wird die Anmeldung 
Weſtſeite der Huifitenftraße von der Ede der der ın dem neuen Parodiafbezirf wohnhaften wahl- 
selditraße an (einjchliefend das Grundſtück fähigen Gemeindegfieder zur Wählerlifte während der 
NY 14 der Felt: und 51 der Huſſitenſtraße) noch durch Kanzelübfündigung zu beſtimmenden Tages: 
bis zur hinteren Grenze der auf der Südſeite ſtunden in der Sakriſtei der Himmelfahrt-Kirche und 
berverlängerten Lieſenſtraße Lefegenen Grund: |augerdem nad Mögtichfert zu jeder anderen Tageszeit 
jtüde; in feiner Wohnung, Invalidenſtraße 4 J., entgegen: 
3) Die zulegt genannte Yınie bis zum Scdmeidunge- | nehmen. Berlin, den 27. Dezember 1899. 
punkte mir der Parochtalgrenze gegen den Königliches KRonfifterium der Provinz Brandenburg. 








Et. Golgatba-tirceniprengei; Befanntmachungen des Königlichen 
B. von tem Sprengel der Friedenokirche durch bie | Provinzial-Schul-Kollegiums.. 
tinie an der hinteren Grenze ber Nordſeite ber| Bekanntmachung. 
Rügenerſtraße und der Gleimſtraße von ter Pa⸗ L. Die Prüfung für den Unterricht in weib— 


rochialgrenze mir St. Eliſabeth ab bis zur War; lichen Handarbeiten wird in Berlin in der Auguſta— 
rochialgrenze mit Gethſemane, jo daß Die nörd- ſchule, Kleinbeerenſtraße 10/19 bier, vom Tten 
fihen Edhäufer der Nügener- und Gleimſtraße Mai 1894 ab fratifinden. Zur Prüfung werben 
an der Purkujer: und an ter Sirinemünderftraße |zugelajfen: 1) Bewerberinnen, welche bereits die Be⸗ 
bei der Friedensgemeinde bleiben. | fähigung zur Ertbeitung vn Stanumeriit suiitüß- 
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mäßig nachgewieſen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, | fortgefahren werden fann. 


wenn fie eine ausreichende Schulbiltung nachmeifen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Pebensjahr 
vollendet baben. Die Anmeldungen zu derfeiben find 
\päteftens bis zum 9. April 1894 an und einzureichen 
und find denjelben beizufügen: a. von foldhen, melde 
bereits eine Prüfung als Lehrerin beitanden haben: 
1) das Zeugniß über dieje Prüfung; 2) ein amtliches 
Zeugniß über ihre bisherige Thätigkeit ale Yebrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
jelbfigefertigrer, in deuticher Sprache abgefußter Lebens⸗ 
lauf, auf deifen Titelblatte der vollftändige Name, ter 
Geburtsort, das Alter, die Konfelfion, der Wohnort der 
Bewerberin und die Art der gewünſchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für Volks— 
ſchulen) anzugeben iſt; 2) ein Tauf⸗- bezw. ein Geburts 
Ihein; 3) ein Gefunpdheitsatteft, ausgeftellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegels bereditigt 
iſt; 4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin er- 
worbene Schulbildung und die Zeugniſſe über die etwa 
ſchon abgelegte Prüfung als Turnfebrerin, Zeichen: 
lehrerin u. ſ. w., 9) ein Zeugniß über die erlangte 
Ausbildung als Handarbeitslehrerin; 6) ein amtliches 
Führungszeugniß, ausgeftellt von einem Geiſtlichen oder 
von der Ortsbehörde. Die Prüfung ift eine praktiſche 
und theoretifhe. In praktiſcher DBeziebung haben die 
Bewerberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Kertigfeit 
in den weiblihen Handarbeiten abzulegen. Zu dieſem 
Zwede haben fie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchſtaben und einer Zahl in Gitter— 
ftih, dazu ein angefangeneg Etridzeug; b. ein Däfel- 
tuch mit 70 bis 90 Maſchen Anſchlag, welches mehrere 
Mufter enthält und mit einer gehüfelten Kante umgeben 
iſt; c. ein gemöhnlides Mannshemd (Herren⸗-Nacht⸗ 
bemd); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Haden neun eingeftridt und eine Gitter: 
ftopfe, ſowie eine Stridftopfe ausgeführt iſt; f. vier bis 
ſechs Fleine Proben von verichiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie dieſelben im Haueftande vorzufommen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm groß. Diejelben fönnen 
ſowohl einzeln ald auch zu einem QTude verbunden ab- 
gegeben werden und follen enthalten: einen aufgejeßten 
und einen eingejegten Sliden; eine weiße und eine bunt 
farrirte Gitterſtopfe; eine Köperftopfe; zwei gezeichnete 
Buchſtaben in Kreuzftih, zwei ebenſolche in Rotenftich ; 
drei geftichte Tateinifche Buchftaben und zwei Ziffern in 
rotbem Garn, drei ebenjoldhe gothiſche Buchſtaben und 
zwei Ziffern in weißem Garn und ein geftidtes Mono- 
gramm aus den Namensbuchſtaben ver Bewerberin. 
Die unter f. aufgezählten Arbeiten müjjen vor allem 
dem gemählten Stoffe gemäß ausgeführt ſein. Sämmt⸗ 
fihe Arbeiten ſollen fchulgerecht und deshalb auch nur 
in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Keinbeit ber- 
geftellt werden. Die Arbeiten werden durch die Ein- 
reihung ven den Bewerberinnen ausprüdfic als felbft- 
gefertigt bezeugt; die Hemden find indeſſen nicht ganz 
za voſſenden, damit nach Anweifung der Prüfungs 


Kemmijfion und unter Auffict derjelben an der Arbeit 


2) Außerdem bat jede Pe: 
mwerberin in der Prüfung eine Probeleftion in der Er- 
theifung Des Handarbeitsunterridits in einer Schulklaſſe 
zu haften. Beim Eintritt in die Prüfung find 6 M. 
Prüfungs- und 1 M. 50 Pf. Stempelgebühren zu ent- 
richten, welch’ feßtere der Eraminandin im Kalle Des 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezablt werden. 
Berlin, den 6. Dezember 189. 
Königfihed Provinzial-Schul-Kollegium. 
Defanntmadung. 
2. Die zweite Yebrerprüfung ım Rönigliden Stadt: 
Schullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 22ften 
Auni 1894 an abgehalten werden. Die An- 
meldungen nur jolder Lehrer, die in Berlin im 
Lehramte fteben, jind bis zum 24. Mai 1894 
durch die bezügliden Kreis-Schulinipeftoren an ung 
einzureiden und denjelben keizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeunniß über die beftandene erite Prüfung, 
2) ein Zeugniß Des LofalEchulinipefters, 3) eine von 
dem Craminanden jelbftändig gefertigte Ausarbeitung 
über ein von ibm jelbft gewähltes Thema, mit der 
Merfiherung, daß er feine anteren ald die angegebenen 
Duellen Dazu benust babe, 4) eine Probezeichnung und 
5) eine Probefchrift, beide mit der Verficberung, daß fie 
ber Einjender jelbftändig angefertigte bat. Erfolgt auf 
die Meldung fein ablehnender Beſcheid, fo baben fi) 
die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn der jchrift- 
lihen Prüfung dem Herrn Eeminar:Direftor um 5 Uhr 
Nachmittags vorzuitellen. 
Berlin, den 6. Dezember 1893. 
Königliche Provinzial-Schul-Kollegium. 
Defanntmalbung. 
3. Die zweite tVebrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zn Cöpenid wird vom S. bie 
12. Juni 1894 abgehalten werden. Die Anmel- 
dungen nur folder Yebrer, Die in dem Negierungs- 
bezirf Potsdam im Lehramte fteben, find bis zum 
11. Mai 1894 durch die bezüglichen Kreis-Schul⸗ 
Anjpeftoren an uns einzureiden und denſelben beizu— 
fügen: 1) das Original-Prüfungszeugniß über die be- 
ftantene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokal-Schul⸗ 
Inſpektors, 3) eine von dem Eraminanden jelbftändig ge⸗— 
fertigte Ausarbeitung über ein von ibm ſelbſt gewäblteg 


‚Thema, mit Angabe der dazu benugten Quellen, &) eine 


Probezeihnimg und 5) eine Probeſchrift. Der Kantıdat 
bat die Verſicherung abzugeben, daß er Die drei Arbeiten 
ſelbſtändig angefertigt umd zu der Ausarbeitung feine 
anderen als Die angegebenen Duellen kenugt babe. 
Erfolgt auf Die Meldung fein ablehnender Beſcheid, ſo 
baben ſich die betreffenden Vehrer am Tage vor Beginn 
der jchriftfihen Prüfung Dem Herrn Seminar-Direftor 
um 5 Uhr Nacmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 14. Dezember 1893. 
Königliches Provinzial⸗-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 
A. Die zweite Vehrerprüfung im Königlichen Schul: 
fehrer-Seminar zu Neu:Ruppin wird vom 21. bis 
25. Mai 1894 abgehalten werden. Die Anmel- 


5 
tangen nur folder Lehrer, die in dem Negierungebezirfi Bekanntmachungen der Königl. Direktion 


feradam im Yebramte fteben, find bis zum 23. April 1894 
durch Die bezüglichen Kreis-Zchufinipefteren an und ein- 
zureichen und denſelben Feizufügen: 1) das Originaf- 
Prüfungszeugniß über die beftantene erfte Prüfung, ?) ein 
Zeuaniß des Lokal-Schulinſpektors, 3) eine von dem 
Eraminanden gefertigte Audarbeitung über ein von 
ibm ſelbſt aewäbltes Thema, mir ter Angabe der dazıı 


der Nentenbanf der Provinz Brandenburg. 
BDBefanntmadung. 

1. Denjenigen Grundbeftgern, melde die an Die 

Nentenbanf zu entrichtenden Renten am 30. September 

d. 3. durch Kapitalzablung abgelöft haben, wird hier⸗ 

durch befannt gemacht, daß wir die gemäß $ 27 des 

Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 ausgefertigten 


benugten Quellen, 4) eine Probezeihnung und 5) eine | Entlaftungsquittungen den betreffenden Streisfaffen zu⸗ 


Probeſchrift. Der Kandidat hat die Verſicherung ab— 
zugeben, Daß er die Drei Arbeiten ſelbſtändig angefertigt 
md zu der Audarbeitung feine anderen als Die ange: 
gebenen Quellen benugt babe. Erfolge auf Die Meldung 
fein abfebnenter Beſcheid, ſo baben ſich die betreffen: 
den Yebrer am Tage vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung 
tem Derrn Seminar-Direfter um 5 Uhr Nadmitrags 
sorzuttellen. 
Rerlin, den 21. Dezember 1893, 
Königlihes Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 
5. Die Entlaſſungs-Prüfung im Königlichen Schul— 
febrer - Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 8. bis 
14. Mär; 1894 abgehalten werten. Zu dieſer 
Prüfung werten auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamts-Gandidaten, welde Das zwanzigfte Yebensjabr 
zurüdgelegt baten, zugelaſſen. Die Anmeldungen find 
bis zum S. Februar 1894 an uns einzureichen 
und denjelben beizufügen: 1) ber Yebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) Das Zengniß eines zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund— 
beiräzuftand, 4) ein amtliches Kührungsatteit, 5) eine 
Probeſchrift mit deutſchen und lateiniihen Yettern und 
6) eine Probezeichnung, beide mir ter Verficherung, daß 
fie der Einfender ſelbſtändig angefertigt bat. Erfolgt 
auf die Meldung fein ablebnenter Beſcheid, jo haben 
fihb Die betreffenden Schulamts-Aſpiranten am Tage 
por Beginn der Prüfung dem Herrn Zeminar:TDireftor 
um 5 Uhr Nadmittags vorzuitellen. 
Perlin, den 21. Dezember 1893. 
Königlihes Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmadung. 
6. Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Schullebrer- 
Seminar zu Neu:Ruppin wirt am 15. und 16. 
März 1894 abgehalten werten. Die Anmeltungen 
ſind bis zum 21. Februar 1894 an ten Herin 
Seminar-Direftov Hoffmann einzureichen und den— 
jelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ter Geburts: 
ibein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeitelle von einem zur Kührung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Führungsatteſt, >) die Erklärung Des Waters ober an 
teilen Stelle Des Nächitverpflichteten, daß er Die Mitrel 
zum Unterbalte des Aſpiranten während der Dauer des 
Seminarkurſus gewähren werte, mit der Beſcheinigung 
ter Ortsbehoͤrde, Daß er über die dazu nätbigen Mittel 
verfüge. 
Perlin, ten 21. Dezember 1895. 
Königliche Provinzial⸗Schul⸗-Kollegium. 








gefertigt baben, um fte den zuftändigen Amtsgerichten 
zur Löſchung der Nentenpflicht im Grundbuche zuzuftellen. 
Berlin, den 24. November 1893. 
Königliche Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direktion zu Berlin. 
1. Im Binnen:Berfehr der Preußifchen Staats: 


eiſenbahnen, ſowie im Wechſel⸗-Verkehr derſelben unter- 


einander und mit den Oldenburgiſchen Staatsbahnen 
werden, wie dies bereits früher zugelaſſen war, mit 
Gültigkeit vom 1. Januar 1894 ab bis auf Weiteres 
für die Beförderung von Heu und Stroh in Wagen: 
ladungen, für welde offene Wagen von mehr als 
7,2 m Länge nidrt verfügbar find, nad Beflimmung 
der Eifenbahn an Stelle eines Wagend von größerer 
latefähigfeit zwei offene Wagen regelmäßiger Yabe: 
fühigfeit von je nicht mehr ale 7,2 m Fänge zur Be: 
ladung geſtellt. Die Fracht wird in diefem Falle für 
jeden diefer Wagen nad dem mirflihen Gemicht ber 
Ladung, mindeftens aber für je 5000 kg für jeden 
Wagen nad den Sätzen des Ausnahmetarifs für Streu 
und Kuttermittel vom 10. September d. J. unter Ila. 
erhoben. Stellt fi) jedoch die Kradıt für das Gejammt: 
gewicht des in beide Wagen verladenen Heu’d oder 
Stroh’s, mindeftens aber für 5000 kg nad) den in dem 
vorbezeichneten Ausnahmetarif unter IIb. angegebenen 
Süßen billiger, fo fommen nur die leßteren zur Bes 
rechnung. Nebengebübren, wie Dedenmiethe, Stand- 
geld, Wügegeld u. |. m., werden für jeden Wagen be- 
fonders erhoben. Berlin, den 28. Dezember 1893. 
Königliche Eilenbahn-Direftion 

zugleih Namens ter übrigen betheiligten Vemaltungen. 
2. Die in dem Ausnahmetarif für Streu- und 
Auttermittel vom 10. September 1893 gemilfen Ber: 
febröbezirfen zugeftandene, im Wege nachrräglicher Rüd- 
erftattung eintretente 25 ®;uige Ermäßigung der Aus- 
nahmefrachtſätze bezw. Frachtantheile wird auch bei 
Sendungen nach den Stationen der Neichgeifenbahnen 
in Elſaß-Lothringen im Binnen:Berfehr derſelben, ſowie 
Iim direften Verkehr auf den Streden der nachſtehend 
aufgeführten Eijenbahnen gewährt und zwar: 

a. vom 9. Dezember 1893 ab 
auf den Strecken der NReichseijenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen, ſowie der Preußischen Staatseilenbahnen; 
b. vom 1. Sjanuar 189A ab 
jauf den Streden der Oberbeffiihen Eijenbahnen, der 
Lübeck-Büchener, Eutin-Lübecker, Paulinenaue- Neu- 
Nuppiner, Georg⸗ Mariengünen, Saale u PÜRiiEt 
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Staatsbahnen tie bei Anſtoß von 10 km an Yödnig 

letzteren jeroch nur für ihre Durchgangsfireden im Ver: |bezm. vor 5 km an Paſewalk fid ergebenden jeweilig 

kehr von ten Preußiſchen Staatseiſenbahnen. niedrigſten Geſammtentfernungen zu Grunde gelegt. 
Diefe weitere nachträgliche Frachtermäßigung ft an Derlin, im Dezember 1893. 

den: durch eine Beicheinigung des Borftandes des bes Königlige Eifenbahn-Direftion. 

treffenden landwirthſchaftlichen Bezirks- oder Kreis— Bekanntmachungen der Königlichen 

vereins zu führenden Nachweis geknüpft, daß das be⸗ Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg- 

jogene Streu: oder Futtermittel unmittelbar in einem, I. Am 1. Januar 1894 werden Die — 

landwirthſchaftlichen Betriebe Verwendung findet. Haltepunkte Gr.-Reuderf, Gute Herberge, Hermsdorf, 
Berlin, den 29. Dezember 1893. Kleſchkau, Widan, Wierzchoslawice und die für den 

Königliche Eiſenbahn-Direktion Wagenladungeveifehr eingerichteten Dalteftellen Broddy⸗ 

zugleich Namens der berheiligten Verwaltungen. damm, Kleparz für den Stüdgur und Eilſtückgut⸗Ver⸗ 

Erweiterung der Abfertigungébefugniſſe der Halteſtelle Zerrenthin. ſehr eröffnet. 

3. Bom 1. Januar 1894 ab gelangen auf der! Bromberg, den 22. Dezember 1893. 


Eiſenbahn, ſowie den Pfälziſchen Kifenbabnen, von 











zwiſchen den Stationen Lödnig und Pajewalf gelegenen ; Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
Halteſtelle Zerrenthin auch Stückgüter zur Abfertigung Ref anntmadung. 
und mwird die dafelbit hinſichtlich des Franfeturzwanges 2. Ron 15. Januar 1894 ab führt die an ber 


und Der Nachnahmekelaftung beſtehende Beſchränkung Babnitrede Önelen: -Nafel gelegene Halteſtelle Melſchin 
beſeitigt. Der Frachtberechnung für Stüdgurfendungen | bie Bezeichnung „Hohenau i. P.“ (in Poſen). 

werden bis zur Herausgabe von Tarifnachträgen im Bromberg, den 20. Dezember 1893. 
Wechſelverkehr ter Preußischen und Ämacträgen m Königliche Eijenbabn-Direftion, 


ihon für Die Sprobin 
der Königlichen General:Kommiffion m für Die prorinzen Brandenburg und Pommern. 
weifun 
dir 2Ajährigen Martini: ‚Burchfchnitts-Marbtpreife des Getreides in den Normal: 
Markftorten bes Regierungs-⸗Bezirks Potsdam nach WVbzug der beiden höchſten und 
der beiden niedrigſten Dabrespreife für das Jahr 1893. 
„ad s 19 des — vom 2. März 1850. 








3| "in Ion | oe se sel eur _ 
2 9 pro Neuſcheffel IL 
& Städte. Mar IE Dart I MT Dat ı BE] Dar. AIXAIVMMC. Mar | Bi. 
1] Berlin 7 | 43 5 166 5:21 — 346 7164 
ABeeskow — — 6101 1831 — — 3 601 — — 
3] Brandenburg (Haveljj — > 98 4 82 — — 361 — — 
Al Dahme 7 63 I 76 4:75 — — 3 | 21 13 12 
Srürftenwalde (Spree -- — 5,7 5,05 — — J 3 145 — — 
6lHanelkerg — — 6 651 a 90—1 — I-1 3 |)7] — — 
7 Jüterbog 7 54 5 190 4 71 — 3 147 — — 
8] Lübben 8 | 23 6:26 5371 — — 3 |2| — — 
9 Luckenwalde 779 6 | MW 4 511 — — 3 ı 411 — — 
10] Perleberg -— — 5 75 — 9— — — 3 23 — — 
11| pᷣotsdam — — 5 8 5 71 — |- 3 751 — 
124 Prenzlau 6 199 > | 7 4 91 — | — 3 1A 7 | 14 
13] Hᷣritzwalk 7 | 37 318] — -I — — 3 | 24 6 79 
14 Rathenow 7:1 5:7 4 771 — | — 3 29 8 7 
15T Neu⸗Ruppin 7 103 nr € A 74 — 3133 8 m 
16) Schwert (Oper) — | 0 10 4 89 — — 3 | 55 7 
171 Templin 7 30 5 35 5 031 — — 3 23 Ö s 
18] Treuenbrirgen 7 1 40 5 1.8 4 61 — — 3 | 30 — 
191 Wittſtock 7 389 5 76 A,0| -- 3 114 6 18 
20] Wittenberg 7 7401| 5.9] 5 04 — |- -—1 3 31 — | - 
211 Wriezgen (Ober) — 5681 4 82 3 130 8 | 62 


Wegen bır vorfh ben fehlenden Getreide: Durchſchnittspreiſe wird auf die für dieſelben eingefegten, in 
der Beilage zum Amtsblatt „Ne 29 der Königlichen Regierung zu Porsdam und Stadt Berlin für 1874 
befannt gemachten Normalpreife verwieſen. Frankfurt a. Oder, den 21. Dezember 1899. 
Röniglidye General⸗Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern, 
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2. Nachweiſßun 

der Martini 3 e von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh in 
den Normal:Marftorten des Negierungs-Bezirks Potsdam für das Jahr 1898, 

ad $ 20 Abloſungs⸗G Wu 1850. 








audyfurter. 
sau E52 









































100 kr 
749110752, 165 
70f1 1,80] 3! ; 7 | - — 
125 
500 
2 5100 
3 5/40 
2 5/90 
491[17/00) 3 550 
| 575 7] 4,66[13)57) 3 550 
{ ; —4439* Fl 3 
4 3) 5,50 
t 3 550 
t | 21 525 
5 b 5 15/00 2 — | — 
Reu Ruppin [6 3 473117 00] 3 475 
1 2 82° 550 
17 2 500 
18 3 5/00 
Bi 14 b b 2 450 
MWBittenberg [15,08] © 252] 463]16.00] 50 R al. 504 
AWriegen a. D113175] 529112/031 4151114162] 482] A115): 2 00] 5175 





* Richtſtroh. 100 Air. Krummſtroh foften 3,75 M. 
Frankfurt a. D.,den 24. Dezember 1893. Kgl. General-Kommiſſion für Die Provinzen Branderburga. Pommern. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. ' Sollte die Prüfentation nicht bis zum 18. Fe— 
Befanntmadbung. bruar 1894 erfolgen, fo werden die Inbaber dieſer 

Die Inhaber nachbezeichneter, von dem Könige Pfandbrieſe nad $ 50 ver Allerhöchften Berorbnung 
fihen Nredit- Inftitut für Schleſien ousgefertigten|vom 8. Juni 1635 mit ibrem Realrechte auf die in 
8%, Pfandbriefe Lit. B., haftend auf dem im' Reu⸗ den Piantbriefen ausgebrüdte Special-Hppotbef prä- 





urht"jcen Kreiſe kelegenen Gute Elend: kludirt, die Pfandbriefe für vernichtet erflärt, in unferem 
A 61235 61239 über je 100 Thaler 1300 Mark). Regiſier, ſowie im Grundbuche gelöſcht und die Inhaber 
A? 79054 über 50 Thaler (150 Mark) ‚mit ihren Aniprüden lediglich an die, in unferem Ge- 





werben hierdurch mieterholt aufgefordert, dieſe Pfand- wabrſam befindlichen Umtauſch-Pfandbriefe verwieſen 
brieſe in kursfähigem Zuftande mit laufenden Zins | werden. 
feupons an die Königlige Inſtituten-Kaſſe bierjelbft Breslau, den 16. Auguft 1893. 
(am Leifing-Plage im Regierungsgebäute) zum Um: | Koͤnigliches Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 
tauſch gegen andere Pfandbriefe Lit. B. von gleichem Buchboltz. 
Vetrage und mit gleichen Coupons verſehen einzureichen. 
Nachſtehender Rechnungsabſchluß der Invaliditäts- und Alters Verſicherungsanſtalt der Provinz Branden⸗ 
kurg für das Jahr 1892 wird biermit gemäß $ 23 des Statuts veröffenticht. 
Einnahmen 
1) Erlös aus dem Berfauf der Beitraggmarfen . > 22 2202020202. 5044202 M. 50 Bf. 
2) Zinjen von angefanften Wertbpapieren und jonfigen Kapitalanlagen . . . 202331 = 09 - 
3) Erſtattete Renten Pe öäFBBBBHUBOUUMIiſr elê9xxx., 205 =» 19 » 
4) Strafgelder und jonftige Einnahmen . 2 2 2 mn nn 5746 « 83 - 
Sunma der Einnahe SEINE I. OU I. 





EEE nn ee ae ei ARE Een nn "nn 


man en 





1) Invalidenrenten . . 

2) Alterörenten . . 

3) Koften des Heilverfahrens 
RB Gehälter ıc. für Beamte . 


Vertrauensmänner . . 
6) Miethe ıc. für Geſchaͤftsräume 
7) Büreaubedürfniſſe 


8) Druckſachen, Porto, Infertionsfoften, Buchbinderlohn 
9) Anſchaffung und Unterhaltung des Inventars (incl. 


Quittungskartenmagazins) 


10) Koſten der Quittungskarten und Beitragsmarken 
11) Koſten der Erhebungen vor Gewährung von Renten 


12) Koſten der Schiedogerichte 
13) Koſten der Kontrole 

14) Koſten der Rechtshülfe 
15) Sonſtige Ausgaben 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


Hierzu wird bemerkt, daß der Kapitalwerth 


B. Ausgaben. 


Tagegelder und Reiſekoſten an Borftandebeamte, Miglieder des Ausſchuſes und 


Abſchluß. 


35114 M. 39 Pf, 


989679 = 61 - 

14 - 60 - 

106634 - 33 = 

2071 = 30 = 

16738 = 87 = 

9212 = 35 » 

.. 227105- AA ⸗ 
innere Einrichtung des | 
een 65147 ⸗ 26 + 
21 = 80 ⸗ 

1343 = 05 * 

107594 =: 28 « 

12749 = 88 « 

2409 : 81 = 

Sunma der Ausgabe 12994854 M. 29 MM. 


. 5253085 M. 61 Pf. 
1299484 = 29 = 

Peftand 3Y53001 M. 32 Pf. 
der der VBerfiherungsanftalt im Jahre 18692 zur Laſi 


fallenden Renten auf 1470419 M. 44 Pf. fid) berechnet, wovon nad $ 21 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 


am Schluffe der erflen Beitragsperiode mindeftens ein 


Fünftel dem Nefervefonds überwiejen werden muß. 


Die ‚verfügbaren Gelder find in ficheren Werthen in Höhe von 3787476 M. 45 Pf. zum Erwerbe- 


werthe von 2410522 M. 43 Bf. angelegt worten. 


Ein Tyeil des Veftandes ift in Höhe von 713979 M. 34 Pf. gemäß 6 92 Abfag 3 1. c. an die 


Zentral-Poftbehörde als Betriebsfonds abgeführt worden, 
mungen gemäß zur Dispofttion gehalten werden mußte. 


Berlin W., den 20. Dezember 1895. 


Perfonalchronik. 

Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, 
dem Landrathe von Stülpnagel zu Belzig den 
Charakter als Geheimer Regierungsrath zn verleihen. 

Der an die hieſige Königlihe Regierung verſetzte 
Regierungsrath Stoffe hat feine Dienſtgeſchäfte über- 
nommen. 

Der Regierungsaſſeſſor Hafjel ıft dem Landratbe 
des Kreiſes Niederbarnim zur Hülfeleiftung in den Tand- 
räthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 

Seine Majeftät der König haben den Regierungs— 
Hauptkaſſen-Kaſſirer Nettig bierjelbft zum Rechnungs— 
rath zu ernennen gerupt. 

Des Kaiſers und Königs Majeftät baben Aller: 
gnädigft gerubt, dem Regierungsbauptkaſſenbuchhalter 
Witte hierſelbſt aus Anlaß ſeines Uebertrittes in den 
Ruheſtand den Charakter als „Rechnungsrath“ zu ver- 
leihen. 

Der Regierungs-Sefretariars-Aftftent Nowad iſt 
zum Regierungsjefretair und ber Regierungs-Sekretariats— 
Alfiftent Bertuch zum Regierungshanptfaffenbucbalter 
ernannt worden. 


Die Civilanwärter Spietb II. und Yad bierfelbit | Gramzow iſt zum 


Anb gu Regierumgeupernumeraren ernannt worden. 


während der Neft des Beftandes gerroffener Beftim- 


Der Borftand ber snoaliditäter und Alters⸗Verſi icherungsanſtalt der Provinz Brandenburg. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, den Kreisbauinfpeftoren Reindens 
su Juͤterbog, Prengel zu Tempfin und Wichgraf zu 
Neu:-Ruppin, fowie dem Wafferbauinfpeftor Tolfmitt 
zu Cöpenid ten Characier ale „Baurath“ zu verleihen. 

Bon des Kaiſers und Königs Majeftät iſt dem 
Domänenpäditer, Oberamtmann Hermann Dömmel 
zu Grube der Character als „Amtsrath“ Allergnädigft 
verlieben worden. 

Am Kreife Prenzlau ift an Stelle des verftorbenen 
Amtsratbs Sänger zu Schmölln deſſen Padhtnad;folger, 
der Domainenpächter Kühne zum Amisvorſteher des 
Amtsbezirls XXIII. - - Schmölln — ernannt worden. 

Ter Stadt: und Polizeifefretär Klemt in Witt- 
ſtock iſt zum Stellvertreter deg Amtsanwalts bei dem 
Königlichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Die Kanzleidiätare Pag und Hamann find zu 
Regierungskanzliſten ernannt worden. 

Der Oberpfarrer Richard Alberr Schmidt in 
Zoſſen ift zum Euperintendenten der Diözeje Zoſſen 
ernannt worden. 

Der Pfarrer Guſtav Adolf Theodor Frohner in 
Superintendenten der Diögefe 
Gramzow ernannt worden. 
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Der bisherige Hilfsprebiger Iobannes Nhrerficr lungen N? 89 und 90 bearbeitet werden, und zwar 
in Dirſchat iſt zum Pfarrer der Paroctie Gumtow, die Handelsregiſter-Sachen unter Mitwirfung der Amts— 


Diözeſe Davelberg-Wilenad, beſtellt worden. | gerichts- Secretäre Fanner und Bo!lenstorff, Die 
Zeichen⸗ und Mufter-Regifter-Saden unter Mitwirkung 

Bermifchte Rachrichten. ‚des Kanzlei-Ratyes Prauch. Die Eintragungen in 
Bekänntmachung. Pandelsregiſter-Sacheñ werdei durch 1) den Deutſchen 


Die Eintragungen, weiche in dem bei une ge⸗Reichs-Auzeiger, 2) die Berliner Börſen-Zeitung, 3) die 
fübrien Genoſſenſchafis-Regiſſer erſolgen, nerden im Voſſiſche Zeitung, 4) die National-Zeitung veröffentlicht, 
nächſten Jahre in nadfolaenten Blättern: 1) dem — diejenigen Eintragungen, melde Aktiengeſellſchaften 
Dertſchen Reichsanzeiger, 2) Dem Berliner Intelligenz“ und Kommandit Geſellſchaften auf Aktien betreffen, 
Piotr, 3) der Voſſiſchen Zeitung, ſofern dieſelben abe | außerdem durh die Bank- und Hantels-Zeitung, — 
Herere Genoſſenſchaften beireffeu, zur im den beider dagegen die Eintragungen in Zeichen- und Mufter- 
erügerannien Biättern befanne geingtt tserten. Neger: Zaden nur durd der Deutiden Reichs-An— 





Beriin, den 23. Dezember 1803. zeiger. Die Geſchäftsräume befinten fi in der Neuen 
Königliches Amtsgericht J. Abrbeilung 809. Friedrid sſtraße Nr. 13, woſelbſt Anmeldungen zum 
Defanntmabung. ; Dandelö-Regifter im Zimmer Nr. 69, Anmeldungen zum 


Diejenigen Geſchafte, welde die Fübrung des Zeden- und Diufreı-Negiiter im Zimmer Nr. 135 ent- 
Fondeld-, Zeichen. und Muſtier-Regiſters beireffen, !genen genommen werben. 


merten im ‚sabre 1694 von tem Amiegeridus-Rath Berlin, den 23. Dezember 1893. 
Mila und einem Hülfsrichter ın ten Gerichts Abthei- Königliches Amtsgeridit I. Abrbeilung 89/90. 








- YHusweifung ve: Zl:ıslandern aus dem Meichsgebiete. 


. ü n ) . = 
5 Name und Stan' | Sci und oil | Sruud Behorde, Datum 
9J 1660 Dur welihe die Aueweiſun dee 

1 tz Augeoitſenen R Pose , ’ | rung Ausweifungss 
* Beſtrajung beſchleſſen bat. Veſchluſſes. 
| 2. A 4 5 6 








a. Auf Grund Deo $ 34 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Peier Cierpig igeboren im are 185455chwerer Diebftap! in 2!Röniglid preußiiher; 13. März 
(Cıerpisz), Arbeiter, zu Wloszyen, Polen, Aulfen und verfuchiel Regierungspräſident 1893. 
I rnffiforer Unterthan, Nötpigung (IV Jabre zu Bromberg, 
| Auchtbaus laut Erfennts| 


| ng vom 29. Dftober! 
| 





1583), 

2: Anton Maaßen, geboren am 5. Dezemberiichwerer  Diebftahl im Roͤniglich preußiſcherſa. Dezember 
| Bergmann, . 1559 zu Masitrigt,! Rückfall, serfuhre Rorb-| Regierungspraftdent 1893. 
| Niederlande, erisan- Rzucht und Verbrechen zu Düſſeldorf, 
| ı gebörig zu Simpelfeld, gegen die Sittlichkeit 

| erenpafeitf, (8 Sabre Zuchthaus 

| laut: Erkemtniß vom 

| 10. Dezember 1885), 





3: Albert Mosfalla, ‚geboren am 24. Apritleinfücher Diebftab! im Koͤniglich preußiſcher 21. November 
Arbeiter, | 1832 zu Zarfi, Bezirfi Rüdfall und Obdach- Negierungspräfident| 1893, 

= 
| 
' 





Eprzanon, Galizien, Iofigfeit (1 Jahr Zuchts| zu Bromberg, 

ortsangebörig ebendaſ,, baus laut Erfennmißl 

| vom ib. November] 

| ne — | 1892), 

Roſalie Sas zka, geboren im Jabre 1845 Diebſtahl (3 Jahre Zucht⸗Königlich preußiſcher 17. Juni 





4 
geb. Switalsfa, | zu Konin, Polen, vu): baus laut Erkenntnißſ Negierungspräfiden 1893. 
Arbeuerfrau, | fie lintertpunin, vom 4. Dezember 1590) zu Breslau, 
b. Auf Grund des $ 352 des Strafgeſezbuchs: 
1: Friedrich Flütſch, geboren am &. Juli Landftreichen, Königlich bayerische 16. November 
| Kabrifarbeiter, . 1866 zu Chur, Kau— Polizei⸗Direkiion 1893. 
| ton Graubünten, : Münden, | 
Schweiz, orts angehoͤrig | \ 


zu Grꝛüſch, ebendajeibft, | \ 


Name“ 


—— I MH DEE DE TU 1 





& und Stand | Alter und Sein | rund Behörbe, Datum 
— ——7—75——7 un — —77 777 der welche die Ausweiſung a 
des Auegewielenen. Beftrafung. beichloflen hat. Aemeifunge 
1! ' 3 4. | 5 | 6. 
2 Rudolf Deidenfelder,geboren am 2. Novem-Landſtreichen und Fäl-Königlich bayerıfche:1l. November 
Friſeur, | ber 1874 zu Preßburg, ſchung von Legitima- Poligei-Direftion i 1893. 
| Ungarn, orte angehoͤrig tionspapieren, | Münden, | 
zu Nemet - Parbany, | 
; Komitat Torontal, | 
| ebendajelbft, | 
3 Joſef Kaiſer, Weber, geboren im Jahre 1826 Beteln, Stadtmagiſtrat Deg⸗ 28. Oftober 
| zu Vorlov, ortsange⸗ gendort, Bayern, 1893. 
| börig zu Teſtebnice, ' 
Bezirk Tabor, Böhmen, J 
4 Ferdinand Knorr, Bee am 10. März landfireien u. Betteln, Stadtmagiftrat 4A, November 
Weber, 1862 zu Kreibig, Be⸗ | Paſſau, Bayern, 1893, 
zirk Rumburg, Boͤh⸗ | 
Ä men, ortsangehörig. 
: ebendafelbft, | | 
51 Joſef Anton Mendl, 46 Jahre alt, geboren Betteln, Großherzoglich badi⸗ 23. November: 
Schneider, und ortsangehörig zu: | jcher Landeskommiſ⸗ 1893. 
ı Heinzendorf, Bezirk | für zu Mannheim, 
Troppau, ODeſterrei⸗ 
chiſch⸗Schleſien, 
GI Otto Ohneberg, geboren am 19. No—⸗ Landſtreichen, Königlich bayeriſche 20. November 
Dachdecker, vember 1874 zu Bre⸗ Polizei-Direktion 1893. 
genz, Oeſterreich, orts⸗ | Münden, | 
| angehörig ebendajelbft,, | | 
7KarlHeinrich Volkart, 34 Jahre alt, geboren Betteln, Großherzoglich badi⸗23. November 
Zahntechniker, und ortsangehoörig zu: her Yandesfommij:| 1893. 
Baſel, Schweiz, | | für zu Mannbeim, | 
8 Pierre Bohley, geboren am 3. Anguft!Randftreichen, Königlich bayeriſche 24. November 
Tagelöbner, | 1872 zu Cuiſery, Ben; Polizei-Direftion ı 1893. 
| zirf Louhans, Tepar-! ı Münden, 
; timent Saöne et Loire, | 
Frankreich, franzöſiſcher | 
Staatsangeböriger, | | 
9 Johann Franz, geboren am 27. Te: Landſtreichen, Berteln u. derſelbe, 18. November 
Bergmann, zember 1855 zu Iglau, Fälſchung von Legiti⸗ I 18993. 
| Däbren, ortöangehörig! mationspapieren, | 
| ebendajelbit, | 
10) Johann Furthner, geboren am 16. Januar Landſtreichen und Fuͤh⸗ Koöͤniglich bayeriſches 24. November 
| Strider, 1855 zu Andorf, Bes rung eines gefälſchten Bezirfsamt Wähle: 1893. 
| zirk Schärding, Ober⸗ Yegitimationspapiers, | borf, | 
| ı öfterreich, ngebö- | | 
| ; rig ebendafelbit, | 
| 11| Jovann Holecef, geboren am 25. De:i Betteln, Ksniglich preußiſcher 29. November 
ı  Schneidergefelle, zember 1848 zu Ha⸗ Regierungspräſident 1893 
| 





— — — — 





































| brina, Bezirf Königin, zu Breslau, 
bof, Böhmen, 


Hierzu Vier Deffentliche Yngeiger. 


(Die Infertiensgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Velagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


 Yotsram, Buchoruderei der A. W. Hayn'ihen Erben 


—-. — — — — —— — — — — * 










Amtsblatt 


ber Röniglinen Segierung zu Yotsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 12. Yanuar 


1891, 






Nerböshfter Eriaß 
Verleihung des Rechts zur Chauſſeegeld⸗ Erbebung auf den Chauſſeen 
Beeston— Bejjenblatt, Lindenberg- Kehrigt, 
Sterfen-- Wendijſch⸗ Buchhelz. 
Auf Ihten Bericht vom 5. Dezember d. J. will 
3% dem Ktreiſe Beeskow-Storkow im Regierungs— 
irk Potsdam, welcher folgende Chauſſeen erbaut hat: 
1) von der Beeskow⸗Storkower Chauſſee bei Beeskow 
über Kohlsdorf, Tauche, Giejensdorf und Gofjenblatt 
bis zur Grenze des Kreifes Yühten, 2) von Lindenberg 
über Ahrensdori, Limsdorf nah Kehrigk, 3) von ter 
Beeslow⸗Storkower Chauſſee bei Storfom über Bugf, 
Kehrigt, Groß⸗Eichholz, Münchehofe und Wendiſch⸗ 
Suchhoiz bis zur Kreiegrenze in der Richtung auf 
Halbe gegen Uebernahme ber fünftigen haufjeemäßigen 


Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erbebung bes) 


Epaufiregefves nad) den Beftimmungen tes Shaufjee- 
geldtarif6 vom 29. Februar 1810 (G.-C. S. 9 ff.) 
einihließlidy der in demfelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Bejteiungen, ſowie der fonftigen, die Erhebung 
ketreffenten zuiäglichen Vorſchriften — vorbebaltlic der 
Abänderung der : fämmtlichen voraufgeführten Be 
Kimmungen — verleihen. : Auch jollen die dem Chaufjee- 
geldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be: 
Rimmungen wegen ter Ghauflee-Poliger-Vergeben auf 
die gedachten Straßen zur Anirendung fommen, Die 
eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Neues Palais, den 11. Dezember 1593. 

ge. Wilhelm R. 

gegengez. Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Hegierungs:PBräfidenten. 
Die Ausbildung der öffentlichen Kleifgbeihauer ketzefiend. 
In einer Anzahl Gemeinden des Bezirks wird 
die Einführung einer allgemeinen Bieh- und Fleiſchſchau 
beabfitigt. Rach den dafür feftgeiegten Beltimmungen 
darf dieſe Schau nur von „amtlich zugelaflenen“ 
Fleiſchbe ſchauern ausgeübt werden, Als Fieiſchbeſchauer 
fönnen neben ben Tpierärzten nur ſolche unbeidoltenen 
und zuverläffigen Perfonen zugelaſſen werden, melde 
ihre Befähigung dur Beibringung eines von bem 
Departement6-Thierarzte ausgeſtellien Zeugniffes dar⸗ 
tyun. In dem Zengnig. muß auf Grumd ber vor- 
genommenen Prüfung amtlich beſcheinigt fein, daß der 
ffte Kenntniß 
a. der einfchlägigen Gefege, Verordnungen und An- 
weifungen, 





h. ter e ei geinen- ipertpeife ver Schlag iere und 
ihrer Benermung, J 
c. ber Geſunddtitsjeichen der Schlachtthiere im lebenden 

und geſchlachteten :Zuftande, 

d. ‚der bauptſächlicſten Merkmale franfer Shdlacht⸗ 
thiere im lebenden und todten Zuſtande und der 
Merkmale der verdorbenen Fleiſchwaaren, 

e. der Zeichen der wichtigeren anſteckenden Thier⸗ 
Tranfpeiten, insbeſondere ber Tollwuth, des Milz: 
brandes, ter Lungenfeube, der Rotblaufs der 
Schweine, ber Maul: und Klauenſeuche, der Tuber⸗ 
eufofe (Perlſucht) u. |. w. 

befigt. TEE) 

Vor Beginn ter Prüfung bat der Prüfling 
durch Beibringung einer Beſcheinigung des Borfebets 
nachzuweiſen, daß er mindeſtens jede Wochen in einem 
öffentfichen Schlacthauſe mit Erfolg beichäftigt gemeien 
if. Zu diefer Beihäftigung wird unbefchoftenen Per⸗ 
jenen in den äffentliben Schlachthäuſern des Bezirke 
nad Möglichke:t Gelegenbeit geboten werden. .. 

Die vorgeſchriebene Prüfung ift vor :dem Königs 
lien Departemenis · Thierarzte, Herrn Profeſſot 
Dr. Dieckerhoff in Berlin, Thierärztliche Höchſchule, 
Luiſenſtraße 56, nad) zuvoriger ſchriftiicher Anmelbung 
adzulegen. Die vorher zu entrichtende Piüfungsgebüi R 
beträgt jet Marf, Potsdam, den 31. März 189. 

Der Kegierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 

6. Feſtgeſtellt iſt die Maul- und Klauen— 

ſeuche unter dem Nindvieb des Gutes Tauche, Kreis 

Beeskow⸗Storkow, des Ritterguted Marquardt, Kreis 

Dft-Havellant, bed Gutöbefigerd Ziem in Mögelin, 

Kreis Weft-Davelland. " 

Ausgebroden ift bie Influenza unter ben 
Pferden der 9. Batterie des 2. Bardereit- Artillerige 
Regiments bierſelbſt 

Bei einer dem Bührier Bio in Mahlenbea, 
Kreis Nieder-Barnim, gehörigen: und geröbteten su 
iſt Milzbrand feitgeftellt worden. 

Ertpihen if die Maul- und Säauenfen je 
unter dem Rindvieh bed Dittergutes Sdutgendorh, ' 
Kreis DOberbarnim, des Bauergutsbeſihers Kühne. . 
Danze, Kreis Weftpavelland, 

Erlofhen if der Milgbtand bei dem Vien 
beſtande des Gutsbeſizers Kriewiß in Brand 
burg a. H. 

Potsdam, den 9. Januar 1894. 

Der Regierunge-Hrätuen. 
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7. 


Rachweifung der Markt: ıc. 













































































2 Getreide | Mebrige Marft- 
3 Es fpften je 100 Kilogramm & 
“. > _— — — — 
& : Fi = Rinpfeifch 
Namen der Städte || 2. T. 
= Eile]: z3|8 
S * — Ei = — 
3|2|: 3138 
es EN ELENA 
4] Angermünde h 5 
2] DBeestom 
3] Bernau I bj _ _ 
4 Brandenburg 1429112)64]15 — 122 
Dahme 151 }12120114 0— 
6| Eberswalde 1441112)88]15 [NE 
7 ‚Havelberg 141-1 211014 8 
8 Süterbog 14104112 71{15 g- 
N Ludenwalde 13,56]12124]13 750] 
10]. Perleberg 14081120112 8 
11] Potsdam {1} 7179 
12] Prenzlau 13)98112)09]14 &- 
13]  Prigwalt 13/9811 1148]14 6175) 
14] Ratbenow 147511261112 6,50 
15] Neu-Ruppin 6 —t25oftaı 65 
16] Schwedt - faospt2loa]t4 6173 
17] Spandau 11413081 2)55114197 750 
18] Strausberg 14 72]12/30f1 7139 0,39] 
19) Teltow 13\67]1 1194115) I 
20] Tempfin ; u 14 G- 
24] . Treuenbriegen 14 10112140113 6 A- 
22 Wittftod 145011 1/86]13): I 
23] Wriegen a. D. 1390112 7/68 
bichnite -] 7146| 









T F 
Potsdam, den 9. Januar 1894. 





Rabweifung 


8 j Br 
des Monatsdurchſchnitts der gegapften böchſten Tagespreiſe einſchließlich 5%. Auffchlag im Monat Dezember 
1893 in den Hauptmarktorten bes Regierungs-Bezirks Potsdam. 
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Hauptmarttert. 


Potsdam, den 9. Januar 1893, Der Regierungs-Präfident, 
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"Der Regierunge-Prafipent, 





Lerrifft die Form der ärztlichen Atteſte der Medizinal Beamten. 
d. Durch das Circular-Reſkript vom 20. Januar 
153 hat der Herr Minifter der geiſtlichen, Unter 
ticis⸗ und Mebizinal-Angelegenbeiten von Raumer, 
Erellenz, für die ärztlichen Atteſte der Mebdizinal: 
Beamten vorgeihrieben, daß die amtligen Attefte und 
Omacpten der Medizinal:Beamten jedesmal enthalten 
jollen: 

1) die beſtimmte Angabe der Veranlaſſung zur Aus— 
ſtellung des Atteſies, des Zweckes, zu welchem 
daſſelbe gebraucht, und der Behörde, welcher co 
vorgelegt werden ſoll; 

2) die etwanigen Angaben des Kranken ober der An: 
gehörigen deſſelben über jeinen Zuftant; 

3) beftimmt gejondert von den Angaben zu 2, vie! 
eigenen tbatjihlihen Wahrnehmungen tes 
Beamten über den Zuſtand des Kranfen; 

4) die aufgefundenen wirklichen Kranfpeits-Exfcei- 





numgen; 


5) das thatſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtheil über die Krankheit, über die Zuläffigfeit 
eines Transportes oder einer Haft, oder über: die 
ſonſt geftellten Kragen; 
die dienſteidliche Verſicherung, daß die Mit 
theilungen des Kranken ober jeiner Angehörigen 
tad 2) rihtig in das Atteſt aufgenommen find, 
daß die eigenen Wahrnehmungen bes Ausſtellers 
(ad 3 und A) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen des Ausftellere nad deſſen 
Wiſſen abgegeben if. 

Außerdem müffen die Atteſte mit vollſtändigem 
Datum, vollftändiger Namens-Unterigrift, insbejondere 
mit dem Amte-Charafter des Ausflellers und mit einem 


6) 


Abdrud tes Dienſtſiegels verſehen fein. 


Mittelſt Reſtripis vom 11. Februar 1556 if 
überdies auch angeorbhet, daß die gebaditen Air 
in Zufunft jedesmal, ouher Tem VWübüoehro Down 


14 
ber Ausſtellung, auch den Ort und den Tag ter flatt- Beranntmechun en des. Auniglichen Polizei⸗ 


gefundenen ärztlichen Unterſuchungen enthalten müſſen, 
und daß obige Beſtimmungen auch auf diejenigen Atteſte 
der Medizinal-Beamten Anwendung finden, welche von 
ibnen in ihrer Eigenſchaft als praftiſhe Aerzte zum 
Gebrauch vor Gerichts⸗Behörden ausgeftell: 
werden. . 

Indem, wir Vorſtehendes hiermit zur Kennmiß 
bringe, machen wir den Herren Mekizinal-Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem: wir dieſelben darauf aufmerffam machen, daß 
bei Aasfellung von Zeugniffen in Daft-Angelegenheiten 
bie Wahrſcheinlichkeit einer Verfhlimmerung 
des Zuftandes eines Arreſtanten bei fofortiger Freiheits— 
Entziehung Fein genügender Grund ift, die einftmeilige 
Ausießung der Strafoollitredung oder Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müfjen vielmehr die Medizinal-Beamten ſelbſt 
überzeugt jein und nad den Grundfägen der Willen: 
Ihaft "dur die ſelbſt wahrgenommenen Krankheits⸗ 
Erſcheinungen motiviren fönnen, daß von ber Haft: 
Vollſtieckung eine nahe bedeutende und nicht 
wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 
Geſundheit zu beſorgen iſt. 

Potedam und. Berlin, den 26. März 1856. 


Königliche Regierung Königliches 
Abrbeilung- des Innern. Polizei Präſidium. 
2; * 


x 


. Vorftebende Berorbnung wird biermit zur Beach» 
tung wiederholt in Erinnerung gebradt. 

Porsdam und Berlin, den 2. Januar 1894. 
Der: Regierungs⸗Präſident. Der Polizei: Präfident. 


- Bekanntmachung. 


10. Auf Grund ter Nr. 2 der Polizeiverordnung 
für die Provinz Brandenburg vom 25. März 1893 
(Amtsblatt S. 163) jege ich den Zeitpunft, zu welchem 
die Aufhebung der Verordnung vom 16. September 
1842, beireffend die Handhabung der Reuerpolizei und 
bie beſſere Einrichtung der PLölchanftalten in den zu 
einer Verſicherungsſozietät verbundenen Stäbten ber 
Kur: und Neumarf, des Marfgrafentbums Niederlaufig, 
der Aemter Senftenberg und Finſterwalde, ſowie der 
Diſtrikte Jüterbog und Pelzig (Amtsblatt ©. 257) ein: 
treten fol, für die Städte 
Angermünte, Beelig, Beeskow, Bieſenthal, 
Brandenburg, Charlottenburg, Cöpenid, Cremmen, 
Dabme, Eberswalde, Havelberg, Jüterbog, ATt- 
Landsberg, Luckenwalde, Nauen, Plaue, Potsdam, 
Pritzwalk, Rathenow, Rheinsberg, Alt⸗-Ruppin, 
Schwedt, Spandau, Strasburg, Teltow, Treuen: 
brietzen, Wittſtock, Wriezen, Wufterbaufen 
auf den 1. Februar d. J. 
feſt. 


Potsdam, den 4, Januar 1894. 
. Der, Reglerungd-Präfibent. 


— — — — 


nten zu Berlin. 
Berliner und Gharlettenburger Preiſe im Monat Dezember 1893. 
1. A. Engros-Marftpreije. 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 14 Marf 68 Pf. 


= = do. (mittel) 14 = 20 : 
⸗ = z do. (gering) 13 2 74 ⸗ 
- =: = Roggen (gut) 12 :s 14 » 
DE do. (mittel) 42-32 = 
= = ⸗ bo. (gering) 12 = 34 = 
:- =: = Öerfte (gut) 17 = 80 ; 
: « ⸗ do. (mittel) ib = 834 s, 
Ze do. (gering) 14 » 9 : 
: =: = Safer (gut) 17 8 3 = 
Ze Do. (mittel) ib = % = 
u Be bo. (gering) 5 = 16 =. 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen (gut) 19 s 01 ı: ! 
Zr Ze do. (mittel) 185: 1 > 
ee 3: do. (gering) 1 = 21 = 
= =: . Riichtſtroh 0 = 91 - 
⸗ s ⸗ Heu 8 ⸗ 06 ⸗ 


Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tages preiſe einſchließlich 5% Aufſchlag 


für 50 Klgr. 
Stroh Heu 


Hafer 
im Monat Dezember 9,70 Mk., 3,79 Mk., 5,01 ME; 


B. Detail-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 


1) In Berlin: 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbez. Kochen) 32 Mark — HL. + 
⸗ = 5 Speiſebohnen (weiße) 3 ⸗⸗ — ⸗— 
2 x e  Linfen I) Dee BE 2 
=: - Nartoffeln 4 =: 80 + 
-1Klgr. Rindfleiib v. d. Keule 1 = 35 > 
- 1 Riindfleſch (Baudfleiid) 1 = 10 — 
= |] Schweinefleiſch 1 = 30 ⸗ 
:- I =  Kaltfleiic 1 =: 25 = 
s 1 = SHammelflildh I "=: 10 :* 
:s I = Sped (geräucert) 1 =: 60 = 
s 1 » Efkutter Ä .2 50 +4 
- 60 Stüd Eier 4 =: 18 : 

2) In Charlottenburg: — 

für 100 Klgr. Erdſen (gelbe z. Kochen) 35 Mark — Pf. 
= 2 =  Speifebobnen (weiße) 5. = — = 
- =: =  Rinfen I Be ⸗ 
:- =: -  NKartoffeln 3 =: 75 : 
- | Klar. Rindfleiſch v. d. Keule. 1 = 40 — 
1 - s (Bauchfleiſch/ 1 = 10 : 
- I =: Ecdweinefleifd 1 =: 50 : 
- 1 =  Karbfleiic 1 = 40 =: 
- 1 = Hammelflifc il =: 20 =: 
- 1 - Zped (geräudert) 1 = 60 > 
:- 1 = fbutter 2 = 49 > 
- 60 Stüd Eier A : 59 x 
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C. ladenpreije in den legten Tagen Bekanntmachung. 
des Monats Dezember 1893: A. Am 15. Januar 1894 merden die an der 
1) In Berlin: Neubauftrede Ragnit— Pillfallen gelegenen Stationen 


für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 30 : |Rlapaten und Naujeningfen für den gefammten PBerfonens, 
= 1 = Roggenmehl N 1 30 =» |®epäd-, Leichen⸗, Vieh⸗, Fahrzeng⸗ und Güter-Verfehr 
: 1 =  Gerftengraupe 40 „ jeröffnet. Der Frachtberechnung werden im Binnen- und 
= 1 = Gerftengrüge 38 ⸗Wechſelverkehr ‚ber Preußiſchen und Oldenburagiſchen 
: 1 =  Buchmweizengrüge 40. » | Staatsbahnen, ſowie im Bromberg:Sädhflfihen Verbande 
41 = Birke 40 ⸗bis zur Eröffnung ter Schlußſtrecke Klapaten — Nau⸗ 
= 1 = Reid (Java) 55 - |ieningfen bie Entiernungen von Tilfit unter Zuſchlag 
- 1 = avasstaffee (mittler) 2 Marf 70 - [von 21 km für Klapaten unb:!von Stallupönen unter 
:-1 : ⸗ (gelb in Zuſchlag von 46 km für Naufeningfen zu Grunde gelegt. 
gebr. Bohnen) 3 =: MA >= Bromberg, den 31. Dezember 1893. 
1 =  Speijefalz 20 = Koͤnigliche Eiſenbahn-Direktion. 
1 = Schweineſchmalz (hieſige) 1 + 60 = Betfanntmachungen der Königlichen 
2) In Charlottenburg: @itenbabn-Direftion zu Berlin. 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 35 Pf., A. Die auf den Preußiſchen Staatsbahnen und 
= = Roggenmebl NP 1 32 » |im Wedjielverfehr derſelben mit den Oldenburgiſchen 
= 1 = _ Gerftengraupe 40 = |Staatsbahnen mit Giltigkeit vom 1. Januar 1894 ab 
= 1 Gerſtengrütze 4 = Ibis auf Weiteres wieder eingeführte Beſtimmung, be: 
- 1 =  Budhmeizengrüpe 4 treffend Die erleichterte Beförderung von Heu und Stroh 
-41 = Birke 43 — vergl. Bekanntmachung vom 28. Dezember 1893 
- 1 = Reis (Java) 55 — findet gleihfalle vom 1. Januar 1894 ab von 
- 1 = Jdvaskaffee (mittler) 2 Mark 72 Neuem Anmendung: | | | 
- 1 =  Javasaffee (gelb in 1) im Binmen-Berfehr a. der Großherzoglich Mecklen⸗ 
gebr. Bohnen) 3 =: 2 burgiſchen Friedrich-Franzbahn, b. des Deuticd- 
- 1 = Speifefalz 20 Nordiihen Lloyds, e. der Mecklenburgiſchen Süt- 
:-1 =: bahn, d. der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗-Lothringen; 


Saweineihmalz (biefigee) 1 = 55 

Berlin, den .. Januar 1894. 

Königliches Polizei-Präftdium. Erſte Abtbeilung. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifeubeb; Direktion zu Bromberg. 

Befanntmadhung. 

3. Bom 15. Januar 1894 ab wird der auf der 

Bahnſtrecke Prauſt⸗Carthaus zwiſchen Prauſt und 

Straſchin — Prangſchin neu eingerichtete Perfonen-Halte- 

puntt Giſchkau für den Perſonen⸗ und Gepäd-Berfehr 

mit der Einicränfung eröffnet, daß für den Verfehr 
ron Giſchkau Fahr: und Rückfahrkarten nad Dirſchau, 

Hohenſtein i. Weßpr., Danzig lege Thor ımb ben 

Stationen ter Strede Prauft— Carthaus verausgaht 

xeıten. Gepädftüde werden von Giſchkau unabgefertigt 

migenowmmen. Die Fracht hierfür wirt auf der End⸗ 

danon erhoben. ° 

Die Abfahrt der Züge von Giſchkau erfolgt: 
in der Richtung nah Prauſt 
Zug 609 um 6 Uhr 53 Min. Borm. 
- 617 = 1 = 18 =: Nadm 
z 613 5 6 ⸗ 30 z 2 


2) im bireften Verkehr der unter 1a —c. genannten 
Babnen mir den Preußiſchen Staatsbahnen, fowie 
3) im Reichsbahn⸗Staatsbahnverkehr. 
Berlin, den 3. Januar 1894. 

Königliche Eifenbahn-Direetion I 
zugleich Namens der übrigen betheiligten Verwaltungen. 
Erweiterung der Abfertigungsbefugniſſe der Station Adlershof. ' 
$. Bom 8. Januar 1894 ab gelangen "auf ver 
zwiſchen den Stationen Berlin Görliger Bhf. und 
Grünau gelegenen Station Adlershof auch Stückgüter 
im Einzelgewicht von über 250 kg zur Akfertigung; 
zugleich werden die daſelbſt hinfichtlich des Frankatur⸗ 
zwanges und der Nachnahmebelaſtumg beſtehenden Be⸗ 
ſchränkungen aufgeboben. | 

erfin, im Januar 1894.“ 
Königliche Ertenfahn- Direktion. | 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. 

Polizel⸗Verordnung, | 

betreffend vie Anlegung von Kahrbahnen zum An: und Ahfahren 
- von Baugrund u. j. mw. a ze 
Auf Grand ter 865 und 6 des Geſetzes Aber die 

Dolizei:Bermaltung vom 11. März; 1850 (G.S. 





X X N u“ W X X 
— —⸗ — — — — — — — — — — —— — — ———— — — — ——— — ——— EEE —— ——— — — — 


in der Richtung nach Carthaus 8 265) und ber 6$ 142 bie 144 des Geſetzes über 

Zug 612 um 7 Ubr 37: Min. Borm, die allgemeine Lantesvermaltung vom 30. Juli 1883 

= blI8 » 2 =: J2 = Nachm. (9.8. S. 232) verordnet die Königliche Polizei: 

. BG 8 =» So» ⸗ Direktion zu Charlottenburg unter Zuftimmung - des 

Näheres ift bei ven Bahnhofs-Vorſtaͤnden zu er: | Magiftrate für den Stadtfreis Ebarfottenhurg, mas folgt: 
fahren. $ 1. Zum An: und Abfahren von Baugrund und- 
Bromberg, den 3. Dezember 18693, Baumaterialien zu und von Bauſtellen, lagerplägen, 


Königliche Eifenhahns Direktion. Lehm⸗, Kied- und Sondgruben wir don Artüen ıe- 
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zogenen Yaftmagen muß von der Ans und Abfahrtöftelle 


bis zur nächften: befeftigten Straße eine das Erdreich 
bevedente, feſte Fahrbahn, welche fletd in dem zmed- 
entiprechenden Zuflande zu erhalten ift, bergeftellt und 
ausschließlich. benugt werden. .. 

$ 2. Die ‚Unternehmer von Bauten ſowie die 
Inhaber von Lagerplätzen und Gruben, welche bie 
Herftelung und Inftandhaltung der Fahrbahn (6 1), 
fowie die Führer der Wagen, welche die Benutzung 
berjelben unterlafjen oder vor teren NHerftellung zu ober 
von den bezeichneten Stellen ans ober abfahren, werben 
mit Geldſtrafen bid zum Beträge von 30 Marf und 
im Unvermögendfalle mit entiprechender Haft beftraft. 

$ 3. Ausnahmen von der Beitimmung des 6 1 
können von ber Königlichen PolizeisDireftion auf An- 
traeg zugelaffen merden, wenn nachgewieſen wird, daß 
Die Seräellung ber Fahrbahn mit aufergemöhnlichen 
Schwierigfeiten verbunden ift und anberiveitig Vor⸗ 
I ungen zur Berbütung von Ueheranftiengung und 

ißhandlung der Pferde getroffen werben. 

6 4.. Auf Straßenbauten bezw. Pflafterungen 
findet Die vorſtehende Polizei-Verordnung feine An- 
wendung. 

Chyharlottenburg, den 30. Dezember 1893, 

Königliche a von Salbern. 

erſonalchronik. 

Dem Yandratd von Coſſel in Juüterbog iſt die 
Kammerherrnwürde Allerhöchft verliehen worden. 

Seine Majeftät der Kailer und König haben 
Allergnäbigft gerubt, den praft. Aerzten Dr. Buchboltz 
in Neuſtadt a. D. und Dr. Doye in Neu⸗Ruppin den 
Charafter als Sanitätsrath zu verleihen. 

Der Korftmeifter Dreßler in Groß-Schoͤnebeck ift 
zum Korftamtsanwalt bei dem Königlicyen Amrögerict 
Liebenwalde für den Forſtbezirk Pechteih vom 1. Fe 
bruar d. 3. ab ernannt. worden, 

Im Kreife Niederbarnim ifl, nachdem der Amte- 


Im Kreije Wefthavelland iR ber Gemeintevorfteher 
und Bauergutäbefiger Albert Rhinow zu Brädikow 
zum Amtövorfieber-Stellvertreter des Amtsbezirks V. 
— Haage — ernannt worden. . 

Im Kreife Ruppin ift megen des zum 6. Januar 
d. J. bevorftehenden Ablaufs feiner Dienftzeit der 
Rentier H. Fehlow zu Teichendorf aufs Neue zum 
Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirfs XXVIII. 
— Löwenberg — ernannt worden. 

Dem Schulautspädter Otte Schmidt in Golzom, 
Kreis Angermünde, ift der Charakter als Königlicher 
Oberamtmann beigelegt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Wieſenburg, Diözefe Belzig, iſt durch das Ableben 
des Pfarrers Fähndrich am 21. November 1893 zur 
Erledigung gekommen. Die Neubejegung der Stelle 
bat zum 1. Juli 1894 zu erfolgen, 

Der Stationg-Aififtent SfirL in Berlin (Stettiner 
Bahnhof) — Bezirk des Königligen. Eifenbahn-Bes 
triebsamtes (Berlin-Stettin) gu Stettin — ift zum 
Hütererpedienten ernannt morben, 
Perjonalveränderungen im Bezirfe der Raifer- 

lihen Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Dezember 1893 find: 
Verlieben der Charakter ald Nechnungs⸗ 
ratb: dem Telegrapbenamtsd-Kaffirer Dieg, Dem 
Ober: Voftvireftiongiefretaiv Bülow, dem Ober-Pof- 
jefretair Hahn. 

Ernannt zum Poſtkaffirer: der Ober-Pofts 
direktionsſetretair Serfen, 

zu DperPoftaffifienten: sbie Poftaffittenten Picard, 
Schubert, 

etatsmäßig angeftellt als Poſtſekretaire: die 
Poftpraftifanten Klein, Wilh. Krause, Leffing, 
Neinfe, Ringel, Siegwardt, Splettfloeßer, 

als Boftaffiftenten: die Poraffi ſtenten Negel, 
Winkelmann. 


vorſteher Auguft Gottſchalk zu Schildow verſtorben Verſetzt von Berlin: der Poſtſekretair Mendel— 


und der Amtsvorſteher-Stellverireter Kaufmann Bern- 
hard Gottſchalk ebendaſelbſt ſein Amt niedergelegt 
bat, der kommiſſariſche 
Seen. Buchholz als folher auch für den Amtsbezirk 

XIX. — Blanfenfelde — auf 6 Jahre vom 1. Ja: 
nuar 1894 ab beftellt worden. 

Im Kreife Niederbarnim ift an Stelle des ver: 
ftorbenen Kammerherrn Oberflieutenant® Grafen von 
Voß der. Rittergütsbefiger Graf von Voß auf Bud 
zum Amtsvorſteher bes Amtsbezirks XXVII. — Bud — 
und an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen 
Adminiſtrators Timm der Gemeindevorſteher Schindler 
zu Schwanebeck zum Amtsvorſteher-Stellvertreter Dee 
genannten Amtgbezirfd ernannt worden. 

Im Kreiſe DBeesfom:Storfow ift der Landwirth 
Hermann Schrader zu Birfpolz zum Amtsvorfteher- 
Stellvertreter des Amtsbezirks VIII. — Gr.:Rieg — 
und der Rittergutsbeſitzer Emil Müntmann zu 
Saarow zum Amtsvorſteher-Stellvertreter des Amtes 
SESITIE X, —- Seipenwalde — ernannt worden. 


john nad) Neumarkt (Schlef.), der Dber-Telegraphen« 
affiftent Schöno! nad ‚Weimar. 


Amtövorfieber Schulge in An den Muheſtand verfegt: der Poftſetretait 


Vogel, der Ober-Telegraphenajfiftent C. M. doppe, 

etreten: der DbersTelegraphenaffiflent Wilde. - 
orben: ber Poftjefretair Enders, ber Ober⸗ 

zeiegrapbenaifi ftent Salewski, der Poſtaſſi ſtent Carl 

Rohde. 

Perſonal-Veränderungen 
beim Koͤniglichen Oberbergamte zu Halle a. 
im 4. Bierteljabr 1899. 

Der Berghauptmann Freiherr von der Heyden⸗ 
Rynſch in Halle a. S. iſt zum Wirklichen Geheimen 
Ober-Bergrath mit dem Range der Raͤthe erſter Klaſſe 
ernannt; demſelben iſt ferner das Kommandeurkreuz 
J. Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens 
Albrechts des Bären mit dem Siern verliehen und die 
Allerhöchſte Genehmigung dazu ertheilt worden. 

Der Königliche Bergrevierbeamte, Bergrath Vie— 
|denz in Eberswalde wurde zum Ober⸗-Bergrath ernannt. 
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1Arel Waldemar: Karlgeboren am 4. KebruariBetteln, - Polizeibehoͤrde zu 16. Dezember 
Kragh, Färber, ! 1871 zu Svendborg, Hamburg, 41893. * 
| . 4 Dänemarf, däaniſcher % £ 
Staatsangehöriger, : 
2| Philippine Krofer, geboren am 7. Oftober gewerbömäßige Unzugt, Königii. ‚preußiicheri11. —* 
unverehelicht, 1872 zu Ober⸗Linde⸗ | Regierungspräfiveni 1893. 

wiefe, Bezirk Freiwald⸗ zu Oppeln, 5 
au, Deſterreichiſch⸗ iR 
Schlefien, ortöangehö- 

tig. zu Weidenau, 
| ebendaſelbſt, ir 
3 Guſtav Adolf, geboren am 29. Juni Landſtreichen, öniglih preußiſcher 28. November 
Arbeiter, Guli) 1872 zu Jauer⸗ Regierungspräfitent| 1893. * 


nig, Bezirk Freiwald⸗ zu Oppeln, 
au, Deſterreichiſch⸗ | 
Schleſien, ortsangehd- 
rig ebendaſelbſt, 

geboren am 8. April 
1863 zu St. Ulrich, 
Defterreich, ortsange- 
hörig ebendaſelbſt, 

Anton Hoflarmeger geboren am. 29, Sep- 








andftreichen und Betteln, Königlich preußicer deedleiden 
Regierungspraͤſtdent | 
zu Coblenz, 


4 Robert Bert, 
Spengfer, 


Betteln, Koͤniglich hayerijch 22. Rovember 


Metzget, tember 1844 zu Unter: PolrzeisDirefion | 1893, 
| ach, Bezirf Vocklabruck, Münden, Ä R 
\ Ober⸗Oeſterreich, äfter- . k 
Ä | reichiſcher Staatsan- ' . 
B gehöriger, 
6) Johann Joſef geboren am 12. März Degleien, Königlich preußiſcher 7. Dezember 


Juretzki, Arbtitet, 1852 316 Gieſen, Gou⸗ 
vernement Kaliſch, Po⸗ 
len, I 


geboren am 1. Septem⸗ 


Negierungspräftdent 189. * 
zu Hannover, 2 


7 Louiſe Lang, , Landſtreichen u. gewerbs⸗ Koͤniglich Saͤchſiſche 17. Ottober 





Dienſtmagd, ber 1860 zu Krugs⸗mäßige Unzucht, . | Kreishauptmanns - 1893. — 
reuth, Bezirk Aſch, ſchaft San, N 
" J Böhmen, ortsangehö- * 
J rig ebenbaſeldſi > 
8 Martus gewp eoy), Men am 20. a Landſtreichen u. Betteim, diefelbe, 17. * 
Schneider, zu Kaliſch, Polen, ' - 
9) „Ambros Linfe,-: -Igeboren am- 10.-Sep-|Betteln, - | Koͤniglich Sachſſſche 24. Rovember 
Babeifarbpite, tember 1837 zu Fin⸗ Kreishauptmann= 189. _. 
_ fendorf, ‚Bezirk Gabel, ſchaft Baugen, 2. 
a = Böhmen, ortsangehoͤ⸗ | “ 
| od rig Fingelshain, 
— | 
HH — 4 — u — — —— 
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— Amtsblatt 

ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | | 

| 189, 


Den 19. Januar 












Allerhöchſter Erlaß. verbältniſſe und ihrer Confeſſion, amtlich beſtätigte 

Auf Ihren Bericht vom 3. Oktober d. J. will Ich Zeugniſſe über ihre bisherige Beſchäftigung und Führung 

ber Altiengeſellſchaft Oſthavelländiſche Kreisbahnen u |einzureipen, auch anzugeben, ob fe bereits im Beſitz 

Nanen im Kreiſe Ofhavelland, Regierungsbezirks Pots- einer Apothefe geweſen find und ſich wit den Verhält- 

dam, welde den Bau einer Kleinbahn von Nauen nad) ınijjen der für die Neuanlagen in Betracht fommenden 

Ketzin beabfihtigt, das Enteignungsrecht zur Entziebung : Orte befannt gemacht haben, und nadzumeijen, daß 

und zur dauernden Beſchränkung des für diefe Anlage ihnen die zur Einrichtung der Apotheke und zum Ankauf 

ın Aniprud zu nehmenten Grundeigenthums verleihen. des erforderlihen Grundſtücks nöthigen Geldmittel zur 
Hubertugftod, den 11. Oftober 1893. | Berfügung ftehen. 


ges. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
egierungs:Präfidenten. 
Befanntmadung. 
11. An Stelle des Herrn Ferdinand Schoppe zu 


Havelberg ift der Herr Carl Welt ebendajelbft zum 

Bertrauensmann für den Bezirf VIIC. der Elbſchiff⸗ 

fahrtö-Berufögenofjenfchaft, umfaſſend die Kreife 

bavelland, Weſt und Oft-Prignik, vom 1. Januar 

ab ernannt worden. Potsdam, ten 8. Januar 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 

18 Ginftellung Ginjührig-Freiwilliger. 


einftellen: 


1). Infanterie-Regiment von Stüfpnagel (5. Branden⸗ 


burgiſches) 48 in Cüſtrin, 
2) 6. Brandenburgiſches Imfanterie-Regiment von 
Alvensſleben N? 52 (1. Bataillon) in Eroffen, 
3) 4. Brandenburgiſches Infanterie-Negiment Groß— 
herzog Friedrich Kranz II von Mecklenburg⸗ 
Schwerin Mi 24 (1. und II. Bataillon) in Neu: 
Ruppin. 
Potsdam, den 13. Januar 1894. 
Der Regierungs- Präftdent. | 
A legung zweier Apothefen in Reinickenderf u. Lichtenberg b. V. 
3. m Kreiſe Niederbarnim jollen zwei neue Apo- 
thefen angelegt werben, und zwar je eine in Lichtenberg 
in der alten Dorifiraße ungefähr an ver Einmündung 
tes Pappelweges ımd in Reinidenborf ungefähr am ber 
Ede der Refidenz- und Hausotterftraße. Bemerbungen 
um bie Conceifionen nehme ich Bis zum 1. März d. J. 
entgegen. ‚In den Geſuchen iſt anzugeben, ob die Bewer⸗ 
bung den beiden Anlagen ober weldyer von beiden gilt. 
Die Bewerber haben ihre Approbation, eine aus⸗ 
führfiche Lebenshejchreibung mit Angabe ihrer Kamilien- 





Bewerber, welche nad dem Jahre 18582 approbirt 
find, baben feine Ausfiht auf Erfolg. 
Potsdam, den 12. Januar 1894, 
Der Regierungs-Präfident. 
Die Apethefergehülfenprüfung betreffend. 


14. Auf Grund des $ 1 der Bekanntmachung des 


| peren Reichskanzlers, betr. Die Prüfung der Apothefer- 


gehülfen, vom 13. November 1875 habe ih den Ge— 
beimen Mebicinafratb Dr. Kanzow zum Borfigenden, 


Weſt- die Apothefer Stadtrath Benſel und Hofapotbefer 
1894 Scheinert hierſelbſt zu Mitgliedern, den Apotheker 


Probſt zum flellvertretenden Mitgliede der Apotheker⸗ 
gehüffen-Prüfungs-Commilfion im hiefigen Regierungs⸗ 
bezirf für die Jahre 1894 big 1896 ernannt. Die 


Unter Bezugnahme auf 5 94,1 der Wehrordnung | Anträge um Zulaſſung zur Prüfung find an mid zu 
bringe ich zur öffentlichen SKenntniß, daß nachſtehende richten. 
Truppentheile am 1. April 1894 Einjährig-Freiwillige 


Potsdam, den 13. Januar 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 

| Viehſeuchen. 
18. Ausgebroden ift die Maul: und Klauen- 
feude unter dem Rindvieh des Rittergutes Mar— 
quardt, Kreis Dfthavelland, und. ded Dominiums 
Britz, Kreis Teltow. 

Unter den Schweinen des Rojjäthen —— zu 
Boernicke, Fahrberrn Botz, Pantznenfſibrikanten Köhl 
und Hotelbeſiters Kreritſcher gr Nauen,“ Kreis Dit: 
havelland, iſt die Schweinepeſt ausgebrochen. 

Erloſchen iR die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Viehbeſtand des Büdners Heeſe in Biesporf, 
Kreid Niederkarnim, der Milzbrand "unter dem 
Rindvieh des Büdners Gohl zu Rangsdorf, Kreid 
Teltom. u | | 2 

Porddam, den 16. Januar 1894. 

- Der Regierungs-Präffdent. 


Befanntmachbungen des Königlichen Polizei: 

Sräffdenten zu Berlin. J. 
Berordnung. 

2. Unter Abänderung des 5 1 der unter dem 


20. Juni 1892 erlaffenen Verordnung 
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 


Betr er 0 





wird in Ausführung des S 105b. Abſatz 2 der Reichs⸗ 
Gewerbe-Ordnung für den Stadikreis Berlin verordnet, 
was folgt: 
$ 1. Im Handel mit Brennmaterialien dürfen 
Geütfen, Lehrlinge und Acheiter an- Sonn» nid Feſt⸗ 
tagen nur während der Zeit von 5 bis 40 Up Bor: 
mitiage beſchäftigt werden. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Beröffentüchng in Kraft. 
Berlin, den-5, Januar 1894. . . - 
Der PolizeisPräfident. 
Freiherr von Richthofen. 


Betfanntmachungen der Haiferlichen 
OberPoſtdirektion zu Berlin. 
Merlegung ber Brief: und Geldannahme: und Ausgabeſtellen des 
Roſtamts 4 (Stettiner Bahnhof). 

2. Am 14. Januar Abends nad Dienſiſchluß werden 
die Briefe und, Beldannahme: und Ausgabeflellen des 
Poftamts 4 (Stettiner Bahnhof) vom Stettiner Bahn⸗ 
hoſe nad dem Hauſe Schlegelſtraße Nr. 14 verlent. 

Die Zweigftelle Schlegelſtraße if aud zur 
Annahme von Telegrammen geöffnet. 

Palin C., 10. Januar 1694. 

Der Kaiſerliche Ober: Poftdireftor. 


Befauntmachungen des Königlichen 
Confiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Gründung emes zweiten Diakonats in Charlottenburg. 

A. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiftlihen, Unterrichtd- und Medizinal-ngelegenbeiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, jomie nad) 
Anhörung der Betheiligten wird bierdurch folgendes 

beftimmt: - 

I. In der evangeliſchen Parochie der Louiſenkirche zu 
Charlottenburg, Dioͤzeſe Eöln-Land 1., wird eine 
vierte geiftfiche Stelle (zweites Diakonat) errichtet. 

11. Die Einrichtung tritt am 1. Jannar 1804 in Kraft. 
Berlin, den 16 Der ! otsdam, den 29. De— 

zember 18693. 1° zember 18503. 
Königlihed Konfiftorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg. | - Abtheilung für Kirchen⸗ 
| und Scufmelen. 


Bekann tmadbünge u der Königl. Direktion 
der Nenteubanf er Provinz Brandenburg. 
.. Befauntmadung. 

2... In Bemäßbeit der Befimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung von 
Rentenbanken, und. des Befeges vom 7. Juli 1891, 
betreffend Die. Beförderung der Erridtumg, von Renten 
gütern, wird am 10. Februar 1594 Vormittags 10 Uhr 
in unjerem Gejchäftslofale, Kloſterſtraße Nr. 76 L. hier: 
ſelbſt, die Auslooſung von. 3/, procent. Rentenbriefen, 
ſowio die VPernichtung, vor, Renignbrief⸗Zinsſcheinen, 
unter Zugiebung; der von ber, Pravigiafvertretung ges 
wählten Abgeorbneten. und. $ 7} 857 ‚Boturs Rasıfinben, 

Berlin, den 5. Jaunar 1 94. | 

Königlihe Dueftion 
der Reutenbanf für die Provinz Braudenburg. 


Beranntwachungen der Königlichen 
@ifenbabn; Direktion zu Berlin. 
Erweiterung” der a efnnie e der Halteitelle 
rem 


6. . Bom 15. Januar d. 3. ab gelangen auf er 


[bisher nur dem Wagenladingd- und“ befchränften 


Stüͤckgut⸗Verkehr dienenden Halteflelle Alt⸗Mädewitz 
(zwiſchen Wriegen und Jaedickendorf) auch —8 und 
Fahrzeuge zur Abfertigung. Ausgfſch | In 
bleiben. nur ſolche Kahrzeuge, deren Ver- Ind 
ladung nur von der Stirnjeite dee Gifenbahnwägene 
aus erfolgen kann, ſowie ſchwerwiegende Fahrzeuge (ale 
Lokomobilen, Kurſtierwagen u. |. m.) Gleichzeitig 
wird Die auf der genannten Halteſtelle binfichtlich des 
Kranfaturzwanges und der Nadınabmebeluftung ' be: 
ftebende Beſchränkung aufgehoben. 
Berlin, den 10. Xanuar 1894. 
Kodnigliche "Eifenbahn-Direftion. 

T. Im Binnen: und Wechjeiverfehr der Preußiichen 
Staatseiſenbahnen untereinander, ſowie mit den Olden⸗ 
burgiſchen Sinateeifenbabnen treten mit Wirflamfeit 
vom 15. Januar d. %..ab für tie nachſtehend 
aufgefühiten Dün emittel bei Aufgabe von mindeſtens 
10000 ke mit einem Frachtbrief auf einen Wagen 
oder bei Zablung ter Fracht für dieſes Gewicht Aus- 
nahmefrachtſätze in Kraft, turd melde gegenüber ben 






bisyerigen Aradırfügen Ermäßigungen berbeigefifhtt 

werden. 

IJ. Rohe Kaliſalze (nis Kainit, Karnallit, 
Kieſerit, Krugit, Schönik, Eyfoinif), ferner 


kalzinirtes Düngefalz aus Klaͤrſchlamm oder 

Zueifäienergeugniffen der Kaliſalzverarbeitung bis 
zu einem Höͤchſtgehalt von 20°/0 reinem Kali, 
endiih Fonzentriter Kalidünger (aus Karnallit 
gewonnen) mit einem Hoͤqſtgebalt von NY 
reinem Kali. 

UN. Ralf (auch Dotomit, Gyps, Kreide), gebrannt 
vder gemahlen, und Kalkſchlamm. 

Die Anwendung ter Ausnahmefrachtiäge für 
die umter 11. aufgefübrten Düngemittel, welde für 
Entfernungen über 50 km gelten, if an den Nachweis 
der thatfaͤchlichen Verwendung zum Düngen gefnüpft, 
und erfolgt bie Gewährung der Frachtermäßigung im 
Erftattungsmege. Zunächſt griangen die regelrechten 
Frachtſätze zur Anmendung. 

Ueber die Höhe der Ausnamefrachtſätze ſowie die 
Anwendungsbedingungen ertheilen "Auf Verlangen die 
Güterabfertigungsſtellen, Auskunfis- und Verkehrs— 
Buͤreaus der betheiligten Verwaltungen Beſcheid. 

Berlin, den 11. Januar 1804. 
on Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion 
zugleich Namens der übrigen Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
Direftionen und der Oldenbiugiſchen Staatseiſenbabnen. 
8. 3m Binnen: und Wechſel verlehr ter Preußiichen 
Staniseijenbahnen untereinanter, im Binnen⸗Verkehr 


-. |der Reichseiſenbahnen in Elfaß-Lorhringen,. im Neid; 
bapn:-Staatsbahnverfehr, ſowie im Wechſelverkehr der 
Preußiſchen Stantsbahnen und der Reichseiſenb ahnen 





— — oo 
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in Elſaß-Lothringen mit den Oldenburgiſchen Staats- anderen Waſſerſtraße auf die Eibe übergehen, iſt ber: 
eifenbahnen tritt ber Ausnahmetarif für Streu: und|jenige Baubeamte zufändig, deſſen Bezirf bei den 
Auttermittel binfihtlicy der unter 2a.—c. der Tarif: [Fahrten zuerft berührt wird. | 
ausgabe vom 10. September 1893 aufgeführten Artifel In dem Erlaubnißfchein wird die zufäffige Anzahl 
am 1. Juli 1SO& außer Kraft. der gleichzeitig auf dem Dampfidiffe oder Dampfboote 
Mit demfelben Tage wird auch die außerordentliche | zu beförternden Perfonen und die Zahl der Bernannung 
Frachtermäßigung von 25% für Sendungen nad) den |beftimmt. Die in anderen Elhuferftaaten heimathberech- 
Nothſtandsbezirken — vergl. IV. der obengezeichneten;tigten Dampfſchiffe oder Dampfboote unterliegen vor- 
Tarifausgabe — in Betreff der ſämmtlichen Artikel | ftebenden Beftimmungen nicht, fofern fie von ihrer zu- 


des Ausnahmetarifs, ſowohl der unter N? 1 als au 
ter ımter NE 2 benannten, aufgehoben. Dagegen 
bleibt für die unter 1 ter Tarifausgabe aufgeführten 
Artifel (Torfſtreu und Terfmull, EStreutorf und Hofz- 
fägejpäne) ſowie für ten fpäter unter der gleichen 
Nummer aufgenommenen Artifel „Haidekraut“ ver ur- 
ſprünglich feflgefeßte Geltungstermin (1. Sepiember 
1894) befteben. 5 
Berlin, den 13. Januar 1894. 
Koͤnigliche Eifenbabn-Direftion. u 

zugfeih Namens bet übrigen Königlichen Eiſenbahn— 
Direktionen, ber Kaiſerlichen &eneral-Direftion zu 
Straßburg und der Broßherzogfichen Eifenkahn- Direktion 

| zu Diderburg. | 

9. Bom. 22, Januar d. J. ab wird ber Vorortzug 
1021, bisher Potsdam ab 700 Vorm., wie folgt, ver- 
legt: Potsdam ab 6°. Vorm. Nowawes Nenendorf 
ab 703, Neubabeloberg ab 708, Wannfee au 715, ab 716, 


Grunewald ab 78, Charlottenburg an 734, ab 737, \jehen fein. 


Bon bier ab verfehrt ber Zug in dem biöherigen Fahr— 
plane. Berlin, im Januar 1894. 

Königliche Eifenbahn- Direktion. 
Belanutmachungen anderer Behörden. 
PolizeisBerordnung, 
berzeffend . den Betrieb ver Rerſonen-Dampiſchifffahrt auf ver 


rrenßifchen Elbſtrede von ber ſächfiſchen Grenze bie zur Sceve- 
mindung. Dem 21. Dezember 1893. 


ſtändigen Behörde einen Erlaubnißſchein zum Betriebe 
der Perjonen-Dampfichifffabrt auf der Elbe führen und 
die hoͤchſte Anzahl gleichzeitig aufjunehmender Perfonen 
darin feſtgeſetzt if. Das Eciffepatent und der Er- 
laubnißſchein find fters auf dem Schiffe mitzuführen. 

8 2. Bejhaffenheit und Ausrüſtung des 

Dampfihiffe. ., 

Der. Unternehmer hat dafür zu jorgen, daß das 

Dampfichiff nebft Dampffeffel und Maſchine während 


des Betriebes ſich in gutem und, braudbarem Zuftande 


befindet. | 

Die Zahl der Perſonen, welche nad dem Erlaub- 
nißſchein gleichgeitig auf dem Schiffe befördert werben 
darf, ift anf einer in in die Augen fallenden Tafel in 
mindeftend 15 cm hoher Schrift anzugeben. 

Das für die Benngung der Führgäfe beſtimmte 
Deck muß mit einer ſtarken Einfriedigung von mindeſtens 
85 cm Hoͤhe, von Oberkante Deck äus gemeſſen, ver⸗ 
Beſteht die Einfriedigung aus Stützen, 
welche unter einander durch Stangen oder Stetten ver- ' 
bunten find, jo darf die Entfernung der Stäßen von 
einander 1 wm nicht überichreiten. . Diefelben müffen am 
oberen Ente mit einer feſten Handleiſte und in den 
Zwifdenfeldern mit Gefleht ober Ketten. verfehen fein, 
um ein Zurchfallen von Perſonen zu verhindern. 

Eingänge zu den Mafchinens und Kefjelräumen und 
die Treppenzugänge müſſen ſicher eingefriedigt oder in 


Auf Grund des 5 138 bes Gefeges über die anderer Weiſe gegen das Hinein⸗ oder Herabfallen ge- 


allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſ.⸗“S. 195) werben hierdurch für die Ausübung der 
Dampfihifffahrt auf der Elbe zum Zweck ber gewerbs⸗ 
mäßigen Beförderung von Perſonen folgende Bor: 
ſchriften erlaffen. 

61. Erlaubniß. 





Shügt fein. Die Stellung der Steuerverrichtung und 
Commandobrüäde muß den dort befchäftigten Perſonen 
einen freien Ueberblick nach allen Seiten gewähren, auch 
darf ter Zugang vom Ded zur Steuervorrichtung und 
Commanvobrüde durch Fahrgaͤſte nicht behindert Jein. 
Jedes Dampfidiff hat bei einer Aufnahmefähigfeit 


Für jedes Dampficiff oder Dampfboot, welches auf bis zu 200 Perſonen mindeflens. ein Boot bei größerer 
der Elbe zur Perfonen-Beförderung benutzt werben fol, | Aufnahmefähigfeit mindeftend 2 Boote mitzuführen, 
ift außer dem im $ 10 der Addirional-Acte zur Eib: |iveldhe ftets unbeladen bleiben müſſen und fofort zum 


ſchifffahrtsacte vom 13. April 1844 vorgejchriebenen 
Schiffepatent noch ein beionderer Erlaußnißichein bes 
Bezirks⸗Waſſerbauinſpektors der Elbſtrom⸗Bauverwal⸗ 
tung erforderlich. Dieſer Erlaubnißſchein iſt durch den 





Gebrauch klar gemacht werden koͤnnen. Bei denjenigen 
Dampfſchiffen und Dampfbooten, welche ſich auf kurze 
Fahrten in der Rähe belebter Ufer beſchränken, 
kann die Mitführung von Booten durch den Bezirks— 


Schiffseigner oder Schiffsführer in jedem Jahre vor Waſſerbauinſpektor erlaſſen werden. Jedes Dampfichiff 


Beginn der Schifffahrt von Neuem zu erwirken. 
Zuſtändig für die Ertheilung des Erlaubnißſcheines 
iſt der Baubeamte, in deſſen Bezirk der Wohnfig des 
Unternehmers Liegt, oder, im Falle dieſer außerhalb bes 
Bereichs ber Eibftrom-Bauvermaltung wohnt, der Batı- 
beamte, zu deſſen Bezirf der Ausgangsort des Unter⸗ 
nehmend gehört. Wenn jedoch die Fahrten von einer 


muß mit einem ber Größe des Schiffes. entfprechenden 
Anker ſammt zugehöriger Kette jowie mit’ Allem jonftigen 
Zubehör der Schifffahrt ausgerüftet fein. Bei Dampf- 
ihiffen mit einer Aufnahmefähigfeit von mehr ale 
100 Perfonen ift noch ein Reſerveanker nebft Kette an 
Borb zu halten. Jedes zur Perſonenfahrt benugie 
Dampfichiff hat bei einer Aufnahmefähigfeit bis 200 Per⸗ 
45 


ſonen 4 Rettungsringe und für je 100 Perſonen mehr 
je einen weiteren NRettungsring zu führen, welche auf 
dem Schiff zweckmäßig vertheilt an Teicht zugänglichen 
Stellen aufzubewahren find. 

8 3. Schiffsbeſatzung. 

Auf jedem zur Perſonenfahrt beftiiimten Dampfer 
müſſen während ded Betriebes der Echifföführer und 
bie für den Dampffeffel, die Mafchine und den Ediff- 
fahrtöbetrieb erforderliche Bedienungsmannſchaft ($ 1) 
anmwefend fein. 

Dei Dampficdiffen mit einer Aufnahmefähigfeit 
von mehr als 200 Perfonen muß außer dem Sciffe- 
führer nocd eine zweite Perfon der Schiffsbeſatzung das 
für die Ausübung. der Dampfidifffahrt auf der Eike 

vorgeihriebene Schifferpatent befigen. 
$ 4. Ausübung des Betriebes. 

Kein Perjonendampfer darf gleichzeitig eine größere 
Zahl von ale befördern, als nah dem Erlaubniß- 
ſchein zuläſſig if 

Zum Auf: und Abfteigen find von den Fabrgüften 
nur die dazu beſtimmten Ein: und Ausgänge, Treppen 
und Randebrüden zu benugen. Das Auf: und Abſteigen 
darf bei Anfegeftellen erſt nach vollftändiger Feſtlegung 
bes Dampfihiffe, bei Kahnftationen erft nad ein— 
getretenem Stillftande ber Maſchine erfolgen und hat 
im Uebrigen nach näherer Anweifung des Schiffsführers 
oder der polizeilichen Auffihtsbeamten ftattzuftnden. Auf 
Anordnung derſelben müffen die an Bord kefindfichen 
oder überzähligen Perſonen das Schiff verlaffen. Nach 
Ankunft des Dampfichiffs am Anlegeplag Dürfen Per- 
onen nicht eher auffteinen, als bis tie das Edhiff Ber: 
laſſenden ahgeftiegen find, Das Aus und Einladen 
von Bütern, mit Ausnahme des Gepäcks der abfteigenden | fi 
Fahrgäſte, darf an den für das Auf- und Abfteigen der 
Perfonen. dienenden Ausgängen oder Landebrücken erft 
erfolgen, nachdem die abfleigenden Fahrgäfte das Schiff 
verlaffen haben. Dagegen * an den Kahnſtationen 
die auf das Dampffchiff aufſteigenden Perſonen den 
Kahn zuerſt zu verlaſſen und es darf die Aufnahme 
der vom Dampfichiff abſteigenden Perſonen in den Kahn 
erft erfolgen, nachdem audy alle für dag Dampfidiff 
beſtimmten Güter auf dieſes geſchafft worden find. 

Jedermann muß für das unbehinterte Auf- und 
Abfleigen, jorwie Aus- und Einfaden Plag madyen. Das 
Drängen, Stoßen und Edieben ift hierbei verboten. 

Während des Aus: und Einfteigend der Fährgäfte 
ift neben dem Landungsſteg mindeftend ein Bootsmann 
zur Aufrechthaltimg der Ordnung binzuftellen. Sofern 
nach eingetretener Dunfefbeit eine Benugung des Lan⸗ 
bungefteges durch Fahrgäſte ſtattfinden ſoll, if für eine 
gehörige Beleuchtung deſſelben Sorge zu tragen. 

Den Fahrgäſten if das Betreten der Commando⸗ 
brüde und ber Radfaften nicht geftattet. Auf denienigen 
Dampfidiffen, welche ein vorjchriftsmäßig hergerichtetes 
Dberded mit befonderem Aufgang führen, darf dieſes 
von ben Fahrgäſten nad näherer Beflimmung bes 
Sciffsführers zum Aufenthalt benugt werden. Bedin— 
gung ift hierbei, daß der Stand des Schiffsführers und 
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Steuermannede durh die das Oberdeck beiretenten 
Fahrgäſte in feiner Weife behindert wird. 

Bei Fahrten während der Nacht oder bei dichtem 
Nebel muß auf dem von Perſonen ſtets freizuhaltenden 
Vordertheil des Deckes eine Wache aufgeftellt fein. 

Wenn auf einer Station das Aufnehmen oder Ab- 
jegen von Fahrgäſten ohne Gefahr für die Perfonen 
nicht erfolgen fann, jo darf joldes nicht ſtattfinden. 
Bor der Abfahrt von einer Anlegeftelle und bei der 
Annäherung an Anlegeftellen iſt mit ter Scifföglode 
zu Täuten. — Im Uebrigen gelten für die Ausübung 
des Betriebed und hinſichtlich der gegenfeitigen Befug— 
niffe und Obliegenheiten des Sciffsführers, der Mann- 
ſchaften und ter Fahrgäſte Die für die Dampfichifffahrt 
auf der Elbe beitehenden allgemeinen Vorſchriften. 

$ 5. Regelmäßige Fahrten. | 

Unternehmer, melde Fahrten zwiſchen beftimmten 
Orten mit regelmäßig feſtgeſetzten Abfahrts- und An⸗ 
kunftszeiten unterhalten wollen, haben zuvor der Polizei⸗ 
behörde des unternehmungsortes einen Fahrplan nebſt 
Tarif vorzulegen, aus welchem ſich die Abfahrts- und 
Ankunftszeiten erſehen laſſen. 

Der Fahrplan nebſt Tarif iſt, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung durch die Polizeibehörde, durch Anſchlag an 
den Abfahrtsſtellen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen 
und, ſoweit nicht unvermeidliche äußere Veranlaſſungen 
es bindern, pünktlich einzubalten. 

Höbere Fahrpreiſe, als tarifmäßig feſtgeſetzt, dürfen 
unter feinen Umſtänden gefordert merben. 

Bon der Aufnahme wie der Einftellung der Kabrten 
find die Polizeibehörde des Orts und die zuftändigen 
Bezirfö-Wafjerbauinfpeftoren in Kenntniß zu fegen, auf 
find Berriehgeinftellungen durch Anſchlag an den Ab⸗ 
fahrtöftellen befaunt zu geben. 

56. Einridtung von Anfegeftellen. 

Zur Einridtung und Benugung von Anlegeftellen 
für die Perſonen-Dampfſchifffahrt ift, abgejehen von 
der etwa jonft dazu erforderliden Genehmigung, eine 
befondere Erlaubniß des zuftändigen Bezirks-Waſſerbau⸗ 
inſpektors einzubolen. 

Un jeder Anfegeftelle find die nad) Anordnung tes . 
Baubeamten erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um 
das Aus- und Einfteigen der Fahrgäſte gefahrlos und 
bequem zu madıen. 

Die Landungsftege mäfjen mindeftene 1 m breit 
und an beiten Seiten mit einem Geländer verjehen fein. 

$ 7. PoLizeilide Beauffihtigung. 

Jedes Dampfigiff oder Dampfboot, mit weldem 
Perſonen befördert werden, unterliegt binfichtlich der 
baulichen Beichaffenheit des Schiffskörpers, der Ma⸗ 
ſchine, der Keſſel und der Ausrüſtung der Aufſicht des 
zuſtändigen Bezirks-Waſſerbauinſpektors. Dieſer iſt be— 
fugt, ſich jeder Zeit perſönlich oder durch ihm unter— 
ſtellte Beamte während des Stillliegens und während 
der Fahrt des Schiffs von dem Zuſtande deſſelben zu 
überzeugen. Die Führer, Maſchiniſten und Mannſchaften 
des önbraeug 8 unterliegen in Bezug auf ihre Befähi— 
gung ebenfalt 5 der Beauffichtigung des zuftändigen Be⸗ 
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zirke-Wafterbammipeftord.“ Dampfichiffe, welche ven 
vorſtehend geftelten Anforderungen nicht entipreden, 
werden erforterlihen Falls polizeilid außer Betrieb 
gefteflt, und dürfen erft wieder in Betrieb genommen 
werden, nachdem Died polizeilich genehmigt morren iſt. 
Den zuſtändiq en Aufſichtsbeamten ift Die zum- Zweck ter 
Ueberwachung des Betriebes erforderlich werdende Mit- 
fahrt unentgeltlich zu geftatten. 
Strafen. 

lebertretungen vorftebender Beftimmungen werten, 
ſoweit ſie in den allgemeinen Gejegen nicht mit höheren 
Strafen bedroht find, mit Geldſtrafe bis zu 60 M., 
oder mit verbältnigmäßiger Haft beitraft. 

59 Schlußbeſtimmung. 

Diele Polizei⸗-Verordnung tritt vom 1. April 1894 
ab in Kraft. Derjelben „entgegenflepenbe Beftimmungen 
ſind von da ab atifgehoben. 

Magdeburg, den 21. Dezember 1893. 

Der Ehef der Eibfirom-Bauvermaltung, Ober: Präfi dent 
der Yrovin; Sachfen von Pommer-Efhe. 
wPerfonalchronik. 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt an Stelle des Majors 
a. D. von Jena in Coͤthen, welcher ſein Amt krank— 
beitshalber niedergelegt hat, deſſen Sohn, der Lieutenant 
der Mefetne von Fenq zum Amtönorficher des Ams— 
beziris J. Cörhen, und an Stelle ded aus dem Bezirfe 
verzogenen Rittergutsbeſitzers Karbe zu Lichterfelde der 


Outöbefiger Reuter zu Budom zum Amtsvorfteber des 


Amtsbezirks VI., Lichterfelde, ernannt worden. 


on YAusweifun 
:| ° Mame und Sa | 








Aller und demath | 
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des Ansgewieſenen. 
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Namen der Stadt cremmen fortan mit dem Anlaute K., 
aljo Kremmen fchreiben üerden. 





bon Ausländern ı aus dem Neichtgebiete. 


Der in die DOberpfarrftelle zu Templin berufene 
feitherige Oberpfarrer und Euperintendent Louis Paul 
Andreas Friedrich Müller in Beesfom ift zum Super: 
intendenten der Diözeſe Templin ernannt morben. 

Der bisherige Agent und Reiſeprediger für bie 
innere Miſſion im Darmfladt Earl Inlius Immanuel 
Wagner ift zum Pfarrer der Parodie Prigerbe, Diö- 
zefe Altſtadt-Brandenburg, beftellt worten. 

Die Gemeindeſchullehrer Dittihlag und Lops 
find ald Gemeindefhul-Reftoren in Berlin angeftellt 
worden. | 

Perfonalveränderungen im Bezirfe ber 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu Potsdam. 
Ernannt iſt ver Poffaffirer Severin in Potsdam 

zum Saijerliten Poftinipeftor. 

Verfegt find tie etatömäßig angeſtellten of: 
aififtenten Boß von Brandenburg (Pavel) nad 
Berlin und Danide von Berlin nad Brandenburg 
.. 

Geſtorben iſt der Poſtſekretair Dunfel in Wittſtock 


Oſtprignitz). 
ermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 
Den Eingeſeſſenen unſeres Bezirks machen 
hiermit bekannt, daß bie Juſt lzbehoͤrden den 


Kremmen, den 12. Januar 1894. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 





Grund Beboͤrde, u Data 
. ber welche hie Ausweifung sweifunas: 
Beltrafung. beſchloſſen hat. Hu 
4. Ä | 5 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbudhs: 


1 Jakob Loebl, 
Buchdrucker, 1877 zu Neuſetz, Be⸗ 
zirk Radkersburg, 
Steiermark, öſterrei— 
hiſcher Staatsange- 
Fi  höriger, 
2| Kerdinand Martin, 
Arbeiter, tember 1848 zu Lüt- 
tih, Belgien, belgi— 
| jher Staatsangehör., 





3 Karl Nentwig, — im Jahre 1834 Betteln, 


Tagearbeiter, zu Debrec, Beirf 
Leithna, Böhmen, orte: 
angehoͤrig zu Neſſelfleck, 
ebendaſelbſt, 
4 Samuel Petyan, 
Poſamentier, 1875 zu Ipoli⸗Jet⸗ 
ſchenke bei Budapeſt, 
öfterreichiich - ungari- 
der Staatsangebö- 
tiger, 


geboren am 15. März Landſtreichen, 


geboren am 15. Oktober Landſtreichen, 


Kaiferlicher . Bezirfe- 5, Degember 
Präfidentzu Colmar‘ 1893. 


gehören am 30. Sep: Kandftreichen u. Betteln, Königlid) preußiſcher 14. November 


Regierungspräſident 1893. 
zu Aachen, 

Königlich preußifcheri2. Dezember 
Negierungspräftdent 1893. 
zu Breslau, 

Königlich preußifcheri6. Dezember 
Regierungspräftdenti 1893. 


zu Potsdam, 

























& Name ı nnd ‚nd Stand zu Alter u und Heimath u rund Behörde, u - Datum. 
Tan — der welche die Mutwweifung Auen ange— 
3 € u gewjefenen. Beftrafung. beſchlofſen hat. Befchlufles. * 
1. 2. 3. 4. 5 u 
5 Franz Schindler, Igeboren am 26. Mailanpftreihen, Betteln u Koͤniglich bayerı . Nove ; 
Fabrikarbeiter, 1860 zu Waldhof, grober Unfug, Bezirksamt —* 1833... ..., 


6 deu Schmid, [geboren am 4. Oftober 
9 e 


Bezirk Deutſch-Brod, 
Böhmen, oͤſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehör., 





andſtreichen u. Betteln vafleite, 



















ru Waldarbeiter, 1827 zu Stadeln, Be: 
zirk Schuͤttenhofen, 
Böhmen, öſterreichi— 
ſcher Staatsangehör., 
7) Joſef Seemann, geboren am 26. Juliſpesgleichen, Koͤniglich preußiſcher 2. Dezeniber x 
Börde, | zu Tetſchen, Böhmen, Degierumgepräfiben 1893. 
.. zu Breslau, 2 EEE EEE: 
8 Johann Jakob Sepjer, geboren am b. Junildesgleichen, . . |Röniglid bayeriſche 20. November 
Schloſſer, 1846 zu Baſel, Schweiz, Poluti⸗Direktivn· . 1893. 
ortsangehörig zu Klein- Münden, 
Hüningen, Kanton | 7 
Baſel, J 
Eduarb Tietze, geboren am 15. Okto⸗Landſtreichen, Königlich preußiſcher 21. aemia 
Bädergefelle, | ber. 1871 zu Auſſig, | PoligeisPräftdent zu] ... 1893... 
Böhmen, ortöangehö- 


70 Bezirk Graslig, eben- 






Berlin, .- fe u 
+ [tig zu Schindelwald, 0 u N 


daſelbſt, 


100 Robert Vogel, geboren am 12. Nodkandftreichen u. Beiteln Königlich prenßiſcher 3. Zrnber 


Weber und Arbeiter, vember 1864 zu Alexan— 


Regierungspraͤſident 189 





drowo, Rußland, zu Stade, 
11| Ludwig Wahle, geboren am 8. Apritdetteln, Koͤniglich preußiſcher 2. November 
Buchtinder, 1853 zu Prag, Böh⸗ PolizeisPräfident zu 1893. 
men, ortsangehörig | | Berlin, | 

— n ebendaſelbſt, | 
12 Karl Walter ‚ Keliner,igeboren am 14. Suliltandftreichen, Königlich bayeriſche 20. November 

| 1870 zu Währing bei Dolzei-Direftion | . 489. 
| | Wien, ortsangehörig zu Münden, | 





Wien, 


131 Albrecht Witwer, |54 Jahre alt, geboren Sachbeſchädigung, Land⸗ Großherzoglich badi-5. Dezember 
ohne Stand, zu Schangnau, Kanton ſtreichen, Betteln und ſcher Landeskommiſ-⸗ 1893. 


Bern, Schweiz, orte- 


Schmähung öffentlider) für zu freiburg, 
angebörig ebendaſelbſt, 


Diener, N 





— — — — —— — — — — — — —— 


Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionegebühren betragen für eine einjpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 :Bf. berschnet.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. W. Sayn ſchen Erben. 
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Amtoͤblatte 


u Regierung zu Botstem 
2 Und: 3er Stadt Seriin. : 


Den 26. Januar 
































chi dernim als auch in beit zu — * 3 im 
* Vertage von L. 4. ee: erſcheinenden iinichen 
wie Nieberbarnim, | Anzeiger für Weißenſee und Umgegend“ aufzunehmen 

des‘ Gefeges | find und doß hiervon deren "&hgteir: abhängig” 
— ‚30. Juli }iein ſoll. 
m x Im Uebrigen verbleibt ‚es bei ten Beſtimmungen 
Hei dim bezirte meiner Verordnung vom 25. Juni — — Beilage 
im erlaffenden zum 25, Stüd des Amtsblattes von 188 
Ai Inhalte Potsdam, den 18, Januar 1894." 
für, Nieder Der Regierunge-) 


Seteiging * — 
1b. Yale Fang 
über * (genreing” Yat IH 

1853 beſtimme ich 

jeterjeitigen Midernufe, 
Beifenfee des Krei 1 A 





möpofigeilichen Verordn 
=“ fowobl au dag. Amt Ei t 
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| 152 
2,62 00 


2,26 in 
Potsdam, den 19. Januar 1894. i Der Degierunge, Prafi — * 


Er 






Volizeiverorbn 

18. Auf Grund der 88 6, 12 
über bie ET vom 11. % 
© ur 
gemieine ae X vom 
195 ff.), wird mit Zuſtimmung —6 


— 


J 
arz 1850 












Kan es di die von ber Dabme, ter Spree, dem Kieger 
FR, æ Schloßgraben umfloſſene — von 
® 
B » ykmäjyap Artikel } h : 
Die, Jaune ty, on g. für die 
Vororie Bf A ae 1892 werben 
für den Wii — — ‚von Röpenid auf⸗ 
hoben. "An ıbre Stelle a en Seteitn bie Tefaensen 






Sefimmungens- r vs 


Zufäjfige Bebauung. her Srundftäde, Hof: 
raum, enternund: ver. ‚Gebäude von einander 
















nDd® + Grenze. 
1) Es birfen Di 3 ı &iprundftiden 3%, der Ge 
ja a r bebaut: werden - 
2) Die ebauung muß durch Höhe von mindeftens 
90 gin — adıf Eegrundftüden. vor mindeflens 60 qm 


— Örundfläbe, deren geringfte Abmeſſung 6 m beträgt, 
2* ungen! ochen werden, dag bi amifchen den Höfen 


liegendin in. der 
18 m — 
3) 


ei ——— der Flahbe, Weihe biernadı 
bebaut werden darf, werden die in Nusfiht genommenen 
Baulichkeiten jeder rt einſchließlich aller Borbauten - 


gemejjen,{n eine "f! m! über ‘ver Straßenoberflache ge- 
dachten Gru⸗ bei Ne — in Anfag — Hide Fa 
berechnet· erben“ Aſch⸗ und” ülldepätter, Freitreppen, 
bie eines, "Grm e bon g ‘gm| und eine Höhe von 
1 m nicht Abel eich, ii Grenzmauern, deren 
Höhe das Maß Yon 1, ht Jüberfteigt und deren 
Stärfe Inn b J ic Die Zweckheſtimmung 
gegebeſen jält, g zäne aus Holz ' oder 
Eiſen, ku er veibfäften, die nicht böber als 
1m frhb. 


98 wil ehren nicht ® unnittefbär zufammen- 


gebauten, eb mu durchweg kin freier Raum von 
6 m ihfiepebi ei erden. Das Gleiche gilt für vdr— 
jpringenbe \effelben: Gebäudes, wenn bie eine |; 
ander „juge efe! Kit ände Deffnuijgen erbalten ſollen. 
Werden nur J rWand Em gen ober überhaupt 
Dei * Tee ein Abftand 


* ſngeled 





feine | 
von 3, 
schrift Fe 


erricht 
= eb 


un 
der RN en a 
Höbe, —5— deftend 


e ſind — vorbehaltlich der Vor⸗ 
‘6 — unmittelbkr an ber Grenze zu 

fen in allen ibren Theilen von ‚Ihr 

tferng bieiken. 

de müfjen in allen ihren Theilen von 

nbftüdögrerge um bie’ Hälfte - ihrer 
er 6 mi'entfernt bleiten. 


bäufer, ee mi artftalten, Schugbüber, Verbinduhgs- 
halfen, Kegelbahnen, Gewächshauſer u. j. w., ſowie 


anfdg n, ivie Ställe; Schuppen, Waſch⸗ 


langes dürfen, wenn fie nicht 
jur Traufe und 9 m bis zum 
n, unmittelbar an der hinteren 





setze! 


— 


——— Fe neh akehitiik Baht 


unter fi) oder von Grenzen die 
Nebe it, iſt das. Maß ſenkrecht zu den mn 
miänden zu, nehmen. — Ki ” 
1Ausladun; Bleiben aufer Berra 


— 






p ex 







si — Ba m breit 
find, Ai „yei8 ap, 1 E — — 
Bi BE Ve an 
fuöetinien, ‚genlejfe ee a fe ine tr 


Yartı ie, wie Selm: 
! — ni F durſen in, 
el mes vor ıbmen,‘ 
" J en t itepr als‘ " m. 
‚werden, E — —** ober ıft n, 
ofralim Anregel mäßig g altet) oder liegt ein Gebät 
jan mebrerfn —F inder| Dunchſchnittsberechnuf — 
att. Bei der 4 neigt der mehrerer Höfe fi; 
di dem Durch ſchnilte 
berfei gen] eingelnen Höden- 5 beredinen, welche aus 
der Mod bung ber das "Gebäude mgebenden. Häfe 
bernongep . Diejenigen‘ -Tpgile‘ der  Seitenflügel, 
melde zu dem im Burderpaufe belegenen Dardganges 
immer, nannte: . ;Berffiner. "Stube, gehören, 
dürfen 'nedft bein fih an tere mminebar anſchließ 
ben Dre für feine Hinterneppe DIE, ‚greiße 
"tie das ze ſelbſt.— 


































—T erhalten, 
u ter Höhe der Gekäudf wird für das Bordeet 

hebaͤude ds Rhag der Obe flache des Bürgerſtei⸗ 
md für hintel jebäude das Maß von der Oberflihe 
es! Hlfralimed Wis zur Dberfänte des Haupigeſimſfs 
And, wo Lie Anfdge einer Arrifa beabſichtigt wird, His: 
u deren [Oberfähre verflanden, Bei geneigten‘ Obgrs I 
Füge den 1B —8 oͤder Hpfraumes in der Laͤngs⸗ 
richtung dir Feohtwand ift dag niöttlere Hobenmaß jn 
Nednung ku bi fen. 

8) erbalb der zufäffigen Rrompöpe dürfen Düder 
ber eine Jin einem Winfel von 45“ zu der Front 
adıte. Yußplinie nicht binausgeßen. :Wird der ‚Yufb ur 
on Thühmen, Giebein, Dacfufeti: md vergl bedbz - 
ichfit, ſo finder Durdidinietsbetehmmg für die. Froiſt⸗ 
öhe 'ftatt.| Die: höberen — dürfen die zulaſſ 


— 








ri 


ul hni Nahe nicht m mebk als. An Fünftel übers : 
reiteh — 35 — nicht mehr at alb ein Viertel der 
Sebiubefrbnt einne hmen. 


e 
4) Es A nict mehr dis” drei zum dauernden! 
Aufenıhatik vbn Menſchen beftinimte Geſchoſſe “über “er 
ander angelegt werden. 5 
5) Ahgerdem darf das Dachgeſchoß in übrigehe-- 
eine und weigeſchoſſigen Gebänten in beliebiger Aunß- 
dehnung, in übrigens dreigeſchoſſigen aber nun bis zu 





#7 


einem Biertel ter Grundfläche zu Zweclen des. dauernden 
Aufenthaltes von Menidien eingeriäfer werten. Im 
Kellergeijchofje dürfen Räume zu dem’ gleichen Zwecke 
überhaupt nicht eingerichtet werten: 
Ä Artifer'I 
Die Erbauung neuer und ber Wieberaufbau ein: 
gegangener Sceunen ifi unterſagt.““ Dem Neubaue 
werden alle ſolche Hauptreparaturen gleichgeachtet, melde 
beſtimmt find, das Gebäkder:in: feinem” Hauptbeftante 
m erbalten, um jo der Nothwendigkeit eines Neubaues 
entgehen. Hierher gehören‘inähejondere 

a. die Erneuerimg‘ der Fundamente oder ‚der Wände 
bis unter Dad, 

b. die Erneuerung des Dachſtuhles ‚mb Sparrwerkes. 
Auch die ‚Bergrößerung vorhandene Scheunen ift 
verboten. : Ä 

Potsdam, den 22. Januar 1804 
Der Regierungs-Präfident. 
Graf Huede Graik, '- 
Kenfulat- für Bortugal. € 
19. Der bisherige Portugiefiiche Birefonjul Samuel 
gelir Eifenmann ift. zum ı"Ronful‘ „I Portugal in 
Berlin ernannt worden. 
Horsdam, den 22. Januar 1898: 
Der. MegierungssPräft dene. 
0 VBiebfeuchen.‘ '" 


ſeuche unter dem Rindvieh De& Bauert Yais in Kuhs— | 
nitz, die Bruftfeuihe unter den; 
hters Krüger gi’ Dauer, Kreis 


dorf, Kreis Oſtprign 
Pferden des Duisp 
Prenzlau, des Rittergutsbeſi tzers von erging zu Demer- 
thin, Kreis Oftprignie. - 





4. 
Tagen aufgelieferte Inanbringliche Poftienbungen: 





— Bekanntmachungen, Der Raiterlichen: Ober Pofi 
Bei der Ober-Poſtdirektion in Berlin lagern folgende, bei biefigen Poſtangalten an den ıhegoätpnsten 


Erloſchen if: diß Maul: und Klauenfjeude 
in Wöljidendorfji"Kteis Ober-Barnim, auf Gut 
Taude, Kreis: Beesför-Storfom, die Bruſtſeuche 
unter den Pfeiden "der 2. und 3. Ceprbatterie der Ar: 
tillerie-Schießfchufe:- in - guserbog; ji iKeis Jüterbog⸗ 
Luckenwalde. 

Porebam, de den 23. Januar 1894, 


Der Regierunge- Präftdent. 
Bekannt Ber Kaiferlichen 
Ober® rap Fer zu Potsdam. 

 Beiannemagung 2 
8. Diejenigen rjoneit,tunidt 6 dem bevor: 
ſtehenden Fruͤhjabr Anjchluß: an“ e — der Stadt⸗Fern⸗ 
ſprecheinrichtungen in Brandenburg (Babel), Cöpenick, 
Eberswalde, Friedrichehagen/ Gr. Lichterfelde, Grünau 
(Mark), Liepe Oder) davwig6 jelbe Neuruppin, No⸗ 
wawes⸗Neuendorf, Oetberge (Matkh,* Oranienburg, 
Potsdam, Rathenow, Spandau, Sregtiß, Tegel, Wann- 
fee, Zehlendorf (Ar. Teltom)' mb Idſſen wünſchen, 
werden erſucht, —* Ammeldangensecdht Bald, ſpäteſtens 
aber 48 Ende Febriar an Tas Rhiferliche Poſi 
amt in dem betreffenben: Die! ud für Pötsbam an dag 
Kitferliche - Telegraphimaatt:: däſelbſt — zu richten, 
Später eingeberweiMlmeldihngen: können erſt in dem 


e 
naht: 


‚jweiten, nach "Des 1: Anguft beginnenden Baur 
Ausgebroden iſt die Mahlt-- und Klauen- abſchnitte berücſſichtigt werden ot 


Dei den bezeichneten: Wirteprömstälfen fönnen bie 
Bedingungen fü ven dinſchluß. eingeſehen und Formu⸗ 
lare für die Artmelbun ng m Empfan 5— enemmen werden. 

Porsdam, den 15. arinab 1 

Der: Kaiſerliche —— — 


direktion zu ‚Berlin. * vi L 






„I fj Ye 


1. Briefe mit Werthinhalt: 





An .Stina Ponojina' in Petersburg mit 10 Rubeh seiner: W⸗i 1893, 
⸗.Anui M. Rhees = Eolorado Can ee, Ans neıie tat 7,0 
s Gyavicz Gizeltn s DBudapeft ⸗ "Gulden 14. Auguft - 
⸗Paul Lemfe - s. Danikur - AMEH tr j 
. 5» Savirzı®igella. = — u 3 2Brnen HE iv . Br za ze" s 
= Frau Hamann. 4: J Av Fa 1,31. \; 2 BER Er ae N Te er 
19h Beyer —E ne. a8 in _ ehhrin-. sh DO &eptemben . 
BEugalie,) Je Kurthyn wHirſcheg autos Schleſten 71MVDnlden 43. get. 
= Monteur Bruhn in Beriia:'' ..::: —11M. 10 MM 22. P BETT Pa Be Eee 
* ⸗Marie Baͤrwolf in Andisleten Wi Balfeteten * 1. M.: 28. ns HT ar vi 
*. Eritk Berg in Zoffen. ©. * LM. 1. Olleber 9: 
s:2,,Mierfpas in Vertin Bey: - ITEM: wg T. Ta nt 
s. Kran- Heinemann in Bertin ME Be P2 19:M: — 27. air 
: €. J. Wolff in Berlin’ Br 2 EHI tan. 
a. Mtidebrath:in Berlin:= ie AR 1. Ne anber Tara 
a Bırüdwers : 2 dertii,tn tt 1 Da, m ut Da 3M. n J— u — 
⸗ Karvline Schroͤder in Bern“ un MN 02 *1 M. F Bi fl. ri. 5 
"MB; BoRanmeifung en a are EL 
. An. Fauche in ‚Chateau dere. Grave ur "über gr SM. 44 pf. ꝑ a" gehn 1898, 
⸗Koͤnigsdorf in Draunfeweig, ee 6M. 12 Pf.2 A 2 
si Berenda in London :: Ä ZIEH, 0 BE 


28 


nah Magdeburg ‚über 10 M. 5. m 6. Aprit 1893, 
ur ⸗Gumbinnen 3 M. 10. — PH 
‚=. Braunfchweig s IM. U... Zr. 
J „? Feldberg Me ⸗ 2 M. 60 Bi, 29. 2 —0 
oſtamt in. Kaldenkirchen : 2M. 1AP. 4. Mai s 
nah Hamburg ”-r. EM. 80 Pf. 12 Juni ‚= 
-  s Berlin :: LM Pf. 3 Juli 2.0. 
.: :» Sauter (Sachſen) ‚ IE M. 70 Pf. 1. ⸗ 3. DE 
= Berlin SO. = EM. 30 Pf. 1A": >. er. 
tina Batmen =: 3BM 23 Pf. 22. 
IR EI 4 GEBE SE PR 9 Brdimlähweig : AM: %0 HH. 7... 9— 
- Krau Köhn von Jaski in Berlin 100. :: ....24 Wu + 
en ⸗Polizei⸗Hauptkaſſe in Berlin 3M. 26. .e.: ⸗ 
‚.s P. Lüdders E 3. Mayer in Hamburg 210M. ‚8. — 
.,.nab Berlin . 1M. 28. 20. 5 
‚s: Polizei⸗Haupi⸗Kaſſe in Berlin 3M. 5. September⸗ 

G. Maciejewski in Berlin : AM. 50 di. 9. 2... 8 
⸗Schwarz Heimann in Bremen : MM... .B. ⸗ ⸗ 
.e..Salpmon Kaufer in Krakau -29 M.. 0.2 

nt. #3 Kapyſer in Vamburg — 6M. 5Pf. 16. — 
ray Waxrendorf in Berlin -  6M.. 16..3.. 2 c25 
— > Abminiftyator Dieirih in Berlin s : 3:M.: 90.9. 22. .. Bone 
Anna Thunig in Berkin = IM. 28... 2 ; 

‚« Pfarrer Schuppan in Reuſchadow b. W.⸗-Buchholz-3 M. 28. 5: . 

s 9 Iſerhorſt in — : 10.M::-18 Pf. G. Dftober ⸗ 

rs. Selomeun&pufer in Myslowitz : WM: Te: 6. Ne ⸗ 
-Guſtav Scholz in Breslau 45 M.. + 17. s . 0.01 

..Röbel in Berlin . 1M. 3 PM 2. =. 2, 

*. die Gerihtöfaffe 1. in Berlin 1M 65 Pf. 30. 27 
Varl Heibemann in Berlin >. EM. IP 2% Noveniber : - J 
-Friedr. Schulz m Berlin ⸗17. M. 70 Pf. 3. 0. ⸗ 
Anton Albrecht in Obornick 4M. | Ver Er Ge 


Die unkefannten Abfender der Briefe und Pehtonwelungen werden erjucht, jpüteftens innerhalb vier Wochen 


bei der Ober⸗Poſtbirektion ichriftlich ſich zu: melden. 
‚onterkügungsfaffe überwieſen werden. 
Berlin C., 17. Januar 1894. 


WBetfanntmachungen 
Der Hauptverwaltung der Etantsfehulden. 

Belanntmadung Ä 
1. Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich 
bewirften 18. Berloojung von Kurmärfiiben Schuld⸗ 
verichreibungen: find die in Wer ‚Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. Dieſelben werben... ben 
Befigern zum 1. Mai 1894 mit ter: Aufforderung 
gekündigt, Die 
jchriebenen Kapstafbeträge vom Mai 1894 ab 
gegen Duittung und Rüdgabe. ver Eibuitnerkhreitungm 
und der Ipäter zahlbar werdenden Zinsfcheine Reihe AIV. 
Nr. 6 bis 8 bei ber Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, 
Taubenftraße; 29; hierſelbſt zu erheben. Die Zahlung 
erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 


in den auögefooftem" Nummern- err-| . 


Ainberenpfls werben: bie Segelgpunien Verträge ber Po 
Der Kalferlide-Ober-Voftdirefter... ! 





— — _— — —ñ —ñ — 
ſchon vom: 2. April 1894. ab. eingereicht werben, welche 


fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung vor⸗ 
zulegen bat. und nad erfolgter Fefifielung tie Aug- 
zahlung vom 1. Mai 1894 ab bewirkt: 

Der Betrag‘ der etwa fehlenden Zins ſcheine wird 
vom — zurückbehalten. 

it bem 1. Mai 1894 bört die Vers 

Hinfung : verlsoften - Rurmärkifchen 

—ã— auf. a: | 
Ingleich werben: me bereif6 jrüber ausgelooften, 
auf ber Anlage verzeidineten,. noch tüdftändigen Kur⸗ 
märfiihen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
dem DBemerfen vasigerufen, daß die Verzinſung derſelben 
mit den Kündigungdteimmen aufgehört hat. 

Die Stagatsſchulden⸗ Tilgungskafſe kann fih in 
einen Edriftmedjel mit den Jauhabern der Schuld: 


mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage und der lebten verſchreibungen “über. Die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 


drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die 


GEinloͤſung geichieht auch bei den Regierungs- 


Formulare zu den Quittungen werben von ſämmt⸗ 
lichen obengedachten Kaſſen⸗unentgeltlich verabfolgt. 


Danptfajjen und in Frantfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. 


Berlin,. den.i2,.. Januar 1894. 
Ju bıefem Zwede fönnen bie Gfchen ‚einer dieſer Kaſſen 


Hauptverwaltung der Stantsfchuiden. 





RN 


Bekanntmachung der Königlichen Direktion des Fri iebri zöitbeinsBertüts. 
Stationirung der Tandbeichäler pro 
Im Regierungsbezirk Potsdam werden. im Jahre 1894 von. —e— DIS „gegen Ende. JZuni 
Beichäler bes Branbenbu:gıicen Lanbgeftärs un „Sturenbebesdung aufgeftellt den, and kat: 
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Beginn der 
ationgort | Ramen Br 2b k ammung Steffen e ein. 
Stationder we Kreis | der Hengiie | Farbe und „Größe Maker | Mutter | am a 
srıedr. Wilhelms» |Ruppm: otschafter- |%uch6 4Chamant oder iss Boswell 1. Rebr.il. Febr. 
Beftüt I; Boliblurt ;  -' — — | —16 
Potrimpos Fuchs 160 Chamant Pulcherrimatı. ⸗ ⸗ 
Vollblut — de) 
Famos ° Kam 176Poru Glasgow Fama :7 —X 2; 
Nichts Hellbraun vom Güstrow ; « 
Mähgo Btaun 173Mand raxe . Fort ress s ⸗ 
. JVollblut it. ren has. 
findow do. Lorenzo Rayde . 172]Olavigo lAoness 2. Febr. 3. Febr 
(0Carsar Braun170The Coionel vom Nord: :e 8. ss. 
Fretzdorf + bo (Sterlet Bradn °- 170/Chamant :Sthfla 1. Febr.2. Febr. 
Ä olumhus . "(Dunffetbrauni 73 |Dreadnongbe: ‚Cdlumnig : |: si 
Blandikow Oſt⸗ prigin Heros Mothbraun 168): :ido. +: ı THiermine Ä ⸗ ⸗ 
J , Martin. Schitarjbr. 170'Martin J wom Artlerh ⸗ Ar 
'raf Roon Rappe '' 170 Vulcan " }Brlnette | ⸗ ⸗ 
Triglitz do. ustax Mothbraun 1774. Güstrow. ‘ver Matsdor 12. Febr. 3. Febr. 
Pastaminer Aus 177 Jessick vom Jobst e ⸗ 
Dannenwalde do. nogislav 177/Botsehafter..\eon Morpheus 1.8 Wehr. 
udor E —* 168 DPreanought Tulpes fl: . Ps 
Stübenig do - MWictor 19. '. '. 173'barifari :  IVigtoire ⸗ ⸗ 
en. WVulcan Roppe 168: Venézuela Prégatte ⸗ 
LER 1Gilberr male. 172!Bertelmann "|&hade 2 ⸗ ei, 
Lenzen Weft- Prig⸗ Der Komet Belkin 170, Thor ‘som Champion 13. F Febr. 
nitz : 1Bismark Audıd . 172|Norälichtl: vom Alhanıbra — 
Uhland Praun 174 Dreadnanght vom General | ⸗ 
J ICoriolan Rapue 170 Ciuvigo olumnia ti. '” | ⸗ 9." 
Wilsnack 180. : |J. Eberhard. Dunkelbraun 74 Eberhard... .IClexelaud- Stute 2. F Febr 
— Biebfried Fuchés ' 172:Chamant :i !Ridonie j : 
PCandidat II4&ud8  :! 1751Julius eig Süd-: ⸗ et 
+ &olmar Rappe! 168:Liehns Bränetre - ⸗ 
Cumloſen do. Neckar PBraun 179 Nadoch :" Wom Flick 3. Febr.ſ5. Febr 
‚Desiderius « Fuchs J 173 Larifari tr ADesirde :” FE FRE 33, 
{Kegel Rare : 170iHerrsc her Heraz-Etute | ⸗ ⸗ 
Errelow do. er Bed 172/Hermit -- “{Stray-Shor orhe. a 
Vollblut 0° on BR au 
u 9. Leo :? Mappe -! 187 Leo vom Schwarzwald) - 
Dreſch Braäun1783 Eberhard- echt Magnat « z 
a Tu a 6. 172 Emigrant 1* einem Nor-) ⸗ = 
| u .f DEE ‚männen-Hengft 
Regen -  .' Weit: Havet- |Necromant Raftänienkr 174,Larifari Nereide ' 1 hebr Febr. 
L land ' Hering Hellbr. : — NHuntress | s 
| öder Hassan 4 ! | ' 
Veſeram | do. Nostitz Tounkißeeun!T3lNadeck ee 3 \ Flick. 2, der. 3 . Febr. 
| 1. ‘Xaver Bram: 172|Duke of. VorklXiis .:- an 
Tarmom of: Hasel-|Boniteur Dunfelfuhs 170,Breadalbane "wom Bonus 1. geir. 2, Febr. 
fand ° (Erscding::  |Hellkraun 168[Borschatier . ‚unbefannt '. Ar s 
derlis u. hau. » Bel-Opulent . ud 170.Opa! en J. lsolani os. ee 
v8 ‚ Prharie Schmmel  1671J.:8üd .- som Käöniensnnd. - 
Daynebet “1 do. . Brüns: ESchwarzbr. 167 ** 2 Bamöodribei a. et 
| 7 = FREE Epite: it ml zn 
Candidat J. Fuchs  109Haustehn‘: : Sf Non RR SUN . 







































- E u Er EEE — —I 
Stationsert | Kreis ne | due und Größe |: Abkammang Treffen ein A 
nn NARBE: BF " | ®Beater: Myuite: ‚ am..: | bevecdlung 
Metzdorf Ober⸗WBar⸗ Kabyle Hellbraun 1521, ahlanc Hannv. Ernte |1. Febr. 2. Febr. 
nn rim J. Agamem-do.  175!Agamemnon end, Stute" | "sn .- 
| non, Ä ’ 
Eberswalde bo. 4. Emigrant Braun 1%6/Emigrant._ vom Stallmeister _» _. 
— | 1). Kerwin 174lXerwin Güstrow 8 is’; 
Bernau Nieder-Bar- Barby. 175/Weissenburg_'\v. Atleth ⸗ ⸗ 
nim M.Irenus 176/lrenüs -- vo. Priam ⸗ ⸗ 
1701 Anskar Holztaube ⸗ ⸗ 
Gr. Schoͤnebeck do. 171Sucker |Friedländer ⸗ ⸗ 
EGlute 
172!Lebus Doris « ⸗ 
Falkenthal Templin 183Alhambra- is. Ulrich ⸗ ⸗ 
hr. - 171\Jaho PFromage ⸗ BB, 
Stegelig Do... |; 171jJulius . 19. Admiral ⸗ ⸗ 
* Dr 180 Altona v. Agamemnon ⸗ ⸗ 
Kuhz Dr: -168iDemedofi . Metſklenb. Stute ⸗ ⸗ 
on. 175/Schlütter v. Figaro ⸗ a; 
Templin | be. - 170 Pater . IMinbefannt ⸗ ⸗ 
0 168! Flock .:* lv. Bimson ⸗ ⸗ 
vychen der 1751Nordlicht ie. Sir James- ⸗ 457 
R | .. 0. .| Etaham 
W do. 169| Atketh Malbblut⸗Stute r ve. 
Angermünde Angermünde . . ‚Bflfchimmel 172[Lüderitz . J. Meteor ⸗ ⸗ 
180. Cromwell v. Emigrant ⸗ m 
179 Jusaud - jo. Schmetterling) > ⸗ 
Gramzow do. 177 Monac Oſtfrieſ. Stute ⸗ ⸗ 
u et 1754Nording : . |v.‘Boromaev : ⸗ ar. 
j 172|/Hans . {0 Doctor ⸗ 
Zügen 20. Heotor Vihorg ⸗ ⸗ 
Prenzlau Prenzlau 172/Modin v. Cleveland ⸗ ⸗ 
. .. J. m 168:Alhambra Hanunöv. Stute ⸗ wol 
. Brlaucht 168! Arao : + WBuphrosine s ⸗ 
Roſſow do. Matador 174Champion jo. Matador s ⸗ 
Lord 172 Berustorſ Blaue I. ⸗ ⸗ 
nn bert 174Percunos Euboea : Er 67 
Neuenjund do. ‚empter 172\Larifari . Tatpeja s ⸗ 
Arak 175/0doardo Anisette ⸗ ⸗ 
Kl. Luckow be.:. Cormoran 172/Ohamant . |Capra ⸗ 5. 
Beeskow Beeskow⸗ |Labrador 173 Percunos : Lyra 31. Jan. 1. Febr. 
Storkow |Claret Rappe. 169Father-Claret dom Fannor ⸗ ⸗ 
Id. Maass |Dfteerhfude170Maass :. vom Norton ze: 
Storfow :* Dr... Nadock Rothfuchs 170/Nadock ‚joon Flick P s 
"3.0: Anoldfasan |Schimmel 169 Uncas Gudrun ⸗ | ⸗ 
Zoſſen. Teltow PLothar Dklbr. 171Whitebait Louisiana -:|1. Febr. 2. Febr. 
Emmil Schwarzbr. 171/Arak |Emiliana P s 
Dahme SJüterbog J. Kahland |Heflbr. 172/Kahland Oſtfrieſ. Stute ⸗ ⸗ 
4 W Commodore Rappe 173 Clavigo Camarilla ⸗ —* 
Kaltenhauſen do [Falkenberg uch : 178lJulius dom Süd j ; 
oo J. Well Hellbr. 1761Wel v. Weissenburg s 


Hinfitlih der Bedingungen, . unter. welchen die Stutenbededung  flattfinden kann, wird Seitens der 
Herren Stationdhalter die nöthige Auskunft ertheilt werden, im Uebrigen aber noch Folgendes bemerft:.: : 
1) Die Nationale. der Beichäler unter Angabe der Deckyreiſe werben im Stationeftall zur Einfiht aushängen. 
2) Stuten, welde:alı, ſchwach, mit Exbfehlern ‚behaftet, an Drufe ober fonftigen Kranfpeiten Teiden, : ober 
aus Orten find, in denen anfledende Krankheiten unter den Pferden herrſchen oder unlängft geherricht 
baben, Yösfen Den Beichälern nicht zugeſührt werben. - ; 1: 1. : 


3): Galle eine. Ötute bei. Gelegenheit der Bedeckung durch :dert.Dengfe. verlegt. werden: Felle, Tan. Geltend 
Geftät-Berwaltung in feiner :Weife irgend welche Entihädigeng gewährt: werten. be. bie. Zuführung 

bon Stuten zu den Königlichen Landbeihälern auf einen. Mt-:der ‚freien Uebereinkunft beruht, und bw: 
Stutenbefiker jeibſt b ei. eigener. Berantwortlichfeit darauf au achten haben, daß vor, während und nach: 


dem Dedkft etwaige Ainglüdeiälfe vermieden werden. :':.. 


Friedrich Wilbeins-Gefüt, den 11. Januar 1894. 


Belauntmachungen ber Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere: 
Bekanntmachung. 
l. In Gemäfipeit des 6.20 des Audführungss 
Geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(9.9. E. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
ib. ymi. 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befamt gemacht, 
daj tem Bauernautsbefiger Gottiried Lehmann 1. zu 
füersborf bei Trebbin die Echuldverichreibimg ber 
wilbirten A’pigen Staatsanleihe von 1854 
Lit. ©. 941198 über 1000 M. 
angeblich am 25. September 1893 verbrannt ıft. 

Es wirb derjenige, welcher ſich im Befige biejer 
Utunbde befindet, . hiermit aufgefordert, ſolches der 
mierzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder bem 
x. Lehmann anzuzeigen, wibrigenfall® das gerichtliche 
Aufgebetöverfahren. verue Kraftioserflärung ber Urfunde 
beantragt werden wirb 

Berlin, den 15. Januar 1894, 

‚Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmacungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Befanntmadung. 
5. Am. 15. Januar d. 3. gelangt im Binnen- 
Verlehr der - Preußiſchen Staatsbahnen, fowie im 


Königliche SeflrDirektion... J 





Wechſel⸗Verkehr derſelben antereinanber und mit. den‘ 
Oldenburgiſchen Staatdbahnen  : 
1) ein Ausnahme-Tarif für vobe: Kalifahe. (als 


Kainit, Karnallit, Kieſerit, Krugit, Schönit, 
Splvinit) zum Düngen, ferner für kalzinietes 
Düngefalz aus Klärſchlamm oder Zwiſchen⸗ 


produkten der Kalijalgverasbeitung - "bie. gu ‚einem 
Höcfigehalt von 20” remem Kali, jowie für 
. .tonzentrieten Kalidünger (aus Karnallit 
gewonnen) mit einem Häckigehalt: von : 40 
reinem Kali, 
ein Ausnahme-Tarif für Kalt (euch Dolomit. 
Gype, Kreide), gehrannt oder gemablen und 
für Raltihlamm, ſãmmtlich su Dünger 
zwecken 
bei Auffieferung von mindeflens j00RP ke: wit einem 
Frachtbrief auf einen Wagen zur Einkährung. 
Durch dieſe AusnahmesTarife, ; weiche. erhebliche 
Ermäßigungen: gegenüber den bisherigen Frachtſätzen 


2) 


‚enthalten, werden die leßteren aufgehoben... 


Nähere. Ausfunft über die Trachtfäge, ſowie über 
die Anwendung dieſer Ausnahme: Tarife exthrilen 
ſämmtliche Güter-Abfertigungsftellen unferes Bezixkis. 

Bromberg, den 13. Januar 1894. 

nonigliche GiienbahmnDirctian. 
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Befanntmabung. 


Fär die in 1 der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtünde, welche auf | 


den daſelbſt erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in ber 
Art gewährt, daß hin für die Hinheförberung die volle tarifmäßige Fracht berednet wird, die Nüdheförbderung. 
an die Berjandflation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage. des urfprängligen Fracht⸗ 
briefes bezw. des; Duplikat-Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung ber dazu er⸗ 
wichtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverlauft ge⸗ 
Nieben ſind, und wenn die Ruciteforderimg innerhalb der unten angegebenen Zeit ſiattfindet. 

In den urjprüngfiden Frachtbriefen bezw. Duplifat-Beförderungsicheinen für.- bie Hinfendung: iſt ande. 
— zu vermerfen, daß die mit denjelben aufgegebenen Sendungen. durchweg aus Ausfiellungsgut | 









Die — Feactbegänfigung —* getoährt 


Zur - Die | 
rung ve | der —— 
für Beſch 


2 Art, der, Äuoſtellung muß erfö 













1 Beflügel-Ausftellung.| Leipzig. :;9. bis 12.|Geflügel, fowiePreußiicyen | Ausftel- 

Februar. Geräthe und Er:| Staatöbahnen, lungs⸗ Rom: Bogen 2 
DE Eee Zr E zeugniſſe der Ge:| Neichöbahnen in miffion. EHR Be 55 
BEE Ä flüge auch. Eliaßefuspringen ' ... I: RB 
— u. Main⸗Neckar 9: 
DEE PER Bahn, . ne 
2  Desgleihen. Halle auS.[23. bis %. Desgleichen. Preußiſchen und Desgieichen. 8 Tage 5 

Februar. | Säaächſiſchen * 

Staatshahnen. 


Bromberg, den 13. Januar 1894. . Königlicdye Eifenbahn-Direktian. 
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Belanntmachungen der Königlichen |um 908 Borm., Ad 826 um 113 Nachm. und .NF 828 
Siſenbahn⸗Direktion zu Berlin. - . - Ium 1033 Nächm. nad) Bedarf anhalten. 
10. Amt. Febrnar 1594 tritt zu dem feit 1. Ber). Berlin, im Januar 1894. 
bruar 1892 beftebenden direkten Tarife der Nachtrag IV. Königliche , Eiſenbahn⸗Direktion. 
in Kraft, welcher neue Frachtſätze für die Weförderung | WMerſonalchronik. 3 
von lebendem Geflügel bei Aufgabe von 5, 10, 15 ke + Des Königs Majeftät- haben dem Megierungsrätbe 
und größeren Mengen, allgemeine Beftimmungen hin- Martus bierjelbit den Ghurafter ale „Geheimer 
fihtli) der Anwendung Der Frachtbriefe, dirette Frachte Regierungsrath“ zu, verleihen gerubk..ı. ":in15-.9% 8% 
jäge für die Beförderung von Borftenviep nad Annn- Der Obexrförſter ud. Knie. inikelig ift 
berg in Sachſen. Bd, Eingan, Berichtigungen und Kilos zum Srellvertreter des Amisanıralts. bei dem König- 
metergeiger enthält: .. lichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden, 1 
3Erenjpiarte dieſes Nachtrages; Und, iaß biefigen Aus⸗ Im Kreiſe Oberbarnim iſt an: Stelle des aus dem 
funjtd-Bürean, Bahnhof Alexanderplatz, künfſich zu haben. Bezirke verzogenen Amtovorſteders Fuhrmann; in 
Berlin, den; it. Januar 1694. . Beierodorf der ‚bisherige Amtsvorfieherr Stellvertreter, 
u Königliche: Eiſenbahn-Direktion. | : Qussbefiger Ahrendt daſelbſt zum Amtsporſteher Des. 
II.Die'durch is Peſaunimadaunzen: vbm 28.:De: | gleihnamigen Amtobezirle Xl. und zu deſſen Stellve⸗ 
zember 1803 und. oem. Jannar 1894 im den daſelbſt treter der Gemerndevorſteher Schmibt.in Wilmersdorf, 
genannten Verkehren mit Giltigfeit vom 1. Januar 1894 ferner an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen Ober⸗ 
ab’ Wieber eingeführte Beltimmung, betreffend die er- | inipeftord Kropatiched in Gielsdorf der Oberinſpektor 
leichterte Beförderung von. Deu und Stroh, findet vom Horſchke ebendafelbft zum Amtovorſtaher⸗Stellvertreter 





25 :-Zamısar ED Ad amd Unwendungtꝰ Bi. des Amtsbezirks XIV, :— Hirſchfelde —.- ernannt.. 
a. im Binnen-Verkehr der auf Seite Meſdeo:Aus⸗ worden.. — Et 
::sMahmetarkfs für Stren⸗ und Futtermittel unter Im Kreiſe Niederharnim iſt an Stelle des mit. 


a. 1,:2, 4-6 bezeichneten "Bahnen, ſowie der dem 1. November. v. J. in ten. Ruheſtand getretenen 
Weimar⸗Gerter und Oberheſſiſchen Eiſenbabnen; Koöͤniglichen Forſtmeiſters Debme zu Schoͤnwalde, deſſen 
b. im: Wechſel⸗Verkehr der auf Seite 9 und 10 des Amisnachfolger, der Königliche Oberfoörſter von Hextell 

Ausnahmetarifs/ für Streu⸗- und Futtermitiel unter ebendaſelbſt zum Amtevorfleber Des Amtobezirls XXXV. 

b.1—7,.9-—11, 13 - 34 aufgeführten Eiſenbahnen — Schönmolde -— : ernannt: worden. . nn 1.7 
untereinander, ſoweit nicht Dafetäft bezüglich-eingelner Im Kreiſe ˖ Dfprignie find der Domänenpäshter 

Berwaltungen Beichränfungen beſonders bervor- | Behnde zu Goldbeck unn Amtsvorſteber des Amto⸗ 








gehoben worden ſind. F bezirks XIV. — Goldbeck —, der Rıittergutöbeftgerz- 
Auf dem Strecken der Heſſiſchen Ludwigs- und Otto Mezner au Eggerodorf zum. Amtsvorſteher des 
Edernförde-Kappelner Schmalſpurbahn wird dieſe Ver- Amtsbezirts XXXIII. - Eggerodoif — und ber 
günſtigung nicht gewährt. on Mühlenpächter Dito Weiſe zu Sregborf zum Amtövor- 
: - Berlin, den tO. Januar 1894. : ſtehere Stellvertreter des Amtobezirks VILL. — Fettzdorf — 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion ernannt. worden. 


zugleich Namens der übrigen berheiligten Verwaltungen. Der bisherige Pfarrer zu Köthen, Diözeſe Gbersr.: 
(Gröffnung des Halteyunktes Mamig für ven Perſonen- und: |Walde, Karl Guſtav Atolf Nürmberger iſt zum 
ae Gpideriehr. = ° .;.. 12. Diafonus an ber St. Pauls-⸗Kirche, Diõzeſe 
12. .:Am.25. Januar Dd,.). wird der in- Kilometer-Berlin IH, beſtellt worden. 
Nation 91,95 der Etrede Angermimde-Prenzlau zwiſchen Der bisherige Predigramtss Kandidat Deinrid: 
den Stationen Wilmersdorf 1.:M. und Seehauſen U.:M. |. Guftav Dito Yüpfe ıft zum Pfarrer, ter, Parodie 
beiegeng. .Dgltepunft: Warnig .für den Perfonen- und Wildenbruch, Diszeje Beelig, beftelle warten... u: :.: 
Gepäd-Berfehr eröffnet. Es werten dafelbft in der Die bisherige Korftaufleherftelle Koepernitz in der 
Kitung "ah Prenzimm vie Zuge it - 829 mt HamsfldeicommigrDterförfteret Ryeinsberg Hr mr eine 
82% .Barm,,...AF 825 um Ai Rachm. und Ne. 833 | Körflerftelle umgewandelt und legrere dem zum Könige 
um 937 Nachm.,. fowie in der Richtung nad) Anger lichen Förſter ernannten bisherigen Forſtaufſeher? 
münbe' bie. Züge N. 834 um.0653 Vorm. M 524 lBrüßing übertragen. u ame no 
1 u u BE J >. . . ' hr, 











Hierzu eine Beilage, ‚enthaltend das Verzeichniß der. in-ber 1Bten Berloofung gezogenen, durch bie Bekannt⸗ 
machunz der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 2. Januar 1894 zur baaren Einlöſung am 
1. Mai 1894 gekündigten Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen, und das Verzeichniß der aus früheren Ber- 
lvoſungen noch rückſtändigen Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen, ſowie Vier Oeffentliche Anzeiger. 
N Die Inſertienegebüͤhren berragen für eine’ einſpaitige Druckzeile 20 Pf. BELIK 
Belhgedlätter werden der Bogen mit 10 Bf. berschnet.) 
Redigirt vor der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
7 TEzLUE Mytebane, Bncporuderei der A. W. Hayn ſchen Erben. 2 lee, 











Amts 5 


der Rönialisen NMeg 


und der Stadt Berlin 


Den 


9 


20 





Heichs:Gefeg- Blatt. | 

Stůck 35.) AR 2130. Bekanntmachung, betreffend | 
die Anwendung vertragsmäßig beſtehender Zoll: 
befreiungen und Zollermäßigungen auf die jpamifchen | 


Boden und Induſtrie-Erzeugniſſe. Bow 28. Of: 

tober 1893. ce 
(Säd 36.). M 2131. Berordnung, hetreffend bie | (St 

Kinterufung bed Neidistage. Vom 28. Oktober 
MM 2132. Bekanntmachung, betreffend Berichtigung 


der dem internationalen Uebereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Liſte. Vom 
13. Oktober 1893. 

Ar 2133. Belamimadhung, betreffend die Verein⸗ 
barung erleichternder Vorſchriften für den wechſel⸗ 
ſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands und Luxemburgs. Vom 14. Oktober 1893. 

(Stück 37.) Me 2134. Belanntmadyung, betreffend 
den Aufruf und die Einziehung der Noten der 


Städtiihen Banf zu Breslar. Vom 19. No- 
vember 1893. Br 
A 2135. ‚Belanntmadung, betreffend tie Nac- 


mittagspamien der in. Spinnereien befhäftigten 
jugendlichen Arbeier. Bom 5. Dezember 1893. 

(Stüd 38.). Me 2136. . Bekanntmachung, betreffend 
Ergänzung und Abänderung der Anlage B. zur 
Verkehrs⸗Ordnung für die Eifenbahnen Deutid- 
lande. Bam 15. Dezember 1593. . 

(Std 39.) M 2137. Handels⸗ und Zpllverswag 
zwijchen dem. Deukben. Reid und Eerbieni Bom 
21./9. Auguß 1892 

NE 2138. Lebereinfommen. zwiſchen dem Deutſchen 
Neich. und Serbien, betreffend den gegenſeitigen 
Mufter- und, Markenſchutz. Vom 21./9. Auguſt 


1892. 
Geſetz⸗Sammlun 
für Die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 26.) N 9638. Berfügung des. Juftigminiftere, 
betreffen» bie Anlegung des. Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirfe der Amtsgerichte Aldenhoven, 
Eſchweiler, Rheinbach, Bonn, Mörs, Geldern, 
Kirn, Simmern, Kreuznach, Langenberg, Bern⸗ 
caſtel, Neuerburg und Vermesteil. Bom 16. Df- 
„tober 1843. 





betreffend die —** des Fe für einen 
Theil der Bezirke - der. Amtsgerichte Gemünd, 
Heinsberg, 


Februar 


(Erd 29.) 











Malmedy, Sanft Vith, Rheinbach, von If. Februat 1868 (Reichs Geſetzbl. S 


blatt 


ierung zu Pots dam 








Königswinter, 
Rbeinberg, Mörs, Adenau, Ahrweiler, Boppard, 
Kreuznach, Kerpen, Cöln, Bensberg, Grevenbroich, 
Bergheim, Velbert, Langenberg, Ottweiler, Baum: 


Waldbroel, Bonn, Eusfirchen, 


bofter, Tholey, Sanft Wendel, 
Wadern. Bom 17. November 1593, 
Stück 285.) Ar 9640. Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Gemünd, 
Heinsberg, Malmedy, Sankt Visp, Geilenkirchen, 
Siegburg, Hennef, Lobberich, Kempen am. Rhein, 
Geldern, Mörs, Dülken, Coblenz, Cochem, Kirch— 
berg, Mayen, Meiſenheim, Münſtermaifeld, Sobern- 
beim, Stromberg, Trarbach, Uerdingen, Barmen, 
Elberjeld, Merzig, Wittlich, Neumagen, Berncaftel, 
Trier, Saarburg, Birburg, Ryaunen, Dilfesheim 
und Prüm. Bom 18. Dezember 1893. 

N Mil. Verordnung wegen Ein— 
berufung der beiden Däujer des. Vandengee, Bom 


Birburg und 


2b. Dezember 1893. 
| Betanntnachungen 
der Königlichen Miniſterien. 


2. Auf Grund des 5 136 des Gejeges über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Yuli . 1853 
(8... &. 195) erlaffen wir für den Umfang des ge- 
jammten Staategebietd folgende . 


Polijeiverordnung, 
betreffend Die Berfeubung bp: von —5 ſtoffen 
und Munitionsgegeufländen ‚der. ilitär: 
- und ne ‚auf: Lands und 


Waſſer ) 

(Sprengftoff: Werfenbungsnorfcbrift. ) 

I. Allgemeine Befimmungen. 

Bei Berjendungen von Eprengftoffen und Muni⸗ 
tionsgegenſtänden ver Militär: und Marine wermaltung 
auf Rand: und Waſſerwegen obne militäriſche Beſglei⸗ 
tung find die. Beflimmmmgen ber von und unter dem 
19. Dftober 1893 erlaffenen Polizei-Berorbnung, be- 
treffend den Berfehr mit Sprengftoffen, wir. ver Ein— 
ihränfung maßgebend, daß bie vorjhriftsmägige Ein- 
richtung, Bezeihnung und Verpackung der. "Behälter 
durch den ſeitens der abſendenden Behoͤrde ausgefer⸗ 


ü— mu - 


*) Die Beſtimmungen über bie Verſendiug von Eprongitoffen 
und Munitiensgegenitinden der Militär: und Marincverwaltung 
auf Wijenbahnen find in den Militär Transpert:Urdnumgen für 
Eiſenbahnen vom 26. Januar 1867 (Reiche, Geſetzbi. S. 9) und 
. 33) esitballen. 
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tigten Frachtſchein als nachgewieſen anzujehen ift und 
nicht der polizeilichen Prüfung unterliegt. 


Für alle unter militärischer Begleitung Natıfmnbenben | 


Verjendungen von Sprengftoffen und Munitionsgegen: 


fländen Der 


Militaͤr⸗ und- Marieverwaltung auf 


Land» und Waſſerwegen gelten die vorermähnten Bes 
fiimmungen nah Maßgabe der nachſtehend zu den ein- 


zelnen N ragraphen aufgeführten Zufagvoridriften. 





Welchen Sendungen ein militäriſches Begleit⸗ 


kommando beizugeben iſt, ſowie die Zuſammenſetzung 
und Stärke des letzteren, beſtimmt die Militär⸗ bezw. | 
Marinebehörbde. | 


d. 


Zu 66 2 und 3. | 


Die Beftimmungen, tetreffend ben Berfehr mit; 


Sprengftoffen, und die nacjtehenden Vorſchriften 
fommen nur in Anwendung bei denjenigen Spreng- | 
ftoffen und Munitionsgegenftänten, welde in Aus: | 
führung des 6 35 Ziffer 7 der Militär Trans: | 
portordnung für Eiſenbahnen im Frieden (Friedens- 
Transport-Örbnung) vom 11. Februar 1885 
(Reichsgeſetzbl. S. 23) von den vereinigten Aus: ' 
ſchüſſen des Bundesraths für Das Landheer und | 
die Feſtungen und für Eijenbahnen, Poft und. Tele- 
graphen jemeilig als ‚zur Gefahrklaſſe gehörig” | 
bezeichnet find. ſowie bei allen von der Militär: ! 
und? Marineverwaltung zu Verſuchszwecken be- 











jtimmten, noch nicht eingeführten Sprengftoffen und: 


Munitionsgegenftänden; dieſelben finden jevod | 
feine Anwendung bei denjenigen der vorbezeichneten : 


Talhen oder Tornifter der Mannſchaften verpadt | 
oder Kriegöfaprzeuge oder auf Kriegöſchiffe 
Adhaben find. Dieſe, ſowie alfe übrigen in ver 
Militärs und‘ Märinevermaltung eingeführten 
Sprenaftöffe und Munitionsgegenftünde unterliegen 
bei der Verſendung unter militärijcher Begleitung 
weder biejer Vorjamift nad ben Eingangs gedachten 
Beftimmungelt.. " "©: 


. Die Einholung Then: "Genehmigung der Vandee: |: - 
poligeibehörde: ya Berfendung, Anfberahrung und | -- 


Berausgäbun Mi von im 6 2 nicht aufgeführten, zu 
Berfuchszmweden : ‚ beftimmten. Sprengftoffen ac. iſt 
nicht etſorderlich· 


Zu 8 4. 


. Dem Praͤfidemen jeder Regierung, durch deren 


Bezirk die Sendung geht, iſt von der abſendenden 
Behörde die betreffende Marſchroute und die Größe 
der Sendung .mitzutbeilen. Der Regierungs: Prä- 
fivent hat Die betheiligten Unterbehörden anzu— 
weıien, Die erforderlihen Anordnungen zum 
ſchnellen und ſi cheren Fortkommen der Sendung zu 
treffen. 


noch eine Mittheilung durch den Führer des Be- 
gleitfommando® über den Zeitpunft des Eintreffeng 
der Sendung am Orte. 

Bei. Berjendungen, weldye in einem Tage 
Ausführung fommen, find ſeitens der- abfenbenben 
Behörde nur die betheiligten Ortspolizeibehörden 
in Kenntniß zu jegen, morauf dieſe Die für Die 
Sicherung und ungehinderte sDurdgführung ber 
Sendung erforderlichen Mopikähment zu treffen 
haben. 

Eine Benadhridhtigung.. Ber. Polizeibehoͤrde er- 
folge nicht, wenn das Gewicht der Sendung weniger 
als. 250 kg beträgt, uind feiner nicht bei allen 


Verſendungen innerhalb der Garnifonen ‚und der 


zu denſelben gehörigen Anlagen. In diefen Fällen 
bat Die Militärbehörde allein die nöthigen Eicher- 
beitsmaßregeln zu treffen. Wenn unter befonderen 
Umfänden auch bierbei die Hülfeleiftung der Poli- 
zeıbehörde erwünſcht ift, fo bat dieſe auf Anfuchen 
der Kommanbdantur beziehungsweiſe des Garniſon⸗ 
älteſten die Unterſtützung zu gewaͤhren. 


. Der Vorlage des Frachtſchems an die Ortspoli⸗ 


zeibehörde des Abjendeorted zur Viſirung bedarf 
es nicht, anch Darf von dieſer Behörte die Vorlage 


der. heicheinigten Lieferſcheine nicht: verlangt 

werden. 
3185. 

Die Borfcrift dieſes Paragraphen findet auf 


Sendungen der Militär- und Marineverwalinng nicht 
Sprengſtoffe und Munitionsgegenſtände, welche in) Anwendung, 


Zu 66 


a. Die iin der Armee und Marine vorgeſchriebenen 


Packgefäße für Sprengſtoffe und Munitionsgegen⸗ 
handen ernſchließlich der Geſchoßkörper mit fidhern- 


tem Abſchluſſe der Sprengladung, find nad Ihrer 


Beſchaffenheit, der Art. ihrer Berpadung und In⸗ 


haltsbezeichuung und dem Gewichte ale den Der 


ſtimmungen entiprechend zu erachten. 


. Das lofe Kornpulver braucht vor der Verpackung 


in Tonnen oder Kiſten nur dann in leinene Säde 
gejchüttet zu werben, wenn bie Beförderung länger 
als einen Tag dauert. 
I. Bejondere Berimmungen 
für den Landverkehr. 
3u $ 8. 
Wenn das Verladen ober Abtateın ausnahmsweie 


an einer anderen Stelle als vor der Fabrik oder dem 
Lagerraum oder innerhalb diefer Räume geſchehen ſoll, 
fo ift feitens der Kommandanıur beziehungsweile Des 
Garniſonälteſten die Genehmigung. der Poltzeibehörbe 
bierzu einzuholen und von Tegterer die zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung an der Ladeſtelle erforderliche 


Wird der Staditreis Berlin berührt, ſo iſt die Polizeimannſchaft zu ſtellen. 


Mittheilung an den dortigen Polizei-Präſidenten 
zu richten, welcher das Erforderliche zu veranlaſſen 
hat. | 

Außer diefer Benachrichtigung erbalten Die 
Polizeibehörden der Durchzugsorte kurz zuvor auch 


a. 


3u 69. 
Das für die Berladung von Tomen vorgeſchrie 
bene Zwifchenlegen von Paar- oder Strohdeden 
fanı durch ein Umwickeln der einzelnen Tonnen 
mit Etrobbindern erjegt werden. 
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h. Zwifchen die Kiflen und Körbe mit geladenen Ge⸗ 
ſchoſſen brauchen Haardecken oter antere Mittel 
nicht: gelegt zu werden, nur oberhalb ift Die Yadımg | 
mit Haardeden zu bebeden. 

—3u $$ 12 und 13. 

. Den von den Begleitkommandos militärifcher Een- 
dungen von Sprengfoffen und Munitionsgegen- 
Händen behufs Verhütung der Gefährbung ter 
Sendungen‘ ergebenden Anfforderungen zn Hand— 





Immgen oder Unterlaffungen —- inebejondere zum | 


Anhalten, zum Tangjamen Borbeifabren oder Bor: ; 
beireiten, zum Ausweichen, zum Ilnterlaffen des 


|ven Waſſerverkehr Anwendung. 


Rauchens, zum Auslöſchen von euer — haben | 


Bagenführer, Reiter und andere Perfenen unge: 
ſäumt Folge zu leiften. 
Zuwiderhandlungen werden, unbeſchadet 


des 


| 3u 6 19. 

Pei der Verfentung von ESprengſtoffen und 
Munitionsgegenftänten von nit mehr als 35 kg 
Bruttogewicht haben von ben Vorschriften dieſes Ab- 
ſchnitts nur die Zuůſatzvorſchriften zu ss 8 und 9 
Gültigfeit. ° 

Ä NT. Befondere Beftimmungen 

für ben en | 


Die vorſtehenden Zuſatzvorſchriften ze 658, O, 17 
und 13 (Punkt a.), 15, 18 und 19 ‚finden auch für 


3u $ 23. 

Die mit Eprengftoffen ıc._ : belabenen Käbne find 
vor allen anderen Kähnen durch bie Schleuſen zu fehaffen. 
Ein gleidzeitiges Durchſchleuſen anderer Kähne 


nöthigenfall von den Begleitkommandos zur Anz | mit den mit Eprengftoffen Beladenen iſt unſtatthaft. 


wendung zu dringenden unmittelbaren Zwanges, 

nah $ 367 M 5 des Strafgefegbuche für das 

Deutſche Reich: (Reichs-Geſesbl. von 1876 ©. 115) 
beftraft. 


= 


Entgegenfommende oder den Transport einbolende 
Fuhrwerke oder Reiter müfjen den mit Epreng- 
Koffen sc. belabenen Wagen ganz ausweichen. 
Dem Führer: des Begleitlommandes ift ed geſtattet, 
erforderfichenfalld neben ten mit Sprengftoffen ic. 
befadenen Wagen in ſchneller Gangart zu reiten.’ 
Defteht "die Sendung aus einer größeren Anzabl 
von Wagen, fo fönnen Gruppen von zmei hie 
drei Wagen gebildet werben, in’ weldien Die 


(=) 


[0 


einzelnen Wagen nur 10 m Akftand haften; die 


Gruppen müflen fedody in mindeflens 50 ın Ent: 
fernung von einander bleiben. 
:  3u615. ; 

Die Bubriverfe müflen von Eiſenbahnzügen oder 
gebeizien Rofomotiven mindeſtens 300 m entfernt bleiben. 

Bei Wegeftreden, auf welchen wegen ver gleich- 
laufenden Richtung der Eiſenbahn und des Weges oder 
wegen des Berfehrs auf der Bahn der vorſtehenden 


Vorſchrift nicht genügt werden fann, ift der Eiſenbahn⸗ 


behörbe, der .die - unmittelbare Betriebsleitung der be— 
neffenten Strecke ‚obliegt, durch tie abſendende Be⸗ 
hörde von em beabfi ichtigten Transporte Mittheilurg 
zu machen. 

Die Eiſenbahnbehoͤrde gat dann die zur Be— 
ſeingung der Gefahr geeigneten Anordnungen zu treffen. 
Zuig 1 

Die Anzeige über eine Sendung, deren weitere 
Deförderung bedenklich ſcheint, iſt jeitend bes Führers 
des Begleitkommandos ir Garniſonorten der Komman⸗ 
dantur beziehungsweiſe dem Garniſonälteſten und nur 
an anderen Orten der Poligesbehörbe zu erftatten; dieſe 
Stellen haben dann das zur gefahrlojen weiteren: Bes 
handlung der Sendung Nöbige zu veranlafien.' 

Die Anziehung eines von dem Abjender zu ent- 
jendenden Sadverftändigen zu forbern oder die Ver—⸗ 
wihtung der Sendung ‚empnorbnen, ift die Polijzei⸗ ⸗Be⸗ 
hörde nicht befugt. 


—8 


IV. Schlußbeſtimmung. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem 1. April 
1894 in Kraft, mit welchem Tage die von den Miniſtern 
des Innern und für Handel und Gewerbe unter dem 
5. November 1888 erlaſſene, ſewie alle von ben 
Regierungs: Präfidenten und Bezirks⸗Regierungen biöher 
erlaſſenen, denſelben Gegenſtand regelnden Polizei: 
verordnungen unwirkſam werden. 

Berlin, den 23. Dezember 1893. 

Der Minifter des Innern. 
in Vertretung: Braunbehrens. 
Der Minifter für Handel: und Gewerke. 
In Uuftrage: v. enbt. 


Bekanntmachun 
des Königlichen Obe Nadenten. 
Bekanntmachung. 


J. In Gemäßheit des 9 21 ber Provinzialord: 
nung vom 29. Juni 1875 wird die folgende Nach— 
meilung der in der Provinz Brandenburg auf die Wahl: 
periode 1894/99 gemäbhlten Abgesrbneten zum Pro⸗ 
vinzial-Landtage hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
bgeordnete: 
A. Regierungsbezirk Potsdam: 

1) Kreis Prenzlau: von Winterfeldt, Gebeimer 
Regierimgd: und Landrath zu Prenzlau, Merteng, 
Bürgermeifter zu Prenzlau, Bettac, Gemeinde— 
vorſteher zu Roſſow; 

Kreis Templin: von Arnim, Landrath zu Templin, 

Reiche, Rittergutsbeſitzer 9 Annenwalde; 

Kreis Angermünde: von Arnim-Denſen, Kreis— 
deputirter und Rittergutsbeſitzer zu Schwedt a. D., 
Rabenhorſt, DBürgermeifler zu Angermünde, 
. Schulze, ®emeindevorfteber zu Liepe a. DO; 

4) Kreis Oberbarnim: Orth, Gutöbefiger zu Neu: 
Trebbin, Pläſchke, Bür en zu Strausberg, 
Dr. von PBerbmann-Hollmeg, Landrath in 

Freienwalde a. O.; 
Kreis Piederkarnim: Scharnweber, Geheimer 
Regierungsrath und Landrath a. D. zu Berlin, 
von Waldow, Pandrath zu Berlin, von Belt: 
beim, Rreigdeputirter und Ceremonienmeiſte 


5) 
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Schönflief, Witte, Amtsvorſteher und Gutsbeftger 
zu Dalldorf, Wernide, Ötadtverordneter und 
Nentier zu Bernau; 

Stadtkreis Charlottenburg: Fritſche, Oberbürger- 
meifter zu Charlottenburg, Munckel, Juſtizrath 
und Stadtverordneten-Vorſteher zu Charlottenburg, 
Schend, Stadtverorbneter zu Charlottenburg; 


Ringenwalde, Dr. ven Weiß, Yandıath zu 
Eoldinz on 

Kreis. Arnswalde: von Meyer, Landrath zu 
Arnswalde, der 2. Abgeorbnete iſt veriiorben; 
Kreis Friedeberg N⸗M.: von Brand, Kammer: 
herr zu Lauchftaedt, Menger, Bürgermeifter a. D. 
zu Woldenberg, Verch, Aimtönerfieber au Vor⸗ 


7) Kreis Teltow: Stubenraud, Yandrath zu Berlin, damm; 
von Benda, NRittergutöbefiger zu Rudow, Dr.| 9) Stadtfreie Landsberg a. w.: Meydam, Ober⸗ 
Lazaxrus, Juſtizrath zu Berlin, Zimmermann, bürgermeifter a. D. zu Landsberg a. W., Ander, 
Amtsvorfteber zu Steglie, Borgmann, Bürger: Erfter Bürgermeifter zu Landsberga. B.; | 
meifter zu Goepenid, Keller, Ritterihaftsratb zu| 6) Landfreis Landsberg: Jacobs, Geheimer Regie: 
Ör.-Zietben; runge- und Yandratb zu Landsberg a. W., 
8) Kreis Beesfom-Storfom: von Gerspdorff, Yand- Treichel, Rittergutöbefiker zu Stennetoig, Zilfe, 
vatb zu Beesfom, Dfterroht, Rittergutsbefiger zu Amtsvorfteher zu Kernein; 
Hartensporf; Kreis- Lebus: Schulz, Rittergutsbeſitzer qu Booßen, 
9) Kreis Jüterbog-⸗Luckenwalde: Schwietzke, Ritter: Stimming, Brauereibeſitzer zu. Fürſtenwalde, 
gutsbeſitzer zu Wahlsdorf, Emiſch, Beigeordneter Horn, Gutsbeſitzer und Amtsvorſte her zu Or. 
zu Yudenwalde, Siebede, Gemeindevorfleher zu Neuendorf; 


Sp 


I 


Ahrensdorf; 8) Stadtkreis Frankfurt a. O.: von Kemnik, Ober⸗ 
10) Kreis Zauch⸗Belzig: von Rochow, Riltterguts⸗ bürgermeiſter zu Frankfurt a. O, Lampe, Direktor 

befiger und Rittmeiſter a. D. zu Golzow, Geis zu Frankfurt a. O., Dr. Adolph, Bürgermeifter 

mecke, Bürgermeifter zu Treuenbriegen, Stade- zu Rranffurt a. O.; 

brandt, Lehnſchulzengutsbeſitzer zu Schmergfe; 9) Kreis Weſtſternberg: Bopg, Geheimer Regierungs⸗ 


— 
— 


Siabitreis Potsdam: Boie, Oberbürgermeiſter zu 
Potsdam, Wolff, Siabirath und Kaufmann zu 
Potsdam; 


und Landrath zu Droſſen, Richter, Amtsrath zu 
Frauendorf; 
10) Kreis Oſtſternberg: von Bodelberg, Landrath 


Stadtkreis Spandau: Koeltze, Bürgermeiſter zu 
Spandau, Neupert, Kaufmann zu Spandau; 
Kreis Oſthavelland: von Bredow, Ritterguts— 
beſitzer auf Buchow⸗Carpzow, Dr. Steinmeiſter, 
Landrath zu Naueg. Kraag, Gemeindevorfieher 
zu Markee; 
Stadtkreis Brandenburg: Hammer, Bürgermeiſter 
zu Brandenburg a. H., Reufcer, Oberbürger: 
meifter zu Brandenburg a. H.; 
Kreis Weſthavelland: von Forbelt, Landrath zu 
Rathenow, Lüdicke, Bürgermeifter zu Frieſack, 
Barſickow, Lehngutsbeſitzer zu Gräningen; 
) Kreis Ruppin: von uaſt, Kreisdeputirter, 
Rittergutsbeſitzer und Hauptmann a. D. zu Vichel, 
Scheel, Bärgermeiſter zu Wuſterhauſen a. D., 
Beerbaum, Rentier zu Laeſickow; 
Kreis Oſtprignitz: von Rohr, Rittergutöbefiger 
und Rittmeifter zu Dannenwalde, Dörfel, Bürger- 
meifter zu Pritzwalk, Weger, ftellvertretender 
Amtsvorftefer zu Glienicke; 


zit Zielenzig, Herter, Gutöbefiger zu Burſchen, 
Self, Beigeordneter gu Sonnenkurg; - 

Kreis Züllihau-Scwichug: Student, Rittergute- 
kefiger und Landesälteſter zu Graehig, von 
Zimmermann, NRitterfchaftsrath ‚zu Langmeil; 


) Kreis Croffen: Karbe, Defonsmieratb und- Bitter- 


gutöbefiger zu Kurtſchow, Schlüter, Bürgermeifter 
zu Sommerfeld, Kreiberr von Blomberg, Land⸗ 
rath zu croſſen a. O3 ar 
Stadtfreis Guben: Bollmann, Erfter Bürger. 


meiſter zu Guben, ‘Jahn, Stabtoerortheten-Bors 


fteher zu Guben; 

Yandfreie Buben: Meifter, Mittergutsbeſi itzer my 
Rittmeitter zu Jeßnitz (laufe), Schneider, : Ger‘ 
meindevorfieher und Buuergutsbeftger zu Wellmitz; 
Kreis Lübben: Graf von. der Schulenburg, 
Landrat) auf Schloß Lieberoſe, Koberſtein. 


Bürgermeiſter zu Lübben; 


Kreis Luckau: Freiherr von Mantenffel— 
Croſſen, Landrath zu Luckau, Shieſi ier, Bürger⸗ 


18) Kreis Weſtprignitz: Graf von Wilamowitz— 
Möllendorf, Majoratsherr auf Gadow, Keil, 
Rentier zu Havelberg, Jaap, Bauerguisbeſitzer 
zu Wittenberge. 


meifter zu Luckau, Haſchle, Amts vorſteher zu 
Cahnsdorf; 
17) Kreis Salau: Freiberr von Patew, @rbeimer 
Regierungs⸗ und Landrath zu Calau, Klepſch, 
B. Regierungsbezirt Frankfurt a. O. Buͤrgermeiſter zu Lubbenan, Peth, Rentier zu 
I) KreisKänigsbergN.-M.: von Levetzow, Erarflenz, Radduſch; 
Landesdirektor der Provinz Brandenburg, auf 18) Stadtkreis Coubus: Werner, Erſter Bürgermeifter 
Goſſow, Fuhrmann, Stadiverordnneten-Vorfieher zu Cottbus, Yebmann- -Nieß, Stadwerordneten⸗ 
zu Cüſtrin, von Saldern, Landrath zu Könige- Vorſteher zu Cottbus; - 1 
berg N.⸗M.; 19) Landkreis Cottbus: Krüger, Amts vorſteher zu 
2) Kreis Soldin: - Köppen, Rittergutsbeſitzer zu Kolfwig; Mole, NRittergutsheftger and Haupte 


> 
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mann d. L. zu Händen, Martin, Bürgermeifter 
au Peig; J 

Kreis Sorau: Lehmann, Gutsbeſitzer und Amts- 
verfteher zu Laubnitz, Rauſch, Bürgermeifter zu 
Sotau, von Beſcherer, Kreisdeputirter und 
Rittergutsbeſitzer zu Simmersdorf, Lehmann, 
Burgermeiſter zu Forſt; 

Kreis Spremberg: Falkenthal, Yanbrath zu 
Spremberg, Kreptag, Ritierguesbefiger zu Roig. 
Poredam, ven 23. Januar 1894. ’ 
Der Dberpräfldent ber Provinz Brandenburg, 
Staatsminifler von Ach enbach. 


Befauntmachungen des Königlichen 
Regierungsd: Präfidenten. 
Polizei:Berordnung. 

A. Anf Grund ber 86 6, 12 und 15 tes Geſetzes 
über Die Polizei:Berwaltung vom 11. März 1850 
(&i.-S. S. 265) und tes 6 137 tes Geietzes über 
de allgemeine Sandedvermaltung vom 30. Juli 1883 
Eeſ.“S. S. 195) wird unter Zuftimmung des Bezirks⸗ 
auöftuffes für ten Amtsbezirk Groß⸗Lichterfelde folgende 

Pelizeiverordnung erlafien: 


4) 


Die Poligeiverorbnimgen vom 16. Dezember 1876| 


(Amtsblatt -€. 457), vom 2. Auguft 1869 (Amtsblatt 
€. 303) ımd vom 15. Janıtar 1292 (Amtsblatt €. 72 
M. 50) werben für den Amisbezirk Groß-Fichterfelde 
aufgebofen. An ihre Stelle tritt Die Polizewerordnung 
vem 15. Januar 1892 (Amtsblatt €. 73 Nr. 51). 

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem (. April 
1694 in Kraft. 

Porsdam, den 20. Dezember 1693. 

Der Regierings-Präfitent. 
In Bertretung: Freiherr von Richtbofen. 


22. Auf Grund ter 66 100e. und f. der Reihe: 
gemerkeordnung beſtimme ich. biermit für ben Bezirk 
ter Schneider» Innung zu Dabme, Ri ’ 
1) daß Streitigfeiten Über den Antritt, die Kortfegung 
oder die Auflöfung des Arbeilsnerhäftnifies, ſowie 
über die Aushändigung oder den Inhalt des Ars 
beitsbuches oder Zengniffes auf Anrufen eines der 


ſtreitenden Theile von ter zuſtändigen Innungs⸗ 


kehörte and ‚darin zu entiheiden find, wenn der 
Arbeitgeber, ‘obwobl er das in der Innung vers 
tretene Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Aufnahme 
in die Ännung-fäbig ſein würde, gleihwohl aber 
ver Itmung nicht angebört, 

2) daß die von ber. Innung erlafienen Vorſchriften 
über die Regelung bes Lehrlingeverhälmiſſes, ſewie 
üben die Ausbildung und Prüfung der Lebrlinge 
anch dann Findend find, wenn teren Tehrberr zu, 
ten unter NP 1 bezeichneten Arbeitgebern gebört, 

3) daß Arbeitgeber. der mer MF bezeichneten Art 
vom f. April 1894 ab Lehrlinge nicht mebr. ans 
nehmen. bürfen, 

4) daß von ebrudemſelben Zeitpunfte ab dieje Arbeit⸗ 
geber und deren Gefellen zu den Keſten 


a. ber von der Innung jr. dag Herbergemeien 
und den Nachweis für Befellemarkeit getroffenen 
bezw. unternommenen Einrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Reichsgewerbeordnung), 

. derjenigen Einrichtungen, welche von ber Innung 
zur Förderung ber ‚gewerblichen und techniſchen 
Ausbildung der Meifter, Befellen und Lehrlinge 
getroffen find bezw. unternommen werden 
(56 97 Ziffer 3, 974. Ziffer 1 und 2), 

c. bes von der Innung errichteten bezw. zu. er⸗ 
richtenden Schiedsgerichts (5 97a. Ziffer 6) 
in derſelben Weije und nad bemjelben Maß: 
ftabe beizutragen verpflichtet find, wie bie 
Innungsmitglieter und deren Geſelien. 

Es wird Died mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Bezirk ber Innung bie 
Stab Dahme und die Ortſchaften Amtefreiheit Bellen: 
dorf, Buckow, Gebersdorf, Glienig, Göredorf, Hohen- 
feefeld, Ihlow, Ilmersdorf, Liepe, Liepsdorf, Mehls⸗ 
dorf, Niederſeefeld, Nienderf, Prensdorf, Rietdorf, 
Roſenthal, Schwabendorf, Wildan und. Zageledorf um⸗ 
faßt. Potsdam, den 23. Januar 1864. 

Der Regierungs-Präfident. 

| Xerleaung ver Weichbiltgeenie zwiſchen Berlin und Schoͤneberg. 

23. Der Herr Oberptäſident der Provinz Branden⸗ 
burg hat die Verlegung der Weichbildgrenze zwiſchen 
Berlin und Schöneberg im Zuge der Grunewaldſtraße 
ın die Borbfante tes ſüdlichen Bürgerfleiged der 
Grunewaldftraße beſchloſſen 

Potsdam, ven 29. Januar 1894. 

Der Regierungs: Prafdent. 

Verlängerung der Schifffahrtoſperre auf dem Oper-Sprec-Kanal, 
24. Die unterm 6. November v. J. für den Oder⸗ 
Epreesfanal bis zum 15. Februar d, J. fefigeiegte 
Schifffabrisſperre wird für bie 3.Säleufen- in Fürften- 
berg a,/Dber bis zum 15. März d. 3. ‚ verlängert. 
Die übrige Strede des Kanald kann nem 15. Februar 
ab befahren werben. 

Porötani, den 30: -Jarllıbr 1ER, ; 
| "Der Hegiernigd: Promtverlt: 


Viehſeuchen. 
28. Feſtgeſtellt iſt die Maul-.und Klauen— 
ſeuche unter dem Rindvieh auf dem Vorwerke Neus 
hof, Kreis Prenzlau, die Schweinepeſt kei 2'ver: 
endeten Schmeinen des Aderbürgers Krafit in Kremmen, 
Kreis DOfibanelland, die Räude bei dem Pierbe dee 
Bäcermeiſiers Maroldt ın Schoeneberg, Kreis 
Teltow, der Milzbrand ber einer Stärfe des Bauern 
teppin in Gary, Kreis Ruppin, und bei einer: ver: 
endeten Kuh tes. Bauerguisbeſitzers Vogler in Berg," 
Kreis Oftbavelland. . “ 
Erloſchen if die Maul: und Klauenſeuche 
in Dechtow, Kreis Dfibavellam, in -Mögeltn, 
Kreis Weftbavelland, inBujendorf, Kreis Zauch⸗Belzig. 
Potedam, ten 30. Jannar 1894. " 
Der Reglerungs-Präflvent. 
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Befanntmachungen des Königlichen Polizei: 
PVräfidenten zu Berlin. 
Befanntmahung. 

83 Der 5 18 des Regulatios für den Betrieb des 

Scornfteinfegers@ewerbes im Stabtbegirt Berlin vom 

16. November 1888 —.. Amtsblatt Seite 441 ff. —- 

erpäft unter Zuftimmung ber hiefigen Gemeindebebörde 

und mit Wirfung vom Tage ter Veröffentlichung an 
die beiden nachſtehenden Zufäge: 

Abfag 3. „IR der Bezirks-Schornſteinfeger Fänger als 
14 Tage dur Krankheit oder aus anderen An- 
täffen verhindert, die Kehrgeichäfte ſelbſt vorzu: 
nebmen -ober feine Leute zu beaufſichtigen, jo bat 
er fi eines Stellvertreterd zu Bedienen. Mit ber 
Stellvertretung fönnen nur Gefellen beauftrag: 
werben, melde die Bezirts-Schornfteinjeger- Prüfung 
vor der biefigen Prufungs⸗Kommiſſion beftanden 
baben und aud im Uebrigen den Voraudfegungen 
des 8 3a, und b. dieſes Regulativs entſprechen. 
Der Beyirts-Schornfeinfeger bat hei Behinderung 
oder längerer nothwendiger Abwejenheit dem 
Polizei-Präfivium (Abtbeilung 1.) unter Nambpaft« 
madyung bed von ihm angenommenen Stellvertreters 
Anzeige zu erſtatten.“ 

Abſatz 4. „Der Bezirfd:Schornfteinfegermeifter iſt 
verpflihtet, den abzuhaltenden Feuerviſitationen 
auf Verlangen des Polizei-Revier-Vorflehers in 
denjenigen Häufern beizumohnen, in welchen ihm, 
die Reinigung der Schornfteine übertragen if. 
Auch hat er allen Vorladungen der Abtbeilung für 
Feuerwehr behufs Vernehmung über Schornftein- 
brände, Augbrennen von Scornfteinen, ſowie über 
Brände, welthe dur ſchadbafte Schornfteine ver— 
urſacht ſind oder verurſacht zu jein fcheinen, unge- 
ſäumt Folge zu Teiften und auf Berfangen bas 

Kontrollbuch vorzulegen.” 
"Berlin, den 25: Januar 1894. 
"Der Polizei-Präftdent. 


a re der Kaiferlichen 
Ober: direktion zu Berlin. 
Belanntmadung. 

3. Am 1. Februar tritt in Berlin W., Yorkſtraße 
Nr. 44., eine meue Poſtanſtalt in Wirkffamfeit, melce! 
die Nummer 110 erhäft. \ 

Bei diefer Poftanftalt fönnen Poſtſendungen jeder 
Art — mir Ansnahme der Padete mit und ohne 
BWerthangabe — eingeliefert werden. Die Annahme 
von Beflellungen anf Zeitungen und Zeiticriften, ſowie 
die Audgabe von Zeitungen findet daſelbſt nicht ſtatt. 

Die Dienfiflunden für den Verkehr mit dem 
Publikum werden feſtgeſetzt an den Wodentagen von 
8 Uhr Bormittage bis 7 Uhr Nadmittage, an den 
Sonn- und Feftagen ſowie am Geburtstage Sr. Ma- 
jeſtät des Kaifers von 8 bis 9 Uhr Vormittags und, 
von 5 bis 7 Uhr Nachmittags. 

Berlin C., 20. Januar 1804. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 





Unbenellbarı Kindreiberiee. 
6 Bei der Ober-Poftdirchtion in Berlin lagern 
folgente an den nachbezeihneten Tagen zur Poſt ges 
gebene Einſchreibbriefe: 
A. Aufgeliefert in Berlin mit dem Beftim- 
mungeorte Berlin. . 

An Carl Müller vom 22. Auguf 1893, an A. 
Rausnig vom 23. Auguft 1893, an Siemund vom 
30. Auguft 1893, an Fräulein Möller pom 4. Sep: 
tember 1893, an Thomar vom 15, September 1893, 
an Fray Kallmann vom 19. September 4693, an 
Kadi Langbehn vom 19. September 1893, an Fräulein 
Karow vom 20. Septemter 1893, an Ida Mey vom 
123. September 1893, an Frau Werner vom 23. Eep- 
tember 1693, an Frau Boas vom 23. September 1893, 
an Arndt vom 27. September. 1693, an 9. 3. 102 
vem 25. September 1893, an Kfm. Dix vom 29. Sep 
tember 1893, an Clara Mittenzweig vom 30. Sep⸗ 
tember 1893, an v. Paper vom 2. Dftober 1893, an 
Oskar vom 4, Dfiober 1893, an D. Brandenburg 
vom 6. Dftober 1693, an Wilbelm Gloege vom. 
7. Dftober 1893, an A. v. Gerlad vom 16. Dftober 
1693, an Marie Yeu vom 18. Oftober 1693, an €, 
Hirfhberg vom 19. Dftober 1893, an Albert 
Janſchkow vom 20. Dftober 193, an D. Stard 
vom 23. Dftober, an Anna Hermann vom 27. Df- 
tober 1893, an Anna Streubel vom 28, Oktober 
1893, , an Jean Kren vom 1. November 1893, an, 
Wild, Ehmidt vom 5. November. 1893, an Frau. 
Reiner vom 10. November 1893, an Frau Emildens 
vom 11. November 1893, an Margarethe Behrends- 
vom 12. November 1893, an H. Porſch vom 13. No⸗ 
vember, an M. Schurig vom 14. Noveinber 1893, 
an D. Krüger vom 16. November. 1693. . 

B. Aufgeliefert in Berlin nah anderen 
Drten. ö “ 

AnFrig Perugia in Montevideo vom 15. März 
1893, an Paul Menge in Capetown (Hirifa) vom 
12. Aprit 1893, an Mar Kunk in Mosfau vom 
22. April 1893, an Bicomte de Bredenille in Paris 
vom 2. Mai 1893, an Iofef Nomwros in Oſtrog vom 
11. Mai 1893, an Fanny Hatt in ZJampole vom 
1. Juli 1893, an Anna. Matthes. in Rummeldberg 
vom 6. Juli 1893, an- Joſeph Pierrzaf in Brooklyn 
vom-7. Juli 169, an Ernft Soeding in Hamburg 
vom 11. Juli 1693, an Dito firiedel in Balu vom 
15. Juli 1893, an Buchheim in Schwarzburg (Thür.) 
vom 21. Juli 1893, an v. Euminsfi in Hrudleszow 
vom 25. Juli 1893, an Nathaly Rayki in Brzozow 
vom 31. Juli 1893, an Rob. Bruſchke im Friedrichs⸗ 
berg vom 1. Auguft 1893, an Rräulein Gronsky in 
Petersburg vom 1. Auguft 1893, an ©. Bolfer Esq. 
in Weſt⸗Hartlepool vom 10..Auguft 1893, an Rappaele 
Volpe in Ebicago vom 15. Auguſt 1693, an A. Kleber 
Jin Petersburg vom 22. Auguft 1693, an Rud. Graf 
in Perchtolsdorf bei Liefing vom 25. Auguft 1893, an 
9. Goldſtern in.Euim a W. vom 29. Auguft 
11893, an P. Reimers in Luzern vom 6. September 





1593, an Hermasn Szele ‚im Rirborf vom 7. Zep- 
umber 1693, an Reichsgräfin v. Yamberg in Graz 
rem 8. September 1893, an W. Müller in Dom: 
kowa vom 15. September 1893, an A. Schild in 
Hamburg vom 15. September 1895, an Derm. Golden: 
Rein in Culm a. W. vom 26. September 1893, an 
Frau Krag in Gaatz b. Ffo. vom 28. September 1893, 
as Marie Huth in Drofien vom 4. Oftober 1893, an 
Joel Elipian in Radayınno (Galizien) vom 5. Ok⸗ 
wber 1893, an Friedr. Bruhn in Eimobüttel vom 
14. Dftober 1693, an Rentier Schulge in Herzfelde 
ki Berlin vom 15. Oftober 1893, an Ferdinand Kurz! 
m Neubarnim vom 15. Dftober 1893, an Ballı Rezſo 
in Budapef vom 15. OÖftoter 1003, an Bädermfir. | 
Schrecke in Wehrſtedt vom 19. Dftober 1693, an Ar: 
ker Richter in Frietenau vom 20. Öftober 1693, 
a2 Königl. Bauinſpektion in Schöneberg vom 25. Of: 
her 1893, an Carl Neumann in St. Paul New: 
Yet vom 27. Dftober 1893, an D. G. Schnorr in| 
Tariga (Bolivien) vom 2. November 1893, an N. Graf: 


mn Grimma vom 9. November 1893, an Kochmamſell 
| 
sember 1893, an Wilbeim Bruſt in Sasnomefen | bung 
Scawarbe, ub 


des Gaſtwirth Gerſting in Halenſee vom 14. No— 


(Oſtpr.) vom 16. November 1893, an Hans 
m Dannover vom 15. November 1893. 


2. 


in das Annahmebuch das Mittel zur Sicher⸗ 
ſtellung des Auflieferers bietet. 
Potsdam, den 20. Januar 1894. 
Der Kaiſerliche ObersPoftdirector. 


Bekanntmachungen 
der Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Bekanntmachung, 
die 39. Verlooſung der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 
betreffenp. 


In der vom 15. d. M. bis heute in Gegen- 
wart eined Notare öffentlic bewirften 39. Verloofung 


|der Staate-Prämien-Anteibe vom Jahre 1855 find auf 


Diejenigen 5000 Schuldverfchreibungen, welche zu den 
am 15. Eeptember v. J. gezogenen 50 Serien gehören, 
die in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien gefallen. 
Die DBefiger dieſer Sculdverfchreibungen werben 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 2, April 
d. J. ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, Tauben- 
ftraße Nr. 29, bierjelbft gegen Quittung und Rüdgabe 
der Zchuldverfchreibungen und der dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheine Reihe V. Ns 7 über die Zinfen vom 1. April 
1893 ab, welche nach dem Inhalte der Echuldverjchrei- 
en unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 
Die Zablung erfolgt von I Uhr Bormittags bis 
r Nachmittags, mit Ausjchluß der Sonn- und Feſt⸗ 


- Die unbekannten Abjender der vorbezeichneten Sen- |tage und ber legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 


dungen werden erjuct, zur Empfangnabme derſelben 
ſpäteſtens innerhalb 4 Wochen kei der biejinen Über: 
Pofidireftion ſchriftlich ſich zu melden. 
Berlin C., 17. Januar 1894. 
Der Kaiſerliche Ober: Poftdireftor. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Pofidirektion zu Potsdam. 


Betanntmadung 
1. Bir das im Kreiſe Dftbavell 
hoſtamt Cremmen wird jortan bie 
„Kremmen’ ın Anwendung fommen. 
Potsdam, ‚ven 29. Januar 1894, 


Der Kaijerlihe Ober-Poftdireftor. 


Befanntmadhung. 


g, Im Intereſſe der Ländlichen Bevölkerung beftebt 


die Einrichtung, dag die Landbriefträger auf ihren. 


gängen Poftfendungen anzımehmen und an bie 
nahe Poſtanſtalt abzuliefern haben. Jeder Yandbrief- 
träger führt auf ‚feinem Beſtellgange ein Annahmebuch 
mit fi, weldes zur Eintragung der von ihm an- 
genommenen ‚Sendungen mit Werthangabe, Einſchreib⸗ 
fendungen, Poſtanweiſungen, gemöbnliden Packeten und 
Nahnahmefendungen dient. 


Bill ein Eintieferer die Eintragung jelbft bewirken, 


jo hat der Landhriefträger demfelben das Bud) vorgulegen. 
Bei Eintragung des Gegenftandes durd den Land⸗ 
träger muß dem Abfender auf Verlangen burd) 
Sorlegung des Annahmebuches Die Ueberzeugung von 
der Rattgehabten Eintragung gewährt werben. 
Es wird hierauf mit dem Bemerfen aufmerkſam 
macht, daß die Eintragung der Sendungen 


‚fallen und in Frankfurt a. M. bei der Kreisfaffe in 


and ‚belegene | mit 
. Ecreibweife zurückbehalten. 


Die Prämien fönnen auch bei ven Regierungs-Haupt⸗ 


Empfang genommen werben. Zu biejem Zwecke find 
die Schuldverfchreibungen nehft Zinsſcheinen einer diefer 
Kaſſen hen vom 1. März d. 3. ab "einzureichen, 
melde fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzufegen hat und nad) erfofgter Feftftellung die Aus— 
zahlung vom 2. April d. 5. ab bewirktktt. 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 
abzufiefernden Zinöfcheine mirb vom Prämienbetrage 


Formulare zu den Quittungen erden‘ von ben 
gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe Fann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der: Echuldverjchrei- 
bungen über die Prämien-Zahlungen nicht einlaffen.- 

Zugleiy werden die Befiger noch rüdftändiger 
Schuldverſchreibungen aus bereits früher ‚verlooften und 
gefündigten, auf der beiliegenden Lifte bezeichneten 
Serien, zur Vermeidung weiteren. Zinsverluſtes an bie 
baltige Erhebung ihrer Rapitalien erinnert. 

Berlin, den 18. Januar 1894, . 

Dauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen - 
Ä Kontrolle der Staatöpapiere. 
DBefanntmadhung us 
2 In Gemäßheit ded 6 20 des Ausführungs⸗ 
efeges zur Civilprozeßordnung vom 24 März 1 
{ „e. ©. 281) und des $ 6 der Verordnumg vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
dag die Schulpverfchreibungen der fonfolidirten 4%.‘ 
Stantsanleihe: 


a. von 1876/79 lit. C. M 39996 über; 4000 M., 
b. = 1881 - © » 215179 = 1000 ⸗ 
- D. = 197751 » 500 = 


welche angeblid) in einem am 9, September 1893 von 
der Kommandite des Schleſiſchen Banfvereins zu Glatz 


bei dem Poßgspte bafclbit aujgelieierien, au Das Ber 


fleidungsamt Köniafid Sächſiſchen XII. Armeeforpe in 

‚Dresden abrejfirten und mäbrend ber Pojtteförderung 

unnachweisbar gewordenen Einſchriebbriefe —- AF 76 — 

aupatten geweien, auf diefe Weiſe abhanden gefommen 
I. 


Es werben diejenigen, welde fi im Beſitze diefer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unter⸗ 
zeichneten - Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Rechtsanwalt Karl Wilte bier W., Eichhornſtraße 4 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
fabven behufs Kraftloserklärung der Urfunden beantragt 
werben wird. 

Berlin, den 24. Januar 1894. 

Koͤnigliche Kontrolle der Staatopapiere. 


Befanntmadung. 

3... In. Vemäßpeit des 8 20 bes Ausführungsr 
Geſetes gir Eivilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.-©. &. 281) ımd bes $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
doß tem Maurer Tbeodor Florad in Düfleitorf, 
Tyalfizafe 85 wohnbajt, die Schuldverfdreibung der 

fonfolidivten 3 %/sigen Staatsanleiye von 1893 

Lit. C. X# 153015 über 1000 M. 
angeblid ain 28. Dezember 1893 verloren gegangen ıft. 
Es wird derjenige, welder ſich im Befige dieſer 
Urkunde Befindet, hiermit aufgefordert, joldes der 


unterzeichneten Kontrolle der Stantspapiere oder dem 


x. Florack anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftioserklärung ter Urkunde 
beantragt werben wird. 
Berlin,.den 24. Januar 1894. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


. - Befanntmadung. 
4. 
geſetzes zuv Givilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(6.8. S. 281) und tes 5 6 der Verordnung vom 
16. Imi 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, 
daß der Aktien⸗Geſellſchait H. F. Edert bier O,, 
Weitenweg 37, die .Echultveribreibungen ter fon- 
folidirten 3Y/2"/igen Staatsanfeide 
a. von 1865 Lit. C. As 14279 über 1000 M., 
bh. : 1887 - E. = 1556922 - 300 = 
angehlicp-inuWBerluft geratben, vermuthlich enigeuber find. 
Es. werben diejenigen, melde ‚fi ‚im Befige 
diefer Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der ygherzeishneten Kontrolle der Staatspapiere oder 
‚der vorbegeichneten Aftiens@ejellichait auzuzeigen, widri- 
genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren bepuiß 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, ven 24. Januar 1894, 
Königliche Kontrolle der Sraatspapiere. 


In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführunge- | 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Bromberg. 
7. Am 1. Februar 1894 werden die zmiiden 
Amfee und Mogilno gelegene Halteitelle Altraden für 
den geſammten Perfonen-, Gepad-, Leichen⸗, Vieh⸗ und 
Güter Berfehr und die für ten Wagenlabungsverfehe 
eingerichtete Halteſtelle Kindenbufch, ſowie der. Perjonen- 
Haltepunit Weicjeltbal für den Stüdgnt- und Eilſtück⸗ 
gut:Verfehr eröffnet. In Altvaden findet eıne Annahme 
oder Auslieferung von Fahrzeugen nicht ftatt, Der 
Frachtberechnung für Altraden werben in ten Staate- 
bahn-Berbänten Bromberg— Berlin und Bromber; 
Breslau bie zur Herausgabe von Nachträgen die Ent- 
fernungen von Mogılno unter Zuſchlag von 9 Kilo⸗ 
merern zu Grunde yelent. Bebufs Vermittelung bes 
Perjenenne:feprs erfolgt die Abfabre. der Züge von ber 
Halieſtelle in der Richtung Mogilnn— 
Gnefen Zug Nr. 56 ab Altraden 809, Nr. 90:ab 
Atradend 77, inder Nichtung Ansfee— Inpivray 
law für. Zug Mr. 55 ab Atıraden 914, Nr. 85 ab 
Altraden 54. Bıomberg, den 19. Aanuar 1894.- 
Königliche Eiienbapn: Direftion. E 
8. Gleichwie im Berliner Vorort-Verkebre tritt 
aud für die übrigen Bahnftreden des Eifenbahn- 
Direknons-Bezirko Bromberg, auf welchen tie Bahn: 
ſteigkontrole eingeführt ift, folgende durch die Landes⸗ 
Aufficytsbebörte genebmigte Zuſatzbeſtimmumg der. Ber: 
lehrs⸗Ordnung jofeıt in Kraft: ot 
„Fahrfarten, melde wegen Zugüberfüllung oder 
aus anderen Urſachen n achweislich zur ſtabrt nicht 
benutzt, jedoch beretis durchloct find, werden ſeitens 
des dienſthabenden Beamten handſchriftlich ober 
mirte.fi Stempels wieder gültig gemadt. Dein Ins 
haber einer anf dieſe Weife gültig gemachten Fahr: 
farte flieht es frei, Die Fahrt an demſelben oder dem 
nãchſtfolgenden Tage anszufübrın. Wird von dem⸗ 
jefben die ſofortige Zurüderftattung des Fahrgeldes 
am Schalter verlangt, fo erfolgt biejefke, fofetn nicht 
einer der im 6 14 Nbjag 1 ober 826 Abfag 4 der 
Verfebrsordnung bezeichneten Källe (Mangel an Pag 
in ber betreffenden Klaſſe oter Ausiall des Zuges) 
vorliegt, nur unter Kürzung von 10 Pf. d. i. tem 
Betrage einer Babnfteigfarte.‘ 
Bromberg, den 21. Januar, 1094. wi 
Königliche Eifenbahn- Direktion. ö 
9. Am 1. Februar d. Is. erſcheint «ine neue 
Ausgabe des Oftteufben Eiſenbahn⸗Kursbuches, em ⸗ 
haltend die neueflen Fabrplaͤne der Eiſenbahnſtrecken 
oͤſtlich der Linie Straljund-Berlin: Dresden, ſowie Aus- 
Iaüge ter Rabrpfine der anſchliehenden Babnen von 
Pittel-Deutichland, Deferreih, Ungarn und Rußland, 
auch Yafl- und Dampfidiffewerbindungen, Angaben über 
Rundreiie: und Sommerfarten u. j. m. Das Kursbuch ıft 
auf allen Stationen des vorbezeichneten Bezirks von-beh 
: Kabrfarten-Ausgabefiellen, von den Babnhoſebuchhänd⸗ 
lern, ſowie im Buchhandel zum Preife von 50. Pfennig 
zu beziehen. Bromberg, den 25. Januar 154. 
= Köngbce Eiſenbahn⸗ Direltiou. 








Amtsblatt. 1 
J Bekanntmachung der Königlichen Direktion des Friedrich-Wilhelmo-Geſtüts. 


ſung ter ven ven im Jahre 1502 dunch Ronigüiche Brandenburgiſche Fondbeſchäler gedeitten Stuten im Jahre 1813 gefallenen 
Fchlen im Reniernnge-Pezfef Vetedam. 
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Kaltenhaujen 


N) Nach Lindow verlegt. 








-2) 









3655] 1100; 3370, 110], 2 
Eingegangen. 


nz | c5! on af nüht nawanwieien ! 


3) Neu errichtet. 








6) Eingegangen. 


201 1113, 1044, 2157] 








‚Rheinsberg 3 18 2 
Nägelm ? — — — — — 
Blandilow 2 - 2 39 64 
Triglig 2102 36 53 | 
Halented * 1:1 2 21: 4 ! 
Dannemwalte 1 1 2 42 86 3 136 
Stäbenig 2'141 3 18; 108° 2 3 152 
Lenzen ee! 8. 1u0l 1 4 230 
gilend 3 1. 4 36 ı 2 
umloſen 32-1093 65 
I 31-13 2 72 
Breid 3 - - 1 79 
2 2 2) 9 
Tarmem 2! 2 2 125 
Golzow 2 2 2 40 
Dahnsdorf al: 2 2] 9% 
Meder? el: 2 2] 125 
Eberswalde 2: 2 3 
Bernau 2—2 2 & 
Gr.-Schönchet 2| — 2— 2.9 
Hoppegarten * 1! - 1 — — 
Failenihal 2: -- 2 3 1 
2.7 2 
Fo Fa 2,- 2 — — 
5] Templin 2] — 2 2] 116 
Angermünde ., 2] 1,3 4 183 
Dramen \ 3 I ’ 3 23 
ügen J 1 — 2 
Wilmersdorf ® 2 — | 2 - — 
— 3 3 im 
effo — 
Neuenſund 22622 2 7 
il.Luckow I, 4] 1129 
Schwarzenie 4 | — —— 
Beeslow 3, 3 3 123 
Seen nn — zes 2 nn 
Zeilen 2, -, 2 2 
Dahme 21-12 2 138 
Yrdenwalbe 1. 1 2 - - 






3) Neu errictet. 
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) Eingegangen. 7) Eingenangen. *) Eingegangen. °) I Zwillingögeburt. '%) Eingegangen. '') Wieder er- 
richtet. 1?) 1 Zwillingsgeburt. ) Nach Kaltenhauſen verlegt. | 


Friedrich Wilhelms-Geftüt, den 22. Dezember 1893. Der Königlihe Geſlüt Director. 
Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
1. KRKahbweifung. 


8 
der Eeitens des Kreis-Auaichufles des Kreiſes Niederbarnim auf Grand des 8 2 .NF 4 ter Landgemeinde: Ordnung vom 3. Juli 
1891 im IN. Quartal 1893,94 genetmiaten Reränderungen ven Gemeinde- und Gntsbezirkegrenzen. 
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Gemeinde: bezw. Gutsberirk. 
Gutebezirf Gutsbezirk 
Oranienburg Amt. Neu⸗-Holland Forſt. 


Bezeichnung der in Betracht kommenden Grunpftüde. 
















1. Die auf dem SKartenblate 1 unter NE 1, 2, 3,5, 6,7, 
8, 9, 36, 37, AO, 41, 42, 44, 47, 48, 49, 51, 52, 54, 
11, 14, 15, 16, 18, 19, 20, 23, 55, 56/24, 61/26 
verzeichneten Grundftüde des Gutsbezirks Amt Dranien- 
burg in Größe von 23,67,14 ha. 


2.1Die auf dem Kartenblatt 1 unter N 33 verzeichneten Gntöbezirf Gemeindebezirk 
‚Ormnoftüde des Gutsbezirks Blanfenfelde in Größe von Blankenfelde. Blankenfelde. 
5,90 ar. 

3.1Ddie auf dem Kartenblatt 1 unter NE 56 verzeichneten Gemeindebezirk Butöbezirf 
Örunbitäde des Gemeintehezirfd Blanfenfelte in Größe Blanfenfelde. | Blankenfelde. 
von 4,10 ar. 

4.1Die auf dem Kartenblatt 1 unter NT 166/136 verzeich- Gemeindebezirk | Gutsbezirk 
neten Grundſtücke des Gemeindebezirks Wartenberg ın Wartenberg. Wartenberg. 
Größe von 4 ar 26 qm. | 

5. Die auf dem SKartenblatt 2 unter N? 10 verzeichneten Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Orumfiide des Gutsbezirks Wartenberg in Größe von Wartenberg. Wartenberg. . 

ar m. 

6. Die auf dem Kartenblatt 1 unter NP 685/3, 697/3, Gutsbezirk Gemeindebezirk 
698/3, 699/3, 700/1 verzeichneten Grundſtücke des Hermsdorf. Hermsdorf. 
Gutsbezirks Hermsdorf in Größe von 2,45,32 ha. 

7. Die auf dem Kartenblatt 5 unter N? 227/56 verzeich⸗ Gutsbezirk Gemeindebezirk 
neten Grundſtücke des Gutsbezirks Coepenick Forſt in Coepenick Forſt. Woltersdorf. 
Größe von 1,24 ar. 

8.1Die auf dem Sartenblatt 1 unter N? 713/1 und 714/3 Gutsbezirk Gemeindebezirk 
verzeichneten Grundſtücke des Gutsbezirks Hermsdorf in Hermsdorf. Hermsdorf. 

s: Größe von 31,77 ar. 
f Berlin, den 13. Januar 1894. Der Landrath des Kreifes Niederbarnim. 
 Berfonalbronik. Rothe Adler-Orden IV. Klaſſe, dem Buchhalter 


Der Königlihe Negierungs-Bauführer Ludwig| Bogner kei feiner Verfegung in den Ruheſtand der 
Harres aus Darmftadt ift als foldher vereitet worden. | Rothe Adler: Orten IV, Kaffe. 

Bei der Königlihen Minifterialbaufommilfion zu|Meberwiefen: der Amterichter Dr. Frommel ‚zur 
Berlin find während tes 4. PVierteljahres 1893 die| probeweifen Beichäftigung, der Baurath Bürckner 
Königlihen Negierungs-Bauführer Karl Nathsfeld,| als Lofal-Baubeamter, der Bauinfpeftor Elze, der 
Bruno Landsberger und Franz Borowski vereidet| Bauinfpeftor Endell ald techniſche Mitglieder, and 
worden. der Negierungs-Affeffor Dr. Roſe zur dienftliden 

Der Apotheker Siber bat die auf Grund ter| Verwendung. | 
unterm 26. Juli 1893 ihm ertheilten Gonceffion zu Angeftellt: ter Feldwebel Friedrich Bredlow als 
Erkner im Kreiſe Niederbarnim errichtete Apotbefe er-- Schleujenmärtergehbülfe. 
öffnet. Angenommen: der Abiturient Rihard Schwarz 

Der Vehrerin Frau Heßling in Berlin iR die und der Primaner Alfred Mettke als Givil-Suyer- 
Erfaubniß zur Yeitung und Kortführung ter hiefigen| numerare, ber Zeugfelbmebel-Oberfeuerwerfer Rein⸗ 
bisher Zimmermann’fhen höberen Mädchenſchule, Hold Kletke und der Oberfeuerwerfer Rudolf Heuer 


Schönebergerfiraße 3, ertheilt worden. als Banfchreiber- Anwärter, der Sergeant Wendt nie 
Bei der Königlihen Minifterial: Militär: und) Hülfsbote. 
Bau⸗Kommiſſion find: Penfionirt: der Buchhalter Bogner und ber 


SiMerböchf} verliehen: vem Negierungs- und Bau-| Büreaudiätar Kohlmann. Ä 
za 2Berner und dem Baninjpehtor Poetſch der Ausgeſchieden: der Bauinipeftor Dehmde und 


43 


ter Landbauinſpektor Mühlle infolge Verſetzung,, infolge kommiſſariſcher Verwaltung des Yandratbe- 
der Bauinſpektor Eger infolge Ernennung zum) amts in Sagan, der Sekretariats-Aſſiſtent Wilotzki 
Waſſerbaninſpektor kei der Waſſerbau⸗Inſpektion J.. infolge Anſtellung als Geheimer Regiſtrator im 
der Regierungs-Aſſeſſor von Neefe und Dbij gau Koniglichen Finanz Minifterium. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Keuerfaffengelder:Ausfchreiben 
für Die Land⸗Feuer-Societät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Niederlaufig und der Diftrifte 
Jüterbog und Belzig für das II. Halbjahr 1893. | 
Kür das Jahr 1893 find von den Scrietäts-Mitgliebern überhaupt a 
. Bergütigungsgelder für Immobiliar⸗ Brandſchaͤden inkl. 1. Abſchätbungskoſten 
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009 M. 67 Pf,., 
01 


desgl. s Mobiliar: ⸗ ... 155101 = ⸗ 

ec. Eprigen-Präamien . . . . en 21860 = — : 
4 Vaſſerwagen⸗Prämieenn... 70590 = — ⸗ 
e. Sertinenzichäden-Bergütungen > 22000 19367 = 19 = 
LSerwaltungskoſſeeeen. 131255 = 28 ⸗ 
Ertraordinariiiee..... 38470 = 55 = 
Reiſekoſten... . .. 1166 = — = 


Summa 2217279 M. 07 Pf 
Hiervon kommen in Abzug: 
a. von den nach den Ausjchreiben pro IL. Semeſter 1892 und 
I. Semefter 1893 verbliebenen Guthaben von zuſammen 
32796 M. 34 Pf. der Betrag von . . . 2479 M. 38 WM. 
b. die bereits pro I. Semeſter 1893 aufgebradten en. 836547 34 
c. die Deiträge ter Mobiliar: Berfi hherten pro 1893 von . . 103218 52 
d.an Zinfen.. . . 00.418031 60 
e. = ertraordinairen Einnahmen een e ee. 15164 — 
Zujammen 965440 = 94 


jo daß aufzubringen bleiben 1251838 DM. 83 Pf. 
Zur Dedung biefer Summe werben für Gebäude der 
I. Slale ». » » 2.0.12 BE 


IT. - tt 
⸗ .. 1M. 4 ⸗ 


l 
ausgeſchrieben und fi ny demnach aufzubringen für Gebäude der 
Klaſſe von 340047050 M. Verſi cherungslapital > 2 2 0. 408056 M. 46 Pf., 


vv vn 


Le | u en 1) 


für 100 M. Berficherung 


. - 132588825 - en. 3818213 - 18 - 
Il, = - 62168075 - ⸗ nn. 221 = 83 = 
V. ⸗ ⸗ 233150 - ren 3357 = 36 — 


Zufainınen von 535037100 M. Berft iherungsfapital 2020... 121838 M. 83 Pf., 
zeburch die obige Bedarfsſumme gerate erreicht wird. | 
Die Sorietätsgenoffen werden hierdurch veranlaßt, die von ibnen zu leiflenden Beiträge nad Maß— 
gabe der beſonderen Aufforderungen ber betreffenden Kreis-Feuer— Societäts-Direktion bezw. Ortserheber unge: 
fanmt zu eniridhten. 
Berlin, den 16. Januar 1894, 
Ständiſche General-Direftion der Land-Feuer-Societät der Kurmarf und der Niederlauftg. 


Gefchenfe an Kirchen ꝛc. Kanzelbitel, der Kirhe in Wandfig vom Rent. 
Dei dem Konfiflorium der Provinz ift Anzeige ge:| Angelt in Berlin: Bronce-Relief (der brodbrecdhende 
madt über folgente Geſchenke, melde neuerdings den Heiland); 
mit ten Diözelen nachſtehend benannien Kirchen ꝛc. des | Cöln-Land J.: ter Goßner'ſchen Milfion in Friedenau: 
Regierungsbezirks Potodam gejpentet murten:| von verw. Frau Maurermeifter Zimmer: 4500 M.; 
Bernau: der Kirde in Eeefeldb von ter &emeinte: Altſtadt— "Oranbenkurg: der St. Ootthardt⸗Kirche in 
Kronleuchter, 2 Altarleuchter, Kanzel-, Taufftein- und) Brandenburg a. 9. von ter Gemeinte: Altarteppic 
Leſepultbekleidung, Beitrag zur Uhr, vom Amtsrath/ und verfilkertes, innen vergolteied Giborium, von 
Shmidt in Löhme: Altarkefleitung, von Aire| 2 Gemeinde⸗Gliedern: 2 Liebertafeln, der Kirche in 
Kirihbaum-Doß, Margear. Dahle und Elifab.| Bechow vom Amtsvorſteher Meß: 2 filterne Leuchter; 
Dehme: Altarteppich, Pfarrer Dehme; Altar und | Dahme: der Kirche in Haben Sreielt un int Brmettlür”, 


MA 


bronc. Kronlcuchter und Tauffteinbeffeibung, von Alt: 
fieerin Schmidt: rothe Altarbeffeidung, ‘von Wire. 
Palm: Sanzelbeffeidung, von Wire. Donatb: 
2 Ranzelleuchter, vom Altbüfner Andres: filber: | 
plattirted Taufbecken, von raten und SJungfrauen: |. 





filberpfattirte Tauffanne, von Frau Nittergutsbefiger | -, 


Birfner: Linnentuch für die heil, Geräthe, von Frl. 


Ausweifung von Ausländern ı aus dem. Neichegebiete. 


Wille: Belum, von Fran Gaſtwirth Wolf: Erncue: 
rung ber Altarleucster, von“ thüfner Sch midt: Kanzel: 
bibel, vom Einfieger Gottfr. Lobig: 2! Orgelleuchter, 
von Dr. €. Ernft in Berlin: Altarteppich, ber Kirche in 
Amersdarf von Frl. Helene Goetze: weißlinnenee 
‚Belum mit roshfeidener Stickerei. 


(Schluß folgt.) 








z | — und Stand | Alter u und Seimath, 

5 des Ausgetwiefenen. 

o | 

i. 2 3. | 


1! Johamn Pidler, 
| Arbeiter, 1854 zu Hollenfefe,, 

2 ‚ Yuremburg, luxembur⸗ 
giſcher Staats angehö⸗ 


riger, 
| 
| 





2AvLambert Dobbelaer, ‚geboren am 7. Februar Landſtreichen und Vetleln, Großherzoglich Vadi— 10. 











rund. Yehdrhe, 4 Darum 
der welche bie Aueweiſung Ausweifunge: 
Beſtrafung. — beſchloſſen hat. Beſchlufſes. 
4. | 5. u u 6. 


Auf Grund des $ 362 Des Strafgrieabude: 
geboren am 16. Oktober Betteln, 


Kaiſerlicher Bezirts⸗ 13, Deyember 
| Präfitent zu Straß: | 1893. 
| burg, 


Dezember 








Töpfer, . 1874 zu Bree, Bel: ſcher Landeskommiſ- 1893. 
gien, tItoangehoͤrig | ſär zu Freiburg, 
ebendaſelbſt, F 
1 Johann Herma, geboren am 2. Juli desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 3. Dezember 
| Kelfner, . 1853 zu Meranderfelde, Regierungoͤpraͤſident 1893. 
Bezirk Bielitz, Oeſter⸗ zu Oppeln, 
| .. | reichiſch⸗ Se ien, orts⸗ 
angehörig e bendaſelbſt, 
A Marie Eliſabeth ‚geboren am 7. Novem-\Sittenpolizei: Kontranen: Koniglich preußiſcher 13. November 
Marti, unverehelichte, ker 1866 zu Mene| tion, HelizeiPräfident zw 1893. 
. hätel, Schweiz, orte: | Verlin, 
| angebörig zuNuppolds- ! 
| ried, Fra Bern, 
ebendaſelbſt, ib 
5: Sofef Poliker, geboren am 12. Februar Betiteln, Großberzoglich meck 12. Dezember 
| Arbeiter, 1869 zu Policzka, Be: lenburgiſches Mini: 1893. 
zirf Chrudim, Böhmen, fterium des Innern 
Zu Schwerin, 
6| Stefan Schlager, geboren am 15. Juni Landſtreichen, öniglich bayeriſche 4. Dezember 
‚Bäriner u. Tagelöhner, 1873 zu Ruhpolding, "Posi :Direftion . 18093 : 
| Bezirk Traunſtein, | Münden, 
102070. 2.1 Bayern, ortsangehörig u Zu 
| zu Kuchl, Bezirf Salz: | u 
burg, Defterreich, U—— 
7. Hermann Schuler, nen am 7. Aprilidesgleicen; ft, | Idesgleichen. 
| Braucr⸗ | 1874 zu Latſch, Bezirl di 
— Meran, Tirol, orts- h. 
| " angebörig zu Käftel- | em 
en beil, ebendaſelbſt, I ‚| or 


— en nn —— 


5.. bie, 18. Jannar ET Teig 


Hierzu, eine Beilage, enthältend die Lille der Prämien, welde in Dir, vom 15. 
39. Berfoofung auf die am 15. Sepfember 1893 gezogenen HU Serien ber Schnitverſchreibungen der Staͤats⸗ 
Prämien. -Anfeibe vom Jahre 1855 gefallen find, ſowie Fünf Oeffentliche Angeiger. 

u Die Inſertiensgehühren betragen für eine einiyalfige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. bercchnet.) 


Medigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Petsbam, Buchd "Dayn'ichen Erben: 
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Amtsblatt 


ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 6. Den 9. Kebruar 1S9A, 
Befanntmachungen | Die Darfe oder Empfangsbeideinigung ift bei der Aus- 
des Königlichen Dber:Präfidenten. reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 
Defanntmadung. . n Schriftwechfel kann die Kontrolle 
2 Des Könige Majeftät baten durch Allerböchſten der Staatspapiere fich mit den Inhabern 
Eraß vom 151en d. M. die Einterufung des 20. Pro- der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 





mjiallandtages der Provinz Brandenburg | Wer die Zinsjdeine durch eine ber obengenannten 
J zum 18. Februar d. J. Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An⸗ 
zu beſtimmen geruht. weiſungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. 


Die Mitglieder deſſelben find in Folge deſſen eın | Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
geladen worten, fi an dem gedachten Tage Mittags ı gung verjehen, fogleich zurüdgegeben und ift bei Aus⸗ 
12 Uhr im Landeshauſe zu Berlin zur Eröffnungs⸗ händigung der Zinsjcheine wieder abzuliefern. Formulare 
Sitzung zu verjammeln. zu diejen Verzeichniſſen find bei den gedachten Pro- 

Den Herren Abgeordneten wird, wie früber, Ges |vinzialfaffen und den von den Königlichen Regierungen 
tegenheit geboten fein, gemeinjam an dem Sonntags: |in den Amtsblättern zu bezeichnenden jonftigen Kaſſen 
Gottesdienite in der Dom: interimefirde im Schloß unentgeltlich zu baben. 





Monbijou: arten Theil zu nebmen. Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bebarf 
Potsdam, den 29. Januar 1804. es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur danı, 
Ter Ober-Präſident der Provinz Brandenburg, wenn die Zinejcheinanmweifungen abhanden gefommen 

Staatsminifler von Achenbach. find; in diefem Falle find die Schuldverſchreibungen 
Defannfmachungen jan die Kontrolle der Staatöpapiere ober an eine ber 
der Königlichen Regierung. | genannten Provinzialkaſſen mitteljt beſonderer Eingabe 

Ausscibung Der Zinoſcheine Meibe HM. zu ven Sculrerjirei. einzure.chen. Berlin, den 2. November 1893. 

kungen der Preußiſchen Feniclidirten + 5 igen Staatsanleihe von 1884. | Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

1. Die Zinsſcheine Reihe I. Nr 1 bis 20 zu 


4% igen Staatsauleibe von 18604 über die Jinſen für veröffentlicht, daß Formulare zu den Verzeichniſſen von 
die Zeit vom 1. Januar 1804 bie 31. Dezember 1903 unſerer Hauptkaſſe, den Königlichen Kreis- und Forſtkaſſen 
nebft den Anweifungen zur Abbebung ber folgenden Reipe, und den Königl. Haupt-Zteuer-Aemtern bezogen werben 
werden vom 1. Dezember 16593 ab ven der Kontrolle können. Potsdam, ten 9. November 1893. 
der Staatöpapiere hierjelbit, Oranienftraße Nr. 92/94 Königliche Regierung. | 
ungen finfs, Vormittags von 9 bis | Uhr, mit Aue- um una ver Zineiceine Weihe IV. au den 25 yresentigen 
. rs ‚Neben Bernburger Eiſenbahn-Afktien und der Zineicheine 
nabme der Sonn⸗ und Feſttage und ber legten drei Reibe IN. zu mn dvresentigen Persvam- Magdeburger Fifenbahn. 
Geſchäftstage jeten Monats, ausgereicht werden. OEbligationen Lit. A. 

Die Zineideine können bei der Kontrolle jelbit in ı 2. Die Zinsicheine Reihe IV. N? 1 bis 10 zu den 
Empfang genommen oder durch Die Regierungs-Haupt- 2/2 progentigen Köthen: Bernburger Eijenbabn- Aftien 
fajfen, jowie in Kranffurt a. M. durd Die Kreiskaſſe |über die Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 18694 Bis 
bezogen werden. Wer die Empfanguabme Lei der! 31. Dezember 1903, jowie die Zinsfcheine Reihe IX. „Ar 1 
Kentrolle jelbft wünicht, hat derſelben perjönlid oder | bie 12 zu den I progentigen Potsdam: Magdeburger Eifen: 
durch einen Beauftragten die zur Albebung der neuen! babn-Ihligationen Lit. A, über die Zinjen für die Zeit 
Reihe berechtigenden Zinsjcheinanweijungen mit einem |vom 1. Januar 1594 bis 31. Dezember 1899 nebft 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu weichem Kormulare ebenda ; den Amreijungen zur epehung der folgenten Reiben 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 werben vom 2, Sanuar 1894 ab von der Kontrolle 
unentgeltlich. zu haben find. Genügt dem Einreider der Staatspapiere bierfelbft, Oranienitraße 92/94 unten 
eine numerirte Marfe als Empfangsbejcbeinigung, jo |Tinfe, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnabme 
if das Verzeichniß einfady, wünſcht er eine ausdrückliche der Sonn- und Fefttage und der letzten drei Gejchifte- 
Veidyeinigung, jo ift es Doppelt vorzulegen. In letzterem tage jeden Monate, ausgereicht werden. 

Kalle erhalten die Einreidher das eine Eremplar, mit Die Zinsjcheine fünnen bei der Kontrolle ferbft in 
einer Empfangsbeſcheinigung verjeben, ſofort zurüd. | Empfang genommen oder durch die Negierungs Haupt- 


den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten | Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken 
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faffen, fowie in Kranffurt a. M. durch die Kreisfaffe,! Bekanntmachung. 

die Zinsſcheine zu den Köthen-Bernburger Eiſenbahn⸗ 27. An Stelle des Amtsgerichtsraths Schultze 
Aktien außerdem durd die Eiſenbahn-Hauptkaſſe in|ift der Amtsridhter Dr. Heilfron in Nauen zum ftell- 
Magdeburg bezogen werben. Wer die Empfangnahme vertretenden Vorſitzenden des in Nauen für ben Re 
bei der Ktontrolfe ſelbſt wünſcht, "hat berſelben perſoönlich Oſtbavelland zur Durchführung der Invaliditäͤts⸗ u 
oder durch einen Beauftragten Die zur. Abhehung ‚ber | Ülteröverficherumg errrichteten Schiedsgerichts ernannt 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit | worten. 


einem Berzeichnifje zu übergeben, zu welchem Kormulare |, Potsdam, den 31. Januar 1894. en 

ebenda und in Damburg kei tem Kaiſerlichen Pofl-| Teer Negierungs-Prifident. ° "* -- af 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem' Erledigung eines Kreis-Phyſikats. J 
Einreicher eine numerirte Marke als ——— 28. Das Phyſikat des Kreiſes Angermünde, mit dem 


gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine Sitze in Angermünde, ift durch die Verſetzung bed bie- 
ausdrüdfiche Beſcheinigung, fo ift es doppelt vorhulegen. berigen Inhabers erlerigt. 

Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine! Dewerbungen find bis zum 15. März d. J. unse 
Eremplar, mit ‚einer Empfangsbeſcheinigung verjeben, | Beifügung der zum Nachwmeiſe der Befähigung und bei 
fofert zurüd. Die Marfe oder Empfangsbeſcheinigun p bisherigen Wirkſamkeit erforderlichen Zeugniſſe bei mir 





iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück⸗ anzubringen. 

zugeben. Potsdam, den 1. Februar 1894. 
Schri chriftwechfel kann „nie Kontrolle Der Negierungs-Präfident. 

der taat8papiere fich mit den nbabern | Tampfarparat: in den Arotheten. 


der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaflen. |29. Die in den Laboratorien der Apotbeken ver- 
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten | wenteten Dampfapparate laſſen fi won tem Geſichts⸗ 

Provinzialfafen beziehungsweiſe durch die Eiſenbahn- |punfte ber Betriebsũberwachung aus in 3 Gruppen 

Hauptkaſſe in Magdeburg beziehen will, hat berfeften | tbeiten: 

die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniffe ein= | 1) die regelmäßigen, mit böberem Drud betriebenen 

zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Em- Dampffkeſſel, 

pfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und 2) die offenen ſogenannten Apotbekerkeſſel, 

ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzufiefern. | 3) die Apotbekerkeſſel von geſchloſſener Bauart. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ges Die zu 1) bezeichneten Keſſel unterliegen den 

dadıten Provinzialfaffen und den von den Königlichen | Borjchriften über Die Genehmigumg und Unterſuchung 

a in den Amisblättern zu bezeichnenden | der Dampffeſſel (Anweifung Det. Miniftere. für Handel 

ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 16. März 18% e 

Der Einreichung der Aktien beziebungsmeije Obli- und Gewerbe vom ;. Mai ), Sie umfaffen ohne 





gationen bedarf ed zur Erlaugung der neuen Zins: | Ausnahme alle die Keffel, die mit einem höheren Ueber 
Iıheine nur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen ab- drucke als tem einer balben Atmoſphäre betrieben werden 
handen gefommen find; in dieſem Kalle find Die Afticn Die offenen Apotbeferfeffel — meift Gefäße, deren 
reziehungsweiſe Obligationen an die Kontrolle der Dedplatten mit Löchern verſehen find, in die Töpfe 
Staatspapiere oder an eine Der genannten Provinzial- ohne weitere Vefeftiaung eingehängt werden — unter: 
faifen mitteld bejonderer Eingabe einzureichen. liegen, da fie ala Dampifeffel nicht angefehen werden 
Berlin, ten 16. Dezember 189. fönnen, den für Dumpffefjel erlaffenen Vorſchriften nicht 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Die Aporheferfeffel von gefchloffener Bauart 
* * endlich, die meiſt ſo hergeſtellt ſind, daß die Toͤpfe 
durch Einſchrauben oder durch einen feſten Verſchluß 
(Bajonett-, Bugel-Verſchluß ꝛc.) gehindert find, ſich bei 
entſtehendem Ueberdruck zu beben, müſſen rechtlich ale 
Dampfkeſſel angeſehen und deshalb entweder allen 
Vorſchriften des Dampfkeſſelrechts unterſtellt oder nad) 
Potsdam, den 20. Dezember 1893. $ 22 Abſatz 3 der allgemeinen polizeilichen Ber 
Königliche‘ Regierung. Hanna über Ne Anfegung von le 1890 (Des 
ekanntmachungen des Röniali kanntmachung Ted Neichsfanzlerd vom 5. Augu 
B eeeis chen R.⸗G.Bl. S. 163) mit der Atmoſphare durch ih 
Nordamerikaniſches Vice Generalkonſulat. unverſchließbares in den Waſſerraum hinabreichendes 
26. Der amerikaniſche Bürger Charles H. Abbot Standrohr bon nicht über 5 m Höhe und mindeſtene 
if an Stelle des Herrn George H. Murphy zum 8 em Weite verbunden werden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königlichen Kreie- und Forſtkaſſen und den Königlichen 
Haupt-Stenerämtern bezogen werden können. 


Vice-Generalkonſul ber Vereinigten Staaten von Amerifa Da jedoch die Betriebsgefahr bei ‚der geringen 
in Berlin ernannt worden. | &röße diejer Apparate und dem unbedeutenden Drud, 
Porsdan, den 30. Januar 1994. oo mit dem fie betrieben werden, nur umerbeblich -ift und 
"Der Begiermgs-Präfiten. © ſſich noch dadurch mindert, baß fie meift von ſachver⸗ 
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Rindigen und überlegten Perſonen gebraucht werten, ſo in Barnewig und Koſſäthen Stimming in Rosfow, 
werden für. dieſe Apothekerkeſſel von ges | Kreis Weltbavelland, des Bauern Kiedbaf in Ruhe: 
ſchloſſener Bauart auf Grund des gedadten $ 22 |dorf, Kreis Ofiprignis; der Bläſchenausſchlag ift 
Ä Ziffer 3 folgende Erleichterungen jugelafien: .. Tausgebrocden bei je einer Kuh des Schulzen Muchow, 
An Stelle des in den Wafferraum binab- [Bauern Grünmald und Eigenthümers Brüffow in 
. zeigenden 8 cm weiten Standrohrs darf ein vom | Garlin, Kreis Weftprianig; die Bruftfeuche unter 
Tampfraum ausgehendes und von ihm nit abs den Pferden der 2. Lebr-Batterie der Artillerie-Schieß- 
ſchließbares offenes Etandrohr entweder in Heber- |fhufe in Jüterbog. 
form oder nad Art der abgefürzten Manoıneter Potsdam, ten 6. Februar 1894. 
mit: mehreren aufs und nieberfleigenden Aeſten oder Der Regierungs⸗Präſident. 
Schenkeln angemender werden, bei tem die Summe | Bekanntmachungen des Königlichen Polizei⸗ 
der Längen ber aujfteigenden Schenfel bei Waſſer⸗ Präfidenten zu Berlin. 
füllung 5 m, bei Quedfilberfülung 368 mm nicht Befanntmadung. 
überfleigen darf und deſſen lichte Weite. bei einem 4... In der diefem Stüde beigefügten Ertrabeilage 
Inhalte-bed’Nieiield: een bringe, ich den Allerhochſten Erlaß vom 6. Oktober 
a 0⸗60 weniaſtens 26 mm 11893 nehſt der barın erwähnten Neufaffung des 


60-95. 1 = - Stamts der Pommerſchen HppotbefensAftienbanf zu 
- 95-160 - z au - "IBertin mit dem Bemerfen zur öffentlispen Kenntniß, 
.„: 10-250 - 0: 0.590 - daß die Eintragung ins Handelgregifter. erfolgt ift. 
: 2330-30: - = v0 - Berlin, den 17. Januar 1894 
u. 38W—-450 - =, 0 un Der Pplizei-Präftdent. 
; = 0 u 3.,.:80 - Sreiherr von Richthofen. 


betragen muß, a : Anei⸗Verord 
Für Apothelkerleſſel bis zu BOT Inhalt darf vetreffend Mahn —* Vearexdnunge Rüdenneri— 
von einem Standrohre gänzlich abgeſehen werden hart: Entzuͤndung eder des Kopfgerticktrampfs. 
und an feine Stelle cin direct belaftetes Sicher: B. Auf Grund’ det Sg 148 und 144'de8 Geſetzes 
heitsventil treten. | "0 Ifiber bie allgemeine Landes-Verwaltunig vom 30. Juli 
Die im Betriebe befintliden Apparate find, | 18853 (G:-S. S. 195), fowie der S$ 3 ff. des Ge: 
infoweit fle nicht mindeflens dieſen er.eichterten Vor: ſetzes über die Polizei: Verwaltung vom 11. Mürz 
fhriften genügen, insierhalb einer Friſt, deren Be:|1850 (G.S. E. 265) wird im Einverſtändniß mit 
ſtimmung ich mir für Die einzelnen Fälle vorbebalte,|dem biefigen Gemeinde-Vorſtand jür den Stabtfreis 
entfpredyend. zu "ändern. | | Berlin hierdurch verordnet mas folgt: 
Die Ueberwachung ter Befolgung der vorftehenden 5 1. Jeder Arzt iſt verpflichtet, jeden in jeiner 
Borſchriften ift Obliegenhelt der Mebizinalbeamten. Prarid vorkommenden Fall von Gehirn-Rüdenmarfe: 
Potsdam, den 2. Februar 1894. hhaut-⸗Entzündung oder KRopfigenidframpf (Meningitis 
Der Negierungs-Präfivent. cerebrospinalis) ungefäumt der hiefigen Königlichen 
u Befannsmädung. Sanitäts-Commiſſion Aleranberfiraße N? 3 bis 6 auf 
30. Des Könige Majeſtät Haben mittelft Aller= | den bier üblichen Anzeige-Karten zu melden. 
böchften Erlaffes vom 4. v. M. zu genehmigen gerukt, 6 2: Perſonen, welche von der im $ 1 erwähnten 
daß die im Kreiſe Templin belegene Landgemeinde Krankheit befallen find, milſſen, ſoweit als thunlidy, von 
Mrechtsthal mit der Landgemeinde Dargersdorf in|anderen Perionen abgejondert werden. 


imjelben Kreiſe zu Einem Gemeinbebezirfe unter dem $ 3. - Kinder ans einem Hausftande, in welchem 
Namen „Dargersborf” vereinigt werde. ein Sal der in $ I erwähnten Krankheit beſteht, find 
Potsdam, den 9. Februar 1894. vom Schulbeſuch Seitens der betreffenden Haushaltungs⸗ 
Der Regiernngd-Präftdent. verftände jo lange fern zu halten, biö die Gefahr der 
Bekanntmachung, »Anſteckung nach ärztlicher Beſcheinigung für beſeitigt 

betreffend Errichtuug einer Prüfungstemmiſſien für Elbſchiffer. anzuſehen iſt. 
J. Es wird hiermit zur Kenntniß ber Derheiligtn| 64. Die Krankenzimmer, die Nuswurfeftoffe, die 


gebracht, daß eine Kommiſſion zur Abhaltung von Elb⸗ von dem Kranken während ber Erkrankung benugten 
Ihrfferprüfungen im. Zepdinid unter dem Borfige des | Wäſcheſtücke (namentlich auch die Taſchentücher), Kleider 
Königlichen Waſſerbauinſpektors von Wickede dajelbft | und jonftigen Gegenkände. find "gründlich zu reinigen 
errichtet worden ift. Derjelbe wird auf Verlangen be |und ausnahmslos nad, Maßgabe der Anmeifung 


zũgliche nähere Auskunft ertheilen. | zur biefjeitigen Polizei-Verordnung vom. 7. Februar 

Porsdam, den 6. Februar 1894. | 11887 (A.-Bl. Stück 7), betreffend Desinfeftion bei 
Der Regierungs-Präfident. anſteckenden Kranfbeiten, zu desinflciren. 

Biebjeuchen. $ 5. Zumiderhandlungen gegen die Beitimmungen 


s2. Feſtgeſtellt ift die Maul: und Klauen: |deö 6 1 werden mit einer Geldftrafe von 5 bie 
ſeuche unter dem Rindvieh des Bauergutöbegfters Kühne | 30 Mark für jeden Hebertretungsial, Aumiteiguattiunggen 
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gegen die Beltimmungen ber 66 2 bis 4, fofern nicht 
nad den allgemeinen Strafgefegen eine höhere Strafe 
verwirft iſt, mit einer Geldfirafe big zu 30 Marf 
beftraft. 
Im Unvermögendfalle wit an Stelle der Geldſtrafe 
entipredhende Haft. 
8 6. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Mai 
1889 in Kraft. 
Berlin, den 31. März 1889. 
Der Polizei: Präftdent. 
gez. Freiherr von Richthofen. 
+ * 


* 

Vorſtehende Polizei-Verordnung wird hiermit 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem 
Bemerken, daß für die im $ A angefübrte Poligei-Ber- 
ordnung vom 7. Februar 1887 die jeßt güftige 
Polizei-Verordnung vom 3. Juli 1893 (Amts⸗Blatt 
Stück 25) maßgebend ift. 

Berlin, den 31. Januar 1894. 

Der Polizei-Präftdent. 

Befanntmadung. 
6. Mit Bezug auf mehrfad bier vorgefommeng 
Zumwiderhandlungen wird das Handeltreibende Publikum 
darauf aufmerffam gemadht, dag unter Bezeichnungen, 
wie „Schmalz‘, „Bratenfchmalz‘ oder „raffi⸗ 
nirtes Schmalz“ hieroris nur „reines Schweines 
ſchmalz“ nerfauft werden darf. Fettgemiſche, die 
außertem andere Kette oder Dele enthalten, dürfen 
unter jener Bezeichnung wicht, fondern nur als 
„Speifefett‘‘ oder unter ähnlichen feinen Irrthum 
erregenden Namen zum Verkaufe gelangen. 

Zuwiderhandlungen werden auf Grund ber gejeg- 
lichen Beftimmungen, insbeſondere des Geſetzes vom 
14. Mai 1879, beitraft. 

Berlin, den 26. Januar 1894. 

Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachung. 
7. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Branden⸗ 
burg hat durch Erlaß vom 25. Januar dieſes Jahres 
die Anlage von 3 neuen Apotheken in Charlottenburg 
und zwar: 1) in der Gegend der Dankelmannſtraße, 
2) in der Gegend der Staifer Friedrichftraße, 3) in ber 
Gegend des Kaiferin Augufte Viktoriaplatzes genehmigt. 
Geeignete Bewerber merden zur Meldung bis zum 
15. März d. Is. mit dem Bemerfen hierdurch auf- 
nefordert, daß perſönliche Vorftellungen zwecklos 
find und die an mich zu richtenden Bewer: 
bungen lediglich fchriftlich zu geſchehen haben. 
Der Meldung find beizufügen: a. Approbation und 
ſonſtige phyftkatlich beglaubigte Zeugnilfe, 
b. Lebendlauf, c. amtlich beglaubigter Nachweis aus 
nneuefter Zeit über die zur Uebernahme beziehungs⸗ 
weiſe Einrichtung einer Apotbefe erforderlichen Mittel, 
d. pofizeilihe Führungs-Atteſte — ſiehe Schluß —. 
Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu verfichern, 
ertweßer, daß er eine Apotbefe bisher nicht beſeſſen bat, 
eDer ——- fall6 Died ber Fall fein follte -- anzugeben, 


wo er eine Apothefe bejeffen hat und die Gründe Har 


zu legen, aus denen er fein Defisrecht an derſelben aufs 
gegeben hat, aud den Kauf- und Verkaufspreis Ber 
aufgegebenen Apothefe genau zu nennen. Gleichzeitig 
weite ih darauf hin, daß Geſuche von Bewerkern, 
welche erft nach dem Jahre LS7 8 (bei Berüädfihrigung 
geringer Zeitunterfchiede) approbirt find, bei der großen 
Zahl mebr berechtigter Bewerber gar. Zeit feine Ausſicht 
auf Erfolg haben. Solche Apotheker ſtehen deshalb 
zur Vermeidung unmöthigen Scyreibwerfes ıc. am Beften 
von der Bewerbung ab. Den Apothefern, welche fich 
zeitweife vom Apothekenfache abgewandt haben, muß 
das Approbationsalter jelbfiverRändlich gefürzt werden. 
Die Bewerber haben ihren Meldungen polizeiliche 
Führungsattefte aus famımtlichen Orten, 
an welchen fie in oder außerbalb ihrer 
Laufbahn cls Apotheker thätig gewefen 
find, beizufügen. 
Berlin, den 3. Februar 1894. 
Der PolizeisPräftvent. 


Befanntinachungen der Raiferlichen 
Dber:Pofidirektion zu Potsdam. 
Befanntmadung. 

9. Diejenigen Perſonen, melde in dem bevors 
ftehenden Frühjabr Anſchluß an eine der Stadt-Tern- 
Iprecheinrichtungen in Brandenburg (Havel), Cöpenick, 
Eberswalde, Friedrichshagen, Gr.-Tidterfelde, Grünau 
(Marf), Liepe (der), Ludwigsfelde, Neuruppin, No— 
mameg-Neuendorf, Oberberg (Marf), Oranienburg, 
Potsdam, Rathenow, Spandau, Steglig, Tegel, Wann⸗ 
fee, Zehlendorf (Kr. Teltow) und Zoffen münchen, 
werden eriucht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens 
aber bis Ende Februar an das Kaiferlihe Poſt⸗ 
amt in dem betreffenden Orte — für Potsdam an daB 
Kaiferlihe Telegraphenamt daſelbſt — zu richten. 
Später eingehende Anmeldungen fönnen erft in bem 
zweiten, nach dem 1. Auguſt beginnenden Bau⸗ 
abſchnitte berüdfichtigt werten. . 

Bei den bezeichneten Berfehrsanftalten fönnen bie 
Bedingungen für den Anſchluß eingejehen und Kormu- 
lare für bie Anmeldung in Empfang genommen merden, 

Potsdam, den 15. Januar 1894, 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Befanntmakhung. 
1. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht, daß an Stelle des 6 1 der Bekanntmachung 
wegen Kreditirung der Branntweinſteuer vom 27. De— 
zember 1825 — 1III. 24340 — folgende Vorſchrift 
getreten iſt: 
„Brennereibeſitzern kann die Maiſchbottich⸗ und 
Branntwein-Materialſteuer auf ſechs Monate ge⸗ 
ſtundet werden. Steuerbeträge unter 50 M. ind 
von der Stundimg ausgejchloffen‘. 
Die Stundung der Maiſchbottich- und ber 
Dranntwein-Materialfteuer ift hiernach künftig - nicht 
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mehr von der Bedingung cines Mindeſtbetrages ber 
jährlichen Steuerentridytung abhängig. 
Berlin, den 20. Januar 1894. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Befanntmadhung. 
13. Die außerordentliche Frachtermäßigung von 25% 


Staatseifenbahnen: vom 8. Januar 1894 ab; b. die 
- 1 Bayeriichen .„Staateeifenbahnen, c. die Yofalbahn- Aftien- 


Geſellſchaft zu Münden für ihre bayeriſchen Stationen, 


d. die Prälziichen Eiſenbahnen 1) im direkten Berfehr 
von — 538 Stationen, 2) beim Durchgang über 
ihre Streden. im Bayeriſch-Elſaß— —æ ⸗urem⸗ 
burgiſchen Verkehr, vom 1. Januar 1894 ab; e. die 
Main⸗Neckarbahn beim Durchgang über ihre Streden 


der Ausnahmefrachtſätze bezw. der Frachtantheile für vom 18. Januar 1894 ab. 


Streu» und Futtermittel gewähren im Reklamations— 

wege unter ben in ben früheren Bekanntmachungen bezw. 

im Ausnahmetarif für Streu- und Auttermittel vom 

10. September 1893 unter IV. angegebenen Yebin- 
en bei Sendungen 


Il. nad) den im Ausnahmetarif auf den Seiten 10 
und 11 unter IVA. 1—8 bezeichneten Nothftandes 
bezirfen die Reichgeifenbahnen in Elfaß-Fothringen. 

Berlin, den 28. Januar 1894. 

Königliche Eifenbahn-Direftion 


I. nach Elſaß⸗Lothringen auch a. die Ofbenburgifchen | zugleich Namens ber beteiligten Eiſenbahn-Verwaltungen. 





.Belanntmachungen der ‚#öniglichen. Gifenbabu-Birektion. zu Bromberg. 
anntmachung 

10. Kür die in der nachſtehenden ————— — — näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewahrt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, Die Rüdbeförderung 
an die Verſandſtation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefed bezw. des Duplifat-Beförberungsicheines für den Hinweg, ſowie durch eine Befcheinigung ber dazu er- 
mädhtigten Stelle nachgewiejen wird, daß die Thiere oder Gegenftände ausgeflellt geweſen und unverfauft ge= 
blieben find, und wenn die Nüdbeförderumg innerhalb der unten angegebenen Zeit fattfinbet. 

In den urtpränglicen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Beförberungsideinen für ‚die Pinjendung iſt aus- 
He zu vermerfen, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg. aus Ausſtellungsgut 

en. 








—— | in — a 3 ia erung. 

u GE ! An ie Krachtbegünitigung wird gewährt Nertinung der ückbeförderung 

= Art der Aubſtellung Ort Zeit Beicyeinigung|l muß erfolgen 
| | 194 für | auf ben Strecken der: find ermächti innerhalb 
































1:&eflügel-Ausftellung.| Berlin. 19. bis 24.!Geflügel, ſowie Preugi⸗ jen Ausſtel⸗ 
| 2 | Januar. | Geräthe und Er, Staatsbahnen u.|Tungs-Kom: | Wochen 
| zeugnilfe der Ge:| Neihsbahnen ini milfton. 
flüge lzucht. Elfſaß⸗Lothringen V 
2 Desgleichen. Dresden. 2. bis 5. Desgleichen. Preußiſchen Desgleichen. .4 
u  Sehuar. | Staatsbahnen. Moden 
3Runft-Ausftellung. Wien. |1. März bie ‚runtgenenfände Preußischen Desgleichen. 4 2* 
| 1. Mai i Staatsbahnen u. Wochen J 8. 
Reichsbahnen in 
| | | Eliaß-Lothringen & 
Kaninchen = Ausftels:] Dresden. 24. bis 27 7. Kaninchen. Preußiſchen Desgleichen A. = 
| fung. Mär. | | EStaatsbahnen. | Woden | © 
5 @eflügef-Ausfellung. Weißenfels 3. bis 5. ‚Geflüget, fowie. Preußiſchen Desgleichen. | 4 58 
Zebruar. | Beräthe und Er: —F Smatseiſenbah— Wochen / 
| zeugniſſe ber Ge— | = 
| | flügelzucht. | > 
6| Desgleichen. Lübeck. | 3. bis 5. Deögleihen. Preußiſchen Desgleichen. 4 = 
März. Staatseifenbab- | Wohen 1 & 
. nen, Reichsbah— ' zu 
nen in Elſaß—-— 
Lothr. u. Main- 
Nedarbahn. 
7 Desgleichen. Köln. 10. bis 13.| Desgleihen. Preußiſchen Desgleiken.| 4 


| Mar;. 


—F Snauseiſenbab⸗ 
Bromberg, den 26./31. Januar 1894. 


Königliche Eiſenbahu Dirtimn. 


Wochen 


Befanntmachungen anderer Seborden. 
Ausſchreibe 


cer ven con Mitgliedern der Städtefeuctſecietät per Previnz Ärandenburg für * II. Salbjabr 1293 in entrichtenden Veitroͤgc 


Der Direktorialrath ber Stadtefeuerſocietäͤt der Provinz Brandenburg hat die Beiträge ber ‚Müglieder 


ber Societät für Bas 11. Halbjahr 1693 für 100 Mar Berficherungefumme feftgeiept:, J 
in Klaſſe 1A. auf 2,8 Pr. (0,28 pro mille), oo. 
’ ⸗ ⸗ 4 ’ (0,4 ” “ ), & 
ee: 7 .- 5,2 = (052 - -) u 
=: =: NA: 8 = (08 - =) 
: : 1. :12 :- (12 - - ) 
⸗ - MB. : 10 = (1,6 - - ) Zu 
; HM. =8 = 08 - -) “ 
=: WB: = (4 -  -,) 
z = IV. - 56 ⸗ (5,6 ), | "_ 
: WB.:8 : 5 - -)\) - 
Demzufolge werden nunmebr ausgefrieben: 
von : 49,507,750 M. Verficherungeſumme in n Klaffe IA. auf : 43,846 R ER Pf., 
⸗ 313 103, 900 = : 137, 24 : 
z 23,907,375 ⸗ ⸗ ⸗ In z 12, 431 x Bu „set 
⸗ — * GC ⸗ : NA. : 019 66⸗ 
* 132,865,950 z * II. ⸗ 159,439 ze 14 2 
e 17,001,350 ⸗ IIB. ⸗ 27,202 s: 16 = 
;s 14529025 - MM = 40,681 27 — 
⸗5,720,950 ⸗ — —1lR. - 22,853 » 80 =: 
⸗ 2,386, 725 ⸗ ⸗ 2 IV. ⸗ 13,305 = 66 =: 
⸗ 1,455,700 1VB. : 12810 » 16 
überbanp t von 397 "053,300 SV Feittagspflichtiger Verſ berunasfumme 445,02 2 
. Dayıı von 744,725 M. Exploſionoverſicherungoſumme au i Pi une. . . 14 = 4.: 
und ⸗ 462,000 EEE > SEE SEE 92 = 4 = 





445,165 M. 29 9. -- 
Den Mügliedern in 32 Städten find wegen der guten Yöjcheinrichtungen 
der Iegteren auf Grund bes $ 65 des Reglements 20, bezw. 15, 12 und 10 Procent | 
ihrer Berträge erlaffen mit 2 2: cu oe ee nn 23,300 = 36 
421,887 M. 93 PM. 





Dagegen wird von ben Mitgliedern in 5 Stäbten auf Grund dee 6 65 

Abſ. 2 des Reglements ein Zufchlag von 10 bezw. 20 Procent der Beitraͤge erhoben mit 1,404 » 1 - 

Ä 133,297 M. 04 Mi. 

Hiervon ſtehen den Magifträten 5 Procent zu mit... 2.222000 nen 4, 164 =» 60 = 

jo daß zur Dedung des Bedarfs verfügbar find... 2.22.22 ce 402,127 M. 34 Wi. 
Diejer Bedarf beläuft fih für die, ın ten Monaten Juli bie Dezember 1893 ſtattgehabten, von der 
Sorietät zu vergütenden 204 Brand- und 2? Blitzſchäden, einichließlid der Spritzen⸗ und Waſſerwagen. 

380,208 M. Pf. 








prämien und Abſchätzungskoften auf . 2: 222 oe ‚2 
und außerdem find für Schäden an unverfiherten Gegenftänden, Poſtgeld, Zuſchüſſe 
an bie Feuerwehren u. |. m. erforberlih. ... 0.2.0 21,087 = — =: 
Dazu treten die Beirräge für die bei dem Verbande der öffentlichen Teuer: 
verficherungsanftalten in Deutichland genemmene Rüdverfibermng mit r....... 84,000 = -- = 
485,295 M. — Pf. 
Durch dieſe Rüdverfiderung, durch Zinjen und Mobiliarverficherungs- 
beiträge find gebedt .... 22er 43,954 =: — 
verbleiben 441,311 M. — HM 
Das obige Außfchreiben ergiebt . ..... 2: e une renene 402, MT = — 
mithin weniger > 220 39,184 M. — Sr, 


welche "dem Betriebsfonds entnommen werden. 

Die Magifträte der betheiligten Städte wollen biernady die von den Mitgliedern der Societät zu ent- 
richtenden Beiträge ungeſäumt einzieben und binnen 4 Wochen - 8 70 des Neglements — an die Branden⸗ 
PNGIDE —— bierjelbſt abführen laſſen. — Ich bemerfe hierbei, daß die Erhöhung des regelmäßigen 
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Beitragsjagee wieder dur die zahlreichen and ‚großen Brandfchüben, welche im abgelaufenen Halbjahre zu 


dergũten waren, herbeigeführt worden iſt. 
Berlin, den 10. Januar 1894, 


Der Direftor der Städte⸗Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg. 





Perſonalchronik. 


— — —— —— — — — — — — — —— — — — — — — — he — — —⏑ 
. 


— mn — m — 


Der bisherige Pfarrer zu Stetten Martin Alberti 


Der Kammergerichtsreferendar Walther Miquel iſt zum Diakonus der evangeliſchen Gemeinde der 


iſt zum Regierungsreferendar ernannt worden. 

3m Kreiſe Beesfow-Storfow ift der Stönigliche 
Forſtmeiſter Kepler in Golpın. zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellrertreter des Amtsbeziris IV. — Alt⸗-Markgraf⸗ 


| Danfesfirdye bier, Diözefe Berlin I1., biflellt worden. 

Dem NKüfter, Organiften und Lehrer Guftuv 
Mathias zu Lübdersporf, Diözefe Lindow-Granſee, ift 
der Titel „Kantor“ verliehen worten. 


piesfe — ernannt worden. 

Im Kreiſe Templin find wegen Ablaufs ihrer 
Dienfizeit der Gutsbeſitzer Schoen zu Potzlow und 
ter Ammann Schoenermarf zu Boßberg aufs Neue 
m Amtsverficher: Sıellvertretern der Amtöbezirfe VI. — 
Eıreblom — bezw. VII. — Sudom — ernannt worden. 

Der Apotheker Friedrich Koch bat die nah Maß⸗ 
gabe der Conceſſion vom 30. Auguft 1893 in ber 
Pots damer Vorfiadt zu Spandau, Pichelsborferfiraße 14, 
erruchtese Apotheke eröffnet. 

Der Cıvilanwärter Willy Dornbuſch ift zum 
Hegierungs-Cıpilfupernumerar ernannt worden. 


Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Bood iſt ale 
Oberlehrer an der 6. Nealichule in Berlin angeftellt 
worden. 

Die Lehrer Kleiner, Schünfe, Streiban, 
Gillmann, Pints, Schimberg, Koenig, Zider- 
mann, Gorfe,Langer, Erttmann, Pape, Bruß, 
Nebe, Loewa, KRnoefel, Richter, Striezel, 
Herrmann und Beyer find als Gemeindeichuflehrer 
in Berlin angeftellt worden. 

Der lehrer Georg Türde und Dr. Louis Mües 
find als Gemeindeihullehrer in Berlin angeftellt. worden, 

Die Lehrer Ewert und Arnoldt find als Ge 

De Militäranwärter Hahn in Berlin ift zum | meinteidullebrer in Berlin angeflellt worden. a 
Regierungs-Militärjupernumerar ernannt worden. Die Lehrerinnen Ber, Shirdemahn, Lorentz, 

Der Militäranwärter Niemeyer in Berlin iſt Pietſch, Crüger, Reß, Biſchoff II, Neimnig, 
zum Regierungs⸗Militärſupernumerar ernannt worden. |Taege, Bufes, Hochſchulz, Schmidt, Reuter, 


Dei der Königlichen Direftion für die Verwaltung 
der direkten Sıeuern in Berlin find 1) der Negierimgs- 
aflefior von. Eifenhart-Rothe ausgeichieden und 
mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landratbs⸗ 
Amites im Kreiſe Bublitz beauftragt, 2) ver Regierungs⸗ 
Affeffor Dr. Curtius ausgeſchieden und dem König⸗ 
lichen Landrathe im Kreiſe Mühlheim a. Ab. als Hülfs⸗ 
beamter überwiejen, 3) die Regierungs⸗Aſſeſſoren Yude 
aus Merfeburg und Dr. Drofte aus Marienwerder 

zur dienfiliden Verwendung übermiejen morben, 4) ber 
Regierungs: Erfresär Ott o zum Rechnungs⸗Rath ernannt, 
5%) der Regierungs⸗Sekretär Brüſewitz unter Ber 
kiyung bes: Eharafters als Rechnungs-Rath in den 
Supetand verfegt, 6) der Eefretariats-Aififten Lüddecke 
m Regierungs⸗Sekretär befördert, 7) der Eivilfuper- 
nummer Nörenberg als GefretariatssAififtent an⸗ 
8) die RivilsAnmwärter Karl Liepe und Karl 
olff ale Eivil-Supernumerare, 9) die Militair-An- 
wärter Rohde nnd Püſchel als Kunzlei-Diätare an⸗ 
genemmen, 10) die Militair-Anmirter Schulge und 
Weidemann als SKanzleidiener angeftellt worden, 
11) der Sefretariats-Affiftent von Bardzki verftorben, 
12) der Eivil-Supernumerar Wegner auf feinen 
Antrag entlaflen. :.. .: Er 


Zum Sreisverordneten für den Kreis | 


iR ber Rittergutsbefiger Marimilion Reuter zu Lengfe 
gewählt und als ſolcher beftätigt worden. 


Duvinage, Ulrich, Scharff, Henfelmann, Hinze 
und Schochow find als Gemeindejchullehrerinnen in 
Berlin angeftellt worden. oo. = 
Perfonalveränderungen im Bezinf des 
Kammergeridts inden Monaten Öftober, No: 
vember und Degember 1893, : 
I. Nichterliche Beanıte. Ä 
Ernannt find der Eenatspräfident, Geheime Ober- 
Juftizratb Werner beim Kammergeridt zum Präft- 
denten des Oberlandesgerichts in Naumburg a. ©., der 
Kammergeridtsratb Geheime Juſtizrath Sol; zum 
Eenurspräfidenten beim Kammergericht, die Landgerichtö- 
räthe Wolfram in Haiberftadt und Specht in Pofen 
zu Rammergerichtsrätben, der Landgerichtsrath Haeniſch 
in Greifswald zum Yandgerichtödireftor in Guben, der 
Landgerichtsrath Voigt in Neu-Ruppin zum Yands 
gerichtsdireftor in Kranffurt a. O.; zu Amterichtern Die 
Beridhtöaffefforen Kienig bei dem Amtsgericht in 
Reppen, Di. Daberfom bei dem Amitsgericht in 
Züllichau, Ewald Schmidt bei dem Amtögeridt in 
Kallies, Otto bei dem Amtspericht in Labes, Biefel 
bei dem Amtsgericht in Arnsmwalde, Dr: VBorthaf bei 
dem Amtsgericht in Prenzlau, Dr, Heilfron bei dem 
Amtsgericht in Nauen, Dr. Sternberg bei dem Amts⸗ 
gericht in Lügen, Bar) bei dem Amtsgericht in’ Mitten» 
walde, Ernft bei dem Amtsgericht in Goſtyn, Sterng- 
dorff bei dem Amtsgericht in Fatkenberg O.Schl., 


‚ Des bisherige Pfarrer zu Biſchdorf in Ob.⸗Schl. Greiff kei dem Amtsgericht J. in Berlin; zu Handels⸗ 


Riga Franz 
. Eiſchen Gem 


sopnif ift zum Pfarrer bei den evan- richtern bei dem Yandgericht J. in Berlin der Kabrifr 


' einden ter Parodie Groß-Machnow, beſitzer Guſtav Börner, der Kabrifdireftor Reinh. 


Die Rönige-Wufterhaufen, beftellt worden. 


Leßhafft und die Kaufleute Berayart Eruarı , DA: 


„En... 


mann Jacoby, Rudolf Malendar, Sigismund 
Samuel, Wilhelm Titel und Robert Hirſch, ſämmt— 
lich in Berlin; zu ftellvertretenden Handelsrichtern bei 
dem Landgericht 1. in Berlin die Kabrifanten Dr. jur. 
Alfred Mengers und Albert Hoffſtaedt und Die 
Kaufleute Heimann Auerbad zu Berlin, Richard 
Böhme zu Charlottenburg, Kranz Gaedide, George 
Joachimsthal, Sulomon Moſſe, Adolf Philippe: 
thal und Julius Rojenheim zu Berlin, ter Banfier 
Richard Dyhrenfurth und der Kaufmann Dr. jur. 
Caro zu Berlin. Verſetzt find der Amtsgerichtsrath 
Häuſeler in Fehrbellin an das Amtsgericht in Neu- 
Ruppin, die Amtsridter Schröder in Mittenmwalbe, 
tüde in Bergen a.R. und Neumann in Schwedt an 
das Amtsgericht 1. in Berlin, der Amtsrihter Schmidt 
in Havelberg ale Landrichter an das Landgericht in 
Neu-Ruppin. Penfionirt find der Kammergerichtsrath 
Matthies in Berlin und die Randgerichtsräthe Siber 
in Porsdam und Taddel in Berlin. Berftorben find 
der Landgerichts-Direktor Dictus in Potsdam, die 
Amtsgerichtsräthe Marımilian Schmidt beim Amte- 
gericht I. und Rabert beim Amtsgericht Il. in Berlin, 
die Amterichter von Kobyledi beim Amtsgericht I. in 
Berlin und Rösler in Seelow. 

IE. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt Die Referendare 
Priefter, Sauer, Muth, Appeliug, KRraeift, 
Maywald, Liman, Dr. Matjdhfe, Rofenfeld, 
Dr. Halpert,. Dr. Reichert, Kaul, Dr. Simeon, 
Griefe, Imberg, Claude, Dr. Meyer, Kir— 
ftädter, Dr. Spiegelthbal, Dr. von Uhden, Dr. 
Wiener, Ubbelohde, Dr. Vogte, Hellwin, Feig, 
tüdide, Jahn, Grunom. Entlaffen find Dr. jur. 
Platho behufs. Uebertrits zur Staatseiſenbahnverwal— 
tung, Blankenſtein behufs Uebertritts in den Verwal— 
tungsdienſt der Stadt Berlin. 


Schmidt in den Bezirk des Oberlandesgerichts in Poſen, Korth, Keyßner, Thümen, 


EIE. Staatsanwaltſchaft. 


a O. Eingetragen find in bie Liſte ber Rechtsanwälte 
bie Gerichtsaffefforen Dr. Loewy und Dr. Salomon 
und ber frühere Rechtsanwalt Bottenbeuch beim 
Kammergericht; die Öerictafieiforen Mafower, Paul 
Schmidt, Dr. Hugo Cohn, Dr. Nelfe, Harry 
Priefter, Dr. Halpert, Dr. Raumann, Roſen— 
feld, Auguf Arler und Dr. Hanquet, der Rechts⸗ 
anwalt Knopf aus Schneidemühl und... der frühere 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Alerander beim Landgericht I. in 
Berlin, die Rechtsanwälte Moſſon und. Schönborn, 
beide bisher beim Landgericht I. und der Gerichtsafſeſſor 
Alfred Salomon beim Landgericht Ik. in Berlin, bie 
Rechtsanwälte Krafad aus Neu-Ruppin und Goerke 
ans Buhlig bei dem Amtsgericht ın Erofien a. D., ber 
Gerichtsaſſeſſor Czach bei tem Amtsgericht in Char⸗ 
lottenburg, der Gerichtsaſſeſſor Jacob ſohn beim Amts⸗ 
gericht in Rixdorf. Zu Notaren find ernannt die Rechts⸗ 
anwälte Krafad in Croſſen, Bijch off in Droffen und 


Buſch in Perleberg. Den Notaren Juſtizrath Dr. Golz 


und Hentig in Berlin und Pietzſch in Sonnenbweg 
ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte .ertheilt: 
Berftorben find der Rechtsanwalt und Notar, Geheime 


— *4 


Juſtizrath Deilborn in Berlin und der Redhtsanwat 


Knobloch in Dorritugf 
Neferendare. 
Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen Rechts. 
kandidaten Schindler, Berger, Strasburger, 
Koßmag, von Puttkamer, Ernſt, Pohlandt, 
Schlichting, Davidſohn, Meyer, Gadebuſch; 
Schmidt, Buchow, Hoffmann, Richter, Herthber, 
Lietzmann, von Kayſer, Szkolny, Deymanı, 
Boetticher, Hendtlaß, Regenborn, von Hülfen, 
Rösler, Haniel, Bogel, Seelig, Birke, Abras 
bam,'von Dulgkig, Meier, Rühe, Schulz, von 
Schwerin, Hünfe, Siegmann, Steinbod, Cars; 


Verſetzt ift Dr. Serbart | Prelchen, von Bergen, Wilkins, Solf, Wittte, 


Dr. Sohn, . Egger 


Friedrihs, Strauß. . Uebernommen falb 


lıng, 


Der Staatsanwalt Unger in Berlin ift zum Schweiger und Bredomw aud- dem Bezirk des Ober 


Erften Staatsanwalt in Prenzlau ernannt, der Staats: 


anwalt Schmide in Landsberg a. MW. ift an das Yand- Oberlandesgerichts in Kiel, 


gericht I, in Berlin verſetzt. Zum Amtsanwalt iſt er- 
nannt der Bürgermeifter Dr. Kroniſch in Perleberg 


landesgerichts in Breslau, Krahn aus dem Bezirk bes 
Bauers aus: dem. Dezif 
des Oberlandesgerichts in Pojen, Hertel aus Dem 
Bezirf bes Oberlandesgerihts in Caſſel, 


an. 


Dito VEN. 


beim Amtögericht dajelbft, zu Etellvertretern. bes Amtss |Purtfamer aus dem Bezirf des Oberlanteögerihtd m 


anmwalts find ernannt der VBürgermeifter Schmidt in Celle. Entlaffen find Krieg Hellmig, Rogge, Di 


Baruth beim Amtsgericht daſelbſt und ber Stadt: und|von Schmeling, Sreiberr von Falkenhauſen bes. 


Polizeiſetretär Klemt in Wirftod bei tem Amtsgericht | bufs Llebertritts in den böheren Berwaltungsnorbereis 


daſelbſt. 
1V. Nechtsanwält⸗ und Notare. 

Gelöſcht ſind in der Liſte der Rechtsanwälte die 
Rechtsanwälte Moſſon, Ottomar Müller, Hentig, 
Bottenbruch und Schönborn beim Landgericht J. in 
Berlin, der Rechtsanwalt Krafack beim Landgericht in 
Neu⸗Ruppin, der Rechtsanwalt Silten beim Landgericht 
in Prenzlau, der Rechtsanwalt Mar Pietzſch bei dem 
Amtögeriht in Sonnenburg, der Rechtsanwalt Eugen 
Goldſtein beim Yandgericht IE. in Berlin, der Rechts- 
anwalt Alfred Levy Beim Landgericht ın Frankfurt 


Zabn behufs Uebertrittg zur Müitärvers 
Opis und Mächtig auf ihren Ararag, 
Berftorben ift Kort. 


tungsdienft, 
waltung, 


Berftner. 
VE Subalternbeamtei 
Ernannt find ber Gerichto ſchteiber Wille bein 
Landgericht J. in Berlin zum Rechnungsreviſor beim 
Amtsgericht J. daſelbſt; zu Gerichtsſchreibern die vor» 
maligen Referendare Wölferling beim Landgericht II. 
in Berlin und Dr. jur. Hirſch beim Landgericht J. in 
Berlin, die Gerichtsichreibergebülfen Droemer umd 
Behm vom Amtsgericht 1. in Berlin bei dem Amté 


Amtöblatt. 
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de zu Charlottenburg bezw. Zoffen, ber Affient| ben Reichsdienſt zurädgenommen worden. Entlaſſen ifl 
Iyaner. von:.der Staatsamvaleidaft I. in Berlin | der Gerichtsvollzſeher Wei bei dem Amtsgericht 3. in 
dem Amtsgericht :iu Sorau N.⸗L.; zum. Sekretär bei Berl: : : rn ES Pe 


Steassamvakichait 1. im Berlin :.der Aſſiſtent 
fe von der Oterflaatsanwaltidaft daſelbſt; zu 
qhes chroi die Alluare Dogenhard bei 
Amtsgeriht in Dahme, Hildebrand bei dem 
dgericht 1. in Berlin; zu Aififtenten der Aſſiſtent 
av Paul Zimmermann von der Staatsanwalt- 
t IT. in Berlin bei der Oherflaatsanwaltichaft da⸗ 
Der _Aktuor Schlobadh be der Staatsanwalt: 
t 1. in Berlin, der Afıuar. Korge bei der Staats: 
altjchaft zu Landsberg a. W.; zu Gerichtsvollziehern 
Militäranwaärter Haffelberg, Kleiſt, Henze, 
ſten, Reimann und Groppler bei dem Amts⸗ 


Geſchenke an Kirchen sc. 
un * on _ (Schuß)... 
Bei dem Konfiforium der Provinz ift Anzeige ge- 
madt über folgente Geſchenke, melde neuerdings den 
mit ten Diözefen nachſtehend benannten Kirchen ıc. des 
Regierungsbezirks Potsdam geſpendet wurden: 
Cberöwalde: der Kirche in Schöpfurtk- von Fri. Lydia 
Weber in Dresden: 300 M.; ’ 6 m 
Nauen: der Kirde in Zeeflom vom‘ Oberdintmann 
Seefeld: 2-Anthracitöfen, 3500 M. zum Heizung 
derſelben, 6 .®aslampen; 


a Be eier u Mut ‚dr 


be I. in Berlin, Klinke bei dem Amtsgericht in Perleberg: der Kirche. in Kletzke von Frau Adminiſtr. 


ow, Carl Friedrih Yebmann bei. dem Amtsgericht 
yritz; zu Kanzliften der Kanzliſt Jaehnichen und 
Kanzleidiätar Kern, beide vom Landgericht A. in 
uw Sei dem Kammergericht, die Kanzleidiätare Wil⸗ 


. Wendt und kiefe beim Landgericht 1. in Derlim, |. 


[| Hoffmann, Dito Wendt und Menzel beim 
gericht 1. in Berlin. Berjegt find die Gerichte: 
ber Maromsfi vom Amtsgericht in WWriegen an 
Landgericht I. in Berlin, Laurent von Cyar⸗ 
nburg nad Wriegen, Coſſaeth von Sorau N.t. 

Fürftenberg a..D.,. Krohn von Zoffen an das 
gericht I. in Berlin, Brand vom Landgericht 1. 
Berlin nach Königsberg N.⸗M., die 
lwes von der Staatsanwaltſchaft 1. in Berlin als 
ichtsſchreiber an das Landgericht I. in Berlin, Mar 
ger von der Staatsanmwaltichaft des Landgerichts 1. 
ie Staatsanwaltjchaft des Amtsgerichts 1. ın Berlin, 
nberg von der Staatsanwaltſchaft des Amts⸗ 
bis I. an die Staatdanmwaltichaft Des Lands 
bes I. in Berlin, die Gerichtsjchreibergehülfen Wil⸗ 
Adolf Beyer von Freienwalde a. D. als Ahfiftent 
Staatsanwaltichaft 11. in Berlin, Lindemann 
Dahme nach Belzig, die Aſſiſtenten Block von der 
usanwaliſchaft in Landsberg a. 28. als Gerichts⸗ 
ibergehülfe an das Amtsgericht in Freienwalde a. O., 
yelm Beyer von der Staatsanwaltidyaft I. in Berlin 
@erichtöichreibergebälfe an das Amtögeridt 1. im 
in. Penſionirt find die Gerichtöjchreiber Troſchel, 

Robert Kühn und Poppenberg beim Yand- 


yt I. Berlin, Hende beim Landgerigt II. in Berlin 


Lenz in Färflenderg a. O., der Gefängnißinſpektor 
ofaus in Frankfurt a. O., die Gerichtsvo Azieher 
bert beim Amtsgericht I. in Berlin, Zieme in 
ehne und Mielert in Kürftenberg a. O., die Kanz- 
Kanzleiſekretär Seyler beim Kammergericht und 
iche bei dem Lantgericht 1. in Berlin. DBeritorben 
die Gerichtöfchreiber Kanzleirath Dehlke in Königs: 
NM. und Düvert bei dem Amtsgericht I. in 
in, der KanzleisInipeftov Wolff beim Kammer: 
yt. Die Anftellung der Aftuare Hering und 
(ler als Gerichtöichreibergehülfe bezw. Aſſiſtent in 
ig und Prenzlau ift infolge deren Uebertrittö im 


Sekretare 


Livonius und Fran v. Trautmann: Altar⸗, Kanzel⸗ 
und Taufſteinbekleidung, von Frau Superintendent 
Cruſius: ſelbſtgefertigie Abendmahlsdecke, von Frau 
Geh. Ober⸗Poſt⸗Ratbh Dunkel: Altärbild, von eiher 
ungenaunten Wirtwe: 2 meſſingene Kanzelleuchter, ber 
Kirche in Kunow von. der Gemeinde: 130 M. zu 
einem Kronleuchterz. - 

Potsdam. E: der Heiligengeift-Kirche in Potsdam von 
Frl. Kunert: ca. 5000 M.; ET 
Spandau: der Kirche in Vellen von ber -Gemeinde: 
1226,55 M. für. Kirchenheizung und Kirchenportal- 
bau, von Biegeleibef. Blumberg, Krauje und 
Schiüter:: 7150 ‚Eteine zum. Hlirhenportalbau, Yon 
Fraurn der Gemeinde: ſchwarze Altar⸗, Kanzel⸗ und 
Tauftiſchbekleidung und ſchwarze Sakriſtei-Portiere, 

50 M. zu Brennmaterial ꝛc.; 

Strausberg: der Kirche in Kienbaum von der Gemeinde: 
ſchwarze Kanzel⸗ und Tauſſteinbefleidung, vom Guts⸗ 
beſizer Köppen: ſchwarze Altarbekleidung, von verſt. 
Frau Paſtor Dumas; Altarteppich, vom Pfarrer 
Ritter: Kanzelbibel; 

Templin: der Kirche in Rutenberg von der Familie des 
Oberpfarrers Karl: Kelch und: Patenez 

Wriegen: der Marien-Kirche in Wriegen von Gemeinbe- 
gliedern: Kirdhenbeleuditungsanlage, vom Kaufmann 
Schlüter in Berlin: 2 Gagfandelaber für den Altar, 
der Kirche in Freienwalde ’a. DO. vom Die: won 
Daum: I000 M. zum Bau der Herberge zur Hei⸗ 
marh, von Kauf: Behr. Schulz: 100 M. desgl., 
von Frau Boſe⸗Kögel: 100 M. desgl., vom Stabt- 
älteſten Schmidt: 100 M. desgl., von Frau Stabt- 
rath Wendt: 150 M. desgl., von Frl. von Brun— 
now: 200 M. deögt., vom Major Corbus: 50 M. 
deögl., vom Rent. Mierſch: 50 M. desgl., von 
Gemeindegliedern: 132 M. desgl., der Kirche in 
Sunersborf vom Baron von Eckardſtein auf Haſel⸗ 
berg: 1500 M. zum Bau des Pfarrhaufes, vom 
Superintendent Wilfe in Freienwalde a. D.: 300 M. 
beögl., von Herrn und Frau v. Oppen: Bauplag 
und Garten für dad Pfarrhaus, der Kirche in Alt- 
Friedland von Frau Generalin v. Oppen: 2 Arms 

leuchter, geftiddies Velum, geſtickte Altarbefleidung nebft 


"5% —A 


lein. Dede, geſtickte lein. Dede für den Altartifch, Ber’ meinte: Altarbekleidung, der Kirche in Alt⸗Rau 
Kirde in Ringenwalde von .ter Gemeinde: Par... von Job. Schmidt: meiling. Kronleuchter, der. Kirth 
monium, von Frau Generalin v. Oppen in Alte: in Alt-Trebbin von rau Ortsvorfteher. Bedpn 
Friedland: Velum, der Kirche in Grube von der Ge: | Tauffteindede, vom Pfarrer Trapp: Kanjelkitel. | 


Ausweiſung yon Ausländern gu ‚gus dem Heichsı ebiete., 
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a. Auf Grund des $ 3Y Des Strafigeſesbuchs: ac 
Alexis Napoleon geboren am 14. ‚Auguftleinfacher und Idwereritasierfüher Besirteri Deyembn 








gar, Erdarbeiter, 1842 zu Caſalmaggi⸗ Diebftapl im wieber-, Prãſident zu. Solmat,. .. 189%: 2 

| ore, Provinz Cremona, holten Rüdjal (zebni ı — s.113 

i a 7 | Jtalien, - italienischer) Jahre. Zuchthaus laut VV 

a 0 | Staatsangehöriger, Erkenntniß vom 5. Julıl | Paar: er tan 

J 1883), IR TE Der 

W . .b, Auf Grund des s 362 des Straigeſetzbuchs: 27 

N Johann Adamel, geboren im Juni 1834lRandftreicyen u. Gebrauch Sradtmagifirat Dem- 18. Deyake 

1 Zagelöhner, - | zu -Raterinig, Bezirk: gefälfchter Zeugniſſt, | mungen, Bayern, .“:. : 1888. ut 

.1 . Wallchiſch⸗Meſeritſch, I En 

Mähren, öfterreichifcher: . ih 

| Staatsangeböriger, ER 

2ipeter Karl Martinusigehoren am :12. Dfto-lBetteln, Ä asuiglic preußiſcher 14. Dezembe 

pam, Dun, Seewann, ber 1859 zu Rotter⸗ | Negierungöpräftbent). — 

dan, Niederland, orts⸗ ı zu Schleswiggg 1... In 

: | angehörig ebenbafeikfl;! A oa Dre un 

* Johef Fehrle, ‚geboren am 19. März! Landſtreichen, Betteln, Königlich Saͤchfiſ 22. — 
.. Führung eines falſchen Rreishauptmann: . |. - 188. 


.. Kabrifarbeiter, . : 1875 zu Habſtein, Bes; 
W zirk Boͤhmiſch⸗Leipa, 
ortsangehoͤrig zu Klum, 


Namens und gejälicter: ſchaft Zwidau, .. y - .. .a 
Zeugniſſe, | It, J 
Bez. Dauba, Boͤhmen, 












4 Thereſia Fiedler, geboren im Auguft 1836 Landſtreichen und Ge⸗ Stadtmagiſtrat Mem— 13. Deyımb 
ledige Tagelöhnerin, zu Ober⸗Liehwe, DBerj brauch gefälſchter Zeug:| mingen, Bayern, 1893. 
zirk Landskron, Böhr) nifie, 
men, öſterreichiſche | 
1 | Staatsangehörige, 
5 Johann Haider, |geboren.am 18. Auguft Landſtreichen u u. Bettein, Königlio haverifche i2. Dezemb 
Spungler, 1872 zu Enns, Bezufl. . | PolzeisDireftion - . 169% : 
| Linz, Ober-Defterreich, . Münden, W 
13F ortsangehoͤrig ebendaſ., .. 
Johann — am 4. Februarldesgleichen, Königlid) preußiſcher 31. Oktobe 
Former, ,. 3 1840.30 Zwolle, Nie⸗ Regierungspräftidenti 1893. 
| ; derfande, ortsangehö⸗ zu Münfter, | 


Ber - rig ebendafelbft, | 
Raul Hörnha, geboren am 3. Septem-|Beiteln u. Hausfriedens⸗ Königlich preußiicher!19. Deyemb 





. Kabrifarbeiter, ber 1850 zu Kladern, bruch, ı Negierungspräftdent: 1893. 
Ä - Bezirk Königinpof, i zu Breslau, 
Döhmen, . | 


Hier 
eine aemlege enthaltend den Allerhoͤchſten Erlaß —* 6. Oktober 1893 nebſt der darin mwahnten Ne 
faſſung des Statuts der Pommerſchen Hypotheken-Aktienbank zu Berlin, 
en ſowie Künf Oeffentliche Anzeiger. 
1 (Die Iniertionsgebühren betragen für eine eınfpaltige Drudzeffe 20 Bf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


. Redigirt ven der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
re Potsdam, Yuchoraderei der U. W. Haya'iden Erben. 


ven auf den Inhaber lautenden Hypothelen⸗ Pfandbri 
‚auch untet den 
derch die vorgelegte, von ber ordentlichen "Beneral- 


1 


. Extra- Beilage: 


zum 6ten Stüd 


des Amtsblatis 





der Renten —— zw Potsdam und bee Stadt Berlin. 


Den 9. Gehrnar 1894. . 


Bere rs 






Auaf Ipret Bericht vom 77. Septeinber d. Is. 
wu Ich unter der Borausfegung, daß bie Eintragung 
ir betreffenden Beſchluſſe in das‘ Handeldregifter er⸗ 
figt, pierdurch genehmigen, daß das ber, Pornmetfchen 
Smotbefen-Aftien« Ban! fegt gu. Berlin — unter 
dem 1. Oltober 1866 ertpeifte Hrtoilegium zur Ausgabe 

jefen 
lenderungen fortbeftehen “bleibt, welche 


verfommlung vom 28. Febrkar d, 38. reſp. auf Grund 
der durch biefe erteilten Ermägtigung von der Haupt: 
bireftion der Geſellſchaft beſchioſſene Neufaffuun des 
Siatuis bezeichnet find, ſowie ferner das obige Privi- 
ER in Gemäßpeit des gegenwärtigen Statuts auf 

abe von auf den Inpaber Tautenden Kommunal⸗ 
Dbliga onen ausdehnen. 

Bei der in Meiner Drdre vom 18. Mai aaa | 
IHmen, dem Minlſter für Landwirthſchaft, Domänen | 
m Sorte, ertgeiften Ermädtigung behält es fein 

Die vorgelegten Starten» Exemplare erfolgen 
anbei zuräd. . 

Iagdpane Rominten, den 6. Oftober 1893, 

on. Wilhelm R. 
wg: Gtaf Ei "Eufenburg, von Schelling, 
Miquel, von Heyden. 
% die Minlſter des Inmekn, der Jufiz, der Finanzen 
und für Landwisthichaft, Domänen und Forften. 


IP Ze * 
* 


Statut 
der 


Bonmerfgen Hypothelen⸗Actien ⸗ Vaut 
zu Berlin. 


Erſter Titel. 
ren weck Gerichföftend, Dauer 
un Bekanntmachungen. 
1. Unter der Firma: 
"9 nmerihe Hypospefen-Astien-Bant” _ 
erien-Befehfhalt gegründet. 





. 











ARE 


Aued der @s ia iſt die 
Credis — ren 3 fa m 
be, eichneten andel h J 
——— kariſchen au. Sellin 


Mittel-follen durch Emiffion-vori ———— 
und Odbligationen beſchafft verben. 

$ 2. Die „Vonirierſche Hi * oiß len ·laltai Rant· 
hat ihren Sig in Berlin. 

$. 3. ‚Die Dauer ber Geltiſheſt in "auf 100 Jat 
vom 1..Detober 1866 ab. gererhnet, fetgefegt. Die et: 
läugerung. der Dauer ‚der Geſellſchaft Über dem vorbe⸗ 
mexften Zeitpunkt hinaus kann in der Generaloerſamm ⸗ 
fung nur mit einer Stumnenmehtheit von mindeſtens 
zwei Dritteln ber vertretenen Stimmen :unb unter Bor- 
bepalt der Iandeshertlichen Oenehmigung oauus be ſhloſſen 
werben. B 

84. Alle öffentfichen Befanntmaden n dit Gr. 
—B— belten als ‚gehört hen, wenn fie 


fa dbriefen 














und dinihen ia: 





. die Berliner Börfen Zeitung, — 
den.Berliner Boͤrſen⸗Gourier 


erlaſſen find. Geht eines dieſer Blätter ein, ſo wäpft 
die Direction fofort an deſſen. 7 ein anderes.öffent- 
liches Blatt. Auch auhßer dem — ‚Eingepens if 
die Direction einen Mechfel der Here saftsblälter ein» 
treten zu faffen befugt. ' Dir An, Beſhluß if 
zur Eintragung beim Halrdefsregifler anzinnelden, "bevor 
er mit rechtsverbindlicher Rirkjanifeit dur Ausführung 
ebragt werden fanıt. Sehe Veränderung in den Ger 
Fufhaftebtärtern iſt in den bisherigen, Geſellſchafts⸗ 


biäitern, ſoweit dies angängig, befankt' zu machen. 


Bei Bekanntmachungen ber Direction,find diejenigen 
Formen, welche für, die Fixmenzeichnung vorgeſchrieben 
find, einzuhalten; , Befanntmedungen des Curatoriums 
find von deffen Präfiventen ober ‚feinem Stellvertreter 
zu unterzeichnen. 





Zweiter Titel, I 
Grundkapital und Actionaire, 


$5 Das Grundlopital der Geſellſchaft beſteht 
zur Zeit 


« aus 3665 (dreitaufenbiechehundert= 
fünfundfchegig) Vorzugsactien 
& 1200 (zwöltpundert) Mark, glefg 43 000 
(vier Millionen dreihundertachtund⸗ 
neunzigtaufend Mark), un N 
. aus 515 Mn ch) 
;-Biämmagtien &, 120 ERSTE. 
* hundert) Math, gleih . . . . 018 dot, 
iſechshundertachtzehntauſend Mark), 
zujammen 5 016 000 Sf. 
„Lünf . Millionen ſechszehntauſend 
Marf).. B . . 
eh Due | Arien! hit — au — der General⸗ 
verſamml mit landesherrlicher Genehmigung. auf 
ne ih hmmigung 
;$ 6. Der Beirag einer jedey Actie if auf Eins 
taufend zweihundert Dart reip. auf 200 M. bei den 
durch Abftempelung der Stammactien in Vorzugsactien 
entftehenden Appoimtd feftgeicht. _ < 
Die Actien à 1200 M. lauten auf den Inhaber, 
diejenigen 3,200 M. auf dem Namen und werden mit 
dem Facſimile des Präfidenten des Curatoriums, ſowie 
der Unterſchrift zweier Mitglieder der Directlon aus⸗ 
gefertigt: und » mit Dividendenjgeinen auf zehn Jahre, 
ſowie mit einem Talon verfehen. *. 
2. Bei einttetender Erhöhung des Grundkapitals 
hat dasi@aratorium die Modalitdten der Unterbringung 
der Actien zu beflimmen. Der Ausgabecours darf nicht 
unter, Pari betsagen. Der Direction per Pommerſchen 
Hypotheken: Actien ⸗ Bank bleibt das Recht der Repartition 
der Zeichnungen vorbehalten. Wird die Auflegung von 
Actienzeihnungen mit Ratenzahlyngen. beigfoffen, ſo find 
25 Procent fofort bei der Ätiienzeichnung, und fernere 
mindeftens 15 Procent innerhalb des erſten Jahres vom 
Tage der erfolgten Auflegung der MNetienzeichnäng, reip. 
wo eine ſolche erforderlich iſt, vom Tage der minäfteriellen, 
besispenttih der Inndepherrlihen Genchmigung einzus 
BOdlen m RR 
. ., Die weiteren Einjaplüngen und bie Zahlungstermine 
beſtimmt das Qurätorium. 
Die . Aufforderungen , zur. Einzahlung müſſen 
wenigſtens vier Wochen vor’ den Zahlungsterminen durch 
die Direstion erfolgen. . B — 
Uebey die geleiſtelen Ratenzahlungen werben ben 
Aetienzeichnern auf den Namen Tautende Interims⸗ 
Dufitungen ertheilt,. die durch Sudofement mit Ge- 
nehmiguäg der Direction an einen beflimmten Necdto- 
nadjfolger, jedoch undeſchadet der ;unbebingten Haftung; 
des Zeichners für Die Einzahlung des Rominalbetrages, 
der Actien, übertragen: werden Fönnen. : 
= Dit Aushändigung der Actien erfolgt erſt mac 
Berichtigung der lehien Natenzahlung. \ | 
$ 8. Wer innerhalb der fefgefegten Friſt eine 
gemäß $_7 ausgefchriebene Nate nicht einzahlt, verfällt 
in eine Qonpensippafkrafe, von-.eigem Bünigel des Be⸗ 


0 














(dreißig Midionen). Mark erhöht werden. |, 





tragen derjelben und wird zur Nachzablung der fälligen 
Hase neo Sonventionalftrafe durd cine zweite Sffent- 





liche Befannimahung mit vierzehmtägiger Friſt aufs 
gefordert. , * 

freiſtet dr Weſt Meiten Aufforderung nit Folge, 
fo wird diefelbe nochmals mit vierwöhentliger Friſt 
ipuch öffentliche Bekanntmachung wiederholt. 

Bleibt auch —— —— — Au 
iß- pie Dicken igt er er 
—— Ei im Wege —* zur Zahlung 
der Setssffenben Rate nebft Conventionalftrafe und 
6 Protent Verzugszinſen vom Tage des Ablaufs der 

u .Zahlungsfsiß an-in Aufpzuh. zu * 
aber ſeine Zeichnung mittelſt ee —e— ng 
für: erfofthen, "9e' anf —88— Ii gleiteren 
Einzahlungen i Ginten ber Grfeuſchaft für verfallen 
und „die ‚über Die Annahme Dex Zeichnung ‚etwa er⸗ 
tbeiften BeiGeinfgungen, ſowie Die Snterimejgjeine ‚über 
die & Hal Ihen,geltifteten Ratenzahlungen für nichtig 
AU SFHEEN 4 ou. 
— 

etden SUF Srgünzung dee 
ser ug a ausgefert 
erfalfn Ind, und, auf, 
urarpriums auch Die Auf ‚Die 
gezahlten Raten angeredöngt der 
. Vorl den vorfchenden ‚Con 
die Generalverfarumfprig; dig Yard 
$°9. Dividenden, UN eu. Hier „Jahren, Dem 
Tegten Dezember deöjenigen Jabreo ‚ab, # wir 








4 neannap. Abtei NLA 
erloſchen ertl ‚a m 
eh ea 
— 

nad „dep ‚Eriweilen. des 
extpfßpenen, Zrühnumgen 
— 
sonalfttafen, ‚NE hur 


























ig geworden find, nicht abgsbobru en 
f — der EA IN 7,614 As 
idein verloren gegangen und, Dirk, erfuft rd ion 
Merhaid obiger. &rif .augeeigt,, Io, wärd,„drr Petrag 


des Dividendenſcheins noch innerhalb , einen, „jerneren, 
vom Abfauf ber’ vier Ei —J——— Wu 
ſipiſchen Friſt yon einem, Jahrg nad u! nſofern 
nücht etwa der Dividendenſchein Yhn —9 ei —— 
Dritten eingereicht und xealiſirt i 
wird dur Annahme, der, * von dein Verfuft 
eines Dividendenfheind lach Fiet, dig Figitimagign 
eitied etwaigen Präfentanisn, deſloen zu prüfen” DD 





die Nealifarion des Scheing, zu. derjagen, „Dem Ber 
fierer und dem’ Inhaber. Bley a ch 
die Ausführung ihrer Anfprüche anf den Betrag deſſelben 


gegen einander lediglich überlafen. Cine Amortijation 
verforen gegangener Dividendenſcheine findet nicht ftatt. 

$ 10. Auc) vgrloreng T, fogs Können nicht amortifirt 
werden. Die steigung: vber · neuen Serie von 






Dividendenfeinen erfolgt, wenn ber bazu beflimmte 
Talon nicht eingereicht werben Fan, an ben Peäienlandgn 
dev. betreffenden "Achte: * — 


IR aber vorher, der+.Verluft des Talons der 
Direction angezeigt und der Aushändigung der neuen 
Serie der worden fo 
werben dieſelban ‚snrügfgebalten, "bio „pie en, dem 
Verlierer u frrnigen, iniprüde auf 
die meue Serie guihic oder im Wege, Deo Proceſſes 
x. Mgale'Nadweiß über 
ru. woehden igh. 





erledigt ſind und dig Diyerhißtlide 
die Beitegung ded Shine a8 





a 
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$ 11. Berlerene ; Actien und Seierimoſcheine 
unterliegen der Amortiſation, die im Gerichtsſtande der 
Geſellſchaft bei: Gericht rear Rn 


Auf Grand‘ des vethaoh — Amottiſatiens · 
artbeils erfolg · die Ausfertigung um Ausreichung einer 
neuen Aetie, bey: Interiimol heins. untir neuer Nummer 





anf Koften bed Antkagſteller⸗ 

Sind Weiren)"Tarotä’ doch Biere zwar 
nit verfore abet‘ Befchäbiat, {koch in Arch Weientlichen 
Theile nöd Vergeftaft tıhärten, Bafı Aber. 16 —9 Ridtigfeit 
fein Zieifet) oftWaftet, Jo“ die Direchicht, erihdcptigt, 













augen Eihtiefecn ‚der — N Aette gieich⸗ 

sig: — öftent''deg "Snyabtte, Inter gleichen 
Armimerit,) aus —— — 

ns 12, Restöfreitigteiten ui A ‚der Geſellſchaft 


m ihren Aclinairen wegen .rüdt ‚gebtiebener 
Eriablungen 1 ynb,ter dadurch erwiton ehventional- 
ie evil infsn. find. im Verichtsſtande der 
Grieihaft anhängig zu aben, welcher ſich ein jeder 
ichner „und .deffen Rechtsnachfolger durch die 
Zeichnung reſp den Erwerb Ber, Nehte aus der 
Jeichnung kraft deg, ‚gepenwärtigen, Stanus unterwirit; 
and alle übrigen Etreitigfeisen zwiſchen der Gefeliaft, 
rem Porfande und ihren *ctionaicen, die ſich auf 
Geſcllſchaftsangele genbeiten bejieben, find im Gerichts⸗ 
Rande der Seſelſchan anhängig zu maqhen. 


"Dritter Titel.” , 
U Befchäftsfreid; 












a) unfünthare und fünkkare Hypotbefeit- und Grund 
ſchutd⸗ Darlehne auf Grunttefig tunerhatk dee in 


der Verfaffuhg' des: · Deutſchen Keichs beſtimmten 


Bundesged ietre ji ‚geteäbren. - 





Alagsformnlare müffen“fämmtliehe wert Schulbner 2, 
iu üßcrnehinchden Baarverpflichtungen namentlich 


auch in: Anſehung der fegenaninten Rebenleifungen 
und einer etwaigen Hinausſchiebung des Peginned je 


ter. Tügung Mar erſehen laffen. 
Die —A—— iſt dem Squidner fen 
in baarem: Gelbe: gu: gewähren; 

b) Hypeihefen und Grundſchulden gu erwerben, zit 
befeiben und zu verfihern, forie-die Anlegung 
son Geldern in Hppotbefen und Grundfdulden 
und bie Aufnabme nd Veräußerung von Hypo⸗ 
thelen und Brundfchulden zu vermitteln, Hupo⸗ 
tbelen und Grondſchuldbriefe In Verwahrung zu 
nehmen und. kit. Einziebung und Aue ablung der 
Zinien: zu befergen; .. 

e) an Kreiſe, Communen; offentlicht Corceaunonen 
und oͤffentliche Genoſſenſchaften mit Genebmigung 

der vorgeſetzten / Auffichtobehoͤrde derſelben ne 
ehne ;;Oppoihefen- oder Grundfhulhfißerbeit 
omertifirbare oder in beflimmter Frift rüdzabl- 





ie Pommerſche Hopoeelen Aeiien-Bant i 





"Die: ariögegebenem Darehn6prefkici u und An⸗ 





bare Darlebne zw gewähren und für biefelken 
entſprechende Obligationen auszugeben; 

d) Hppotbeien-Pfandhriefe auszugeben; 

e) Gelber verzinslich anzunehmen: 

1. zu dem Zwede, bie. Erwerbung von hypotbe ⸗ 
fariihen oder Grundſchuldforderungen zu 
‚vermitteln oder dafür Hppotbefens Pands 
briefe auszuhänbigen, . 

. mit mindeftene viernfhenpliher Kündigungs⸗ 
frift. Jederzeit rüdzahlhare Gelder dürfen 
nur unverzindlich angenommen werden; 

5) das Incaffo von Wechſeln, - Geld, Anweiſungen 

und Effecten zu heforgen; . 

3) Ihre Kaſſenbeſtãände mugbar . 
Hinterlegung bei Banthäuſern. uͤnd Bankanſtalten; 
dur Ankauf und Beleihung ber, von ihr aus⸗ 
gegebenen Hypothelen ⸗Pfandbriefe; ferner durch 
Anfauf ‚son Wechſeln und Wertpapieren, ſowie 
im Lombardgeſchãft „nad, den ‚Grundfägen ber 
Reichebank; 

h) Wechſel und Geldanweiſungen autzußellen und in 


Zahlung zu nehmen. 
$ 14. Im —— bat u die Bank der 
Specufätlonsgefehäfte für eigene Rechnung zu enthalten 


und ſich auf folge Operationen zu befchränfen, welche 


geeignet‘ find, ben Hppotbeken⸗ und —ã— 


zu erfeiöptern und zu fördern: 
$ 15. Orundftüde zu erwerben iß ber Pommerfhen 
Sypotßefen-!etfen-Banf nur geftattet: 
a) zum Zimed ber — Geſchaͤftsraͤumen; 
Hy dehufs Sicherſtellung BVerwetthung von 


auf die baldigſte Wiederveraͤußerung der Grund - 
füde moöͤglichſi Bedacht genommen werden. 


Hypothekariſche und Grundſchuld⸗Darlehne. 
$ 16. Unfünbbare bypotbe lariſche und Grundſchuld ⸗ 
Darlebne werden nur in Beträgen von: mindefend 
Fünfgebnbundert Marf bewilligt. 
Die Tilgung derſelben geſchiebt durch Smortfatien. 
: Der fähtlibe Tilgungebeitrag deo Schuldners muß 
mindeftens 'J;_Procent. der Darlebensfumme tetragen 
und barf-ber Beginn ber Amortiſatien voͤchſtens auf 
10 Jahre binandgerüdt. werben. . : 

Zinfen und biefen rechtlich gleichſtehende Leiſtungen 
tes Schuldners, und die unter der Bezeichnung Ver⸗ 
maltungöfoftenbeiträge eber .einer ähnlichen tem 
Schuldner zu entrichtenden Peiträge dürfen nur in 
Procenten bes jeweiligen Darlehnsrefies erheben werden. 
Der überſchießende Betrag ber vereinbarten Jahres⸗ 
leiſtung iſt zum Zwecke der Tilgung zu verwenden. 

Auf Verwaltungefoftlenkeiträge und aͤhniche Leifun- 
gen, welche insgefammt den ‚Betrag :ven '/, Procent 
der Schuld nicht äberſchreiten, finten die verhehenben 
Beflimmungen feine Anmenbung. 

Ieem Darlebensſchuldner muß arkundlich das 
Recht eingeräumt werden, ſpäteſtens zum Ablauf des 
sehnten Jahres nad) der Darlehensaufnahme keine Sm 

v 


y maden durch 


Gefefiafteferberungen; im letztertn Falle fell 


= 


nad voraufgegangener Kündigung ganz oder theilmeife 
in Baar zurädzuzahfen. ‚Die Kündigungsfrift darf die 
Frift von 9 Monaten nicht Aberfreiten. — 

Abſchlagszahlungen von weniger als 1000 Mark iſt 
die Pommerſche Hypotheken⸗Aetien⸗Vank anzunehmen 
nicht verpflichtet; fle iſt auch befugt, "angebotene Ab⸗ 
kötapsgahfungen nah ihrein Belieben um höchſtens 
1000 Mark zu erhöhen oder zu ermäßigen und braudt 
Theilzahlungen überhaupt nur gegen Einräumung des 
Vorrechis für ben‘ ungetilgten Betrag der Schuld an- 
zunehmen. a 

In "Anfehung eier nach den vorftchenden Ber 
ſtimmungen zuläfftgen Rüdzahfung bürfen Rüchahlungs⸗ 
vroviſionen Seiten der Pornmerfchen Hypothelen⸗Actien- 
Banf nicht erhoben und dic Beftellung ciner Rändigunge- 
caution nicht geforbett werben. 

, Die Banf ift ‚verpflichtet, nach Beröffentlihung der 
Jahresbilanz jedem ihrer Schuldner auf Verlangen mit 
zutheifen, welcher Betrag des Darlehns am Schluffe 
des BVorjahred amortifirt war. - Sie iſt ferngr ver⸗ 
pflichtet, ſobald 10 Procent, oder bei eintretenden Ver⸗ 
äußerung des Pfandgrundſtüds 5 Proeent der Schuld 
getilgt Mind, auf Verlangen des Schuldners Quittung 
und Yöldungsbemilfigung „für; den getilgten Betrag zu 
erteilen. ‚Die Berpfliptung zur Fortzahlung der nah 
dem —— Tilgungsplan zu entrichtenden Jahres · 
leiſtung biei 


betrag ein neuer Tilgungévertrag abgeſchloſſen. wird. 

817. In folgenden. Faͤllen kann die fofortige 
Rächahlung · der. umfündbaren hypothekariſchen oder 
Grundfgulbdarfehne ausnahmsweiſe Seitens der Geſell⸗ 
ſchaft ganz oder theilweiſe gefordert werben: 

a) wenn / die zu zahlenden Zinfen, Amortiſationsbei⸗ 
träge und Geſchaͤſtsunkoſtenbeiträge nicht innerhalb 
eines Monats, ſonſtige Koften nicht innerhalb 
dreier Momate nach dem Fäligfeitstermin an dic 
Geſellſchaft berichtigt find; 
wenn die nad der Schuldurkunde noch beizur 
‚beingenden Papiere (amtliher Gebäudefener- 
nugungswertbfchein 2c.) nicht innerhalb der. feft- 

- gefegten Frift beigebracht werben; 

ce). wenn die Gequeftration ober Subhaftatien über 
das verpfändete Grundftüd oder einen Theil des⸗ 
ſelben verhängt, ober auch nur ein ſolches Ver⸗ 
fahren eingeleitet iſt; ober wenn die Rechtsgültig⸗ 
feit ober ber Rang ber beftellten Hypothek beftritten 


wird; 

d) wenn ber Schuldner in Concurs geräth oder auch 
nur die Zahlungen einftellt; ö 

ec) wenn nad dem Gutachten des Sachverſtändigen 
der Banf.'burdy irgend welchen Umſtand der Werth 
des Unterpfandes — im Vergleich zu dem bei Ge⸗ 
währung des Darlchns angenommenen Wertbe — 
fo gefunfen if, daß der nicht amortifirte Theil 
des Darlehns nicht mehr hinreichend geſichert er⸗ 
ſcheint; 


t hierbei unberüßrt,. ſoweit nicht mit Zu⸗ 
Aimmung..beider. Theile ‚für den verminderten Echuld- | 





f) wenn eine theilweiſe Veräußerung des. Unter: 
pfandes oder eine Theilung deffelben unter mehrere 
Eigenthumer ftatigefunben Hat, ohne baf wegen ' 
Regulirung der Hypothel oder Grundſchuld mit‘ 
‚der Bank cin Abkommen ‚getroffen if. - 

In ben. Fällen o und £ bereitigen Werther 
verminberungen,. ‚denen fein unwirthſchaftliches 
Verfahren des Befigers zu Grumde liegt, und 
ſolche Beräußerungen, . deren ..Unfhähfikeit von 
der zuſtaͤndigen "Behörde befhringt wird, bie, 
Geſeſchaft jur Kündigung .ded gegebenen Dar⸗ 
lehns nyr in dem Beträge, weldher in dem Werthe 
der verbleibenden Subflan, des Pfanbobjects nicht 
mehr. feine flatutenmäßige Dedung findet, unb ., 
zur Kündigung des ‚gefammten Darleyns nur dann. 
wenn der gededt bleibende Betrag beſſelben nicht 
mehr den geringften Sag einer zuläffigen Dars_ 
lehnsbewillſzung erreiht; J Bi 

g) wenn bie Verpflichtungen hinfichtlich der Feuer: " 
verfiherurig (bev Beliehenen Gchäubde, des lehenden 
und todten Inventars ‚und ber Erudte) ud ber. 
Eintragung der Verpfändung des Grundfüde in’, 
das Feuerfatafter, ſowie die in Kolge eines Beſiz⸗ 
wechſels fällig werdende Berpfihtung (Abgahe 
ber Beitrittserklarung des neuen Beſibers zu der; 
f. 8 ausgeſtellten Schuldurkunde) nicht erfültt‘, 
werden. 

Der Fall der Aufloſung der Bank darf als Küns 
bigungsgrund nidıt ausbrdungen, werben. 

$ 18. Hypothelariſche oder Grundſchulddarlehne 
ohne Amortifation därfen nur unter Verabredung einer 
befimmten Kündigungsfeit oder eines feften Rüdzaplungs- 
termind gewährt werben. Die dem Schuldner einges: 
räumte Kündigungsfriſt darf die der Bank ſelbſt vors 
behaltene Friß nicht überfchreiten. j . 

Soweit folder Darlehne als Unterlage für Hypothefen- 
pfandbriefe dienen follen, müffen die Beleifungsgrenzen 
biefelben fein, wie bei den ımfünbbaren Darlehen und 
darf die Geſammtſumme fokher. Darlehne die ‚Hälfte 
der als Hppotbefen » Pfandbrief » Unterlage dienenden 
Hypothefene und Grundfguldforderungen. wicht. übers 
reiten. oo: .. 

Bei vorzeitiger Rüczahlung unfündbarer Forder⸗ 
ungen: Dürfen an Stelle derfelben bis zum Ablaufe der 
planmäßigen Tilgungsperiode fünbbare Hppothefen - und 
Grundſchulden, oder ſolcht mit feften Rückzahlungsterminen 
jur Dedung benugt werden. . ; 5 B 


Hypothefenpfanpbriefe und Obligationen. 
$ 19. Die Banf iſt zur Ausgabe von verzind- 
lichen, auf den Inhaber lautenden und von Seilen der 
betr. Iubaber unfündbaren, Hypothefenpfanbdriefen und 
Dbligationen berechtigt. Die Hypolhekenpfandbricfe 
werden nad dem beiliegenden Schema ausgefertigt. 
Die. Gefammtfumme diefer auszugebenden Papiere 
darf, fo lange das eingezahlte Grundkapital weniger 
als 10 Millionen Mark beträgt, nicht das Funſzehnfache, 


5 
kei einem höheren Betrage nicht das Zwanzigfache des⸗ Grundfchulden als Unterlage für Hypothefen-Pfandbriefe 


jelben überfteigen. 

Die Hypotheken⸗Pfandbriefe, ſowie die Obligationen 
lauten auf Inhaber. Beide Arten müffen aͤußerlich 
unterfcheidtar fein. Wie‘ find mit dem Sacfimile der 
Unterfchrift des Präfidenten des Curatoriums und mit 
ben Unterfchriften von zwei Mitgliedern der Direction 
auszufertigen. 

Den Hypotheken-Pfandbriefen und Obligationen 
können Ueberſetzungen in fremden Sprachen beigefügt 
werden. Bei etwaigen Differenzen iſt der deutſche Tert 
und Die inländiſche Währung entfcheidend. 

Die Beflimmungen der $$ 9—11 in Petreff 
kichädigter oder verlorener Actien, Interimeſcheine, 
Dividendenſcheine und Talons finden audh auf be— 
Wdigte und verlorene Hypotbefen:Prandbriefe, Obli⸗ 
güonen, Zindcoupons und Talond ensfprechende An- 
mmdung. 

Der Geſammtbetrag der ausgegebenen Hypothefen- 
Mandbriefe muß in Höbe des Nennwerthes jederzeit 
tur ‚Hypotheken oder Grundſchulden von mindeftcnd 
gleicher Höhe und gleihem Zingertrage gedeckt fein. 

6 20. Aus dem Hypotheken⸗Pfandbriefe muß dad 
Beientliche des zwiſchen der Banf und dem Inhaber 
beſſehenden Rechtsverhältniſſes insbefondere in Betreff 
der Kündbarkeit der Hypotheken⸗-Pfanbbriefe erſichtlich 
ſein. Die Bank darf auf das Recht zur Kündigung 
der Hypotheken-Pfandbriefe nur inſoweit verzichten, 
ale ihr gegenüber die Kündbarkeit der zur Unterlage 
dienenden Hypotheken⸗ und Grundfchulpforderungen ans- 
geſchloſſen if. Demgemäß darf die Kündbarfeit ber 
Sopethefen» Piandhriete keinesfalls für einen längeren 
ale zehnijährigen Zeitraum audgeichloffen werden. 

& 21. Die Zinfen werben gegen Aushändigung 
ter Coupons an den bekannt gemachten Stellen aus- 


gegahlt und verjähren im Kalle der Michterhehung zu|. 


Gunften der Bank in 4 Jahren, vom 31. December 
desjenigen Jahres am gerechnet, in welchen fie fällig 
gworben find. | oo. 

$ 22. Die Einlöfung der Hypotheken Pfandbriefe 
vielge durch Rückkauf oder durch Baareinlöfung nad) 
—— F Kündigung Seitens der Bank, bezw. nach 

mund durch das Loos. Die gekündigten oder 
gezegenen Nummern, ſowie der Ort und die Zeit der 
Auszahlung werden durch Die Geſellſchaftsblätter dreimal 
m angemeſſenen Zeiträumen bekanut gemacht, das erſte 
Nal mindeſtens 3 Monate vor den Auszahlungstermine, 
seien die Verzinſung der Hypotheken⸗Pfandbriefe 
unbört. 

$ 23. Die Rüuckzahlung der gefündigten oder aus⸗ 
glooften Hypotheken⸗Pfandbriefe erfolgt: gegen ihre 
Eintieferung nach dem Nennwerthe. 

Bei der Rückzahlung find mit den Hypotheken⸗ 


Piandhriefen bie noch nicht fülligen Coupons einzufiefern, 


zibrigenfallö deren Betrag in Abzug gebracht wird. 


9 24. "Die Beleibung von Brundfläden darf, 
ſeweit Die auf biefefben gewährten Hypotheken und 


benngt werben, nur nach folgenden Grundſätzen erfolgen: 

1. Die Beleihung iſt der Regel nach nur zur erften 
Stelle zuläffig; fie darf: 

a) bei fändlihen Grundflüden 2/., 

b) bei ſtädtiſchen Grundflüden die Hälfte, ber 
befonderd gut gelegenen Grundflüden . in 
größeren Städten mit normal fortfchreitender 
Entwickelung *ıo, 

c) bei Weinbergen, Wäldern und folhen Liegen⸗ 
(haften, deren Ertrag auf Anpflanzungen 
beruht und deren Werth unter Berüdfihtigung 
biefer Anpflanzungen abgefhägt jft, "I: des 
ermittelten Werths uicht überfleigen. 

Im Falle der Nr. c fann, wenn die 
dauernde wirtbfchaftfiche Unterhaltung der 
Anpflanzungen rechtlich ſichergeſtellt if, die 
Beleihung biß auf 2]; des Werths erfolgen. 

2. Die bei der Beleihung angenommene Eicherheit 
muß fowohl durd den Ertrags⸗ als dur den 
Verkaufswerth des beliehenen Gründflüds voll: 
fommen gerechtfertigt fein. | | 

Bei der Abſchaäͤtzung find lediglich die dauernden 
Eigenſchaften des zu belcihenten Grundſtücks und 
derjenige Ertrag, welden das Grundſtück bei 
gewöhnlicher Bewirthſchaftung in den Händen 
eines jeden Beſitzers nachhaltig gewähren kann, 
zu berüdfichtigen. - 

Insbeſondere ift bei der Beleihung von Fabriken 
und gewerbliden ‚Anlagen nur der von ber je: 
weiligen Benugungsart: unabhängige dauernde 
Werth zu berüdfichtigen. F 

3. Bergwerke, Steinbrüche, Torfſtiche uud ähnliche, 
einen dauernden Ertrag nicht gewährende Grund⸗ 
ſtücke, ſowie Bauplätze, dürfen überhaupt nicht 
beliehen werden. Darlehne auf Neubauten dürfen 
zur Unterlage von Hypotheken-Pfandbriefen erſt 
dann benutzt werden, wenn dic beliehenen Baulich⸗ 
feiten vollfommen fertiggeftelt und ertrags⸗ 
fähig find. 

4. Baulichfeiten, welche ſich auf Den verpfändeten 
Grundſtücken befinden,: müſſen nad den ſpeciellen 
Befimmungen des Darlehnevertraged gegen 
Feuersgefahr verſichert fein. 

Das Pfandrecht der Geſellſchaft iſt ausdrücklich 
auf Die Brandentſchädigungsgelder auszudehnen. 


Sicherheit der Hypotheken-Pfandbriefe. 
$ 25. Die Sicherheit Der Hypotheken⸗Pfandbriefe 
und deren Zinſen wird gebildet: 

a) durch die von der Pommerſchen Hypotheken-Actien⸗ 
Bauk erworbenen Hypotheken⸗ und Grundſchuld— 
Forderungen von mindeſtens dem gleichen Betrage, 

h) durch das Grundkapital der Gefellichaft, 

e) überhaupt durch Das gefammte Vermögen ber 
Pommerſchen Hopotheken-Aectien-Bank, welches 
für die Verzinſung und Einlöſung der Hypothefen- 

Pfandbriefe unbedingt verhaftet ıft. | 
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Der Beirag, um melden fih das Kapital ter als 


Garantie dienenden Hypothefen- und Grunpſchuld⸗ 
serderungen durch Amortifation, Rüdzablung oder in 
anderer Weife vermindert, muß entweder zur Zurüd- 
ziehung und Vernichtung von Hypotbefen - Pfandbricfen 
verwendet, oder durch andere Hypotheken- und Grund- 
ſchuld-Forderungen cerfept werden. Auch Darf Die 
Geſammtverzinſung der Hypotbelen-Pfandbriefe niemals 
den Betrag der Zinfen aus ten. dafür baftenden 
Sppethefen und Grundſchuldforderungen überfteigen. 


Dbligetionen. 

$ 26. Die Modalitäten für die anKreife, Kommunen, 
Corporationen und öffentliche Benoffenfchaften auch ohne 
bypothekariſche oder Grundſchuldſicherheit zu gereäbrenten 
Darlebne und für die feflzufegende Amortifation derfelten, 
oder für die Rüdzahlung ohne Amortifation unterliegen 
ter jebegmaligen beſonderen Bereinbarung. 

Die in Höhe diefer Darlchne und dieſen ent- 
ſprechend von der Banf amortifirbar oder in beflimmter 
Friſt rückzablbar auszugebenden Obligationen werden 
mit dem Facſimile des Präſidenten des Curatoriums 
und mit den Unterſchriften von zwei Mitgliedern der 
Direction verfehen.. . i 

Für die Sicherheit der ausgegebenen Obligationen, 
ter Zinſen und Amortifationen haften außer den er⸗ 
werbenen xorderungen noch das Grundbfapital, ſowie 
dad. ganze Vermögen der Geſellſchaft. 

Im Vebrigen geften in analogen fällen die für 
hunotbefarifhe, reſp. Ornndfduld » Darlebne und 
Hypotbeken-Pfandbriefe gegebenen Nefimmungen aud 
für Diefe Darfchne und Obligationen. 


Vierter Titel. 
Organiſation. 
827. Die Orgaue der Pommerſchen Hypotheken- 
Actien-Bank find: oo. 
f. die Direction, 
2. Das Quratorium, 
3. Die General⸗Verſammlung. 


Direction. on | 
828 Die Direction beftcht nad Beſtimmung dee 
Enratoriums entweder aus zwei oder mehr Directoren, 
welche vom Curatorium zu notariellem Protofoll gewaͤhlt 
werden. u 
Das Euratorium kann ftefleertretende Mitglieder 


der Direetion und Precuriften beſtellen; dies muß als⸗ 


dann nleichfalle zu notariellem Protocoll erfolgen. 
Die Namen der jewrifigen Mitglicder der Direction 
und der für dieſelben ernannten Stellvertreter werben 
vom Curatorinm veröffentlicht. ” 
Die Mitglieder der Direction und bie Stellvertreter 
fegitimiren fih Durd ‚einen Auszug aus dem Handels— 


zegziRer, Die Beamten der Geſellſchaft turd ein Atteft 
err Direstiom, 


. - eh PL Bu | BEE T Br 
Die Gefhäftsvertbeilung und bie Art ber Befchluß- 
faſſung unter Den Mitgliedern ber Direction wird durch 
dag Curatorium fehgejept. - .. 2. 
Darüber ob ein befonderer Juſtitiar für die Geſell⸗ 
(haft zu, ernennen, oder ob cin: Mitglied der Direction 


oder cin fellvertretendes Mitglich mit ber Function Des. . 
Juſtitiars zu betrauen iſt, beſchließt das Curatorium. 
In beiden Fällen iſt für den Auftitiar: der Geſellſchaft 


die. Quafification zum Richteramte erforderlich. 
& 29. 


Die Direetion Filbet den Geſellſchaftée⸗ 


vorftand in Gemäßheit tes Sanbelegefegtudce. Sie 


vertritt die Geſellſchaft in außgergerichtlichen und gericht 
lichen Angelegenheiten und Teitet, reſp. führt deren! 
Geſchäfte innerhalb der Hatutenmäßigen Grenzen untet 


Beobachtung ber von Den Curatorium und von der 


Generalverfammfung innerbalt tes denſtelben zuges 


wichenen Refforts gefaßten Beſchlüſſe. 


vom Curatorium zu ernennenden Juſtitiars, an und 


Die Direction 
ſtellt die Beamten der Geſellſchaft, mit Ansnahme des, 


entfäßt dieſelben. Sofern indes das jaͤbrliche Einkommen 
eines Beamten Viertauſend Mark überſteigt, oder er’ 


mit länger als dreimonatlicher Kündigung angeſtellt 
wird, bedürfen die Anftchungsverträge der Genehmigung 
des Quratoriume. J . re? 


pflichtet oder berechtigt werden ſoll, müſſen 
a) entweder von zwei Directoren oder 
b) von einem Director und 
gegeben werden. 
In entſprechender Weiſe find 
Erflärungen ‚in der Form auszuſtellen, daß der ge⸗ 
ſchriebenen. oder gedrudten Firma mindeſtens zwei 


einem Procuriſten ab⸗ 


derartige ſchriſtliche - 


Frflärungen, durch melde dir Geſellſchaft vers” 


* 
7 


Directionsmitglieder oder .cin Director, und, ein zut 


—& der- Geſellſchaft. berechtigter Procuriſt ihre 


Unterſchri 


en — letzterer mit einem die Procurq qu⸗e⸗ 


deutenden Zujag — binzufügen, Kür Correſpondenzen 
und Erlaſſe genügt Die Unterſchrift auch nur eine® 


Mitgliedes der, Dircetien. | 
‚ Bei 


Ouittungen über geleifiete Zablungen und. | 


Rechnungen über gelieferte, Mertbpapiere, Wechſel und, 
dergleichen. (Raffenguittungen) ‚genügt die gemeiuſchaft⸗ 


und cincd Kaſſenbeamten. J 


liche Unterſchrift eines Directora oder Procuriſten ($ 28) 


Stellvertretende Mitglieder der, Direciien. baten... 
in Bezug auf die Befugniß zur Vertretung der Gefell⸗ 


ſchaft gleiche Rechte mit. den. wirflihen -Directoren ımbdı: 


08 bedarf für ihre Wirffamfeit des Nachweiſes der: 
Verhinderung der übrigen Directionsmitglieder nicht. 
Die Direction ift zur ſelbſtſtändigen Beſtellung und 
Entlaſſung von Agenten beredtigt. : Berträge mit den« 
felben,. durch welche ber Geſellſchaft befondere Laſten 


auferlegt werden, oder durch welche der Geſellſchaft das 


Recht der Auffündigung auf längere Dauer als dwoei 
Monate entzogen werden ſoll, bedürfen der Genehmigung 


des Curatoriums, unbeſchadet jedoch der Wirkſamleit 


ſolcher Verträge zu Gunſten des anderen Contrahenten. 
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s Fra en erſtatiet alljaͤhrli⸗ ginen ‚Beihähe: 
ericht an das pratori m gung. in ber 
ordentlichen Seneral —— ur ar 

$ 30. Der Direction Behr 28.00 ehalten Organe 


* a n, welche, 
fm u ke u 
‚Die Mitglicher, Bern Diredile 
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Mitglieder! des 
et pa entigrider 
jo dab immer Dies 
— wvele das e Dienftalter haben, 
"Ausgeithiedente Mitäfieder' find‘ % 
Stcheiden Mitgfiever vor Ablauf der Wähle 
xeriode ang, fü folgt‘ die Erſatzwayl nur. für den 
Ref derfeiben. ° Bid’zur Erjagrbayl bilden die übrigen 
Müglieder das uratorium. IR die Zahl jedoch bie 
if weniger ats A Yfrabgegangen, ſo iſt durch eine 
anferordenttiche © energfverfan mlung alsbald eine” Neus 
wahl: vorzunchmen! "" 

Nicht fähig, Mitglied des Euratoriuins zu fein, iſt, 
wer fauitt oder dauch num ſeine Zahlungen eingeftellt, 
wer auit feinen Oldutigetn accorbirt vet | e lange ni 
due vollftändige Rehabilitirung erfolge iſt· 

eftellung: zum Mugliede des Euratoriums 
fan auch vor Ablauf des Zeitraumes, : für welchen 
dagſelbe gewaͤhlt. iſt, durch die Generalverſammlung 
wberrufen ‚werben; der Beſchluß bedarj einer Mehrheit 
pr at bes in der Generatverjammbung - verircienen 


— Be des Cufeioriuus erhallen die. im 
a aaa verwendeten Koſten 'unp, Auslagen 
ee. Sie eıjalten eine Tantieme vom Reingewinne, 
aber fein Gehalt... 

Die Mitgli 

egitimirt. 


wiricg EIER: 
ie Mitglieder des Curatoriums wählen 
apa, ‚aus ‚ährer.- Mitte zu_ notariellem Proiscoll 
einen Präfidenten und; sinen Stellversweter, deſſelhen. 
Bei dieſer Wapfpanblung, ‚führe der biöherige Präfident 
oder in ‚beflen Bei rung ‚fein Stelpertreier, in Kre 
mangelung :Beider-..jedoch das ben Kbensjahren nach 
aͤliefte Mitglied den Borg. Die Wahl iſt in. ente 
— — Weije zu wiederholen, ſobald im Laufe des 
hr, gined,,digier Aemter yır. Erlebigung 
bmmı, er Tovald nich Auereinftim enper. Erklärung 











vr; des Curatoriums werden. durch 





1, ihert, iſanttn “ unters |d 


jeder |, 


Hihrifelicpe oder ‚tefegenphilde Abſtimmung zulaſſig 








aller übrigen Mitglieder andauernde Uufaͤhigleit zur 
Berwaltung des betreffenden Amtes eingetzeten if. 
SH 
are Sein, 


Mi as, Euratorium; übt Die alfgemeine Kontrolie 
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(lin, 
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gZns bejondere gehören zuim Reſſort des Curatoriums 
a) der Äbſchluß der Verträge mit: ben; Mitgliedern 
der Direction und dem Jüuſtitiar, 
b) die Beftimmung über die Einzahlung des Actien⸗ 
kagpitals, 
e) die. Ausführnagsbefigmiungen für. die Werther 
ermittelung bei Beleihungen, 
d) die Negulirung der Thätigfeit- der: Mitglieder 
der Direction, 
) Wahl des Prafidenten und ſeines Stellvertteters. 
$ 35, ‚Den Vorſiz im Curatorium führt der 
Präpent;, fals derſelbe nicht anweſend if, deſſen 
Stelfperireier event. das den gebensjabeen nach aͤlieſte 
anweſeude Mitglied. 
Beſchlußſabig iſt das Curatorium, wern mindeſtens 
die Hälfte ſeiner 5. 3. noch functionirenden Dügtieder 
anweſend iſt 
Beſchlüſſe werden nach abſoluter Majerisit gefaßt. 
Bei Stimmengleicheit ‚giebt die. Stimme. des 
Borfigenden. den, Ausfchlag;;; In dringenden en in 
Bei 
Wahlen findet daſſeide Verfahren ſtatt, wie bei den von 
der Genvralyerjammlung vorzunehmenden Maplen. 
» Die Müglieder der Direction wohnen den Sigungen 
des Curatoriumis, jedoch nur mit berathender Stimme, bei. 
„Ueber die, Verhandlungen. und Beſchlüfſe des 
Guratoriums wird eig, Protocol geführt. und von 
jämmtlicen anweſenden Verſonen vollzogen. 
Die Erlaſſe des Curaloxigms werden von dem 
Präfidenten deffelben oder deſſen Stellvertreter gezeichnet. 
Die ‚Berufung des Kuratoriums erfolgt durch den 
Präfidenten oder deſſen Stellpertretex. Dieſelbe gilt 
als gehörig geichen, wenn Pofticeine über Abſendung 
eingejehriebener Brieſe an jümmslice..-Mitglieper.., des 
Guratoriums vorgelegt. werden. Yen 
Wenn die Directipn. oder. drei ‚Mitglieder ‚bee 
Guratoriums es beantragen, muß in längſtens ſechs 
Tagen die Einladung. zu einer Sigung des Euratoriums 
erjolgen.  , - 
536. Der Praſtdent des Curatoriumo ordnet nad) 
feinem Ermeſſen außerordentliche Kaffen⸗ und. Geſchäfts⸗ 
tepifionen durch die Reviforen -(cir. Abſ. 2). an und it 
berepitigt, den Gigungen der Direction beizuwohnen, 
Der Stellvertreter bat, fobald ex in Vertretung. bed 
Peendenten handelt, mit dieſem felbft- überall „gleiche 
echte. 
Behufs Vornahme der örbenttihen,, in jedem Dabre 
mindeſtens viermal wiederkeyrenden Reviſiouen on 





zwei Mitglieder des Curatoriums von dieſem auf bie 
Dauer eines Jahres ernannt. 

Diefelben- find verpflichtet, zu den von ihren vor⸗ 
zunehmenden NReviflonen die Mitglieder der. Direction 
zuzuziehen. Weber die Reviſion * ſtets ein Protocoll 
aufzunehmen und daſſelbe von den Reviſoren und -den 
Mitgliedern der Direetion zu vollziehen. 

Der Direction, dritten Perfonen und Behörden 
gegenüber bedarf es für die Gültigkeit der von dem 
Stellvertreter des Präfidenten vollgogenen Verhandlungen 
und Erklärungen niemals des Nachweiſes der Ber: 
hinderung des Präfbenten. 


Ä Generaiverfammlung. 

$ 37. Alljährlich ein Mal, fpäteftend im zweiten 
Vierteljahr, finder in Berlin bie ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung ber Actionaire flatt. 

Die Direction beruft dieſelbe. 

Die Berufung außerordentlicher Generalverſamm⸗ 
lungen kann ſowohl durch die Direction, als durch das 
Curatorium ſtattfinden. Dieſelbe erfolgt, wenn entweder 
die Direction oder das Curatorium es für nöthig er⸗ 
achten, oder wenn Actionaire, deren Antheile zufammen 
den zwanzigften Theil des Grundkapitals darftellen, unter 
Angabe des Zwedd und der Gründe fhriftlih darauf 
antragen. 

Die Berufung der Generalverfammlung erfolgt 
unter Angabe der Vorlagen mitteilt zweimaliger öffent: 
liher Bekanntmachung; die Tegte Bekanntmachung muß 
dergeftalt erfolgen, dag zwiſchen dem Datırm der, die 
Bekanntmachung enthaltenden Blätter und dem Datum 
der Berfammlung ſelbſt, beide Daten nicht mitgerechnet, 
ein Zeitraum von mindeſtens 22 Tagen Yiegt. 

Sede Borzugenctie über 1200 Marf bat ſechs 
Stimmen; je zwei Stammactien haben cine Stimme. 

Diejenigen Stammaetien, welche zur Umwandlung 
in Borzugsactien nicht eingereicht find, haben ihre 
Stimmberedhtigung bi6 zur nachträglichen Einreichung 
und Umwandlung derfelben verloren. 

Es koͤnnen vertreten werden: Handlungshäuſer 
durch ihre geſetzmäßig befannt gemachten Procuriften; 
Behörden und Eorporationen durch ihre geſetzlichen Ver⸗ 
treters; Ehefrauen durch ihre Ehemänner; Pflegebefohlene 
durch ihre Bormünder oder Curatoren. 

In allen übrigen Füllen fann ein Actionair nur 
durch einen anderen Ainnberecbtigten Ackonair vertreten 
werden. 

Die Nctionaire oder Bevollmächtigte derſelben, 
welche an der Verſammlung Theil nehmen wollen, haben 
ihre Actien, Vollmachten, Beſtallungen ꝛc. ſpäteſtens acht 
mal vierundzwanzig Stunden vor der Stunde der General⸗ 
verſammlung mit einem ſchriftlichen Antrage der Direction 
einzureichen. Es wird ihnen demnächſt ein auf ihren 
Namen ausgeſtellter, die Zahl der Stimmen ausdrückender 
Depotſchein ertheilt, welcher zugleich als Legitimation 
für die Generalverſammlung dient. 

$ 38. Die Borlagen zu der ordentlichen General⸗ 
SEH/AMmMIUNG IND: 


a) der Geſchaͤftsbericht; | 
b) Bericht der Prüfungscommifften und bie Erledigung 
der von biefer etwa gezogenen Monita; 
c) die —— 
dhy die Feſtſtellung der den Actionairen zu zahlenden 
Dividende; 
e) Ertheilung der Dedarge an dag Euratöriüm. und 
an die Direcion; 
f) Wahl der Mitglieder des Curaioriums; 
&) anderweitige Vorlagen dis Enratortume und ber 
Direestion. 

Wenn ein Actionait_einen Antrag bie zum 1. Fe⸗ 
bruar fohriftlich bei der Direction einreicht, ‚fo if der⸗ 
felbe bei Berufung der demnächftigen Beneralverfammlung 
ale ein Degenftand der Beſchlußfaſſung anzufündigen. 
Ebenfo haben Actionaire, deren Antheile zuſammen ben 
IH N Theil des Grundkapitals barftellen, das Recht, 

u verlangen, daß Gegenſtände zur Beſchlußfaſſung einer 


Aiıberufenen Generalverfammlung angefündigt werden, 


fofern das Verlangen fo zeitig geſtellt wird, dag Die 
gehörigen Ankündigungen mindefiens eine Woche vor dem 
Tage der Generalverfammfung ftatifinden Fönnen. 


& 39. Der Präfident des Curatoriums ober deſſen 
Stellvertreter, oder im Fall der Behinderung Beider 
das älteſte anweſende Mitglied des Curatoriums, führt 
den Vorſitz in der Generalverſammlung, leitet die Ver⸗ 
handlungen und beſtimmt die Art und Weiſe der Ab⸗ 
ſtimmung. Iſt feiner der genannten zum Vorfig Be: 
rufenen anweſend oder bereit, fo hat der an Lebensjahren 
ältefte anmwefende Actionair die Verfammlung zu eröffnen 
und läßt alsdann diefer einen Vorfigenden wählen, _ 


. Zur Beichlußfaffung in der Generafverfammlung 
if die abfolute Mehrheit der vertretenen Stimmen ers 
forderlich, foweit nicht Died Statut oder Dad Geſen etwas 
Anderes beſtimmen. 

.Bei Stimmengleichheit gilt der zur Abfimmung 
geftellte Antrag als abgelehnt. 


Ueber die Berbandlungen wird ein notarielles rer 
tocoll aufgenommen; die Zuziehung von Inftrumentös 
zeugen ift dabei nicht erforderfih. Die Namen ber jut 

Teilnahme an ber Berjammlung berechtigten und 4 
erichienenen Mitglieder werden durch ein von ber Direc⸗ 
tion zu vollziehendes Verzeichniß conftatirt und dad Ber 
zeichnig dem Protocolle beigefügt. -- 

In das Protocoll find die Gegenftände der Bers 
Handlung und das Nefultat der Wahlen, fowie die Abs 
flimmungen, unter Angabe der Stimmenzapl ju ver 
merfen. - 

Die Motive der Vorlagen und die Boten dürfen 
nicht in das Protocol! aufgenommen werden. 

Das Protocoll it von dem Vorfipenden, von den 
anmwefenden Mitgliedern des Turatoriums, der Direction 
und von mindeftend einem der annefenben Actionaire 
zu unterzeichnen. ” 

$ 40. Statutänderungen fönnen von der General⸗ 
verfammlung mit einfacher Majorität ber vertretenen 
Stimmen gültig beſchloſſen werden. 


Wenn es fih aber um eine Abänderung des Gegen- 
flandes des Unternehmens handelt, oder wenn bie 
Gefellichaft durch Uebertragung ihred Vermögens und 
ihrer Schulden an eine. andere Actiengefellihaft gegen 
Gewährung von Actien der letzteren aufgelöf werben 
fol, fo muß die Mehrheit wenigſtens ®/, der vertretenen 
Stimmen betragen. 

Anträge auf Zufäge oder Aenderungen des Statutg, 
welche nicht von dem Präſidenten, dem Guratorium 
oder der Dirertion, fondern von den Actionairen aus⸗ 
geben, müſſen erfi von der Generalverfammlung für 
zuläffig erachtet werben, bevor in einer weiteren Ders 
fammlung die definitive Beſchlußfaſſung erfolgt. 


Wahlen. 

$ 41. Me auf Grund dieſes Statuts flatt- 
findenden Wahlen werden mit abfoluter Stimmen- 
mebrheit vollzogen. Crgiebt fih bei der erſten Abs 
f g weder eine abjolute Stimmenmehrheit, noch 
Stiummengleichheit, fo werben diejenigen Beiden, melde 
die meiſten Stimmen erhalten haben, auf bie engere 
Wahl gebradt. Haben mehr ald Zwei gleich viel 
Stimmen erhalten, fo wird deren Zahl durch das, von 
der Hand des Borfigenden zu ziehende Loos auf Zwei 
gebracht. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 


Fünfter Titel. 
Bilanz, Gewinnvertbeilung, 
Hmortifationd und NReſervefonds. 


$ 42. Die Bilanz wird altjährlih auf ben 
31. December gezogen, innerhalb der nädften brei 
Monate von der Direstion aufgeſtellt und den Reviforen 
N 36, al. 2) zur Prüfung vorgelegt. Nach erfolgter 

rüfung wird die Bilanz vom Quratorium feftgefegt, 
in der Generalverfammlung vorg.legt und von ber- 
felben, wenn feine Auftände vorhanden find, der Direction 
und dem Guratorium die Decharge ertheilt. 

9 43. Für die Aufftelung der Bilanz und ber 
Bewinn- und Berluftrehnung fommen die Borfchriften 
der Artifel 31 und 185a des Handelsgeſetzbuches (in 
der Zaflung des Geſetzes vom 18. Juli 1884 R.G⸗Bl. 
6. 123) mit folgenden Maßgaben zur Anwentung: 

1. In der Gewinn- und Verluſtrechnung iſt in ge⸗ 
trennten Pofitionen der Betrag der eingegangenen 
Hypothekenzinſen, der Bermwaltungefoftenbeiträge 
und der etwaigen fonftigen Leiſtungen der 
Schuldner (Provifionen 20), fomeit fie nicht 
Kapitaldabtrag find, aufzuführen, ebenfo die Höhe 
der von der Anftalt gezahlten Obligatione- und 
Hypotheken Pfandbriefzinfen. 

2. In die Bilanz find in gefonderten Pofttionen 
anzugeben: 

A. unter den Activen: 
a) der Betrag ber zur Deckung der Hypotheken⸗ 


b) die Höhe der rückſtaͤndigen Jahresleiſtungen 
der Schuldner, 

.c) die der Bank gehörigen Grundflüde nad 
ihrer Gefammtzahl, und unter Anfab des 
nad den Vorſchriften des Handeldgefegbuche 
(Art. 31, 1858, 239b) zu berechnenden 
Merths; 

B. unter den Paffiven: 
die ausgegebenen Obligationen und Hypo⸗ 
thefen-Pfandbriefe nach ihrem Nennwerthe. 

3. Das gefammte, im Berichtejahre bei Begebung 
von Obligationen und Hppothefen= Pfanddriefen 
entflandene Disagio und bie durch diefe Begebung 
erwadhfenden Untoften find zu Laften des Bericht: 
jahres zu verrechnen. 

4. Wenn im Falle der Hinauörüdung der Amorti« 
ſation die Xilgungöbeiträge vorübergehend zu 
Bunften der Banf verrechnet werben, dürfen dieſe 
Forderungen in der Bilanz nur ald befonbere 
Activpoſten eingeftellt werden. | 

Daſſelbe gilt von fonftigen, von den Darlehens 

nehmern beſonders übernommenen Nebenleiftungen 
(für die Herſtellung, Abftempelung und Begebung 
der Obligationen und SHppothefen-Pfandbriefe, 
Provifion ꝛc.); dieſe Beträge Dürfen den Schulpnern 
höchſtens auf 10 Jahre geflundet werden. 
Aus der Bilanz oder dem Gefchäftsberichte muß 
hervorgehen: 

1. der Oefammitbetrag der der Pommerfchen Hypo 
theken⸗Actien⸗Bauk zuftehenden ländlichen und 
derjenige der fläbtifchen Hypotheken, bezw. Grund⸗ 
ſchulden; 

2. der Geſammtbetrag der Amortifationsdarlehne, 
ſowie der ohne Amortifation gewährten Darlehne; 

3. Die Zahl der beftehenden Darlehne; | 

4. die Zahl der Zmangsverfteigerungen und Zwangs⸗ 
verwaltungen (getrennt nad ländlichen und 
ſtädtiſchen), an denen die Gefellihaft im Berichts- 
jahre betheiligt war; 

5. die Zahl der Grundftüde, welche die Geſellſchaft 
im Berichtsjahre hat Übernehmen müffen, forte 
die Verluſte oder Gewinne, die beim Wieberver- 
fauf von erſtandenen Orundflüden eingetreten find; 

6. die einzelnen Buchwerthe der von der Geſellſchaft 
erflandenen und noch nicht wieder verfauften 
Grundftäde; 

7. die von den, der Geſellſchaft zu entrichtenden 
Jahresleiſtungen vorhandenen Rückſtände, getrennt 
nad) den Jahren der Fälligkeit; 

8. die im Berichtäjahre im Wege der regelmäßigen 
Amortifation, ſowie die aus anderen Gründen 
erfolgten Nüdzahlungen. 

$ 44. Bon tem aus der Bilanz füh ergebenden 


Dfandbriefe beftimmten hypothefarifchen und | Reingewinn werden zunähft 10 Procent zur Bildung 


Grundſchuldforderungen, 


Der verbleibende Heberret 
L 


eines Reſervefonds abgeſetzt. 


10 


wird auf die Actionaire in. der Art vertheilt, dag bie 
auf Höhe von A Procent des baar eingezahlten Grund» 


kapitals zunähhft die Verwendung erfolgt.- Sodann er=| 


halten von dem Refle 
" a) 10 Procent die Mitglieder des Curatoriums, 
b) 10 Procent die Mitglieder der Direction, 
c) der verbleibende Reſt wird gemäß.$ 38 d zur 
Verfügung der Generalverfammlung geftellt. 

Die Dividende wird, nach Feſtſtellung der Bilanz, 
alljährlich ſpäteſtens am 1. Juli gezahlt. 

Die Zahlung der Dividende erfolgt an den Präfen- 
tanten des Dividendenfcheins gegen Ablieferung deſſelben 
an der Gefellfihaftsfafle in Berlin und an anderen 
ſpeciell befannt zu madenden Orten. 

Die Dividenden verjähren in vier Jahren vom 
legten December desjenigen Jahres ab, in welchem fie 
fällig geworden find, zu Gunſten der Geſellſchaft. 
Diejenigen Stammactien, welche nicht in Borzugs- 
actien umgewandelt find, haben ihre Dividendenbes 
redhtigung bis zur nachträglichen Einreichuug und Um⸗ 
wandlung bderjelben verloren. 

& 45. Die Bilanz, fowie die Gewinn» und Berluft- 
rechnung wird mit dem Geſchäftsbericht der Direction 
und mit den Bemerkungen des Curatoriums gedruckt 
und mindeſtens zwei Wochen vor der Generalverſammlung 
in dem Geſchäftslokal der Geſellſchaft zur Einſicht der 
Actionaire ausgelegt. Ä 
- "Außerdem erfolgt die Beröffentlihung der "Bilanz 
und der Gewinn und Berluftrehnung nach erfolgter 
Genehmigung Seitens der Generalverfammlung durch 
die im Statut bezeichneten Gefellichaftöblätter. 

- Bon dem Beihäftsbericht nebft Bilanz uud Gewinn 
und Verluftrehnung ift jedem Inhaber einer Obligation 
oder eines Hypotheken⸗Pfandbriefes, welcher dies unter 
‚Borlegung des .Stüdes oder Talons bis zum Schluſſe 
besjenigen Geſchäftsjahres, für welches der Bericht 
gegeben wird, und fpäter fo lange der Vorrath reicht, 
verlangt, ein Druderemplar gegen Zahlung von höchſtens 
50 Pf. und Erflattung der Portofoften zu verabfolgen. 

$ 46. Der Amortifationgfonde ift zur Tilgung 
der unfündharen Darlehne beſtimmt. Er wird gebildet 
durch die für die Amortifation berfelben beflimmten 
Einzahlungen, die für den hbereitd amortifirten Theil 

des Kapitald gezahlten Zinfen, ſowie durch die Ab⸗ 
ihlagszahlungen, und. fommt den Sculdnern der uns 
fündbaren Darlehne nah Maßgabe der Höhe Ihrer 
Amortiſationsquoten, Abzahlungen ꝛc. zu Gute, 

$ 47. Der Refervefonds iſt zur Dedung eines 
aus der Bilanz fi ergebenden Verluſtes der Geſell⸗ 
haft beſtimmt. Derfelbe wird mit dem übrigen 
Geſellſchaftsvermögen als ein Theil deſſelben verwaltet. 
Der daraus erwacfende Gewinn fließt den fonfligen 
Einnahmen der Pommerſchen Hypothefen-Actien-Banf zu. 

Sobald der Nefervefonds den zehnten Theil des 
eingeschlien Actienfapitals erreicht bat, und fo Tange 
Diefer Betrag ſich nicht vermindert, hört die Abfegung ber 

3a feiner Brfdung nach & 44 befiimmten 10 Procent auf. 


. Sedfter Titel. 
Auflöſung und Liquidation. 
‚$ 48. Die Auflöfung der Pommerſchen Hypothefen- 
Actien⸗Bank findet in den im Handelsgeſetzbuch Bes 
zeichneten Fällen ftatt. 0 

In einer Generalverfammlung, welche über bie 
Auflöfung der Geſellſchaft Beſchluß faffen fol, müffen 
wenigftens °/, fämmtlicher Actien vertreten fein. 

Iſt die erfte zur Faffung des Auflöfungsbefcdhluffes 
berufene Generafverfammlung wegen Unvollzaͤhligkeit 
der vertretenen Stimmen nicht beſchlußfähig, fo wird 
eine zweite Generalverfammlung berufen, melde ohne 
Rückſicht auf Die Zahl der vertretenen Stimmen beſchluß⸗ 
fähig if. Hierauf iſt in der Einladung zur zweiten 
Generalverfammlung ausdrücklich hinzumeifen. 

In jedem Falle kann der Aufloͤſungsbeſchluß nur 
mit einer Mehrheit von mindeftend */, der in der bes 
treffenden Generalverſammlung vertretenen Stimmen 
gültig gefaßt werben. 

Nach Auflöfung der Pommerfhen Hypotheken⸗ 
Actien-Banf dürfen neue Hypotbefarifhe oder Grund⸗ 
ſchuld-Darlehne nicht mehr — auch Obligationen 


‚oder Hypotheken⸗Pfandbriefe nicht mehr ausgegeben 


werden. Es erfolgt vielmehr die Liquidation durch die 
Direction, unter Aufficht des Curatoriums. nn 

Nah beendetem Liquidationggefhäft geſchieht Die 
Legung der Schlußrechnung, die Ertheilung der Decharge 
an die Direstion und das Quratorium, fowie die Ver⸗ 
theilung des nad Deckung der Schulden verbleibenden 
Ueberfchuffes an die Actionaire gegen NRüdgabe der 
Actien und Dividendenfcheine. . j 

‚Erfolgt die Auflöfung der Gefellichaft, bevor vie 
Ummandlung der Stammactien in Borzugsactien voll⸗ 
endet ifl, jo werben aus ben für das Actienfapitgl 
übrig bleibenden Activen in erfler Linie die Vorzugb⸗ 
actien zum vollen Nominalbetrage zuzüglich 6 Prorest 
Zinfen vom Tage der Icgten Bilanzziehung an, vol 
befricdigt. Demnächſt gelangen die Stammactien bis 
zur Höhe ihres Nominalbetraged zur Befriedigung. 
Der aledann etwa noch verbleibende Reſt wird unter 
beide Actiengattungen pro rata ded Nominalbetrages 
dergeftalt vertheilt, dab auf fe 100 Marl Nominal- 
fapıtal jede Borzugsactie fünfmal ſoviel hiervon, ale 
jede Stammactie erhält. ' 

Beträge, die binnen ſechs Monaten, vom Tage der 
öffentlichen Bekanntmachung' an gerechnet, nicht abs 


‘gehoben werden, find auf Koſten der betreffenden Em⸗ 


pfänger gerichtlich zu deponiren. 


Siebenter Titel. 
Staats: Aufficht. 

$& 49. Die nah $ 34c) zu erlaffenden Vor⸗ 
fchriften über die Werthsermittelung bei Ausfeihungen 
gemäß $ 24 des Statuts find der Auffihtsbehörde ein⸗ 
zureichen. 

Der Auffichtsbehörde ift ferner nach deren näherer 
Anordnung mit dem jährlichen Geſchäftsabſchluſſe ein 


21 
Verzeichniß der —ãA Beleihungen Borgulegen, 0) überhaupt dur das gefammte Vermögen ber 


aus weldyem das haltniß des angenommenen Pommerſchen Hypothefen-ActiensBant, welches für 
leifungewerthd zu dem Grundfteuer-Reinertrage bezw. die Berzinfung und inlöfung der Hypotheken⸗ 
Gebändefteuernugungswerthe zu erfeben if. Pfandbriefe unbedingt verhaftet if. 


Die Auffihtebehörde iſt befugt, zur Wahrnehmung Der Betrag, um welchen fi) das Kapital der ale 
bes Auffichtörehts für befländig ober für einzelne Fälle | Barantie dienenden Hypotheken- und Grundſchuld⸗ 
einen Commiſſar zu ernennen. forderungen durch Amortifation, Rüdzahlung oder in 

Derſelbe if insbefondere befugt, die Geſellſchafts⸗ anderer Weife vermindert, muß entweder zur Zurüds 
ergane, einſchließlich der Beneralverfammlung, gültig zu ziehung und Vernichtung von Hppothefen-Pfandbriefen 
berufen, ihren Berathungen beizumohnen und jederzeit | verwendet oder burch andere Hypothefen: und Grunds 
von den Kaſſen, Büchern, Rechnungen und fonftigen ſchuld⸗Forderungen erfept werden. 

Gärififtüden der Geſellſchaft Einfiht zu nehmen. Die Gefammtfumme der ausgegebenen Hypotheken⸗ 
Pfantbriefe darf nah 6 19 dee Statut, fo lange das 
— — eingezahlte Grundkapital weniger als 10 Millionen 


‚Schema, Dart lo nicht dag —— —* fie höheren 
i : etrage nicht das Zwanzigfache deſſelben überfleigen. 
Hypotheken Pfandbrief Diefer Hypothefen-Pfaudbrief iſt von Seiten des 
m ten⸗Acti Banf —* — on Seren der an erolgker 
Perum ⸗ ⸗ Hypotheken⸗Actien-Bank drei Monate nach erfolgter 
Serie erſchen vhpo he en Nr en Sal Ausloofung oder Kündigung und Öffentliher Bekannt⸗ 
ne madung einlöslih. Bon dem Rechte der Ausloofung 
Über... . Mark. oder Kündigung dieſes Hypotheken-Pfandbriefes darf 
Die Pommerfche Hypothefen-Actien-Banf verfchulbet | jedoch 
dem Inhaber dieſes Hypotheken⸗Pfandbriefes vor dem 1. Januar 19........ 
................Mark, 
indlich zu Procent in halbfährigen Raten am fein Gebrauch gemadht werben. _ 
l__...-...... und 1............... jeden Jahres. Berlin, den. . . .. ........ ... ............. 


Die Sicherheit der Hypotheken-Pfandbriefe und 
deren Zinfen wird nad $ 25 des Statuts gebildet: Pommerfche Sypotheken⸗Aetien⸗Bank. 
a) durch die von der Pommerfchen Hppothefen-Actin | Das Curatorium. Die Direction. 
Banf erworbenen Hppothefen- und Grundſchuld⸗ . 
forderungen von mindeftens dem gleichen Betrage, | Präfident. 
b) durch das Grundkapital der Gefellichaft, Der Eontroflbeamte:.. 


polsvam, Buchdruderei der A. W. Hoya 'ihen Erben 
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wird auf Die Actionaire in der Art vertheilt, daß bie 
auf Höhe von A Procent des baar eingezahlten Grund» 
kapitals zunähft die Verwendung erfolgt.: Sodann er⸗ 
halten von dem Refle 

a) 10 Procent die Mitglieder des Curatoriums, 

° b) 10 Procent die Mitglieder der Direction, 

c) der verbleibende en wird gemäß.$ 38 d zur 
Verfügung der Generalverfammlung geftellt. 
Die Dividende wird, nach Feſtſtellung der Bilanz, 
alljährlich .fpäteftlens am 1. Juli gezahlt. 

‚Die Zahlung der Dividende erfolgt an den Präfen- 
tanten des Dividendenfcheing gegen Ablieferung beflelben 
an der Gefellichaftsfaffe in Berlin und an anderen 
ſpeciell befannt zu madenden Irten. 

" Die Dividenden verjähren in vier Jahren vom 
legten December besjenigen Jahres ab, in welchem fie 
fällig geworden find, zu Gunften der Geſellſchaft. 
. Diefenigen Stammactien, welche nicht in Vorzugs⸗ 
Actien umgewandelt find, haben ihre Dividendenbe⸗ 
redhtigung bis zur nachträglichen Einreihuug und Um⸗ 
wandlung derfelben verloren. | 

845. Die Bilanz, fowie Die Gewinns und Berlufts 
rechnung wird mit dem’ @efchäftsberidht der Direction 
und mit den Bemerfungen des Quratoriumd gedrudt 
und mindeſtens zwei Wochen vor der Generalverfammlung 
in dem Geſchaͤfislokal der Geſellſchaft zur Einſicht der 
Actionaire ausgelegt. De 
7 Außerdem erfolgt die Veröffentlichung der Bilanz 
und der Gewinn⸗ und Perluftrechnung nach erfolgter 
Genehmigung Seitens der: Generalverfammlung durch 
die im Statut bezeichneten Gefellfchaftäblätter. 

- Bon dem Geidhäftsbericht nebft Bilanz uud Gewinn 
und Berfuftrechnung ift jedem Inhaber einer Obligation 
oder eines Hypotheken⸗Pfandbriefes, welcher dies unter 
‚Borlegung des. Stüdes oder Talons bis zum Schluſſe 
desſenigen Geſchäftsjahres, für welches der Bericht 
‚gegeben wird, und fpäter fo lange der Vorrath reicht, 
verlangt, ein Druderemplar gegen Zahlung von höchſtens 
50 Pf. und Erflattung der Portofoflen zu verabfolgen. 

& 46. Der Amortifationgfonds ift zur Tilgung 
ber unfündbaren .Darlehne beſtimmt. Er wird gebildet 
durch die für die Amortifation derſelben beflimmten 
Einzahlungen, die für den bereit amortifirten Theil 
‚des Kapitals gezahlten Zinfen, fowie durch bie Abs 


ſchlagszahlungen, und, fommt den Schuldnern der uns| 


fündbaren Darlcehne nah Maßgabe der Höhe ihrer 
Amortifationsquoten, Abzahlungen ꝛc. zu Gute. Ä 

$ 47. Der Refervefonde ift zur Dedung cined 
aus der Bilanz fih ergebenden Verluſtes der Gefells 
(haft beflimmt. Derfelbe wird mit dem übrigen 
Geſellſchaftsvermögen als ein Theil deffelben verwaltet. 
Der daraus erwachſende Gewinn fließt den fonftigen 
Einnahmen der Pommerſchen HypothefensActien-Banf zu. 

Sobald der Reſervefonds den zehnten Theil bed 
‚eingezahften Actienfapitals erreicht hat, und fo Tange 
Dieter Betrag ſich nicht vermindert, hört Die Abfegung ber 
zu feiner Bildung nad $ AA beflimmten 10 Procent auf. 


‚gehoben werden, fi 


Sechſter Titel. 
Auflöſung und Liquidation, 

$ 48. Die Auflöfung der Pommerſchen Hypothefen- 
ActtensBanf findet in den im Handelsgeſetzbuch - bes 
zeichneten Fällen flatt. 0 

In einer Generalverfammlung, welche über die 
Auflöfung der Geſellſchaft Beſchluß faffen fol, müffen 
wenigftens */, fämmtlicher Actien vertreten fein. 

Iſt die erfte zur Faſſung des Auflöfungsbefchluffes 
berufene Generalverfammlung wegen Unvollzähligteit 
der vertretenen Stimmen nicht beichlußfählg, fo wird 
eine zweite Generalverfammlung berufen, melde ohne 
Rüdficht auf die Zahl der vertretenen Stimmen beſchluß⸗ 
fähig if. Hierauf iſt in der Einladung zur zweiten 
Generälverfammlung ausdrücklich hinzuweiſen. 

‚ Sm jedem Falle kann der Aufloͤſungsbeſchluß nur 
mit einer Mehrheit von mindeflens °/, der in der bes 
treffenden @eneralverfammlumg vertretenen Stimmen 
gültig gefaßt werden. | 
Nach Auflöfung der Pommerfhen Hypotheken⸗ 
Actien-Banf dürfen neue hypothekariſche oder Grund⸗ 
ſchuld-Darlehne nicht mehr gewährt, auch Obligationen 


‚oder Hppothefens Pfanbbriefe nicht mehr ausgegeben 


werden. Es erfolgt vielmehr die Liquidation durch bie 
Direction, unter Auffiht des Curatoriume. Fr 

Nah beendetem Liquidationsgeſchäft geſchieht die 
Legung der Schlußrechnung, die Ertheilung der Decharge 
an die Direstion und das Quratorium, fowie die Ders 
theilung "des nad) Dedung der Schulden verbleibenden 
Ueberfhuffes an die Actionaire gegen Nüdgabe der 
Actien und Dioidendenfcheine. _ | 

‚Erfolgt die Auflöfung der Geſellſchaft, bevor die 
Umwandlung der Stammactien in Borzugsactien voll⸗ 
endet ift, jp werben aus den für dad Actienfapitgl 
übrig bleibenden Activen in erſter Linie die Vorzugd- 
actien zum vollen Nominalbetrage zuzüglich 6 Procent 
Zinfen vom Tage der Ichten Bilanzziehung an, voll 
befriedigt. Demnähft gelangen die Stammactien bis 
zur Höhe ihres Nominalbetraged zur Befriedigung. 
Der aledann etwa nod verbleibende Reſt wird unter 
beide Actiengattungen pro rata ded Nominalbetrages 
dergeftalt vertheilt, dab auf fe 100 Marf Nominals 
fapıtal jede Borzugsactie fünfmal ſoviel hiervon, als 
jede Stammactie erhält. 

Beträge, die binnen ſechs Monaten, vom Tage der 
öffentlihen Bekanntmachung' an gerechnet, nicht abs 
nd auf Koſten der betreffenden Ems 
pfänger gerichtlich zu deponiren. Ä 


Siebenter Titel. 
Staats: Aufficht. 

$ 49. Die nah $ 34c) zu erlafienden Vor⸗ 
fhhriften über die Werthöermittelung bei Ausleihungen 
gemäß & 24 des Statuts find der Auffichtöbehörbe ein- 
zureichen. 

Der Auffihtsbehörde iR ferner nach deren näherer 
Anordnung mit dem jährlichen Geſchäftsabſchluſſe ein 


Bu Amtsblatt 


ber Königlich 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








- Vetanntmachun, en des Königlichen 
Wenierungsr$räfbenten. 
PR Befanntmahung. 


Den 16. Februar 


&. 371/72) vom 11. Februar 1689 (Amtshl. von 1860 
Stüd 8 ©. 53) und vom 26. April 1869 (Amtsbl. von 
1859 Erüd 18 S. 163) beftimme idy auf Grund des 


Die laut $ 9 der Polizeiverordnung vom|$ 144 Abi. 2 des Gejepes über die allgemeine Landes- 


1%. Juli 1893 (Mmtsblatt Stück 25. 93), betreffend |vermaltung vom 30. Juli 1883 unter dem Vorbehalte 
den Gebraud beweglicher Dampifefiel (Locemobilen) |jeberzeitigen Widerrufs, dag die in dem Amtobezirke 


atheilte Vergünftigung ift auch dem Edirmfunfenfänger 
von Wild. Etrube zu Magdeburg-Buckau gemährt 
worden. 
Potsdam, den 5. Februar 1894. 
Der Regierungs Praͤſident. 

‚ Befanntmadung. 
34. Des Könige Majeſtät haben mittelft Aller 
höchfter Ordre vom 15. Januar 1894 dem Comité für 
den Zuchtmarft für edfere Pferde zu Neubrandenburg 
im Großberzogthum Medienburg-Streligdie Genehmigung 
gu ertheifen gerupt, zu ber von ber Großherzoglichen 
Randesregierung geftatteten öffentlichen Ausipielung von 
Verden, Wagen und andere Gegenftänden hei Ge— 
legenheit des im Mai d. Is. dort ftartfindenten Zucht: 
marfted aud in deu Provinzen Pommern und Branden- 
burg, ſowie im Stadtfreife Berlin Looſe zu vertreiben. 

Porsdam und Berlin, den 10. Februar 1894. 
Der Regierunge-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Yertänvigung, ortepoligeilier Vereronungen 

Im Kreife Rierer- Barnim. 
35. Im Anſchluß an meine Befanntmadungen vom 
19. September 1888 (Amtsbl. von 1885 Stück 39 


Reinickendorf des Kreiſes Nieder-Barnim zu erlafienden 
ortspolizeilichen Verfügungen ihrem ganzen Inhalte nad 
neben der zu Panfow erjdeinenden „Neuen Borortd- 
Zeitung, General-Anzeiger für die Vororte Berlins“ 
aud in den zu Neinidendorf im Berlage von Theoddr 
Schemmel wöchentlich zweimal erſcheinenden General- 
Anzeiger aufzunehmen find und daß hiervon deren 
Gültigfeit abhängen ſoll. — Im übrigen verbleibt es 
bei den Befiimmungen meiner Verordnung vom 
25. Juni 1886 (Amtsbl. v. 1886 Beil. zu Stüd 28). 
Potsdam, den 12. Februar 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
Gntziehung eines Hebammen: Prüfungszeugniifes. 
36. Der biöherigen Hebamme Karoline Ezonga, 
vermittiweten Schellpafe, geborenen Kalifch, früher zu | 
Klein Glienide, zulegt in Potsdam mwohnpaft, if durch 
rechtöfräftige Entiheidung tes Bezirksausſchuſſes hier- 
ſelbſt vom 13. Dezember 1693 das Prüfungszeugniß 
ald Hebamme entzogen worden. Die frau Ezonga 
iR demgemäß nicht mehr ald Hebamme anzufehen. 
Porsdam, den 12. Februar 1894. 
Der Regierungs-Präfibent. 





37. Nach w 


eifung 


Ws Donatedunhfgmi, der gezahlten hoöͤchſten Tagespreife einſchließlich 5% Aufihlag im Monat Janırar 


in den Pauptmarftorten bes Regierungs-Bezirfs Potsdam. 
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Potsdam, den 13. Februar 1894, 


Der. Regierunge-Präfident. 
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Betrifft den Faͤhrgeldtarif für die Gibfähranitalt zu Gnenadorf. 
39. Der am 21. DOftober 1878 im Allerhoͤchſten 
Auftrage vollgogene Tarif, nad) welchem das Ueber⸗ 
fahrtögeld bei der Elbfähranftalt zu Gnewsdorf im 
dieffeitigen Regierungsbezitk zu erheben ift — Amtsbl. 
von 1878 Seite 375 —- bleibt auf weitere fünf Jahre 
unverändert fortbeftehen. 
Potsdam, den 9. Februar 1894, 
Der Regierungs-Präftdent. 
Fischerei: Muffcht. 
40. Der mit der Wahrnehmung der Kifcherei-Aufe 
fiht im Nebenamte betraut gemwejene Strommeifter 
Sterfa zu Sandau an ber Elbe ift am 1. Februar 
d. I. in den Ruheſtand getreten. 
Bis auf Weiteres wird die Fifcherei-Auffiht von 
dem Strommeifter-Anmärter Haufbildt ausgeübt. 
Potsdam, den 9. Februar 1894. 
Der Regierungs-Präfldent. 


Viehſeuchen. 
Al. Feſtgeſtellt iR die Maul- und Klauen— 
ſeuche imter dem Rindvieh des Ririelguns Walchow 
und unter dem Viehbeſtand des Koſſaͤthen Wegemund 
in Wartenberg, Kreis Nieder-Barnim. 

Fefgeftellt iſt Milzbrand bei einer Kuh der 
Bauer-Wittwe Schaale in Burig, Kreis Beeskow⸗ 
Storfom, unter dem Rindvieh des Koffäthen Scönide 
in Lie zow, Kreis Weft:Havelland, bei einer frepirten 
Kup des Büdners Duigdorf in Diedersdorf, Kreis 
Teltow. j 

Bei einem verendeten Pferde des Fuhrherrn 
Rühle in Spandau ift bie Pferdeftaupe feitgeftellt , 
; worden. . 
| Erfofhen if der Milzbrand unter dem Nind- 
vieh des zum Rittergute Staffelde, Kreis Oſthavelland, 
gebörigen Vorwerls Dorotheenhof. 

Potsdam, den 13. Februar 1894. 

Der Regierungs-Präfldent. 
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Bekanntma gen ber Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdire ktion zu Berlin. 
Unanbringliche VPoſtſendungen. 

1 Bei der Ober-Pofdireftion in Berlin lagern: 
A. in Berlin zur Poft gegebene Padere: 

anBorn in Berlin, 
: Schäfer in Berlin, 
: 5hmidt in Freienwalde (Pommern), 
» Richter in Berlin, 
» Bolle in Tempelhof, 
: ubolf in Berlin, 
: Beiland in Berlin. 
B. tegenflände, welde in Padeten ohne Auf- 
ihrit enthalten gemejen, Pofjendungen 
entfifen.oder bei hieſigen Poftanftalten auf- 
gefunden worden find: 
land, Strümpfe, Buſennadel (unächt), Lupe, Me 





talltbeife, Verbandſtoff, Nadeln, Meffer, Taſchentücher, 
Scheeren, Ubhrfetten, Löffel, Uhrhaken, Pelzkragen, 
Meſſinghahn, Fächer, Manfchettenfnöpfe, Nadelbüchien, 
Bleiplomben, Etiefeleifen, Bürftentafhe, Hafen, Dejen, 
Haarnadeln, Schürze, Müge, Haarpfeile, Ringe, Horn- 
Löffel, Handſchuhe, Chenille, Pferdegefgirrtpeile, Ther- 
mometer, Perlen, Marftbeutel, Noten, Kragen, Brodes, 
Bücher, Spindſchloßbeſchläge, Sicherpeitsrafirer, Blei 
ſtifthalier, Armbänder, Garn, Pulswärmer, Schlüffel- 
ſchilder. 

Die unbekannten Abſender und Eigenthümer der vor⸗ 
bezeichneten Sendungen etc. werben aufgefordert — ſpäteſtens 
innerhalb A Wochen — bei der Dber-Poftbirection 
ſchriftlich fi zu melden. Andernfalls werden die Gegen- 
fände zum Beſten der Poſtunterſtützungskaſſe verfteigert 
werben. 

Berlin C., 7. Februar 1894. 

Der Kailerlige Dderpafiitenm. 
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Deranntmerhungen des Königlichen Polizeis| C. Durdidnitis- tadenpreife an einem bei 


nten zu Berlin. legten Tagen des Monate Januar 1894: 

Verliner une Gbarlettenburger Preife im Monat Januar 1894. 1) In Berlin: 
S. A. EngrodsMarftrpreije für 1 Klgr. Weizenmehl NF 1 37 ⸗ 
im Monatsdurchſchnitt. - 1 = NRoggenmehl NE 1 33 ⸗ 
In Berlin: - 1 = Gerftengraupe 33 = 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 14 Marf 67 Pf, = 1 = Gerftengrüge 38 * 
0: do. (mittel) 14 = 18 = ! = 1 =  Buchmeizengrüge 38 » 
0: do. (gering) 3 = 0 =|:1 = ice 38 * 
= 8 = Roggen (gut) 1 =: 8 = = 1 = Neid (Iava, mittler) 60 = 
28: do. (mittel) 12 = 61 = | = 1 =  DIavasfaffee (mittler, ob) 3 Marf 10 ⸗ 
— do. (gering) 1? = 39 .|: 1 . (gelb in i 
⸗ ⸗ ⸗ Gerſte (gut) 17 =: 83 s gebr. ohren) 4: 7 5 
=: = do (mie) A = 43 = |» 1 = Speifefatz 20 4 
28: bo. (gering) 5-0 :|:1 = Schweineihmatz (biefi ge)i = 40 € 
- =: = Hafer (gut) 17 = MM = 2) In Charlottenburgt a 
- =: = bo. (mittel) 16 = 32 = |für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 HM. 
Ze bo. (gering) 14 =: 9 = |» 1 = Roggenmeht M i 30 + 
= =: = Erben (gut) 18 = 97 = | = 1 =  Gerflengraupe a3: 
0: ⸗ do. eins 17 = 8 = | =» 1 =  Öerflengrüge 22 4 
EZ do. gering) 16 =» 79 >| = 1 = Bruchweizengrütze 4M + 
= =: s Richtſtroh 6 - A =]: 4 = Bike | 42 4 
=: = Ha 8 = 27 s | = 1 = Reid (Java, mittler) 61.4 
1 = — Or ‚roh) 2 Marl 78 3 
Tagespreiſe einfchließlih 5% Aufſchl = 1 =  Javasflaffee (gelb in Br 
aa —2 fſchlag gebr. Bohnen) 3 = 16 } 
Hafer Stroh Heu 1 =» Speijejalz 20 + 
1 Schmeineimatz (biefig ge) 1 = 30 # 


im Monat Januar 9,64 ME., 3,79 ME., 5,15 ME. 
Berlin, den b. Februar 1894, 


Königlihes Polizei-Präfibium. ' Erfte :Abtheilung. ' 
Befanntmachungen | | 
des Provinzial⸗Steuer⸗ rektors. 


Bekanntmachung. 
2. Die bisher von dem Raufmann F. Rerhbaufe 


B. Detail-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbjen (gelbez.Koden) 3? Mark — PM. 
= =  Speifebohnen (weiße) 35 = —. 


Monats-Durchſchnitt der bödften Berliner 
: =  tLinjen 50 = ‘ 
=: 2: =  Sartoffeln 4 =: 98 - |bierjelkft, Potsdamerſtraße 23a., verwaltete Stempf- 
IR kigr. Rindfleiſch v. d. Kule 1 = 40 vertheilerſtelle iſt vom 3. Januar 1894 ab dem Ges 
21 Rindfleiſch (Bauchfleiſch) 1 = 10 = \jchäftsnadhfolger, Kaufmann Eugen Rerbaufen, ebw 
» 1 :  Schmeinefleid 1 = 30 = |dajelbk wohnhaft, widerruflid übertragen worden. 
:s 1 = Kalbfleiic 1: 235 - Berlin, den 5. Februar 1894., 
= 1 = Hammelfleiich 1 = 15 - Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
- 1 = Sped (geräudert) 1 - 60 ⸗ Bekanntmachung. 
» 1 = Eßbutter 2» 60 = |g, Die bisher von dem Kaufmann E. Armassfi 
- 60 Stüd Eier 4: WW - bierjeibft, Breiteftraße Nr. 18, verwaltete Stempeer- 
2) In Charlottenburg: theilerftelle ift vom 3. Januar 1894 ab dem Geſchfts⸗ 
für 100 Kigr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 35 Mark — Pf., nachfolger, Kaufmann Hermann Zander, ebendalbſt 
Speiſeboͤhnen (weiße) 35 = — wohnbaft, widerruflich übertragen worden. 
-Linſen =: — —⸗ Berlin, den 5. Februar 1894. 
——RKartoffeln As WB - Der Provinzial-SteuersDirehier. 
= 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = AU = Befanntmahung. 
1 = ⸗ (Bauchfleiſch) JI-10 = |A. Der Bundesrath bat in der Sitzung vom 
s 1 = Scmeinefleiic 1 = %0 =- |25 Januar d. 3. — 6 42 der Protofole — Fr die 
:s I »  Kalbleii 1 =. 40 s |Neubemeffung der Jahresmengen Branntmein, x die 
- 1 =  Hammelfeiich 1 = 20 ſeinzelnen Brennereien während der Eontingents:riobe 
: 1 = Sped (geräudert) 1 = 60 = |1893/6 zum niedrigeren Satze ber Verbrauchebgabe 
= I[ +  Eßbutter 2 = 43 = |herfiellen dürfen, befondere Vorſchriften erlafjı, bie 
- 00 Syuld Eier 4 = 66 = |Ivon den Betheiligten in den Geſchaͤftszimmea der 


Steuerbebeftellen während ter Geſchäftsſtunden ein- 

gejeben werden fönnen. 

Zugleich iſt angeordnet, daß die Abmeichungen 
zwiſchen den nad dem Bunbesrathebeihluß vom 
20. Zuti 1893 -- 483 der Protofolle — (Amtsblätter 
der Königlichen Regierungen zu Potsdam und Franf- 
fırt 1893 S. 355 begiehungsmeife 249) für das Pe- 
niebsjahr 1893/4 vorläufig vertheilten und der gemäß 
oben gedachter Borichriften endgiltig zugemwiejenen Con⸗ 
tingentsmengen im Betriebsjahr 1894/5 dergeftalt aus— 
geglichen werden jollen, daß die im erften Betriebsjahr 
a dem niedrigeren Verbrauchsabgabeſatze etwa zu viel 
Ügebrannten Branntweinmengen von dem Jahres⸗ 
caningent in Abzug gebradt, die zu wenig abgebrannten 

en aber zu biefem Contingent zum Zweck des 
shrräglichen Abbrennend hinzugeichlagen, oder durd) 
krtheilung von Berechtigungsſcheinen ausgeglichen 
zerden. 

Die Neubemeffung der zum niedrigeren Verbraudhe- 
abgabenfage in den einzelnen Brennereien herfiellbaren 
Jabresmengen erfolgt im Wefentlidyen nach tenfelben 
Grundſätzen, die bei der Neuveranlagung für bie 
Eentingentsperiode 1890/3 maßgebend geweſen find. 

Heroorzubeben find jedoch folgende Neu:Beftim- 
mungen: 

1) Eine Erhöhung der in der letzten Gontingente- 
periode durchſchnittlich zum niedrigeren Verbrauchs⸗ 
abgabefage bergeftellten Jahresmenge r. N., die 
behufs Ermittelung des neuen Contingents in ber 
Regel in Rechnung geftellt wird fann nad $ ?e. 
einıreten: 

a) wenn eine landwirthſchaftliche oder Material⸗ 
feuer entrichtende Brennerei, die als Ge: 
treide- oder Hefenbrennerei am @ontingente 
betbeiligt ift, während der Gontingentsperiode 
1890/3 dauernd zur Berarbeitung von Kar- 
toffeln übergegangen if, oder die Hefen— 
production dauernd aufgegeben hat; 
wenn eine gewerbliche Brennerei, teren Con- 
tingent für die Periode 1890/3 gekürzt morden 
ift, während diefer Periode dauernd zu einem 
Berricbe übergegangen ift, der eine geringere 
Kürzung ihres Contingented bedingt haben 
würde. Doch darf in diefem Kalle höchſtens 
da® ihr vor der Kürzung zugewielene Con— 
tingent in Rechnung geftellt werden. 

Die Ervöhing bat von Amtswegen zu erfolgen. 
Die Entiheidung ift dem Brennereibefiger unter 
Eröffnung des Beichwerbemeged gemäß $ A zu- 
zuftellen, wenn.er einen bierauf bezügliden ſchrift⸗ 
lihen Antrag vor Dem 1. März 189A bei 
der Steuerbehörde fiellt, in deren DBezirf die 
Brennerei liegt. Anderenfalle ift die Enticheidung 
der Directiobehörde endgiltig. 

2) Rah 5.8 Abſatz 4 kann die Directiohehörte die 
Neuveranlagung einer Brennerei zum Contingent 
anorbnnen, menn das zuftändige Hauptamt bie zum 
1. März 1894 dies beantragt, und Tyarſachen 


b) 


vorliegen, die die Neueinihägung der Brennerei 
wegen unregelmäßigen Betriebes rechtfertigen. 

Gegen diefe Anordnung ift die Beſchwerde an 
den Herrn Finanzminifter gemäß $ 4 zuläfftg. 
Nah S 17 und 18 dürfen Materialfteuer oder 
ſtatt deſſen Zuſchlag entrichtende Brennereien aus 
nicht mehligen Stoffen mit Ausnahme von Me- 
laſſe, Rüben und Rübenfaft in einem Betriebs- 
jahre Fünftig nicht mehr ale 10 hi r. 4. zum 
niedrigeren Verbrauchsabgabenſatze herftellen, falls 
ihnen nicht ein höheres Kontingent befonderg zu: 
gemielen iſt. Eine befondere Veranlagung folder 
Brennereien findet aber, abgejeben von den fchon 
jest am Contingent betheiligten, nur flatt, fofern 
fie während der leßten Sontingentsperiode durch- 
fchnittlih mehr als 10 hir. 9. im Berriebejahr 
bergeftellt haben, oder aus befonderen Gründen 
die Zumeijung eines 10 hi überfleigenden Con- 
tingents bis zum 1. März 1SYA beantragen. 

Berlin, den 5. Februar 1894. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Perſonalchronik. 

Der bisherige Diafonus Carl Friedrich Otto 
Sandmann zu Mittenwalde iſt zum Oberpfarrer bei 
den Evangeliſchen Gemeinden zu Mittenwalde und 
Ragow in der Diözele Zoſſen beſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Fiſcher iſt als Gemeinde⸗ 
ſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 

Der Eiſenbahn⸗Stationsaſſiſten Schrapel in 
Freienwalde a. O., Bezirks des Königlichen Eiſenbahn— 
Betriebsamtes (Berlin-Stettin) zu” Stettin iſt zum 
Eiſenbahn⸗Gütererpedienten ernannt worden. 
Perſonalveränderungen im Bezirke der Kaiſer— 

lichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe dee Monats Januar 1894 find: 
ernannt zu Woftkaffirern: Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
jecretaire Rechner und Peter; | 

sum ‚Ober Poſtdirekti onsfecretair:Poficcretair 

omolfa; 

etatsmäßig angeftellt als Boftaffiftent: PoR- 
aſſiſtent Heide; 

ald Telegrapbenaififtenten: die Telegraphen- 
anmärter Laucht, C. & Müller, Schröder; 

verfeßt von Berlin: Pofierretair Kipphabn nad 
Karlsruhe (Baren), Ober⸗-Telegraphenaſſiſtent Tegge 
nab Stolp (Pomm.), Pohaffiftent Haß nad Dam: 
burg, DOber-Poftfecretair Eihhorn von Eharlotten- 
burg nad Hirſchberga (Schleſ.); 

nach Berlin: die Ober-Boffecretaire Pfeiffer von 
Forſt (Raufig), Pohl ven Hirſchberg (Schleſ.) nad 
Charlottenburg; | 

in den Muheſtand verfeßt: die Poſtſecretaire 
Hildebrandt md Koh, Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
Chr. Richter; 

geftorben: Poſtſecretair Schmeizer, Ober⸗-Poſt— 
affftenten Horn und Krebs, Telegranteusitten 
Blindmann. ZZ 


3) 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
2. Ä Nachweiſung 
der Seitens des Kreis Ausſchuſſe« des Kreiſe« Teltew anf Grund des F 2 zu 4 der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli IRM 
geuchmiaten Veränderungen von Gemeinde- und Gutäbezirks-Greuten für das IV. Quartal 189. 


— — - — -. - — — — —— —.. — — — — — - —— 


7° Geütheriger Aufgenemmen in den 
PhD. Bezeichnung age — 
AT | des in Berracht kommenden Grundſtücks. HE | dr atabestıt 
1. Die Seitens der Königlichen Regierung an den! Schneidermeifter Königl. Gemeinde 


Friedrich Lehmann zu Schünow veräußerte, in der Gemarfung Domänen-Fiskus. Schünow. 
von Schünow Kartenblatt 3 NE 267/83 verzeichnete Dorfauen⸗ | 
parzelle in Größe von 0,0029 ha. 

2, Die Seitens der Königlihen Regierung an den Büdner Gottlich Königl. | Gemeinde 
Milde in Schünom veräußerte, in der Gemarkung Schünow Domaͤnen⸗Fiskus. Schünow. 
Kartenblatt 3 Parzelle AT 268/83 verzeichnete Dorfauenparzelle | 
in Größe von 0,0038 ha. 

3. Die Seitens der KRönigliden Regierung an den Büdner Guftav Königl. Gemeinde 
Klucke und den Koſſäthen Friedrich Ribbecke zu Glienick ver— Domaͤnen. Fislus. Glienick b. 3. 





äußerte, in der Gemarkung von Glienick Kartenblatt 3 Parzelle 
NT 587/44 verzeichnete Dorfauenparzelle in Größe von 0,0029 ha. 

4. Die Seitend der Königlichen Regierung an den Koſſäthen Friedrich Königl. | Gemeinde 
Ribbecke veräußerte, in der Gemarfung von Glienid Kartenblatt 2 | Domänen: Fiefus.| Glienick b. 3. 
Parzelle 588,44 verzeichnete Dorfauenparzelle in Größe von 5,08 ar, | 

5. Die Parzellen N? 2 256/12 und 258/14 Artikel 423 der Mutter: | Neuendorf b. P.Klein-Glienicke. 

rolle von Neuendorf b. P. dem Kaufmann Guſtav Krehl zu \ 
Berlin gebötig, Ä | 

die Parzelle N? 280/12 Artifel 241 der Mutterrolle von Neuendorf, : ⸗ 
der Societaͤt Neu⸗Babelsberg gehoͤrig, 

die Parzelle zu NP 281/12 Artikel 425 der Mutterrolle von Neuen: - 
dorf, dem Königl. Baurath Böckmann zu Berlin gehörig, 

die Parzelle zu Ad 281/12 Artifel 424 der Mutterrolle von Neuen— 
borf, dem Königl. Baurath Böckmann und dem Profeffor Ende 
zu Berlin. gehörig, 

die Parzelle zu N 282,12 Artifel 425 der Mutterrolle von Neuen- z 
dorf, dem. Königl. Bauratb Böckmann zu Berlin gehörig, 

die Parzelle zu NE 282,12 Artifel 424 der Mutterrolle von Neuen- ⸗ ⸗ 
dorf, dem Koͤnigl. Baurath Böckmann und Profeſſor Ende zu 
Berlin gehörig, | 

die Parzelle .NF 2 314/12 Artifef 241 der Mutterrolle von Neuen- ⸗ ⸗ 
dorf, der Societät Neu⸗Babelsberg gebörig. | 

‚Die Barzellen NP 2 142,9, 493,9, 494/8, 495/8, Artifet 110 der ! Klein-⸗Glienicke. Neuendorf b. P. 
Mutterrolle von Klein-Ölienide, dem Amtsgerihtsratb a. D., 
Poſſardt gehörig. ' 


— — An 





| 
Berlin, den 29. Januar 1894. Der Yandrath des Kreiſes Teltom. 
Befanntmadung. den nachbenannten Amtsgerichten, fofern diejelben be⸗ 


3. Der Kreisausfhuß des Kreiſes Jüterbog- | hindert find, fich mechfelleitig zu vertreten ($ 24 Ab⸗ 
Luckenwalde hat beichloffen, Daß die von der Kirchen: ſatz 1 des Geſetzes vom 24. April 1878 G.⸗S. 
gemeinde zu Franfenfelde an den Königlichen Forſt-S. 230) folgende Amtsrichter gemäß 5 24 Abjag 2 
fiskus verkaufte Grundfläche Artikel 53 Kartenblatt Tja. a. DO. im Boraus zu Stellvertretern beftellt: 

N? 29 in Größe von 2,211 ha von tem Gemeinde: | 1) Den Amtsritern ded Amtsgerichte zu Havelberg 


bezirf Franfenfelde abgetrennt und mit dem Forfigute- der dem Dienftalter nad) jüngfte Amtsrichter des 
bezirf Zinna vereinigt werde. Amtsgerichts zu Wittenberge, | 
Jüterbog, den 9. Februar 1894, 2) den Amtsridtern des Amtsgerichts zu Kyrig der 
Der Kreis-Ausſchuß. dem Dienftalter nad) jüngfte Amtsrichter des Amtes 
Vermiſchte Nachrichten. gerichts zu Wufterhaufen a. D., 
Befanntmadung. 3) den Amterichtern des Amtsgerichtd zu Perleberg 


Auf Grund der allgemeinen Verfügung vom der dem Dienftalter nach ültefte Amtsrichter des 
22 Deoember 13893 (3.:M.-Bl. S. 361) bat ber Amtsgerichts zu Wittenberge, 
Derr Sammergerichte-Präfibent den Amtsrichtern bei| 4) den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Prigmalf 
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der dem Dienftalter nad ältefle Amterichter beö | gelegenheiten, anf welche der $ 36 der Deutichen Civil- 

Amtsgerichts zu Wittſtock, | progeBorbnung oder der $ 15 der Deutihen Straf⸗ 
5) den Amterichtern des Amtögerichts zu Wittenberge ! prozeßordnung Anwendung findet. 

der dem Dienftalter nad jüngfte Amtsrichter des Prenzlau, den 6. Februar 1894. 

Amtsgerichts zu Perleberg, Der Landgerichts-Präfident. 
6) den Amterihtern des Amtsgerichts zu Wittſtock Befanntmadhung. | 

der dem Dienftalter nach ältefle Amtsrichter bes Auf Grund der Allgemeinen Verfügung des 

Amtsgerichts zu Prigwalf, Herrn Juſtizminiſters vom 22. Dezember 1893 
7) den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Wufterhaufen | (JI.⸗M.⸗Bl. S. 361) find den Amteridtern bei den 

a. D. der dem Dienflalter nad jüngfte Amts⸗ nachbenannten Amtsgerichten, fofern die wechielfeitige 

richter des Amtsgerichts zu Kyritz. Bertretung der Richter dieſer Amtsgerichte behindert if, 

Dieſe Vertretung erftredt fih nicht auf den Fall folgende Amtsrichter gemäß $ 24 des Geſetzes vom 
ver recbelichen Verhinderung ber Richter in Angelegens | 24. April 1875 im Boraus zu Etellvertretern befellt: 
beiten, auf welde der 5 36 der Givilprogeßorbnung | 1) den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Beeskow 
ever ver 5 15 der Strafprogeßordnung Anmendung ber dem Dienflalter nad) jüngfte Amtsrichter des 
Endet. Amtsgerichts zu Franffurt a. O., 

Neu:Ruppin, den 6. Februar 1894. 2) den Amterichtern des Amtögerichts zu Fürſten⸗ 

Der Präfident des Königlichen Landgerichts. walde der dem Dienftalter nach zmweitjüngfte Amts⸗ 

Befanntmahung. richter des Amtögerichts zu Frankfurt a. O., 


Auf Grand der allgemeinen Verfügung vom 22. Der| 3) den Amtsrictern des Amtsgerichts zu Reppen der 
zuter 1893 (IJ.M.⸗Bl. S. 361) find durd Erlaß dem Dienflalter nad drittjüngſte Amtsrichter des 
des Herrn Präfidenten des Königlihen Kammergerichts Amtsgerichts zu Franffurt a. O., 
vom 3. Kebruar 1894 den Amtsrichtern bei den nad: | 4) den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Sonnenburg 
benannten Amtögerihten, fofern die wechſelſeitige Ver: der dem Dienftalter nad ültelte Amtsrichter des 
tretung ($ 24 Ablag 1 des Geſetzes vom 24. April Amtsgerichts zu Küftrin, 

1878 — G.⸗S. ©. 230) der Richter diefer Amtsgerichte den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Storfow der 


behindert ift, folgende Amtsrichter gemäß $ 24 Abſatz 2 
vd Geſetzes vom 24. April 1878 im Voraus zu Stell- 
wertretern beftellt: 


dem Dienflalter nad jüngfte Amtsrichter des 
Amtsgerichts zu Fürftenwalbe. 
Frankfurt a. D., den 7. Februar 1894. 


ag 
Na — 


1) den Amisrichtern des Amtsgerichts zu Freienwalde Der Landgerichtö-Präfident. 
a. D. der dem Dienftalter nach jüngfte Amtsrichter Nüderödorfer Kalkwerke. 
bes Amtsgerichts zu Wriezen, Der für die Benugung der Ablagen am 


2) den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Schwedt Keſſelſee und am Mühlenfließ bisher gültig geweſene 
der dem Dienfltalter nad jüngfte Amtsrichter des | „Stättegeldtarif vom 10. November 1858” wird vom 
Amtögerichtd zu Angermünde, 1. Aprit 1894 ab aufgehoben. 

3 den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Templin Die Benugung der Ablagen ſoll jedoch bie auf 
der dem Dienflalter nach jüngfte Amtsrichter des Weiteres Privatleuten auch ferner unter den Bedin⸗ 
Amtsgerichts zu Zehdenick, gungen des neuen Tarife vom 10. Januar 1894 ge⸗ 

4) den Amterichtern des Amtsgerichts zu Wriezen | flattet werden. Diefe Bedingungen fönnen bei ber 
der dem Dienflalter nad ältefte Amtsrichter des | Königlichen Berginipektion in Kalfberge Rüdersdorf, 
Amtsgerichts zu Freienwalde a. O., im Schifferappell-Lofale derjelben und bei dem Ablage⸗ 

9) den Amtsrichtern tes Amtsgerichts zu Zehdenick Aufjeher Kühne in Alte-Grund eingefehen werden. 
er dem Dienflalter nad ältefte Amtsrichter dee Bom 1. April 1594 ab wird der neue Tarif auch 
Amtsgerichts zu Templin. auf den Ablagen ausgehängt werden. 

Diefe Vertretung erfiredt fi nidt auf ben | Rüdersdorf, den 6. Februar 1894. 
Fal der rechtlichen Verhinderung der Richter in Anz | Königliche Berginſpektion. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 









rund Behörde, | Datum 




























r Rame und Stand | Alter uud Heimath 

— 1 des 
* der welche die Ausweilung f , 
3 des Auogewieſenen. Beſtrafung. beihloffen Hat. une 
. 2. | 3. | 4. | 5. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
il Stanislaus Adolf geboren am 19. Sep:| Diebftahl (5 Jahre Zucht-Königlich preußifcher 23. Februar 
| Schubert, | tember 1861 zu Ka⸗ haus laut Erfenntmiß| Regierungspräfident!' 1893. 
| Berbergeielle, fisch, Polen, ruffiicher| vom 12. November, zu Bromberg, 
Staatdangehöriger, 1888), \ \ 


1. Kauf Nr. 





Name ı und Stand | Alter’ und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
m ee | ber welche die Ausweifung * 
des Anogewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —E 
2 | 3 4. I. 6. 


AJoſef Rudolf Jelinef,igeboren am 19. Januar|3 Verbrechen des ſchwe⸗ Imiglich Bayersihesid. Nopemb 
Maler und Anftreicher,| 1860 zu Florisdorf,, ven Diebflahld (zwei Bezirfeam Bam) 1893, 


[x 


3> 


Franz Hummer, 
Bärtner, 


Roſina Kraft, 
Tagelöhnerin, 


Sodann Paul 
Pietſchmann, 

Müllergeſelle, 
Johann Pittal, 

Drahtbinder, 


Wilhelmine Radl, 


geb. Schreiterer, 
Tiſchlersfrau, 


Bezirk Korneuburg, Jahre Zuchthaus Taut) berg II, 
Nieder-Defterreidh, Erfenntnig vom ?4ften 
ortdangehörig zu Mo-| November 1891), 

fofin, Bezirf Parbubig, 


Böhmen, 
b. Auf Grund des 6 362 des Srrafgriegbude: 
geboren am 29. Maͤrz Betteln, Ä Königlich bayeriſche 13. Dezemb 
1869 zu Schwannen⸗ | Polizei: Direktion 893. 
ftadt, Bezirf Bödla- Münden, 


brud, Ober⸗Oeſter⸗ | 

reich, ortsangehörig zu 

Nüftorf, ebendajelbft, 

geboren am 9. Märzilandflreichen, Königlih preußiſcher 20. Dezemb 

1851 zu Imſt, Tirol, Regierungspräſident 1892. 
zu Sigmaringen, 

geboren am 26. Juni Betteln, Führung einee|Dergoglid ſächſiſches 8. Deyemb 

1862 zu Neichftadt,! faljhen Namens und Minifterium zu Al⸗ 1892, 

Böhmen, Zeugniffeg, \ tenburg, 

geboren im Jahre 1848 Pandftreihen, Betteln u. Königlih preußiſcher 21. Dyyemi 

zu Strajow, Ungarn, Gebraud faljcyer tegie| Regierungspräfibent] 1893. 


timatıiondpapiere, | zu Sannover, 
geboren am 23. Dezem: gewerbemäßige Unzucht, Röniglid) preußifcher|11. Dezemb 
ber 1859 zu Lauter: | Regierungspräfidentii 1898. 


bach, Bezirf Zırıdau, 
Sadfen, durch Ber- 
beirathung öſterreichi⸗ | 
Ihe Staatsangehörige 

und ortsangehörig zu 

Taus, Böhmen, 


! zu Derfeburg, 


Joham Sandner, geboren am 16. Juni Betteln, Königlich Saͤchſiſche 10. Novernb 
803 


Handarbeiter, 


Leo Stoecklin, 
Schneider, 


Johann Damm, 
Maurer, 


Schneider, 


Echard Fatum, 
Schiffer, 


Georg Egelbacher, 


(Juli) 1832 zu Ur: Kreishpauptmanns 1 
ſprung bei Kirchberg, ‚haft Zwidau, | 
Bezirk Graslig, Boͤh⸗ | ur 
men, ortdangehörig zu 


Kirchberg, 
geboren am 12. Januar Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗21. Dejenab⸗ 
1851 zu Walheim, Präſident zu Colmar, 1803. 
Oberelſaß, franzoͤſiſcher 
Staatsangehöriger, | | 
geboren am 21. Auguft Landfreigen und Betten, Kaiſerlicher Bezirks⸗28. Dezem 
1830 zu Markirch, Präſident zu Coimar/ 1893. 
Elſaß⸗-Lothringen, ſeit 

8 in Frankreich 

wohnhaft, 
geboren am 22. April Betteln, Königlich preußiicherll. Septemb 
1853 zu Himberg, Regierungspräſident 1893. 
Bezirk Graz, Steier: Zu zu. Erfurt, 

mark, ortsangehoͤrig 

ebendafelbft; 
geboren am 12. Februar Sandftreichen, Kaiferliher Bezirko⸗). Novembi 


1847 zu Saaſen, Kreis Präſident zu Straß: 1893, 


Amtsblatt. 63 

































* Name nnd Etaud Alter und deimath Behoͤrde, Datum 
a | TI Te - mn weldye die Ausweifung 
* des Aincgemieſeꝛer. xX veſchloffen hat. Answeifunge 
1. 2. 3. | 5 6. 
| u Biefen, Heſſen, fran- purg, 
U zoͤſiſcher Staatsange⸗ . L.. 
hoͤ öriger, i 
11! Guſtav Fiebiger, geboren am 4. Dezem-⸗Betteln, | Koriglich preußiſcher 29. Dezember 
| Schuhmacher, ber 1858 zu Lands⸗ a Ze | Megierungspräft dent 1893, 
fron, Böhmen, orts⸗ zu Breslau, 
angehoͤrig ebendaſelbſt, J 
m) Lorenz Geipel, geboren am 20. Februar Lanbfreiden u. Bettein, Koniglich bareriſcheb. Deenbe 
Schuhmacher, 1875 zu Krugsreuth, aochgel-Direftion 
Gemeinde Neuberg, Münden, 
Bezirk Ah, Böhmen, 2 
| ortsangehörig au Grün, | | 
ebendaſelbſt, 00 
13 Peter Auguft Gerard ‚geboren am 28. Sep- beögleichen, Kaiſer licher Bezirks⸗ 28 Dezember 


Tagner, Ppraſit dent zu Colmar, 1893. 


Frankreich, franzöfticher 
Staatsangehöriger, | | 
geboren am 6. Aanuar Betteln, Königlich preußifcherl6. Dezember 

1862 zu SKatbarein, Ä Regierungspräſident/ „1893. 
Bezirf Troppau, De- zu Dppeln, . 
fterreichiich = Schlefien, 
ortsangeh. ebendafelbft, 
eboren am 19. März Landſtreichen, : jderjelbe, i-ı. . |&. Degember 


14 Wilhelm Golla, 
Tagelöhner, 


151 Maria Grarias, 
unverehelichte, 
Bezirk Politſchka, Böh⸗ 
men, öferreichifche : 
EStaatsangehoͤrige, 
geboren am 19. Marz Landſtreichen u. Beiteln, Koͤniglich bayeriſches 23. Dezember 
1838 zu Sobiefaf, Be: . + Bezirksamt Mühle 1893, 
zit Saaz, Böhmen, dorf, 
ortsangeh. ebendaſelbſt, 
17| Johann Hardegger, geboren am 12. Aprif|deögleiden, Königlib baperiſche 13. Dezember 
Sbchloſſer,“ 1856 zu Gams, Kanton nei Direltion 1893. 
St. Gallen, Schweiz, Münden, 
ortdangeh. ebendatelbft, | 
1 Bitus Kofan, geboren am 15. Juni beögleichen, dieſelbe, 12. Dezember 
Schuhmacher, 1 1861 zu Karolinenthal, | u |: 1893, 
0 Böhmen, ortsangeh. 
1 zu Teenie, Bezirk Stra⸗ 


fonig, Böhmen, 
geboren am 17. Junijdesgleichen, Königlich: preußiſcher 29. Draember 
(Juli) 1857 zu Schrei- j Regierungöpeäftdeng] - 1893. 
bendorf, Bezirf Hohen: ‚a Breslau, 
ſtadt, Maͤhren, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 
geboren im April 1845 Betteln und Vedrehung, De Sächſiſche8. Zy ember 
[zu Boͤhmiſch⸗Zwickau, Kreis hauptmann⸗ 1893. 
Bezirk Gabel, Boͤhmen, ſchaft Bautzen, 

öfterreichiicher Staats: EEE nn 

angehbriger, oo 


16 Joſef Häril, 
Maurer, 


IR Benjamin: Kroboth, 
Bürftenmacer, 


| 
20| Franz Leufert, 
Tagearbeiter, 


66, 
leker, Mitglied bes biefigen Regierungs-Kollegiums, | Poftagentur fommen dieſelben Taren zur Anwendung, 


beftellt worden. 
Potsdam, den 13. Februar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Korften. 
Befanntmachungen des Staatsfecretairs 
Des Meich3:VBoflamts: - | 
Einziehung der geitempelten Briefumfchlige und Etreifbänder. 
A. ie noch in den Händen des Yublifums. bes 
findlichen 


ftempelten Streifbänder, welde feit dem 10ten 
Dezember 1890 feitene der Verfehrsanftalten nicht 
mehr verfauft worden find, follen nur noch bie Ende 
Juni 1894 zur Franfirung von Poftfendungen zuge- 
laſſen werden. Bom 1. Juli 1894 ab verlieren die 
bezeichneten Wertbzeiden ihre Gültigfeit. Dem Bubli- 
fum ſoll indeß geftatter fein, vom 1. Juli 1894 ab 
bie alddann noch nicht verwendeten derartigen Wertb⸗ 
zeichen bis fpätefend Ende Dezember 1894 nad 
dem Nennwert des Stempeld gegen Kreimasfen zu 
10 oder 3 Pfennig bei gleichzeitigem Rüdempfang des 
Betrages der Herftellungsfoften von 1 Pfennig für den 
Briefumſchlag und "2 Pfennig für das Streifband um⸗ 
zutauſchen. ft nur ein einzelnes GStreifband umzu⸗ 
taufchen, jo muß die Vergütung von Herfiellungsfoften 
unterbleiben.. Ebenſo fommen bei dem Umtauſch einer 
größeren, nicht durch 2 theilbaren Zahl. von Streifbän- 
dern für das überſchießende Exemplar Herftellungsfoften 
nicht zur Erſtattung. Die Pofthülfftellen und die 
amtliden VBerfaufftellen für Poſtwerthzeichen 
tollen mit dem Umtaufh Feine Befaffung haben, 
morüber fie jeiner Zeit von den Verfehrsanftalten zu ver- 
ftändigen find. Poſtſendungen, melde eima nach dem 
30. Juni 1894 noch in Briefumichlägen und Streif- 
bändern der gedachten Art ohne anderweite Kranfirung 
aufgeliefert werden, find ten Abfendern unter Hinmeis 
auf bie Ungültigfeit der verwendeten Wertbzeihen zurüd- 
zugeben oder, wenn Dies nicht obne Weiteres thunlich 
jein ſollte, als unfranfirt zu behandeln. Auf geftempelte 
Briefumfhläge und Streifbinder der älteren Aus— 
gabe, melde ihre Gültigfeit bereits am 1. Kehruar 
1891 verloren haben und melde feit dem 1. Juli 1891 
nicht mehr umgetauſcht werden, fowie auf Robrpof- 
Briefumschläge erftvedt ſich dieje Verfügung nicht. Vom 
1. Januar 1895 ab find die Verkehrsanſtalten auch 
zum Umtauſch der neueren Briefumfchläge und Gtreifs 
bänder nicht mehr befuat. | 
Berlin, 12. Februar 1894. 

Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen des RNeichs⸗Poſtamts. 
Einrichtung einer Boltagentur in Mehorro (Deutich:Oftafrifa'. 
$. In Mohorro (Deutſch⸗-Oſtafrikaniſches Schutz⸗ 
gebiet) iſt eine Kaiſerliche Poſtagentur mit Telegraphen- 
betrieb eingerichtet worden. Dieſelbe vermittelt den 
Austaufh von Briefjendungen jeder Art, von Poftan- 
weifungen,. von Poftpadeten ohne Werthangabe big 5 kg 
And son Telegrammen, ſowie die Beflellung von Jei⸗ 
Jungen. Im Vofl: unbZelegraphenverkehr mit der neuen 


geftempelten Briefumidläge und ger 


lare für die Anmeldung in Empfang 


wie für die übrigen Poftanftalten Deutſch-Oſtafrikas. 
Berlin W., 13. Februar 1894. 
Reichs-Poſtamt, I. Abtheilung. 
Bekanntmachungen der. Raiferlichen, * 
DbersBoftdireftion zu Potsdam. 
| Befanntmadhung. 
11. Diejenigen Perfonen, melde in bem bev 
lebenden Frühjahr Anſchluß an eine der Stabt⸗Ferſt⸗ 
ipredeinrichtungen in.. Brandenburg (Bavel),. Copenick 
Eberswalde, Friedrichshagen, Gr.⸗Lichterfelde, Grünau 
(Mark), Liepe (Oder), Ludwigsfelde, Neuruppin, No⸗ 
mawed Neuendorf, Oderberg (Marf), Dranienburg, 
Potsdam, Rathenow, Spandau, Steglitz, Tegel, Wann⸗ 
ſee, Zehlendorf (Kr. Teltow) und Zoſſen wünſchen, 
werden eiſucht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens 
aber bis Ende Februar an das Kaiſerliche Pop, 
amt in dem betreffenden Orie — für Potsdam an dad, 
Kaiſerliche Telegraphenamt daſelbſt — zu richten. 
Später eingehende Anmeldungen fönnen erft in tem 
zweiten, nach Dem 1. Huguft beginnenten Baus 
abſchnitte berüdfichtigt werden. up 
Bei den bezeichneten Verfehrsanftalten fünnen die 
Bedingungen für den Anſchluß eingefehen und Formu⸗ 
genommen werden,, 
Porstam, den 10. Kebruar 1894. u 
| Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. “N 
Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. | 
Abänderung bezw. Graänzung der Prüfungs: Crdnung für Zeichens 
Ichrerinnen vom 23. April 1885. . 
T. In Abänderung bezw. Ergänzung der Prüfungs‘ 
Ordnung für Zeichenlehrerinnen vom 23. Aprit 188%; 
beftimme id, daß der letzte Abſatz tes 6 1 derſelbeit 
fünftig folgende Faſſung erhält: a 
„zu der Prüfung werden nur folde Berberikt 
rinnen zugelaſſen, melde dag 18. Lebensjahr vo 
endet und die erfte Klaſſe einer höheren Mäd«che 
ſchule wenigſtens ein Jahr lang beſucht haben.” 
Berlin, den 6. Februar 1894. Be 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichtö- und Mebizind 


Angelegenheiten. ;e 


Vorſtehende Beftimmung wird bierburd zur all⸗ 


gemeinen Kenntniß gebracht. sry 
Berlin, den 15. Februar 1894. i 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegim. 5 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Rentenbank Der Provinz Brandenburg: 
Befanntmadbung. 

3. Bei der in Folge unferer Bek 
von 9. v. Mts. am 10. d. Mis. geichehenen öffent- 
lichen Berloofung von S'rprge. Hentenbriefen 
der Provinz Brandenburg find folgende Apointe 
gezogen worden: 
Litt. F. zu 3000 
Nummer 96. u 
‚Lit. H. zu 300 M. 2 Std und 
Nummern 7 25. _ 


M. 1 Stüd und zwar ber 


zwar bie. 
0,7 


— — - 


— 


4 


Litt. J. u 75 M. 1 Stück und zwar die — Boitzenbarg —- und „u deſſen Stellvertreter der bis— 


Nummer 2. 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf- |ernannt worden. 


gefordert, dieſelben in coursfähigem Zuftande mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. 1. 
Talons bei der biefigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 
Rr. 76 I, vom 1. Juli d. J. ab an den Werftagen 
von 9 Eis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Duittung den Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang 
u nehmen. 

Bom 1. Yuli d. J. ab hört die Verzinjung der 
suögelooften Rentenbriefe auf, dieſe felbft verjähren mit 
den Echlufle "tes Jabhres 1904 zum Bortbeil ber 
Sertenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe an bie 
SIertenbanffaffe fann audı dur tie Pohl, portofrei und 
mit tem Antrage erfolgen, daß der Gelpbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werte. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Pofanmeifung. 

Sofern es fih um Summen über 400 M. bantelt, 
iR einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. | 
Berlin, den 13, Februar 1894. 

Königliche Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen 
Des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 

Erhebung sen Echifffahrtsabgaben für das Befahren dee Etertoiwer 

Kanals. 
B. Mit Bezug auf meine vorläufige Befannt- 
madhung vom 22. November v. J. (Stüd 48 des Amts- 
Matte für 1893) wırd bierdurd) zur öffentlihen Kennmiß 
gebracht, daß ter Herr Finanz Minifter im Einver⸗ 
Rändnig mit dem Herrn Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten Die Erhebung von Schifffabrtsahgaben für das 
Befahren des Sıorfower Kanals an der Cummersdorfer 
Echhlenſe nad den für die Drärkiihen Waſſerſtraßen 
digemein geltenden Tarifbeſtimmungen vom 1. April 
%.%. ab verfügt hat. | 


weiter in Cummersdorf betraut worden. 
Berlin, den 13. Februar 1894. 
- —- Der ProvinzialsStener-Direftor. 
Verfonalibronit. 


Im Kreife Angermünde it an Etelle des aus dem 


herige Amtsvorfteher Amtmann Klaſſe ebendajelbfi 


Der bisherige Amtsoorfteher-Stellvertreter, Gräfl. 


% 6—16 nebft| Korfimeifter Schmidt ebenbafelbft, hat fein Amt nieber- 


gelegt. Ä | 

Im Kreife Dftprignie find wegen Ablaufs ihrer 
Dienftzeit auf’d Nene der Rittmeifter a. D. Roloff 
zu Bantifom zum Amtsvorftehber des Amtsbezirks VI. 
— Bantifom —, ber Nittergutöbefiger Roſenow zu 
Königsberg zum Amtsvorſteher des Amtsbezirs XL — 
Grabom —, der Rittergutsbefiger von Jena zu Nettel- 
bed zum Amtsvorftieher des Amtsbezirks XXVII. — 
Nettelbekk —, der Rittmeifter d. R. von Rohr zu 
Dannenwalde zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks XLII. 
— Dannenmwalte —, der Gemeindevorfteber Bid zu 
Stübenig zum Amtsvorfieber-Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirks IH. — Schoenermark —, der Rittergutsbefiger 
Gruner zu Grabow b. BI. zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter des Amtsbezirks XRXI. — Grabow —, ber 
Standesbeamte Vettin zu Schönhagen zum. Amtsvor⸗ 
fteber-Stellvertreter bes Amtsbezirks AXXIX. — Döllen 
— ernannt morden. 

Im Kreiſe Niederbarnim if der Gemeindevorſteher 
Albrecht zu Naffenheide zum Amtsvorſteher des bisher 
kommiſſariſch vermalteten Amtsbezirks XXXVIIL, 
Freienhagen, und zu beilen Stellvertreter ter Gutsbeſitzer 
Dr. Jarius zu Gut Birkhorſt ernannt worden. 

Der Stadtiecretair Müller in Granfee ift zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Zum Kreisverordneten für den Kreis Prenzlau ift 


der Tabrifdireftor und Stadtratb Guſtav Lemcke zu 
Prenzlau gewählt und als folder beflätigt worden. 


Der Büreau-Diätar Bliſſe iſt ald Sekfretariats⸗ 


Alfittent beim Königlihen Provinzial-Schul-Kollegium 
in Berlin angeftelt worden. 


Der bisherige Prediger Otto Paul Karl Jung zu 


Neudamm ift zum Oberpfarrer der Parodie Wriezen 
a. O, Diözefe Wriezgen a. D., beftellt worden. 


Das unter magiftratualiihem Patronate ſtehende 


’ > ſen- Archidiakonat zu Treuenbriegen, Diözeje gleichen Nameng 
Mit ber Erpebumg der Mibgaben if ter Schleuſen ift Durch das Ableben des Archidiakonus Rinneberg 


am 15. Januar d. J. zur Erledigu 


ng gefommen. 
Der bisherige wiflenichaftliche Büffelehrer Julius 


Saſſe iſt ale Oberlehrer an dem Realprogymnafium 
zu Rathenom angeftellt worden. 


Der Schulamtsfandidat Georg Reich ift ale Ober: 


Bezirke verzogenen Adminiftrators Saenger zu Wende: | lehrer am Gymnafium zu Groß-Fichterfelde angeftellt 
warf der Domainenpähter Schreyer ebendajelbft zum | morben. 


Imtsvorjieher = Stellvertreter tes Amisbezirks IV. 


— Zichow — ernannt worden. 


Perjonalveränderungen im Bezirke der 


Kaiſerlichen Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 


Im Kreiſe Jüterdog⸗Luckenwalde iſt an Stelle des Ernannt iſt der Poſtkaſſirer Rumler in Rathenow 


verſetzten Forſtmeiſters Haſſenpflug zu Woltersdorf 


zum Poſtdirektor. 


der Oberförfier Albert ebendaſelbſt zum Amtsvorſteher Verſetzt iſt ver Ober-Poſtſecretair Gröſchel von 


des Amtsbezirks XV., Woltersdorf, ernannt worden. 
Im Kreiſe Templin iſt der Graf von Arnim 
af Boitzenburg zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks II, 


Luckenwalde nach Schweidnitz, der Poſtſecretair 
Donat als commiſſariſcher Ober-Poftlecretait won 
Berlin nad) Yufenwalte, 
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Etatsmäßig angefellt ıft ver Poſtaſſiſtent Pelk⸗ 
mann in Verfeberg. 
Vermifchte Nachrichten. 

Im Geſchäftsjahr 15694 werten die auf die 
Kübrung des Firmen⸗-, Gejellichaftss, Profuren-, Ge- 
noſſenſchafts-, Zeichen- und Mufterregifterd bezüglichen 
Geſchäfte beim biefigen Amtsgericht durch den Berichte- 


afeffor Arndıs und den Sekretär Behrendts be- 


arbeitet. 
Liebenmwalde, den 9. Februar 1894. 
j Königlicdyed Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 


Den Amtsrihtern bei dem Amtsgerichte zu Nauen 


ift, jofern ihre wechſelſeitige Vertretung ($ 24 Abfag 1 
des Geſetzes vom 24. April 1878) behindert ift, der 
jedesmalige, dem Dienflalter nad jüngfte Amtsrichter 
des Amtsgerichts zu Spandau im Voraus zum Stell— 
yertreter vom Herrin Kammergerichtd-Präfidenten beftellt 
worden. 
Fall der rechtfichen Derhinberung der Richter in Ange: 
Tegenpeiten, auf welche der 6 36 der Deutſchen Givil- 
Prozeßordnung oder der 6 15 der Deutfhen Straf- 
Prozeßordnung Anwendung findet. 
Nauen, den 10. Februar 1894. 
7 Röniglices Amtsgericht. 
Der auffichtführende Richter. 
Befanntmadung. 
Es wird befannt gemadıt, daß den Amtörichtern 
hei tem unterzeichneten Amtsgericht, fofern dieſelben be- 
hindert find, ſich wechſelſeitig zu vertreten ($ 24 Ab- 


Diefe Bertretung erftredt fi nicht auf den 


fag 1 Gel. v. 24. April 1878 ©.-6. S. 230), gemäß 
$ 24 Abi. 2 des ebengenannten Gefeges der dem Dienft- 
alter nad jüngfte Amtsrichter des Amtsgerichts zu 
Wittenberge im Voraus zum Stellvertreter beftellt. 
Diefe Vertretung erftredt fi) nicht auf den Fall ber 
rechtlichen Verhinderung der Richter in Angelegenheiten, 
auf welde der 6 36 der C.⸗Pr.⸗“O. oder der 6 15 der 
Str.:Pr.-O. Anmendung findet. 
Havelberg, den 10. Februar 1894, . 
Königliche Amtsgeriht. 

Der auffihrführende Amtsrichter. 

‚BDefanntmadung, 

Durd, Verfügung des Herrn Kammergerichte- 
Präfidenten vom 3. Februar 1894 ift den Amtsrichtern 
des biefigen Amtsgerichts, ſoforn dieſelben ſich nicht 
wechſelſeitig vertreten fünnen, der dem Dienſtalter nad) 
viertjüngfte Amterichter des Amtsgerichts I. zu Berlin 
zum Stellvertreter beftellt. 

Dranienburg, den 12. Februar 1894. 
Königliched Amtsgericht. 
Befanntmahung, 

Gemäß 6 24 Abſ. 2 des Geſetzes vom 24. April 
1378 ift den Amtsrichtern zu Süterbog, jofern die 
wechſelſeitige Vertretung (6 24 Abi. 1 des Geſetzes 
vom 24, April 1878 (Geſ. S. S. 230) verjelben bes 
bindert ift, der dem Dienftalter nach jüngfte Amtsrichter 
des Königliden Amtsgerichts zu Luckenwalde zum Ber: 
treter beftellt. 

Jüterbog, den 14. Februar 1894. 
Königliched Amtögericht. 


Befannn 


tmadung, 


betreffend die Abänverung des Kermulars für die Unfall-Anzeigen. 


Vom 1. Kebruar 1694. 


An Stelle des durb die Bekanntmachungen vom 11. September 1685, vom 29. Dezember 1887 . 
vom 23. März 1888 auf Grund des 5 51 Abfag 4 des Iinfallverfiherungsgeieges vom 6. Juli 1884, des $. 


bes Seeunfallverfiherungsgefeßes vom 13. Juli 1887 umd des S 55 Abſatz 4 des landwirt hſchaftlichen Unfall⸗ 
verfierungsgefeges vom 5. Mai 1886 feftgejegten Kormulars für die „Unfall-Anzeigen“, melde gemäß 8 51 
Abſatz 1 bis 3, beziehbungsmeife S 585 Abfag 1 und 2 und SH 55 Abfag 1 big 3 der angeführten Gelege von 
dem Berriebounternebmer an die Ortspolizeibehörbe zu erftatten find, wird bierdurc das anliegende anderweitige 
Formular mit der Maßgabe feftgefept, Daß die Benugung des alten Kermulars behufs Verbraudes der vor 
bantenen Beftände nod bis zum 1. \anuar 1896 zugelaſſen mirt. 

Dies jomit für den Bereich jämmtliher auf Grund der Iinfallverficherungsgefege errichteten Berufs 
genoſſenſchaften — jetod für den Bereich der See-Berufsgenoſſenſchaft nur binfidtfich der unter 6 1 Abjag 1 
Ziffer 2 des Seeunfallverfiherungsgefepßes fallenden Betriebe — gleihmäßig gültige Formular ift nach Format, 
Farbe nnd Inbhalt bindent. | 

Das durch die obengenannte Befanntmadhung vom 23. Dezember 1887 für die „Beſchreibung“ ter auf 
dem Schiff während der Netie fi ereignenden Unfälle (6 57 Abſatz 1 des Seeunfallverficherungsgeieges), für 
die „Nachweiſung“ der an Bord fi) ereignenden Unfälle, welche die von der Kührung eines Schiffsjournals 
enthuntenen Fübrer Heinerer Fabrzeuge zu führen haben ($ 57 Abjag 2 a. a. D.), und für die vom Sciffe- 
führer vor Antritt oder nad Beendigung der Reife zur erftattende „Unfall-Anzeige” ($ 57 vorlegter Abjag 
a. a. O.) feftgeiegte bisherige Kormular bleibt bis auf Weiteres in Kraft. Ä 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 
Dr. Bödiker. 


* 


BernfsgenofienfchbaftEe ——_—_--— — — 0000000000000 
Ssefttionn _____— Bertrauensmann: | 
3etriebsunternehmer: | m ·. — 


dame, Stand, Firma, VBetrichefi | 
IOrt, Etraße, Hausnummer]) ’ — — —— —— — — Genoſſenſchaftskataſter Nr. 
(vergl. Mitgliedsſchein) 








Unfall⸗Anzeige 
an die Ortspolizeibehörde zu ——— 
Kreis (Amt ꝛc.) —----. --—--: nn —— — —. 





Zur Beachtung. 


1. Bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe iſt von jedem in einem verficherten Betriebe vor- 
fommenden Unfall, durch melden eine in bdemjelben beichäftigte Perjon getödtet wird oder eine 
Körperverlegung erleidet, welche eine Arbeitsunfäbigleit (Beichränfung der Ermerbsfähigfeit) von 
mebr als drei Tagen over ten Tod zur Folge hat, von tem Betriebsunternebmer bei Ders: 
jenigen Hrtopolizeibeboͤrde Anzeige zu erſtatten, in deren Bezirke ſich der Unfall 
ereignet hat. ne Ze 

Die Anzeige muß binnen zwei Tagen nad) dem Tage erfolgen, an weldem der Betriebs⸗ 
unternehmer von dem Unfall Kenntmiß erlangt bat. 

Für den Betriebsunternehmer fann Derjenige, welder zur Zeit des Unfalls den Betrieb 
oder den Betriebötbeil, in welchem fih der Unfall ereignete, zu leiten hatte, die Anzeige erftatten; 
im alle der Abwefenheit eter Bebinterung des Berriebsunternehmers iſt er dazu verpflichtet. 

2. Wegen der Mittheilung von Abſchriften dieſer Anzeige an die Organe der Berufsgenoſſenſchaft 
(Bertrauensmann, Ceftionsvorftand, Genoſſenſchaftsvorſtand) find die Beſtimmungen des. Genofjen- 
ſchaftsſtatuts maßgebent. | 

Für jede verlegte oder getödtete Perjon iſt ein bejonderes Anzeige: yormular auszufüllen. 

... 1 .Wowentgg,. Datum, Tageszeu. und I 

Stunde des Unfalls. 

2. a. Bezeichnung (Gegenſtand) des Bela. ————- 22020200 nm nn — — 
triebes und 









b. Berriebötheil (Betriebesmeia), in bh. - --- nn 
welchem der Berlegte den Unfall Ba 
erlitt 


— möglihit nady ter Bezeichnung 
(Ziffer) des Gefahrentarifi, wo ein 
folder vorhanden ift —. 

c. Unfalfftelle Con. . —— u — 
(Ort, Straße, Hausnummer ?ꝛc.) 

3. a. Vor⸗ und Zuname, Wohnort, ba. —————. — 
Wohnung der getöbteten ober 
verlegten Perjon (bei minverjährigen 
Berjonen aub: des Vaters oder 

- - Bormmbes). - 


b. Am Betriebe beihäftigt ad Ib. —---.--— I... — 
(Ari der Beichäftigung, Arbeitspoſten)? 

e. Tag, Monat, Jahr der Geburt I c. 
(wenn unbefannt, ungeführe Angabe 
des Lebensalters)? 

d. Ledig, verheirathet, verwittwet? |de ——---— — — -.. ————- 





Wenn möglihb, nab den Angaben 


A. a. 


ded Arztes. 


d. 


9. a. 


b. 


7. Beranlaffung und 


C. 


Genaue Bezeichnung der Art der 
Verletzung und der verletzten 


Körpertheile rechte und links zu 
unterſcheiden). 


Iſt der Verletzte durch den Unfall 
getödtet? 

Wird die Verlegung vorausſicht⸗ 
lid den Tod, oder 

eine (irgendwelde) Beeinträc- 
tigung der Ermerbe-(Arbeits-) 
fäbiafeit von mehr ale 13 Wochen 
zur Folge baben? 

Iſt für die Heilung gejorgt 


durch Aufnabme in ein Kranfen: 


haus (genaue Bezeichnung deilciben) ? 
oder 


durch andermeitige ärztliche Be— 
bandfung (zu Haufe ıc.) ? 


Name, I. des behandelnden, 
mehnert, ll. des zuerit zugezogenen 
Wohnung! - Arztes. 


Arbeitet der Verletzte troß der 


Berlegung weiter 
Gehört Der Verletzte einer Kran 


fen-Kaffe an? (Genaue Bezeich— 
nung und Sig der Safe.) 


Bezieht der Berlegte ſchon Unfall⸗, 
Invaliden- oder Altersrente? 


ergang des 
Unfalls. 

Hier iſt eine möalichſt eingehende 
Schilderung des Unfalls zu geben. 
Insbeſondere iſt die Arbeiteſtelle (zum 
Beiſpiel: Werkſtätte, Wald, Feld, Stall 
u. ſ. w.), wo, ſowie die Arbeit 
(Maſchinc 2c.), Bei welcher ſich ver 
Untall ereignet bat, genau zu bezeichnen, 
geeigneten Falls unter Beifüigung ciner 
erläuternven Zeichnung. 


Augenzeugen des Un: 


falle Bor: und 
Zuname, 

u Stand, 

. Anderweitige Per- tohnert 
jonen, die zuerit von Wehnung 
dem Unfall ennmiß 


erpalten Baden 


d. 


- 


- a. 
— — — — — — — — — —— EEE 


— — — —— — — — — — — — — 


1 


9. Eiwaige Bemerkungen (3. B. Angabe 
von Verfebrungen zur Verhütung ähn— 
liher Unfälle. War der Verlepte ſchon 
ver tem Unfalle ganz eder theilweiie 
erwerbsunfähig? und anderes mehr). 








Name des die Anzeige erftattenten Unternebmers oder 
PRetriebsleiterg. 


‚ben —ten 18.__ 








— — — —— — — — 





— 





— — — — —— — — — — — — 





Vorleſungen an der Königlichen Thierärzt⸗ tunde, Pharmaceutiſche Uebungen, Uebungen i im chemiſchen 


lichen Sochfchule 8 Hannover. 
Zommerſemeſter 1894. Beginn am2. April. 
Director, Geheimer Regierungsrarh, Medicinalrarb, 
Profeſſor Dr. Dammann: Seucenlebre und Veterinär: 
Heli, Diätetif. — Profeifor Dr. Ruftig: Allgemeine 
Chirargie, Unterjudhungsmerboten, Allgemeine Therapie, 
Emalffinif für große Hausthiere. 
Dr. Rabe: Allgemeine Parbologie und allgemeine pa— 
ttologiihe Anatomie, Spitalklinik für fleine Haustbiere, 
Obduc:ionen und pathologiſch-anatomiſche Demonftra- 
tionen, Pflanzliche Parafiten, Fleiſchbeſchau mir Uebungen. 
— Profeſſor Dr. Raifer: Operationslehre, Geburte- 
bälfe mit Uebungen am Phantom, Geſchichte der Thier— 


beilfunde, Ambulatoriihe Klinif. — Profeſſor Tereg:!|prüfungen in Deuridland nicht beanſpruchen. 
Ausfunft ertbeilt auf Anfrage unter Zufendung des 


Pbyfiologie 1., Arzneimittellebre und Torifologie. — 


Laboratorium. — Proſeſſor Boether: 


Profeſſor 


Anatomie der 
Sinnesorgane, Hiſtologie und Embryologie, Hiſtologiſche 
Uebungen, Allgemeine Anatomie, Oſteologie und Syndes⸗ 
mologie. — Profeſſor Heß: Botanıf. — Lebrer Geiß: 
Uebungen am Huf. — Sanitätsrath Dr. med. Esberg: 
Ophtbhalmoſkopiſcher Curſus. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuftändige Central: 
bebörde als gleichlievend anerfannten höberen Yehranftalt 
erforderlich. Ausländer und Hospitanten fünnen aud) 
mit geringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werten, o- 
fern fie die Zulaflung zu den tbierärztlichen Staate- 
Nähere 


Projeſſor Dr. Arnold: Organiſche Chemie, Receptir- Programme die Direction der Thierärztlichen Hochſchule. 


| Name und Stand u 





Alter und » Heimat 


ẽ 
= des Auegewiefenen. 
> 

1 


2 | 3. 


Ausweitung von Ausländern aus dem Heichögebiete. _ 








Grund Behoͤrde, | Datum 
der welche die Ausweifung | gg , 
Beitrafung beſchleſſen bat. YA 
A. | 5. 6. 








a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 





1 Balbına Sfewrons-| 
fa, geb. Windska, 





1833 zu Ruda, Ruj- 


verjuchter 





Mord (zehnſKöniglich preußiicher:b. Juli (aud- 
Zuchthaus Taut| Regierungspräftdent: geführt ten 


| Mierhöfrau, ı fiih: Polen, ruſſiſche Erfenniniß vom 1. De⸗ zu Bromberg, | Dezember) 
| ‚ Staatsangehörige, | gember 1883), | ı 1893. 
b. Auf Orund des $ 36% des Straigeſetzbuchs: 
LAdolf Julius Nieder ‚Igeboren am 4. Januarjdetieln und Brud des Polizeibebörde zu 29. Dezember 
Eijengießergelelle 1874 zu Birsfelden,| Aufenthaltöverbotes, Hamburg, 1893. 





führe aud) den Kami:| Kanton Baſel-Land, 

finamen jeineg Stief-, Schweiz, ortsangebö- 

| vatre Martin), | rig zu Rothenfluh, 
ebendafelbft, 


| Joſef Sperlich, | 
| Stellmaden, 1860 zu Gurſchdorf, 
| Bezirk Freiwaldau, 
| Böhmen, 
Joſef Wilhelm peboren am 6. 
Strubel, | 1837 (oder 1839) zu 


Handarbeiter, Sebaftianöherg, Bezirf 
| | Komotau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaf., 

Johann Wiedermann,igeboren am 20. Auguftldeögleicen, 
Färbergeſelle, 1864 zu Wien, orts⸗ 





angehörig ebendaſelbſt, 


geboren am 27. Auguſt Betteln, 


Juli desgleichen, 








Koͤniglich preußiicer. 12. Januar 
Negierungspräfidenti' 1894. 
zu Breslau, 


Koͤniglich Säͤchſiſche 13. Dezember 
Kreishauptmann⸗ 1893. 
| ſchaft Yeipzig, 


— —— — — 


Königlich preußiſcher 8 Dezember 
| Polizei-Präfident au 1893. 
I Berlin, 


23 








| Danemarf, däniſcher 
Staatsangeböriger, 


BE Emma 


& Name und ESland | At: r nnd Heimat u Grund f 
Ei mem der | welche die Ausweilung des 
5 des Yusgewi ejeuen. Befirafung | beichteifen hat. under 
. 2. 3 1. ä 6. 
AUT, Hildburger, geboren am 1b. Fear Landſtreichen, Berteln und Königlich Sachſiſcheſi. Dezember 
|  Buchbindergebilfe, 1560 zu Nebafic, Be⸗ Bruch tes Aufentbalte- Kreishauptmann: | 1893. - 
zirk Saas, Böhmen, verbotes, ſchaft Zwickau, 
ortsangeh. zu Hoftau,, | | 2, 
Bezirk Biſchofteinitz, ee, J le 
ebendaſelbſt, 
Meinrad Lutz, Seiler, geboren am 13. Januar Landſtreichen u. Aettefn, Rönigtid —* 48, Dezekiber 
| ı 1870 zu Sulzberg, Bezuksamt Muͤnch⸗ | 1893. 
Ä Beazirk Bregenz, Deiter- berg, | u u 
| reih, ortsangehörig Ä u Sr 
| | ebenbaſelbſt, | 7 
8 Carlo Mahlnati, geboren am 1. April Diebſtahlsverſuch une Großbergogtid 9* 11. Januar“ 
| Maurer und Hafner, "1808 zu Morazzone, Landſtreichen, \cher Landesfommif-| 1894. 
| | Provinz Como, Ita⸗ ‚ für zu Freiburg, ; : 
— uͤen, ortsangehörig | ng 
ebendaſelbſt, . 
I Joſef Maruna, ‚geboren am 24, Inni Landſtreichen u. Betteln „Köͤniglich baberiſche 29. Dante, 
Bäder, ' 1870 zu Wien, orte, polizei: Direfuon 893. 
| angebörig zu S Sfrychon,! | , Münden, | 
| | | Bez. Tabor, Bähmen, I ; 
10; Niels Oelftent geboren um 22. Aprıl'Betteln und Bruch dee Poliheibeherve zu 2. Januar 
Nödskov, Kaufmann, 1532 zu Holſtebro, Aufenthaltsverbois, Hamburg, : 1894. 
| 








11:Akonius Ben-Nubba,geboren am 5. April Landſtreichen, Betreln u. Königlich preußiſcher 16. Januar 
| israelitiicher Rantor, 1808 zu Adrianopel, Gebraub von falſchen' an dent: 1894. 
Türfer, | Urfunden, Düſſeldorf, 
12 Joſef Belech, geboren am 16. Februar Betteln und Bruch des aighe Sächſi iſche 13. Deyember 
Maurer, 1838 zu Wodrazenig,) Aufentbuftöverboses, Kreishauptmann: ; 189. 
Bezirk Turnau, Böh— ſchaft Bautzen. 
men, ortsangehoͤrig | | 
| ebendujelbtt, | 
13Karl Mleranter Felirlgeboren am 26. Mailandftreiben, Koͤniglich preußiſcher 10. Januar 
Peterſohn, | 1862 zu Durben, Ruß-| Regierungspräfidens 1094. 


Hausdiener, | land (Kurland), orts⸗ 


zu Potsdam, 
angehörig zu Haſen⸗ | 
| porb, ebentufelbit, 


| 
1 | Eduard Pilz, Igeboren am 7. Mai Landſtieid en u. Beitein Koniglich preußijcher] 17. Oftober 
| 
| 
| 


I 


Schloſſer, | 1873 zu Mühring, .RFegierungopraͤſi dent 1893. 
Bezirk Wien, ortsan— zu Oppeln, 
gebörig zu Liebentbal, 
| Jägerndorf, | 
| Deiterreihiich = Schler' | 
ſien, | | 








Diefem Stud des Amtsblattes liegt ber eine Ertrabeilage, betreffend die Bildung eines Reſerve-Fonds der 
Mecklenburgiſchen Feuer Verſichernngs-Geſellſchaft zu Neubrandenburg, woranf biermi aufmerfjam gemacht wird. 


Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Inſertion«sgebühren betragen fur eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belngeblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Redigirt ven der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votadam, Buchvruderei der A. W. Hapn'ichen ärben. 
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Miniſterium bes Innern. 





em von ber Generalverſammlung ber Mecklenburgiſchen Hagel⸗ und Feuer⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Neubrandenburg am 2. März d. Is. gefaßten, feitens der Großherzoglid Medlenburgifchen 
Zandesregierungen unter dem 8. Mai bezw. 7. Juli d. Is. mit ber unten bezeichneten Maß⸗ 
nahme beftätigten Befchlufle, nach welchem bie Gejellichaftsftatuten folgenden Zufag erhalten follen: 
„Zwecks Abminderung der Beiträge in einzelnen von Bränden bejonders heimgefuchten 
Semeſtern wird ein Reſervefonds für die Feuer-Verficherungs:Gefellihaft gebildet, welcher 
vormundfchaftlich ficher zinsbar zu belegen ift. 
BE. Diefem Reſerveſouds Hichen zu: 
A. eiumalig: . 
a. Das Baarvermögen der Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft nach dem Abſchluß der 
legten Jahresrechnung, 
b. der gegenwärtige Beitand des jogenannten Depofitenfonds, foweit nicht einzelne 
Mitglieder oder dritte Perjonen daran noch Anſprüche haben, zu °/s feines 
Betrages. 
B. fortlaufend: 
a. Die Zinſen von den dem Nefervefonds gehörenden Gapitalien, 
b. die der Gejellihaft nach Artilel 45 und 47 der Statuten, fowie nad) $ 30 Ab: 
lag 3 der LVerfiherungs- Bedingungen verfallenden Entſchädigungsbeträge und 
Legegelber, 
c. die nad Artikel 47 und 48 der Statuten von den ausfcheidenden Mitgliedern 
zu zahlenden Löfchungsgebühren, 
d. die Strafabzüge von den Entfchädigungen, welche den Beichädigten gemäß den 
88 2 und 7 und 27 der Verfiherungs-Bedingungen gemacht werden, 
e. die gefammten Legegeldzinfen, bis der efervefonds eine Höhe von 4 °/ou des 
Verfiherungsfonds erreicht hat. 

. Eobald der für ein Scmefter auszufchreibende Beitrag 7 Pfg. von 100 Mt. 
der Beitragsſumme nicht überfteigt, wird 1 Pfg. für den Refervefonds mit: 
ausgefchrieben, deſſen Aufkunft jedoch zunächſt nur zur Hälfte in den Reſerve⸗ 
fonds fließt, während die andere Hälfte der Ausfchreibung des kommenden 
Semeſters überwiefen wird, ſofern diefe ohne ſolche Zumeifung 7 Pfg. von 
100 DIE. der Beitragsfumme überfchreiten würde. Tiefe Ausfchreibung für den 
Reſervefonds fällt fort, ſobald derfelbe die Höhe von + "oo des Verficherungs: 
fonds erreicht hat. 

HN. Verwendung des Reſerveſonds: 

Sobald der Refervefonds die Höhe von 2 %uo des Werficherungsfonds erreicht bat, 
wird, wenn zur Dedung der Schäden und Verwaltungsfojten eines Scmejters mehr 


als 10 Pfg. von 100 ME. des Beitragsfonds ausarihrieben werten müln, Vu 
M MarkEred? sm 1 Mor ah Son ManstnEallt Arch aan 3 Nenn Ana 


— 


entnommen, jedoch nur fo weit als biefer dadurch nicht unter ben Beſtand von 
1!/s °/oo des Verficherungsfonbs rebucirt werden würde. Beträgt ber Nefervefonbs 
über 4 °/oo des Verficherungsfonbs, fo kann auch die Aufkunft von 3 Pfg. und felbft 
von 4 Pfg. von je 100 ME. der Beitragsfumme für ein Semeiter zur Dedung ber 
Schäden und Verwaltungstoften aus ihm entnommen werben. 
Die Beltimmung über diefe und im Notbfall auch über eine noch weiter 
gehende Inanſpruchnahme des Nefervefonds zur Bezahlung der Schäben fteht dem 
Directorium zu.” 
wird die in den Gonceffionen vom 21. December 1863 und 26. November 1867 vorbehaltene Ge⸗ 
nehmigung hierdurch mit der Maßgabe ertheilt, daß diefer Zufag als Artikel 4a zwiſchen Artikel 
4 und 5 der Statuten eingefchaltet, auch dem Artifel 4 Abſ. 1 in fine der Zufag gegeben wird 
„unbeſchadet jedoch der Beftimmung im Artikel 4a unter Be“. 


Berlin, den 6. September 1893. 


(L. 8.) 


Der Mlinifter des Innern. 
In Vertretung. 
Sraunbehrens. 


Geuchwigungs = Mrkuude. 


1. A. 8618. 





ie General-Berfammlung der Mecklenburgiſchen Hagel:Berfiherungs-Gefellfchaft zu Neubrandenburg 
hat in ihrer Sigung vom 2. März 1893 die Ergänzung des Statuts bezüglich der Bildung eines 
Reſervefonds beichloiten, und diefer Beſchluß hat die Genehmigung der Großherzoglichen Landes 
Kegierungen zu Neuftrelig und Schwerin unterm 8. Mai bezw. 7. Juli d. Is. mit der Maßgabe 
erhalten, daß diefe Zujagbeftimmung als Artikel 4a zwifchen Artifel 4 und 5 des Statuts eingefchoben, 
auch dem Artifel + Abfag 1 in fine der Zufaß gegeben wird: „unbefchabet jedoch der Beitimmung in 
Artikel 42 unter Be“. 
Nah Maßgabe des hiernach abgeänderten Statuts wird der genannten Gefellihaft der 
Detrieb der Verfiherung gegen Hagelichaden im Königreich Preußen in dem bisherigen Umfange und 
unter den feitherigen Bedingungen auch fernerbin widerruflic) geitattet. 


Berlin, den 13. Oftober 1893. 


(L. 8.) 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen nnd Zorften. 


sm Yuftrage 
Sternucherg. 
Geuehmigungs-Urkunde. 


ad 1. 20101. 


Artikel 2. 


Zweds Abminderung der Beiträge in bagelreihen Jahren wird ein Reſervefonds 
der Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft gebildet, weldjer vormundſchaftlich ſicher zinsbar zu belegen ift. 
IJ. Diefem Nefervefonds fliehen zu: 
A. einmalig: 
a. das Baar:Bermögen der Hagel: Verficherungs: Gefellichaft nad) dem Abſchluß der 
legten Jahresrechnung, 
b. der gegenwärtige Bejtand des ſogenannten Depoſitenfonds, ſoweit nicht einzelne 
Mitglieder oder dritte Berlonen daran noch Anſprüche haben, zu ſeines Betrages. 
B. fortlaufend: | 
a. die Zinfen von den dem Refervefonds gehörigen Gapitalien, 
b. die der Gefellichaft nach Artifel 45 und 47 der Statuten und nah & 32 Mike \ 
der Berjiherungs-Bedingungen vertallenden Enthitiaunasbettäne wnt Leypaslier 


e. die nach Artikel 47 und 48 der Statuten von ben ausfcheidenden Diitgliedern zu 
zahlenden Löſchungsgebühren, 

d. die Strafabzüge von ben Entſchädigungen, welche ben Beſchädigten nad) Vorfchrift 
ber 88 1 Abſatz 3, 9 Ahſatz 4 und 23 ber Verficherungs-Bebingungen gemadjt 
werden, 

e. fämmtliche Legegeldzinfen, bis der Nefervefonds bie Höhe von 2 % bes Ver: 
fiherungsfonds erreicht hat. 

f. Sobald der auszufchreibende Beitrag 40 Pfg. von je 100 ME. ber PVerficherungs- 
fumme nicht überjteigt, werden 20 Pfg., fobald er 60 Pfg. nicht überfteigt, 5 Pfg. 
und fobald er 80 Pfg. nicht überjteigt, 2 Pfg. von je 100 ME. der Verficherungs: 
ſumme für den Reſervefonds mit ausgefchrieben. 

Hat der Nefervefonds eine Höhe von 2 9%, des Verſicherungsfonds erreicht, 
jo fällt diefe Ausfchreibung für denfelben fort. 
HE. Verwendung Des Reſerveſonds: 
Sobald der Nefervefonds die Höhe von !;2 %o des Verficherungsfonds erreicht Hat, wird, 
wenn zur Dedung der Schäden und Verwaltungskoſten mehr als 150 Pfg. von je 
100 Mk. des Verfiherungsfonds ausgejchrieben werden müßten, dazu die Auftunft von 
10 fg. aus dem Nefervefonds entnommen; bat derjelbe die Höhe von 1 9%, des Vers 
jiherungsfonds erreicht, To kann die Auffunft ſelbſt von 40 Pfg. aus ihm entnommen 
werden. 
Die Beſtimmung über diefe und im Nothfalle auch über eine noch weiter gehende 
Inanſpruchnahme des Mefervefonds zur Bezahlung der Schäden jteht dem Direclorium zu. 
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Dofbuchöruderei von B. Ahrendt, Teunbrandendurg. 


Amtsblatt 


ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 9. . Den 2. Mär; | 1S9A. 


Heiche: Geſetz⸗ Blatt. der direkten Staatsſteuern u. ſ. w. Vom 22. Ja— 
EStũck 1 von 1894.) N? 2139. Handels-, Zoll⸗ | nuar 1894. 
Schifffahrtsvertrag zwischen dem Deufden Reich As 9645. Verordnung, betreffend die Tagegelder und 
und Rumänien. Bom 21. Sftober 1899. Feiſekoſten der Mitglieder von Schätzungsaus— 
(eu 2.) NE 2140. Geſetz, betreffend die Gewäh— ſchüſſen. Vom 4. Kebruar 1894. 
rung von Unterftügungen an Invalide aus den |. We 9646. Berfügung Des Juſtizminiſters, betreffend 








Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene. die Anlegung Des Grundbuchs für einen Theil der 
Bom 14. Januar 18594. Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Sankt Birb, 
(Stud 3.) N? 2141. Bekanntmachung, betreffend Die Eitorf, Eusfirden, Möre, Kirn, Adenau, Nbr- 
am 30. Dezember 1893 zu Madrid unterzeichnete weiler, Boppard, Münftermaifelt, S:ttmeiler, Sulz⸗ 
Erklarung wegen Regelung der Handelobeziehungen bach, Sankt Wendel, Grumbach, Jeuerburg und 
zu Spanien. Vom 19. Januar 1894, Hermesteit. Bom 1. Februar 1894. 
(Etüd 4.) 2 2142. Erklärung, betreffend bie Yer-| Befanntmachungen der Königl. Minifterien. 
längerung des beitebenten Handelsproviſoriums Polizeiverordnung. 
zwiſchen dem Reich und Spanien (Reichs-Geſetzbl. | 3. Auf Grund des 6 136 tes Sefeges über Die 
=. 109) auf die Zeit, „dig einſchließlich zum Landesvern altung vom 30. Juli 1803 (G.⸗S. ©. 195) 
31. März 1894. Vom 22. Januar 1894. wird bierdurch für Die Preußiſche Elbſtrecke oberhalb Har- 
M 2143. Bekanntmachung, Kerefen den Marfen- burg und Hamkurg folgende KA AN erlaifen: 
ſchutz in Bulgarien. Vom 27. Januar 1894, Polizeiordnung für die Schifffahrt 
(Stück 5). NE 2144. Bekanntmachung, betreffend und Flößerei auf der Elbe, 
Bereinbarung erfeihternder Vorſchriften für den Geltungsbereich. ' 
mwechielleitigen Verkehr zwiſchen ten Gifenbahnen $ 1. Die Beflimmungen dieſer Polizeiordnung 


Deutichlande, der Niederlande, Oeſterreichs und | gelten für die Eibeftrede vom Zufammenflujfe ter ffeinen 
Ungarng, ſowie der Schweiz, und für ben wechjel: , Efte und der Moldau bei Melnif bis Hamburg oder 
jeitigen Verkehr wilden ten Eiſenbahnen Deutſch- Darburg. Der Anfangs: und Endpunft wird durch 
lands und der. Schweiz, rüdjichtlich der nad dem: | Tafeln oter Pfähle auf beiden fern gefenngeichner. 
internationalen lebereinfommen über den Eifen: Allgemeine Beſtimmungen. 
bahnfrachtverkeyr vom 14. Dftober 1890 (Reihe: 5 2. Am Sinne bieler Polizeiordnung bedeutet 
Geſetzbl. von 1892 S. 793 ff.) von der Befoͤrde— 9 acht Die Zeit von einer halten Stunde nad Sonnen— 
rung ausgeichfoffenen ober betingungsmeife zuge- | untergang bis eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang. 
laſſenen Gegenſtände. Vom 29. Januar 1894. | Ein helles weißes Licht im Sinne Diejer 
Gef fe: Zammlun Polizeiordnung ift ein ſolches, welches in einer Parerne 
fir Die Königlichen Preußiſchen Staaten. mit farblofem und durchſichtigem Glaſe brennt, ein 
(End 1 von 1894.) NE 9642. Bekanntmachung, jmattes weißes Yidht ein ſolches, welches, Durch weißes 
betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von Milchglas ſcheint. 
der Korporation der Kaufmannſchaft zu Danzig am! Zu den ın diejfer Polizeiordnung vorgeicriebenen 
15. September 1893 beſchloſſenen „Revibirten! Signalen müjfen Flaggen und Bälle mindeftene 
Statuts“ diefer Korporation. Bomb. Januar 1894. 1 m im Geviert bezw. Turdpmeifer haben und Lichter 
V 9643. Berfügung bes Juſtizminiſters, betreffend: ſtets hell bremen; ferner muß ein Furzer Pfiff etwa 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Tyeil der!l Sekunde, ein fanger Pfiff 5 bis böchſtens 10 Se— 
Bezirke der Amtsgerichte Türen, Erfelenz, Gemünd, funden dauern und zwiſchen mebreren Pfiffen jedesmal 
Jülich, Malmedy, Sankt Birth, ya, Warweiler, etwa 1 Zefimte Pauſe gelaffen werden. 
Eitorf, Bonn, Dülfen, Adenau, Gaftellaun, Sankt Ein langer Pfiff, wenn demſelben zufolge der nach— 
Goar, Kirn, Einzig, Zen, Cöln, Bergbeim, Lindlar, ftebenten Vorſchriften nicht eine beſondere Bedeutung 
Opladen, Völklingen, Lebach, Perl, Merzig, Wadern zukommt, bedeutet Achtung! 
und Saarburg. Vom Ib. Januar 1504. Vermeiden gegenſeitiger Bebinterungen 
ſEũck 2.) IF 9644. Verordnung wegen Verpflich-, und Beſchädigungen. 
sung der Gemeinden und Gutsbezirke zur Erhebung $ 3. Die Führer von Kabrguaan de RU NUT 
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von Flößen, die Inhaber von Führen, Schiffmühlen, 
Badeanſtalten und anderen an oder auf dem Strome 
befindlichen Anlagen haben ſtets darauf zu achten, daß 
gegenſeitige Behinderungen und Beſchädigungen ver: 
mieden werden. 
Unterſuchung, Ausrüſtung und Erhaltung 
der Schiffe. 

5 4. Jedes Schiff nebſt Zubebör iſt den. durch 
beſondere Beſtimmungen vorgeſchriebenen amtlichen 
Unterſuchungen pünktlich zu unterwerfen; allen hierbei 
vorgefundenen Mängeln 
werden. 

Auf jedem Schiffe müſſen die in deſſen Heimatbö— 
ſtaate vorgefchriebenen Ausrüftungsgegenitinde auf der 
Fahrt ſtets vollzählig und in gutem Zuſtande vor 
handen ſein. 

Bei Dampfſchiffen iſt ſowohl auf die gute Kon— 
ſtruktion, Ausrüſtung und Unterhaltung derſelben und 
ihres Zubehoͤrs, insbeſondere der Keſſel und der Ma— 
ſchinen, als auch Auf. die genaue Befolgung der die 
Anlage und den Gebraub von Dampfappararen 
regelnden Vorſchriften init „der ‚größten Görgfalt zu 


halten. 
Mitführen Von Booten. 

$ 5. Dei jedem auf der Fahrt befindlichen 
patentirten, d. h. ‚mit einem Schiffspatente für den 
Elbſchifffahrtobetrieb verſehenen Schiffe, ſowie bei jedem 
ae ift mindeſtens ein nicht unter 5 Mann 
tragendes Boot in tüchtigem Zuftände mi ulbren; hat 
das Schiff oder ver Bagger mehr als 8 Mann Ber 
jagung, jo ift unterhalb Magdeburg noch ein zweites 
ſolches Boot erforderlih. Die Boote müfjen ftetö un— 
beladen bleiben und fofort zum Gebrauche flar gemacht 
werden fünnen. 

Bezeichnung der Schiffe und Beifabrzeuge. 

$ 6. Jedes patentirte Schiff hat an von außen 
ſtets fihtbarer Stelle Ausftelungsort und Nummer 
feines Patents zu zeigen. 

An allen nicht ftaatlihen Schiffen von 10 Tonnen 





muß ungejäumt abgebelfen | 














Abfürzungen ber vorſtehend vorgeſchriebenen Be— 
zeichnungen find nur mit Genehmigung der zuſtändigen 
amtlichen Unterſuchungsſtelle ($ 4) geſtattet. 

Beſatzung der Schiffe. 
$ 7. Die Beſatzung jedes Schiffs in Fahrt muß 


einichließlich des Führers mindeltens betragen bei einer 


Tragfähigfeit des Schiffs von 
10 bis 125 Tonnen ? fhifffahrtgfundige Därmer,. 
über 125 Tonnen 3 ichifflahrtskundige Maͤmner, 
von denen ſtets einer am Sieuer zu bleiben hat und 
die übrigen für ten Echiffsdienft bereit ſein müſſen. 
Bei Schiffen unter 40 Tonnen kann Unterart Mühl: 
berg an Stelle des einen jdifffahrtöfundigen Mannes 
ein mindeftens 14jährıger Junge gejegt werden. 
Einrichtung und Bezeihnung der Flöße. 
$8 Die ein Floß bildenten Stämme, Balfen 
und jenftigen Hölzer müſſen unter fi& feft und dauer: 
baft verbunden und tie Flöße feld an jedem Ende 
mit ausreickender Steuereinrichtung, mindeflene aber 
mit je zwei Steuerrudern verſehen ſein. An ihren 
Längenſeiten dürfen weder Floßtheile noch andere 
Gegenſtände über die Streichbaäume hinausragen. 

Kein Floß darf Tänger als 130 m fein; die Breite 
darf in Böhmen 10 m, weiter unterhalb 12,6 m ein- 
ſchließlich der Streichbäume nicht überichreiten. 

Jedes Floß muß in der Mitte feiner Länge und 
in einer Höhe von mindeftens 1,5 m über feiner Ober- 
flädıe zwei parallel mit der Fängenadjfe übereinander 
feſt. angebradyte in Feiner Weiſe zu verdeckende weiße 
Tafeln führen, welche auf beiden Zeiten mit fateinifchen 
Scriftzügen von mindeſtens 15 cmı Höhe ber Meinften 
Buchſtaben, deren Grundſtrichbreite jedoch nicht unter ein 
Künftel der Höhe betragen ſoll, die obere in roth, 
die Anfangsbuchſtaben der Vornamen und den Zus 
‚namen, ſowie den Gejhäftsfig des Eigenthümers, die 
untere in ſchwarz De glefhen Angaben in Betreff des 
Floßführers nadguweiten baben. j 

Pefapung ber Flöße. 
59. Die Beingung eines Floßes muf ausſchließ⸗ 


oder mehr Tragfähigkeit muß auf beiten Zeiten der lich des Führers mindeſtens betragen bei einem Bes - 


Kajüte oder des Bugs in deutlich lesbarer Schrift von ſtande des F 
mindeſtens 15 cm Höhe der kleinſten Buchſtaben, deren kundige Männer, 


Fioßes bis zu 150 Feſtmeter zwei floßfuhr- 
bei einem größeren Beſtande drei 


Grundſtrichbreite jedoch nicht unter ein Fünftel der Höhe floßfabrkundige Mimer. 


betragen fol, dunkel auf’ bellem oder hell auf dunfelm 
Grunde bei Dampfidiffen, deren Name, bei anderen 
Schiffen Bor: und Zuname oder Firma, ſowie ber 
Geſchäftsſitz des Eigentümers angegeben jein. Bei 
Dampfichiffen mit feisfihen Rädern Fann die Bezeich— 
nung auf den Nabdfaften angebradıt werden, 
Schiffe deſſelben Eigenthümers, find in gleicher Weile 
jedes noch durch eine bejontere Nummer zu fenn: 
zeichnen. | 
An allen zu patentirten Schiffen gebörigen Bei— 
fahrzeugen (Kähnen ober Booten) myß an beiden 
Borden in deutlich erfennbarer Weile Name oder, 
Firma ſowie ber Geſchäftsſiiz des Eigenthümers an— 
gegeben jem; gebdren fie zu einem Dampiſchiffe, fo 
Przunpt nur deffen Name angegeben zu fein. 











Ladelinie. 
$ 10. Jedes Schiff von mehr als 15 Tonnen 
Tıagfübigfeit muß an der Stelle feiner tiefften Ein- 
taudung mindeftend 25 cm, jedes Fleinere Sabrzeug 
mindeſtens 15 cm freie Bordbäbe behalten. Di fe 


Dieprere | Föhr ift mittſchiffs auf dunkelm Grunde durch 


üntern Rand eines 15 cm fangen und 2 cm freiten 
weißen Duerfirichs (Labelinie) zu bezeichnen, welder 
Querſtrich von einem gleich breiten weißen Ringe um- 
geben fein und deſſen Durdmeffer bilden muß. 
Tiefgangsangeiger. 

g 11. An jedem Schiffe über 30 Tonnen Trag- 
fübigfeit muß auf beiden Seiten vorn, mittſchiffs und 
hinten ein metriſcher Tiefgangsanzeiger mit Tpeilftrichen 
von ? em Höhe angebracht fein. jeder Anzeiger muß 
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bis zur höchſten zuläffigen Einſenkung binaufreichen, nächſten zum Ayhalten geeigneien Stelle ihre Fahrt 

ben Ziefgang bes Schiffe richtig angeben und ohne | einftellen. on — 

Weiteres deutlich erlennen laſſen. | Vorkeifahren der Dampfichiffe an anderen 
Beladung der ödiffe und Flöße. Fahrzeugen und an Strombauflefllen. 

$ 12. Sein Schiff. oder Floß darf ftärfer, aldı - 518. Eo oft ein Dampfidiff an einer im Gange 


es die befannte Beichaffenheit des Kabrwallers und der befindlichen Fähre, an einem Eleineren Fahrzeuge ober. 


berrihente Waſſerſtand erlauben, und fein Floß auders, einem tief geladenen größeren Schiffe, an einem in ber 
ald mir Holz, Brettern oder. anderen ſchwimmfähigen | Fahrt begriffenen Floße, an einem am Ufer Tiegenden 
Gegenſtänden beladen merden. | belabenen Fahrzeuge, welches ſeine Rage durch Aufziehen 

Die Ladung ift jo zu verftauen, daß davon weder einer genügend fichtbaren xotben Flagge kenntlich macht, 
Ermad über Borb fallen, ned: durch Hinausragen über |ober an ‚einem im Strome löfchenden;- oder ladenden 
Bord anderen Fahrzeugen beim Begegnen Schaden zu: | Fahrzeuge, an einem Baggerichiffe, einer Schiffmühle 
tügen kann. Leber Bord darf nur in tem Umfange oder im Strome liegenden Badeauſtalt vorüberfährt, 
elatenn werden, daß dadurch tie Betrieböfiherheit nicht: bat es ſich zu möglicher Vermeidung jedes gefährdenden 
gibrbet if. - Ä Wellenſchlags in geeigneter Entfernung zu halten und 

Bereithalten der Anker. 


5 13. Während der Fahri muß auf jedem Edjiffe bewegung und ficheren Steuerung erforderlich ift. 
a der Vorderkaffe ein zum Werfen Farer Anfer von! Sollte das Dampffdiff dennoch einem andern 
feier Stärfe, daß das Schiff mit demſelben geftellt ; Fahrzeuge fo nahe gefommen fein,.daß auch bei fang- 
werten. fann und auf Schiffen von 100 Tonnen ober | amt Fahrt dem letzteren aunenfheinlich noch Gefahr 
mehr Zragfübigfeit ebendaſelbſt noch ein zweiter ſolcher durch ten Wellenſchlag droht, jo, muß bie Mafchinen- 
Anfer bereit liegen. ‚fraft noch weiter ‚gemüßigt ‚uud. nötbigenfalls die Ma- 
- Außerdem if auf jedem frei oder gneichleppt zu!fchine vollftändig ungehalten werden, menn Died ohne 
Thal fahrenden Schiffe von 100 Tonnen oder mehr | Gefabr für das Dampfſchiff und deſſen Anhang ge: 
Tragfäbigfeit ein gleicher Anfer in der Dinterfaffe ftets ſchehen fann. | | 
bereit zu balten. - | Bon allen. Stellen, an welchen Strombauten aus- 
Auf den in Schleppzügen zu Berg fabrenten geführt werben, bat fih das Dampfſchiff möglichſt ent- 
Shiffen dürfen Die Anfer nicht ſrei über Bord bängen, |fernt zu balten und langjam daran vorüber zu fahren, 
mũſſen aber jeberzeit zu jojortigen Gehraude bereit wenn dieſe Stellen bei Tage durch eine rothe Flagge 
begen. . oder einen rethen Ball, Nachts mit einem rothen und 
Verhalten bei der Abjabrt. einem hellen weißen Lichte am Üfer bezeichnet find. 
8 14. Ken Schiff oter Floh darf von jeiner | Dieje beiten Richter merben | ma von einander entfernt 
Abfahrtftelle aus in den Fahrweg eines andern im und in gleicher Höhe, das weiße Licht immer waſſer⸗ 
Fahren begriffenen Schiffe oder Floßes hineinfabren |wärts, aufgeftellt jein. 
ud es in feinem Yaufe flören. Vorbeifabren an Baggermaldinen, 
Berhalten der Flöße. beſchädigten Fahrzeugen u. |. w. 
$ 15. Flöße dürfen nicht neben, ſondern nur $ 19. Der zur Räumung des Fahrwaſſers, zu 
hinter einander und nur in Abftänden von mindeftens | Strom: und Uferbauien oder zu Meflungsarbeiten im 
0 mı treiben. Fahrwaſſer liegenden Baggermaſchinen und Fahrzeugen 
Iſt ein Floß geftellt und bat ein folgendes jid |jeter Art — mit Ausnahme jebod) der Baggerfähne — 
im auf 400 m Abftand genäbert, jo muß es noch ſo und den zu jelden Zwecken dort. hergeltellten Vor: 
ange liegen bleiben, bis Das andere vorbeigetrieben it richtungen, fowie den im Fahrwaſſer liegenden be- 
mt mindeſtens 400 m Borjprung eriaugt bat. ſchädigten oder mandvrirunfübigen Schiffen und Floößen 
Bei Nacht, dichtem Nebel, ftarfem Schneegeſtoͤber muß von allen anderen Schiffen und Flößen aus— 
oder Sturm iſt das Treiben der Flöße nicht geſtattet. gewichen werden. 
Verhalten der Schleppzüge. Es iſt jedoch auf jenen im Fahrwaſſer liegenden 
$ 16. Schleppzüge dürfen nur da nebeneinander | Baggermaſchinen, Fahrzeugen u. ſ. w. bei Tage durch 
ren und fich überboten, no Las Fahrwaſſer genügende | Augfleden einer rothen Flagge oder eines rothen Balls 
Sreite hat. diejenige Seite anzudeuten, an welcher vorbeizufahren 
Kettenſchleppzüge haben einen Zwiſchenraum von iſt; bei Nacht find dieſe Zeichen durch zwei neben ein- 
sindeftend 500 m unter ſich zu halten; auf der, ander angebrachte Vichter, ein rothes und ein helles 
ſichſiſchen Eikitrede ift 1 km Abſtand zu balten, ſoweit weißes, zu erjegen, von Denen das weiße die Seite an- 











nicht ein Fürzerer Zwiſchenraum geftattet wird. zudeuten bat, am welcher vorbei zu, fahren if. 
Einhelfen der Thalfabrt bei dibtem Nebel, Sperrung des Fahrwaſſers. 
ſtarkem Schneegeſtöber oder. Sturm. $ 20. Machen irgend welche Anläſſe eine völlige 


5 17. Bei dichtem Nebel, ſtarfem Schneegeftöber Sperrung des Fabrwaſſers erfordertich,. ſo wird dies 
Ber Sturm müſſen alle Schiffe auf der Thalfabrt, mit|an Ort und Stelle und wöthigeufaße auch noch weiter 


nicht mit größerer Kraft zu fahren, als zu feiner Fort⸗ 


Uusnahme der Dampfſchiffe opne Anhang, an der oberhalb im Strome oder q den era Tui, Bunte. 


Bann 
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fteden zweier über einander angebrachter rother Flaggen | find, dürfen Anfer oder Keiten nicht geworfen oder ge- 
oder rother Bälle, Nachts zweier rother Lichter an⸗ ſchleppt werben, aud find Schride, Stangen und dergl. 


gezeigt werden. Alle Schiffe und Flöße mäflen an fo‘ 
bezeichneten Stellen bis zur MWiederfreigebung der ahrt 
beilegen und allen naͤheren Anweiſungen der Auf —2 
beamten und Wachtpoſten Folge leiſten. 
Reinhalten des Fahrwaſſers. | 
68721. Im Fahrwaſſer dürfen Ballafl, Steine und 
andere der Schifffahrt hinderliche oder gefährliche Gegen- 
ſtaͤnde nicht ausgeworfen werden. 


nur mit bejonderer Vorficht zu gebrandhen. 
Anlegen am fer. 
$ 24, Schiffe und Klöße dürfen am Ufer ın der 


Negel nur an den nad amtlicher Bekanntmachung bierzu 


beftimmten Landungs- und Ladeplätzen oder da anlegen, 


wo es außerdem für gewöhnlich geftatter if. Nur in 


Nothfällen ift es geſtattet, aud an anderen Uferſtellen 
anzufegen, mobei jedoch Buhnen, Lferbefeftigungen, 


Die zur Beichmerung der Steuerruder dienenden | Dämme und abbrüdine oder durch Berkotstafeln Be- 


Steine und anderen Gegenflände find fo fiher zu bes 
feftigen und zu verwahren, daß fie nicht berabfallen 
fünnen. | 
Nimmt ein Ediffd- oder Floßführer wahr, daß 
durch jein Fahrzeug oder von demjelben aus mittelſt 
der Schleppfette oder durch Anfer, Schride oder der- 
gleichen Steine ober Hölzer im Fahrwaſſer derart auf: 
gerichtet worden find, daß fie anderen Fahrzeugen 
binderlid oder gefährlich merden fünnen, jo bat er ein 
ſolches Hindernig wenn tbunlich ſofort ſelbſt in geeigneter 
Weiſe zu bezeichnen (vermalen), jebenfall& aber dem 
naͤchften Stromauffichtsbeamten auf fürzeftem Wege An- 
zeige davon zu machen. 
Schonung und Beadtung der Schifffahrts— 
zeihen. Einhalten des Fahrwaſſers. 
$ 22. Die im Strome zur Bezeichnung des Fabr⸗ 
waſſers, der Untiefen oder anderer geführlicher Sielten| 
gelegten ober ausgeftedten Merkmale und Warnunge- 
zeichen dürfen von Schiffen und Flößen meter beſchädigt 
oder verichleppt, noch verrüdt oder entfernt werden. 
ft dies gleihmohl geſchehen, jo bat der Schiffs- oder 





zeichnete Uferftreden möglichſt zu meiden find. 

Auch dag Einſchlagen von Pfahlen and das And 
werfen von Ankern und Yandbafen auf dem- Ufer, um 
Schiffe oter Flöße daran zu befeftigen, jowie das Bes 
feftigen ter letzteren an dazu nicht ausdrücklich be: 
fimmten &egenftänden (Geländern, Zäunen, Bäumen, 


Pfählen, Säulen) it nur in Notbfällen geftatter. 


M die Gefahr vorüber oder das Löſchen oder 
Laden erfolgt, jo haben die Ediffe und Flöße den 
außergemöhnlichen Anlegeplatz fofort wieder zu verlaffen: 

Fahrzeuge, die am Leinpfade anlegen, dürfen dem 
Sciffözuge weder durch ihre Maften noch in anderer 
Weiſe binverli werden; andernfalls müffen fie von 
dort wieder ablegen. 

Anlegen an VBrüden, in Fahrwegen und auf 
den Anlegeplätzen von Dampfidiffen. 

$ 25. Das Anlegen und Anfern unmittelbar vor 
und hinter den Pfeifern der Kabröffnıungen von Brücken 
ift verboten; nur den Bergſchiffen ſoll daſſelbe einſchließ⸗ 
ih tes Befeftigens an ten Pfeilern durch Tane fo 
lange geftattet fein, ale zum Niederfegen der Maften 


Rloßführer, wenn ed ibm irgend möglich ift, das Merf- |und zum Um- und Anlegen ber Zugleine erforderlich 
mal oder Zeichen ſofort wieder audzubeffern, an dielift. Nah der Durdfabrt darf das Wieberaufrichten 
richtige Stelle zurüdzubringen oder notbdüftig zu er: ter Maften erft in ſolcher Entfernung von der Brücke 
jegen, jedenfalls aber dem nädften Stromaufſichts- erfolgen, Daß die Durdfabrt anterer Fabrzeuge nicht 
beamten auf fürzeftem Wege Anzeige Davon zu maden. |erfchwert oder gebindert mird. 

Jeder Schiffs- und Floßführer hat die durch folde Die Anlegepläge von Dampfidiffen, jomie Die 
Merfmale und Warnungszeichen bezeichneten binberlichen | Kahrwege nach und von Häfen, gewöbnfihen Anlege 
und gefährliben Etellen zu meiden und das Kabrmaffer und Landeplätzen, Iciff- oder flößbaren Nebenarmen, 
einzuhalten. Insbeſondere baben auch die Führer ge= | Nebenflüffen unt Kanälen dürfen durch Ecdiffe und 
ſchleppter Rabrzeuge forafältig Darüber zu wachen, daß Flöße nicht verlegt werden. 


diefe im Fahrwaſſer bleiben. 
Schonung der Ufer, Werfe, Anlagen, 
Brüden u. ſ. w. 

6 23. Die Ufer nebft den daran oder darauf be- 
findlichen Werfen und Anlagen, ſowie Brüden, Sdiff- 
müblen, Kübren, Babeanftalten und dergl. dürfen von 
Schiffen und Flößen anf ihrer Fahrt nicht beſchädigt 
werden. Die Zugleute dürfen Die Yeinpfade nicht ver: 
derben oder zum Nachtbeile der anliegenden Grund- 
ſtücke überſchreiten, auch nicht dulden, daß joldes von 
ten Zugtbieren gefcbiebt. 

Dampffciffe haben fib während der Fahrt von den 
Ufern mögflichft entfernt zu balten, damit diefe durch! 
den Wellenſchlag nicht leiden. | 

#o Telegropbenleitungen oder Ketten quer durch 
Pen Errom geführt und am lfer burdy Tafeln bezeichnet 














Anfern im Fahrwaſſer. 


$ 26. Im Fabrwaſſer darf ein Schiff oder Floß 


‚Inur ım NRotbfalle und nur an folden Stellen vor Anker 


geben, wo die größten anteren Fahrzeuge und Flöße 
noch unbebindert vorbeifabren koͤnnen. 

Wenn ein ſtevenrecht zu Thal gebendes Fahrzeug 
wäbrend Der Fabrt aufanfern muß und ein Umhalten 
deifelben für andere Kabrzeuge, Strommerfe, Anlagen 
oder dergl. gefübrlich werben fünnte, jo ift der Anfer 
von der Hinterfaffe audzumerfen. 

Jedes im Fabrwaſſer der Kettenichleppidiffe vor 
Anfer Tiegende Schiff oder Floß muß bei Annäherung 
eines ſolchen rechtzeitig den Anfer beben und das Fahr⸗ 
waſſer räumen. 

Laden und Ableichten im Fabrwaſſer. 

$ 27. Kein Fahrzeug darf im Fahrwaſſer an 
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ſelchen Stellen um- oder überladen, wo es dem Schiffes 
werfehre hinderlich ıfl. 

Iſt eine Ableihtung nöthig, um das Fahrzeug 
über Untiefen im Fahrwaſſer hinwegzuſchaffen, jo muß 
we flerd vor der Untiefe und an einer Etelle erfolgen, 
we Kahrzeug und leichter ten Schiffs- und Floßverkehr 
nicht hindern oder erſchweren. 

Iſt die Ableitung nöthig, um ein feftgefahrenes 
Schiff wieder akyubringen, fe darf auf der Untiefe 
met mebr abgeleichtet werden, als erforderlich ıft, um 
das Schiff mieder flott zu maden und in das tiefere 
Mbrwaffer zu bringen. 

Begegnen von Segelfhiffen untereinander 
und mit Flößen. 

$ 28. Komm ein Eegelfhiff einem anderen 
Eelichiffe oder treibenden Floße entgegen, jo muß 
v4 Beraichiff, infomeit Wind und Dertlichfeit e8 ge: 
hatten, ausweichen und ſchon zeitig verber auf der— 
jeigen Seite, an melder das andere Schiff oder dad 
Ag am beften vorbeikommen kann, mit einer blauen 
Flagge minfen, Nachts eine Yaterne mit bellem meißen 
&ihte ſchwenken. Das Thalfchiff oder Floß muß bierauf 
jogleich in derſelben Weije diejenige Seite bezeichnen, 
ea welcher das Bergſchiff vorbeizufahren bat. 

Ein vom Leinpfate aus gezogened Schiff bar am 
feinpfadsufer zu bleiben, wenn nicht befondere Ver- 
baltniffe ed anderd bedingen. 

Segegnen von Dampfſchiffen untereinander. 

5 29. Kommen zwei Dampfidiffe mit oder ohne 
Rhang fich entgegen, fo muß, wenn tbunlich, jedes 
Ka antern nah rechts ausweichen unt Died jchen 
gitig vor der Begegnung durd einen furzen Pfiff 
mit der Dampfpfeife anfündigen. 

Kann das eine Dampficiff nad rechts nicht aus— 

weihen, fo bat es ſchon zeitig vor ter Begeanung durch 
jwei Furze Bfiffe mir ter Dampfpfeife anzufündigen, 
deß es linfts audweichen will und Tas andere Dampf: 
WR hierauf in gleiher Werje zu animorten, daß ed 
denfalls links ausweichen wird. 

Kann das eine Dampfſchiff überbaupt nicht aus: 
wisen, jo hat es dies fchen zeitig vor der Vegegnung 


muß Das Segelichiff eine Laterne mit bellem weißen 
Lichte ſchwenken. 
Begegnen an jhmierigen Stellen. 

$ 31. Beim Begeanen in Gtromfireden, deren 
Fahrwaſſer flarf gefrümmt, eng oder feicht iſt, haben 
zu Berg fahrende Echiffe und Schleppzüge den Thal- 
ichiffen und Klößen die tiefe Seite des Fahrwaſſers zu 
überfaffen und ihre Fahrt nad Bedarf zu verlangfamen 
oder ſelbſt ganz einzuftellen. u | 

Langt ein tbalmärts fahrender Schleppzug vor 
einer ſolchen Stromftelle an, fo bat das Dampfſchiff 
die geichleppten Fahrzeuge entmeder einzeln über jene 
Stelle zu bringen, ober alle loszulaſſen, damit fie 
einzeln binübertreiben. — 

Kür melde Stromftellen die vorſtehenden Beſtim- 
mungen zu gelten baben, mird durch die zuftändigen 
Behörden befannt gemadyt und an Ort und Stelle durch 
eine weiße Klagge oder einen weißen Ball angezeigt; 
fomeit die Echifffabrt unbefhränft auch während der 
Nacht ausgeübt merden darf, werden diefe Stellen Nadıte 
durch zwei belle weiße Fichter übereinander bezeichnet. 

Begegnen bei Stromengen. 

$ 32. Haben ein Schiff, ein Schleppzug oder 
ein Floß und ein entgegenfommendeds Schiff oder ein 
Schleppzug eine zum Ausweichen zu jchmale Strom: 
enge zu durcfabren und ift eines von ihnen ſchon in 
diefelbe hineingefahren, jo muß dad nody außerbalb be- 
findfide Schiff oder Floß fo fange beilegen, bie das 
andere die Stromenge durchfahren bat. 

Kommen beide zu gleicher Zeit vor der Strom: 
jenee an, jo muß das Bergſchiff oder der Bergzug jo 
| 


— — — — — — — — — — — — — 


(ange anhalten, bis das Thalſchiff oder: ber Thalzug 
oder dag Floß die Enge burdfahren bat. Kann jedoch 
das Thalfchiff firemredyt nicht hindurchfahren, fo muß 
es anhalten und zuvörderft das Bergſchiff durchlaſſen. 
Daß beide Rahrzeuge in vie Stromenge einlanfen, ift 
nicht geſtattet; follte es gleichwohl geicheben fein, jo 
muß das Bergihiff vor tie Mündung ber Stromenge 
zurüdfabren und zuvörderſt das Thalſchiff oder Floß 
durchlaſſen. 


Welche Stromſtellen im Sinne der vorſtehenden 


mb Drei kurze Pfiffe mit der Dampfpfeife anzu= ı Beftimmungen als Etromengen zu gelten haben, wird 
fündigen und zugleich feine Maſchine anzubalten, oder, | durd) die zuftindigen Behörden bekannt gemacht und 
iniemeit es erforderlich und thunlich ift, rückwärts geben an Ort und Stelle durch zwei Flaggen oder Bälle 


a laflen. 
Begegnen von Dawpiſchiffen mit Segel: 
Schiffen und Flößen. 
$ 30. Kommt ein Dampfidiff mit oder obne 
Achang einem Segelſchiffe oder einem Floße entgegen, 
Kun ed, wenn thunfich, ausweichen und zwar nad 


über einander, die obere Flagge (Ball) weiß, die untere 
roth, angezeigt. Soweit die Schifffahrt unbeichränft 
auch während der Nadıt ausgeübt werden darf, werben 
dieſe Erellen Nachts durch zmei belfe Yichter, das obere 
weiß, das untere roth, bezeichnet. 





Verbalten bei Schifffahrtsſtockungen. 


deijenigen Seite, auf welcher es obne Gefabr für beide $ 33 Iſt eine Schifffahrtsſtockung eingetreten, fo 
Theile am beften vorkeifommen kann; auch hat ed ſchon müſſen nad näberer Anweiſung des zuftändigen Auf- 
Kitig vor ber Begegnung durch einen furzen Pfiff |fihtsbeumten die wartenden Berg: und Thalfahrzeuge 
zit ter Dampipfeife anzufüntigen, Daß es rechts, oder die ſchwierige Etelle abwechſelnd durchfahren, bis dahin 
weh zwei Furze Pfiffe, Daß es Tinfs ausmeichen will; |aber vor derſelben bezw. jenfeitd der vor ibr aue- 
W andere Schiff over Floß muß bierauf fogleich auf geſteckten Zeichen ($ 20) bintereinander keilegen. 

dejenigen Seite, an welder dag Dampficiff vorbei: Veberbolen. 

ihren hat, mit einer Klauen Flagge winfen, Nachts 5 34, Erreicht ein Stil ur RR in oma 
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in berjelben Richtung, aber langjamer führendes, fo 

fann es verlangen, von diefem vorbeigelaffen zu werben, 

und zwar nad folgenden Regeln: 

a. find beide Fahrzeuge unter Segel, jo muß das 

Vorbeilaſſen auf der Windfeite erfolgen; 

b. ein Dampfſchiff muß das Verlangen, vorkeigelaflen 
“3m werden, durch einen langen Pfiff mit der 
Dampfpfeife anzeigen; cin Darauf folgender: 
kurzer Pfiff bedeutet, daß .eo rechts, zwei kurze 
Pffiffe, daß es links vorbeifabren will; doch muß 

. bei..beichzänfter Fahrwaſſerbreite das Dampfſchiff 

von bem; vorfahrenden Thalſchiffe einen Abſtand 
von mindeſtens zwei Schiffslängen ſo lange 
halten, bis das Fahrwaſſer von dem vorfabrenden. 
Schiffe freigegeben ift; 

e.,in allen anderen Aüllen bat das pinterbrein 
faprende Schiff oder treibende Floß Die Seite, 
an melder es vorkeifabren will, turd Winfen 
mit einer blauen Flagge, Nadte durch Schwenken 
einer ‚Laterne mit hellem werfen Lichte zu bes 
zeichnen; Das vorausfahrende Schiff oder Floß 
bat bierauf fogleih in derfelben Weiſe zu ant- 
. worten und entiprechend auszuweichen; 

. fann das vorausfahrende Schiff oder: Floß über- 
haupt: nicht ausweichen, fo muß dies jofort und 
für die Dauer der Berhinderung durch Heißen 
einer votben Flagge oder eines rothen Balls am. 

. Maft oder an einer mindeflens 8 m bohen Stange, 

ın beiden Fällen auf halber Höhe, Nachts ater 

von einem Dampfidiffe turd fünf kurze Pfiffe 
mit ber Dampfpfeife, von jedem anderen Nabrzeuge 

: dur. ‚Auf und Niederbewegen einer Laterne mit 

hellem weißen Lichte am Steuer zu erfennen ge: 

geben werden. 

Anlegen und Anhalten von Perſonendampf— 

Ihiffenanfandungsbrüden und Kahnftationen, 
8 35.. Will ein Perjonentampfichiff an eine Lan—⸗ 

dungsbrüde anfahren, jo bat es vorber mis der Glocke 

zu läuten. 

Will daſſelbe an ciner Rabnftarion anhalten, », 
hat es vorber entweder das Adtunggfignal ($ 2) zu 
geben oder bei Tage cine quergetheilte rorbweiße Flogge, 
Nachts eine Laterne mit bellem weißen Lichte zu heißen, 
welche über den Seitenlichtern an derjenigen Seite an— 
zubringen iſt, an welcher der Kahnführer anfabren ſoll. 
Kine gleiche Flagge, bei Nadıt eine gleiche Laterne, bat 
aud der Kahnführer, welcher an das Dampfidiff an: 
fahren will, zu zeigen. Bei Annäherung tea Kahns 
an em Dampficiff mit Rädern müſſen letztere ſo —*5 | 
ſtill geſtellt und bei der Abfabrt ſo ſpät wieder in Im: | 
gang geſetzt werben, Daß ter Kahn gefaͤbrliche 
Schwankungen nicht erleidet. 

Der Kahnführer muß mit ſeinem Kahne eig 
berausfommen, fih in paralleler Richtung mit der Fahrt 
des Dampfſchiffs balten und an ein Räderſchiff nichn 
eher beranfahren, als bis die Räder ſtillgeſtellt ſind. | 

Die eingeftiegenen Reiſenden baben fi auf bie: 
Aufforderung tes Rapnführers ſogleich nieberzufegen. | 








Der Kahn muß von einem fchiffsfundigen und als 
nüchtern kefannten ftarfen Manne geführt werden, in 
gutem Zuftande und vollſtändig ausgerüftet fein. 

‚:. Andere ald die von zufländiger Seite dazu bes 
ſtimmten Kahnführer dürfen Neifente oder @üter an 
Perſonendampffchiffe weder bringen noch von ſolchen 
volen. : 
Handhabung des Fährbetriebes. 

8 36. Der Faährbetrieb iſt fo zu handhaben, daß 
kein Thalſchiff oder Floß in ſeiner Fahrt durch ‚ein 
Fährgefäß aufgehalten ober geftört wird. E 

Die Anfangepuntte der Fahrgierſeile ſind Dune 
eine gelbe Tonne zu bezeichnen. 

Sobald ein Deradampfidiff oder ein Retiendampf- 
ſchiff dich einer Fährſtelle bie zu einem von Der zus 
ftündigen Behörde beſtimmten Punkte, der durch eine 
diagonai rothweiß getbeilte Tafel örtlich gekennzeichnet 
ift, genäbert und Dies durch einen langen Pfiff mit 
der Dampfpfeife ungefündigt bat, darf, bis das Dampf⸗ 
ſchiff vorüber iſt, Tas Faͤbrſchiff nicht mehr abfahren und 
muß, wenn ed bereits in Fabrt iſt, die Fahrſtraße 
namentlid aber die Schleppfette jo raſch als: möͤglich 
wieder frei machen. 

Die im Gange befindlichen. Fährgefäße und die, 
ſiromaufwärts fahrenden Schiffe müſſen einander je nad 
ter Dertlichkeit ausweichen. 

Nachts ſind alle Fährgefäße ſo hinzulegen, daß die 
Schleppkeite frei bleibt; machen beſondere Umſtände dies 
unthunlich, je müſſen die Fährgefäße mindeſtens 5 m 
hoch über Waſſer ein helles grünes Licht und I mı ſenk⸗ 
recht unter dieſem noch ein helles weißes Licht zeigen. 

VBerbalten bei Fähren. 

$ 37. Wenn mebrere Schleppzüge bergmärts un⸗ 
mitselba: nacheinander an einer Fährſtelle vorüberzu⸗ 
fahren im Begriffe find, jo muß auf das von ter Fähr⸗ 
ftelle ber erfolgende Winfen mit einer weißen. Klagge; 
oberpalb Mübiberg jebeemal ter zweite, im llchrigen 
jetesmal ber dritte Schleppzug anbalten und zunägß 
das Fährſchiff vorüber laffen. Eure 

Der Führer eines Rettendampficiffe bat dafür 
Sorge zu tragen, daß die Kette fih nicht über , ein 
Fährgierſeil legt und, wenn ſolches gleichwobl aeichepen, 
ungejütmt wieder entfernt wird. 

In den lLeberfahrtöiwegen der Fähren Darf von 
Schiffen oder Klößen weder gebalten ned) beigelegt, im, 
Bereiche eines Küäbrgierjeils aber weder geanfert noc 
mit Ichleppenten Anfern, Ketten ober ähnlichen Gegen: 
ſtänden gejadt werden. 

Lichterführung bei Nacht. 3 

5 38, Nachts find folgende Lichter zu führen: « 
Jedes nicht geichleppte Segelihiff von 30 Tonnen, 
oder mehr Tragfübigfeit dat, wenn eg in Fährt iſt, 
an der Badbordierte. (linfs) ein rothes Licht und, 
an der Sreuerbordjeite (rechis) ein grünes Licht zu. 
führen. Dieſe Yichter müſſen im Vordertheil des 
Schiffs auf etwa Ya, Der Schiffslänge an ben. Gang- 

‚ berdin jo hoch angebradıt jein, daß ſie vom Stegen 
nicht verbedt werben; aud müſſen biejelben. jo abe 
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gebfentet fein, bag fie nur son vorn und von ber- 
jenigen Seite ber, auf welcher fie angebracht find, 
geieben werden fönnen. 





wenn es vor fib in feinem Kahrfirihe ein anderes 
Schiff oder Flop bemerft, jofort nach deifen Wuhr- 
nebmung einen langen Pfiff mit der Dampfpfeife zu 


Außerdem bat jedes nicht geſchleppte Segel: ‚geben und bei der Thalfahrt die Maſchinenkraft zu 
ihiff von 30 Tonnen oder mehr Tragfähigkeit am ı mäßigen. 


Steuer ein mattes weißes Richt zu führen, welches | 


Jo abgeblenvet fein muß, daß es nur von hinten 
und von beiden Seiten ber gejehen werten fann. 

Jedes nicht geſchleppte Segelldiff von weniger 
ale 30 Tonnen Tragfähigfeit bat, wenn es in 
Fahrt iff, nur ein von vorn und von keiten Seiten 
ber fichtbares helles weißes Licht zu führen. 

. Jedes Dampfſchiff bat, wern es ın Sabre ift, eben 
feihe und ebenjo abgeblendete Seitenlichter zu 
fbren, wie ein nicht geſchlepptes Zegelldiff von 
30 Tonnen oder mehr Tragfähigfeit. Dieje Zeiten- 
lidhter müflen bei Dampfſchiffen mir Seitenrüdern 
vorn an den Rüdfaften, bei anderen Dampflibiffen 
anfen am Borterfciffe, auf erwa '/ der Ediffs- 
länge, immer aber jo hoch angebracht fein, daß fie 
vom Steiren nicht verdedt werten. 

Außertem har jedes in Fahrt begriffene Dampf⸗ 
Schiff ein nur von vorn und von beiten Seiten ber 
ſichtbares helles weißes Licht zu führen, welches 
am Vorderſteven oder im Vordertheile tes Echiffe 
und mindeflende 2m böber ale die Seiteuficter 
angebradt fein muß. Ein Dampfidiff, welches 
ein oder mehrere antere Echiffe oder Flöße ſchleppt, 
muß ſenkrecht über tiefem hellen weißen Lichte und 
Yaın bis 1m böher ned) ein zweites eben ſolches 
Licht führen. . 

. Jedes von einem Dampffchiffe geſchleppte Schiff 
bat in ſeinent Vordertheil ein nur von vorn und 
von beiden Seiten her ſichtbares mattes weißes 
Licht an einer Stange zu führen. Außerdem muß 
ein einzelnes geſchlepptes ſowie das letzte von 
mehreren geſchleppten Schiffen hinten am Stener 
ein von allen Seiten ber fichrbares helles weißes 
Licht führen. 

. Ein von einem Dampficiffe geichlepptes Floß muß 
an jeımem hinteren Ende ein hoch angebruchtes 
mattes weißes Licht führen. 

So lange Edifffahrt und Flößerei nicht geſchloſſen 
find, muß jedes im Fahrwaſſer oder in deſſen Nähe 

auf bem freien Strome oder auf einen Notblande- 

plage liegende Schiff ſowie jede dort befindliche 

Anlage (Schiffmühle, Bateanftalt und dergl.) ein 

vom Fahrwaſſer ber zu Berg und zu Thal gut 
fihytbares helled weißes Licht, jedes Floß aber auf 
den beiden dem Fahrwaſſer zugefehrten Eden je 
ein ſolches Licht führen. 

. Wenn die Fahröffnungen fefter Brüden Nachts be: 
zeichnet werden, jo geidieht Died durch ein rotbes 
Licht mitten über der Deffnung. 

Berbalten der Dampfficiffe bei Nebel und 
Schneegeſtöber. 
5 39. Bei Nebel und Schneegeſtöber hat jedes 

Dampfihiff in Fahrt alle 3 Minuten und außerdem, 
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Erſatz ber Dampfpfeife durch die Glockee. 
| $ 40. Statt der in dieſer Poligeiordnung vor- 


geſchriebenen Zignafe mit der Dampfpfeife dürfen Per- 


ſonendampffchiffe entſprechende Signale mit der Glocke 


geben. 
Im Bereiche größerer Orte kann der Gebrauch 
‚ter Dampfpfeife zur Signalgebung — abgeſehen von 
den Nebelſignalen der Fracht- und ber Echleppdampf- 
ſchiffe - ſeitens der zuftändigen Polizeibehoͤrde unter- 
jügt und die Signalgebung wmittelft Glocke vorgefchrieben 
werten. 

Verbot des Mipbrauds von Signalen, 

5 41. Bon den in dieſer Polizeiordnung vor- 
geichriebenen oder geftatteten Signalen darf feins in 
anderen als den baflir voraeiehenen ‚Füllen zur An⸗ 
wendung gebracht werten, insbejondere gilt Dies auch 
von dem Adhtungsfignal ($ 2). , . | 

Fabrgeſchwindigkeit der Schleppzüge. .. 

$ 42. Wenn nicht jebr niedriges oder. ſchnell 
fteigentes Waſſer, plötzlich eintretender Eisgang ober 
ftarfer widriger Wind es hindern, jo muß die Fahr— 
geſchwindigkeit der Schleppzüge innerhalb der Strede 

von Hamburg oder Harburg bis Magdeburg durch⸗ 

ſchnittlich mindeſtens 4 kn, J | 
von Mugdeburg bis Schandau durchſchnittlich min- 
deſtens 3/2 km, | | 
von Shanban bis Melnik durchſchnittlich mindeſtens 
3 ku 
während einer Fahrſtunde betragen. 
Einftellen der Kabrt. bei Beſchädigun 
dee Fahrzeugs. . 
$ 43. Wird ein Fahrzeug auf der Reife ge- 
fähr lich beſchädigt, jo ıft deilen Fahrt einzuftellen und 
erft nad einer zur ortießung der Fahrt genügenden 
Ausbeſſerung des Schadens wieder. fortzuſetzen. 
Berbalten bei Unglüdsfällen. ' - 

$ 44. Bei Unglüdsfällen dürfen der Schiffs— 
oder Floßführer und die Mannſchaften dad Schiff oder 
Floß erit bei augenfceinlicher Yebensgefahr verlaffen. 
Cie müffen zunächſt fi angefirengt bemühen,’ die für 
das Fahrzeug oder die Kahrgäfte und die Ladung ein- 
getretene Gefahr zu bejeitigen, ſofern hierzu noch Aus⸗ 
fibt vorbanden ift, bei dringender Gefahr:aber vor 
Allen auf die Rettung der bedrohten Menfchenleben 
und erft dann auf die Bergung ber Ladung bedacht 
fein. | 

Führer und Mannſchaften ver in der Nühe befind- 
lichen Fahrzeuge und Flöße aller Art, insbeſondere ber 
Ientgegen oder binterber fommenden Dampfichiife find 
bei Unglüdsfällen zu fchleunigfter Hülfsleiſtung ver- 
pflichtet. Insbeſondere müſſen bie Fahrgäſte eines be- 
ſchädigten Schiffs, wenn dieſes die Fahrt nicht fortfegen 


gen 








fann, von jenen Kahrzeugen und Klößen aufgenommen Jeder Schiffes und Floßführer hat während ber 
und befördert werben. Ausübung ſeines Gewerbes einen Abdrud diefer Poli: 

Bon jedem Unglüdsfalle ift auf Fürzeftem Wege |zeiordnung mit. fih zu führen und ben vorgenannten 
dem nächſten Stromauffihtsbeamten Anzeige zu machen Beamten auf deren Berlangen vorzulegen. 


und deilen meiteren Anordnungen Folge zu leiften. Beftrafung von Zumwiderhandfungen. 
Berhalten beim Feftfahren und VBerjinfen von $ 48. Zumiderhandlungen gegen die vorflehenten 
Tahrzeugen oder Anlagen. Borichriften werten, falls fie nicht nad den ſtrafgeſetz⸗ 


6 45. Hindert oder geführber ein feftgefahrenes | lichen Beftimmungen zu ahnden find, im Deutſchen 
oder gejunfenese Schiff oder Floß oder eine gejunfene |Neih mit Geldfirafe bis zu 60 Mark oder mit Haft 
Anlage (Schiffmühle, Badeanftalt oder dergl.) die bis zu 14 Tagen, in Oeſterreich nad den für die lieber: 
Schiff: oder Floßfahrt, jo hat der Führer oder Bes tretung von polizeilien Vorſchriften geltenden Ber 
ſitzer ungeſäumt die Wiederflottmahung ober Deraus- |ftimmungen beftraft. 


ſchaffung herbeizuführen, widrigenfalle fie auf jeine Zujammenftellung der Signale. 
Koften von der Strompolizei veranlaßt merden fann. $ 49. Die in ben $$ 18 bis 20, 23 und 28 
Stellung des Schiffs- und Kloßführers zu den|bis 39 dieſer Polizeiorbnung vorgefehenen Signale find 
Mannſchaften und Fahrgäſten. in der Anlage zufammengeftellt. 
$ 46. Dem Schiffe- und Floßführer ſteht in|Beförderungvon Sprenafloffen und von feuers 
Allem, was das Fahzeug felbft, deſſen Leitung, Er- gefährlichen Gegenſtänden. 


goltung, Ladung u. ſ. mw. und die Aufrechterhaltung der $ 50. Für die Beförderung von Sprengftoffen 
rdnung auf demfelben angeht, der Oberbefehl über | und von feuergeführlichen Gegenſtänden gelten bejondere 
die Mannſchaft und die Wuffiht über die Fahr⸗- Vorſchriften. 
gäfte zu. | Diefe Beflimmungen treten vom 1. April d. J. 
Beide find verpflidtet, den vom Schiffs- oder an in Kraft. Bon demſelben Tage ab werten die auf 
Floßführer in jenen Beziebungen ertheilten Anordnungen | rund der Uebereinfunft ter Regierungen der Elbufer⸗ 
ohne Wideriprich Folge zu leiften; doch dürfen Dand- |ftaaten vom 13. Aprıl 1844 für die vorgedadte Elb⸗ 
leiftungen den Fahrgäften nur in Källen dringender Noth |firede geltenden ſchifffahrts und ftrompoligeilichen Bor: 


angejonnen werden. ſchriften ſowie deren Spätere Abänderungen und Er⸗ 


In Scleppzügen fleht der Oberbefeb! dem Führer |gänzungen außer Kraft gefegt. 
des fchleppenden Dampfidiffs zu; alle im Schleppzuge Berlin, den 18. Februar 1894. 


befindlihen Schiffer und Leute haben jeinen nord: | Der DMinifter für Handel und Gewerbe. 

nungen unweigerlich Folge zu leiften. Er fann wider: Freiherr von Berlepfd. 

jegliche Schiffer mit ihren Fahrzeugen aus dem Schlepp- Befanutmachungen 

zuge vermeifen. des Königlichen Ober: Prafidenten. 
Der Sciffsführer bat dafür zu forgen, daß die Bekanntmachung. 

ihm untergebenen Mannſchaften, auf Dampfſchiffen auch 8. An Stelle des verſtorbenen Kreisdeputirten 


die Schaffner, Maſchinenführer und Feuerleute ihre von der Marwitz zu Cölpin iſt der Rittergutsbeſitzer 
Pflicht puͤnktlich erfüllen, ſich anſtändig und friediertig von Wedell zu Großgut zum Provinzial-Landtags⸗ 
unter einander und höflich gegen die Fahrgäſte verhalten. | Abgeordneten des Kreiſet Arnswalde gewählt worden. 

Widerjegfihe, Unordnung veranlafjende oder den | Soldes wird gemäß des 6 21 der Provinzial:Ordnumg 
Anftand verlegende Mannſchaften und Kabrgäfte kann vom 29. Juni 1875 hiermit befannt gemacht. 


der Schiffsführer mit ihrer Dabe an geeigneter Stelle Potsdam, den 19. Kebruar 1894. 

von den Kabrzeugen entfernen und behufs des Weiteren Der Ober. Präfident, 

der Poligeibehörbe übergeben. Staatsminifter von Adenbad. 
Seinerfeitd bat der Schiffsführer ftets ein anftün- DBefanntmadung. 

biges und gemefjenes Betragen zu beobachten und den | A. Der Herr Minifter des Innern hat im Ein 

Fabrgäften gegenüber ſich höfli und zuvorkommend zu | vernehmen mit dem Bezirksausſchuſſe hierſelbſt genehmigt, 


erweisen. daß die Landgemeinde Friedenau des Kreiles Teltow 
Befolgung der Anordnung der Yoligeibeamten.) 
Mitführen eines Abdrucks Diejer Polizei— 
ordnung. 
$ 47, Jeder Schiffs- und Floßführer bat den 


ausſcheidet und einen eigenen Amtsbezirf bildet. 
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß diefe Veränderung ter Amts— 





MWeijungen der die Strom: und Schifffahrtspolizei wahr: | bezirfö-Eintbeilung des Kreijed Teltow mit dem 1. Mär 1 


nehmenden Beamten, welde an ihrer Dienftfleidung ıd. J. in Wirfjamfeit tritt und der neue Amtöbezirf Die 
oder anderen Dienftahzeichen erfennbar find, unmeigerlich | Bezeichnung „Amtsbezirt XLVIII. - Friedenan —“ 
Folge zu leiften und ihnen zu geftatten, innerbalb ıhres Führt. 

Dienſtbezirks ſowohl fein Ediff oder Floß zu betreten Potsdam, den 20. Februar 1894. 

und darauf mitzufabren, als auch ibr Dienftjabrzeng ı Der Ober-Präſident, 

daran anzubängen. | Staatsminifter von Achenbach. 


aus dem Amtobezirk IT. - - Deuridy- Wilmersdorf — - 
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Befanntmadung." 
B Unter Bezugnahne auf die Befanntmahung vom 2. März 1893 (Antebtart der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin fire 1893 Seite 97/88): bringe Ich hierderch in Gemäßheit des 
5 19 des Gejeged über die Kriegsleiſumgen vom 13. Juni 1673 (Breinsarfegbtatt Seite 129 ff.) die Nach⸗ 
reiſung der Durchſchnittsmarktpreiſe in ven Normal-Marftortert: des Regierungsbezirte" Potsdam und in der 
Etadt Berlin, nach welchen die Bergütung für Weizen,‘ Roggen, Hafer, Heli, Strob, fornie für Weizen und 
Roggenmehl für dad Jahr vom 1. April 1894/95 zu gewähren ift, zur öffentlichen Kenntniß.: In den Ber- 
sörıngsiägen für Weizen⸗ und Roggenmehl ıft bei ten Normal-Marftorten Prenzkan, Schwedt, Beesfom, Lucken⸗ 
wilde, Porsdam, Brandenburg a./ Neu-Ruppin und Perleberg der ortsübliche durchſchnittliche Mahllohn 
mitentbalten. Ber den Normal: Marftorten Berlin und Be it derſelbe nicht mifberechner, da dort Die Er- 
kbung von De wicht üblich iſt. 
Potsdam, den 17. Bebruct 1894. 
Der Ober: :Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 


Rameatung ‚der Tal Sonrchfehnittsmartipreife für. eigen, Roggen, Hafer, Heu, SEiroh Werzen⸗ und: Roggen: 
wel in den Docmal -Marktorten des Regierungsbezirks Moredam fig die Jahre 1884 bie: 1303 mit der Gültig- 
keitddauer vom 1. Aprıl 1894 bis dahin 1895. 


Preiſe für 100 Kilogramm. 















Reizen Neizemmehl Rogqenmehl 


| | Br. Mm Wr. 
Btadt Berlin, Normalort für die Kreife Obers unt Nieker: Yarım, Teltom und Dfipavellant, 
' jomwie für den Etabtfreis Spandau, 
17.43] 14 711 16 0601 6'081 5.22] 19:52] 17165 
ohne Mahllohn. 
Stadt Hrenzlau, Normalort für Die Kveife Prenzlau und Templin. 






16 841. al 96 | 65 | | Wish 18,77 
Stadt Shweht a. A NRor dilor für den Fi Angermünde. - 
8 1081| -15 :0@ 14 9] 5: 614: 4:02] 21,,831 19 ;57 


Stadt eeskew, Normafert für den Kreis Beeskow⸗Storkow. 
16,40] :14 | 44 14 :99 | vb: 19] a2] 20° 22 19:28 
| . Stadt gu enwalde, Normalort für den Kreis Jüterbog- Luchenwalde— 
16,281 .15 88114 | 83] 3:.%]: 4231] WW ,10| 2% 0:9 
‚ Stabt Wotsdam, Normalort für den Kreis Zauch-Belzig und für Stadt Yorsdam. 
88 5 711 52 681 4 .j87| 22 | 37] 19 


6 

18 an ı 18 

| Gadt rm enburg a. $., Normalort für den Kreis Weithavelland und die Stadt Brandenburg a. 9. 
5 


021 1 301- 5 90] 4,28] —— — 
‚ Crade Re Anppin, 3 Rormalort für ben Kreis Nuppin,, 








is a 14 46 | U 4:7] 911 18 19 
ESt Wittſtock, Srormalokt für ben Kreis Op, | Ä 
7:1 1a 16 4:01 3 1721. 19:20 18 56 
nn ohne Mapliopn. 
| . Stadt Perleberg, Rormalot für den -Nreio Wefprignig, 
17; 241 14 | 41] 14 | 59] WESER, I 21° 0 18 : 88 
Befaunimarungen des Königlichen ' Zoogen, fireis Templin, nad otzern und Fürftenberg 
a ahbenten: 1; M. führenden Weges, 1 km SW. vom Dorfe 
AR: Ba — der Borlefungen an der Kö⸗Zoetzen, Z km NW. vom Kirththarem zu Bredereiche 


niglihen Univerfität’Breifdtvafd für das Sommerhalb- |eine neue Förfterei errichtet werten, melther nach dem 
kr 189 4 iſt erichtenen und wird den Betheiligten auf gleidinamigen Schusbezirt der Naͤnre Regelodorf“ bei: 
ihren Bm bon der Univerſi taͤtskanzlei koſtenfrei über⸗ elegt wird. Die alte nordweſtlich vom Dorfe Zootzen 
ſacv werben. ——*8 Foͤrſterei gelangt zum Abbruch. 

Horedain.Ybeh 22. Februar 1894. nF Porsbam, den 24. Bebrtar 1894. 

Der NegerangssPräfden. u " Der Regierings-Präfibent. 
Drtobenennung. Ottsbenennubg. 

AS, Im Jagen 27 des Königlichen Forftreviers a6. "Dem. in der giebeitwalber Siabiforft Türen, 
An Thymen li von der Medienburg-Strelig- 300 m vom nördlichen fer 'ves Liebemwarde-Malzer 

Grenze, am weſtlichen Rande des vom 'Dorfe] Canals und ebenſoweit vom: öftliden Ufer der Have 








fannten, 


worden. 


der Stabt Liebenwalde wird, * ‚geändert, | 


jebt dem Eigent 
hörigen Gehöft iſt der Name „Areuathat‘! : bei 
In der Zubehörigleit zum, Gemeindg-Bezirf wird derartig verfürzt, daß der Kanal vom 5. März 
d. J. ab für den Scifitahrtevesteht offen fept. jert 

Potsdam, den 27. Februar 1 , 


800 ın nordweſtlich vom Gehöft Stüpnig beiegenen, |. 
bisher unter der. Benennung .„Dorhert’s. Torkfich” ber 7. . 


ter 


Aufhebung der Ehifffahrtsiperre für den Finow-Kanal. 


Die nad) der Amtsblattsbekanntmachimg vom 


bümer Heinrich Kdeter ge-|6. November v. 3. bis einſchließlich 14. Wär d. J. 
beigelegt | angeordnete Schüffahrtsiperre für den. Finow-Kangl 


Potsdam, den 27, Februar: 1 
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: Berlin. 
E Ober | Unter 
= N. N. ' N. 
@ Waſſer. 
Meter. Meter. 
1 ‚26 0,78 
2| 3228 | 30,80 
3| 32,26 | 30,76 
Al 32,24 | 30,78 
51 32,22 | 30,76 
6| 32,22 | 30,68 
71 32,24 30,60 
8| 32,22 | 30,54 
91 32,22 30,56 
10| 32,22 | 30,56 
11| 32,24 |- 30,56 
12] 32,26 | 30,54 
13 | 32,26 30,56 
14| 32,28 | 30,56 
151 32,8 | 30,58 
16 | 32,30 30,60 
17| 32,30 | 30,66 
i8| 32,30 | 30,66 
19 | 32,30 30, 68 
20 I 32,30 30, 66 
21| 32,30 | 30,66 
22| 32,30 | 30,66 
23 | 32,30 | 30,68 
24 | 32,30 30,70 
251 32,32 | 30,76 
26 | 32,28 | 30,74 
27 | 32,28 | 30,70 
28 1 32,30 | 30,70 
29 | 32,30 30,72 
30 | 32,30 | 30,72 
31 I 32,30 30,72 


Hotsdam, ben 24. Februar 18 


AB. Feſtgeſtellt ift die Maul: und Klauen: 
ſeuche unter dem Rindvieh bes Gemeinde-Borfiepers in 


unter ben Pferden des Dberamtmannd Keppler in Amt|bofen, Journ. M' 
wird hiermit die * Urkunde perfündet. - 


. Der Regierumge-Präf dent... 


Spandau. 
Ober: ; Unter: 
‚Waller. 
Meter. | Meter. 
4 | 0,78 
2,62 0,84 
2,62 0,78 
262 0. 
260 | 0,76 
2,58 | 0,78 
2,58 !. 0,66 
2,58 ! 0,86: 
258, , 0,64: 
2,56 | 0,60 
2,56 0,60 
2,58 ! 0,54 
2,60 j 0,32 
2,62 ° ! 0,54 
2,80 | 0,54 
2,60. ı 0,60 
2,60: 0,62 
2,60. | 0,62 
2,60 ! 0,60 
264 | 0,58 
264 | 0,64 
264 | 0,82 
266 ' 0,62 
2,54 | 0,70 
2,64 | 0,72 
2,66 | 0,7 
2068 ı 0,72 
2,66 | 0,78 
2,64 | 0,76 
2,66 | 0,76 


Biebfeucben.:. 


Fehrbellin, Kreis Ofthavelland. 


Erloſchen if der Milzbrand unter dein Rind: 
vieh des Bauern Aug. Ehrenbrecht zu Wernig und 
des Koffäthen Nölte in Bredow, Kreis. Ofthavelland; |- 


Potsdam, den 27. Februar 1894. 


Der Regierungs-Präfident, 


ot 
dam, 
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Der Regierungs: Präfdent. 










"Brandenburg. Rathenow. 
Tber- , Unter: Ober: " ‚Unten 
Mailer. Mafler. berg. 
Meier. | Meter. Meter. ; Meter. Peter 
TIT 148 1 1,60 14: T 190 " 
2,20 '1,50 1,60 115 1 190 ° 
220 . 1,50 .1 1,44 1,0 1.180 _ 
2,20 1,54 1,50 1,04 'T 1,50 
2,16 :| 1,62 180° | 1,18: | 1,20 - 
2, 14 1,70 1,60 1,28; 1,58 
2, 12 1,72 1,62 1,34:.] 1,68... 
Y14 :| 1,70 1,62 |».184: 11,80 
212 | 164 | 1,62 | 1,34 | 1,86 
2 10 - 1,60 1,62 1,36 : | 1,88' 
2,10 1,60 1,64 1,42 1,90 
206 | 1,56 -$ 1,64 | 1,42 1,90 
2,08 1,58 1,64 1,42 2,08 
2,10 | 1,54 1,62 .:} 1,36 2,10 
2 ‚08° 1,52 1,62 1,36 . 2,10 
2,08 1590 | 1,62... 1,34 | 2,12 
2 ‚08 1,48 1,62 1,30: | 2,17 
2 ‚08 1,48 1,62 1,28 2,12 
2 ‚08 1,48 1,62 1,30° | 2,18: 
208 | 1,46 1,62 1,30 |. 2,22 
208: | 1,42 1,62 1,34: | 2,24 
2 ‚08 1,42 1,62- 1,36: I: 422°: 1. 
2, 10: 1,40 1,62 1,38. | 2,46 
‚3 10:: | 1,38 1. 1,82 1,32 2,32 
2 ‚08 | 1,38 1,62 1,24 2,24 ° 
214 -1;36 - 1,62 . 1,20 2,22 
2,10 1,32 1,62 | :1,18: 1 2,18: 
2,06 1,30 1,62 1,14 | 2,14 
2,14 1,80 | 1,62 1,12 | 2,12 
2,16 | 1,30 1,62 | 1,10 : |- 2,08 
218 : 1,30 1,62 ı 1,10 2,08, 
| U = Der Regierungs-Präftvent.! ::'> 
Bekanntmachungen des Königlichen Poliek 
enten zu Berlin. 





—* einer Weiſung des Herrn Röniglicen 
Kloferdorf, Kreis Oberbarnim, die Influenza |Polizei-Präfidenten von „lin, Freiherrn von Richt5 
704 vom 16. Februar G ii 


„Urkunde 


für die Errichtung einer — 
Parochie in Berlin. 
Von dem durch Erlaß des Deinikeriume ber, srife 


| ‚lichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten 20m; 
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2. Februar 1894 dazu ermädhtigten Königlichen Polizei- 
Pröfibium in Berlin und dem Fatbolifchen Bifchof 


Joſeph Hubert Reinkens wird durch gegenmüärtige!i 12. 
es sur Errichtung einer jelbfifländigen altfarholi: | Potsdam Tagern nachbezeichnete 
Gegenftänbe ꝛc., welche den Abfendern bezw. den Eigen: 


ſchen Parochie Berlin Folgendes feftgeießt: 


Bekauntma en der leihen 
Ober⸗Poſtbi on zu Potsdam. 

Bei der Raiferlichen Ober⸗ orten in 
Poftjendungen und 


19 Mit der Publifation diefer Urkunde werten bie thümern nicht haben zurüdgegeben werben Fönnen: 


unter Artikel 2 dieſes bezeichneten Katholiken zu 
der altkatholiſchen Parochie Berlin mit dem Pfarr: 
orte Berlin rechtsgültig vereinigt. 
Die Parodie füllt in ihren Grenzen mit dem 
Stadtkreis Berlin zufammen. 

Mitglieder der Parochie find alle in dem Etadt- 


> 


freie Berlin wohnenden Katholiken, welche ihren 
Willen, in bie zu errichtende Parochie eingepfarrt 


zu werben, bereits früher dem Koͤniglichen Polizei- 
Praäfidium zu Berlin bedingungslos erflärt haben, 
oder melde fih in Zufunft bei dem Kirchenvor- 
ſtande der Gemeinde anmelden ober von dazu be⸗ 
rechtigten Perſonen angemeldet werben. 
Als Statut gelten die Beſtimmungen des 5. Ab⸗ 
ſchnittes (55 35---49) der von der erſten Synode 
der Altkatholifen des deutſchen Reiches vom 
27. Mai 1874 definitio angenommenen Eynobal- 
und Bemeinde-Orbnung, fomeit das Geier, be: 
treffend die Vermögensverwaltung ın den fatholi- 
fhen Gemeinden vom 20. Juni 
Art. 14 Geſetz vom 21. Mai 1886 nicht ein 
Anderes verordnet. 
4) Der Pfarrer wird gemäß 66 48 und 54 der vor- 
gedachten Synodal⸗ und Gemeinde-Örbnung von 
der Gemeinde gewählt, vom Biſchof unter Beobad): 
sung der Staatögefege beftätigt und eingejegt. 


3 


uf 


9) Sämmtlihe Eingepfarrte haben anf die ihnen aus‘ 


ibrem bisherigen Parodhialverbande erwachſenen 
vermögengrecdhtlichen Aniprüde verzichtet. 


(L. S.) Berlin, den 16. Februar 1894. 
Der Königliche Polizei-Präfident. 
v. Richthofen. 
(L. S.) Bonn, den 22. Februar 1894. 


Batbotifcher Biihof Dr. Jofeph Hubert Reinkens.“ 


Befanntmachungen des Neichs⸗Poſtamts. 
Zuiitgfeit ven Wertbangabe bei Poſtpacketen im Verfehr mit 
en Befifungen br. Britiſchen Portanftalten in außer: 

än 


eurepäiichen dern und mit ®ibraltar. 


6. Von jegt ab wird eine Werthungabe bis 


1900 Marf bei Poſipacketen nach folgenden Britifchen 

ngen bz. Britifchen Auslande-Poftanftalten kei 
ver Beförderung über England zugelaflen: Gibraltar, 
Ikenfion, Bathurft (Gambia), St. Helena, den Bahama- 
Hein, Britiih-Guyana, Britisch: Weftindien mit Aus- 
säbme von Jamaifa, ven Falklands-Inſeln, Neu-Funb- 
Ind, Britifch-Nord:Borneo (jedody nur nad Sandafan), 
Geylon, Hongfong und den anderen Britiihen Poft- 


onfalten in China, Labuan und den Straits-Eetile: | 
wenns. Ueber die Taren und Verjendungsbedingungen | 
mpeilen die Poftanftalten auf Verlangen näbere Auskunft. | 


Berlin W., 21. Februar 1894. 
Reiche-Yoftamt, 1. Abtheilung. 


1875 bezw. | 


| 2) ein Einmarflüd 





A. Poſtanweiſungen: 
1) NE 9047 über 3 M. aus Spandau ? vom ?ten 
Oktober 1893 an Frau Pina Arndt in "Berlin, N., 
2) NE 9562 über 12 M. aus Brandenburg (Havel) 3 
vom 9. Dfteber 1893 an Frau Ebert in Brom- 


ber 

3) N N 81 über 5 M. 5 Pf: aus Potsdam I vom 
1. Dftober 1893 an Anna Schulg in Nowawes⸗ 
Neuendorf, 

4) N? 6798 über 5 M. 5 Pf. aus Potsdam 1 vom 
12. Oftober 1693 an ben Kellner Albrecht in 
—8 

5) As 118 über 3 M. 50 $. aus Wilsnack vom 
3. Mai 1593 an (Empfänger unbefannt), 

6) N? 1605 über 18 M. aus Havelberg vom 
24. Dftober 1893 an Frau Gricmann in Yande- 
berg (Warthe), 

7) NF 67 über I M. aus Wannfee vom 2. Juni 
1893 an (Empfänger unbefannt) in Berlin. 

B. Gewöhnliche Briefe nlit Werthinhalt: 

1) aus Prigwalf vom 5. Dftober 1893 an Eigen: 
thümer Karl Mahnke in Eichenfelde bei Wittſtoch, 
mit 5 Zehnpfennigmarken, 

2) aus Dabergotz vom 10. September 1893 an 
E. H. 17 poſtl. in Potsdam mit 2 Kaſſenſcheinen 

zu je 5-M,, 

3) aus Spandau 1 vom 23. September 1893 an 
Rafetan Piotrowi (Beſtimmungsort fehlt) mit 
28 Zehnpfennigmarfen, 


4) aus Potsdam 1 vom 28. Oftober 1893 an Frau 


"Hoffmann in Berlin mit 4 M. in Poſtwerth⸗ 
zeichen. 

C. Loſe aufgefunden: 

1) ein Dreimarfflüd (öfterreihifcher Prägung) am 
13. Dezember 1893 11 Uhr 18 Vorm. bei 
der Keerung des am Zugange des Bahnfleigs in 
Steglitz angebra sten Poftbrieffafteng, 

am 9. Januar 1894 bei der 
Entlarıungöftelle des Poftamts in Spandau, 

3) drei Einmarfftüde am 22. Dezember 1893 in ber 
Padfammer des Poſtamts in Spandau, 

4) ein goldener Ring mit rothem Stein und vier 
weißen Perlen am 26. September 1893 kei ber 

erſten Leerung des am Commandanturgebaͤude in 

Potsdam angebrachten Briefkaſtens. 

| :D. Einſchreibbriefe: 

1) M 896 aus Porsdam 1 vom 16. Dftober 1893 
an Johann Neufamm in Kraishein (Bayern), 

2) Me 356 aus Potsdam ? vom 1. Nowember 1893 
an Gaſtwirth 3. Yabahn in Röbel, 

| 3) NF 513 aus Spandau 1 vom 12. Dezember 
1893 an Carlo Huhn in Goslar a./Harı. 


. 8A 


. bL. Packete; an! v 
NM 551 aus Potsdam. 1 vom Ev ‚September 
1893 — angegebener erib 25 M. — an 


Salomon Kaufer in Krafau (Galizien) pofref. 
Die unbefannten nicht ermittelten Abſender 
oder Eigenthümer ber vorkehenb. bezeichneten Poſiſen⸗ 


wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen VBerzeichniffen 
find bei. den gedachten Ausreihungeftellen unentgeltlid 
zu haben, 

. Der Einreichung, der. Schuldver ſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn tie Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 


dungen und Gegenſtände x. werden aufgefordert, binnen ſind; in dieſem Falle find tie Schuldverſchreibungen 


Wochen ihre Anſprüche hierſelbſt geltend zu machen, widri⸗ 


ſetzlichen Sefimmungen verfahren werden wird. 
Potsdam, den 19. Februar 1894. 
Der Fe Ober-Poſtdirektor. 


nntmachungen 

Der tung. 
Auercichung neuer Zinsſcheine au den Schuldverſchreibungen ver 
Reichsanleihen vom Jahre 1878 und 188. 
3. Die Zinsicheine Reihe V. Me 1 bis 20 zu 
den Schuldverſchreibungen ter Aigen Deutſchen 
Reichsauleihe von 1878 .und Reihe III. NE 1 bis 20 
zu ben Schuͤldverſchreibungen der 31/2 9sigen Deutſchen 
Reichsanleihe von 1885 über die Zinfen für die zehn 
Jahre vom 1. April 1894 bis 31. März 1904 nebft 
den Anweifungen zur Abbebung der folgenden Reibe 
werden von der Königlid Preußifchen Kontrolle ber 
Ztaatöpapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten 
(inte, vom 1. März; d. 3. ab Tormittags von 9 
hie 1 Uhr, mit Augnahme der Sonn- und. Feſttage7 
und der legten brei Geſchaͤftstage jedes Monats, aus: 
gereicht werden. 

Die Zinsicheine förmen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch bie Reihsbanfhaupt- 
ſtellen, die Reichsbankſtellen und die mit Kafleneinzichtung 
verfehenen Reschöbanfnebenftellen, ſowie durch biejenigen 
Kaiſerlichen Oberpoffuflen, an deren Sitz fi eine der 
vorgedachten Banfanftalten nicht befindet, bezogen werden. 

Wer die Empfangnabme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünjcht, hat derſelben perfönlih oder durch einen Pe: 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe bered- 
tigenden Zinskheinanmwerfungen für jede Anleibe mit 
einem bejonderen Verzeiſchniß zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda unentgeltlich zu haben ſind. Genügt 


dem Einreidyer der Zinsſcheinanweiſungen eing numerirte 


Marke als Empfangsbeideinigung, ſo iſt das Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo 
iſt es doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erbält 
der Einreicher das eine Exemplar, mit einer Em- 
pfangsbefcheinigung verjehen, fofort zurück. Die Marfe 
oder Empfangsbefcheinigung ift bei der Ausreichung der 
neuen Sn Pre ugeten. 


fel Fann ‚die Rontrolle| . 


der —— — ſich mit den Iuhabern 
der Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaffen. 
Wer Me Zinsfcheine durch eine Fer obengmannten 
Banfanftalten oder Oferpofifafien begehen will, bat 
derfeiben die Anweijungen für jede Anleibe mit einem |. 
doppelten Verzeichniß einzureichen. Das eine ‚Berzeihniß 
wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verjeben, jogleich 
zurädgegeben und ift bei Aushändigung ber Zinsjceine 


an Die Kontrolle der Staatspapiere oder, an eine der 
genfalls mit diefen Sendungen ıc. nach Maßgabe ter ge: | genannten Banfanftalien und 


befonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 15. Februar 1894. 

Reichsſch ulbenverwaltung. . 
Befanntmachnngen der Köuigl. Direktion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 

Befanntmadung. 

A» Bei der in Folge unferer Bekanntmachnng vom 
24. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verſooſung 
von Mentenbriefen der Provinz Beanden: 
burg fin find folgende Apoints gezogen worden: 

4%, Rentenbriefe Litt. zu 3000... 
(1000 The.) 156 Stück und zwar die Nummern: 
191 256 475 570 590 1090 1170 1244 1326 1360 
1535 1572 1701 1736 1916 2048 2325 2446 2551 
2596 2618 3252 3529 3628 3644 3675 3793 3806 
4168 49349 4380 4445 4514 4958 49745291 5303 
5450 5591 5701 5703 4233 6476 6710 6864 7012 
7024. 7222 7251 7489 7007 7953 7959 8026 8281 
8337 8387 8468 5472 8619 8782 8513 8820 8851 
er 9026 9352 9432 9514 6611 9766 8801: 10943 





Oberpoftfaffen mittelſt 


10226 
10904 
11391 
12364 
13393 
14097 
14775 
15452 
16575 
17033 


18379 


19099 


10233 
10953 


.11434 


12500 
13433 
14112 
14841 
15835 
16583 


17394. 


18432 
19155 


10556 
10971 


114£8 


12744 


‚13493 


14163 
14877 


15851. 


16010 
17981 


18459. 


19200 


10633 


10982 


11915 
12797 
13556 


14489 . 


15158 


45924 


16822 
17761 


12 212 


‚10785 


193: 355 


10728 


44094 


42194 


5 13290 
; 137062 
5 14640, 
15316 
) 16469 


16959 
{8009 


Be 


10887 


„11227 


12137 
13300 


14769 
15389 


16486 
16989 


J Lan 


"in: B, gu 1500 Mn "ine Ehe (og: Chan 
zwar die Nummern: 4 404 1207 1319 1608. 18%8 
2101 2132 2146 2173 2315 2351 2404 2482 2535 
3080 3407 3547 3013 3043 3070 3712.3860 3947 
‚3055 3975 3998 A131 4196 4246 4529 1549 4237 
A730 4706 4884 3256 5280.5417 5359 5721: 5 
5952 6144 6187 6199 6244 6246 6269 6356 

6413 6876. 

Liti. C. zu 300 M. (100 Tyir.) 204. Eid: and 
zwar Die Nummern: 304 316 497 557 578 80%: 848 
892 951 1292 1371 2067 2093 2228..2664 2667 
2752 2852 29%6 2930 3734 3790 4073 4275 4441 
A548 4550 4620 4692 4736 4737 4808 5066.48 
3145 5203 5460 5716 5952 0233 6239 651% 8998 
6494 7153 7175 7019 7813 7862 7882 8020 8439 
9167 9204 9416 9571 9837 9974 : 10066 :- 10195 
10253 10272 10296 10356 10383 10587 10753 


——— ⸗ 


— — — — — — 


1001 
11494 
12177 
13078 
13823 
15264 
16110 
16481 
17447 
18462 
19221 


11058, 


11583 
12389 
13327 
14316 
159337 


16475 


16559 
17803 
18491. 


: 19515 


11173 
11617 
12682 
13510 
14662 
15411 
16197 
165% 
17947 
13591 
19626 


MR 20408: 2023 


99 
"475 


216547 
22633 


065 - 
23820. 


21183: 
21501 
21857 
2266? 
23089 
23883. 


21216 


21010. 


22171 
22739 
23390 
239479 


11332 


11626 , 


12781 
13529 
14676 
15642 
16276 


46702 


15011 
18708 
19820 
20331 
21221 
21640 
22334 
22751 
23398 
23992 


11402 
11770 
12940 
13592 


‚14688 


15645 


16303 


17012 
18509 
19000 


19681 . 


20031 
21257 
21041 
140) 
22504 
23472 
24040 


114.32 
11958 
12970 


13730 


13071 
15746 
16387 
17067 
15216 
19016 
19906 
20099 
2131: 
21834 
22578 
22828 
23549 


24064 24168 


21437 
21842 
22652 
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11458 | dem Schluſſe des Jahres 1904 zum Bortheil der 
12174 | Rentenbanf. 
13012 Die Einlieferung ausgelsofter. Renteubriefe an Die 
13822 | Rengenkanf- Kalle fann und - Durh die Poſt portofrei 
15155 [und mie Dem Antrage erfolgen, Daß der Geldbetrag auf 
15908 | gleihem Wege übermittelt werde. 
16413 Die Zufendung tes Geldes geidieht dann auf 
17323 Gefahr und Koſten tes Empfängers und zwar bei 
18383 | Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 
19156 Sofern ee fihb um Summen über 400 M. bankelt, 
20023 | ift einem ſolchen Antrage eine orduungsmäßige Duitiung 
20988 | beizufügen. 
Berlin, ten t8. November 1893. 

. Königliche Direstion 
der Rentenbauf- jür die. Provim Brandenburg, 


Befanntmadung. 
5. Die Rentenbunf: u Klofterſraße Nr. 76 1. 





22976 |- 
23637 


A829 
"war die Rımmmern: 24 165 626 837 1072 1067 1247 
2b 

2831 


24589. 24083 24745 24795 
24850 24852 24883. 


Lit. D. u 75 M. (25 Thlr.) 


A390 ITS 


174 Stück und 


237 1300 1591 1806 2022 2224 2263 2338 2753 
2505 2897 3187 3250 3346 3151 4374 4010 
4612. 4633 4874 4974.5069 5121 5145 9621 5029 
61 5679 5784 5835 6000 6076 6243 6360 6505 
5653: 66534 6932 7368 7457 7498 7576 


Nelengäweije Ser. I „Ad 6—16 nebfi Taleng bei der: ‚ua: 6. 
vom! II, 4%, Berlin: Potsdam: Magteburger Priori— 
täte-Obligationen Litir. C. neue Emiffion 


biefigen Rentenbonk⸗Kaſſe Kloſterſtraße 76. 1. 
Lk BprH f. J. abh an den Werftagen von 9 bie I Ubr 


birrſeirn vird 
4524 die am 1. April 


d. 


am 1. 


fälligen Zinsſcheine der 
— J—— aller —8 ſchon vom 19. März 

bis einſchließlich den 24. März d. J. und 
2) die ausgelooften, 
Rentenkriefe aller Provinzen som 21. März bie 

einſchließlich ten 24. Min d. 

einlöſen und demnaäaͤchſt vom 
Einlöſung fortfabren. 
1048 1593 | Pertin, ten 23. Februar 18694; 


April d. % fälligen 


, Aprit d. J. mit der 


Pr Duke: —— 9ar * ————— Königliche Direktion 

6 

40123 10597 10676 10754. 10028 10943 10984 ter Rentenbanf f r di⸗ Provinz — 

003 14127 11428 11559 11762 11824 12192] ——— ungen der iglichen 

‚42262 12386 12410 12468: 12549 12025. 129385| Eiſenbahn⸗Direktion zu tag eburg,. 

13067.. 13122 13327 43398 13435 13518 13705 1. Nadıftebente zur baaren NRüdzablung 

49756 13828 13920 14141 14557 14964 14812 |gefündigte Prioritäte-Obligationen find noch 

148580 14966 15001 15010 ‚154104 15126 15166 nicht zur Einloͤſung gelangt: 

48176 15345 153842 15405 15661. 15696 15498 1) Sefündigt „zum ?. Januar 1887. 

3903 16047. 16114 16423 16150 16490 1024144 %n Magdeburg: Halberßädter Prioritäts- 

16260 16358 44804 -17000 17203 17240. 17255 Obligationen von 1851 

17265: 17377. 17426. 17539, 17605 17631 17819 tabafiefern mit Anweiſung) 

17867 - 18044: 18063 15089 18244 18287 1319 Ne 4614. 

1404 185450 185484 1865564 185682. 18694 1810 2) Gefündigt zum 2. Januar ‚1800, 

MO 19368 19351 49422 19462 19622 1977| 400 Magdeburg: Halberfädter Prioritäte: 

491 19827 19981 „19986 20123 20127 202421. Obligationen von 1865- 

20245 20389 2044. 20496 20529 20620 0686 | (abzuliefern mit Anweiſung und Zinsſcheinen Reihe W. 
I: 0.32 Yo. Mentenbriefe. Lit. O. zu 75 M. M9 bis 20 

3 Stud nr yranı Die Nummern: AT 12, a 300 M. M 6204 7582 7736 8232 8693 
Lie. P. gu 30: M. 1 Süd und zwär die 13546 13548 14505 14511 36355 17496 18955 

Kummer 2. 119222 49582 W192 20193 20513 20992 21391 
Die : nbaber biefer Renienkrieje werden aufge: 22279 23393. 23625 23798 24799 25100 . 25102 

ſerdert, dieſelben „in · etnrsjäbigem Zuſtande mit den 26626 26627 28919 30423 33449 34455 30474 

kam: gebärinen.. Conpone Ser. VI. A 816 be- 37540 37998 39884 39895 40190 40896 41467 


ainyuliefern, um biergegen und gegen Dusttung ven |Labzuliefern mu Anwei ung und Zins ſcheinen Reihe V. 


Renmwerih der Rentenbriefe in Empfang zu nebmen. | 
Som ’$. April E. J. ab hört die Verzinfung der aus— | 
gtoshten: Rentenbriefe aui, dieſe jelbit verjühren mit; - 


N" 943 944 945. 
Die Einlöſung diejer Wertbpapiere ‚erfolgt durch 


12) 


86 
die Königlichen - Eiſenbahn-Haupikaſſen in Dagdeburg | deren Kahnaufichrift niche dem vorftebenden 5 4 ent: 


und in Berlin (Röniggrägerftraße 132.) | 
Gleichzeitig fordern wir die Inhaber derjenigen 


Magdeburg-Halberfiädter und Berlin-Pols— 


dam - Magdeburger Eiſenbahn-Prioritäts— 


Dbligationen, melde entweter gegen Etaate«-|' 


Ihuldverihreibungen umgetauſcht oder auf den 
ermäßigten Zinefuß von 4% 
werden müſſen, hierdurch auf, diefe Obligationen zum 


im Ilnvermögensfalle mit entfprechender 


abgeftempelt|: 


Ipricht, werden mit einer Geldbuße bis zu 60 Mark, 

aft beſtraft. 
Breslau, den 15. Februar 1894. u 
Der Chef der Dderfirombauverwaltumg. 
Obkber⸗Praͤſident von Schlefien, u 
Wirkliche Geheime Rath von Scydewig. 
| 2 Befanntmahung. | 

ie 


Inhaber ber nachbezeichneten, in der 


Umtaufh bezm. zur Abftempelung an die Königliche | 46. Verloofung gezogenen und in Folge beffen durch bie 


Eifenbahn: Daupifaffe zu Magdeburg einzureichen. 
Magteburg, den 16. Februar 1894. 
Königlihe Eifenbahn-Direktion. 


öffentliche Bekanntmachung vom 12. Juni 1893 jur 
Baarzahlung gefündigten I °,. Scählefifehen Bfanbs 
briefe Lit. BB. und zwar: 41120 Poln. Kra⸗ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. warn ıc. über 1000 Tbaler (3000 Marf); N? 43901 
Strompolizei:Berordnung. Groß Stein ıc., N 45180 Rankbor über fe 500 Thaler 

Zum leichten Erkennen des Tiefgangs der Schiffe (1500 Marf); AP 50025 Ponarell und Algenan, 
und ded Namens und Wohnortes ihrer Beſitzer wird NP 50341 Gr. Stein ıe., NAF 51978, 52020, 52022, 
für die Ober von der öſterreichiſchen Grenze bis Nipper: | 52028 Poln. Krawarn ıc, NP 52215 Ratibor über 
wiefe unterhalb Schwedt auf Grund des 6 135 des je 200 Thaler (600 Mark); N? 62780, 62802, 62892 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom | Grof-Stein ıc., NY 64884, 64926, 64957 und’ 63065 


30, Sul 1883 Folgendes verordnet: 
$ 1. 


Ratiber über je 100 Thaler (300 Mau); ME: 79457 


Alle den Oderſtrom zwischen der öfterreichi- | Poln. Krawarn ꝛc. über 50 Thaler (150 75 Mu 
a 


ſchen Grenze und Nipperwieſe befahrenten Schiffe | N? 87454 Poln. Kramarn ıc. über 25 Thaler (75 
von mehr ale 30 Tonnen Tragfähigfeit müfjen jpü- | werden bierburd wiederholt aufgefordert, dieje Pfand» 


teftend vom 1. Juli, 1894 ab mit pegelartigen Tief: buiefe 


gangsmaßen verjehen jein. 


nebft ven dazu gehörigen FJindicheinen Serie XII. 
7—10 bei der Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hier⸗ 


Die Tieſgangnaſe müſſen am Vordertheil, ſelbſt (am Leſſingplatze im Regierungsgebaͤnde) zu prä 


in der Mitte und am 
15 cm breit unverrückbar angebradt fein. 

Das. Tiefgangsmaß muß von der Eintaucdunge- 
linie bed unbelgpenen Schiffes bis 10 cm über bie 
höchſte zufäffige Eintmuchung bes vollbeladenen Schiffes 
reichen. 

6.3. Die fenfrechte Maßeintheilung erfolgt von 
unten nad oben in Decimetern mit Null am tiefften 
Punfte des Schiffsbodens beginnend. Die ungraden 
Decimeter find ſchwarz, Die graben Decimeter weiß zu 
bezeichnen. 

In jedem’ weißen Decimeterfelde ift das vorber: 
gebente ungerade Decimenter mit arabiſchen ſchwarzen 
Zahlen vom mindeftens 4 cm Höhe zu vermerfen. 


intertheil beider Borbfeiten je|fentiren und dagegen den entiprechenden Baarbetrag in 


Empfang zu nehmen. Sollte die Einreichung nicht 
bi zum 15. Auguſt 1894 erfolge, jo werben 
die Inhaber der fraglichen Pfandbriefe nad 8 SO der 
Alferhöchften Verordnung voni 8. Juni 1835 mir ihrem 
Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgebrädte Spes 
zial-⸗Hypothek präkludirt und mit ihren Anfprüchen lediglich 
an bie bei der Königlihen Infliruten-lafje hierfeibkt 
beponirte Kapitalsvaluta verwieſen werden. - 

rüheren VBerloofungen find Pfanbbriefe Kit. Bach 
rüdfändıg ımd bereits präklüdirt: in 3/29. aus der 
20. Berloofung: M 18581. Hausdorf über 100 Thalber 
(300 Darf); à A 0/5 aus der 44. Verloojung: M 43070 
Poln. Kramarn ıc. über 500 Thaler (1500 Wat), 


- Eine "Untertheilung der einzelnen Decimerer mit | N? 50401 Groß⸗Stein ıc. über 200 Thaler (600 Mat 


Theilftreifen von 2 cm Höhe ift nur auf einem feit- 
Iihen Drittel des Tiefgangmaßes durchzuführen. 

Zu beiden Seiten des Tiefgangmaßes ift zur Ab- 
hebung von der Farbe des Schiffed ein mindeftense ? enı 
breiter weißer Streifen anzubringen. 

$ 4 Die an den Kufüten oder über dem Ries— 
bord der Fahrzeuge vorgefchriebene mindeftens 1 Deci- 
meter hohe Auffchrift des Namens und Wohnorts des 
Defigerd muß vom 1. Juli 
deutſcher Schrift, ſchwarz auf weißem Grunde, aus: 
geführt fein. M oo 

$ 5. Schiffer, an’ deren Kähnen die vorgeſchrie⸗ 
benen 6 Tiefgangemaße fehlen, ober die vorhandenen 


Tieigangsmaße einer ‚hit den Controlwinkelmaßen der| 
Vogler in Berlin, ſowie der Sivifanwärter Pieri& 
eh, oder [in Potsdam find zu Regierungs ſu pernumeraten SHARM. 


Strombau-Berwaltung nicht übereimmimmende oder eine 
‚nit New 


1894 ab in deutlicher 


NE 61229 Elend und M 62340 Groß⸗EStein te. Aber 
je 100 Thaler (300 Mark), aus der 45. Verloofung: 
N 52064 und 52078 Natibor über je 200 Thaler 
(600 Marf), NF 62335 Pogarell und Altzenau ımd 


N? 64960 Ratibor. über je 100. Thaler (300 Mark). 


Breslau, den 16. Februar 1894. | 
Königliches Kredit⸗Inſtitut für Schlefien. 
Berfonaldroni?. Eu. 

Des Königs Majeſtät haben dem Bürgermeifter 
ter Stadt Spandau Herrn Koelge den’ Titel Ober: 


hürgermeifter in Gnaden zu verleiben getuht. 


Der Königliche Regierungs⸗Bouführer Herinasin 
Luedecke in Potsdam ift als ſolcher vereidigt worden. 
Die Militäiranwärter Peter e it in Potodem und 


— YO 


87. 


-Ber biöderige Pfarrer zu Flecken Zechlin, Diözefe gemäß 5 24 Abfag 2 des Geſetzes vom 24. Aprit 1878° 
Wittſtock, Yaul Reinhard Bert ift zum Here der den Amtsridhtern des Amtsgerichtd zu Belzig der dem 
Parochie Rohrlad, Diözeje Wuſterhauſen a. D., beftellt | Dienftalter nach zweitjüngſte Amtsrichter des Amtsgerichte 


werben. zu Porsdam im Voraus zum Stellvertreter beflellt 
| Bermitchte Rachrichten. worden. Dieſe Vertretung erſtreckt fi wa nicht auf den 
mann Betenntmedhung Ä - tal der- rechtlichen Berhinderung der Richter: in An- 


Auf —* ber agemeinen Verfügung bed | gelegenheiten, auf welche der 6 36 der Civil- oder 6 15 
bern Suftizminifters vom 22 



































ezentber 1893 (J.M.Bl. der Strafprozeßordnung Anmendung findet. 
©. 361) if durch Erlaf ‘des Herrn Präfiventen des Belzig, den 22. Februar 1894 
Königlichen Kammergerihtde vom 3. Februar 1894| Körtigliches Amtögeridt. 
ur Zutweifung von Ausländern aus dem Neichtgebiete. 

sl Name und Sam u \ Alter u and Heimat. | . Gran | Behörde, | - Data 
35 IR zu der welche die Ausweilung es 
H in — Beittaiung beichloflen hat. une 
L. u 5 6. 





Auf Grund des 6 362 des Srrafgeieabuge: 








11 Jopann_ ‚Abraham, ‘geboren am 9. Dezem-'Betteln, Koͤniglich bayeriſche 11. ‚ganuar 
Seiler, ber 1864 zu Leifers, | Polizei-Direktion 
Bezirf Bozen, Tirol, | Mündyen, | 
| ortsangeh. zu Eppan, | | 
| ebendaſelbſt, J 
A Errondino Erretto, geboren am 29. Dezem⸗Landſtreichen, dieſelbe, 4. Januar 
| Wollſtricker, ber 1866 zu Trivero, | 1894, 
Diftrift PBiella, Pro⸗ | 
| vinz Novara, Italien, | 
| ortsangeh. zu Biella, | 
3. Hand Ehriftenjen, Igeboren am 14. Auguſi Obdachloſi gkeit, Königfid preußifcher| 7. Dezember. 
Schneider, 1867 zu Kopenhagen, Polizei⸗Praͤſident zu 1893, 
| : Dänemarf, ortsangeb.: : Verlin, 
| ebendafeibft, | 
Johann Ernft Erni, !geboren am 17. Dezem- Landſtreichen u. Betten, Roniglich bayeriſche 13. Zgguar 
Schloſſer, | ber 1875 zu Solothurn, Polizei⸗-Direktion 894. 
‚ Schweiz ortöangebörig Mm Münden, | 
| ebendajelbft, | 
Philipp Deristt, ‚geboren im Mai 1842 Landftreichen, dieſelbe, 8. Januar 
Tagelöhner, zu Pedevena, Diftrikt: 1894. 


| Keltre, Provinz Bellu- 
| no, Italien, 

Karl Hannig, ‚geboren, am 22. Dftober'Yandftreichen u. Betteln, Königtich preußifcher] 29. Dezember 
Steinmepgehätfe, | 1870 zu Woigvorf, re ierungspräfident! 1893. 
Bezirk Freimaldau, De: j zu Oppeln, 
| Rerreidif - Schleſien, n i 
on ortsangeh ebendafetfl,' | 
Wiibeim Herings, Igeboren amı 4. Januar deegleichen, Königlich preußiſcher 14. Januar 






Hendlargen 1858 zu Scünfeld,, | Regierungspräfident| 1894. 
Niederlande, ortsange⸗ | wu zu Düffeldorf, 
hoͤrig ebendaſelbfi, Eu ' | 0 
wenel atenabinß, [geboren am 8. gebium!Benefn, | Koͤniglich Saͤchſi ſche 26. Dezember 
und Tuchmacher, 1851 zu Warnsdorf / Kreishauptmann⸗183. 


Beijir? Rumburg, vöb⸗ | | | ſchaft Bangen, 
- men, ortdangehörig zu ' | | 
Goͤrsdork, Bezirk Rei- | | 
| 


Genterg, Senhafef, | | 











Alter ‚und » Seimatt Muhörbe, 
melde · die Masmeifung 
beſchleſſen bat. 








"Jolef 2 Gern am 
Steinmeß, . 1871 


I Begier ersfirh, ' 
! ö Y arlterg, oetdängebörig. 
! ebenbaferbf, " 


10; Rudolf Meirner, 'geboren am 17. pci Dihhap u. Komfre 
\ Seidenwirfer E 1854 3a "S@önberg, 
tm md -Stranfpieter, N vfterreichi 


ſcher Sicata naebori- J— 











jädergefelle, i 1863 zu Kufus, Ber Regierungspräfiden 1894 











Een | men, ortsangehörig zu, 
ot el Yollretingen, Bezirk‘ 
ö eutſch⸗Brod, cbenda⸗ 


Be u 
H I 
ſelbſt, 





15 Jaton Spörri, geboren am 7. fiber Bein . " ich preußiſcher 14, Aanuar,, 
Sanler . 1863 gu Fifentbal,| En rue, vie. “ar ‘ 
| Kant. Zürid, Schweiz,‘ —J— | du ‚Düäfjeldorf, 


| ortsangeh. ebendaſelbſi, 
16) ‚Anton. Stengel, geboren am 4. 








Mai Landſtreichen u. Beuein/ Königlich preutiſcher .0. Zzzrts 








.Bädergejelle, . 987 zu Jägerndorf, ! . ierungspraͤſident 
| Defterräih. Scleſien, — | m ein, 
ortsangeh. ebendafelbft| " 








Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen Regierungee Sröfgenten m. Bresfau vom 19. Dezember 
v. J. verfügte Andweilung bed Fabrikarbeiters Karl, Hönnfa. aus dem Beichögebiet iſt zuriatgenemmen worten 


Hierzu eine Beilage, enthaltend das Geſeh vom 14. Januar 1894, betreffend, die Gemaprung von Ünierfägumgen 
an Invalide aus den Kriegen vor 1870 und an deren Dinterblikbeng, um, die dazu ergangenen Ausführungs- 
Beftimmungen, jowie Fünf, Deflensfihe An geiger, 

Die in’$'49 der Hole erorenung des Herrn Minifters für, Hanbek und Öenerbe Du 18, Februt ‚1894 
(Seite 73/80 diejes Amtsblarts) angeführte Zufammenftellung „ber S male, für, Die Eibſchifffabri wird dem 

nädjten Stüde des Amtsblatts beſonders beigefügt, merden,) 


Die Infertionsgebühren betragen für eine eimjpali —— Dan le 2 "4 
Belagsblätter werden der Bogen mit —“ et.) 


Redigirt von der Königlichen Regieruug ju Yeldım. 
Potsdam, Buchdruderei ver U. MW. Hayı len Erben. 














. ger, | 
1] ° Kar Pohl, ıgeboren am 16. ‚Dhioßerjtanofeichen u. Vetnem, Koniglich preußiſchher 18. Januar ® 











FRE „Hirt Giſchin Böhmen, .. en N zu Ditpeebeim; — 
; ortsangeh. ebendaſelbſt, . Bere) 
12) Johann Rüth, geboren am 30. Sep-iBetieln,  ... Bari zu 16. Jaunuar 
Schneidergeſelle, ; tember 1862 zu Bal⸗ amburg, 1, 1894. 
timore, Vereinigte . } ! 
; Staaten von Norbel 1 \ 
! amerifa, a N 
13) Anyon. Scherrer, geboren am 20. Juni Pandftreichen, ð1 id) Bauer. 9. , Japuarı 
e eher. Tagelöhner,; 1864 zu Sclierbach, \ 5 igei- -Direttion, . 1894. 
Kreis Mülhaufen, EI-: .; Münden, ! 
i i ſaß, franzöſiſch. Staats⸗ 
angehöriger, ortsange⸗ 1 
Pr boörig zu Paris, \ rn 
141 Karl Strimgu, geboren am 28. Sannar/Panpfreidhen, u Königlich vreußiigei, ‚2. Januar 
Mälzer, ! 1846 zu Naceradek, . ı Regierungspräfldent: 1894. 
: Bezirf Beneſchau, Böb-, | —— 


Sufammenftellung 














der 
in der Folio rounng für die cGiſahet und Flöhe auf des Side be vorgeſehenen Signal 
| ei ⸗ 
je prefen- | Slaggen, Bälle, 
Anwendung der Signale. Ä Slodenfi ignale 
Tafeln, Tonnen. 
| Dampffife 
| — — —— 
18. Stelle, an welcher ein beladenes | NUZ 
Fahrzeug am Ufer liegt, ober | |  —® 
Strombauten ausgeführt werden ............. | ZINN 
| 












| TI a 7 IN 
— A nn - — = weiße ht Immer wafferwärk 
Ä NG A 
19. | Im Fahrwaſſer liegende Bagger 7 /\ S oder ZIIN Ä 
befhübigte oder mandnrinunfäßige RM NZ 





| Schiffe oder Flöße .......... ...... ....... auf derjenigen Seite, an AR 


welcher vorbeizufahren ift. 
FR weiße Licht an derjenigen Seit 
an welcher vorbeizufahren iſt. 








| — ——— — ⸗ — - = Em. 





20. ; Sperrung 3” Fahrwaſſers (vergl. : | Nr 
' auch F. 3 | ern. | ZN 
oder 
| Sl 
| ZINN 
| | am Ufer. | am Ufer. 
— — — — — — — — Aer... — —m A 
23. | Telegraphenleitungen oder Ketten, | 
welche quer durch ben Strom | — 
geführt find ................ ............. 
am Ufer. 








| Begegnen von Segelichiffen unter: ; | Ä NA 

einander und mit Flößen ..... ............. N 

| “ Winken | Schwenfen ie Schiffen) 
auf_berjenigen Seite, an welder vorbeizufahren iſt. 


— — — — — — — — —— — — — —— — — — — 


29. ; Begegnen von Dampffeiffen unter: ; 
einander: 
Niis DOLbE | Ä 
lint8 vorbei ............ — — | 
| fann nicht ausweichen . ..-. :— — — | 








tzei⸗ 
Anwendung der Signale. 

ung. 

30. | Begegnen von Dampfidiffen mit 


gelſchiſfen und Floößen: 


Dampfſchiff rechts vorbei.. ı 


Dampfſchiff links vorbei .. 
Segelfchiff oder Floß..... 


31. | Stark gefrümmte, enge ober reichte 

Sahrmwaflerftelen.............. 
32. Stromengen .................. 
33. Schie grtoſtocungen (vergl. auch 


34. Ueberholgheen 
b. Dampfſchiff, welches vorbeifahren 
will 


rechts vorbei 
links vorbei 


links vorbei ............ 
6 | 

| vorbeifahren will, fowie Ant- 
wort des 
Schiffs oder Floßes 


d. 


’ 


| 
| 
| 
| 
| vorausfahrendes Schiff ober Floß, 

welche8 nicht ausweichen kann 


ö— ee er — — ———— — — — 


anderes Schiff oder Floß, welches 


vorausfahrenden 


 eioargnale | sg Dale, Eiger bei Nahe 
| enfigna | Tafeln, Tonnen. ichter 
Dampfſchiffe. | 


| | —X IL 
9 X AS 
| / Egwenten (bei Schiffen 


auf derjenigen Seite, an welder vorbeizufahten if 














| wenn bie Schiffahrt unbefchrä 
nen | ie 6 NZ 
| oder \ 7, NN 
' | NZ 
| | ZEN 
| am Ufer. | am Ufer. 
| | a  Iwenn bie Schiffahrt unbefcyri 
| er eneennne ſtattet ift Sul L | 
| ober 7 IN 
| JX 
| | 7 NN 
| am Ufer. 
| 
nn | 
| oder 
| 
| 
| | am Ufer 
| 


lız 
ZIS 
Schwenken (bei Schiff 





; nur Nachts: | 
NG 
AS 





am Maft oder an mindeftend Auf und Niederbemegen am 
8 m bober Stange, in beiben von Segelſchiffen. 
Faͤllen auf halber Höhe. 





Anwendung der Signale. 


| —— 


beim Anhalten an einer Kahn⸗ 


ſatondoanen an einer nadn 


Haltetafel bei Faͤhren 
Bergdampfſchiff oder Kettendampf⸗ 
ſchiff Bei Annäherung an a 


Faͤhrſtelle 
Faährgefäße bei Naht und nicht | 
freier Schleppfette 





537. 








— — * 


48. ur Sichterführung bei Naht: | 
2. | Nicht a gelötepptet Segelfchiff von 
onnen oder mehr Trag- 

—*— in Fahrt ......... ! 





» Nicht gefchlepptes Segelſchiff von. 
weniger ald 30 Tonnen Trag- | 


| fähigkeit in Fahrt ......... | 
b. Dampfihiff in Sahıt......... 
J Geſchlepptes Schiff ........... 






Pſeniſen⸗ 
oder 
Glockenſignale 
der 
Dampfſchiffe. 


Slaggen, Balle, 


Tafeln, Tonnen. Cichter bei Nacht. 












—2 ZINN 


NZ X⸗ \ 





hellw 
Dampfſchiff, welches Kchteppt, | 
! dem hellen weißen Lichte noch 


— 


| ebenfolches. 
.................... ı £O=- } 
| ellweiß mattweiß 


| Das Licht am Steuer wirb nur 
einem einzelnen gejchlepptn S 


fowie von bem leiten in einem &4 
anne —— 





Pfeifen- | 


tzei⸗ oder Slaggen, Bälle, 
Anwendung der Signale. Glodenfignale Lichter bei Yladhi 
ung. der Tafeln, Tonnen. 


Dampffchiffe. 


(imma Zu on m ann — — — — —— 
— — — — — — — B 0 — 


38,)- Noch: gihnrfütruns bei Nacht: | | 
d. | Geſchlepptes Sloß...........- EERREEEEREEEN IEREREEEEZEEREEETErE | 
I 


“ein bed angebrachte ma 
| ® . 








Licht am, hinteren Ende. 














e. Am Fahrwaſſer oder in deſſen | 
Nähe auf freiem Strome ober Ä | 
auf einem Nothlandeplae ftill- | | 
| liegende Fahrzeug (Schiff | lv 
! müble, Badeanitalt oder dergl.) ............. . ............ ....... | __ Om 
| | ZN 
i | | 
| | ‚ ein gut fichtbareß helles we 
| | | 
| | | \ 
>»; Dafelbit flillliegende8 Floß .... |... --H--r...- | .................... | RD er >| 
| | 7 7. 
| ein gut jihtbares helles we 
| ; auf den beiden Eden nad I 
| waſſer zu. 
1 | 
| | | 
| | ) 
| | 
f. Ueber den Fahroͤffnungen feiter ' | II, Va 
Brüden .......... ...... ............. „... . . . . . . . . . . . . . . . .. — — 
| | IN 
| 
———— —— ——— 
| | 
39. Dampfſchiff in Fahrt bei Nebel oder 1t | | 
| 
| 


' Schneegeftüber .............. — 


alle 3 Minuten, 
| außerdem beim 
Wahrnehmen eines - | 
I anderen Schiffs 
oder Floßes im 
Fahrſtriche. Die 
| Maſchinenkraft iſt 
bei der Thalfahrt 
zu mäßigen. | 


Beilage 
zum 9. Stüd des Amitsblatis 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 2. März 1894. 





Bekanntmachung, 

betreffenb das Geſeh über Bewährung ven Unterfläßungen an 

Juralide aus den Kriegen vor 1870 and an beren Hinterbliebene, 
vom 14. Januar 18% (Reichegejegblatt Eeite 107) 


Gefep, 
beireffenb 
Die Bewährung vou Unterſtützungen an Ins 
saliden aus den Kriegen vor 1870 und an 
deren Siuterbliebene, vom 14. Januar 1894. 
Reichs⸗Geſetzblatt Seite 107). 


Bir Wilpelm, von Gottes Gnaden Deuts 
ſcher Kaiſer, König von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reiche, nad erfolgter Zu⸗ 
Hinmung des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
$ 1. Denjenigen Verfonen des Solbatenftandes 
mb des ‚Heeres und der Marine, welde in 
Folge ihrer Theilnahme an den von deutſchen Staaten 
vr 1870 geführten Kriegen invalide und zur Fort: 
des aftiven Militardienſtes beziehungsweiſe zur 
8 ihrer Amtspflichten unfähig geworben, find 
ufändigen Gebährniffen fortlaufende Zuſchüſſe 
&rreihung derjenigen Beträge zu gewähren, 
ihn nach dem Geſetze vom 27. Juni 1871 
Beiche- Gaie fl. ©. 275) beziehungsmeile nad dem 
e vom 31. März 1873 Reichs-Geſetzbl. S. 61) 
mo Abänderungen und Ergänzungen zuftchen würden. 


$2. Die Zuſchüſſe ($ 1) ſtehen den Penfionen 
glei, welche das Beleg vom 27. Juni 1871 beziehungs⸗ 
wife das a vom 31. März 1873 nebſt Abs 
änderungen und Ergänzungen gewährt, und unterliegen 
eafelben gefeglihen Beftimmungen. 
$ 3. Den Hinterbliebenen von Tpeilnefmern an 
ken im & 1 gedachten Kriegen find, fofern dieſe legteren 
Serfonen im Sriege oder in Wolge von Kriegaver- 
Wendungen verſtorben find, fortlaufende Unterſtütungen 
®er Zufihäfle zu den gefeglichen Bewilligungen — in 
der Gäge, welche die im & 1 angeführten ges 
Beſtimmungen vorſehen — zu gewähren. Den 


a den 





Hinterbliebenen von Theilncehmern an den im 


1 ge 
daten Kriegen, melde an ben ihre Invalidität % 
dingenden Leiden verfiorben find, fönnen folde Unter⸗ 
Rügungen zugewendet werben. Br 

$ 4. Die vorfichenden Beſtimmungen finden auch 
auf die früheren Angehörigen ber ſchleswig ⸗holſteiniſchen 


Armee, ſowie auf deren 


$5. Eine Nachzahlung für die vor dem Eintritt 
der verbindlichen Kraft diefes Geſetzes Tiegende Zeit if 
auögefchloffen. 

* 6. Die Prüfung und Entfepeidung aller auf 
Grund dieſes Gefeges geſtellten Anträge erfolgt durch 
die Militärbehörden. 


Ueber die Rechtsanfprähe auf Bewilligungen, 

welde dieſes Gefeg gewaͤhrt, findet der Rechtsweg 
unter den im britten Theil des Militär⸗Penfionsgeſetzes 
vom 27. Juni 1871 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 275 ff.) vors 
gefehenen Maßgaben ftatt. “ 
— 57. Die Bewilligungen nah Maßgabe biefes 
Geſetzes find aus dem Reiches Invalivenfonde zu ber 
Areiten. Die für die Zahre 1893/94 und 1894/95 er⸗ 
forderlihen Dedungsmittel dürfen aus deſſen Kapital- 
beftänden bis zum Höchſtbetrage von fe 1 250 000 Marf 
flüſſig gemacht werden. 


$ 8. Dem Koͤnigreich Bayern wird zur Ber 
Areitung der gleihartigen Ausgaben alljäprlih eine 
Summe überwiefen, welche fi nad der Höhe des that- 
ſächlichen Aufwandes für Angehörige de6 Reichsheeres 
und deren Hinterbliebene, im Verhältnig ber Kopfſtärke 
des Königlich bayeriſchen Mititärfontingents zu jener der 
übrigen Tpeile des Reichsheeres, bemißt. 


$ 9. Der Eintritt der verbindlichen Kraft dieſes 
Geſetzes wird auf den 1. April 1893 fegefegt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhänbigen Unter- 
ſchrift und beigebrudtem Kaiferlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin im Sqloß, den 14. Januar 1894. 
(LS) Wilhelm, J 
Graf von Caprivi. 


interbliebene Anwendung. 


Kriegsminifterium. 
Berlin, den 25. Janugr 1804. 
.. 4" . .. 


Ausführungsbeitimmungen 


ſtaͤndig zu berechnen, wenn bei demfelben, neben völliger 


.| Erwerbsunfähigfeit, durch das die Invalidität bedingende 


Leben jugleſch ein Krankheitszuſtand befteht, der fremde 
Wartung und Pflege erfordert. 
Befepen über die Zuläffigfeit der Annahme eines 


zu dem Gefeg vom 14. Januar 1894, betreffend Die folhen Zuftandes Zweifel, dann ift die ärztliche Unter« 


Grmwäßrung ‚yon Unterlügungen an Invalide ‚gus den 
Kriegen vor 1870 und am deren Hinterbliebene. 


fuhung und Begutachtung bed Invaliden ‚nad bjefer 
Richtung Hin zu: veranlaſſen. ti 
Invalide, welche einfach verfümmelt find, werben 


A. Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamte. als gänzlich erwerbeunfähig, folde, die mehrfach vers 


Zu $$ 1 u. 4. 
Die 
ven 


valide ıc. gewordenen Ofyizieren, Sanitätsofft: 


ftimmelt-find, als fremder Wartung und Pflege bedürftig 


Zuſchüſſe, melde auf Grund der H$ 1 und 4 | angefehen. 
irten,; in Folge ber Kriege vor 1870 in⸗ gu b) Kriegszulage. 


ne. ng 


Für Diejenigen Invaliden, welche bereits zur Vers 


zieren und Beamten vom 1. April 1893 ab zuftändig | „undun gözulage dı8 & 12 dee arte 8 vom 6. Juli 1865 


find, werben benfelben von der Penfionsabtheilung des 
Kriegsminiſteriums angewiefen werden, chne daß es 
dieferbalb zunächſt eines befonderen Antrages feitene 
der Betheiligten bedarf. 
| Bel der großen 
jedoch nicht möglich, fie ſämmtlich vor Ende März 1894 
zu befriedigen. | Ä | 
Diejenigen vorgenannten Offiziere ıe., denen über 


die Anmweifung der ihnen vermeintfih zufländigen Ge-| Zu c) 


bührniffe bis Ende März 1894 noch Feine Mittheilung 


Baht dieſer Venfionäre ift es 


bz. des & 1 des Geſetzes vom 9. Fehruar 1867 im 
Betrage von 6 Mf. anerkannt find, ift die Kriegszulage 
von I Mt. als zufländig zu berechnen. 

Bei den übrigen Invaliden, gleichviel, ob deren 
— durch äußere oder — ———— 
beſchädigung veranlaßt worden iſt, kommt die Kriegs⸗ 
zuiage mit dem Betrage von 9 DMf,-nen in Bereihntiß. 

j Pu ü — 
Verſtümmelungszulagen. .., —5* 
Diejenigen Invaliden, welchen bereits Verſinmae 


zugegangen iſt, wollen ſich ſodann in dieſer Angelegenheit (ungszulagen des $ 13 des Geſetzes vom 6. Juli 1865 


an die vorgenannte Abtheilung wenden. 


B. Militärperfonen der Unterklaſſen. 
Zu 65 1 u. 4. 


Die Hoͤhe ber Zuſchüſſe, melde ben Invaliden au 


den Rriegen vor 1870 zu den bisherigen Invaliden⸗ | denjenigen Invaliden aus den Kriegen He 
Gebührniffen zu gewähren find, ergiebt fih aus dem| welchen Verſtümmelungszulagen nicht bewilligt :ind, 
Mehrbetrag der nad) dem Gefege vom 27. Yun; 1871) Srage bezüglich der Zuftändigfeit derartiger‘ Julagen 
nebft den dazu ergangenen Abänderungen zu berechnenden unter Zugrundelegung der günftigeren Beſtiitcungen 
des Milttär: Penfiondgefeped vom 27. Auni:£87L fe 
Zur Ermittelung des Zuſchußbetrages find fonad| erörtern. | 


Penſionen und Penfionszulagen. 
in Anfag zu ‚bringen: 
a) die dem Grade der 
Penſionsklaſſe, 
b) die Kriegszulage, 
ec) Verſtummelungszulagen, 
d) die Zulage für Nichtbenutzung des Civilverſor⸗ 
gungsſcheins. | M 


Zu a) Berfionen. 


Da in dem Militärs Penfionsgefeg vom 27. Juni 1871 | der bigheri 
5 PDenfionsklaffen, in dem Gefege vom 6. Juli 18651 - 


Erwerbsunfähigfeit entſprechende ob einfache oder. mehrfache Berftämmelung vo 


bz. des 5 1 des Geſetzes vom 9. Februar 1867 
bewilligt find, erhalten diefe Zulagen nach den 'Böheren 
Sägen bed $ 72 des Militärs Penfiondgefeges vom 
37. Juni 1871. 

Im Uebrigen ift ſowohl bei bdiefen wie, 








’ i . 1 ge 
In zweifelhaften Fällen if Klarſtellung ber e, 
durch aͤrziliche Unterſuchung und Begutachtung herbei⸗ 
zuführen. on oo "art 
Zu d) Zulage für Nichtben 
verſorgungsſcheins. | J rn 
Neben einer Verſtümmelungszulage iſt die Aulag 

für Nichtbenugung des Eivitvern ungsſcheins nur in 

en Höhe von I ME. zufänbig. ." 
Kür die übrigen im Genuffe der Zulage ves ia 


ugung deb Cyng 


nur 4 dergleichen. vorgefehen' find, ift es micht angängig, |ded Gefeges vom 6. Juli 1865: fih befindenden ae 
an Stelle der nach dem letzteren Geſetze getwährten|'validen aus ben Kriegen vor 1870 iſt die verẽgte 


Penſionoklaſſe ohne Weiteres diefelbe Klaſſe des Geſetzes Zulage nach dem Sage von 12 
vom 27. Zuni 1871..in Aufag zu bringen; es ift viel- | berechnen. 


mehr in jedem einzeinen falle zu prüfen, welche Penſions⸗ 


Me. ale yurhräi”" se 
In Fällen, in denen bri ber rt des bie, Snvati 


Maffe nah dem Grade der bei dem Invaliden feft- | dität bebingenden Leidens — wie z. B.⸗bei: Epilepſſe zu 
geftellten Erwerbsunfäßigfeit zuftändig fein würde. So|$.27 des Geſetzes vom 6. Juli 1865 — es gerech⸗⸗ 
iſt z. B. für einen Invaliden, der die Penſion 1. Klafie| fertigt erſcheint, die Zulage ſür Nichtbenugungdes 
des Geſetzes vom 6. Juli 1865 bezieht, die 1. Klaſſe Civilverſorgungoſcheins neu in Anſatz zu bringen, Zub 
des Gefeges vom 27. Juni 1871 nur dann ald zuelbezägliche Anträge dem Departement für das Invaiig 


— 


weſen zur Entſcheidung vorzulegen. :Borher ift jedoch Ya gleicher Weiſe iſt zu. verfahren hinſichtlich der 
feßzuftellen, daß der Invalide yon dem Civilverforgungss | Penfionszufchüffe, weldhe den etwa jegt noch neu ans 





fhein niemald Gebrauch gemacht, aud) den Schein felbft 


durch rechtskräftiges Erfenntniß nicht verwirft hat... 





gäßige Anwendung auf die im & 
rc, Sant 16h 


IAwalipen. 


Zu 65. 


Die Mehrbetraͤge der ermittelten hoͤheren Invaliden· 
Gebährrüfie find vom 1. April 1893 ab, als dem 
Eintritte der verbindlichen Kraft des Geſetzes, zu ger 


Zr 


Zu & 6. 


Die. Bezirfölommandos haben alsbald durch all: 
gemeine öffentliche Bekanntmachung die in Betracht 


fommenden Invaliden aufzufordern, ſich unter Bei— 


keingung ihrer Militärpapiere und des‘ Penflons- 


Quittungsbuches zur Erlangung ber nah $ 1 des Gr- 
kied vom 14. Januar 1894 zu gewährenden Penſions⸗ 
mihäffe perfönlih oder ſchriftlich bei dem zufländigen 
Bejirks feldwebel anzumelden. | 

Nah Beihaffung der Invalidenaften iſt zunächſt 
—— daß der Invalide den Anſpruch auf die ihm 
‚3. zuerkannten Invaliden-Gebührniſſe durch ſtraf⸗ 
gerichtliches Erkenntniß nicht verloren hat. 

Eine Vervollſtändigung der Invalidenaften durch 
Einforderung von Auszügen aud Kriegöftammliften, 
diarethpapieren und dergleichen iſt nicht erforderlich; 
dagegen müſſen die ärztlichen: Zengniffe über die Kolgen 
der erlittenen Kriegsdienſtbeſchädigung, fowie die Ans 
elennungs- Verfügungen des Generalfommandos in den 
Alten unbedingt vorhanden fein. 

Bon derjenigen Anerfennungs » Verfügung aue- 

end, durch welche die Gehührniffe bewilligt worden 
, die der Invalide gegenwärtig bezieht, if der Mehr: 
ktirag der höheren Invaliden-Gebührniſſe nad bei: 
dem Muſter (Mufler I.) durd die zuftändigen 
Yrirföfommandos zu berechnen und die Bewilligung 
kr Zufchäffe von Fall zu Fall auf dem Dienftmege bei 
den Königlichen Generalfommandod zu beantragen. 

Eine Befchleunigung der Anweifung ift anzuftreben, 
md find daher beflimmte Zeitfriften für Einreichung ber 
Anträge der Bezirkskommandos nicht feftzufegen. 

Beftehen über die Zuftändigfeit der in Anſatz zu 
bringenden Penfionsbeträge Zweifel, dann ift in ſolchen 
Fälen die Entfcheidung des Kriegeminifteriume, Des 
Yartements für das Invalidenweſen, einzuholen. 

Die Anerfennungs- Verfügungen, in welden er- 
Fatih) zu machen iſt, daß es fih um „Penſions- 
infhüfle zufolge Gefeges vom 14. Januar 1894’ 
handelt, haben nur auf Zahlung des monatlichen Mehr: 
jetrages der gegen früher zuftändigen — nicht aber 
uf den Befammtbetrag der Invaliden-Gebührniffe — 
in lauten. 










. . . : gewähren find: u . 
Die vorſtehenden Ausführungen... finden gleich: 
| 58 ber Juftruftion 
| zuni 1877.. bezeichneten Kriegsinvaliden mit 
Ausnahme der unter d und. £ ebenbajelbf bezeichneten 


zuexkennenden Invaliden aus den Kriegen vor 1870 zu 


- Anfangs Dezember 1864 iſt dem Departement für 
dad Invalidenweſen eine Nachweiſung nach beiliegendem 
Mufter (Mufter IL) einzureichen. . en 


C Bewilligungen für Hinterbliebene. 
Zu $6 3 und 4. .: 

IL Die and 5 3 .ded Geſetzes ſich ergebende Gleich⸗ 
Rellung der Hinterbliebenen von Theilnehmern an den 
Kriegen vor 18970 mit denen von. 1870,74 hat  - . 

1. die Erhöhung ber den: Witwen nah Maßgabe 
früherer gejegliher ober landesherrlicher Be⸗ 
ſtimmungen und Berfägungen bewilfigten Sätze 
auf diejenigen des Militärs Penfionsgefeges vom 
27. Zunt 1674 zur Folge; fie gewährt ferner 
2. ein neued Berforgungsredt: W 
a) für die Ehefrauen der nach den früheren 
Kriegen Vermißten und für diejſenigen 
MWittwen, denen die Unterflübung. bisher 
mangels ihrer. Bepürftigfett hat verfagt oder 
nach Bejeitigung ber Bebürftigfeit hat ent⸗ 
zogen werden müflen, . ... | 
b) für. diefenigen Wittmen, deren Ehemann an 
den Folgen einer durch ben Krieg vers 
urfachten inneren oder äußeren Beſchaͤdigung 
innerhalb eines: Jahres na dem den be⸗ 
treffenden Krieg beendigenden Frieden ver⸗ 
ftorben iſt, 
c) für Diejenigen Eltern und Großeltern, welche 
Anſprüche im Sinne des Tegten Abfages der 
66 42 und 96 des Militär-Penfiondgefeges 
vom 27. Juni 1871 begründen Fönnen. 


au I 1. 

Die Zahlbarmahung der erhöhten Sätze wird 
feitend der Unterftügungsabtheilung des Kriegsminiſte⸗ 
riumd veranlaft werden. 

Befonderer Anträge feitend der Hinterbliebenen be- 
darf es bieferhalb erft, wenn bie zum 31. Mürz 1894 
die Anweifung nicht erfolgt if. 

Zu I. 2. a-c. 

Die Hinterbliebenen der hier bezeichneten Kategorien 
baben ihre Anfprüce bei dem zufländigen Landraths⸗ 
amte (Bezirksamt, Kreiödireftion 2c.) oder der Polizei⸗ 
verwaltung ihred Wohnortes geltend zu machen. 

Die über die Vorbereitung der Anträge auf gefeg- 
liche Wittwen⸗ ꝛc. Beihülfen durch die genannten 
Dienfflellen, über Form, Begründung u. f. w. derſelben 
gegebenen Beflimmungen gelten auch für die vorliegenden 
Fälle. Die Landrathsämter ꝛc. geben die vorbereiteten 
Anträge an die zuftändigen Regierungen ıc. weiter. 
Bon Letzteren werden die erhobenen Anfprüde geprütt 
und biejenigen, welde ſich zweifellos ald unbegründet 
erweifen, ohne Weiteres zurüdgemielen, die begründet 
erfcheinenden Anträge dagegen ber Unterſtützungs⸗ 

1% 


Penfiondgefege vom 27. Juni 871 vorgefehenen Säge | 


erhöht werben, welche gewährt worden find, weil ber 
den Anfpruch begründende Hreresangehörige entweder in 
den Belbıtgen 1848 bis 1850 geblieben oder an den 
erlittenen Verwundungen ober an ben folgen einer 
durch den Krieg verarfachten inneren ober äußeren Be⸗ 
ſchaͤbigung innerhalb eines Jahres nach der Auflöfung 
der vormaligen ſchleswig · holſteinſchen Armee geftorben ift. 

Wegen Nenbewilligung von Unterflügungen an 
Hinterbliebene früherer Angehörigen ber ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Armee gilt das vorflehend unter I. 2. a—c 


Befagte. 

Hi. Der Erlaß des Departements für bad Ins 
validenwefen vom 22. Dftober 1887 -— No. 2027/9. 87. 
C. 2 —, betreffend die gnadenweiſe Gewährung von 
Unterftügungen aus dem Allerhöchften Dispoſitionsfonds 
bei der Reiche-Hauptfaffe an die Hinterbliebenen von 
Kriegeinvaliven aus dem Kriege 1870/71, findet auf 
die Einserbtiebenen von Kriegeinvaliden aus den Kriegen 
vor 1870 gleichmäßige Anwendung. 

IV. wird befonderd darauf hingewwiefen, daß 
den Wittwen im Falle ihrer Wiederverheirathung mit 
einem Deutſchen bie Unterflügung nod auf 12 Monate 
belaffen bleibt. - 


abteilung des Kriegsminiſteriums zur weiteren Ber 
anlaffung vorgelegt. 

II. Bon den den Wittwen ſchleswig - holſteinſcher 
Heeresangehörigen auf Grund ber DBunbeegefege vom 
14. Zuni 1868 ($ 6 Abfag 1) und vom 3. März 1870 
($ 8 Abſatz f) [Bundes-Befeghlatt 1868 Seite 335 
und Bundes-Gefegblatt 1870 Seite 39] bewilligten 
Beihülfen Fönnen nur diejenigen auf die im Militärs 


D. Gemeinfame BeRimmungen.. 
J. Zu 8589 1. u. - Bu 

I. Die fämmtlichen Zuſchüſſe unterliegen den Bes 
fimmungen über das Ruhen der Penfion nah Maßgabe 
des Briltär-Denfiontgeit 8 vom 27. Juni 1871, ber 
Novelle vom 22. Mat 1893, des Reichsbeamten-Wefei 
vom 31. Marz 1873 und ber zu biefen Geſehen 
laſſenen Ausführungs-Beftimmungen. 

Die etwa erforderliche Penfions- Neuregelung erfolgt, 
ſoweit fie nicht in Betreff der Offiziere, Santtäteoffiziere 
und Beamten mit der Anweilung nad Maßgabe des 
oben unter A Beflimmten bereits von der Penflonde 
abtheilung des Kriegsminiſteriums bewirkt wird, durch 
bie zufändige Regierung ıc. auf Anzeige der bem bes 
treffenden Genfenär vorgefegten Dicnfibehörde (Mur 
ſtelungere oͤrde). 

er Penſionaͤr hat zur Vermeidung von Penſions⸗ 
überhebungen feiner vorgeſetzten Dienſtbehoͤrde von ber 
erfolgeen ehrbewilligung fofort Knpelge zu machen. ° 

I. Die Verrechnung ber bemilligten Zufchäffe und 
Unterflägungen erfolgt bei denjenigen Titeln des Eiats⸗ 
Kapitals (InyalidensPenflonen ꝛc. in Folge ber 
Kriege vor 1870), unter welchen die bisherigen gefegs 
lichen Bewilligungen nachgewieſen werben. " 

Bronfart v. Schellenborff. 
No. 1591/1. 9. C. 2. 





Dedblätter gelangen zur Berfendung: 


Nr. 1 bis 5 zu der Dienkvorfgrift für die Sammel 
und Erfagmagazine. 
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Bezieht an Invaliden-Gebührniffen nad dem " 
Gefege vom 6. Juli 1865 

Vor⸗ Penſion 

Grad der Dienſt- und T. TIL. IIL]IV. 















und Wohnort) 


Lfde. Nr. 


Dauernd ganzinvalide,J30 |... 1. 6 15 
völlig erwerbsunfãhig | | 
einfach verftümmelt, un: 
tauglich zur Verwendung | | 
im Givildienft, in Folge) 
Verwundung vor dem | 
Feinde, | | 
Dauernd ganzinvalide,| . ls! . | 
größtentheile erwerber) | 
unfähig in Folge äußeren] | 
Kriegedienſibeſchaͤdigung I: j 









3] Musfetier, 
Invalide 
aus dem 
[Kriege 1866) 


do, 


. | Dauernd ganzinvaibe, la2l= lu : “|. ’ ja 
größtentheile erwerbe-] | 

unfähig in Folge innerer] | 
Rriegebienfthenhdigung 


. [wie vor, jedoch völlig 18| . | - |» . “| 9 R 
erwerbsunfähig und uns | 
tauglich zur Berwendung 
im Givifdienft — innere] 
Kriegsdienftbefhädigung 







Dauernd ganzinvalide,) . | . 7,5) - 6 I. . nein 
theifweife erwerbsuns] | ſchlechte 
fähig in Folge Verwun⸗ Führung 
dung vor bem Feinde, | 


. | Dauerndganzinvalide-]|. |. 31 25 . ja 
in Folge äußerer Kriegs⸗ 
dienftbefchädigung. 





Dauernd ganzinvalide|18| » - | - 6 30 9 
völlig erwerbsunfähig, 
erblindet, untguglich für | 
Civildienſt in Folge Ver⸗ 
wunbung vordemfeinde, 


. |Dauernd ganzinvalide,) . 12* . |. . ”» W s ja 

völlig erwerbsunfähig in] 
Folge äußerer Kriegs⸗ | 
dienftbefhädigung. 


























m a ini 
7 





| 
un 
8: 








8 9 
hiltohnm 





ee M up 


BANG 











E.fungs,, | el 
& "ulage forgun 






















ge Kahn wegen der 
. Folgen ber Verwundung 
—9 fuende Wartung 





*) In Folge der äu⸗ 
——— 
bigung beſteht: Verluſt 
eines Auges bei nicht 
völliger Gebrauchsfähig ⸗ 
feit des andexen Auges 
— dahen gemäß $ 72 
[&ef.27. 6.71 als einfach 
perftämmelt und demzu⸗ 
folge nad) $ 73 a.a. D. 
[als gäuzüch exwerboun⸗ 
fähig amzuſehen. 
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Sarfepende Belanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Zemtniß gebrd I. 
Potadam, den 16. —ãæe— S— 1894. ’ a ‚ "or " J u | 
Dir Regieruigẽ · praſtdent. i | 





Wotsdam, gevrudt In der Badpradrrel von T IM rem 


Amtsblatt 


der König! 





Auf den Pericht des Staats Miniſteriums von 
6. d. M. will Ih zum Ban und Betriebe einer normal- 
jvurigen Eifenbabn von Cummersdorf nach Jüterbog Die 
Benehmigung unter Berleibung des Rechtes zur Ent—⸗ 
ziebung und Beihränfung des Grundeigenthums nad 
Maßgabe ver geſetzlichen Beſtimmungen hierdurch er: 
tbeilen.:- Ban und Betrieb diefer Bahn ift nach dem 
durch beit Tandeöherrlichen Erlaß vom 26. Kebruar 1574 
(9.8. S. 119); genehmigten Abfeınmen zwiſchen dem 
Ktriegsminifter und dem Minifter für Handel, Gewerbe 
und Äffentliche Arbeiten vom 27. Januar 1574, bie 
Mititär-Erfenbabn von Berlin nah Gummerstorf be: 
treffend ; augsırflibren und am leiten. Dieſer Erlaß ift 
in Gemäßheir tes Geſetzes vom 10. April 1572 zu 
veröffentlichen. | 

Berlin, ten 7. Februar 1894. 

gez. Wilheln 


gegengez. Graf zu Eulenburg. von Boetticher. 
Dr. von Schelling. Frhr. von Berlepſch. 

Graf von Caprivi. Dr. Miquel. von Heyden. 

| Thielen. Dr. Boſſe. 

Bronſart von Schellendorfi. 

An das Stantöminifterium. Ä 

| Allerhöchſter Erlaß. 
Verleibung des Rechts zur Anwendnug der dem CEhauſſecgelt larife 
vem 29. üebrnar 1550 angehängten Beſtünmungen' wegen ter 
Ghanffee-Polizei-Rergeben cuf die im Rreite Ruppin nenerbante 
(Skaujice nom Bahnhef Yormenberg big zur Rreisgrenge in der 

‚Richtung auf Yiebenbevg. 

Auf Ihren Bericht vom 5. Februar d. J. genebmige 
Ich, daß die dem: Chauffekgelttariie vom 29. Februar 
1840 (Geſetz-Sammlung Seite 94 fl3d) angebängten 
Beftimmungen wegen der Chauffee-Poligei: Vergeben auf 
bie im Kreife Ruppin, Regietungsbezirks Porstam, neu 
erbaute 'Chauffee vom Wabnbor Löwenberg über 
Vorwerk Neu-Pömenberg bis zur Grenze des Kreiſes 
Tempfin in der Richtung anf Liebenberg zur Anwendung 
fonnnen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 

Berlin, den 14. Februar 1894. 

3. Wilbelu 


u gegengez. Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


| 


ihen Negierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


— — — — ——— — — — — — — — — — — — —— —— — — 


1S9YA. 
Beranntmachungen des Königlichen 
Negierungs⸗Präſidenten. 
Durch Erlaß des Herrn Miniſters der öſſent— 
1 





30. 


II. 10098 iſt ent- 
II. 

Jibieden, Daß die geplante Schienenverbindung der Stadt 
Etraußberg mit dem gleihbenannten Bahnhofe der 
Königlichen Oſtbahn nad ihrer wirthſchaſtlichen Be— 
deutung als Eiſenbahn im Sinne der Reichsverfaſſung 
und des Preußiſchen Geſetzes über die Eiſenbahnunter⸗ 
nehmungen vom 3. Nevember ISIS nicht zu erachten, 
vielmehr es den Verkehrsverhältniſſen des Unternehmens 
entſprechen und genügen würde, zum Bau und Betriebe 
ber Bahn nur tie Genehmigung der Landespolizeihehörde 
einzuholen, 


Ym 29. Auguſt 18592 Hat die eifenhahntednifd:e 
und landeöpolizeitidhe Prüfung des Eonderentwurfs der 
erwähnten Kifenbahnftresfe ftattgefunden und es find 
gegen denjelben von Feiner Seite Einwendungen erbeten 
werten. j 


Der Herr Reichskanzler bat unterm 8. Oktober 1692 
anf Bundesrathebeſchluß den Unternehmern die Er- 
laubniß gegeben, anf den Nümen fautende Aftien zum 
Nennirertbe vor 590 M. Eid zum Petrage von 
3306000 Mark auszugehen. Demzufolge ertbeile ich im 


lichen Arkeiten vom 18. Mai 1892 


Einverſtändniß mit dem Königlichen &ifenbahn: 


Betriebsamt Berlin-- Schneidemühl zu Berlin 
Die Genehmigung, daſſ die für diefes Unternehmen unter 
‚dent Namen „Straugberger Eiſenbahn-Aktien⸗ 
Gefeltfehaft‘‘ gebildete Bereinigung gemäß $ 1, 3 
und 13 tes Kleinbahngeſetzes vom 28. Juli 1692, 
unter deſſen Vorſchriften das Unternehmen biermit ge— 
|Relft wird, den Bau und Vetrieb dieſer Linie ausführe. 
Tie Genehmigung wird ohne Rückſicht auf irgend 
weite Zeitbejchränfung in der Daner ter Genehmigung 
ertheilt, Da Feiner Der Külle vorliegt, in welchem gemäß 
$ Isa. a. O. und der zu dieſem $ .erlaflenen Aus— 
führungsmmveifung vom 22. Auguft 1892 die Geneh— 
migung nur mit Zeiteinſchränkung ertbeilt werden darf. 
: Die Genehmigung wid unter folgenden Bedingungen 
‚ eribeilt: oo | 
| 41) Die concejfioninie Aftiengelelihait darf dieſe Ge- 
nehmigung ohne diejjeitige Zuſtimmung wicht weiter 
übertragen. Tritt eine Acnderung in der Verfon 
der Unternehmerin ein, jo erliſcht dieſe Senebmi- 


3) 


4) 


gung von jelbit, ſobald nicht dieſſeitige Zuſtimmung 
bierzu ertbeilt worden. 

Der Betrieb Fann bei Verluſt der Coneeſſion nicht 
jrüber eröffnet werden, als bis die eifenbahn- 
technifhe und Tantespolzeilide Abnahme der 
Strede ftattgefunden und die diesbezügliche Bes 
triebögenehmigung von mir und tem Königficyen 
Eifenbahn-Betriebe-Amt Berlin Echneidemübl zu 
Berlin ertheilt worden. 

Die Unternehmerin iſt verpflichtet, den eröffneten 
Betrieb ordnungsmäßig aufrecht zu erhalten. 
Durch das Unternehmen dürfen Rechte Dritter 
nicht verletzt, insbeſondere die jetzt beſtehenden 
Vorfluthsverhältniſſe, ſowie die allgemeinen Ver— 
kehrsverhältniſſe auf den bei der Bahnlinie befind- 
lichen öffentlidyen und privaten Wegen, bei legtern, 
joweit dies nicht durch den ordnungsmäßigen 
Betrieb ter Bahn bedingt wird, nicht geftört 
werben. 

Der Uebergang in Ecienenhöhe des öffentlichen 
Verkehrsweges in Stat. 47,5 fann nicht in den 
profeftirten jcharfen Winfel, jondern muß in einer 
entipredyenden Kurve von mindeftens 25 m Halb: 
meffer und unter eimem Ktreuzungswinfel von 
mindeftend 45 ® überführt werben. 

Der Bau bleibt fireng nad) dem am 29. Auguft 
1892 ftaatlich geprüften mit Dem landespofizeifichen 
NRevifionsvermerf von demjelben Datum verjebenen 
Sonderentwurfe, welde Revifion auch für das 
jegige Unternehmen gilt bezw. nad) Dem beiliegenten 














- mit dem eilenbahntechnijchen Prüfungsvermerf vom 


11. Februar 1893 verfepenen Entwurfe —- ber 


ſtehend aus; 


3 Blast Höhen und Lageplan, | 

1 Blatt Normalprofil für Manum und Oberbau, 

1 Blatt Bahnhofsplan Straußberg, 

3 Blatt Bahnhofshochbauten, 

3 Blatt Pauszeichnungen der Schienen und 
des Oberbaues und 

4 Blatt Conftruftiongzeihnungen der Weichen 
— jowie nad den nadftehend auferiegten 
Bedingungen bei Bermeidung der jojertigen 
Concejfionsentziebung auszuführen. 

a. Der Anjchluß der Kleinbahn an die Berlin: 
Eüftrin’er Eijenbabn it nad dem dem Grün: 
dungs-Comité mit Schreiben der Königlichen 
Eijenbabn-Dirertion zu Bromberg vom 19. OF 
tober 9. 3. N? 10580B. überfandten Plane 
berzuftellen. 

b. Für die ſämmtlichen Bauausfübrungen müffen 
bie in ber Bahnordnung für die Nebeneijen- 
bahnen Deutſchlands vom 9. Juli 1892 in; 
der Anlage A. und B. bezeichneten Ilmgrene ! 
zungen des lichten Raumes eingebalten werden. 

e. Für den Unterbau find auf eine Schienenlänge ı 
von 9,0 m 10 Schwellen zu verlegen. 

Die Abmeffungen ber Schwellen dürfen nicht 
unter eine Länge von 2,30 m, eine Breite von 





10 


6 


— 


7 


—f 


8 


— 


9) 


11) 


— 


0,20 m und ımier eine Stärke von 0,14 m 
berab gehen. 

d. An beiden Seiten des Chaujjeeüberganges in 
Stat. 35,0 find Warnungse umd täutetafejn 
aufzuftellen. 


.e. Dinter den Weichen find Merkzeichen zur Kenn- 


zeichnung der Punfte anzubringen, bis zu 
welhen Wagen geichoben ‚werden ‚fönnen, ohne 
den Berfehr auf den Nebengefelfen zu vejhindern. 

f. Die lichte Weite der Spurrinnen bei Weichen, 

Kreuzungen, Ueberwegen u. fir w. darf nicht 
unter 0,041 m betragen. 

g. Für fämmmtliche Betriebsmittel fi nb einfiauſchige 

Räder zu verwenden. 

h. Das Ladegewicht der Wagen ſoll durch 500 
theilbar ſein. 

. Eingelgeichnungen ber zur Ausführung vor- 
gejebenen Betriebsmittel und .der -Bremsvor- 
richtungen mit eingejchriebenen Maapen find 
mit den erforderlichen Vejchreibungen rechtzeitig 
vor der PBerrietsabnabme der Bahn. in 3 Aus: 
fertigungen zur Genehmigung vorzulegen. _ 

Die Unternehmerin ift verpflichtet, die Babn⸗ 
anlagen und Die Betriebsmittel dem genehmigten 
Entwurf entſprechend orbnungsmäßig zu unter⸗ 
halten. 

Alle Mehrleiſtungen, welche gegenüber dem jegt 

beftebenten Zuftande am Wege und Vorfluthsver⸗ 
hältniſſen durch die Anlage entſtehen, trägt die 

Unternehmerin. 

Zur Sicherſtellung der Bedingungen zu „Nr 6 haftet 

die von dem Konſortium Plaſchke und Gemoſſen 

bei der hieſigen Regierungs-Hauptkaſſe hinterlegte 

Kaution von 3000 M. in Worten „Dreitauſend 

Mark“. 

Es bleibt vorbehalten, der Unternehmerin jederzeit 

die Geſtattung der Einführung von Anſchlußgeleiſen 

jür den Privatverfehr gemäß $ 10 ‚bes Kleinbahn- 
gejeges aufzuerlegen. 

Bezüglidd der Vorſchrift von Abſatz bes 6 8 

a. a. ©. bleiben die befonderen Borieriiten der 

Kaiſerlichen Neichetelegranben-VBerwaltung noch 

durch mich einzubolen. Die Unternehmerin hat ſich 

diefen Vorſchriften unbedingt zu unterwerfen. 

Bezüglich der Kaiſerlichen Reichspoſtverwaltung 

gelten für das Unternehmen die Beſtimmungen des 

$ Al 4. a. O., wobei die Kaiſerliche ‚Oberpoft- 
bireftion zu Potsdam fich mittelft Schreibens vom 

25. November 1892 —- B. 20106 — in der poft- 

jeitigen Benugung der Bahn, ſoweit dies geſetzlich 

beanſprucht werden kann, im Intereſſe des Poſt- 
betriebes die jederzeitige Einführung einer Nenberung 

vorbehalten hat. oo 

Die Genehmigun erliſcht von ſelbſt, wenn der 

Ausban der Strede nicht bis zum 1. Oktober 1893 

vollftändig entwurfämäßig und abnabmefühig aus— 

gefübrt ıft. 


12) Für die Beamten im äußeren Betriebédienſte ſind 


dienſteten auf ibre techniihe Befühigung und Zu: 


19) 


9 


ſchriftliche Dienſtanweiſungen zu eilaſſen, durch | 
weite ihre Wirkſamkeit und Veranmortlichteit 
genauer feſtgeſtellt wird. 

Die Aufſſichtsbehörde behält ſich das Recht vor, 
die in dem äußeren Betriebsdienſt angeſtellten Be— 


ſunden worden ſind. Jeder Wagen iſt in Zeit 
räumen von höchſtens 3 Jahren einer gründlichen 
erneuten Unterjuchung zu unterwerfen, bei welcher 
Die Achten, Lager und Federn abgenommen werten 
müſſen. 

Die Radreifen der Wagen Dürfen höchſtens bis 
auf eine Stärfe von Ib ınm afgenukt werden. 
Falls ter wachſende Verkehr eine Erireiterung 
eder Ergänzung der Babnanfagen und Betriebs: 
mittel erfordern ſollte, ift die Unternehmerin hierzu 
verpflichtet. 

Bon dem genehmigten Entwurf ſind 2 Abzeich- 
nungen einzureichen. 


verläjfigfeit zu prüfen. | 
Der eiſenbahntechniſchen Auffichtsbehörde iſt in 17) 
jedem Kalle Anzeige von Beftrafungen und anderen 
Borfemmnijjen, welche für die Krage der technijchen | 
Zuverfäffigfeit und Befähigung der betreffenden | 
Beamten erheblich find, zu machen. 18) 
Im äußeren Betriebspienft beichäftigte en 
9) 


nicht befähigte oder unzuverläſſige Bedienſtete ſind 
ſofort zu entlaifen. 

Im Uebrigen gelten für Das Unternehmen die 
Vorſchriften der SS 15 und folgende — des Klein: 
bahngeſetzes, inshelondere $ 17T. 

Die Bahn darf mit einer Geſchwindigkeit von 





Unternehmerin unterwirft ſich den ſonſt noch etwa 
im Laufe der Zeit als nothwendig berausftclienden 
lanteöpolizeilihden und eiſenbahntechniſchen Vor— 
ſchriften, ſoweit ſolche durch das Kleinbahngejeg 
nicht ausgeſchloſſen ſind. 

Potsdam, den 2. März 1893. 


| 

| 

höchſtens 20 Kilometer in ter Stunte kefabıen! 
werden. Die größte Stärfe der Züge wird auf; 
20 Achſen fjeſtgeſetzt. 
In jedem Zuge müſſen außer den Bremſen an 
der Lokomotive wenigſtens "u aller Achſen mit 
Bremſen verſehen und ordnungsmäßig bedient jein. | 
Indeß ſoll für die erfien 4 Achten die Yofomativ: : 
bremje genügen. ' 


(L.S.) Der Regierunge-Präfident. 
Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt 
Berlin⸗Schneidemühl. 


* 
Zujag zur Öenehmigungs-Urfunde 
vom 2, März 1899. 
Die zur Berftellung und zum Betriebe Der Bahn 
sabrzeuge mit eınem Raddruck zwiſchen ter Stadt Strausberg und dem Bahnbofe 


. von mebr als 5000 Kilsgramm dürfen die Bahn |; gleihen Namens der Oftbahn eriheilte Genehmigung 


14) 


16) 


nicht befahren. ıvom 2. März 1893 wird im Einvernehmen mit Dem 
150. m vor-.jedem Ueberweg bie an denjelben | Königliben Eiſenbahnbetriebsamte Berlin-Schneidemühl 
it das Läutewerk der Lokemotive in Thätigfeit zu zu Berlin dahin abgeändert, 
jegen. | daß tie Bahn fortan den Namen: „Straus: 
Bor Eröffnung ter Bahn find der Fahrplan und: berger Kleinbahn” und Die Unternehmerin Die 
die Betriebsvorſchriften, etwaige Abünderungen ter: | Bezeichnung: „Strausberger Kleinbahn: Aftien- 
\elben vor ter jeteamaligen Anfraftiegung, der Auf: | Geſellſchaft“ 
ſichte bebörde zur Genehmigung vorzulegen. zu führen bat. 
Eine wiederholte Prüfung des Fahrplans und! Potsdam, den 24. Februar 1894. 


ter Betriebsvorſchriften in ZJeitabidhnitten von 3: (L. NS.) Der Regierungs-Präſident. 
zu 3 Jahren durch die aufſichtsführende Bebörde u . 
wird vorbehalten. 31. Durch Erlaß des Herrn Miniftere der öffent- 


Der Fabrplan und die Beförterimgspreie, : r; Ppei X ) IV, 5536 . 
ſowie bie jeteamalige Aendernng derſelben find lichen Arbeiten vom 2. AIL 92 III. 23035 iſt ent— 
dem Potodamer Regierungs-Amtsblatte, ſowie in ſchieden, Daß die geplante Schienen-Verbindung mit 
den Kreisblättern des Ober- und Nieder-Barnimer Normalſpurbreite zwiſchen Nauen und Ketzin, welche von 
Kreiſes ſowie durch Ausbang in den für den Be⸗ der Aktiengeſellſchaft „Oſthavelländiſche Kreisbahnen“ 
förderungsverfebr beſtehenden Räumen der Bahn- | ausgeführt werden ſoll, nicht den Vorſchriften des Ge— 
hoöfe öffentlich bekannt zu machen. ſetzes über die Eiſenbabnunternehmungen vom 3. No: 
Die Feſtſetzung der Beförderungepreiſe ftebt der vember 1835, ſondern dem Geſetze über die Kleinbahnen 
Uniernehmerin jür ten Zeitraum von 5 Jahren vom 28. Juli 1892 zu unterſtellen ſei. 
nach ber Betriebseröffnung frei. Von da an wird: Nachdem die polizeilide und eijenbabntechniiche 
ter Höchſtbetrag der Beförterungspreife der Ge- : Prüfung des aufgeftellten unter dem 26. Februar I. J. 
nebmigung der Aufſichtsbehörde im Zeitabjchnitten gemäß $ 4 des Kleinbahnengeſetzes geprüften Entwurfes 
von 3 zu 3 Jabren vorbehalten. ſtattgefunden bat, ertbeile ich der Aftiengejellichaft für 

Die feftgejegten Beförderumgepreife, jowic etwaige | Oſthavelländiſche Kreisbahnen gemäß $ 1, 3 und 13 
Abänderungen derjeiben find ter Aufſichtsbehörde des angeführten Kleinbabnengejegeg, unter deſſen Vor: 
ver der Inkraftſetzung mitzusbeilen. jhriften die Bahn hiermit geftellt wird, im Einver: 
Nene Wagen dürfen erft in Gebrauch genommen ſtändniſſe mit dem Königlichen Eifenbahnbetriebsamte 
werden, nachdem fie unterſucht und als fiber be: | Berlin- Wittenberge zu Berlin die Genehmigung zu 





Nau und Petriebe Dieter Linie auf die Dauer von fünf 
und vierzig Jahren (vom Tone Diefer Genehmigungs— 
Ertheilung an gerechnet) unter nachſtehenden Bedin— 
gungen. 

1) Die Unternehmerin Darf dieſe Genehmigung ohne 
Zuftimmung der genehmigenten Behörden nidt 
weiter übertragen. Tritt eine Aenderung in ber| 
Perſon ber Unternehmerin ein, jo erliſcht tiefe 
Senchmigung von felbft, ſofern zu dieſer Ucbers | 


6) Die Bahn darf in tar. 46 bei dem Uebergenge 
in Ecienenböbe über Die Nauen Ketziner Kreie: 
Chauſſee nicht in einem jo fpigen Winfel wie im 
Sonterentwurfe angenommen, die erwähnte Strafe 
fchneiden. 

7) Sollten es die öffentlichen Verkehrsverhältniſſe für 
geboten erſcheinen lafjen, jo muß der Uebergang in 
Schienenhöhe über die Berlin Hamburger Provin: 
zial-Chauſſee feitend der Unternehmerin nnmittelbar 








tragımg nicht die behördliche Zuftimmung eribeift 
worden if. 


bewacht und mit Schranfen: mit unmittelbarer Be⸗ 
dienung verſehen werden. 


2) Der Betrieb darf bei Berluft der Conceſſion nicht Bei ven. Wegekreuzungen in Schienenhöhe in 
früher eröffnet werden, als big die eifenbahntedh- | Stat. 9,5 (Landweg Bredow:Nauen), Stat. 17 
niſche und polizeiliche Abnabıne der Strecke ftatt- —— — Verlin-Hamburgh, Stat. Ab 
gefunden und Pic diesbezůgliche Betriebserlaubniß (Kreischauſſee Nauen Ketzin). und Stat. 156 (die 
von den genehmigenden Behörden ertheilt worden ſelbe Chauſſee) dürfen die Züge, Maſchinen sc. 
it. Die ilnternehmerin ift verpflichtet, den eröff- nur mit einer Maximalgeſchwindigkeit von B Kilo- 
neten Vetrieb ordnungsmaͤßig aufrecht zu erbalten. | meter die Etunde verfebren. während fenft bie zu- 

3) Durd) dag Ilnternebmen türfen Rechte Dritter läſſige Marimalgeichwindigfeit auf’.der ganzen 
nicht verlegt, insbeſondere die jetzt beſtehenden Linie dreißig Kilometer die Stande beträgt. 
Vorflutbs⸗, ſowie die allgemeinen Verfchreverbält: Simmtfiche Uebergänge in Schienenhöhe müſſen 
niſſe auf den bei Der Bahnlinie betbeiligten öffent: feitens ter ilnternehmerin: dauffirt werden. 
lichen wie privaten Wegen nicht gejtört werden. Im öffentlichen Schifffahrtsintereſſe hat die Unter- 

4) Bevor mit der SHerftellung ter Ueberführung der nebmerin Die Gruntfobfe Des bei Kegin von ihr 


9) Die Unternebinerin bat vor der im 


(8 IE 


Kleinbabn über ten Körper der Berlin-Lehrter 
Staatsbahn begonnen wird, 
würfe und ſtatiſche Berechnungen für dieſes Bau— 
werf der Königlichen Eiſenbahn-Direktion Magde— 
burg und dem Königlichen Eiſenbahn-Betriebsamte 


Berlin-Wittenberge zu Berlin vorgelegt und von! 


beiden Behörden genehmigt werden. Bemerkt wird 
hierbei, daß die Pfeiler des Ueberführungsbaues 
gemauert auszuführen bleiben. 


Der Anſchluß an die Berlin-Hamburger Staats- 


bahn auf dem Bahnhofe Nauen hat unter den von 
der Königlichen Eiſenbahn Direktion Altona zu 
ſtellenden Bedingungen und zu genehmigenden 
Plänen zu erfolgen. 
4a. Die baulichen Anlagen der Kleinbahn find der: 
artig herzuftellen, Daß an allen Haupt⸗- und 
Nebengeleiſen diejenige Umgrenzung Des lidyten 
Raumes gewahrt bleibt, weldye durch die Bahn— 
erdnung für die Nebeneifenbabnen Deutſchlands 
"vom 5. Juli 1892 für die Nebeneifenbabnen 
Deutfchlandg mit voller Spurweite ımd zwar 
für Neubauten vorgejchrieben ift. 

Für die Höhen: und DBreitenmaße der Loco— 
tiven und Wagen gelten die Beſtimmungen, 
welde in ten Normen für ten Bau und bie 
Ausrüſtung 
(vom 5. Juli 1892) vorgeſchrieben N nd. 

17 des! 
Kleinbahngeſetzes vorgeſchriebenen —— 
dem Königlichen Landrath Oſthavelländer Kreiſes 
ein vollſtändiges Verzeichniß der Durchläſſe, ſowie 
der Uebergänge in Schienenhöbe 
Beyor Dies nicht geſchehen, 
A nicht erfelgen, 


müſſen Sonberent: |11) 
1893 





der Haupteiſenbahnen Deurfchlande 


einzureichen. | 
darf Die Auslegung 


anzufegenten Hafens auf 16 Meter. zu. verbreitern. 
Der Bau ift genau nah tem am 25. Februar 
ſtaatlich geprüften und mit dem Revi— 
fionsvermerfe verfebenen Entwurfe "auszuführen, 
wobei bemerft wird, daß die Babnline in ter 
Feldmark Ketzin nad Dem Entwurfe anzulegen if, 
und nicht, mie von kiner Seite brantragt, 25 bis 
30 Meter ven der Nauen-Ketziner Kreischauſſee 
abaerüdt merben darf. Die ohne behördliche Ab: 
weihung erfolgenten Bauänderungen . ziehen den 


fofortigen Berluft der Conceſſion nach ſich. 
ila. Mit Nüdfiht auf bie unter NP 8 geftattete 


Marimal-Geſchwindigkeit wird beſtimmt, daß 
für den Zuftand ter Bahn, für. den Zuſtand, 
Unterhaltung und Unterſuchung ter Betriebs: 

“mittel, für die Einridtungen und Maßregeln 
für Me Handhabung des Betriebes, für das 
Signalweſen und eventuell für die Bahnpolizei⸗ 
keamten diejenigen Beflimmungen gelten, welche 
ih in der Bahnordnung für die Nebeneijen: 
bahnen Deutſchlande vom 9. Juli 1892 be: 
finden, falls nicht nach Antrag der: linterneb- 
mern in Rückſicht auf bejondere Verhältniſſe 
der Kleinbahn die Aufſichtsbehörde Abweichungen 
von diejen Borichriften geftattet. 

Für die Beamten im üußeren Betriebsdienfte 
find ſchriftliche Dienſtanweiſungen zu erlaflen, 
durch welche ibre Wirkſamkeit und Verant⸗ 
wortung genau feſtgeſtellt wird. 

Vor der Betriebseroͤffnung iſt der Aufſichts⸗ 
behörde ein namentliches Verzeichniß aller im 
äußeren Betriebsdienſte zn Beſchäftigenden vor- 
zulegen und behält ſich Die genannte Beboöͤrde 
Die Prüfung - Des zu verwendenden Perſonals 


11h. 


116.. 


93 


ver, Dujjelbe gift von den nach der Retriche: | 
eröffaung einzuftellenden Perjenen. 
Der eiſenbahntechniſchen Auffichtsheberte iſt 


in jedem Falle Anzeige von Beſtrafungen und |. 


anderen Vorkommniſſen, welde jür die Trage 


ter techniichen ‚Zuverläffigfeit und Befähigung 15) 


der betreffenden Beamten erheblich find, zu 
machen. | | 

Am gußeren Betriebsdienſt beſchäftigte, 
techniſch nicht befüpigte oder unzuverläfftge Pe | 


Bor ber Eröffnung ber Bahn find der Fabr— 
plan und die Petriche- Vorſchriften, enwaige 


Abänderungen derſelben vor der jedesmaligen 16) 


Inkraftſetzung ter Aufſichtsbehörde zur Ge— 

nehmigung, vorzulegen. Eine wiederbolte 

Präjnnyg des Fabrplanes und der Betriebs— 

Vorſchriften in Zeitabſchnitten von 3 zu 3 Jahren | 

tur Die auſſichtsfͤhrende Behoͤrde wird vor— 
behalten. 

Der Fahrplan und die — — 
ſowie die jedesmalige Aenderung derſelben ſind 
in dem Potodamer Amtsblatte und den Ct 
bavelländer Kreisblatte, ſowie durch Ausbang 
in den jür den Veförderungsverkehr beſtehenden 
Räumen der Bahnhöfe öffentlich befannt zu 
machen. | 
Die Feitiegung ter Dejörderungspreije ftebt der 
Unternehmerin für den Zeitraum von 5 Jahren 

nad ber Betriebeerẽffnuug frei. Bon da an] 
wird Der Höchftbetrag der Beiörberungepreife 
ter Genehmigung ber Auifichtsbrbörke in Zeit- 
abichnitten won 3 zu 3 Jahren vorkebalten. 

Die feſtgeſetzien Belörberungspreite, ſowie 
-ehwaige Abanderungen derſelben ſind der Auf— | 
ſichtsbehörde vor der Inkraftſetzung mitzutheilen.! 


114. Falls der wachſende Verfchr eine Erweiterung | 


12) 


13) 


. Die Geſtattung der Einführung von Ynfalnfefeien: Klcinbabnen vom 3. Juli 1892, 
: für den -Privatverfebr ($ 1 a. a. O.) aufzu⸗ ſchriften Die nachbezeichnete Babn biermit geftellt wird, 
|extheife ich Der Actiengeſellſchaft „Könige— Wufterbaufen- 


14) Bezüglich ter Vorihrijt von Abi. 2 des $ 8 Mittenwalde-Toepchin'er Kleinbahngeſellſchaft“, im Ein- 


oder Ergänzung der Bahnanlagen und Be— 


trisbömittel erfordern ſollte, ſo iſt Die Unter: 17) 


nehmerin hierzu verpflichtet. - 

Alle Mehrleiſtungen, welche gegenüber dem jetzt 
beſtehenden Zuſtande an ten Wege und Vorfluths 

Verbältniſſen durch die Bahnanlage entſieheu, tr ägt| 
die linternehmerin, Zur Sicherſtellung hierfür hat 
die Unternehmerin gemäß 8.11 eine Kaution in. 
Höhe von 3000 Ti, in Morten: „Dreitaufend | 
Mark“ haar: eder in jolden Werthpapieren bei 
ter biefigen Königlichen RegierungssDaupifafle bis | 


zum 1, Mai 1893 zu binterfegen, wie fie für Die 
Anlegung von Münbelgeltern in der Bormund- | Der Regierungs-Prüfitent. | 


Ihaftsordnung vorgefchrieben ilt. 
Es bleibt vorbehalten, der Unternehmerin jederzeit || 





erlegen. 


dienftete find ſofort zu entlajjen. | | 





Polsdam, den 14. März! 
893. 


mid) einzubofen. Rückſichtlich der Anforderungen 
Der Kaiſerlichen Reichspoſt Verwaltung bat fidh die 
Unternehmerin allen diesbezüglichen Anſprüchen 
biefer Verwaltung ($ 42 a. a. D.) unbedingt zu 
unterwerfen. 

Unternehmerin unterwirft fih den fonft noch etwa 
im Yaufe der Zeit fih als nothwendig herqus⸗ 
ftellenden landespolizeilichen oder eifenbahnted- 
nischen Vorſchriften, ſoweit ſolche durch dag Klein— 
bahngeſetz nicht ausgeſchloſſen ſind. Sm Uebrigen 
gelten für das Unternehmen die Vorſchriften des 
Kleinbabngeſetzes vom 28. Juli 1892, insbeſondere 
die 855 14 und 17. 

Dieſe Genehmigung erliſcht von ſelbſt, wenn der 
Ausbau Der ganzen Linie eniwurfs⸗ und abnehmungs- 
fähig nicht bis zum 1. Dezember 1893 fertig ge: 
ftellt worden ift. 

Bezüglich der. der Unternehmerin gegenüber ter 
Kaiſerlichen Poſtverwaltung geltenden DVerpflic- 
tungen fommen. die Vorſchriften des 8 A2 des 
Kleinbahngefeges in vollem Ilmfange zur Geltung, 
außerdem haben die Unternehmer ber Reichskaſſe 
alfe diejenigen Koften zu erflatten, welche durch 
eine Umfegung coter Höherfegung oder fonftige 
Aenderung der in Der Nähe der Bahn verlaufenden 
Neidistelegrapben- oder Fernſprechlinien entftehen 
werten, ſoweit Diele Arbeiten nach dem Ermeſſen 
ter Boftverwaltung durch die Anlage der Kleinbahn 
nöthig werten, Die näheren Feſtſtellungen können 
erft nad) Fertigſtellung des Bahnbaues an Ort 
und Stelle ftatifinden, worauf die Kaiſerliche Ober: 


poſtdirektion Potsdam dad Weitere den Linter- 


nebmern mittheilen wird, Der genannten Behörde 
muß feitend der Ilnternebmer fofort. nad) erfolgter 
Aushändigung dieſer Genehmigung cine Yage- 
seihnung des DBahntraftus in ten betreffenden 
Seftionen ber Generalftabsfarte Mapftab 1: 50000 
Direft eingereicht werben. 

Bon den einftweilen bier zurüdiolgenden Zeic: 
nungen und Beſchreibungen haben Die Unternehmer 
eine bebördfich beglaubigte Copie anzufertigen und 
ſolche unmittelfar tem Königlichen Eijenbahn- 
berriebsamte Berlin Wittenberge zu Berlin einzu: 
veıchen, dem unterzeichneten Negierungs-Präftdensen 
aber das Original zurüdzugeben, weldies als Theil 
der Genehmigungsurkunde hier aufbewahrt werden 


muß | 
Berlin, den 8. März 1895. 
Das Koͤnigliche Gijenbahn: 
Betriebsamt 
GBerlin⸗Wittenberge). 
Gemäß $ IS, 3 und 13 des Geſetzes über Die 
unter deſſen Vor— 


a. a. O. bleiben die beſonderen Vorſchriften der verſtändniſſe mit dem Königlichen Eifenbatu-Berieht- 
Kaiferlichen Reichstelegraphenverwaltung noch durch amt Gottbus, die Senehmamg U Hetkiluig, SU 
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zum Peirich einer der Perſonen und OGüterbeförderung 
dienenden normalſpurigen Kleinbahn mit Dampfbetrieb 
von Königs- Wuſterhauſen über ESchenfentorf: Mitten: 
walde Gallun⸗Motzen-Toepchin mit Abzweigung von 
Gallun nach Schöneicherplan unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen: 

1) Die Herſtellung der Kleinbabn hat nach Maßgabe 


9) 


5) 


Me 
werben, 


Für die 


des dem Antrage vom 28. Juni 1892 beigefügten 
Erläuterungsberichts und der polizeilich geprüften 


und feſtgeſtellten Lage- und Höhenpläne unter Be— 
rückſichtigung der von den Unternehmern im An— 


ſchluß an die Prüfungsverhandfung vom 15. Juli 
1892 vorgenommenen in ben Plänen mit blauer 
Tinte eingetragenen Abänderungen zu erfolgen. 

Derftellung des Anſchluſſes der Kleinbahn 
an die Berlin— -Börliger Eijenbabn bei Bahnhof 
Königs-Wufterhaufen, desgleichen für die Ueber— 
brüdungen von Gräben und Kanälen, endlich für 
die Bahnbofdanlagen und deren Zngangsmege, ! 





| 


Forſtbeſtänden geführt wird, 


Baum und fein Nadelbol; belafien, 
des Bodens Sorge getragen 


ſowie die Drehſcheiben ſind von der linrernebmerun | 


binnen drei Monaten noth Epezialpfäne zur ges! 


fonderten polizeilichen Genehmigung einzureiden. 
Ueber die Benutzung von üffentlihen Wegen I 


die Unternehmerin binnen der gleichen Friſt noch 


formell gültige Beſchlüſſe von ben aus Gründen 
des öffentlichen Rechts zur Unterhaltung der Wege 
verpflichteten Corporationen reizubringen. 

Hinſichtlich der Wegeübergänge, für deren Breite 
die Angaben „des Erläuterungeberichts maßgebend 


find, bat Die Unternebmerin folgenten men 


anforderungen zu genügen: 


6) 


des 


7) 


6) 


Für Die in ber Gemurfung Motzen an der projef. 
tirten Kleinbahn zwiſchen Station 11,2 und 11,5 
gelegenen Gehöfte müſſen genügend bejeftigte Ver— 
bindungswege über die Eifenbahn zu der in Folge 
Bahnbaues verlegten Teupitz-Mittenwalder 
Kreischaͤuſſee angelegt werden. 

Kür den ficheren Verkehr auf dieſen Verbin— 
dungswegen hat die Unternehmerin die erforder— 
lichen Vorſichtsmaßregeln zu treffen. 

Die Ueberbrückung des Gallun'er Kanals iſt ſo 
herzurichten, daß die an beiden Ufern des Kanals 
vorbandenen Treidelſtege ungehindert fortbenutzt 
werden können. 

Hinſichtlich der Verpflichtung zur Geſtattung der 
Einführung von Anſchlußgeleiſen für den Privar- 
güterverfebr, ſowie binfichtlich der Verpflichtung 
gegenüber der Reichs-, Militair-, Pofte und Tele- 
graphen⸗ Permaltung bat fi die Unternehmerin 


den Beſtimmungen des Geſetzes über Kleinbabnen 


Geſ.⸗S. S. 225 ff. -- 


und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 - 
und Pen Dazu ergangenen 


bezw. noch ergebenden Aueführunge-Anmerjungen 


0) 


.a. Die Wegerampe darf die Babnfrone nur unter | 10) 


einem 

. kreuzen. 

h. Die Zugangsrampen dürfen fein ſtärkeres Ge⸗ 
fälle als 1: 40 erbalten und müſſen ſo an⸗ 
geordnet werten, Daß zu heiten Seiten von 
ter Mitte ter Bahnlinie je eine bortzontale | 
Yänge von 10 m liegt. 

e. Bei Rampen dürfen nur Krümmungen mit! 
einem Radius von minteftens 20 nı ftattfinten. ! | 

d. Die Anfahrten der Rampe müjjen mit Kies, 
und Yebm gıt befeftigt werten. 

e. Bei den Wegeükergängen ift zwifchen ten 
Schienen Chauffirung zu verwenden, außerbalb ı 
ter Schienen ift ter Anlauf mitteld einer | 
1,5 m breiten Pflafterung berzuftellen. 

Den zu 3 aufgeführten Korporationen bleibt | 


infel von nicht weniger ale 60 Grad 


es unbenemmen, ned weitergebente Bedin- 12) 


gungen hinſichtlich der Wegeübergänge zu ſtellen. 
Auf denjenigen Strecken, wo die Kleinbahn Forſt- | 
Eeftänte durchſchneidet oder unmittelbar neben 
müſſen Schutzſtreifen 


angelegt werden. Auf denſelben darf bis aufı 


13) 


16 m von der Babnmittellinie aus fein hoher 1.) 


auch muß 
Funbbalten 


zu unterwerfen, 


Die geſammte Peitung der Bau und Petriche: 


Verwaltung' ift einem Betriebsleiter zu übertragen, 
welcher die Gefelfihaft mir Den geſetzlichen Deiug- 
niffen und Verpflichtungen des Vorſtandes einer 
Actiengeſellſchaft vertritt und für die Geſchäfts— 
führung, inſoweit dieſelbe Der flaatlihen Beauf: 
ſichtigung unterliegt, Der Aufſichtsbehörde verant- 
wortlich iſt. 

Hinfichtlich des Zuſtandes der Bahn, des Zuſtandes 


ter Unterhaltung und Unterſuchung ter Betriche: 


mittel, der Einrichtungen und Mafregeln für bie 
Handhabung des Perriebes, des Signahrejeng, 
der Bahnpolizei find die Beftimmungen ter Bahn: 
ordnung für die Nebenbabnen Deutſchlands vom 
3. Juli 1892 zu beachten. 


11) Die Betriebsmittel find vor ihrer Einflellung in 


ten Betrieb und nad Vornabme erbeblidker Ab: 
änderungen der Prüfung durch die ın 622 Bes 
Geſetzes vom 28. Juli 1892 bezeichnete Behörde 
zu unterwerfen. 

Ben den zur Verjonenbeförberung notbigen 
Betriebsmitteln, insbejondere aud ven teren 
Premsvorridtungen find noch Jeichnungen nebſt 
den zur Erläuterung erforderlichen Beſchreibungen 
einzureichen. 

Die größte Fahrgeſchwindigkeit für Züge und 
und einzeln führende Lokomotiven bat 30 km ın 
der Stunde zu betragen. 

Bahnhoſsdeckungoſignale find nur an ber Einfüh— 
rung der Bahn in den Babnhof Könige-Wufler: 
baufen der Berlin-Goͤrlitzer Eiſenbahn erforderlich. 
Bon einer Feſtſtellung des Fahrplanes wird vor⸗ 
läufig für einen dreijährigen Zeitraum, von der 
Eröffnung des Betriebes an gerechnet, Abſtand ge— 
nommen. Doch bat auf der Strecke für den Per: 


17) 


18) 


Net 


en >enD 
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tonenverfehr eine mindeſtens dreimalige Verbindung | 
bin und zurüd an jetem Tage ftattzufinden. 
Die Keftfteflung der Beförderungsepreiſe ftebt für 


die erften fünf Jahre nach Eröffnung’des Berriches 


der Unternebnerin frei. | 

Doch hat die Ilnternehmerin von Eröffnung 
bed Betriebes an Fahrplan und Beförderungs- 
preije ebenjo wie Die etwa zu erlaffenten Betriebs: ! 
veglements der Aufſichtobehörde mitzutheilen. 

Ter Kahrplan und die Beförderunspreiſe für: 
Perſonen und Güter find außerdem in dem Pois— 
damer Amtsblatte und im Teltower streishlatt zur! 
Kenninig tes Publikums zu bringen. | 

Ferner hat die Beröffentlichung durch Auspang | 
in ten dem Befsrberungsverfepr, gewidmeten 
Räumen und zwar die Veröffentlihung des Fabr⸗ 
plans und ter Perjonenbeförderungspreije in den, 
Perlonenbabrhöfen und Warteballen, der Güters | 
beiörterungspreije in den jür die Güterbeförterung : 
beſtimmten Gebäuden oder Räumen, ftattzufinten. 
Der Berricb ter Kleinbahn. darf erjt eröffnet! 
werden, nachdem die Bahn von der zufländıgen' 
Behörde für ketriebefübig erflärt worten if. | 
Nach Erfortern fönnen der Uxternebmerin weitere ı 
Bedingungen und Auflagen für: die Nusführung bes 
Baues und die Einrichtung des Betriebes ber | 
Kleinbahn vorgeichrieben werten. | | ' 
Hinſichtlich der Verpflichtungen ter Unternehmerin | 
gegenüber der Kaiſerlichen Pofiverwaltung ‚Fommen 
Die Borichriften des $ 42 des Stieinbahngejeges in | 
vollem Umfange zur Geltung. Außerdem- hat die | 


befiebenden Zuftande an den Wege: und Borfluthes 
Verhältniſſen durch die Bahnanlage entfleben, trägt 
die Unternehmerin. Zur Eidyerftellung hierfür bat 
dieſelbe gemä 114. a. O. eine Kantion in 
Höhe von 3000 M., in Worten dreitauſend Marf, 
baar oder in jolden Werthpapitren, wie fie für 
die Anlegung von Münpelgeldern' in der Vormund⸗ 
ſchaftsordnung vorgeſchrieben iſt, bei der Koͤniglichen 


Regierungs-Hauptkaſſe zu Potsdam bis zum 1i Juli 


1893 zu binterlegen. - 
Die vorſtehende Genehmigung, welche unter 


dem Vorkehalt alfer Redite Dritter erfolgt,. tritt 


erft in Kraft, wenn ter Nachweis erbracht ift, daß 
die Aftiengefellihaft in dag Panbelsregiften ein⸗ 
getragen if. Die Genehmigung wird ohne Nüd- 
fihbt auf irgend. welche Zeitbeitbränfung in der 
Dauer’ber Genehmigung ertheitt,. da feiner ber 
Faͤlle vorliegt, in melden gemiß.S 13.a. g. DD. 
in Berbindung mit ben Ausführungen der Mwei⸗ 
fung vom 22. Auguft 1892 die Genehmigung nur 
mit geiteinjchränfung ettbeilt werden barf. 

‚Die Genehmigung erliicht ohne Weiteres,'menn 
ter Bau ter Kleinbahn nit bis zum 1.'April 
1894 betriebsfäbig fertiggeflellt worben if. : , 


Cottbus, pam, 
den 8. Mai 1893. den 3. Mai 189B. 


Das Königliche Eifenbapn- Der Regierungs-Präfident. 


Betriebsamt. | 
* | u un. Zu | 


a j —1 
Vorſtehende Genehmigung wird hach Maßgabe des 


Unternehmerin der Reichskaſſe alle Diejenigen Koſten Erlaſſes des Herrn Miniſter ber öffentlichen Arbeiten 


III. 15454 


zu erſtatten, welche durch eine Umlegung oder vom 25. Inli l. J. iv. in 2 in folgender Weiſe 
et } ! 


Höberlegung oder jonftige Aenderung der in der, 


Nähe der Bahn verlaufenten oder diefelbe freuzenden , abgeändert: . 


Reichs-Telegraphen- und Fernſprechlinien entſtehen 
werden, ſoweit dieſe Arbeiten nach dem Ermeſſen 
der betheiligten Oberpoſtdirektion durch die Anlage 
der Kleinbahn nöthig werden. Wegen der näheren | 
eitftellungen, welche erft nach Fertigſtellung des 
Bahnbaues an Ort und Stelle ftattfinden werden, | 
wird ber Unternehmerin das Weitere j. Zt. mit: 
getbeilt werden. 
Alle Mebrleiftungen, melde nenenüber tem jetzt 





A. NE 3 fällt fort. 





Bezerhonung bes Wegen 


An Stelle berfelben tritt fol- 
gende Beftimmung: I 

Es wird den Unternehmern unter Vorbehalt 
ber Rechte Dritter die Benupung des Wegekbrpers 
der in dem nachftchenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Wege, ſowohl zur Ausführung ter Wegefreugmgen 
(wie fie nächftebend angegeben), als auch zum Be— 
fabren der Geleiſe mit Yofometiven und Eiferlbahn- 
wagen, auf folgenden Wegen und Wegekreuzungen 





Breite Des 


Station Bemerlungen 
Ueberganges 
J. Gem. Ags. Wuſterhauſen. 
34x6b66Cyauſſee von Kgs. Wuſterhauſen nach Buch⸗ — 
holz. 7, 
u EI. Sem. Schentendorf. 

25490 Feldweg, 40 

28 +80 | desgl. | 4,0 

32 +27 1 Communalweg von Schenfenderf und Mitten- 

| walde nach Krummenſee. 6,0 | | 
38 -+-70 | Feldweg, Ä Wird nicht überführt. 
— Desgl. 


39 444] desegl. 









Bezeihnung tee Wegen 


Statienf. 
| | 1. Gem. Deittenwalde. 
34 +20 | Feldweg, ' 
61 +60 | desgl. 
| 62+74 Communalweg von Gr. Befien nad) Mitten“ 


10 +78 


71 +62 | Communalweg von Krummenjee nad Gallun, 
73+16 desgl. von Mittenwalde nah Gr. Köris, 

74 +93 | Communalweg von Gallun nad Gr. Beften, 
2. Feldweg. | 

Gem. Gallun (Gut). 

86 +30 1 Feldweg, 

0462 1 Chauſſee von Teupig nach Mittenwalte, 
7+50 I] Communalweg von Gallun narh Callinchen, 
11 +95 ] Feldweg. 

m. Motzen. 

9604321 Feldweg, 
102 +38 | desgl. 
10550 1 desgl. 
109-+20 I desgl. 
111+60 | desgl. 
117 +40 1 desgl. 
121+5 | Communaflweg von ft. Beften nach Mohen, = 
122 +73 | Feldweg, | 
126 +64 desgl. 
130+5 | Communalmeg von Br. Köris nad Dosen, 
131 +14 desgl. nach Teupig, 


30.1 137 + 23 


walde, 

Conmunalweg von Gr. Beſten nad) Mitten: 
walde. 
"IV. Gem. Gallun (Gemde.). 


desgl. von Callindien nad Teupitz. 
Gem. Töpchin. 


148 +90 | Chanffee von —X nad Teupitz, 
1584 10 Feldweg, | 

159 +72 Communalweg vor Zoffen nad Toͤpchin, 

162460 | Seltweg,. 
163460 | test. 
106 +76 | desgl. | ' | 
Gem. Schöneiche. 
170 Feldweg. | 


‚nellattet und zwar. 


gungen: 


— 
⸗ 


4 


Die Wegerampe darf die Babnkrome ni unter 


—— — — 


unter nachſtebenden Bedin— | „B, 


und Cebm gut befefligt werten. 


einem Winfel von nit weniger alö 60 Grad 
freuzen. 


. Die Zugangsrampen dürfen fein ftärferc6 Gefälle 
40 erhalten und müfjen fo angeordnet) 


als 1: 
werden, daß zu beiten Seiten von der Mitte 
ter Bahnlinie je eine borizontale tnge von 
10 m Tiegt. 


. Bei Rampen dürfen nur Kroͤmmungen mit 


einem Radius von mindeſtens 20 hl ſtatt⸗ 
finden. 


Die Infobrien der Rampen müſſen nit Kies 


j 


ſ. 


> 
- 









0 mn mn —— — 


. Breite de⸗ 
Uehergangts Bemertungen 
4,0 

4 | 


I EEE SE R 
| on Atzweigung nach Mittenwalde. 


6,0 
6,0 
70 . . PP 

40° Abzweigung nah Schöneiche. 
oh . 

4,0: ‚Abzweigung nah Schöneiche. 

6,0 [| Der Wer wird in Berkindimg mit 
40° 3\ ben Gafluner Kancil unterführi. 
40 . J ion. 

4,0 | oe Dr te 

Ap- . .. . Ver En BE Bug — 
40 ı , tu han man 
Wird nicht überführt. 


4,0 1 Akzierigung nach Schöneiche. 


Bei. ten Wegeübergängen iſt zwifchen ‚ ban 
Schienen Chmfflrimg zu vermenten, außerhalb 
ter Edienen ift ter Anlauf mittels! einer 
1,5 m breiten Pflaferung  berzuftelen., Den 
zur Unterhaltung. der Wege verpflichteten 
Korporationen, ſowie den zuſtändigen Wege— 
Polizei-Bebörten bleibt co gnlenommen, nod) 
weitetaehente.. Bedingungen binft clich der 
Wegeübergänge zu flellen, + 

Die für event. Entwaͤſſerungen erforderlichen 
Durchläſſe find nach näherer Vorſchrift der 
Wege⸗Polizei-Behoͤrden anzulegen. —- 


. Alten Anordnungen der Wege-Polizei-Behörden 


binſichtlich der zum Bau zu vetwendenden 
Materialien und ber Dauer der Bauzeit, ſowie 


B. 


. N" 8 wird folgendermaßen. ergängt: 


.A 9 wird wie nachftebend ergänzt: 


. «NE 10 erhält nachſtehenden Zuſatz: 


. Hinter * 18 wird folgende neue N? 19 hinzu⸗geſieli⸗ ‚iin. Bin Ä 


Amtsblatt. i7 


aller aus Veranla ung bed Baues im Interefle] _.... „Die. vorſtehende Genehmigung kann unter 
des öffentlichen Verkehrs und. zur Verhütung) . Borausjegung bes. Borhandenfeins der. geiet- 
von Beichädigungen ter in Betracht kommenden lien Erforderniſſe gemäß 6. 23 des Klein⸗ 
Wege erforkerfighen Maßnahmen ift unbedingt boahngeſetzes uruageopen werden.“ 
Folge zu leiſten. Potsdam, den 26. Januar 1894 

h. Der Verkehr auf ten öffentlichen Wegen darf Der ———— dent. 
während des Baues und auch nach Eröffnung Viehſeuchen. 
des Betriebes nicht geftört oder —— 5383. Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei einer 
werden. nothgeſchlachteten Kuh des -Domainenpädters 


. Die anzulegenden Schienengeleife dürfen nicht Schmidt ın Löhme, Kreis Niederbarnim, an einem ge: 
eber mit Lokomotiven und Eifenbahnwagen be- fallenen Schaf des Rittergutsbeſitzers von Karſtedt auf 
fahren werben, bis nad dem Gutachten ber Fretzdorf, Kreis Oſtprignitz, die Rotzkrankheit bei 
Wege⸗Polizei⸗Behörden auf ten Ueberwegen einem gefallenen Pferde des Fuhrherrn Pru in 
ein ferherer Verkehr mit Fuhrwerk möglich iſt. Spandau, ber, Bläshenausgchlag ver einem Bullen 

k. Die Verpflichtung zur Herſtellung und Unter⸗ des Bauern Fritz, drei Kühen der Wietwe Wieſe, einer 

haltung der Schienengeleisanlagen einichließlih | Kuh des Bauern Schütze und ri einzer Kuh des Bauern 

der auszuführenden Pflafterungen, Durchlaͤſſe ır. Heinide in Köglin, Kreis Oſiprignitz. 

liegt der Geſellſchaft auf alleinige Koſten für Erloſchen iſt die Maul- und Klauenſeuche 

die Dauer des ihr eingeräumten Rechtes zur unter dem Rindvieh des Koſſäthen Stimming in Roskow, 





Benutzung der Wegegelände ob. - - Kreis Meftyavelland, ter Bauern Lais imd Kieckbach in 
N 6 wird dahin ergänzt, bag am Edhluffe hin-Kuhsdorf, Kreis Oſtptignitz, des Dominjums Britz, 
zugefügt wird: Kreis Teltow. 


Potsdam, den 6. März 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 
Bekanntmachungen des Reniglichen Polizei 
Präfldenten su Berlin 


„Die Anordnung bejonderer Sicdherungsmaß- 
regeln durch die genchmigente Behörde bleibt 
vorbehalten.” .- 





„Unternehmer find verpflichtet, jederzeit die Bekanntmachun 
Einführung von Anſchlußgeleiſen für den Privat⸗ 10. ‚Sir bie Turniehrerinnen —* welge 
verkehr zu geſtatten.“ Frühiahr 1894 in Berlin „abzuhalten. ifl, babe, ich 
Termin auf Montag ben’2S. Mat d. 3. und 
‚Der Betriebsleiter muß die im äußeren Bes die folgenden Tage anbrraumt. [| 
triebsdienft anzuflellenden Perſonen der Auf⸗ Meldungen ber in einem Lehrainte ſtehenden Be⸗ 
ſi htöbehörbe namhaft machen und dabei. gleich- | werberinnen ' | ind bei der —A Dienftbehörde 
zeitig den Nachweis ter techniſchen Befätigung | fpäteftens bis zum 1, Apeif d » Ser Meldungen 
jener Perfonen erbringen. Bei Beurtheilung | anderer Bewerberinnen hei derjenigen, Königlichen Re 
der Befähigung find die vom Reichskanzler ers |gierung, in teren Bezirk die WBetreffende wohnt, 
 laffenen. „Beftimmungen über. die Befähigung | eBenfa 8 bis zum 1. pril d, J. anzubringen... 
von Eiſenbahn⸗Betriebsbeamten vom 5. Juli Die in Berlin woͤhnenden Bewer jeritinen, welche in 
1892 anzuwenden, jedod nur infoweit- dies keinem Lehramie ftehen, haben ihre Meſdungen bei dem 
ſelben ſich auf den Dienſt einer Nebenbahn gon ten Polizei: Praͤſidium hierſelbſt is zum 
beziehen.“ pril d. %. einzureichen. 
|" Die Meldungen fünnen nur, hann Berüdfichtigung 
PR werben nöthigenialle AR, finden, wenn ihnen die nad 84 der’ Prüfungsordnung 
gen, Darätegeing eines prönimgsmäßigefi vom 22. Mai 1890 vergelpriehenen Schriftſtücke 
——*8* ver Wahn und des Berriches auf ordnungsmäßig beigefuͤgt ſind | 
Alten durch refutioftrafen angehalten Die über Geſundheit, Fuhtung und Lehrthätigkeit 
werden.“ beizubririgenben Zengniſſe můſſen in neuerer Zeit aus⸗ 
33 35. up ER s j . 


Die es ſind u 
einem A nlggen je eb De | j 
Berlin, den 15. —* 18 


Der Minifter ber geiſtlichen, Unterrichts. und Medi: 
„ gnal- Angelegenheiten. 
* 





gefügt: 

„19. Der Baäu ter Bahn muß in betriebs— 
fähiger Weife bis zum 1. April 1895 aug- 
"geführt fein, wibrigenfalld. die von den Iinter- 
nehmern bis zum 15. Januar 1894 in cau: 

nionsfähigen Papieren zu hinterlegende Kaution 
von. 6000 M., in Worten „Sechs Tauſend 
Mark“ dem Siaale verfaͤllt.“ 








Borflepende Betanntmachung bringe ich bierdurqh 
zur oͤffentlichen Kenntniß. J 


. Der Schlußabſatz wird aufgehoben. An. Ri] | . Berlin, den 28. Arbınge IA, 


Stelle mitt nachfebende Behimmung: Der Arte shtinen. 


98 


Befanntmahung. die Stadt Charlottenburg vom 17. Juli 1845 
34. . Die AÄttiengeſellſchaft L’Erniverso, Italieniſchewird hierdurch aufgehoben. 
Transport: Berfiherungs-Befelfihaft in Mailand führt Charlottenburg, den 2. Sehruar 18594. 
folgenten italienifchen Namen: — Kwssnmigliche Polizei⸗Direktion. 
„l’Universo,: Compagnia Itafinu “die Assi- oo von Saldern. 
eurazione contro ji Rischi dei Trasporti", Berfonalchronit. 


was sch unter Hinmweid auf 6 2 tes in ter Ertrabei- XCX. . Di Allan. 
lage zum 22. Stück vieſes Amtsblattes vom 2. Juni näbieh Majefät bern Biliteramabefpe en au 
1893 veröffentlichten Statuten-Audzuges berichtigenb Meier orte Krei 5 Oflpriani ß ven Charakter ale 
zur öffentlichen Kenntniß bringe. I» prigniß, 


* —*8 u „Dekonomierath“ zu verleiben. 
Berlin, ben Fr en 1odı ſident. Im Kreiſe Teltow iſt, da die Gemeinde Friedenau 
Freiherr von Richthofen. aus dem Amtötezirf II. — Deutſch⸗Wilmersdorf — 


J am 1. März d. J. ausſcheidet, für den legteren Bezirk 
Bekanntmachungen des Königlichen vom genannten Jeitpunkte ab ber Gemeinde⸗Vorſteher 
Eonfiftoriums ‚der ovinz Brandenburg. Storf in Deut Wilmerstorf zum Amtsvorfteber und 
I Urkunde, 0 Izu reſſen Stellvertreter der Gemeinde⸗Vorſteber Friefe 
beireffenr die Neuordnung. der Parochial:erbäftnifie in den eran= | IM Schmargenborf ernannt worben. 
geliſchen Kirchengemeinten Groß-Becren, Diedersdorf, Heineradorf Der Königliche. Waſſerbauinſpektor Baurath Thiem 
und Brig, iözele Coln⸗Land I, und II., Kreis Teltow. zu Eberöwalte it am 6. Februar d. J. geftorben. An 
5. Mit Genehmigung tes Deren Minifters der deſſen Stelle ift vom 1. März d. 3. ab der. Königliche 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten Waſſerbauinſpektor, Baurasb Tolfmitt, bisher zu 
und des Evangeliihen Ober-Kirchenraths, ſowie nad Coͤpenick, getreten. " 
A: der Betbeiligten wird bierburd folgendes! Die Waiferhauinipeftorftelle zu Cöpenid if vom 
eſummt: .... u . feihen Jeitpunfte. ab dem stöniglichen Waſſerbau⸗ 
8, 1. In ber Parodie Diedersdorf, Diözele Cöln⸗ nfbefror Bolten verlieben orten, | N 
Land l., iſt Die Pfarre Tortan wieder zu Befegen. In Stelle des verforbenen Bürgermeiflers Speer 
Ss 2. In der Parochie Groß-Beeren gleider Did: zu Kyritz ift der Königliche Kreisſekretair Marten 
zeſe wird ‚eine 2, Pfarrftelle (Diafonat) errigtet. dajeibft vom 15. Februar 1894 ab nebenamtlih mit 

‚$ Mit der Parodie Diebersdorf tritt Pie Pas der Bejorgung der demänens imd fisfalifchen Kirhen- 
rochie —— dergeſtalt in dauernde Verbindung, |;c. Yatronatsgefchäfte in den Otrtſchaften: Dollen, 
daß ber Pfarrer von Diedersdorf zugleich Inhaber des Görue, Granzow, Gumtom, Schönermark, Schönhagen 
Diakonats der Parodie Groß⸗Beeren iſ. . !und Jarenthin beauftragt worden. 

‚$ 4. Das Gut Dsdorf mird aus ber Parodie Tas unter Königlidem und magiftratualiichem 
Drig, Diözefe ——— I. in die Kirchengemeinde gompatronat ſtehende Diakonat von St. Nicolai zu 
Heinersdorf, Dibzeſe Coln-Land J., umgepfärrt. Potsdam, Diözeſe Potsdam J., kommt durch die nad) 
— 5. Die Berufung in die nach $ 3 verbundenen | altem Rechte erfolgende Verſetzung bes Diakonus Nielſen 
Stellen ber Pfarre zu Diederstorf und bes Diafonats |in den Rubeftand am 1. April d. J. zur Erledigung. 
von Groß-⸗Beeren erfolgt abivehjelnd durch dad Kirchen: | Die Wicderbeiegung ſteht im vorliegenden Falle der 
patronat von Groß-Beeren und dasjenige von Dieders- | girchenbehoͤrde zu. 
dorf, das erfte Mat burdy Iegtered. BE Die Lehrerin Eliſabeth Kowaſchütz iſt als Ge— 
— sr aa Berfügung tritt mit dem I. April) meinveichulfeprerin in Berlin angeftellt worden. 

.J. 











Berlin, den 9. Februar ' otsdam, 18. Februar - Vermifchte Nachrichten. " 
1894. 2 = * 1594. Ö Borlefungen, für das Studium der Land: 
Königlihes Konfiflorium |, Königliche Regierung, wirtbichaft an der Iniverfität Halle. 
der Provinz Brandenburg. Abtheilung für Kirchen— Das Sommerſemeſter beginnt am 15. April. 
"und Schulweſen. Bon ben für das Sommerſemeſter 1894 angezeigten 
FE ' | VWVorleſungen der biefigen Univerſität find für Die. Stu— 
Befanntmachungen anderer Behörden. : |pirenden ter Pandwirthichaft folgende hervorzuheken: 
WMoltizei⸗Betordnung. — a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche und ſtaatswiſſen⸗ 
Auf Grund der 99 5 und 6 des Geſetzes über ſchaftliche Bildung. 
die Polizei-Verwaltung vom 14. März 1850 (8.8. Specielle Pflanzenbaulehre, in Berbintung mit 
S. 265), fomie der 66'143 und 144 des Geſetzes über praktiſchen Demonftrationen: Geh. Ober-Reg.-Rath 
die Allgemeine Yanded-Nerwaltung vom 30. Juli 1883, Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Yandwirthicaftslehre 
(9.:&. S. 195) wird für den Etadtfreis Chartotten- '(Petrichsfehre): Derjelke. - Specielle Thierzucht: 


2274 anier Zuflimmmg des Gemeinde Vorſtandes Fol⸗Prof. Dr. Freytag. -- Praktiſche Uebungen im Werth: 
genbes perorbnet: | ſchätzen landwirthſchaftlicher Objekte: Derjelbe. — 
Die Bewer:Polzei- und voͤſchordnung für Lanbwirthſchaftliche Bodenkunde mit Demonſtrationen 


m» praftiſchen Hebimgen im -Boritiren: Prof. Dr.1Philofophie, Pädagogif, Geſchichte, Literatur und etbi: 
Albert. - - Anbau, Gewinnung und Gonferwirung der ſchen Wiffenjchaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. 
Autterpflanzgen: Derſelbe. — Forſtwiſſenſchaft: Prof. Haym, Erdmann, Baihinger, Uphues, Huſſerl, 
Dr. Ewald. — Veterinair⸗Chirurgie in Verbindung Droyſen, Lindner, Ewald, Burdach ꝛc. ıc. 

mit kliniſchen Demonftrationen: Prof. Dr. Püg. — Teoretiſche und praktiſche Uebungen. 

lleber die Foripflanzung der Hausthiere mit Ruckſicht Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geb. Reg.⸗Rath 
auf die Hilfeleiſtungen vor, bei und nad ter Geburt Prof. Dr. Conrad. Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. 
und auf die Strankheiten der neugeborenen Thiere: _. Uebungen im phyftfafiichen Laboratorium: Geh. 
Derjelbe. —- Ucher die Hufe der Arkeitsthiere: Der- Reg.Rath“ Prof. Dr. Knoblauch und Prof. Dr. 
jelbe. — Ausgewählte Kapitel aus der landswirtd Dorn. — Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. 
Ihaftlichen Mafchinen- und Geräthekunde: Prof. Dr. Dr. Volhard und Prof. Dr. Döbner. — Minera- 
Büfl. — Praftifche Geometrie und Uebungen im logiſche, geologifche, gengnoftiibe und paläontologiſche 
Feldmeſſen und Nivelliren: Derſelbe. — Landwirte Uebungen: Prof. Dr. von Fritſch und Prof. Dr. 
Kaftlihe Handelswiſſenſchaft: Landes-Oeconomierath Lüdecke. “Phyhytotomiſches Praftifum: Prof. Dr. 
v. Mendel-Etrinfels. — Belfswirthihaftspolitif Kraus. — Demonftrationen im. botanischen. Garten: 
(H. praktiſcher Theil der Nationaldconomie: Geh. Reg. | Derfelbe. — - Unterfuchungen im fryptogamifchen Labo⸗ 
Kath Prof. Dr. Conrad. — Armenweſen: Prof. Dr. ratorium: Prof. Dr. Zopf. — Botanische Erfurfionen 
Diepl. — Finanzwiſſenſchaft: Derſelbe. -— Allgemeine und Uebungen im Pflanzenbeftimmen: Prof. Dr. Zopf. 
Etaatslehre (Politik): Prof. Dr. Friedberg. Natio-! Zoologiſche Uebungen: Prof. Dr. Grenader. -- 
nalökonomiſches Repititorium: Derjelbe. —- Deutiches | Syſtematiſche Rundgäuge im Muſeum, zoologiſche Er; 
Handelsrecht: Prof. Dr. Ded. — Wecſelrecht: Geh. :furfionen und Beiprehungen: Dr. Brandes. -- 
Inſtiz⸗ Rath Prof. Dr. Laftig. - - Erperimentalphyfif: | chungen im Tandwirtbichaftlich-phyfiologifchen Labora⸗ 
Beh. Reg.-Rath Prof. Dr. Knoblaud. — Organische torium: Geh. Ober-Reg.:Rath Prof. Dr. Kühn und 
Chemie: Prof. Dr. Volhard. — Einleitung in das Prof. Dr. Albert. — Uebungen im Seminar für an- 
Emmbium der Chemie: Dr. Baumert. — Agrifulturs gewandte Naturfunde: Gch. Dber-Reg.:Nath Prof. Dr. 
Genie, II. Theil (Die Naturgefege der thieriſchen Er- | üpn. - - Sandwirthihaftliche Erfurfionen und Demon: 
nührung): Geh. Reg⸗Rath Prof. Dr. Maerder. — iftrationen: Prof. Dr. Freytag. — Demonftratisnen 
Ausgewählte Kapitel der Agrifulturdemie: Derjelbe. — |in der Thierklinik: Prof. Dr. Pütz. — Praktiſche 
logie: Prof. Dr. v. Fri tſch. — Geognofte Mittel: Uebungen im Molfereimejen: Prof. Dr. Albert. —- 
dendlands: Derfelbe. -— Kryſtallographie: Prof. Dr. Geognoſtiſche Erkurfionen: Prof. Dr. ©. Fritſch. 
tüdede. — Grundzüge der Botanıf: Prof. Dr. Techniſche Exkurſionen und Demonftrationen: Prof. Dr. 
Kraus. — Pflanzenfamilien: Derſelbe. —- Zellkrypto- Wüſt. — Erfurfionen zur Erläuterung ber landwirth⸗ 
samen: Prof. Dr. Zopf. — Pflanzenpathologie: Geh. fhaftlihen Bodenkunte: Prof. Dr. Akbert. —- 
Dber-Neg.-Rath Prof. Dr. Kühn. — Elemente der Uebungen im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer 
krgleihenten Anatomie, ſowie ded Syſtems ber Wirbel: |Schend. 


* —* a —S sie: a a Nähere Auskunft ertheilt die durd) jede Buchhand⸗ 
8 4 ogie: erde, — - lung zu beziehende Schrift: Das Studium ber 
wihihte ber Inſetten mit defonberer Berüdfigtigung ber Landmwirtbihaft an der Aniverfität Halle, 
Im — — et or — pen a Schönfeld'ſche Verlagsbuchhandlung 1893. Brief— 
Jaraſitiſche Tiere, beſonders über ſolche bes Men⸗ un. Anfragen molle man an den Unserzeichneten richten, 
Men und der Hausthiere: Derſelbe. - Der Darmız | 
nemus und feine Kritif: Dr. Brandes — Ueber Halle a. d. Saale, im Februar 1894. 
Blerfcher und Eiszeit: Dr. Schend. Dr. Julius Kübn, 
b, In Rüdfiht auf allgemeine Bildung, insbeſondere Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath, 
für Studirende höherer Semefter. ordenil. öffentl. Profeſſor und Direktor 
Borlejungen und Uebungen aus tem Gebiete der! des landwirthſchaftlich en Inſtituts der Univerfirät. 


nn — — — — — — — —— — — — — — . —— ara — 
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Ausweifung von Ausländern aus dem WHeichsgebiete. 


— — — — — * — — — 

















& | Name und Etand | Alter und Heimath rund Behörde, — Datum 
— — — — 6— — —— * des 
der welche die Ausweiſung Ausweit 
2 — weiſunge⸗ 
3 des Auegewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichluffer. 
1. | 2. | 3. | A. | 5. | 6. 








Auf Grund ded 5 362 des Strafgefegbude: 
1 Auguſt Baftia, geboren am 6. Januar Lanbitreichen u. Betteln, Kaiferlicher. ma 22. Januar 
| Erbarbeiter,  : 1854 zu Gaftelno,  Präfidentzulolmar,, 8 
Italien, italienischer \ 
| ; Staateangeböriger, | | 




















& | Name ı und > Eiand 1 Alter und beimach | Gruud a Behoͤrie Be 

— 77 TAIT.RI J der , f welche die Ausweiſung 

* | des Anedewſeſenen. Beſtrafung. | j ‚ Defchieffen Sat. —E 

1. | 2, | 3 4. J fi ' 

2Franz Frig Beidenad, geboren am 25. März Yandftreigen, Ä igli eV. Dezember 
(Freidanad), 1873 zu Polislow, "re spauptmann- .1893. 

Hanturbeiter, Polen, vortsangehörig u ſchaft Leipzig, 2 
| ebendaſelbſt, 

3 Giuſeppe Franzoi, geboren am 14. März kandſtreichen und Angabe! Großherzoglich Badi⸗ 26. Januar 
Steinbrecher, 1866 zu Spormaggi:, eines falſchen Namens, ſcher Canteskoimumifr, 1894. 
ore, Bezirk Trient, | für zu öreiburg, u 
| | Tirol, ortsangehörig \ a . 
| chendafelbft, 

41 Hermann ‚Greiner, igeboren am 29. Dezem⸗ Betteln, | Siadtmagiſtrat PR 4. — 
Gaͤrmer und Kutſcher, ber 1863 zu Wien,“ genderf, Bahern, 63 1863. 
| ortsangeh. zu Klofter:' 1 

neuburg, Bezirk Tulln, J 
Niederoͤſterreich, 

A veß, Steinmetz, geboren am 20. März Landſtreichen u. Betten, Großherzo ii ned: 2. — 

| 1861 zu Rofice, Bezirf | J lenburgiſches „Mind 1894. 
Chrudim, Böhmen, hberium ‚bes Innern 

| | | | zu Edhwerin, «: 

6 Fran Dlavaty, ‚geboren am 3. Dezem; Yantitreichen, ‚Königlich Faverifhe 13, Sanar. 
Handſchuhmacher, : ber 1875 zu Mien, | : Bolizei-Direfion 1804, 
| ortsangehörig zu Stra⸗ Münden, 

konitz, Böhmen, 

Ti Gaimo Joſef Kol⸗ geboren im Jahre (B76Desgleichen, Kaiſerlicher Pejicfdr 22. Yansar 
gowski (Kolkowski), zu Radzimin, Gouver⸗ Präſident zu Strafe, 1894. 
| Schneider, nement Warjchau, ortd- ‚ burg, 9 
=: angehörig ebendaſelbſt, 

8 Wilhelm Rosfol, geboren am 9. Mat beögteichen, Königlich bayeriſche 16, Sayıar 

Tapezierer, 1872 zu Wien, orte-! ' Yolizei-Direltion 1894. 
angehörig zu Nadnie, . . ; Münden, | ' nn 
| BezirfPiljen, Böhmen, | ur 

9  Hermanı Richard geberen am 17. Anguft Betteln, —* Saͤchſif ſche m Januar 
| von Merheim, : 1866 gm Harberwil, Kreishauptmann⸗ | 4894, : 
| Kaufmann, Niederlande, Schaft Zuidau, 

10, Ignaz Mojzis, geboren am 2. Mai: desgleichen, Roͤniglich b riſche 11, Jannar 
| Slafer, . 1865 zu Zulln,. Be | . Poligei-Direligpn.- - .- 1894... 
| zirk Hernals, Nieder: | Münden EEE BE 
| ‚ öftereid, ortsangebörig a oral hen 
' — zu Wodochod, Bezirk nd PET Vs EFT ne 5 
Raudnitz, Böhmen, | J . 

11: Joſef Probasfa geboren am 30. Januar, kandſreichen und Betteln, Stadimagi hran ul Oktober 
|  (Prodasfa), " : 1848 zu Lambadı, | et ja, 1, Sayern, : 1893. 
| Zinngießer, ı Bey. Kößting, Bayern, © 0. EEE men nn nen — 
J 0 getdangeh. zu Inner 


| I gefild, Bezirf Schutten⸗ | 
| | hofen, Böhmen, Ä 
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Hierzu Sechs Oeffentliche Anzeiger. | 


(Die Iniertiensgebühren betragen für eine einipallige Drudzeile 20 Pf. 
Belagoblätter werten der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Nedigirt ven der Keniglichen Regiernug zu Potsdam. 


— Votadum, uchdruerei der A W. Hayn'iigen CEedewn 


— — — — — 





- Amts 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Den 16. März 


Der Königlich 
Stück 11. 


— —* 
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| Belanntmachungen 
des Königlichen DbersPräfidenten. 
Defanntmahnng. 
6. Ted Könige Majeftät haben mitteilt Aller- 
böpfien Erlafjes vom 19. Februar d. 3. bie von dem 
66. Kommunallandtage ter Kurmarf am 17. Januar 
d. J. vollgogenen Wahlen tes Landraths, Geheimen 
Regierungsraths und Kittergutöbefigers von Winter: 
jeldet auf Menfin im Kreiſe Prenzlau zum Borfigenten 
und des Majors a. D., Nittergusöbefigers von Bre— 
dow auf Buchow⸗Carpzow im Kreiſe Oſt⸗Havelland, 
zum Stellvertreter des Borfigenden dieſes Kommunal: 
lanbtages für Die Zeit vom 3. Oktober 1893 bis dahin 
1896 zu beſtaͤtigen gerubt. 
Potsdam, den 5. März 1894. 
Der Ober-Präfident, Etaatöminifter von Achenbach. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Hegierungd: Bräfidenten. 


3. Bedingungen. 


für die Bewerbung um Arbeiten und | 


Lieferungen bei Etaatöbauten. 


Perſönliche Tühtigfeit und Leiſtungs— 
fähigfeit der Bewerber. 
Bei der Vergebung von Arkeiten oder lieferungen 
bat. Niemand Ausſicht, als Unternehmer angenommen 
zu werden, der nicht für die tüchtige, pünftlihe und 
vollRändige Ausführung derfelten — auch in techniicher 
Hinfiht — die erforderliche Sicherheit bietet. | 
52. Einſicht und Bezug der Verdingungs— 
anſchläge ıc. 


Berbingungsanichläge, Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. 


ſind an den in der Ausſchreibung bezeichneten Stellen 
einzuſehen und werden auf Erſuchen gegen Erſtattung 
der Selbſtkoſten verabfolgt. 

5 3. Form und Inhalt der Angebote. - 

Die Angebote find unter Benugung der etwa vor: 
geihriebenen Kormulare, von den Bewerbern unter: 
isrieben, mit der in der Ausſchreibung geforderten 
Ieberichrift verſehen, verfiegelt und franfirt bis zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 

Die: Angebote müſſen enthalten: 

a. die ausdrückliche Erflärung, Daß der Bewerber: fid) 
den: Bedingungen, welche der Ausichreibung zu 
Grunde gefegt find, unterwirit; 

b, die Angabe der geforderten Preiſe nach Neichör 




















blatt: 





— 


— — — 


währıng und zwar ſowohl bie Angabe ter Preite 

für die Einheiten, .al6 auch ter Geſammtfordernng; 

fimmt die Gelninmiforderung mit den Einheits⸗ 
preifen nicht überein, jo follen bie legteren maß⸗ 
gehend jein; en 

. bie genaue Bezeichnung und Adreſſe des Bewerbers; 

. jeitend gemeinſchaftlich bietender Perſonen die Ers 
Härung, daß fie fih für das Angebot folidariich 
verbindlidy. maden, und die Bezeichnung eines zur 
Geichäftsführung und zur Empfangnahme der 
Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres Erforderniß 
- gilt aud für die Gebote von Geſellſchaften; 

e. nähere Angaben üter die Bezeichnung der etwa 
mit eingereichten Proben. Die Broben ſelbſt 
müſſen ebenfalls vor tem Bietungstermine ein- 
gefandt und derartig Lezeichnet fein, daß fich 
ohne Weiteres erkennen läßt, zu welchem Augebot 
fie gehören; 

. die etwa vorgeſchriebenen Angaten über die Be- 

zugöquellen von Fabrikaten. 


Angebote, melde dieſen Vorſchriften nicht 


=.% 


entiprechen, insbefonbere folche, welche bie zu der feft- 
geſetzten Qeerminsftunde bei der Behörde nicht ein- 
gegangen find, welche bezüglich des Gegenflandes von 


der Ausfchreibung felbft abmeichen oder das Gebot an 


Eonderbedingungen fnüpfen, haben feine Ausficht auf 
Berüdfihtigung. 


Es follen indeſſen ſolche Angebote nicht aus- 


geſchloſſen ſein, in welchen der Bewerber erklärt, ſich 
nur während einer kürzeren, als der in der Ausſchreibung 


angegebenen Zuſchlagsfriſt an ſein Angebot gebunden 
halten zu wollen. 
84. Wirkung des Angebote. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des 
Angebots bei der ausſchreibenden Behörde bis zum Ab- 
lauf ter feftgefegten Zufchlagsfrift bezw. der von ihnen 
bezeichneten fürzeren Frift (6 3 letzter Abfak) an ihre 
Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen fih mit Abgabe des 
Angebotes in Bezug auf alle für fie daraus eniſtehenden 
Berbindlichfeiten der Gerichtsbarkeit tes Ortes, .an 
welchem die ausſchreibende Behörte ihren Sig bat und 


woſelbſt auch fie auf Erfordern Domizil nehmen müſſen. 


$5. Zulafjung zum Eröffnungstermin. 
Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten ftebt 
der Zutritt zu dem Kröffnungsterinine frei. Eine Ver— 
Öffentlihung der abgegetenen Bebarr TURN. 
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$ 6. Ertheilung des Zufgl 
Der Zuſchlag wird von dem, ausſch 


— Be⸗ 


amten, oder von der —— Behorde ober yon ü 
einer dieſer übergeordneten Behoͤrde entmwerer, jm, Ey- 
öffnnngetermirt fi den von Gem enenädih Ahıckne 12 


mit zu vollgiehenden Protofoll oder durpp,. Kejondpre 
Schriftliche Mitiheilung ertheilt. Ba 

Legterenfalls ift derjelbe mit bindender Kraft er= 
folgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb ber 
Zuſchlagsfriſt ats Depefche oder Brief dem Telegraphen⸗ 
oder. Pofamt zur Beförderung an die in dem Angebot 
bezeichnete Adrejje übergeben worden iſt. 

Trifft die ‚Benachrichtigung: trog rechtzeitiger Ab⸗ 
ſendung erſt nad demjenigen Zeitpunft bei dem 
Empfänger ein, für welden biejer bei prbrtungsmäßiger 
Beförderung den Eingang "eines :reditzeitig abgeſendeten 
Briefes erwarten darj, ‘fo ift der Empfänger an jein 
Angebot nicht mehr gebunden, falls er ohne Verzug 
nad dem verfpäteten Eintreffen der Zufchlagdertlärung 
von feinem Nüdtritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den Zu: 
ſchlag nit erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn 
diejelben bei Einteihyung bes Angebots unter Beifügung 
des erforderlichen ranfaturketrages einen tesfallfigen 


Wunſch zu erkennen gegeben: haben. Proben werben | 


nur dann gurüdgegeben, wenn dies in dem Angebot⸗ 


ſchreiben ausprüdlid, verlangt wird, und’ erfolgt aladann | 


die Nüdjendung auf Koſten des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im. Falle: der Annahme des An- 
gebots nicht ſtati; ebenjo Fann im Falle der Ablehnung 


dejjelben die Rüdgabe infoweit nicht verlangt werden, ; 


als die Proben bei, den Prüfungen verbrandt find. 

Eingereichte Entwürfe erden auf Verlangen 
zurüdgegeben. 

Den Empfang des Zuſchlagſchreibens bat 
Unternehmer umgehend ſchrijtlich zu beſtätigen. 

ST. Vertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhaͤlt, ift 
verpflichtet, auf Erfordern über den. durch Die Extheilung 
des Zuſchlages zu. Stande gefommenen Vertrag eine 
ihriftliche Urkunde zu vollziehen. Bi 

Sofern die Unterfchrift des Bewerbers ber Ber 
börde nicht befannt ift, bleibt vorbehalten, eine Be— 
glaubigung 'derfelben zu verlangen. 

Die der Ausſchreibung zu Grunde liegenden Ber: 
dingungsanfchläge, Zeichnungen ꝛc., welche bereits durch 
das Angebot anerfgunt find, hat dev Bewerber bei Ah: 
ſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen, 

$8. Kautionsftellung. " 

Innerhalb 14 Tagen nad der Grtheilung des 
Zufchlaged hat’ ber Unternehmer die vorgeſchriebene 
Kaution zu beftellen, widrigenfalls die Behörde befugt 
if, von dem Bertrage zurüdzutreten und Schabenserfag 
zu beanſpruchen. ' ö 

$ 9. Koften der Ausjhreibung. 

Zu den durch die Ausfchreibung ſelbſt entſtehenden 
Koßen Das ‚der Unternebmer nicht keizutragen. 

. * = 


der 


a 
Fra Fang: —— son Bauten. 
‘ r — des Bertrages. 
er Gegenſtand des Imternepmens bildet bie 
ing A im: Behtofge ’ Ffeilimelen Brei 
‚Arbeiten. oder. Lieferungen. Im Einzelnen beftimmt 
— und Unrfang der gem menlakden Ken 
eiftungen nad den erdinguggäan! en, 
zugehörigen Zeichnungen und jonlgen ald um T 
frage geboöͤrig dezeichneten Yinterfagen. "Die in ven 
Verdingungsanfglägen angenpnunguen-Borberjäge unter- 
Tiegen ‚jebod) ‚benjemigen näheren, jeRfte lungen, „welche 


u ertragsbedingungen 


2 








— ohne „welehe Aenderung fer ‚dein Vertrage zu 
Grunde gelegten Banentwärfe — 'Fei, der Ausführung 
ſich ergeben. “ 


Abänderumgen der "Bauentwürfe anzuordnen, bleibt 
ber baufeitenden Behörde vorbehalten: Leiftuimget, welche 
in den Bauentwuͤrfen nicht votgefeben find, 'Fönnen dem 
Unternehmer nur, mit feiner Juſtimmung übertragen 
werben. . ' ö \ 

82. Berehnung der Vergütung. ' 

Die dem Unternehmer zukommende Besünng 
wird nach ten wirklichen Leiftungen tezwr ieterung 
unter Zugrundelegung ' ber vertragemäßigen ‚inter! 

erföfgt nach 








preije berechnet. " j 
Die Vergütung für Tagelohnsatbriten, 
den vertragomaäßig vereinbarten Lohnſaͤtzen. 
Autzglaß, einar beſonderen Vergäryngafür 
— ———— eine ——— 
Geräthen, Rüftungen ic. . 
i Inſoweit in- ben Bereinamgsaniätlgen für Nebhrt 
feiftungen, ſowie für as Worbalten Von: Wonjeug, 
Geräthen ud, Ruſtungen und-für Herſtellung vder Unter⸗ 
haltung von Zufuhrwegen nicht beſondere Preisan- 
fäte vorgeſehen oder beſondere Beflimmungen getroffen 
find, umfaſſen die. vereinbarten Preife und Tagelohnfäge 
zugieich die Vergütung für die zur Erfüllung des B; 17 
trage# gehörenden Nebenteiftungen’ aller, Art, —— 
dere aud) für die Heranſchaffung der zu den V¶ 
erforderlichen Materialien aus ben auf —J— 
befindlichen Lagerplãtzen nad) der Verwendungaftelfe km 
Ban, fowie die Entihädigung für Vorhalnmg ve Werf- 
' zeug, Geräthen ıc. a 
Auch die Geſtellung der zur ben Abſteckungen und Ab- 
nahmevermeffungen erforderlichen Arbeitskraͤfte und Ger 
räthe Tiegt dem Unternehmer ob, ohne daß demſeiben 
‚eine bejondere Entſchädigumg hierfür gewährt wirt, 
83. Meprleiftungen gegen ben Vertrag. 
Oyne ausdeükfiche Schriftliche Anorbmums oder Ge- 
nepmigung des bauleitenden Beamten: darf. der: Unter⸗ 
nebmer keinerlei vom Vertrage abweichende oder Ink 
Bordingungsanfchlage. nicht vorgeſehene Arbeiten  'odeki 
Lieferungen ausführen. 8 nette 
Diejem Verbot zuwider tig von: dem Unter⸗ 
nebmer bewirkte Leiftungen iſt der. baulsitende Beamte 
ebenfo wie die bauleitende Behörde. befugt, "auf: deſſen 
Gefahr und Koften ‚wieder beſeirigen zu laſſen; aud 














hat der Unternehmer wicht nur Teinerlei Vergütung für 
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derariige Arbeiten und Licjerungen zu beanſpruchen, 


Für die bei Eintritt einer Unterbrechung ber Bau— 
ausführung bereits ausgeführten Veiftungen cıhält ber 


ſondern muß auch für allen Schaden auffommen, welder ı 
etwa durch Liefe Abrmeichungen vom Dertrage für | Unternebmer die den vertragsmäßig bedungenen Preifen 
die Staatskaſſe entſtanden iſt. entſprechende. Vergütung. : Iſt für verſchiedenwerthige 

S 4. Minderleiftung gegen den Vertrag. |Veiftungen ein nad. dem Durchſchnitt bemefiener Ein- 

Bleiben bie ausgeführten Arbeiten. oder Lieferungen | heitspreis vereinbart, jo ift, unter Berückſichtigung des 
zufolge ker von der bauleitenden Behörde oder "dein | höheren oder geritigeren Werthes ber‘ ausgeführten 
kaufeitenten Deamten geiroffenen. Anordnungen ‚unter ;Veiftungen gegenüber den noch rüditänbigen ein von’ 
der. im Bertrage feitverdimgenen. Menge zurüd, fo hat dem verabreteten Durchichnittspreile entſprechend ab: 
ter. Unternehmer Aniprud auf ven Erfag tes ihm nach⸗ weichender neuer Einheitspreis für das. Geleiſtete be⸗ 


weis ſlich hieraus entſtandenen wirtfihen Schadens. 


ſonders zu ermitteln und die darnach au gewaͤhrende 


Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds⸗ Vergütung zu berechnen. 


gericht (8 19). 


Außerdem kann ker Unternehmer. im Fall einer 


95. Beginn, Fortführung und Vollenvung Unterbrechung oder gänzlichen Abſtandnahme von ber 


ber Arbeiten ꝛc., Konventionalſtrafe. 


Baugausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent⸗ 


.Der Beginn, die Fortführung und. Vollendung der | ftartdenen wirklichen Schadens beanſpruchen, wenn die 
Irkeiten und Lieferungen bat, nad ten in ten beſon⸗ | die. Fortſetzung des Baues hindernden Umftände :cnts 


deren Debingungen feftgefegten Friſten zu erfolgen. 


weder von der bauleitenden Behörde und deren Organen 


St. über bem' "Beginn der Arbeiten x. in den bejon- | verjhultet: find, oder, inſeweit zufällige, von dem 
deren Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, | Willen ter Behörde unabhängige Umſtände in Frage 
fo batı der Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage nach Schrift: ſtehen, ſich auf Seiten ber bauleitenden Behörde zuge⸗ 
liher Aufforderung: ſeitens des: bauleitenden Beamten tragen ‚haben. 


mit den: Arbeiten oder Lieferungen gu beginnen. 


Eine Entidädigung für entgangenen Gewinn fann 


Die Arbeit oder Lieferung. muß im Verhältniß zu |in feinem Falle beanſprucht werden. 


ben bedungtnen Bollentimgsfriften fortgeſetzt angemeſſen 
geißrbert werden. ... '. 


Meile iſt der Unternehmer zum 


In gleicher 


ESchaͤdenerſatz verpflichtet, wenn die betreffenden, Die 


Die Zahl der zu verwendenden Arbeitskräfte und Fortführung des Bauesı hindernden Umſtände von ihm 
&eräthe, ſowie dae Borräthe an Mäteriafien: wöjlen verſchuldet find, oder auf feiner Seite ſich zugetragen 


eizeit Den ſibernomnenen Leitungen entiprechen. ' 


haben. ft" die : Uinterbredung durch Naturereigniſſe 


: &imeı:: it Bertrage bebungene Komwentionalſtrafe herbeigeführt worden, fo fann ter Unternehmer einen 


gilt nicht für erlaflen, wenn die verjpätete Vertrags: | 


efklfung ganz. drer theilweiſe ohne Borbehalt ange: 
komme. werben ifll: 


Schadenerſatz nicht beanſpruchen. 


Auf die gegen ben:: Unternepmer - geitenb zu 


machenden Schadenerſatziorderungen kommen die etwa 


1Einen tageweiſe zu kerechnende Konventionalſtrafe eingezogenen oder verwirkten Konventionalſtrafen in An⸗ 
tür verſpaͤtets Ausführung don Bauarbeiten bleibt für die rechnung. Iſt die Schadenerſatzforderung niedriger als 
m die Zeit einer Berzögerung fallenden Sonntage und die Konventionalſtrafe, je fommt nur bie legtere zur 


lgemeinen. Feiertage "außer Anlag. 


8.6... Hinderungen der Bauausführung. - | 


—— per Unternehmer ſich in der ordnungs⸗ 
wißigen Foriführmg ter übernommenen: Arbeiten 


turch Anordnungen ber. bauleitenden Bebörde ober des | 


fanleiterven "Beamten oder durch Das nicht. gehörige‘, 
Fortſchreiten der Arbeiten anderer Unternehmer ber 
bindert, jo hat er bei:dem-bauleitenden Behmten oder der 
bauleitenten Behörde hiervon ſofort Anzeige zu erftatten. 

Anternfalle :werden fchon megen ber amterfaffenen 
Anzeige leinerlei auf. vie betreffenden, angeblich bin- 
ternden Umflänbe degründete Anſpruche oder Eimven- 
tungen zugelaſſen . 

Nach "Bejeitigung derartiger Hinderungen find ‚Die 
Irbeiten ohne weitere Aufforterung ungeſaͤumt wieder 
aufzunehmen. 


Derbaufeitenben Behörde bleibt vorbehalten, falls die 


bezäglichen Beſchwerden des Unternehmers für begründet 
zu erachten ſind, eine angemeſſene Verlängerung der im 
Bertrage feßgejegten Bollendungefriften —- Tanafteng his 
we Dauer ver bemreffenden Arbeitobinderung: — zu be: 














Einziehung. 

In Ermangelung gütlicher Einigung entſcheidet 
über die bezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht (8 19). 

Dauert: die Unterbrechung der Bauausführung 
länger als 6 Wonate, jo fleht- jeber der beiden Ver— 
trageparteieı der Nüdtritt vom Bertrage rei. Die 
 Rüdteittserflärung muß ſchriftlich und ſpäteſtens 14 Tage 
nad Ablauf jener vb Monate, dem anteren Theile zu- 
geftellt werden; anderenfalls bleibt -— unbeſchadet der 
inzwiſchen etwa erwachſenen Anſprüche auf Schaden⸗ 
erfag oder Konventionalſtrafe — der Bertrag mit ber 
Maßgabe in Kraft, daß die in demjelben ausbedungene 
| VBollendungsfrift um Die Dauer der Bauunterbrechung 
verlängert wird... 

$% Güte der Arbeitsfeifiungen und der 
Materialien. 

Die Arbeitsleiflungen müſſen den keflen Regeln der 
Technik und. befonderen Beſtimmungen des Verdin⸗ 
gungsanichlaged und des Vertrages entiprecen. Ä 

Bei deu Arbeiten Türfeh nur. tüchtige und geübte 
Arbeiter Bejhäftigt werben. 

Arbeitsleitungen, melde Ver Kunlatenie Brumeun 
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gedachten Bedingungen nicht entiprechend findet, find 
iofort und unter Ausſchluß der Anrufung eines Schieds⸗ 





Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Leiftungen dem Unternehmer zuflehenden Vergütung und 


nerichtd zu befeitigen und durch untadelbafte zu erjegen. , ben Umfang der Berpflihtung deſſelben zum Schaden⸗ 


Für hierbei entftebende Verluſte an Materialien hat 
der Unternehmer die Staatskaſſe ſchadlos zu halten. 
Arbeiter, welche nach dem Urtheile des bauleitenden 
Beamten untüchtig fi find, müjlen auf Berlangen entlaffen 
und durch tüchtige erſebt werden. 
Materialien, weſche dem Anſchlage bezw. den be⸗ 
ſonderen Bedingungen oder den dem Vertrage zu 





erjag finden bie Beſtimmungen im 6 6 gleichmäßige 
| Anwendung. 

Nach beendeter Arbeit ober Lieferung wird Dem 
Unternehmer eine Abrechnung über Pie für ihn fid er: 
igekende Forderung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagszahlungen fönnen im Kalle ter Arbeite- 


| Entziepung dem Ilnternehmer nur innerhalb besjenigen 


Grunde gelegten Proben nicht entipreden, find auf An- | Betrages gemährt werden, welcher als fiheres Guthaben 


ordnung des baufeitenden Beamten innerhalb einer von 
ihm zu beftimmenden Friſt von der Bauſtelle zu ent⸗ 
fernen. 

Behufs Ueberwachung der Ausführung der Arbeiten 
ſteht dem bauleitenden Beamten oder den von demſelben 
zu beauftragenden Perſonen jederzeit während der 
Arbeitsſtunden der Zutritt zu den Arbeitsplätzen und 
Werkſtätten frei, in welchen zu dem Unternehmer ge⸗ 
börige Arbeiten angefertigt werden. 

58. Erfüllung der dem Unternehmer, Hand; 
mwerfern und Arbeitern gegenüber obliegenden 
Berbindlidfeiten,. 

Der Unternehmer bat ter bauleitenden Behoͤrde 
und dem bauleitenden Beamten über die mit Hands 
werkern und Arbeitern in Betreff der Ausführung der 
Arbeit geſchloſſenen Verträge jederzeit auf Erfordern 
Auskunft zu ertheilen. 

Sollte das angemeſſene Fortſchreiten der Arbeiten 
dadurch in Frage geſtellt werden, daß der Unternehmer 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Verpflich⸗ 
tungen aus dem Arbeitsvertrage nicht oder nicht pünkt⸗ 
lich erfüllt, ſo bleibt der bauleitenden Behörde das 
Recht vorbehalten, die von dem Unternehmer geſchuldeten 
Beträge für deſſen Rechnung unmittelbar an die Be: 
tedhtigten zu zahlen. Der linternehmer hat die hierzu 
erforderlichen Unterlagen, Lohnliſten :c. Der bauleitenden 
Behörde bezw. dem baufeitenden Beamten zur ‚Berfü- 
gung zu ftellen. 

$ 9. Entziehung der Arbeit :r. 

Die bauleitende Behoͤrde iſt kefugt, dem Unter: 
nehmer die Arbeiten und Yieferungen ganz oder theils 
weıfe zu entziehen, und ten noch nicht vollenderen 
Theil auf feine Koften ausführen zu laſſen oder jelbft 
jür jeine Rechnung auszuführen, wenn 

a. feine Leiftungen untüchtig find, oder 








besfelben unter Berüdftchtigung der eniſtandenen Gegen—⸗ 
anſprüche ermittelt iſt. 

Ueber die infolge der Arbeitsentziehung etwa zu 
erhebenden permoͤgensrechtlichen Antprüche entſcheidet 
sn Ermangelung gütliher Einigung: dad Schiedogericht 
$ 19). Ä 

$ 10. Drdnungsvorfhriften. BEE 
Der linternehmer oder deſſen Vertreter. muß ſich 
zufolge Aufforderung des bauleitenden Beamten auf ber 
Bauftelle einfinten, jo oft nad tem Ermeſſen des 
(egieren die zu treffenden baulichen Anorbnungen ein 
mündlided Benehmen auf ber Bauſtelle erforderlich 
machen. Die jämmtlihen auf dem Bau keichäftigten 
Bevollmächtigten, Gehülfen und Arbeiter des: Unters 
nebmers find bezüglich der Bauausführung und ber 
Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplatie den 
Anorduungen des Fkauleitenten Beamten bezw. 
Stellvertreter6 unterworfen, Im falle ded Ilugehorfaris 
fann ihre fofortige Entfernung ven ber Baufelle‘ ver⸗ 
langt werden. 

Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Aubrreo 
ausdrücklich vereinbart worden ift, für dag Unterfommen: 
feiner Arbeiter, inſoweit dies von dem bauleitenden 
Beamten für erforberfich erachtet wird,. felbft zu ſorgen. 
Er muß: für jeıne Arbeiter auf eigene Koften an den 
ihm angewicjenen Orten Die nöthigen Abtritte herftellen, 
ſowie für deren. regefinäßige Meintgung, .Desinfeftion 
und demnächflige Beſeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werfzeage, 
Geräthe :c.,. ‚Sowie jeiner auf der Bauflelle lagernden 
Materialien Sorge zu tragen, iſt lediglich Sache des 
Unternehmers. 

Mitbenutzung von Rüſtungen. 

Die von dem Unternehmer hergeſtellten Rüſtungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Baubant: 


h. die Arbeiten nad) Maßgabe der verlaufenen Zeit |werfern unentgeltlich zur Benugung zu überlafen. 


nicht genügend gefördert find, oder 


Aenderungen an den NRüftuugen im Ünterefje ter be- 


c. ter Unternehmer den von der bauleitenden Behörde i quemeren Benugung jeitene ter übrigen Bauhand⸗ 
gemäß $ 8 getroffenen Anordnungen nicht nad | werfer vorzunehmen, ift Der Unternehmer nicht verpflichtet. 


fommt. 

Bor der Entziehung der Arbeiten :c. ift Der Unter: 
nebmer zur Bejeitigung der vorliegenden Mängel bezw. 
zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter 
Pewilligung einer angemejjenen Friſt aufzufordern. 


$ 11. Beobachtung polizeiliher Vorſchriften, 

Haftung des Unternehmers für feine 
Angeftellten :. 

Für 


die Befolgung der für Banausführungen 


| beftebenten polizeilihen Vorschriften und ter etwa Fe: 


Bon der verfügten Mrbeitdentziebung wird Dem ſonders ergebenden polizeilichen Anordnungen ft ber 
Zinrernebmer durch eingeschriebenen Brief Eröffnung ge: |Uinternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrags⸗ 


— — 


| mäßigen Verpflichtungen verantwortlich. Koſten, welche 
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ibm dadurch erwachſen, fünnen der Stanisfajje gegen |von ihm geftellte Kaution auf für die Erfüllung der 


über nicht in Rechnung geftellt werten. 


ſämmtlichen vorſtehend bezeichneten Berpflihtungen in 


Der Unternehmer trägt insbejondere die Verants | Bezug auf die Arbeiter-Kranfenverfiderung hafıbar. 
wortung für die gehörige Stärke und ſonſtige Tüchhtigs|S 11a, Haftpflicht des Unternehmers bei Ein- 


kit der Rüſtungen. Diefer Berantwortungen unke: 
khater if er aber auch verpflichtet, eine von dem haus 
leitenden Beamten angeordnete Ergänzung und Ber; 
Bärfung der Rüftungen unverzüglih und auf eigene 
Koßen zu bewirken. 

Für alle Anfprüde, die wegen einer ihm felbft 
eter jeinen Bevollmädtigien, Gebülfen oter airbehern 

ar Laſt fallenden Bernadyläffigung polizeilicher Bor: 
Khriften an die Berwaltung erhoben werben, hat ter 
Unternehmer in jeder Hinſi cht aufzukommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
fr alle Handlungen feiner Bevollmädtigten, Gehülien 
ud Arbeiter perföniihd. Er hat insbeſondere jeden 
Chaden an Perfon oder Eigenthum zu vertreten, welder 
derch ihn oter feine Organe Dritten oder der Etaatd- 
laſſe angerügt wird, 

ranfenverfiherung der Arbeiter. 

Der-Unterneymer ift verpflichtet, in Gemäßheit des 
Geſetzes über Pic Krantenverft icherung der Arbeiter vom 
15. Juni 1883 (R.⸗G.⸗Bl. S. 73) die Berfiherung ter 
von ihm bei der Bauausführung beſchäftigten Perjonen 
gegen Nranfheit zu bewirfen, ſoweit dieſelben nicht bes 
reise nachweislich Mitglieder einer den geſetzlichen Ans 
erderungen entiprechenden Krankenkaſſe find. 

Auf Berlangen ter bauleitenden Behörde bat er 
maß $ 70 des genannten Geſetzes gegen Beſtellung 
astrichender Sicherheit eine ten Vorſchriften dieſes 
Geſetzes entſprechende Baukrankenkaſſe entweder für 
ſeine nicht bereits anderweitig verſicherten verſicherungs— 
pichtigen Arbeiter und Angeſtellten allein, 
anderen Unternehmern, welchen die Ausführung von 
Abeiten auf eigene Rechnung übertragen wird, gemein⸗ 
janı zu entrichten. “ 








griffen deſſelben in die Rethte Dritter. 

Für Beſchädigungen angrenzender Ländercien, ins: 
keiondere durch Entnahme, durch Auflagerung von Erd⸗ 
und: anderen Materialien, außerhalb ver ſchriftlich dazu 
angemwiejenen Flächen, oder durch unbefugtes Betreten, 
ingleichen für die Kolgen eigenmächtiger Veriperrungen 
von Wegen oder Waſſerläufen haftet ausſchließlich der 
Unternehmer, mögen dieje Handlungen von ihm oder 
von feinen Bevollmädhtigten, Gehitfen ‚ober Arbeitern 
vorgenommen jein. 

Für ten Fall einer ſolchen widerrechtlichen und 
nach pflichtmäßiger Ueberzeugung der Verwaltung dem 
Unternehmer zur Laſt fallenden Beſchädigung erklart ſich 
derſelbe damit einverſtanden, daß die bauleitende Be⸗ 
hörde auf Verlangen des Beſchaͤdigten durch einen nach 
Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählenden 
Sachverſtändigen auf feine Koſten den Betrag. bee 
Schadens ermittelt und für feine Rechnung an den Be⸗ 
ſchädigten auszahlt, im Kalle eines rechtlichen Zahlungs 
hinderniſſes aber hinterlegt, fofern -dDie Zahlung ‚oder 
Hinterlegung mit ter Maßgabe erfolgt, daß dem Unter⸗ 
nehmer die Rückforderung für ten Fall vorbehalten 
bleibt, daß auf ferne gerichtliche Kluge dem Beſchädigten 
der Erfaganiprud ganz ober theilweiſe aberkannt werben 
ſollte. 

$ 12. Aufmeſſungen während Dee Baucs 
J und Abnahme 

Der bauleitende Beamte if berechtigt, zu ver: 

[anaen, daß über alle jpäter ‚nicht mehr nachzumeſſenden 

































































ragien während der Ausführung gegenſeitig anzuer- 
kennende Notizen geführt werben, welche demnaͤchſt der 
Berechnung zu Grunde zu legen ſind. 


Bird. ihm dieſe Verpflichtung nicht auferlegt, | Bon ter Bollemdung der Arbeiten oder Lieſerungen 
richtet jedoch die bauleitende Behörde ſelbſt eine Baus | bat der Unternehmer tem banleitenden Beamten durch 
haufentaffe, jo has er ſeine nicht bereits anderweitig eingeſchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf der 
eſicherten verſi icherungspflichtigen Arbeiter und Ange- | Termin für die Abnahme mit tbunlichfter Veſchleunigung 
kllten in dieje Kaſſe aufnehmen zu lajjen und erfennt anberaumt und dem Unternehmer fdriftlid gegen Be— 
das Statut derjelten in allen Beftimmungen ale ver: | bändiqungsidein oder mittelft eingeſchriebenen Briefes 
bindlich an. Zu den Koſten der Rechnungs- und Kaſſen⸗ bekannt gegeben wirt. 
führung ber Baukrankenkaſſe bat er in dieſem Falle auf Ueber die Abnahme wird in ber Regel‘ eine Ber: 
Berlangen der bauleitenven Behörte einen von derſelben handlung aufgenenmen; auf erlangen des Ilnter: 
iftzufegendben Beitrag zu leiften. |nehmere muß dies geicheben. Die Verbandbfung iſt von 

—— es der Unternehmer, die Krankenverſiche⸗ dem Unternehmer bezw. dem für denſelben etwa cr- 
rung ter von ibm bejchäftigten verft iherungsnflichtigen ſchienenen Stellvertrerer mit zu vollziehen. | 
Yerionen zu kewirfen, ſo ift er verpflichtet, alle Auf- Bon ber über die: Abnahme aufgenommenen Ber: 
merbimgen:: au erftatten,; welche etwa ter hauleitenden| handlung wird dem Unternehmer auf Berlangen be- 
Behörde hinſichtlich ter von ihm beſchäftigten Perjonen | glaubigte Abſchrift mitgetheilt. 
durch Erfüllung‘ der aus dem Reichsgeſetze vom idten| Ericheint in dem zur Abnahme: ‚anberaumten Ters 
Yuni :1883 fich ergebenden Verpflichtungen erwachſen. mine, gehöriger Benachrichtigung ungeachtet, weder der 

Erwaige in dieſem Kalle von ber Baufranfenfaie | Unternehmer jelbft, noch ein Bevollmächtigter deſſelben, 
detutenmaͤßig geleiſtete Unterſtützungen find von dem ſo gelten die durch die Organe der bauleitenden Be⸗ 
Unternehmer gleichſalls zu erſetzen. horde bewirkten Aufnahmen, Netitungen N. — wu 

Der Unternehmer erklärt hiermit ausdrücklich die |erfannt. 
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Auf. die Feſtſtellung deo sen. tem Unternehmer Ge⸗ 
leiſteten im alle der Arbeitsentziehung (6 9) finden 
dieſe Beitimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Müſſen Theillieferungen ſoſort nad ihrer Ans 
fieferung, abgenommen ‚werben; ſo bedarf es einer be- 
\onteren Benachrichtigung des Unternehmers ‚hiervon 
nicht, vielmehr iſt es Sache deſſelben, für‘ jeine In: 
wejenheit. .oßer Vertrenung bei der Abnahme ‚Sorge: zu 
Ixagen, 

613: Rechnungsaufſtellung. 

Bezüglich der formellen Aufſtellung ver Rechnung— 
welche in der Form, Msdrucksweiſe, Bezeichnung der 
Bautheile und Reihenfolge der Poſitionsnummern genau 
nad dem Verdingungsanſchlage einzuridjten ift, hat ber 
Unternehmer . den. von: der baufeitenten Behörde bezw. 
dem bauleitenden . Tramten. geſtellten Anforderungen zu 
entſprechen 

Etwaige Mehrarbeiten find: in: ‚ keionderer NRechnung 
nachzuweiſen, unter dentlichem Hinweis auf die jchrifts 
lichen Vereinbarungen, welche kezüglich derſelben ge⸗ 
treffen. morden jmd: -.. 

—2 Tagelohnrechnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
feitend-. des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn ans- 
geführt, fo iſt Die Lifte der hierbei Fejchäftigen Arbeiter 
sem baulettenben Beamten: ober beffen. Vertreter behufs 
Prüfung : ihrer. Richtigkeit. täglich vorzulegen. ' Etwaige 
Ausftellungen Dagegen find. dem Unternehmer binnen 
längſtens 3 Tagen mitzutbeilen. 

Die Tagelohnrechnungen find Tängftens von: ? 

= Boden dem bauleitenden Beamten einzureichen. 
» 2.8.14 Zahlungen. Zu 

-. Die: Shlußzaplung erfolgt inf die vom liter: 
nehmer einzureichenbe Koſtenrechnung alsbald .nad . voll⸗ 
endeter Prüfung und Feſtſtellung derſelben. 

Abſchlagszahlungen werten dem Unternehmer. in 
ungemefjenen Friften auf Antrag, nach Maßgabe bes 
jeweilig Geleiſteten, bis zu der von dem bauleitenden 
Beamten mit Sicherheit vertreibaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungsver— 
ſchiedenheiten zwiſchen dem bauleitenden Beamten eder 
ber bauleitenden Behörde ımd tem Unternehmer beſtehen, 
ſo ſoll Das: dem Legteren unheftritien zuſtehende Gut: 
baten demſelben gleichwohl nit Forentbalten erben. 

Verzicht auf ſpätere Geltendmachung aller 
nicht ausdrücklich vorbehaltenen Anſprüce. 

Bor Empfangnahme tes don. tem bauleitenden 
Beamten ober ber. bauleitenden Behörde ats Reftguthaben 
zur Auszahlung. angebotenen Betrages muß der Unter: 
nehmer alle Anſprüche, melche er aus tem Vertrags: 
verhältnig über die behördlicherfeits anerkannten hinaus 
etwa noch zu haben vermeint, beſtimmt bezeichnen und 
ſich vorbehalien, widrigenfalls die Geltendmachung dieſer 
Anſprůche Ipäter. ausgeſchloſſen iſt. 

Zahlende Kaſſe. 

Alle Jahlimgen erfolgen, jofern nicht in den be⸗ 
fonderen Bedingungen etwas anderes feſtgeſetzt iſt, auf 
der Kajje ver bauleitenten Bebörde. 


zu 





— — —.— — — — — —— — — — — —— — —— — — —————— re Ren 


| gehändigt. 


F. 15. Gewährleiſtung. 

Die in den beſonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgeſehene, in Ermangelung ſolcher nach den allge⸗ 
meinten, geſttzlichen Vorſchriften ſich beſtimmende Friſt 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiſtung für 
die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt mit 
dem Feitpunkte ter Abnahme der Arbeit oder Lieferung. 
.De Einwand nicht rechtzeitiget Anzeige von 
Mangein gelieferter Waaren (Art. * des Handels⸗ 
geſetzbuches) iſt nicht ſtatthaft. J 

5 16. Siderbeiisftellung.: „Bürgen.: 1 
Bürgen haben als Selbſiſchuldner in den Sertrag 
mit einzutreten. J W 

Kautionen. .. 
Kationen fönnen in baarem Gelbe. ober. guten 
Werthpapicren oder ſicheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtollt werden. 
:: Die Schuldverſchreibimges/ weltche von dem Deusichen 
Reiche oder von einem Deutſchen ‚Buntesflaate aus- 
geſtellt oder garantirt find, ſowie die, Stamm⸗ und 
Stamm-Prioritäte-Aktien “und :die Priotität6-Dblige- 
tionen derjenigen Eiſenbahnen, deren: Erwerb durch den 
Preußiſchen Etaat 'gejeglich genehmigt if, werden zum 
vollen Kurswerthe ald Kaution angenommen: Dice 
übrigen kei der Deutſchen Reichsbank beleihbaren Effekten 
werden zu tem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil bed 
Kurswerthes als Kaution angenomillen. | 
Die Ergänzung einer in Wertpapieren beſtellten 
Kaution kann gefordert werden, falls in Folge eines 
Kursrückganges ter Kutswerth, beziv. der zuläfftge 
Bruchtheil deſſelben für den Betrag der Kaution. nicht 
mehr Dedung bietet: 

Baar hinterlegte Kautionen ‚werden. nicht verzinſt. 
Jinstragenden Werthpapieren find die Talons uud 
Zinsſcheine, inſoweit bezüglich der letzteren in den beſon⸗ 
deren Bedingungen nicht etwas Auderes beſtimmt wird, 
beizufügen. Die Zinsfcheine werten jo lange, als; nicht 
eine Veräußerung der Werthfaptere zur. Dedung ent- 
ftandener Berbindlichfeiten in Ansficht genommen merken 
muß, an den Källigfeitsteiminen Dem Unternehmer aus⸗ 
Fir den Umtauſch ter Talond, Die Eins. 
(öfung imd ten Erjag ausgelooſter Werthpapiere, ſowie 
den Erſatz abgelanfener. Wegſel. hat der Unternehmer Hr 
jorgn. 
Kalle ker. Unternehmer in irgend einer Beyiebung 
feinen Verbindlichkeiten nit nachfommt, kann die Be⸗ 
börte zu ibrer Schadloshaltung auf dem einfachſten, 
gefeglich zuläffigen Wege die. hinterlegten Bertbpapiere 
und Wechſel veräußern bezw: einkaſſiren. 

Dit Rückgabe ter Kaution, ſoweit dieſelbe für 
Berkindlicjfeiten tes Unternehmers nidt: in Anſptuch 
zu nehmen iſt, erfolgt, nachbem ter. Unternehmer. Die. 
ibm obliegenben Verpflichtungen vollſtändig erfüllt: hat 


‚und infomeit bie Kaution zur Sicherung ber Garantie⸗ 


| verpflichtung dient, nachdem :die Garantiezeit abgefaufen 
ift. on Grmangelung antermweiter Verabredung gilt als 
redungen, daß Die Kaution in ganzer Hoͤhe zur Drefung 
der Sarantieverbindlichfeit einzubebalten iſt. 
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$ 17.. Uebertragbarfeit bes Vertrages. 

Ohne Genehmigung der banfeitenden Behörde darf 
ter Unternehmer feine vertragsmäßigen Verpflichtungen 
uicht auf Andere übertragen. 

Berfällt. der Unternehmer vor Erfüllung des Ver⸗ 
trages in Konlurs, jo iſt die bauleitende Behörde be⸗ 
tehtigt, den Vertrag mit dem Tage der Koniurseroͤffnung 
aufzuheben. 

Bezüglich ver in. diefem Falle. zu gewäßrenden 
Vergütung, fowie der Gemährımg von Abſchlags⸗ 
sahlumgen finden die Beſtimmungen des $ 9 finngemäße 
Inwentung. 

Für den Fall, daß. der Unternebmer mit. Tode 
algeben jollte, bevor der Vertrag vollftindig erfüllt. if, 
dat Die baufeitende Behörte tie Wahl, ob fie bad Ver: 
tögeverhältnig mit den Erben deſſeiben fortſetzen oder 
infeibe als aufgeföft betrachten wıll. 

$ 18. Gerichtoſtand. 

Für die aus diejem Bertrage entipringenden Rechlo⸗ 
heitigfeiten hat der Unternehmer --- unbeichabet ter im 
10 vorgefehenen Zuſtaͤndigkeit eines Schietögerichts --- | 
ki dem für den Drt der Bauausführung zuftändigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

519 Schiedogericht. 

Streitigfeiten über die durch den Vertrag be 
gründeten Rechte und Pflichten, fomie über die Aus- 
führung des Vertrages find znnächft ber vertragſchließen⸗ 
ten Behörde zur Entſcheidung vorgufegen. 

Die Entieitung dieſer Behörde gilt ale 
werfannt, falls der Unternehmer nicht Binnen vier 
Besen, vom Tage der Zuftellung derſelben, der Be— 
birde angezeigt, daß er auf ſchiedsrichterliche Entſchei⸗ 


antrage. 

Die Fortführımg der Bauarbeiten nah Maßgabe 
der von der Verwaltung getroffenen Anorbnungen darf 
lierdurch nicht aufgehalten werben. 

Auf: das ſchiedorichterliche Verfabren finden die 
Borfgmifsen der Deutichen - Gieil-Proyeßordnung ' vom | 
%. Januar 1877. 88 851-872 Anwendung: ; 

über. die Bildung des Schiedsgerichts durch 
Nie beſonderen Bertragsbedingungen abweichende Vor⸗ 
Mkiften nicht ‚getroffen fü ind, ernennen die Bermaltung 
md ber Unternehmer je. einen Schiedsrichter. Diefelben 
len nicht ‚gewählt werden aus ter Zahl der 
mmirtelbar Betbeiligten oder derjenigen Beamten, zu 
teren Geſchafistreis die Angelegenheit gehört hat. 

Falls . die Schiedsrichter ſich über einen gemeins 
kam Schiedsſpruch nicht einigen Können, wird das 

de durch einen Obmann. ergänzte Derfelbe 
wab von den Schiedorichtern gewählt, ter, wenn dieje 
ffch nicht einigen fönnen, von dem Präfibenten derjenigen 
benachbarten Previnziaibehoͤrde teffelben Verwaltungs: 
jweiges ernannt, beren Sig dem Sitze der vertrag⸗ 
aließenden Behörde am nãchſten belegen ift. ö 

Der Obmann hat bie weiteren Verhandlungen zu 
leiten und baräber zu hefinten, ob und in wie weit 
i jätyumg der bisherigen Verhandlungen (Beweis⸗ 





cm 
aufsahıme u. |. w.) fiattzufinden hat. Die Entſcheidung 


über. den Streitgegenftant erfolgt dagegen - nach 
Stimmenmebrpeit. - 

Beñehen in-Begichung anf Summen, über. welche gu 
entſcheiden ift, mehr als zwei Meinungen, ‚jo wird die 
für die größte Summen : abgegebene: Stimme der für 
die zunächſt geringere abgegebenen Hinzugerechnet: 

Ueber die Tragung der Koften des ſchiebsrichter⸗ 
lichen. Verfahren eñtſcheidet das Schiedegeriht nach 
billigem Ermeſſen. 

Wird der Schieds ſpruch m ven im $ 867 ter 
Civil-Progefordnung bezeichneten Fällen Aufgebaben, ſo 
bat die Entſcheidung des Streitſalles im ẽrdentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

s 20. Koſten 

Briefe und Depeſchen, 
die Ausführung des Vertzage 
ſeits franfirt. 5 

Die Portoloſten für ſolche Ge 
Sendungen, melde im ausſchließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, irägt der Iegtfre.: " 

Die Koften des Vertragsftempelg. trägt der Unter- 
nehmer nad) Maßgabe’ der gejeßlicyen Bei immungen, 

Die übrigen. Foflen tes MWertragsabf air 
fallen iedem Teile’ zür Silfte wir Fafı. 





v Strip 
Fact den’ E; 


betreffen, meiden. beider 











ur 


Die vorflehenden Vernngungen werten hierdurch 
wiederholt mit dem Bemerken offentlich befänmt gemacht, 
daß dieſelben bei’ der -Bergebüng von Arbeiten. und 
Lieferungen im Bereiche der Allgemeiner Bauverwaltung, 
der Staats: Eiſenbahn⸗ umd Verge Verwaltung, fowie 
im Bereiche der Königlichen Minſterien: des Innern, 
der Finanzen, für. Handel und Gewerbe, der Zuftiz, 
der geiftlihen 2c. Angelegenheiten und für Landmwirtb- 
fhaft, Domainen und Forſten, bei Iegterem Minifterium 
jebod nut für ‚bie landwirthſchaftlihe und -Geftüts- 
| Verwaltung in- Anwendung zu bringen find. 

Ferner wird mit Bezug auf’ S 6 Per Bedingmngen 
für die Bewerbung um Arbeiten -und Kiefernngeni 
bemerkt, daß ‚für den Verwaltungsbezirk Berlin eine 
Zufchlagsfrift von 28 Tagen feßgeiene Li — 

Potsdam, den 3. März 1894. 

Der Regierungs-Prafbent. 

Behandlung der Jefifendungen in’ Staakevienfi- Angelegenheiten. 
35. Veftinmungen 
über die geigäftfihe Behandlung der Vvoſt⸗ 
ſendungen in Staatsdienſt-Angelegenheiten. 

Mit der Reichs-Prſwerwaltung iſt auf Grund des 
$ 11 des Gefeges, ‚betreffend "die Portofreiheiten im 
Gebiete des! Norddentſchen Bundes vom 5: Jimi 1869: 
GBundes⸗Geſetzblaut Seite 4141), ein Abkommen :bahlır 
geſchloſſen, daß vom 1. "Apfil’d.. 3. lab am Stelle ber 
Portos und begiepungsmwelje Bebührenbeträge ‘für die 
einzelnen feanfirt ;abzujcidenden portopflüchtigen' Een- 
dungen ber Koͤniglichen Behörden. mid ber. zinzeln 
lebenden Koniglichen Benmten- eine Aoerfiorlalfunme 
an..die ‚Reihe Pofvermaltung geyablt wird. “ 
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Bon ber Averfionirung find jedoch ausgeſchloſſen 
und Daher auch ferner an die Vofiverwaltung im Ein— 
zeinen durch Verwendung von Poſtwerthzeichen ke: 
ziebungsweife kaar zu entrichten: 

a. das Porto für ‚Sendungen nad dem Auslante, 
b. das Porto.. für Sendungen, melde bei den Be— 
börden unfranfirt eingeben, 

die Gebühr für Beftellung der Briefe mit Werth: 

angabe, Padete mit oder ohne Werthangabe, Ein- 

fcpreibpadete und Poſtanweiſungen nebft den dazu 
gehörigen Geldbeträgen, 

. das Eilbeſtellgeld, 

» die Nebengebühr für die von dem Yandbriefträger 
eingejammelten, zur Weiterjendung mit ber Poft 
beſtimmten Gegenftände, wenn die Sendung jelbfl, 

auf melde überhaupt diefe Gebühr Anmendung 
findet, unfranfirt abgeſandt werden fol, 

. die Poſtanweiſungsgebühr für die Uebermittelung 
der auf Poſtauftragsſendungen eingezogenen und 
dem Auftraggeber zu Überjententen Beträge. 

An Stelle des Regulativs des Königlichen 
Staatsminifteriums vom 28. November 1869 treien 
nun für die geſchäftliche Behandlung der Poftjendungen 
in Staafsdienft-Angelegenpeiten vom 1. April d. 2. 
ab nachſtehende Beitimmungeir in Kraft. 

5 1. Frankirt abzuſchicken find alle Poftiendungen 
zwilchen Königlichen Behörden einichließlich der einzeln 
ftehenden Königlichen Beamten, ferner die Poftiendungen 
an andere Empfänger, wenn diejelben entweder 

a. nidt im Intereſſe der Empfänger, ſondern aud- 
ſchließlich im Staatsintereſſe erfolgen, oder 
b. an eine Partei gerichtet find, welche nad ten bis⸗ 
berigen Borfchriften auf portofreie Zuftellung einen 
Rechtsanſpruch hat, oder 
c. in einer Prozeß: oder Vormundſchaftsſache ergeben, 
jür welche einer Partei das Armenrecht bewilligt ıft. 
Alle fonftigen, von Königlichen Bebörten ausr 


C. 


nl 
— 


|) 


|Tieferung gelangen, 3. B. Poftfarten und Poſtanwei⸗ 
jungen, müjjen außer mit dem Bermerfe: „rei It. Averi. 
AT 24” und der Bezeichnung der Bebörte ebenfalls 
mit dem Dienfifiegel oder Dienfiſtempel oter mit Siege 

marfen ter ablendenten Bebörte bedrudt werden. = 

Poſikarten und Poftanmeifungen hat biefer Abdrud. auf 
‚ter Adreßſeite zu erfolgen. 

Bei Briefen mit Zuflellungsurfunde ift ber Ver⸗ 
merf „hei It. Averſ. Ar 21 auch auf die Außenſeite 
ver Zuftellungsurfunte zu legen. . 

Nachnahme⸗Poſtanweiſungen werben von dem Poft- 
beamten, welcher dieſelben auefertigt, in ber linken 
unteren Ede mit dem Vermerk „frei It. Averſ. M 21” 
verjeben. 

Bon dem vorfiehend bezeichneten Erforderniß eines 
Dienfifiegeldö oder Dienftftempels oder von Siegel- 
marfen wird nur dann abgejeben, wenn der Abfenter 
ſich nit im Beſitze eines dieſer Berichlußmittel befindet 
und Dies auf der Adreife unterhalb des im Abſatz 1 
Ziffer 1 bezeichneten Vermerks durdy Die Worte „In 
Ermangelung eined Dienftfiegeld” mit Unterjchrift des 








Namens unter Beifegung der Amtseigenichaft befcheinigt. 

$ 3. Die Behörden einichließlid) der einzeln 
ftebenden, eine Bebörte repräfentirenten Veamten haben 
fi zur Herfielung der im $ 2 Abfag 1 unter 1 und 
2 


— 


bezeichneten Vermerke eines Stempels zu bedienen, 
welcher der nachſtehenden Form entſpricht: 


Frei It. Averſ. IF 21. 
Kgl. Pr. Amisgericht. 


Die Angale des Orts, an welchem tie Behörde 
ihren Sig bat, iſt in dem Stempel nicht erforderlich. 

Der Stempel ift in einer gegen unbefugten Ge- 
brauch fihernten Weiſe aufzubewahren. 

Einzeln ſtehende, nicht im Beſitze eines Stempel: 
benindlihe Beamte, baben ten. Bermerf ‚frei It, Averf. 








gebenden Poftiendungen find unfrankirt abzulafienz teil .NF 21” unter Deifeßung ihrer Namensunterichrift und 
Poſtanweiſungen iſt jedoch, Da dieſe dem Frankirungs⸗ |ibrer Amtseigenſchaft handſchriftlich herzuſtellen. Führen 
zwange unterliegen, der entfallende Frankobetrag burd) | diefefken fein Dienftfiegel, fo ift nab der Vorſchrift im 


den Abſender erforderlichen Falles von dem Gelchetrage 
der Ueberweiſung vorweg abzuziehen. 
$ 2. Die franfirt abzufbidenden Sendungen, 
weit fie der Averfionirung unterliegen, find 
1) mit dem Vermerk ‚frei laut Averſum „N 21, 
abgefürzt „Frei lt. Averf. NE 21” umd 
2) mit der Bezeichnung der abfententen Behörde zu 
verſehen. 
Der ımter 1. bezeichnete Vermerk iſt auf Die 


jo: 


Borderjeite ter Sendung beziehungswei ſe bei Packeten 


auf die Vorderſeite der Packetadreſſe in die linke untere 
Ecke, und die Bezeichnung der abſendenden Behörde. un- 
mittelbar unterhalb. diejed Vermerks zu ſetzen. 
Außerdem müſſen fih die Sendungen burd den 
Verſchluß mittels des Dienſtſiegels, oder Dienſtſtempels 
oder mittelſt Siegelmarken der abſendenden Behörde 
se» Wipzeinen als zur mentgeltlichen Bejörderung ge⸗ 
Anet erweijem, Öenbungen, weldbe often zur Ein: 


$ 2 Abjag 6 zu verfahren. 
$ A, Die Kranfirung ber nach Orten außerbalb 
des Deuiſchen Reichs beftimmien Sendungen erfolgt im: 
|der bisherigen Weile durch Kontirung bes Porto und 
der fonftigen Poftgebühren. | 

Die bezeichneten Sentungen ‚werben von ter ab⸗ 
lafienden Behörde in ein Porto-Kontobud eingetragen 
Iund demnäcft mit Tem lepteren ter Poftanftalt über: 
geben, welche Die tariimäßinen Portos und Gebühren: 
beträge ſowohl in dieſes Buch, als aud in ihr Gegen- 
buch einträgt. Ebenjo werten tas Porto und die Ge⸗ 
bühren für ſämmtliche an eine Königliche Bebörde ger. 
richtete Sendungen, welche unfrankirt eingehen, bei der 
Auslieferung Seitens ter Poſt— Anſtalten in den bezeich⸗ 
neten Büchern kontirt. 

Allmonatlich werden die fontirten Geſammtbeträge 
von ten Behörden an die Poſtanſtalten gegen Quittung 
lim Kontobuch gezublt. 
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5.9... In Boktefi der Wiedereinziehung berienigen Vorſchriften über die Ausführung dieſer Veſtimmungen 


von eines Behörde verauslagten Porto⸗ und 
beträge, zu teren .Erftattung. der Abſender oder ber 
Empfänger einer Sendung oder ein jonfliger Intereifent 
verpflichtet if, bewendet es "ei den beftehenden Vor⸗ 
khriften. Auch ferherhin: find überall die tarifmäßigen' 
Vorto⸗ und ehühkenbeträge in Anſatz zu bringen. 
5:6. ie nach 6 1 unfranfirt abzulaſſenden porto⸗ 
plichtihen en Sendungen fi find auf.der Mdreffe als „porto⸗ 
ihriße e Dienffade“ zu bezeicinen und mit dem Dienf- 
abfenzehben ‚Bebörke zu verſehen. Zinzeln De 
—— te, welche ein ſolches nicht ſühren, haben 
ermerk „portopflichtige Dienſiſache⸗ die 
—— eines Dienſtſiegels“ mit Unterſchrift des 
Namens und Veiſeung des Amischaralterb zu beſchei⸗ 
vun. 
Die Aöniglicgen Behörden haben in. ihrem 
Srios onen anf thunlichſte Beſchräniung der Porto- 
mögaben Bedacht zu nehmen and instejonbere folgende 
Beftimenungaı Id ältig zu beachten: | 
3 Sollten; mehrere Byiefe gleichzeitig an eıne derefie 
abgefanht werden, ſo find diefelben im ein gemein- 
ſchafiliches Cquvert zu verſchließen. 
Packete ohne: Werihysdeklaration, deren Gewicht 
mehr als zehn Kilogramm betraͤgt, find da, mo 
‚Eitenbahnverbindungen beſtehen; jomeit es ohne 
unverpältnigmäßige Verzögerung ihrer Beförderung 
ober eigen jonftigen, Nachtheil geſchehen fantı, als.) . - 
Frachtg “wi der Eijenbapn zu verjenden., Das |- 
gegen — und andere Werthſendungen ſtets 
‚zur Poſſ zu geben | 
As den: Heinäprifich der Verfügungen an Privat⸗ 
—— iſt Papier von jſolcher Beſchaffenheit zu 
wenden, daB das Gewicht deſſelben einſchließlich 
das zuläſſige Maximalgewicht eines Bu 
einfage Briefes nicht überfteigt. 
$ 8. Die Berrehnung ter nicht averfi onirten | 
Vorto⸗ und Gebührenbeträge erfolgt nad) Anleitung dee 
Etats im Reſſort ber Juſtizverwaltung bei dem bazu 
beſtimmten Ausgabe⸗Kapitel, in allen übrigen Reſſoris 
tagegen bei den betreffenden Büreaubedürfnißfonds. | 
Behörden und einzeln flehente Beamte, welche nicht 
mit einem eigenem, auch zur Beſtteitung der nicht aver⸗ 
konirten Porto: und Gebührenbeträge beftimmten Büreau- 
bebärfnißfonds verjeben find, haben bieje Ausgaben zu- 
fammen mit den etwaigen jonftigen Frachtgebühren für 
—— Sendungen und den Telegrammgebühren bei 
Ver vorgeſetzten Behordq zur Erſtattung aus deren 
Sereaubedürfnißfonds zu liquidiren. Ausgenommen 
ſind die Spezialkommiſſoare und: Vermeſſungsbeamten 
der landwirthſchaftlichen Permalting, welche die ihnen 
nad der Averfionirung hoch erwachſenden Porto-Aus- 
gaben, ſowle Die Telegrammgebühren aus. ten Büreau- 
begiehungsweije Amtefoften: nıfehäbigungen zu beftreiten 


2) 


2) 


9) 


% 


| 





crke 


’ 9. Den einzelnen Miniſterien bleibt vorbe⸗ 
halten, die .für ihre: Rejſores erforderlichen näheren 





(gez.) Graf zu Eulenburg. 


Graf von Cal 
Thielen. 


ar auf die Bi 


zu -ertaffen.- 


Berlin, ven 7. Februar 1894. 
Koͤnigliches Staatsminifterium. 
von Boetticher. 
Frhr. von Berlepſch. 
F Miquel. von Heyden. 
ro 


nfart von Schellendorf. 
Berfehenten vehanorge füge ih Folgendes 


'von Schelling: 
Boil 


Die vverſſo lohiring der Portobeträge erſtrech ſich 

Orten innerhalb des Deutichen 
Reichs frankir abzuſchickenden portopflich⸗ 

tigen Sendungen. Die Beſtimmungen, in welchen 

Füllen Senbungen unfranfirt abzufäffen oder in 

feikiSangelogenpeiten (Militaria, Marinefad 

Reichsdienſtſache und als Königliche Angefegenpeit 

portoftei zu:befördern find, bleiben unverändert. ' 

Zu ben aberfionirten Porto: und ‚Vogebüprehe 

Beträgen gehören ſauch | 
a. die Porno: Ha Gebüpren- Berräge für Set: 

digigen 'an GSnpfänger im Orts- oder Land⸗ 
| beſtellbe irf der Aufgabe: Poſtanſtalt, | 

h. die Nebengebühren für die von den Lanbbrief⸗ 
traͤgern entgegengenommenen, zur Weiterſendung 
mit der Poſt beſtimmten Sendungen, ſoweit die 
betreffenden Sendungen überhaupt einer Nebeps 
gebühr Unterliegen und bie zum Beſtimmungb⸗ 
orte zu franfiren find, 

. die Gebühr (das Sranfe) für YoRauftragf- 
jendungen, 

. bie Geb hi für die Uebermittelung des eingp- 
zogenen Nachnahmebetrages, 

e. bei franlirt abzuſendenden Briefen mit 3 
ſtellungsurkunde neben dem Porto für den Hin- 
weg ted Briefs Die Zuſtellungsgebühr und dad 
Porto für die Nüdjendung der Zuftellunge- 
urfunde, 

. bei frankirt abzuſchickenden Nachnahmeſendungen 
‚neben dem Porto⸗ und ber Vorzeigegebuͤhr bie 
Gebühr für die Uebermittelung ber eingezogenen 
Nachnahmebeträge. 

Die Poſt darf anlählid der Averfı tonirung zur 

Vefärterung von Eendungen nid in — 

Umfange als bisher in Anſpruch genommen werde 

e8 verbleibt daher bei den befiehenden Anordnungen 

über das Abuagen von Briefen durch Die Untet⸗ 
beamten ꝛc. ber Behörden am Sitze der letzteren, 
ebenſo bei den Beſtimmungen über die Beförderung 


arößerer Packete als! Frachtgut mit der Eiſenbahn 


und über die Abhokung der: Eendungen durd) bie 
.. Behörden von. der. Poſt. 
Die‘ mir unserftellten Rönigligen Behoͤrden und 


Infteßenten K niglichen Beamſen werden anaewigie, 
biernad) vom 1. 


prii d. 3. ab zu verfabren.. 
| Porsdam, den 8. März 1894 
Der Bereringa reifen. 


! rutt! 
Nachweiſung der Markt⸗ ıc. 
©etreide |. .  Webrige Markt 
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11] Potsdam 
12] Prenzlau 
13] Prigwalf 
14] Rathenow 


— 
= * Tr — 
Tr EL) | 
13 " . J 
Namen. der Städte Ä = 
3 ö 
E57 w 
Angermünde 7 
Berstow 7 
Star i LE 
Brandenburg 2190] 6 
Dahme ; 3-1] 5}: 
Eberswalde 3i50l 7 
Havelberg 3163| 516 
Jüterbog ‘4 E) 
Luckenwalde 380]-6 
10) Perleberg 220.6 
3/50) 6 
2)50] 5) 
2190] 5) 
15] VNeu⸗Ruppin Bor 5 
16] Schwedt ‘6 
17] Spandau 6 
18] Strausberg Bert 
19] Teltow 








20] Templin 

21] Treuenbriegen 

22] Wittftod 0" 

23] Wriegen a. D. _ 
Duriautt [13,56 

Potsdam, den 13. März 1894. 
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des Monatsdurchſchnitis der gezahlten höchſten Tagespreije einfchli Aufſchlag im Monat Februar 
1894 in den Hauptmarftorten des Renieru osdam — 
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Der Stegierngespeäfie 
— * — ——— 


Befauntmahung Wagen, landwirthſchoftlichsn air gererdlichen Gegen- 

38. Dee Sönigg. Majeftät haben mittelft Aller- |Ränden auch:im Preußiſchen Staatsgebiete und zwar in 

höchſter Ordre vom 12. ‚Februar d. I. dem Gemite zur|ten Kreiſen Jerichow L, Calbe, leben, Aſchers⸗ 

Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde in Baden dieleben, Oſchersleben, Halberſtadt (Stadt and Landkreis), 

Genehmigung zu :erkheilett gernbt, zu den von der Groß- Wernigerode und im Stadtkreiſe Magdeburg (Regierungs⸗ 

verzoglich Badiſchen · Landesregierung in den Zafren|bezirt Magbekurg), fewie im Kreife Jauch Belzig 

1894, 1895 und. 1896 geflatteten öffentlihen. Ansfpie- | (Regierungsbezirf Potsdam) Looſe zu. vertreiben.‘ 

lungen von Pferden, Wagen und anderen Gegenftänden Potsdam und Berlin, den 9. März 1894. 

uch im..diejfeitigen. Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. |. -Dec Regierungs-Yodfvent. Des. Poitei ⸗Präfident. 
Potsdam aud:. Berlin, ben 9. März 1894; i Betanntmndmiirg. 

. Der: Begierunge-Präfident. Der Poligei-Prafident.. |60. Die Dienfiräume der. Königlihen Gewerbe: 

. Befaumntmahung. “ - [infpeftion Berfin.:Ik - (Potsdam) irbifinden fih vom 

BB. Der Herr Minifter des. Innern Hat durh 15. März d. I. ab bis auf Weiteres im. Eeitenflügel 

Eriaß vom 8.. Februar d. 3. II. 1390 dem Vorſtande des Hauſes Tempelhoſer ‚Ufer 10 ‚Berlin SW. 61. 

des Sandueirthihaftlichen. Vereins zu Zerbit im Herzog | Die Inſpektion wird durch ben Königlihen Gewerbes 

ıhum- Anbelt- auf Grumd Allerhöcdhfter Ermächtigung die linfpektor Waegoidt verwaltet: 

Erlaubniß erteilt, zu der ihm von ker herzoglichen Potsdam, den 8. März 1894. 

Lanbeöregierung geſtatteten Ausfpielung von Pferden, Der Regierungs⸗ Präſident. 


ent. 























a 


Bekanntmachung. 
61. -. - -DemKrei ow⸗Storiow iR durch Erlaß 
des Herrn Miniſtera für öffentliche Arbeiten vom 
19. Februar 1894 — III. 1830 — die Genehmigung 
zur Errichtung von Ehanffergeithebefellen at folgenden 
Chauſſeen ertheilt worten: 
1) Hebeſtelle Kohlsdorf an ber von ber Beeckow⸗ 


—S :bei anſte landen Rranipeiithi x, marh- Zu: 
ſtimmung · ded-- Gemeindeverftandes für den Stadrtireis 
Berlin Folgenden verordnet: 

1. Die, Benugung von öffenttigen Fuhrwerlen 
Cohrhhchen, Dioichte Omnibus, Pferdebäpren, Eifen- 
bahken) und von ’ffentli 
Transport von: Chole ar, 


n 


ferfabrzeugen zu 
ocken⸗ 


Darm, Fißck⸗ un 








Btorfan’er Chauſſee über Koblsdorf und Koſſen⸗ | Rüdial-Thyppuß-, Diphtberie--Nühız, Schatlace ir 
biahs Bis zur Urmue tes streifen Lübben führenden Mefern-Rranten, Jondie von Epgleranerdätipen ;, ift 
Ehauffte, verboten. 
2) bei See, an- der Ehyauſſer Lindenberg ⸗ 82. Ben: dieſe Bor Bertkenunlasen it, Kbird, ſo 
ebrigf, fern: nicht Bu Ba: und Beam s 37 
3 ebeftelfen at ih Beh. Buchholz an der von |des B.-Ctt.-©.-B, Yo) BE N £, ae xXwirlt 
torfom über Bugt, Kehrigk, Gr. Eichholz und iſt, mit Getdfrafe" Bis) zu 8 hl dere Ste 
re N A dur Rreisgrenge in der im Anvernögensfalle eine, Safıla En au IQ Tage 
Richtung, dur dritt; Ketaft, i 5 


Dit, der) Gehefing des Chauſſeegeldes, zu 4 
für) je? Meilen, zu 3 für je 172 Meilen, if 
„Mat; 18 An worden. 

Notsbam, di März 1894; 

Det Regie 39 Mäſident. 

äü. BE len > und Ari 

8 efteltt ie Maul⸗ u anens 
‚Jen r um “ig 35 


i 
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6.3. , Diefe ei: Berarb ik ‚mil, be 
Tage ihrer Rn j Bu if 8 + * 

‚Dei, den’ 26, a 843. Es 

Mer Polizeis KEN A | r 

1, Sn; Bernplang | tig heilt, Yet 

} Hal, ih biefmit 


@orfapente: Pofizet: PM 
int 


nochmals zur öffkiliihen, Ko 
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neuden, Kreis Ober-Barni erlifi, den . pi vi 
Marvfgra 149 e und J adamm, R eis Beeöfons ” Der Het ed —3044 
Stor! pe M N Kar ſeuch — 
1 W rlo en Y I aul- u auenſeuche 0; di Su 
in Wartenberg und Berk Kreis Niederbarnim, Ehe an Mad yon ac kenn 
‚Der Milzbrand, unter dem Pinbbieh tes Düonerd, aur Sreilcgung deB Vhrgeifeiges der Berti 4 
Fran ER Er Teltow. erfoꝛ Berti, auf: dom | eng ah pen M ane ka e 
2 elegte Fläche im € der Entelguum, u eſwert 
. 5 pe ‚Neglerungs- —— Bel 14: Earl 10 — J + 
. aehunge Ei. Fa (n.) Wttbeln, Ri | 
* Butlahme in islaus dh © dien. H Age.) TPieTe ' i 


3. In Abanderung unſerer Bekanntmachungen vom 
12. Oltober 1875 (Amtsblatt von 1875 S. 357) und 
vom 10. November 1876 (Amtsblatt von 1876 ©. 401) 
wird beflimmt, daß Anträge auf Entnahme von Eis 
aus ten Öffentlichen Flüffen nicht mehr bei den 
mit Beforgung der . Donanialgefchäite betrauten Be- 
amten (domänenfisfaliihen Bertretern), fondern "bei 
denjenigen Waſſerbauinſpektoren zu ftellen find, denen 
tie Strom⸗ und, Exiftfahrtepoligei anf den. betreffenden 
Flůſſen qufteht.: 
Porsdam, ben 8: März 1894. 


Heeitei te, 


Vorftchender Allerhöcfter Erfaß wird in Gemäbeit 

des $ 2 des Enteignungegejeges vom 11. Juni 1874 

hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 6. März 1894. . 

" Der Porızei-Präfident, 
Freiherr von Richthofen. 
Befanntmakung. 
1A. Alljaͤhrlich müjjen Perſonen, welche dns zu 
laſſige Alter (jegt 30 Jahre). überſchritten haben, dies: 


In den ‚ Minife ® AG 


Koͤnigliche Regierung. ſeiis mit ihren Anträgen, bie Hebammenkunſt "zu 
Bekanntmachun en des öniglichen Woltzzei⸗ erlernen, abgemiejen werben. Bielfach verſuchen dann 
—S zu Berlin. die abſchlägig Beſciedenenen ihre Ausbildung auf einer 


Pirenerkvir a 
PolizeisBerordnung. 
12. Auf Grund der 66 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine. Cantesvermaltung vom 30. Juli 
1883 (G.-&. ©. 115 ff.) und ver $6 5 ff. des Ge- 
über die Polizei-Berwaltung vom 11: Maͤrz 1850 
&. 265) wird bierdurch im Anſchluß an die 
Gerordming vom 3. Juti 1893, betreffend 






Den 


außerprenfiichen. Hehaumenstepranftalt: zu gewinnen, in 

der Hoffnung, nachträglich die Genehmigung zu srlangen, 

vor einer: preußischen Prüfungs:fommiffion fih präfen 

zu laſſen. Da eine derartige Genehmigung jege nicht 

mehr ertheilt wird, bringe id) died behufs Warnung 

der Betheiligten hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Perlin, den 8. März 1894. 


Der Polizei-Präfident. 
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Berliner und Erarietienburger teile tm Menat Zebrvar 1894 
18. EngrossMarttpreife 
im Monatsdurdjgnitt. 
- In Berlin: 
für 100 Aigr. Weigen (gut). “ ma 66 Pf. 
5 ⸗ de. (mittel) 14 16 = 
20:20 8 bo. (gering) 13 = 68 + 
= = = Roggen (gut) 2 Mo. 
BE de. (mittel) 1 = 24 = 
== 5 do. (gering) 12 =» 2 = 
PER Gere (gut) 1:58 + 
u (mittel) 16 = 30 =» 
— (gering) 55 =. 07 
= = ⸗ — (gut) 1 =: 38 = 
= 5 de. (mittel) 53 =: 7% = 
v2 8 do. (gering) 14 =::3%0 : 
«= = Ürbfen (gut) 18 = 9 « 
= 5 do. (mittel) 11: 75 » 
een de ein) - IE “5 - 
= = 5 Rictftop Gb = Mr: 
202 Ha 8 » 45 
Monats-Durfänitt der. böchſten Berliner 


3% WAuffchlag 
Eirob 


Tagespreije eiufchlielich 
-  fdr 50 Rlgr. 
Hafer 
im Monat Februar 
B. Dttail- Markiyreife 
im Mongatédurchſchnitt. 
9 In Bertin: 


fr 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mart ——- m 
s: =  » peifehobnen (meiße) 35 ⸗ 

=: 0: ne. 0 2: — ⸗ 
‚=,  s Startoffeln B 2 — ⸗ 
» 4 Rlgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 :» .A0 = 
«4 = Mindfleih (Bandflih) 1 + 10 - 
= 4 « Echweinefleiih 1 :3%0 « 
sk. = Salbfleiih 1: 235 » 
s. r * Sammeikeiich Tr 1 s 
“L..=. Sped (geränder:) 1 = 5i = 
» 1 = dEhontter H : 40 s 
60 Aid Eier .» 7 s 
“ » 2) In Gpartersenbung: 
für 100 Algr. Eroͤſen (gelbe z. Kechen) 35 Marf — Pf, 
= =. s Gpeiehohnen (weiße) 3 + — + 
= = =  finfen OD 2 — — 
= 2: + Kartoffeln 4 = 27 = 
4 Ries Riwrheijch v. d. Keule 1 = 40 = 
1 = = Bauchfleiſch 1 » 10 = 
«1 = Scweinefleid 1 = 50 = 
«1 °* Kalbfleiid 1 = 40... 
«1 =  Bammelfleiih 1:20 » 
= 1 s Eped (geräucert) 1:60 = 
= 8 s Epbutter 2: 3%» 
= 60 Stid Eier 4 = 06 = 


€. Durdidnitte-Yabenpreije an einem ber 
legten Tage des Monats Februar 1894: 
1) In Berfin: 
für 1 Algr. Meyhl z. Speifebereitung a. Weizen 33 Pf., 


Hen 
9,45 Mf., 3,60 Mt, 4,91 Mt. 
| 


1 





fir 1 Klgt. weht 3. Speifebereitung a. Roggen ” PM. 
«1 = Gerftengraupe \ 5 
» 1 = Gerftengrüge % : 
21 au oeizengrüge 38 + 
:1 i "38. : 
1 = zuf Java, mittler) 60 = 
» 1 = Yavasftaffee (mitt ler/ roh) 3 Dart 10 ⸗ 
21 Gelb in 
ebt. — » 27.» 
FE hehe Wo 
1: hats (pienge) ı = 50° - 
2) In Eparfottenburg: 
für 1 ar. Mehl z. Speiſebereitung a. Weigen 38 Pf, 
1 = desgl. a. Roggen 28 
1Gerſtengraupe 45 = 
=» 1 = Gerftengrüge 43 = 
:1 =: Buchmwenengrüße 38 = 
e 1 = Bire 40 =: 
s1 = Reis apa, mittler) 70 = 
«41 =  Java-staffee (mittter,xep) ? man 80. : 
1 = 3 Kaffee. (gelb in . 
gebt, Bohnen) = 60 "= 
«1 =  Cpeifefalg, 20° 
21 Shen man) 1:35 


Berlin, den 8. März 
Konigliches ——— ErſienAvtheilang. 
Bekanntmachung. 
16. Der ſtädtiſchen Desinfectiong-Anftalt bierjeibf, 
u welder ter Zugang nur vom Kottbufer. liter 
Mr. 19 ftatifinten darf, find wiederholt, von auß er⸗ 
halb Betten, Kleider, Waͤſche und ‚audere,Gegenftände 
zur Desinfection zugegangen, welche durchaus ungenügend 


verpadt geweſen fü nd, 
bei ungenügender, Shrrsdiig,, er jaufeitten 
nven Rranf- 


Sachen leicht eine Uel ebevtuagting, ‚von. 


heiten auf das mit dem Transporte, betraute Perſonal 


ftattinden fann, jo heſtimmen wir. bierdurch, daß alle 
ber ſtädtiſchen Desinfections-Antalt -—- Kottbuſer 
Ufer Nr. 19 bierſelbſt — von ‚außerhalb, ein- 

\gliegtig ver benachbarten Driialten, zur Des- 
infeftion zugebenten Gegenftinde in feſten, dm 
Innern mit Blech ausgefchlagenen Kitten, 
verpadt zugefandt werden müfen 

Zuwiderbandlungen gegen vorfiepende Beftimmungen 
werden dem Königlichen Polizei BD afidium dierſelbſt 
Behufs der. Beftrafung  angezeig werden 

Die Nüdgabe der von Auswärts zur Desinfection 
eingelieferten, Gegenſtände erfolgt nur nad vorheriger 
Bezahlung beziehungeiweife unter Nachnahme ber larif⸗ 
mäßigen Gebühren. 

Berlin, ‚den 30. Juni 1888, 
Magiftrat bieſi ſiger Königlichen Haupt- und Reſi perfekt. 


VolizeisBerordnung, 
betreffend Verpadung und Perfentung von Gchranchsgegenitingen 
von rtſchaften außerhalb Berlin an die biefigen jtübtifhen Dee: 
infectionsanfalten. 


Auf Grund der SE 1A um Ad ud Sir 
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üher, die allgemeine ‚Yanbesverwallung vom 30, Juli 

1883. (G.S. €. 195 ff.) und, ter. 66 5 ff. des Geſetzes 

über die Polizei-Verwaltung yom. Il. Diärz : 1850 

(G.S. S. 265) wird hierduch. nach Zuftimmung des 

Gemeindevorftandes für den Stadtkreis Berlin: Fol—⸗ 

gendeg verordye ꝓP b 
inzi Paragraph. 

Wer ben, I Meryadung und Verſendung von 
Gebrauchsgegenſtänden, melde von außerhalb ein: 
tchließlich der benachbarten. Drtfchaften den 
biefigen ſtädtiſchen Desinfertionsanftalten zugeſandt 
werden, von dem biefigen Magiftrat unter dem heutigen 
Tage veröffentlichten Sorfchriften zuwiderhandelt, wird 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark. befiraft. 

Berlin, den 30. Juni 1888. 

Der Polizei: Präfttent. 

gez. Freiherr von Richthofen. 


Vorſtehende Beſtimmungen bringe ich hiermit wieder⸗ 
holt in Erinnerung mit dem Bemerken, daß jede Zu— 
widerhanblung unnachfichtlich ſtrafrechtlich verfolgt 
wird. Der Zugang zur Desinfectiong-Anftalt iſt jetzt 
nah Örünauerfiraße 23 verlegt. 

Berlin, ben, 8. März 1894. | 
| Der Poligei-Präfttent. _ . 
Befanntmachungen, des Meiche:Ppfamts. 

RPeſtanweiſunge und Poſtaufira s Verkehr mit Periugal. 
Die Portugieſiſche Poſtverwaltung wird den 
zejtweilig augen Woanweffungeverkehr nad): Yan 
Anslanbe !!Hank' 9.1: Maͤrz ab wieder aufnehmen: „m 
Zufchimitthlinge hiermit werten vor demſelben Zlitpunfte 
ab’ auch Pokaufträge zur Gelbeinziehung nad Yorktigal 
wieder zügelaſſen. Berlin W., 7. März 189%. 
Reihe: Poftamt, I. Abtheilung. © — 
Befanntuinchungen der Raiferlichen 
ODber-Pofidireftion zu Potsdam: 
" Befanttmadhung. - 
138: Die Erbauung unvb Lieferung ven Paflfurs: 
Neben fie den Bezirk ter Kaiſerlichen bet: Pof: 
dircciſon IA Idtodam fell vom 1. Efpfembet 104 Ab 
im Wege des öoͤffentlichen Augſchreibumgsverfabrens neu 
verdumgen werden. | \ 
Diet! Anıbietungsbedittgimgen: Finnen inr Wine: 
zimmer (Regiftratur) der Ober: Pofldirection in Pordkam 
‘innerhalb der gewöhnlichen Dienftſtunden eingejeben, 
:auf Berfängen auch Schriftlih gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren und fonftigen Koften mitgetheilt merken. 
Geeignete Wagenbaner werben hierdurch zur Theil- 
nahme an der fchriftlichen Anbietüng mit dem Hinzu: 
fügen aufgefortert, daß die Preisanbietungen ſchriftlich 
und verſiegelt mit der Aufſchrift „Angebot auf Lieferung 
von Pe bis zum 16. April d. J. 
11 Uhr Bormittags  pottofrei an die hiefige 
Dber-Poftdirection einzureichen find. Zu Diejer Zeit 
wird die Eröffitung der“ eingegdngenen Gebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen. 
Potsdam, den 7. März 1504. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireetor. 


0 


| angeblich 


per Sauptserwaltäng der 





| Befanntmachungen 
taatsſchulden. 

.Bekanntkmachnirg. 
N. Die am 1. April 1894. fälligen Zinsfcheine 
der Preußiſchen Staatsfchulden werden bei 
ber Etaatsjchulden-Tilgungskafle — W. Taubenftraße 29 
hierſelbſt —, bei der Reichsbankhauptkaſſe, ſowie kei den 
früber zur Einloſung benutzten Kaflen und Reichsbanf: 
anftalten vom 21. d. MR. ab eingelöfl. Audy werten 
die am 1. April 1894 fälligen Zinsſcheine Der nad 
unferer Befanntmachung vom 6. März 1891 mit dem 
1. April deffelben Jahres auf unfere Verwaltung über- 
gegahgenen Eifenbahn:Privritätd-Anfeihen bei den vor- 
bezeichneten Kaſſen, ſowie beiten anf Diefen Zinsſcheinen 
vermerften Zabiftellen vom 2tften:d. M. ab eingelöft. 

Die Zinsjcheine find, nah ten einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein: 
lölungsftellen mit einem Vergeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Wertb- 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet it und bed Einliefernden 
Namen un? Wohnung erfichtlid) macht. 

.: Wegen Zahlung der am 1: April fälligen Zinſen 
frei das Staatbſchulobuch - eingetragenen 
Forderungen bemerfen. wir, daß bie Zuſendung dieſer 
Zinſen mittels der Poſt jowie ihre Gutſchrift auf den 
Meichsbanf-Biroßonten tert Empfangeberanhtigten zwiſchen 
ten 19. Märy und 8.. Upril' crfolgt, Die 
Baarzahlung aber: bei: der "Staatsichulden: 
Tilgungsfalle am:’19. März, bei den 
Negierungs⸗ aſſen am 21. Mär www 
bei den mit ber Alnnahme: birefter Staatsſteuern außerhalb 
Berlins betrauten Kaſſen am 2. April beginnt. 

Die Staatsichufden-Tilgumgsfaffe tft für die Zins⸗ 
zahlungen werktäglih von 9 bis 1 Uhr: mit! Aus⸗ 
ſchluß des vorlegten Werftages .in jedem Monat, am 
leuten. Monatstage aber von 14 Bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber KBreufifcher Konſols 
machen wir wiederholt auf. die durch und 
verdffentlichten „U en Nachrichtentiiber 
das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ aufmerk⸗ 
ſam, welche durch jede Buchhandlung für 
40 Pfennig oder von dem : Verleger J. 
Guttentag in Berlin d die Poſt für 
45 Pfennig : franeo zu beziehen find. 

Berlin, den 5. März 1894. r1.. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen dev Möttiglichen 

Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachumg. 

4. In Gemäßheit tes $ 20 bed Ausführungs⸗ 
Geſetzes zur Civilprozeßordnung vow.24. März 1879 
(G.⸗“S. S. 281) und bes 6 6 der Berordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, 
daß ter verwittweten Rentnerin Wilhelmine Haaſe in 
Wismar in Mecklenburg die Schulbverihrerbung 'der 
fonfolidirten 4 %Yoigen Staatsanleihe von 1882 . 

Lit. F. M 222377. über 200 M. 
abhanden gefommen iſt. 
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Es wird terjenige, telder fib im Beſitze dieſer daß Herin Hermann Warber zn Rheydt Regierungs⸗ 
Urſunde befindet, biermit aufgeſortert, ſolches ter | Bett Difeltorf), Hanptftraße Nr. 69 mohnbaft, die 
unterzeichneten Kontrolle ter Staatspapiere oder tem  Etultverigreitung ber ‚Tomfplidirten A/tgen Staats⸗ 
Grisbeſider Friedrich Haaſe, zu Schoͤnbagen ber Sr onleihe ut 1861 
walf anzuzeigei,. widrigenfalls das gerichtliche "Ihers "O0 M 195608- über 1000 D.; 
gebotöverfahren behufs Kraftloserflirnng‘ ber: Urkunde angeblich "abhanden gefommen iſt. Es wird Verfige: 
teantragt werden wird. welcher fich im Befitze diefer Urkunde‘ befindet, hiermit 
Berlin, den 3. Mär 1894. u Jaufgefordert, ſolches der unterzeithnteten Kontrolle‘ der, 
Königliche Kontrolle ter Staatöpaptere. Etaatspapiere bder Hetrn je. Walber anznzeigen, 
.Bekanntmachung. widrigenfalls das gerichtliche Anfgebotsverſahren Der ufe 
> Fa Im Gemäßeit tes 5 20 res Ausführungs⸗ | Kraftloserflärung bet Urkunbe beantragt” \ erden wird. 
gejeged zur Civilprozeßordnung vom. 24. März 1879 Berlin, ten 3. März 1894: 
(5.5. ©. 281) und. tes $ b ter Berortnung . vom Königliche Kontrolle der‘ Staatspapiere. 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird bekannt gemacht, | 


——— — — — — 


Bekanntmachungen: der der EAbniglichen Eifenbahn⸗Direktivn zu Bromberg. 

12. Für die in der nadfiebenten Zuſammenſtellung näher bezeichneten Tpiere und Gegenftänte,. welche ruf 
ten daſelbſt ermähnten Ausfrellimgen ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, dag nur für die Hinbefbrdernniz Tie’ volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Berſandſtation und den Ausſteller aber ra erfolgt, nenn durch Vorlage vee riprungiipen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat⸗Befoͤrderungofcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu ert 
mädytigten Stelle nachgewieſen wirt, baß die Thiere bezw. Gegenftänte ausgeßellt geweſen und unverfauft ge⸗. 
Mieben Fb, uhb wenn bie Nücbeförberung innerhalb ber ‚unten angegebenen Zeit ſtattſindet. 

"Inden urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat-Befoͤrderungsſcheinen ſür bie Hinſendung iſt aus⸗ 
va zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen burpweg.n aus ansßellungsgut 
















Bur is 0: DE i " 
PH ver | Nücfheförberung 
! Vejcheinigung| mauß erfolgen. 
111894 fuͤr | auf den Sitecken'd dl Ind ermaͤchti Id 
9. bis 11. Geflügel, ſowie Preu iſchen Ausſtel⸗ Br 
‚Mär. , Gerätbe und Er⸗ EStaafe bahnen. ‚Tungs- Koms Vogen J. 





Fr I. 4 Die Beagiegindigun » wird gewährt 
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NOeRügel-Anohelung. Liegnitz. 


0] { aA der or miſſion. 
1 i uge lzucht 
I Yatrenationte Aus- Cottbus. 9. bis 18. Gewerbliche Se: Preußiſchen Deenleichen. | 
ß. „jür der 0. März | genftänte und Staatsbahnen. u. Wo en | 

en prung | J Nabrungemittel, Reichsbahnen in "Ti 
‚ae und. Boils- = Elſaß—⸗ ebenen] | ” 
et übten 41. bis 13. Geflügel, ſowie Preußiſchen "Biken 12 am. & 
d. —7 Min. 5 Geraͤthe und Er: Staatsbahnen. IQ 
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12. In die vom 1. Mai d. J. ab zwiſchen Berlin | Amtsvorſteher⸗Stellverireiter Paſſow zu Dreeih zum 
Charlottenburg und Alerandrowo verfehrenden neuen! Stellvertreter tes Amtsvorſtehers tes Amtobezirks XIX. 
Durdgangszüge 71 und 72 werten Wagen eingeflellt|- - Scelübbe -- , der Amtsworfleber - Stellverireier 
werben, welche durd Gänge und gededte Lebergangs: | Schmidt zu Menkin zum Stellverireter tes Amtsvor⸗ 
brüden mit, einanter verbunden und mit numerirten |flebers des. Amtöbegirfs AXVI. — Menfin —. 
Plägen verſehen find. -— Im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde ift der Oberamss 

Für die Benupung jedes Plages ift außer dem mann Schüge zu Heinsdorf zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
Fahrpreiſe ein Zuichlag von 2 M. für die I, und|vertreier des Amisbeziris XI. — Heinedorf — er: 
Il, Etoffe und von 1 M. für die III. Klaſſe gegen | nannt worten.. 


Aushändigung einer Plapfarte zu zahlen. Der Polizeiſelretair Grünberg in Prigwalf if 

Sromberg, den 4, Mär; 1894, Ä | zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei tem Könige 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. lichen Amtegericht daſelbſt ernannt worden. 

- Delanutmadung. Am 1. April d. 3. teten in der Waſſerbauver⸗ 


13. Am 1. Aprit 1894 werben bie Perfonen- Halte: wallung folgende Perfonalveränterungen ein: 
punfte Dubeln und Deagwo für den Stückgut- und Eil-| a. Es werden penfionirt: die Schjeujenmeifter 
Rüdgut: Verkehr eröffnen Seuerjenger ın Sinfenpeerd, Kotze in Ebers⸗ 
Bromberg, den 7. März 1894. walde und Lehmann in Liebenwalde. ... 
u ‚Königliche Eijenbapn: Direktion. b. e werden verfebt: I) ber Deidenaufaicher 
Bekanntmachungen der Kreisausfchüffe. | . Sqmidt zu Dorf Zerpenicleufe ale Schleuſen⸗ 
2. Dur durg 5. * 1893 —* meifter nach üinfenpeerd, 2) ber Drüdenaufgisper 
ftattgehabten Brand find u. A. das Geburts⸗ ımd das Pr 8 Mad Wormert Zerpenfeplzufe 333 
Sterberegiſter des Standesamtes Lüſſe pro 1893 ver- Scleuſenmeiſer Schebitz zu. Groß Trante nad 
nichtet worden. Dieje Regiſter mäffen durch Aufnahme Eherömalte, A Brüd : 
neuer Berbandlungen über die Bei dem gedachten erswaltt, BR ber Drüdenaufieber Steuer zu 
Standesamte im Jabre 18693 vor tem Brante zur Zpandau a a leuienmeiller oo Orep drink, 
Anzeige gebrachten Geburts⸗ und Sterbefälle erjegt werden. 2 ſol ufgenr 70 3* 5 
Ich fordere daher alle Betheiligten, beſonders aber Jerpen 6) u er —— Ye Ami Obere: 
diejenigen Perjonen, welche Geburten und Sterbefälle bera i. M. als Brüd Der 
mwährend- der gedachten Zeit tei dem Stanbesamte zu Zerpentchleufe als Drüdenaufgieber nach ert 
Neſchholz angemeiter haben, hierdurch auf, fi Behufs Der Ober-Reaierun 3-Ratb B fedti nf 
Aufnahme nener Verhandlungen bei Dem Herrn Standes- furt 8 A 8" 1 2“ en | her —* e- 
beamien Dähne zu Neſchholz perjönlid zu melden. u ME zum Fr pril 1090 in gleiher Amis— 
Ich made darauf aufmerfiam, daß die Aufnahme eigenichaft an die Generalfommilfioen zu Düſſeldorf 
diejer neuen Verbandlungen für alle Unterefjenten von verſet. u 
großer Wichtigfeit it, inobeiondere and für dieſelben in| Der biöherige Oberpfarrer und Superintendent in 
vermögensrechtlicher Beziehung von weittragender Ber Beeskow, Louis Paul Andreas Friedrich M älter iR 
deutung fein fann. Es wolle daber fein Berheifigter zum Oberpfarrer der Parochie Templin und zum Super 
feine‘ perjönfide Meldung unterlaffen, bieje vielmebr ıntendenten der gleichnamigen Diözeje befleflt worden. 


— —— —— — — — ——— — — 


moͤglichſt beſchleunigen. Der bisherige Pfarrer zu Großmantel Ernſt Dtio 

Belzig, ten 5. März 1894. Wildegans ift zum Pfarrer der Parochie Parftein, 
Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes. Diözefe Angermünde, beftellt worden. 

von Stülpnagel, Der bisherige Hülfsprediger Paul Friedrich Eduard 

Königliger Landrath und Geheimer Regierungsrat. |Buhrow in D. Rirdorf ift zum 2. Diakonus der 

| Verfonalchronit. Parodie D. Nirtorf, Diözefe Cöln-Land II., beſtellt 


Im Kreiſe Ruppin ift der Gewmeindevorfteher :sheri Kandi : hi 
Wolfi in Guten-Germendorf zum Amtevorfteher: | «. ER viobeeige re Kandidat Friedrich 
Steldertreter tes Amtsbezirts XXV. — Buberow — arl Eduard Guſtav Jaccel iſt zum Pfarrer der 
Suelpe — Parodie sie ee eher beftellt aoren. 

Om Qrei P , Der Dilfölehrer Moll am Seminar zu Dranien- 
— Abtaufs en en be burg ift zum ordentlihen Seminarlehrer ernannt worden. 
nanat worden der Amtsvorfteher Wendhauſen zu Dies Der Lehrer Paul Hoffmann aus Geißendorf if 
tifow zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks XIX. -— Eee: | Unter Ernennung zum Seminarhilfsiehrer an das 
lübbe —, der Amtövorfteber Rohrboeck zu Ziemkendorf Seminar zu Oranienburg berufen worden. 
zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks AXIL — Eid: Die YVehrerinnen John, Broſe, Schröder, 
ſtedt —, der Amtsvorſteber Her zu Kleptom zum Amts- Klöbbe, Marggraff, Sobotta, Komaref find ale 
»prfteber des Amtsbezirks XXXIV. - Klockowen, ber | Gemeindefcullebrerinnen in Berlin angeflellt worden. 


Amtöblatt. 148: 
Yerfonäfserändetungen Inf Bezirfe det Raifer-] "affifent enter, Ober? Telezraphenaſſtnenr Kahr⸗ 


fihen DOber-Poftdireftion in Berlin. baum. 
Im Laufe des Monats Februar 1894 find: Dermifchte Nachrichten. 
emamnt zum Ober⸗Poſtdirectionsſecretair Poftfecretair efatntmädung. 


Beyer, zu Ober-Poſtaſſiſtenten die Poftaififtenten | 77. Auf. Grund bes 8 23 des Genoſſenſchafts⸗ 
Brundow, Esyenner, Jander, Krott, Ma⸗ Statuts pom 13: Dezember 1887- wird hierdurch be⸗ 
chowsti, 3. A, Pobl, zum Dier-Telegtaphen. Fannt gemachi, daß A ‚dem Stan der Arbeitgeber 
aſſiſtenten Telegrapbenaſſiſtent 5. J. Pohl; für bie Zeit. vom 1 Aprit 1894 did’ zum 31. März 
etatsömaßig angeftellt als Poſtafſi fienten die Poft- 1898 als-Beifiper bes Schiedsgerichts ter Section 39 
alfittenten Hammer, Huber, Kormed, Wlosz- der Brandenburgiſchen landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
kiewicz, die Poſtanwärter Giegler, Grethe, |genofienfchaft reſp. als ‚Stellvertreter deffelten gewaͤhlt 
Emil Büntber, Hartwich, Marquardt, Moderz!reip. wiedergewählt worden find: 
jobn, Niefrade, Porath, Ulfrid, als Tele- 1) als Beifiger: der Bärtnereibefiger Ludwig Krauſe, 
graphenaſſiſtent Telegraphenaffiftent Rhinow, als Sranffurter Allee 138, 
SeRjecretaire die Poftpraftifanten Frey, Glaͤtzel, 2) als 1. Stellvertreter deſſelben: der Gärtnerei- 
Spoͤrer; | kefiger Robert Roeſſel, Urbanſtraße 29 
verfegt von Berlin, die Pofl hie ecretaire Donat nah | 3) ald 2. Stellvertreter: der @ärinereibefiger Karl 
udenwalde, Hubert nach Heidelberg, Poſtaſſiſtent Belig, Dospogenerfiraße im Zelig'ſchen Hauſe. 














Kumpf nad Forſt (Lauſitz), nach Berlin Poſtſecretair Berlin, den 5. März 1 
Arthur Broile, von Marfneufixchen; - | : Der Borftanb der Section 39,. 
in bew Nuhbefland. verfett: Ober: Pottaffiftent | ‚ (Eravräusihuß.), 
Peterſen, Ober-Telegrapbenaifiltent L. H Schul; n 
seftorben: Boftferretair Echarfenort, Ober⸗Poſt⸗ “ gez.: RIddel 














ebiete._ 








UAnsweifun von Ausländern ans: Dem Hei 























Pi Name und Stand " | Alter und veimath — "Behörde, Datum 

| a ber weiche die Ausweiſung dee 
* | Ausweifungs- 
E des Ausgewiefenen. Beirafung, beichloffen Hat. "yet. 
1. J. 4 5. * 6 





Auf Grund des 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Karl Roſemeyer, geboren am 18. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich pe" Dezember 





Tagelöhner, 1834 zu S’Oraven- Regierungöpräft dent 1893. 
hagen, Niederlande, zu Münfter, | 
ortsangehörig zu Schie⸗ | 

- dam, ebendafelbft, | | 
2 Joſef Seid’T, geboren am 25. Märzitandftreichen, E is öniglich bayerijche | 16. Januar 
Humacher, 1874 zu Noutonic, Polizei⸗Direftion 1894. 
| Bezirk Smichow, Böh— Muünchen, 
men, ortsangehoͤrig zu | 
| Paſek, Bezirf Starfen- | 
| Ä bad), ebenbajeilft, | 
a Eduard geboren am 1. Januar desgleichen, | dieſelbe, 145. Januar 
Sommerauer, 1870 zu Salzburg, 1894. 
Hafner, Oeſterreich, ortsange⸗ 
| hörig ebendaſelbſt, | 
4 Karl Teihmann, geboren am 9. Sepeldeögleichen, | diefelbe, 4. Januar 
Metzger, . tember 1873 zu Wien, 1894. 
; ortsangehörig zu Hen- 
nersdorf, Bez. Jägern⸗ | | v 
| 2 dorf, Defterreichiſch⸗ ER | Ä Er 
\ Schleſien, — | nn 
5 Moſes Tokar geboren im Jahre 1860 hesaleichen, Königlich preußiſcher 14. März 
(Docker), zu Wiſſoko⸗Litewski, | Negierungspräftdent 1893. 


Rußland, ruſſiſcher 


Handelömann, | Gouvernement Grodno .  . | zu Bromberg, 
Staatsangehöriger, 












& u Name und Stand | | Alter ı und > Seimath, | Grand Behörde, | ‚ „Pafum | 
— 07 nn Kr “ der, weiche, die. Nuareciiuug Kusweilunas: 
5 Er —S—— Vennaiwa⸗ n beſchloſſen hat. — 4, 
al LAGER TE: * 0 ! 3 IT gie TE a ee Re 6. - 












“ geboren am 4. Au — g yersich * 
„Pride 11827 u Midden) | —— Ka, 1894. 
>... ortsangeh. zu Markt⸗ I 
,1Eiſenſtein, Dez. —2 * un ieh 1 
tenhofen, "Böhmen, 

Joſef Trenk, geboren im Jahre 1864 Beitehn, u erabtmägifret Dip. 26; Ieber 
Tagelöhner, zu Janowitz, Bit. y gendorf, Bayern, 1893 
BEE RKlattau, Böhmen, öfter: | \.. u 
reichiſcher SE | i 

fpıtı ' 1 ' gehöriger,' Fr j oo. |: a 

ei Anfeim Kyarsin, geboren am 22. April: kandſtreichen, u Königlich hreuhiſcher ehren 
Arbeiter, 0,4857" zu‘ Ceyzerien, a E 2 Negierungspräflbent pn 
Frankreich,  frangöft: qzu Oonabrüd, ia 


| | ſcher Staatdangehör., ’ 1 
9 Joſef Firjt, geboren am 20. Dr, Landfreigen. u. Betten, asniglich ori 4 Jannar 
ie in 


Echuhmacher 1852 zu Radnic, Bes u - ‚se keishautmann⸗ 
irt Pilſen, Boͤhmen, | | ſchaft Zwickau, J 
ortsangehörig ebendaſ., ringe 
10 sofef Friedſ, geboren am 29. Eep- Landſrreichen, sniglich bayeriſche 25 Jannar 
Hutmacher, »Z hisewmber 1804 zu Nad4 : >: -Y 4 Dolizei:Dinhion. 
qUe⏑ ⏑ 1u "Tri (Roprdetnn), Ko⸗— “ Minen, I gen 


| mitat Bas (Eifenburg), J | 
| Ungarn, erisangepörig] | 
ebendaſelbſt, m 
11 Dafar Alfred Karg, geboren am 8. Novem- Landftreichen und Fäl— dieſelbe, 24. Januat 


Steinmetz, ber 1873 in Hamburg, ſchung eines vegitimr J 1: 1894;---- 
ortsangehoͤrig zu Bre- tionspapieres, | | 
0 Heng, Defterreich, “| nn ur 
2)  Pucian Aferänder "geboren am 23. ee andſreichen, dieſelbe, 5 desgfeichen,. 
Yecoeur, ° "1863 in Rouen, De: | 
Schirmmacher, partement Seine infe- N 
„| 





| | tieure, Sranfreich, orts⸗ 
m angehörig ebendaſelbſt, | 
13! Alwida Wilhelmine geboren am 22. Sev— ſewerbomaͤhige Unzuch Poltze behoͤrde zu desgleichen. 
Marie Nielfen, | temker 1868 zu Kopen— u. verbotowidrige Rüd- Hamburt g, | 
Schneiderin, hagen, Dänemark, dä⸗ kehr, | 
niſche Staatsangebör., | | | 
14| Karl Scheibner, ‚geboren am 17. No— Randftreigen u. Bette, König bayeriſche desgleichen. 


Fabrilarbeiter , vember 1863 zu Wels, Polizei⸗Direktion 
Ober⸗Oeſterreich, orte: | u Münden | 
angebörig zu Goifern, nl | 
. Bezirf Gmunden, eben- a BE 

1 daſelbſt, | | u J 

Hierzu 


eine Beilage, enthaltend den Vertheilungsplan über die auf Grund des Geſebes vom 23. Juli 1893, betreffend 
Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an ben öffentlichen Volksſchulen, von den Shulverbinden an 
bie, Vebrer- Ruhegehaltskaſſe für 1. April 1894 bis Ende März 1895 au entrihtenden Veitraͤge, 
ſowie Vier Oeffentliche Anzeiger. ee 
(Die Inſertionegebühren betragen für eine entfratfige Dradzeile 20 Br. 
a Belagoblaͤtter werden der Bogen alt 10: Bf. werechnen.) 
Redigirt von der Königlichen Regiertulg zu Potsdam. - 


er — — — —— — nn — — — — ———— —— — — — — 


Botsdam, Buchdrunferei der 9. W. Gap Ten: (Schen.: 


Beilage 
zum 11. Städ des Amtsblatts 
der Königlichen Negieruug zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 16. März 1894. 








Vertheil ungsplan 

er 

bie auf Grund bes Geſetzes vom 23. Juli 1893, 
betreffertv Muhegehaltsfaffen für bie Lehrer und 
Lehrerinnen an ben öffentlichen Vollsſchulen (Gef. ©. 
&.194), von den einzelnen Schulverbänden des Re⸗ 
iernngSbezirts Potsdam an die Lehrer-⸗Ruhegehalts⸗ 
bie des Bezirks für die Zeit vom 1. April 1894 


56 Ende März 1895 zu entrichtenben Beiträge. |. 


Der geil g 6 dee Och som 23. Su 1008 
berechnete der egehaltsfafle für die Zeit vom 
1.%pril 1894 bio Ende März 1895 beträgt 201 016,50 Mf. 

Das $ 7a. a. D. der Vertheilung zum 
Grunde zu iegende ruhegehaltsberechtigte Dienfein« 
kommen ber Eehrer und Lehrerinnen an ben öffentlichen 
Bolfofchulen des Kaſſenbezirls am 1. Oltober 1893 
rach nen 2 fir jede —* en Ab⸗ 
mmnbung bei: jedem Schulverbande auf volle Hunderte 
kung. PER 44 .. 2364900 Mt. 

1808 au 1100, Ei, Tubgepatsere 
.je:100: Bf. ltoberechtigtes 
Decheintonmen 8,50 Mt. : er 

Die von ben einzelnen Schulverbänben. bes Bezirks 

au zahlenden Beiträge 








die © Itöfl 
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— | de 
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=, 38 — 
i Eertee| 33: 
F BVeʒeichnung * 532 ie ä = 
: des BEER 
A Zeplerl a: 
3 Schulverbandes — er 
: EEFEBIE 
— Schulott — — ——— 
se 
JszEE5..|83 
pi m. u 
4. 
Kreis Angermünde. J 
1.1 Angermünde 9800 833— 
2. | Gxeiffenberg 2100 17850 
3.] Sonhtmaspat 3800 — 
4.1 Denen . m. 8300 | 7osiso 








it 1894 bie Ende| 


















23823 

Sög3z 
{ 32,0" 
Bezeichnung 2532257 
—— 
= des 2s3E08 
8 PIE: 
3 Schulverbandes FE 
8 — 

squlert · |e38rE 

33557 

53 

m. 















.|a) Schwedt a. D., evan⸗ 
geliſcher Schulverband 

b) Schwedt, Fatholifcher 
Schulverband 

Vierraden 

Altenhof 

Berlholj 

| Bertifow 

| Biefenbroiw 

+ | Blanfenburg 

“| Blumenhagen | 

Bölfendor 





. | Nieder-Finow 
| Slemeborf 

| Srauenhagen 
Fredersdorf 
«| Sriedrihewalde 
| Gatom 
Gellmersborf 
Glambed 

.| Gdrlsdorf 
Solm 

Golʒow 
Gramzow 


S Höße der bon den einzelnen Schulver⸗ 


""bänden für das Rechuungsjahr 1894/95 


& 





1963 


au sahlenben: Beiträge. 
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18818188181 1185131818 




















jaltebereche | 


ienfleinfommens —ã— 
Inen Schulverbähte nad) Abs 
800 ME. für jere Stelle hd 


Abrnubung diefer Eummp auf volle 





Laufende Nr. 


Saufente Nr: 
Hunderte gemäß $ 7.. 


;öhe der von den einzelnen Sg 
bänden für bas Rechnungsjahr 18: 
zu zablenten Beiträge. 


Gefammtjumme: dee rub) 


üug von 





85 





® 


.|9der einzel 





»Ir 





Pr 


— 





des 





Reduungsjahr 1994/96 | 


Ime beo ruhegebalteberechr | 
infommensvon den Stellen 


Schulverbandes 
— Schulort — 












.Stolpe a. O. 
Stolzenhagen 
.| Stägfon 
.| Warnig 
.1 Welfow 
. | Wendemärt 
Werbelin - 


SO. | Willmerddorf” 
1 Wolle 


1118381811 





* NeusKünfendorf  .. 


Br 
S9°00° 


a) Schmargendorf, deutſch⸗ 
lutheriſche Vollsſchule 
b) Sqmargendorf, franz. 
reformirte Voiksſchule 





Zehnebed: 

[3m 

. [8r.»Zierpen 
Asdietpen 

| ügen , 


800 Mt. für jede Stelle und 


einen Schulverbände nach Abs 
Abrundung dieſer Eumme auf velle 
zu zahlenden Beiträge. 


Hunderte gemäß 6 7. 


LJ 
ipten Dienfi 
Höhe der von den einzeläen Schnlver⸗ 
Bänden für das 


Sefammtfı 
S der einyı 


zug von 


EEELEREEFERER 


EAreis Mieder 


Alt-Landeberg 
Verhalt 

;] BieBeitmsarfbei 

. | Oranienburg 

. | Ahrengfelde 

. | Basdorf 

Birgfelde 

. | Bernöme 

Bies dorf 

. | Birkenwerder 

Birlholʒ 

. ——— 
Blankenfelde 

.Blumberg 

. | Börnide 

Bollensdorf 

Borgsborf 








. | Borhagen-Rummelöburg 


19.[ Bud 
. | Branz.»Buchholz 
| Taulsdorf 
Dahlwitz 
Dalorf n 
eräbpr| 
ei * 





88 2 
8181111838531 1818181881 
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: u LE FC Er or [58a 8 
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—155533155 —3355313 
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2.1 Eihporft‘ 2150| 67. 
27.| Erkner 150] 68:4 Mündehefe 
3.1 Balfenberg 85—| 69.1 Naffenheide 
29.1 Brebersborf -681— | 70, | Hogen:Neuendorf 
Erg Freienhagen „260 m. Neudörfhen ; 
.Friedrichẽfelde 4⸗ A 
32. ln 73. 
33, "5950| 74. 
34. 2550| 75. 
39.1] Getmendorf 2 76; 
ES too En 
.I Grlünßeibe (Werlſee is 
38. | Hammer 59150 7 79 
3. St—|'80. 
W, si 81. 
4. 25 82. 
Fi 93150] 83. | Ruffeo 
4, 110/50] 84. | Sachſenhauſen 
M. 4187-] 85. | Schildow 
s. 42150 |:86. — 
46. 5950| 87. | Schmachtenhagen 
a. 5950| 88.| @r.-Schönebed 
#8, 42150| 89.] s1..Scönebed 
#8, 4250| 90. 
R. 51-1 91. 
5t. 25150| 92. flieg 
32, 5950| 93. Hohen⸗Schoͤnhauſen 
53. 51— | 94. | Nieder-Schönhaufen 
54. 4250.—| 95. 
55. 68|—| 98. 
56. 25:50| 97. 
57. 1021—| 98. 
* 34—| 99. 
5%. 144150 |100. 
60. 119:— |101. 
61. 68-1102. 
62. 59'50| 103. Stofgenhagen 
63; 85:—| 104. | Sttafau' 
6. 59:50] 105.| Summe ; 
5.] Mi j 85i—|106.| Tasdorf ' 
1 Neu Nbachwinkel 300 25'501 107.1 Tegel ©" 









Laufende Rr. 


des 









Bogelsdorf 
Wandlig 


. | Wartenberg 
1 Weißenfee 
| NeurWeißenfee 


Wenfidendorf 
Werder 


Zepernid 
Ali⸗Zerpenſchleuſe 
Neu⸗Zerpenſchleuſe 
Zinndorf 





Biefenthal 
Eberöwalde 
Freienwalde 
Strausberg 
Werneuchen 
Wriezen 
Alaunwerl 
Amalienhof 
Gr.Barnim 


. | Neu-Barnim 


Baplow 
Beauregard 
Beerbaum 
Beiersdorf 


. | Biesdorf 
| att-Btiesvorf 


Neu⸗Bliesdorf 
Broichsdorf 
Brunow 
Buchholz 


. Clofierdorf 
.J Cöthen 


Cunersdorf 
Dane! 
Dannenberg 


Bezeichnung 


Schulverbandes 
— Schulort — 


‚bände nach Abs 
für jebe Stelle und 


Abrunbung biefer Summe auf volle 











Hunderte gemäß $ 7. 





Gefammtjumme des ruhegehaltsberedhs 
Inen & 


tigten Dienfteinfommens von den Stellen 


S der einge 
Fang von 












‚Höhe ver von den einzelnen Schulver- 


|” sanden für das Rechmungsjahr 1894/95 | 


zu Jahlenben Beiträge. 







































sıı 1718811338811 1 


Epe 
Bezeichnung ge 
—E J 
2 des ; 8 
FH Schulverbandes 33 
a =: 
. — Ehulort — Fl 

a = 











































Eichwerder 
Eiſenſpalterei 
Falfkenberg i. M. 
.BSohen⸗Finow 
Frankenfelde 
Freudenberg 
Alt· Friedland 
. | Neu-Friedland 


















. | Alt-Gersborf 
«| Gielödorf 
4 Gottesgabe 
Grünthal 
.} Grunow 
Harnefop 
„1 Hafelberg 
“| Hedelberg 
4 Heegermüßfe 
4 Herzhorn 
| Heinrihsdorf 

. | Hirfchfelde 

1 Hohenftein-Ruhlsdorf 
Ihlow 
Kerſtenbruch 
EKlobbicke 
Ladeburg 
Leuenberg 
Alt⸗Lewin 
Veu⸗Lewin 

. | Lichterfelde 

. | Rüdersdorf 

| Alt Medewig 

. | Neu-Medewig 

.] Melhomw 
Meffingwerf 

„| Megdorf 

| Möglin 

. | Präditom 
Pritzhagen 

. 1 Prögel 































FEFTE 

Fer 
in 38,0% 
. Beʒeichnung 888257) 
M J 333253 
des BE 
8 . z552 
3 Schulverbandes PH 
— Sur — 3 353 

g3°788 

SEE85 

Mt. 


66. | Alt-Rauft 
67. |Rathedorf 
68. | Reichenberg 800 
69. |Reichenow 300. . 
70. | Ringenwalve 400 
71.|Rüdnig 900 
72, | Schönfeld 400 
73.1 Schönholz 100 - 


75. ——2 
endor 
76. |Sieging 200 
77. | Sommerfelde a0 
78, | Soanenburg + 400 
79.1 Spethaufen 300 
81. [Stefan 100 
tein] 
400 
800 






82. |Sternehed 






Torgelom 
85. Tornow 
















93. | Weſendahl 
94. Willendorf 200 
95. | Wilmersdorf 300 
96. | Wölfigfendorf 700 
97. | Wollenherg 300 
8. | AltWriegen 1100 
8. 1Wufchewier 400. 
Kreis Beesfow:Storkomw. 
1.1] Bersfom, 11300 
2.1 Wendifg-Bugpatz 2200 
3. | Sterfow b 6800 . 
4, | Artnsberf 200 
3.1 Biadow 200 





zelnen Schalver⸗ 


‚Anden für das Rechnung 


ejahe 1894/95 


zu zahlenden Beiträge. 


Höhe der von deu ein; 


18 


187; 


57 
ki 
17 















960,50 





Serichting 
des 
Squlverbandes 1. 

— Schutort - 1 


.| ©örsdorf bei Beeslow 
„| @öredorf bei Storkow 
| Sörzi 
. Neun⸗Golm 

24 Goſen 
Alt⸗Hartmannsdorf 
.Hermsdorf 


| Nelr-Lühbenau 

. | Alt Markgrafpicste 

‚ [Neu-Marfgrafpiesfe 
Mer; " 


. Pelersdorj 


lfummge des ruhegrbaiteberrch⸗ 


tigten Üiznftetulommene von den Stellen 


1 800 SE für jehe-Stele und | 
diefer Summe auf volle 
Hunderte gemäß $ 7. 


lbruudung 


der einjelnen .Gchulverbände nach Abs | 
g vo 


Seſam 
J 


RAR: © 
28, : 
600 .- 
600 
300. 
800 .R. 
200. 
20 
100 
: 500 
500 
600 
800. 
400 
300 
500 


ulver 
5 


jelnen ©: 
gefahr! 


el 


ER der vom ben ein; 
£ ‚änden für das Neun: 
. zu zahlenden Meiträge. 
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gSsss | $8 gSs8: | 58 
sögs, | 52 Sörss | 32 
Een] ders SER 83 
. Bezeichnuung E22 250] SE Bezeichnung Sseygel SEE 
4 35352359 255315 332531 3255 
bes — 23 © des 3 SE- 
R Ä Sss.e.l are | ZE8.8e| 35% 
F Schulverbandes z330555,h73236 Schulverbandes 336867 328 
Beta 32% | * BEE8 „El 32 > 
| — Schulort — 338. E9| LEE — Schulort — BETTER] LER 
sasse | 8 sasse | = 
237 2E | $2 Sue: | 38 
22:85 | 93 SZZ2a8 | 93 
Mt. Me. Ip Mt. Me. |. 
L] 000020 [13:3 1 4 VO EEE SEE EEE — 
47. | Pfaffendorf 500 42150| 13.1 Brunne - 500 
48.1 Piesfow 900 7650| 14. Buchow⸗Carpzow 800 
49. | Prieros A400 34— | 15. | Carwefee 400 
50. 1 Rabinfenborf 300 2550| 16. j Cladow 1000 
51.| Ragow 500 4250| 17. | Dalgow 300 
52.1Rauen _ 1200 102— | 18. | Deptow 900 
53. | Reichenwalbe 700 5950| 19. | Döbrig 700 
54,1 Rieplos - 700 59150] 20. | Dyrog 900 
55. ——— 400 zu'oe 21.1Eiche 1100 
56..1 Wendiſch⸗Rietz 700 5950| 22. | Eihftäpt 700 
97.1 Sauen 300 f 2550| 23. | Esin 500 
68.Alt⸗Schadow 600 51—24.1 Fahrland 700 
59.Neu⸗Schadow 400 $ : 34—| 25.1 Falkenhagen 800 
60. | Schneeberg 200 1T— | 26. I Falfenrehde 700 
61:1 Selchow 800 68— | 27.1 Flatow 900 
62.1 Spreenhagen 500 A2150| 28.1 Gatow 600 
63.1 Al Stahnadorf 300 2550| 29. | Alt⸗Geltow 700 
64. | Stremmen 200 | 17—| 30.|@r.-Gtienide 300 
65. 1 Tauche 300 25190 31.1 ®olm 800 
66. | Trebatfch 300 2550| 32.1 Grube 800 - - 
67.1 Or.» Wafferburg 600 -511—1 33. | Grünefeld 700 
68. | Werber 400 34—1! 34.1 Hafenber 1600 
69.1 Wernsborf 800 68— | 35.1 Hafelhor 1000 
70.1 Wilmersborf 400 34—| 36. | Hennigsdorf 400 
71.1 Wolzig 200 17)— | 37. | Hertefeld 100 
72.1 Walfersborf 200 17— | 38. | Hohenbrud 300 
73. | NeusZittau 400 34|— | 39. | Hoppenrade 400 
40. | Kargow 700 
AÆreis Dit: Savelland. 41. | Kienberg 200 
1. | Sremmen 6700 I: 569150| 42. Knoblauch 600 
2.1 Fehrbellin 4900 416150| 43: | Königshorft 300 _ 
- 3.1 Repin 4900 416150] 44.1 Kuhhorft 100 '- 
: 4,1 Rauen 19400 1 1649|—| 45.1 Lenzfe 600 - 
5. 1 Bärenflau 600 51/—| 46. | Linum 2300 
:: 6.1 Beeß 600 511— | 47. | Marfau 400 
7.1 Begin 400 34I— | 48. | Martee 200 
8.1 Börnide 600 51I—| 49.1 Marquardt 600 
9.1 Boͤtzow 400 1: 34—| 50.} Marmwig 1100 
10.1 Bornim 2300 195150 | 51. | NiedersNteuendorf 700 
11.1 Bornflädt 1900 I 161150] 52. | Paaren i. Gl. 500 
12.1] Bredow 1100 9350| 53.1 Paaren a. d. W. 200 
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im jahlenten Peiträge. 


ı571994795° 
zu gahlenten Beiträge. 


ı Bax iguung 
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f. für ſede Stelle und 
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‚Hunderte gemäß $ 7. 


de gehaltsberechs 
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schulverbände mach Abr 
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As der einzelnen 
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‚800: 


g von 
Hobe ber von den einzelnen Sculver 


fe 
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— 
ala Din 
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15.) Brkek un. 
46. Budow 
17. 
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Bezeichnung 1882230 

233258 

des 35363 
® 2 EI Su 
7 Schulverbandes IC 
RE 

— Schulott ⸗ EP 57 

Ä | Er 

Ä | BEZER 

N Me. 

VE EEE SEHE VER EEE NE 
53. 1 Parey 300 
54.1 Panlinane 100 
55. | Paeweſin 600 
56. | Peßin 400 
57.1 Premnig 900 
58. | Priegen 200 
59, 1 Rabewege 300 
60.7 Repow 400: 
61: Ribbed 1000: 
62.1 Riewend 800 
63. Rosfow -900 
64.3 Saringen : 300 
65. | Selbelang 300 
66.1 Semlin 300. 
67.1 Senzfe 300 

68.1 Spaag 700 ° 
69. | Stehow 500 : 
70.1 St$fin 300 
71.1 Sttobehne 600 
72.1 Tiefow 200 
73.1 Tremmen 1500: 
74. | Biegnig 600 
75. | Wachow 700 
76. | Wagenig 1000 
77:1 Warſow 300° 
78.1 Waflerfilppe 300 
79.1 Weſeraͤm 1000 
0.7 Wipfe 200 
81.1 Walfier 200 
82.] Zahow | 700 

Kreis AQüterbog: Luckenwalde. : 

1. Baruth - 4900 
2.1 Dahme 15400 
"3.1 Yüterbog 5000 
4.1 Ludenwalde 22900 
5.1 3ima 3300 
6.1 Arensdorf 700 
7.1 Batdenitz 400 
8.1 Dezfendrüd 300 
9.1 Blankenſee 800° 


Sa 


gejahr 1 


eluen € 
zu zahlenden Beiträge. 


Höhe der von den ein 
bänden fürbas Rechn 
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2550 

8150 
519- 
34 - 


76150 


17 — 


2550| 


34— 
86 
68 


76150 


25!50 
25,50 
25150 
25150 
59150 
4250 


25306 


5 
11 
127150 
1 
5915 
85 — 
25150 
25150 
Bl 
171 
171 
59/50 


416150 
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Bezeichnung 


= des 

S 

5 Schulverbandes 
— Schulort — 


TO EEE TER 


Bodom 

.1 Bolleneborf 

Borgisborf 

1 Budow 

.1 Charlottenfelde 

Clasdorf 

„1 Elausdorf 

.1 Dennewig 

.1 Dobbrifow 

.1 Dornwalde 

.1 Dümbe 

. I Belgentren 

. | Sranfenfelde 

. 1 Kranfenförbe 

| Sriedrich6hof 

Froͤhden 

Gebersdorf 

27.1 Glau 

28. | Glashütte bei Baruth 
Glienig 

Goͤrsdorf 

.Hohen⸗Goͤrsdorf 

.| Nieders@örsdorf 

.Gottow 

Gottsdorf 

.] Grüna 

.1 Heinsborf 

.1 Henniddendorf 

1 Holbed 

Ihlow 

‚1 Zimersdorf 

.1 Sänidlenborf 

‚I Kaltenborn 

.Kemlitz 

I Kemnig 

1 Kolgenburg 

.T Körbig 

47.1 Liebät; 
.Liepe 

49, 1 Lindow 

50. 1 Linow 





jede Stelle und 


Inen Schulverbände nach Abs 
g diefer Summe auf volle 
Hunderte gemäß 8 7. 


S00 ME. für 


ten Dienfleinfommens von ben Stellen | 
ne 


Geſammtſumme des ruhegehalteberech- 


Abrundnn 


tig 


Sder e 
ang von 


wo 197 
& 
© 





zelnen © 
bänden für das Rechnungsjahr 1 
zu zahlenden Beiträge. 


Höhe der von den ein 
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50 
50 
83136 
Malterhaujen -| 96.] Or. DZieſcht 
Wäaͤrtensmühle 2550 Be Kr gieſcht 
57. Mehlsdorf bei Dahme 11 — Dorf Zinna 400 34— 
- 58] Meblädorf bei Ludenwalde 17—|. 9. Fa Eee 600 61 
59. | Weinsdorf B5— 
60. 2550 Keeis Prenzlau. 
61. 5950 1. Bruſſow 3000 | 2355— 
62. 17—| 2%:]a) Borna, (Evangeliſch 
63,4 Nettgenborf 34 — erband) 142001207 
64.4 Reuboff bei Zinna 17— +1b| — Eatholiſcher 
65. Veuhoff bei Baruth 2550 a 600 51 
66.| Reimarts 12-3. el 13000 | 1105)— 
67.| Yapfig 5 4 Aevanderhof 600 61 
68. 5950| 5. | Arendfee 3 
69. 2550| 6.| Bagemäpf 600 51l— 
70. 17—| 7. | Bahdetow ‘ 800 68— 
Ti. 5950| 8.| Battin-. 400 34 ⸗ 
72. 63—| 9.| Baumgarten 300 2550 
73. .5950| 10.| Beenz 400 34 ⸗ 
74. 2550| 11.4) Berahofz, uiperifge @er 
Er 59 Er N meine ko 300 25150 
. 2 ergholz, franz. ref. Ger 
77. se meinde 500 42150 
78. er, 2550| 12] Bietifow 600 51— 
79. oͤbendorf 17—| 13. | Blindow 500 42150 
80. * 5050) 14. | Binmenpagen 200 17— 
81.| Schönhagen 17—| 15.| Briegig 800 68 
82. | Hoben-Geefeld 85—| 16.| Bröfin 800 68 
83. | NiebersSeefeld 2550| 17. | Carmyom 300 2550 
‚34 | Sernow 2550| 18. | Erempom 300 25150 
85. Stangenfagen 17--| 19. Goriflanspof ' 200 59150 
86. | Stütpe 5950| 20. | Damerow 400 34 
87.| Wahisdorf 25601 21.| Damme 200 |: 171 
BE] Waltersdorf : 42150) 22. | Dauer: : 800 68 — 
89.1 Welfidendorf ; 2550| 23.| Debelow 300 25150 
©. a Ba—| ld. ; 20 | 1 
1.1 Whrder : 34—| 25,1 Eidfene 800 I. 68 
2 
















Gefammtfumme des ruhegehalteberechs | 
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. Bezeichnung 533 Er 
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3 i Baur 
= Schulverbandes ——— 
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— Schulort — & Hu 
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Sder eingelmen Cejulverbände nad) Ab 
8 
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Ellingen 

«| Fabrenivafde 

. | Balfenhagen 

Falfentwalde 

. | Ferbinandshorft 

Furſtenwerder 

Goͤritz 

Gollmitz 

| Grenz 

. | Grimme 

.] Grüneberg 

| Grünow 

Güſtow 

Güterberg 
Sebberf 

. Hilbebrandehagen 

| Hindenberg 

| Holzendorf 

Jagow 

Alt⸗ Kleinow 

| Kleptow 

.Klinkow 

. | Klocow 

.Kraatz 

Kubderdw 

Lauenhagen 

.Lemnmersdorf 

. | Lübbenoͤw 

.Gr. Ludow 

. Al· Luckow 

WMalchow 

| Menfin 

. | Mielow 

I. Nelin 

| Nenenfeldt 

. Neuenfund 

[| Nieden 


65. | Rittgarten 
66. | Röpersborf 















julvere 
1/95 


zu zahlenden Beiträge. 
Lanfente Nr. 


bänben für das Rechnungsjahr 1! 


He der von den einzelnen ©: 
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50| 67.| Roggow 

76/50) 68.| Rolwig 

4250| 69. | a) Roffom, franz. reform. 
25150 Schule 
51 b) Roſſow, lutheriſche Schulc 
11050) 70.| Scapow 
51)—| 74.] Scenfeiberg 
42150] 72.| Scleptow 
34|—| 73. | Shmarfow 

. 34—| 74. | Shmötn 
34— | 75:| Schönerinarf 
34—| 76.| Schönfeld 
4250| 77.| Schönwerder 
5950) 78.] Schwaneberg 
2550| 79.4 Schwärzenfee 
681—| 80.| Sertübbe | 
2550| 81.| Gr.⸗Sperrenwalde 
34—| 82.| Or.-Spiegelberg 
4250| 83. | Sternhagen 
25/50] 84. | Tornow 

51—| 85.1 Trampe‘ 

34—| 86. | Trebenow 
34—| 87. | Wallmow 
34—| 88. | Werbelow 
4250| 89.| Wefelig 

17j—| 90. | Wegenow 
51—| 91. | Wühelmspof 
68—| 92. | Wüfitow 

17—| 93.]| Wismar 

17/—| 94. | Witte 

2550| 95. | Wodbow 
5950| 96. Wolfshagen 
4250| 97. | Wollin 

34--| 98. Wollſchow 
68— | 99. ] Zerrentpin 
68/—|100. Jiemlendorf 
34 — | 101. | Zolhow 

25:50 | 102.] Züfedom 

—] 103; | Zemifow 
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800 ME. für jede Etelle und 


Abrandung diefer Eumme auf volle 
Hunberte gemäß $ 7. 


igten Dienfteinfommensvonden Stellen 
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F* Hänben für das Repmungsjahr 1894/96 
zu zahlenden Beiträge. 
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1. Freyenſtein 2900 | 246150 
2.| Kyrig 12800 | 1088— 
3. | Meyendurg 2900 246.50 
4. | Prigwalt 9900 | 841150 
5. | Wittfiod 10000 80 
6.Babitz 600 S1— 
7. | Bantikow 300 25:50 
8. | Barentpin 700 59150 
9. Berlinchen 800 68 
10. | Berlitt 200 - 17— 
11. | Beveringen 700 5950 
12. | Blaefendorf 800 68 
13. | Biefen 200 11— 
14. | Blandikow 500 42/50 
15. | Btumenthat -200 171 
16. | Boddin 800 6 
17. | Bötzte 300 2550 
18. | Bort 400 34 ⸗ 
19. Breddin 800 68 
20. | Breitenfelb 300 25,50 
21. | Brügge 800 68 
22. | Brüfenhagen 400 34— 
23.| Buchholʒ 300 25:50 
24. | Bodom 200 1— 
25. | Baddenhagen 200 11 
26. | Chriftvorf 200 17 — 
27. | Dablhaufen 400 3— 
238. | Damelad 600 51 
29. | Dannenmalde 1000 85— 
3. | Darfitow 200 17— 
31. | Demertpin 700 59150 
32. Doͤllen 400 34 ⸗ 
33. | Dofiow 500 42/50 
34. | Dranfe 30 250 
35.| Drewen 200 | 17— 
36. | Eichenfelde 100 - 850 
37. | Balfenhagen 700 59150 
38, | Brehne 700 - 59150 
39.| Bregderf 400 3 
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des 3367 
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7 Schulverbandes 35385* EI 
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.| Grabow bei Frehne 
Grabow bei Herzfprung 
Granzow 
Gumtow 
Halenbeck 
.Kl⸗Haßlow 
Heinrichsdorf 





. JJaennersdorf 
gJoachimshof 
Kehrberg 

«| Remnig 

. Rönigeberg 
. | Röglin 
Rolrep 

. | Krams 

| Krempendorf 
Alt⸗ Krußow 


Maulbeerwalde 
Welchow 
Mertensdorf 





E chulver⸗ 
ie 1894/95 






zelnen 


bänden füt das Rechnu 





Höhe der von ben ein; 
zu zahlenden Beiträge. 
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— . | Wernifow 

150| 121. | Wilmersdorf 
— |122. | Gr,-Woltersvorf 
150123. | K1.-Woltetsporf 
— 1124. | Würfersbörf 
1501 125. ] Walkow 

— 1126: | Wutife 

| 127. | Zangfe - 

150] 128. | Dorf Zechlin 
501129. | gleden Zechlin 
— 130; | Zeliner Hütte 

” | 131. | Zempow B 
93. | Rofenwinfel 17)— 1132. 

94. | Sadenbet 591501 133. 
2. Surnom 3850 134. 

. | Schmolde — 
97. | Schönebet 25150 Kreis -Weft:Prignig: . 
38. | Schönermart 17)—| 1:1 Havelberg J 15000 
99.| Schönhagen bei Doölln 2550| 2.|Lengen - . 9800 * 
100. | Schoͤnhagen bei Prigwalf 17)—| 3. | Perleberg 12900 
101. | Schrepfom 17)—| 4. | Purlig: 3500 - 
102. | Schweinrich 68—| 5.| Witsnad 5200 : 
103. | Sechszehneichen 68—| 6.|a) Wittenberge ev. Schul⸗ " 
104. | Sewefow 42150 verband 23600 
105. | Siebmannshorft 68— | b) Wittenberge kath. Schul: . 
106. | Sifmersdorf 17— verband 400 
107. | Sopbiendorf 8150| 7. | Abbendorf R 700 ° ! 
108. | Steffenshagen 17)—| 8.] Baarz } 700 1 
109. | Stepenig 4250| 9.|B2äd 500 
110. | Stüdenig 171—| 10. | Baelow 200° 
111. | Schulverband Techow 11. | Bendelin . 200 R 

a) Tehow 85|— | 12. | Bentwiſch 800° 1’ 
b) Heiligengrabe 51l—| 13. | ©r.-Berge 700 
112. | Teeg 68— | 14. | Bernpeide 200 
113. | Telſchow 68—| 15. | Bluethen 500 
114. 17—| 16. | Boberow 600 
115. 17—| 17. | Bodin 400 
116. | Vehlin 25550] 18. | Gr.-Breefe 300 | 
117. | Behlow 68—| 19. | RL-Breefe 600 FF; 
118. Veitin 17—| 20. | Brefh 500° 
119.1 Gr.⸗Welle 25'501 21.1 @r.-Buhhol 800 


18 








| 
l 








%» ww x" ng nn m © er] 
EIER Hi LE: 93557 is 
erde | j 3875| 95: 
Begeihuung 8333332 * Bexeichnung "[=E, 57 5 
333252 = X Eu Ve 1 323325 Erf: 
. des SEFTE 33° = des — — 35. 
* | 2E8. tel 282 | 8 | BEs.w.| #82 
= Schulverbandes z38635713357 Schulverhandes Ts5oRz 8 i25 
& . FH-IE Er I EEE „El 32 > 
— Säulont — ESEL SE | | — Squlort — (583259 382 
Ess25 | 55 Ss825 | 55 
zur 8 a. SseuSe en 
SZZiS | 53 | SS2:5 | 33 
u Mt. mt. | Hk M. 1 ME |BF. 
| 0000: 1 3 | .}) 0 2. 1.3: 1% 
22.1 Burghagen 100 also 63. | Lenzerfllge | Ui] 
23.1 Cumioſen 700 5950| 64.| Gr.-deppin 800" 
24. Daumin 300 | 2550| 65. | @r.-8inde 700 
25.1 Damerow 100 | 8150| 66.| Lomadt 300 
26. Dargardt 700 59:50| 67. | Gr.⸗Luͤben 500 
27.1 Deitow 200 17—| 68. | Rt.Läben 300 
23.1 Dergenthin 700 9950| 69. | Lübzomw 200° 1 
29:1 Düpom 700 5950| 70. | Lütgenborf 100 1. 
30.1 Eldenburg 400 3+—! 71. — 200° 1 
31.1 Gandow 700 1 - 3950| 72.| Mankmuß 200 
32.1 Garlin 700 1 5950] 73.| Mansfeld 800" 
33; | Garſebow 100 8150| 74. | Meichom 400 : 
:34. | Ofdwen 300 |: 2550| 75. | Mitot 200 | 
35.1 Stömyin 700 | .58150| 76. | Möptid 400°» 
36. | Oneweborf 100 8150| 77.| Moor 400". 
37] @drnig 200 17)— | 78.1 Motridy 600 
38. | Gr.⸗Gottſchow 500 4250| 79.| Müggendorf _ 300 - 
39. | Kl.Gottſchow 300 2550|: 80. | Nausborf j 200 
40. | Grube 300 2550| 81.1 Nebelin Ä ‘200 
44.1 Guͤhlitz 800 .68—| 82.1 Negow 500 
42-1 Onlow 300 2550| 83. | Neuhaufen 400 
43. | Guhlsdorf 200 1921384.1Nitow 9900 
44.Hinzdorf 200 17!—| 85. | Pinnow Ä 17.200 
45. | Hobenvier 200 |: 1271| 86.1 Grow Ä 700 
46. | Hüulſebeck 200 1787. Poſtlin 500 
47.1 Jagel 400 34-88.Premslin 700 
48: | Jederig 900: | 76150) 89. | vᷣrömin - 500; 
49. | Karftädt 300 | 25150] 90.} Duigäber 300* 
SO.IKiee 700° 1,5950] 91. | Quitzow 700 I 
51. Kleeſte 100. 1° 50) 92.5 Rambom bei Boberom 200 1" 
52. | Kleindiv 200 | 171] 93.|Rambow bei Perleberg 300 1 - 
53. 1 Kletzke - 900 76/50 94. | NRedenzin 800" 
54, Krampfer 300 25:50| 95. | Nee 800 ° 
5 Krrußberg 700: | 5950| 96. | Rodbapn 700 
56.1 Kribbe - 200 | 17—| 97.|NRopiederf '600 
57. Kriniß 200 17-8.1Roſenhagen 500 
58.1 æubblant 700.5 59:50) 99. | Räpftänt 500 
59. | Laaslich 700 :$ - 59.501100. | Sagaſt 100 
60.|kan 600 | 511—)101. Sargleben 600 
"61: Legde 500 4250 102.Schibe 800 1. 
82,1 Lennewitz 200 100. 1 Schönfeld 200 : 
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Bezeichnung 323533 Er 
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2533 
= Schulverbandes z330837 
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— Schulort — Bass 
Fir 
5558 
ME. 

0 2 I 3 | 
104. | Schweinefofen 100 
105. Seddin 400 
. 106. | Seedorf 400 
107. | Söllenthin 300 
108. | Spiegelhagen 700 
109. | Stavenow 300 
110, | Steefow 100 
111. | Strehlen 500 
112.1 Südew 700 
113. | Taden 200 
114.1 Toppel 900 
115. | Uenze 800 
116. | Behlgaft 400 
117.1 Verbitz 500 
118. | Biefide. 300 . 
119. | Warnow 700 
420. | Weifen 300 
121.1 Wentdorf A00 
122. | Or. Werzin 700 
123. | Gr.⸗Wootz 500 
124. ! Ruftrow 300 

Kreis Nuppin. Ä 

1. | Reu:Ruppin 14500 

2. | Alt-Ruppin 4800 

3. | Rheinsberg 3600 
A. Neuſtadt a. D. 1600 
9.1 Rufterhaufen a. D. 5600 
6.Granſee 8500 

7. | Lindow 3600 

8. | Banzendorf 300 

9.1 Barfifomw 800 
10. | Bashorf 200 
. 14. | Bartfchendorf 300 - 
12. | Baumgarten 800 
13. | Bechlin 500 
14. | Blanfenberg 400 
15. | Braunsberg 800 
16. | Brunn ‚200 
17. | Buberow 800 
18. 1 Buckwitz 400 


2 Höhe der von den einzelnen Schulvers 


—5 — 1894/95 
zu zahlenden Beiträge. 


bänden für das Rechnn 
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34 - 


2550 





48 35 
308 8384 
| —— 
Bezeichnung 4333238 
&- | S2snE3 
o des 233568 
= 3 EB ge. 
5] Schulverbandes —AI 
5838 © 3 
— Schulort — 522.5 
® EEE 
SE: ES 
Mt. 
| 2 | 3: 
19.1 Burow 300 
20.1 Buskow 200 
21.1 Campehl 800 
22.1 Cantow 800 
23.1 Elevifhe Häufer 700 
24. | Dabergog 400 
25. | Darrig 200 
26. 1 Deſſow 400 
27. | Dierberg 400 
28. | Dollgow 400 
29. Dreeg 1600 
30. | Frankendorf 500 
31. | Friedrichsdorf 500 
32. | AltsFriefad 100 
33. | Ganger 900 
34. | Gartow 600 
35. | Sarz 700 
36. | Alt-Garz 300 
37. | Guten⸗Germendorf 400 
38. Gieſenhorſt 200 . 
39. | Glambeck 500 
40. | Guͤhlen⸗Glienicke 200 
41. | Alt⸗Globſow 200 
42. | Neu⸗Globſow 100 
43. | GOnevikow 800 
44. | Gottberg 300 
45. Grieben 200 
46. | ®rüneberg 800 
A7. | Heinrich&dorf 200 . 
48. | Herzberg 400 
49, | Hintenberg 400 - 
50. | Hohenofen 900 
51. 1 Hoppenrade 900 
52. | Kagar 500 
53. | Karwe 300° 
54. | Katerbow 300 
39. | Keller 400 
56. | Rerzlin 800 
57. I Kfofterheide 100 
58. | Königfädt 500 
59 Köritz 900 


SHoͤhe der von den einzelnen Schulver⸗ 





bänden für das Nechnungsjahr 1894/95 
zu zahlenden Beiträge 
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60. | Roppenbräd (Alt- u. Neu) 50 [Sonnenberg 

1.[Rraag 150 .| Spiegelberg 

62.| Rrangen 150 | 103. | Stöffin 500 4250 
68. | Krenzlin — 104. | Storbed 400 Uu— 
64 | Küdom — 1105. | Strubenfee 300 2550 
65.| Laeſilow — [106. Teſchendorf 1300 110,50 
66. | Langen — | 107. | Tramnig 00 5950 
67. | Lebbin — 1108. | Trestom 200 17— 
68. | Lichtenberg — 1109. | Bigpel 600 51 
69. | dinbe 150| 110. | Bielig 500 | 42150 
70. Linow 150 1111. | Waldow 1900 161150 
71. | &ögow —|112. | Wattig 300 | 25|50 
72. | Rew-Lögom — 1113. | Walsleben 500 4250 
73. [8öwenberg i. M. 1501114. ! Werder 300 2550 
74. Ludwigsaue (Alt: u. Neu⸗) 150|[115.| Witbberg 1200 |; 102— 
75. Lugfeid —[116. | GrWoiterodorf 300 25/50 
76. | Rüdersdorf — 1117. | Rulfow 800 68— 
77. | Manter 150] 118. | Wuftrau 800 68 
78.) Dem — 1119. | Wuthenow 300 2550 
79. | Mefeber; 1501120. | Wugeg 300 2550 
0. | Megelthin 150|121.| Zechow 400 34 ⸗ 
81. Moichow — | 122. | ðr⸗Zerlang 200 171 
82. | Or.-Mug —|123. | 3ernifow 300 25550 
8. Nakıl 150| 124. | Züpten 800 68— 

. | Niedwerder — 

85. | Pfalzpeim 150 Rreis Teltow. 

86. | Plänig 50] 1.1 Copenick 27700 : | 2354150 
87. | Drogen —| 2.] Mittenwalde 3800 3231 — 
&8. | Radensteden —| 3.] Zeitom 8800 | 748l— 
89. | Rägelin 850] 4. Teupig 600 31 
R.| Rönnebet —| 5.] Trebbin : 6000 | 510— 
. Rohrlac —| .6.] 3offen 7200 612 
92.|Rübeporft 8sI—| 7.|Adferspof 5900 | 501150 
93. Rüthenid 50] 8.] Ahrensdorf 400 31— 
94. | Schönberg —| 9.1 ®r.»Beeren 1400 119 
9.1 Schönermart 50| 10.1 81.-Beeren 700 39/50 
%.| Squlzendorf 180| 11.1 @r.»-Beutpen 400 34 
9. - 68—| 12. | Or.Beſten 900 1 76150 
W.| Seevel 13. | &1.-Beflen 300. | , 25150 
9. ich ; 14. | Blantenfelde 00T: Kr 
100.1 Gieversborf 153—| 15. | Bopneborf sol del 
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[Brig 1283150| 57. | gl aoriß . 5950 
17. | Bruſendorf 4250| 58. | Rrummenfee 51— 
18. | Budow- 102)— | 59. Lantwit 229150 
19. | Callingen sglso| 60. [ei ‚1.9350 
20. | Cprifinporf 17)—| 61. @r.Eigterfetde 1402,50 
21. H&lansborf s1—| 62. [8 850 
22, | Efieftom 5950| 63, 4250 
23. | Cunmersdorf 51—| 64. .. 2580 
24. 68—| 65. 34— 
25. 2550|. 66. | R1..-Maynow . 93/50 
26. 51—| 67. | Maplom 25150 
27. 59150] 68. i 53550 
28. 102/—| 69. 280150 
2. 850| 70. -42)50 
30. 68—| 71. 34) 
3. 850| 72.1 Mop | e- 
32. 467150| 73. | Maßgelsheim 171 
33. 5il - -f._ (Beitrag zahlt Fiscus) 

34. 68—| 74. | Neuendorf bei Potsdam .E 561— 
3. 25150) 75, | Neuendorf bei Teupig — 
36. 68 — | 76. [Neuendorf bei Trebbin 25/50 
37.) Otienid bei Zoffen 5950| 77. | FerasNeuendorf - 8 
38. | Alt-Stienide 26350 | 78. | Rächſt ⸗Neuendorf 4250 
39. | 81.-Stienide ‚ 11050) 79.|Neuhoff bei Zoffen . 860 
40. Graebendorf 22150 80. Ritetefoe giecue 93/50 
41. 76,50 eitrag zahlt Fiscus 34 

42, 21250| 81. enge „| 1232|50 
43. 7650| 82. | Nudow — 
44. 25[50| 83. | Nunsdorf 347 
45. 8584. 2580 
46. 34|—| 85. 35150 
AT. | Hoberfehme 34—| 86, 3— 
48. | Jachzenbrück "5950| 87. 25/50 
49. | Johannis hal 136 — 8 2660 
50. | Jahnsdorf "68—| 89. 752) 
51. | Juichendorf 47—| 9. 51 
52. | Kerzendorf ‚| 68-| 9. 144150 
53.1 Kielebuſch 34-| 92. 235; 
4 Br.-Rienig 500 | 42)50| 93. R 


KLAR 400 |. 34—|:94] Scpenteuborfbei@r.-Beeren 300 : | (60 
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DE Bi. 
= T H 
=” 7 [434 Zeuthen | 50 
Hi 4351| @r.r3iethen | “}410)50 
1— Areis Templin. I 
"4539 4. Lychen | 5200442 
10. 2650| )2.] Temptin ) 17200: 14022 
68 3.1 3epdenid" | 7700: 654 
25 4.1 Aprensborf 300 25150 
‚306 v5, Annenwalde 300 125150 
2 6. | Arnimshain 400 Ta 
1176 7.1 Badingen 900 7650 
AR) SF Beenz 200 Ar 
2 m 9] Bergsderf 800° a 
10: | Bertpotg) 900" 
1. 2350| 12:|80ppertung 1700. |" Haie 
jr “1 Boygei —4 
— 48. — 800 "68 
85 14. | Brüjenwatde 300° = 
5950| 15. }Buchpotz 200° | "17 
8 16. Camp 1900 [61150 
arga | 17U|&appe 2 200 Pa 
4897 18; Clauspagen 800 ML 
12550 | AT Eloflerwarlde I 500 37 
50 || 20: Crewelin 500 50 
„0 va | Arfcärtingen | 200° * 
———— 150] 22.] Eurtichlag | 400 au 
120,] Toruow 34 23. Daum⸗Haſt 2600 N 
17 24. | Dargeröborf 700 
76:50] 25. | Denon 700: 50 
0:59,50) 26. Gr.-Döln‘ 300|25/50 
4249150) 27.7 Balfenthat‘ 500 2 v 
325/50) 8. Fergig 300 "| d 
376150 | 29.1 Flietp 1300 111050 
5950| 30. —— 500 42:50 
68—| 31. Ffriedenfelde 400° Ma 
495150| 32. | Sunfenhagen 300 11° 25/50 
38. ınbenig 200 3 
| 94. Gerswatde | 1700 14450 
Ar) 85.1 ©ollin 800 * 
17836Grunewald 300° 1° 25150 
+1,37. 1 Hammelfpring 19900 76150 
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.] Dittmersdorf 
Mittenwalde 
Tat-Mug 





Ravenebrüd 
Regow 
Ribbeck 
Ringenwalde 
Roͤddelin 
Roſenow 

.| Rutenberg 
Stegelig 
Storfow 
Strehlow . 
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Alt-Temmen 
Thomsdorf 
Ait⸗ Thymen 

| Groß-Bäter 
Vietmannsdorf 















23222460 
338263588 


J — 


3232884—38888 


173 
< 








@EFSEN 
äiisss 


Sa 
sl 


8 
L 





a 
8 
8 






































































































$ FR F | TE MR 
Er |$ | gsesz | 38 
se8::|3°, |. »=F02| zöss_ | 38 
Müpdszel 5 2 | a 33,000 283 
& —— — RE Seichnung 0) Bere ses 
Fi En Seo: | 4: S238Eel 32% 
i ll |g| 0 (ale 
3 Apsoasz| 383 | = ; —— 
Bars ns 3% 31. | Söulerbandes nojgsmmgE 288 
Saas] | Cem eig Er 
Sasse | 5} Fa er SE 
Sse25 | 33 sr | 
_ - Fe z255 — 
Er 17 | n 
a — 1 75 Neuendorf. b. N.) 
8. Rn TETNEuendErf. a. Br. Mr 
& | 77. Niger 50 
3 178150 i | 5 
39. ar ® 
3 3* —* 
4. A|. i 
2. se 
42. sl 
a. 2350 
u. 25150 
46. Al 
an. dio 
ar. . Asolı 
* 8150 
=. 25/50 
2 * 
—| 92. Re 
& — 33 En — 
een ‚| Reppinchen 50 
a — | 7us0| 5. yiten 5 
FF 500 | 38 e 
[ent 300. | 2330| er. [ee 6. zetr. 50 
See Yo 374—| 98. | Rottftod Fer 
59. 8oseke 30 8—| 99.| Saarmund ar 
—36 500 | 35 59150 
—8 500 42150 | 101. | Schäpe 510 
—3 50 | 4250102. | Stand — 
—35 — 00 51—| 103. | Shlamau 8 
—36 8150| 104. | Schlunfenvorf 5950 
Su [Kühe 0 59/50 | 105. | Schmergomw 3 
lea 200 | 5910| 106.| Shmente Sl 
5] Grm a0 | 34 |107.|Shönien 3 
A 500 | 4250|108.| Scwanstet Fi 
69. | Migpendorf 31 a Ka so 
S.| mi &0 | 83-|110.| Sein Er 
—A 68—|111.| Stüden 5950 
—36 — 400 | 3 —3 
—326 — 800 681-113. | Reu-Töptig Era 
2 Bio 30, Aapolita. | zreonie ẽ 
+ 88a ts rem E 





Lanfende Nr: 









me des ruhegehaltäbereche 


tigten Dienfteinfommens ven den Stellen 





\i&ihüfberkapnes, »; 
= Sina — 






Gefammifum 


Hofen-Werbig 
Nieder Werbig 
Wieſenburg 
Wildenbruch 


Zeuden 


heban Abe 
00 ME. für elch und 


neuen © 


der ein; 


Abrundung diefer Summe auf volle 


zug vo 





‚Hunderte gemäß $ 7. 


zelnen Schulver- 
jahr-4894/95 


zu zahlenden Beiträge. 


‚Höße der von ben ein 


7 Bänden-für-das 





= 





0 


Raufende Nry.:. 














— der von den einpeinen Scutoe, 
#1” Bänden für das Rechnungsjahe-1894/05- 


ıheäehaltsberedh- 
7] * den — 





au zahlenden Beiträge, 






jumme bes rul 


8 
$ 





Stadtkreis Brandenburg a. 8. | 


1 Brandenbürg I 55500  PeriR50 
Stadtkreis Charlottenburg, 
+Chaflottenburg l 183600 115606) — 

adtkreis Potsdam. "1." 
—28 si | 104500. gEgs2sb 
Stadtkreis Spandau. f 
1 Spandau I 84000 17140 


Borfefsnder Berieiungspfan wird. hierdurch gemäg $ 10 m a. O. veröffentigt. 


Hotsbam, den 8. März 18 


. - Königlige Regierung. Abtheikung für Kirchen- und Schulwefen 





Wolabam, gebradt ia der Bugpraderel don U. WB. Hayı’s Wien. 
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Amts 


der Königlichen eg 


blatt 


terung zu Sotsdam 


und der Stadt Srrlin. 





Stüd 12. EITIT "IS91. 





Bekanttmachungen, de „eöniglichen 
NegierungssPeäfidenten. 
8. Diefem Stüd des Amtsblattes if eine Beilage, 
mbaltend die der Hanfeatiigen Ser : Verfiherungs- 
wielfichaft zu Hamburg ertfeifte Erlaubniß zum Ger 
Wäftebetriebe und den von tem Herrn Regierungs- 
wähdenten zu Königaberg i. Pr. feftgeftellten Auszug 
us den Gefellihaftsfagungen, beigefügt. Zum General- 
kwollmächtigten ift von der Geſellſchaft Dito Hermes 
m Nönigsherg i. Pr. beitellt worden. 
Potsdam, den 15. März 1894. 
Der ne ‚Präfident. 


u. or ſchriften 
uber die PREPFHRN.; Weviken) der Drogen: und ähnlicher 
Handlungen. 


1) Verkaufsſtellen, an melden Arzneimittel, Gifte oder 
‚yäßHföehaften, perben, =- Drogen, 

8 anhlungen —- 
ht Sn, Arbeitge 
unien ſowie —— Er nie bes Inhabers 
der ‚Handlung in ber Regel alliährlic ‚einmal une 
vermushet wu befigtigen. . Die -Befihtigung erfolgt 
durch bie .Drt6-Polizei-Behörbe unter Beihülfe 
eined approbirten Aposhefers und, joweit thunlich, 
unser Zuziehung des zuſtaͤndigen Phyſilus, der in 
dieſem Falle die Beſichtigung leitet. In feinem 

Wohnorte muß der Phyfifus zur Leitung der Ber 

mörigımg ſtets zugezogen werben. 

in Apothefer darf an dem Orte, an welchem 
er eine Apothele befigt, an ber.. Befü ſigtigung nur 
theilnehmen, wenu der Ort über 20000 Seelen 
zähle; aub in ſolchen Drten ift von der Mit: 
wirfung eines dort serhäntig angefeijenen Apo⸗ 

PH in den Fällen abzufeyen, in denen bie uu 
eispig tigende Handlung ale Konlurrenzgeſchaͤft für 

„bie betreffende „Upothefe zu betrachten if, 
2) Bei der Befi tigung iſt feſtzuſtellen: 

a, ob die Beſſtimmumgen der Verordnung vom 
27. Januar 1890, beireffend den Verkehr mit 
Arzneimitteln (Reicye-Gefeg- Blatt Seite 9)! 
innegehalten werben find, insbefonvere, ob 
etwa in ben Nebenriumen, namentlid der 
Drogen-Handlungen, - Arzneien auf ärjtliche 
Verordnungen ‚angefertigt werden; 

b. ob die Aufbewahrung der Gifte und ber Vers 
kehr mit benfjelben ben keflehenden DBeftim- ! 
mungen entspricht, umd ‚ob der Phosphor im 














Keller vorferiftsimäßig aufbewahrt wird. Auch 
die Conceſſion zum Giftbandel_ if einzufehen 
und das Giftbuch nebft den Giftſcheinen auf 
orbnungsmäßige Führung: zu. prüfen. 

3) Die Prüfung erſtgeitt. ſich fernen. auf bie Aufitellung 

und. Aufbewahrung. ter “inditeften Gifte und per 

giligen, Farben. 
ie für ben Geidältsverfehr vorgej ihrisbenen 

Sondergeraͤthe (Waagen, Köffel, Dörjer für die 

Gifte und differenten Mittel -müffen vorräthig, ge> 

börig bezeichnet und jauber gehalten 

Die Standgefäße und fonftigen ‚Bepältniffe muͤſſen 

deutlich und in ben vorgefihriehenen Farben be 

zeichnet fein. 

6) Die vorhandenen Arzneimiutel md Arzneiftoffe find 
auf Güte und Echtheit zu. prüfen; fie dürfen weder 
verdorken noch verunreinigt fein. 

Bei ver Beurtheilyng „ber, Güte, be Fi — 

in denjenigen Handlungen, ‚in „melchen, töneitoffe e 

feilgehalten werben, find, zwar: „nicht ‚jo ftrenge An⸗ 

forderungen - zu Relen, Bi, an die, Neihaftheit 

der Strameifofte in. Aparbeke ten; „ Jebod) - jollew,, dig 

Waaren brauhbar und dürfen ar —— kn 

7) Die Befiger berartiger Berfau) ‚öftellen, Jin nicht 

. verpflitet, präcifirte Wangen, une Berichte zu 
halten. , 

8) Für die Beieifigung Heiner, af auf Abinsfien: 
beit oder . Irrihum keruhe ben gel, „geringer 
Unordnung ‚und J— in — und 
Nebenräumen hät Die polizei hörte, unter — 
auf den Befund, ber, Vefichtigung Sprge, zu Iragen, 

röbere Berftöße, „suhebliche Unpronyug up Un 
Fauberfei find, nom ‚ibr, eruftlich zu Flügen and. im 
Wiederpolungsfalte zum 6 au Bringen. . 
Wegen den Mgbertretung, der ll der 
unter N 2 erwähnten ‚Berpabnung vom 27. Jar 
nuar 1890 und ver Beftimmu; nungen, über den Ber- 
kehr mit Giften: hat-Die "YorigeisBerwaltung auf 
Grund des Geleges vom: Apırli 1883 (Geiek- 
— Seite 65) in Verbindung mit der Aus⸗ 
führungs-Anmweifung vom 8. Juni deſſelben Jahres 
blatt für. die innere Verwaltung 

Seite 152) die Strafe feftzujegen, wenn nicht nad 

Beichafienpeit der Umſtaͤnde eine die Zuftändigfeit 

der Driöpofigei überjreitende Strafe angemeljen 

erfpeint, in welchem Falle die gerichtliche Ver⸗ 
folgung durch den Amtsanalt 1a verasiaien - 
Mit deionderer. Stage A RR Ve Y 


4 


= 
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fertigung von Arzneien auf ärztlihe Verordnung 
(vergl. NY 2) zu verfolgen. 
9) Ueber die Befihtigung ift eine Verhandlung anf- 
... zunehmen, auf Grund deren die Drtspolizeibehörbe 
"= De eiforberlichen Anordnungen wifft. E 
Vorſtehende von den Herren Miniſtern : ber 
geiftfichen, Unterrichts- und Medizinafangelegenheiten und 
des Innern unterm 1. Februar 1894 erlaflene Vor: 
ſchriften find bei den nad Maßgabe der Anweifung 
vom 18. September 1988 "(Amtshfar &. 373) im 
biefigen Regierungsbezirk auszuführenden Revifionen zu 
beachten. . 
Potsdam, den :13. März 1894. 
Der Regieruvgs⸗Praſident. 


| Bieh ſeuchen. 
035. Andgebroden if vie Wayf- und Klauen: 
ſeuche unter dem Rindvieh tes Koloniften Rapn in 
Grumfin, Kreis‘ Angermünde, bed Eigenthümers 
Nührmann in Neu⸗Weißenſee, Kreis Niederkarnim, 
des Mafors a. D. Epigner in Wernenchen, Kreis 
Dberbarnim, des Rittergntspäcters Flügge in Stege: 
fig, Kreis Templin. "0,00 U 
Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand an einer frepirten 
Stärke des Baue a Heiſe in Lichtenberg, 
Kreis Ruppin; die Bruſtſeuche unter den Privat: 
pferden des Rittmeiſters“ von Bismarck-Bohlen zu 
Schwedt a. O., den’ Pferben "des Rittergutsbeſitzers 
Stolge in Nenkammer kei Nauen, Kreis Dithavcl: 
land, ter 1: Schwüdron des Huſaren⸗Regiments von 
Zieten in Rathertom, die Räude unter den Pferden 
des Nittergutes Wollen, Kreis Angermünte, bie 
Rotzkrankheit bei ven Pferten des Fuhrherrn Pruſch 
in Spandau, bei 2 Merben bes Kofjäthen Müller 
in Barnewig, Kreis Wefthavelland. 
Erlhoſchen 'ift die Maul- ımb Klauenſeuche 
unter tem Rindvieh des Gutes Hohenftein und 
Gemeinbevorftehers Puhlmann in Kloſterdorf, Streis 
Dberbarnim,, ber a itgbrann unter dem Rindvieh des 
Bauergutsbefitzers Vogler in Beeg, Kreis Ofthavelland, 
die Bruftfeuche bei den Pferden bes Oberaämtmanns 
Keppier in Febrbellin, "Kreis Ofthavelland, die 


Pferdeftaupe bei den Pferden des Fuhrheren Rühle 


in Spandau, die Rotzkrankheit unter ten Pferden 
des Fuhrherrn Pruſch daſelbſt. 
Potsdam, ten 20. März 1894. 
Der Regierunge-Präfttent. 


Bekauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Ausreichung der Zinsicheine Reihe IV. au den Zi prezentigen 
Köthen Beruburger Gifenbahn : Aticun und der Zingicheine 
Reihe IX zu den Aprogentigen Bersvam: Magdeburger Eiſenbahn- 
Obligationen Lit. A. 

6. Die Zinsfcheine Reihe IV. N 1 bis 10 zu den 
2'/aprogentigen Köthen- Bernburger Eiſenbahn⸗Aktien 
über die Zinſen für die Zeit vom 1. Yanırar 1894 bie 
31. Dezember 1903, fowie die Zinsſcheine Reihe IX. „Neil 
big 12 zu den Aprogentigen Potsdam-⸗Magdeburger Eijen: 
bapn: Obligationen Lit. A. über die Zinſen für die Zeit 


vom 4. Januar -1894 bis 31. Dezember 1899 nebſt 
den Anmeifungen zur Abbebung der folgenten Reihen 
werden vom- 2. Januar 1894 ab von ter Kontrolle 
der Staatspapiere hierſelbſt, Dranienftraße „02/94 ungen 
finfe, Bormittagg von 3 biß1 Hot, mis Ansnufhe 
ber Sona- und Feſttage und der legten drei Geſchaͤfts⸗ 
tage jeden Monats, ausgereidht werden. 

Die Zinsicheine fönnen bei der, Kontrolle ur m 
Empfung genommen oder turd Die- gierangd ngb- 


Itaffen, ſowie in Frankfurt a. M. durch "vie Kreiskafſe, 


Aftien außerdem. dur die Kilenp uptfafje in 
Magdeburg bezogen werden. Wer die” Cmpfangnabme 
bei der Kontrolle felbft wünjcht, har derſelben perfönlich 
oder durd einen Beaufträgten bie zur Abbehung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsfdeinanmweijungen mit 
einem Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei tem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreicher eine numerirte Markle als Empfan stelßeint, 
gung, jo iſt das Verzeichniß einfad, wünſcht er eine 
ausdrüdlidye Beſcheinigung, fo ift ed doppelt vorzulegen. 
Im Tegteren Kalle erbalten die Eihreider dad eine 
Eremplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen; 
\ofert zurüd. Die Marfe oter Empfangsbeicheinigung 
ift bei der Ausreichung Der neuen Zinsſcheine zurüg- 
zugeben, Schriftw ehfel e. | R no & ie 
n S echſel Fann Die ten 
der Staatspapiere fich mit den In en 
Der ginsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 
Wer die Zindjcheine durch eine ver obm genannten 
Beooinlaltaffen keziebungsmweife hurd die Eiſenbahn⸗ 
anpifaffe in Magdeburg beziehen will, hat berjelben 
die Anmeifimgen mit einem doppelten Bergeichwie ein- 
zitreihen. Das eine Verzeidmiß wird, mit einet Em⸗ 
Pfangsbefheinigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben und 
ift bei Anshändigung ter Zinsfcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den ges 
dachten Provinzialfafien und den von den Königlichen 
Regierungen in ven Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 
Der Einreihung der Aktien beziehungsweile Obli- 
gationen bedarf eö zum Erfangung der nenen Zins- 
ſcheine mur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſnngen ab- 
handen gefommen find; in tiefem Falle find die Aftien 
heziehungsmweife Obligationen an die Sontrofle der 
Staatspapiere ober an eine ber genannten Provinzials 
fajfen mittelö befonderer Eingabe einzureichen. - ' 
Berlin, den 16. Dezember 1893. Ä 
Hauptvermaltung der Staateſchulden. 


die Zinsſcheine zu de Einheit bahn- 





x 
Borftehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗ 
merfen zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, daß Formu⸗ 
lare gu den Verzeichniffen von unferer Hauptfaſſe, den 
Königlichen Kreis- und Forifaffen und den Königlichen 
Haupt-Steueräntern bezogen merden fünnen. - 
Potstam, den 20. Dezember 1893. 
Königlihe Regierung. 
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Befauntwachungen des Königlichen Polizei⸗ſchuſſes zu Berlin vom 26. September 1893 dag Heb⸗ 
Präfidenten zu Berlin. ammen-Prüfungszeugniß entzogen worden. Die Ges 
efanntmadung. nannte ift daher als Hebamme, ‚nicht. mehr anzuſehen. 


17. Eeine Majeſtät der Kaiſer und König haben Berlin, den 13. Märy 1894. 
Allergnaͤdigſt geruht, dem in Ahtbeilung I. des Be oo Der: Poligei-Präftdent. 
bauungspfand der Umgebungen Berlin's zwiſchen ber | Betanntwarhungen W 
Wenden⸗Straße, der Wiener⸗Straße und dem Goörlitzer der Hauptverwaltung der Stastöfchulden. 
Bahnhofe belegenen Plage den Namen „Spreewalt:|5. Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich 
Plag”, den Straßen. .N7 6b. und Ge. der Abtbeilung IL. | bewirkten 15. Verlooſung von. 3a prezenkigen, . unterm 
des Bebauungspland den Namen „Planufer“, der eine 2. Mai 1542: ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen . find 
Berlängeryng der Groß: Söridyen: Straße von der Man: |die in der Anlage :- verzeichneten Nummern gezogen 
Reinfiraße .ab nad der Strafe „N? 20a. bildenden worden. TDiejelben werden ten Befisern zum 1. Juli 
Straße NF 11a. der Abtheilung HE. des Bebauungs- | 1594 mit ter Aufforderung ‚gefündigt, die in den 
plans ebenfalls Ken. Namen „Groß⸗Görſchen⸗Straße“, | ausgelooften. Nummern: swerjehriebenen _Kapitalbeträge 
ter Straße „IF 7 der Abtheilung VI. des Bebauungs- vom 2. Juli 1894 ab gegen, Quittung und Rückgabe 
plans Den Namen „Sickingen⸗Straße“, dem Plate A. I. der Staatsichuldfcheine und der jpäter zahlbar werdenden 
der Abtheilung VIII. des Bebanungsplans ten: Ramen Zins ſcheine Reihe XXI. Nr. 8 nebft Zinsicheinanmweifungen 
„Union: Plag”, ter Straße As 88 der Abtheiluhlg 'IX. Frei der Staktsichulden-Tilgungsfaffe, Taubenftraße 29 
dee Qebanungenlans .ten Namen „Schering-Straße“, | bierjeibft. zu erheben. Die ie von 9 Uhr 
ter. Straße N 91 derjelben Abtheilung den Namen | Bormittags Eis 1 Uhr Nadmittage, mit Ausschluß der 
„Guſtav⸗Meyer⸗Allee“, der Etrafe N Ab der Ab: | Sonn: und Feſttage und der legten drei Geſchäftstage 
sbeilung X. sect. I. des Bebauungspland den Namen |jeden Monuts. 1 J | 
„Barfud; Straße”, der Straße „N. 8 ber Abtheilung Al,+. . Die Sintöjung geichieht auch bei-beu Regierungs⸗ 
des Bebauungsplanes den Namen „Behm⸗Straße“, ber Saudtanen. und in Kranffurt a. M. bei der Kreiskaſſe. 
Straße N? 36a. derjelben Abtheilung den Namen | Zu diefem Zwecke fönnen bie Effekten einer dieſer Kaſſen 
„GrauneStraße“, der Straße. 16a. der Abtheilung XIL. | fon vent’1. Juni d. 9. ab eingereicht werden, weiche 
Des Bebauungspland Der Namen „Gethſemane-Straße“ ſie der Staatsſchulden-Tilgungskafſe zur Prüfung vor: 
und ber in Berlängerung tes Youifensilfere Bis zur |zufegen hat und nad erfolgter Seftftellung tie Aus- 
Prinzen-Straße an der Bärwald-Brüde führenden, bie- |zahlung vom 2. Juli 1894 ab bewirkt! 
ber „Kohlenufer“ benannten Straße gleichfalld den Der Betrag der eima fehlenden Zinsächeine wird 
Namen „Louiſen⸗Ufer“ beizulegen. Ze a 
Berlin,. den 8. März 1804. 
Der: Polizei-Präfitent, 


vom Kapitale zurückbehalten.“ Ä 
Mit dem. 1.:Zuli I3804- bärt Die Der: 
iinfung der verlonften Staatsichuldfcheine 
au . Be . . . . - a. 
. Zugleich werden bie. ‚bereits. früher, gefündigten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld⸗ 
nrfunden, nämlid &taatsfchuldicheine vom 
Jahre 1842, Neumärkiſche Schuldverfchrei: 
bungen und eine Stammaltie der Müänfter: 
Sammer @ifenbabn, wiederholt und mit dem 
Bemerlen aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben mit 
den einzelnen Kündigungsterminen aufgehört hat. 
Die Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
urfunden über die Zahlungsleiftung nicht einlaflen. 
Formulare zu Den Duittungen werden von ſämmt⸗ 
lien obengedachten Kaſſen unentgektlich verabfolgt. 
Berlin, den 3. März 1894. i 
: Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
14. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 13. Januar 1894, betreffend die Aufhebung des 
| Befanntmahung. Ausnahmetarifs für Futtermittel im : Binnen» und 
18: .Der Frau Chriſtine Ebert, geb. Reiner, | Wecielverfehr der Preußiſchen Staatseijenbahnen unters 
früper Dresdenerſtraße Nr. 7, jest Brigerftrage Nr. 3jeinander ꝛc. wird bierdurh zur öffentlichen Kenntniß 
hierſelbſt wohnhaft, iſt Durch vechtöfräftigeg, in der Be: gebracht, Daß der Ausnahmetariß bezüglich der Futter⸗ 
rufungsinſtanz Erflätigtes Erkenntniß des Bezirtö-Ausr mittel allgemein am 1. Juli 1894 außer Kraft tritt. 


0: Bekanntmachung. | 
318. Unter der Auffchriit „Lunge und Hals’ wird 
neuerdings in Zeitungen vielfach ein früher unter dem 
Namen „Homerianathee“ feilgebotener Bruſtthee ale 
Heilmittel gegen Bruft: und Halekrankheiten (Lungen⸗ 
tuberfulofe, Luftröhrenkatarrh, Huften, Heiferfeit u. W.) 
von einem Agenten Ernft Weidemann in Yiebenburg 
am Darz angepriejen und in Päckchen von CO Gramm 
Inhalt —- bei einem reellen Werthe von 5—6: Pfennigen 
— zum Preife von 1 Mark verfaufl. Das Mittel, 
welches angeblih aus einer nur in Rußland vorfons 
menden Knöterihpflanze gewonnen wirt, beflebt nad) 
ſachverſtaͤndiger Unterſuchung aus einfachem Vogel—⸗ 
Inöserich,. der an allen Wegen und oft auch in weniger 
verfehrsreichen ſtaͤdtiſchen Straßen zwiſchen den Pflaſter⸗ 
feinen wahl. Eine ſpezifiſche Heilmirfung bat das 
genannte Kraut nicht. Solhes wird zur Warnung für 
das Puhlilum--bierdurd hefannt gemadıt. 

Berlin, den 13. März 1894, - 
Der Polizei⸗Praſident. 





Von tem gleichen Tage ab wird auch dic außer⸗ 
ordentliche Fradtermäßigung von 25% für Streur 
und Futtermittelfendungen nad den Nothſtands⸗ 
bezirfen 1 bis 7 der Tarifausgabe vom 10. September 
1893, nad) der Otoßherzoglich Heifiihen Provinz Ober⸗ 
befien, ſowie nag dert Reichetanden’Erjah und Lothringen 
nicht · — gewährt: Dir Ausnahmttarif bieibt ſomit 
vom ' Sen 1894 ab-nur noch für die unter 1 des— 
Bee aufgefägrten: Artifel (Torfireu und Torfmull, 
Streutorf- und Oolzſageſpaͤhne, ſowie Heidefraut) bie zu 
dem uffprüngfich feftgejepten Beltungstermin (1. Sep- 
tember. 1894) beftehen, 

Berlin, den 10. "Min 1894. 

3 Königliche Eifenbahn-Direftion, 
zugleich Namens der betheiligten Eiſenbahnverwaltungen. 





Bekann u en der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direk Ion: au“ Banbesun. 
Befannfmadu 


Aprit de J. au Tom der Zug: Pi 
Werber ab zur Befoͤr⸗ 


2. Vom 1; 
1a. in folgender Fahtplan vr 
derung: 








Werder Abfaper 5 18 Morgens 
Wildpark » 525 ⸗ 
Thariotienhbßf⸗·68 
Poledam Ankunft 535 - -= 


Dagegen fommt ter Zug P. 1, weldtr jiegt 54 
Morgens von Werber akgebt, iwiſchen Werder une 
Wildpark in Wegfall. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 

(Berlin⸗ Magdeburg). 
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10. Februar Rojjätyenhof. 1.Orar von Weftarp. | Gemeinde Gutebezirf 3117 [11 
‚4893. r Fr Bagyrensdorf. | Bahrensborf. 
11, Novbr., 1 ollftätte Neuhaus, : Fiscus. Gemeinde Gemeinde ‚4137128. 
189. u. beftebend, aus dem | Biegenbrüd, Neubrüd, - 
-KBorftauffebers, Bupnen- Kreis Lebus. Kreis Beeskow⸗ 
meiſter⸗ ind Schleuſen⸗ Storckow. 
meſter Echliſſement. 
Beeskow, den 12. März 1894. Der Borfigende des Kreis⸗Aue ſchuſſes, Landrath von Gersdorif, 
de Herfdnalhenniti :. [geripterätye Schuige in Berlin und Predari In Dans 





ftebenten Ablaufs feiner Dienfzeit der Gutsbeſtüer 
Yezius- zu At-Markgrafpiesfe aufe Neue zum Amis— 
vorfteber tes Amtebegirts IV., Att:Marfgrafpieste, er⸗ 
nennt worden. 

Dir bauinſpector Baurath Reindene.-in 
Jatorbog⸗ Lritt an 1. April 1694 in den Mnbeftamd. 
Die Vermaltimg. der Kreisbauinſpectivn Juterboz iſt 
von Mefem: Zeispunfte ab dem ‚Kreistaninfpertor Baus 
ra Ditemar Übertragen worden. 

Der - "Königliche : Regierungs-Bauführer 
Handmann zu Berlin ift verridigt worden. 

Der ‚bisherige :-Prebigtamte-ftanditat Bernhard 
Chriſtian Dito Samuel Hülſen iſt zum Diafonus in 
Beelitz, Didgefe Beelig, beſtellt worten. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfolehrer Dr. Kraufe in 
zum Oberlehrot ernannt und bem Vieroria ⸗ Symnaſium 
in Potsdami aberie ſen i orden. 

Dem Haft: und Kehren Vuguß Saymidi u 
Demertyin,-Didgefe Rei, in ber Titel „Kantor“ vers 
lichen worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirf des 
Kammergerigts in ben Monaten Januar und 
Februar 1894. 

Bi E. Richterliche Beamte. 
Ernannt find: zu Kammergerichtsräthen die Yanbs 





Hans 


: Jar 'Nteife Beedkow · Slorkow iſt wegen bever⸗ nover; zum Landgerichts direltor der Landgerichtsrath 


Albrecht in Potsdam beim Landgericht dafelkft, zu Amts: 
richtern die Gerichts-Affefforen Korfdpet hei dem AmtsJ 
gericht in Fehrtellin, Carl Schmidt bei dem Awtsgericht 
in Havelderg, Langhoff bei dem Amtsgericht in Seelow: 
Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Rademacher in 
Potsdam als Landgerichtsrath an das Landgericht das 
jelbft, die Amtsrichter Thomaszewski in Triekel an 
das Amtsgericht in Schwedt, Klehmet in Deuts 
Erone an das Amtsgericht II, in Berlin, Dr. Schön 
berg vom "Amtsgericht 11. als Lardrichter an das 
Landgericht FL. in Berlin, bie Landrichter Mügel in 
Hannover und Danielcif in Allenſtein än das Landr 
gericht I. in Berlin. Der Kümmergerihtstath Dr. 
Iaedet ift in Folge feiner Ernemumg zum Obervers 
waltungsgerichtsrath aus dem Juſtizdienſte ‚geltienen, 
Dem Haͤndelsrichter, Kabrifdirelter Leßbafft 
Berlin iſt bie nachgefuchte Entiaffung aus dem Amte 
ertheilt. Penſionirt find: ber" Khmmergerichtsranp- 
Klingner, der Landgerichtodirektor Alexander Schmidt 
beim Landgericht 1. in Berlin, der Amtsgerichtsrath 
Rudolph in Königsberg R.-M., der Amtsrichter Graf, 
von Bigmarf in Wuſſerbanfen ad. D. Berfiorblir 
find: die Yanbgerichtsrätfe Dr. Schwartz beim Lands“ 
gericht 1. in Berlin-und Grändler in Cottbus, bie: 
Amtörichter Herms und Meydam in Berkin. - 
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IE. Gerichts: Affefforen. Iven der Verpflichtung entbunten, innerhalb der Stadt 
Zu Gerichts-Aſſeſſoren find: ernahnt: die Reſeren⸗ | bezirfe NY 43 bis 49 zu wohnen und feine Belchäfte- 
dare Huber, Dr. Freund, Hojemann, Dr. Gerth, räume zu halten. Zn NRotaren find -.ernahntt- die 
Shäneider, Dr. Reimer; Prieſt, Gundlach; Rechtsanwäaͤlte Juſtizrath Kempner, Schülke, Roſen⸗ 
Gerſtmeyer, Mar Cohn, von Glaſenapp, De. heimundb Geſſe. Dem Notar Kann im Peizt iſt Die 
Stranz. Uebernommen if Diatimilian Schulz aus nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Umte:ertheilt. 
tem Bezirfe des Oberlandesgerichts in Kiel. Entlaſſen | V. Neferendare . -' © 
find: Karl Gerhardt behufs Llebertrittö zur Provinzials Zu Neferendaren find ernannt: Die bisherigen 
verwaltung der Prgvinz Dranbenkurg,.Di, Biermann Rechtskandidaten Brenske, Oechelhänſfer, Fiebel— 
auf jeinen Antrag. ee, |forn, Kapbengft, Graf von der Goltz, Nieder- 
2 I 08 Staatbanwaltſchaft. aefäffe, Stier⸗Somlo, Balſborn Nohrbeck, 
Verſetzt iſt der Staatsanwalt von Petzinger in, Scheifers, Loeffler, Bodenſtedt, Born, Schmie 
Reiningen an vas Landgericht in’ Laͤndeberg a. W. dicke, Prinz, Ed, Ciraffowsti, Haar, Syrty⸗ 
Verſtorben ift der Staatsanwalt Dr. Looſe in Berlin. ting, Kaiſer, Muſal, Schmittendorff. Ueber: 
Enannt find: ber Forſtmeiſter Dreßler zum Forſt- nommen find: Hilpert, Schmaedicke und Dr. Ger—⸗ 
aananwalt bei dem Amtsgericht in Liebenwalde, der loff aus den Bezirfen der Oberlandesgerichte zu Naum⸗ 
Oerförſter Erdmann zum Forſtamtsanwalt für die burg Feziv. Frankfurt a. M. und Fiektin. Entlaſſen 
im dezirfe des Amtsgerichts Schwiebus belegenen Theile ſind: hehufs Uebertritts in den höhepen Bernaltungs: 
ber Oberförfterei Aräg, der Oberförfter a. D. Kenzler| Borbercitungsdiend Walther Miqugl, Dr. Drews, 
am Amtsanwalid:Etellvertreter in Beelig, Der Stadt:|Dr. Treichel, Heyl, Dr. Kylimann, Keil. 
Kfretäct Müller :in Granfee imd ter Polizeiſekretär VE Subalternbeantte. 
Grünberg in Pripmalk zu Amtsanwalts-Stellvertretern Ernannt find: zu Gerichtsſchreihern die bericie- 
ki ten Amsögeriditen iin Granfee bezw. Pritzwalk. ſchreibergehülfen Ebeling vom Kaßmmergeritpt beim 
V. Nechtsanwälte und Notare. Landgericht I. in Berlin, Ehlutins, Ja ke und 





Geloͤſcht find ‚in der Liſte der Rechtsanwälte: die) Heuer vom Amtegericht I. in Berlin bei Kerjelten 
Rehtsanmälte Juſtizrath Dr. Golz, Wagenfnedt,| Behörde; zum Eefretär kei der Stantsanwallicaft I. 
Sehlmacher und von Malef-Podjasfi beim Land: in Berlin bet Gerichtsfchreißergehüffe Baganz vom 
geriche.. L. in Bedlin, der Rechtsanwalt Kann beim Amtegeriht 1. in Berlin; zu Gerichtsſchreibeigehülfen 
Amtögeriche in Peitz, ver Rehtsanmalt Dr. Lövinſon der Aktuar Rösner beim Kammergeficht, die Militär: 
beim Yandgeriht in Neu-Ruppin, die Rechtsanwälte anwärter Perfide beim Amtsgericht in Alt-Landsberg, 
yuftizratb - Weſtphal und ‚Dr. Hedemann Leim; Popl beim Landgericht in Prenzlau, Bitterijc beim 
Kammergericht. Eingetragen find in Die Lifte der Amtsgericht in Cottbus, Runge beim Amtsgericht lin 
Rehtsamrälte: der Rechtsanwalt Kranz Klein aud| Prenzlau; zu Aſſiſtenten der. Aktnau Range: bei der 
Margeonin, ter Netbtsanwalt Alfred. Very and Frank- Staatsamwaltidaft. in Prenzlau, der Militäränmätter 
furt a. O., und die Gerichts-Aſſeſſoren Adolf Landau, Ohlenſchlaeger bei ber Staatsagmwalticha J, in 
Stettiner, Dr. Mar Tarlau, Dr. Mar Michgelis, Berlin; zu Gerichtsvollgiehern die: Militäremrärter 
Paul Ubbelohde, Dito Keig, Adolf Blumenthal,Oueifer kei dem Amtsgeriht in Charlottenburg, 
Selle, Dr. Paul Tiftin, Dr. Brodnig beim Sant: |Heidrid kei dem Amtsgericht. in Coepenick, Albert 
gericht I. in Berlin; der. Gerichtsaſſeſſor Yau beim Koch kei tem Amtäégericht in Rirbärf, Rerdide kei 
Amtsgericht in Dobrilugf, der Gerichtsaſſeſſor Wulif dem Amtogeribt in Neumedell, Gtaſſow kei dem 
beim Arhtegeriht in Charlottenburg, ter Rechtsanwalt | Amtögericht in Fürſtenberg a. O., Prohl bei dem 
Kann aus Peig beim Amtegeridt in Cottbus und | Amtsgericht in Lippehne und der Gerichtödiener Kiering 
bemnädft beim Landgericht daſelbſt, der Gerichtsaſſeſſor bei tem Amtsgericht I. in Berlin. Verſetzt find: die 
Nathan Eijenftaedt beim Landgericht in Guben, ter Gerichtsſchreiber Epiering in Aeihe und: Thomas 
Rechtsanwalt Dr. Lövinſon aus Neu-Ruppin und derlin Templin an das Amtsgeridt 1. in Berlin, Eid > 
Gerichtsaſſeſſor Apguſt Wetzel beim Kammergericht, baum vom Landgericht in. Prenzlan als Seretär: an 
der Rechtsanwalt Dr. von Wurmb aus Eifterwerba | die Stanteanwaltfchaft daſelbſt, Mieyer in, Anger: 
teim Amtsgericht 11. in Berlin mit tem Wohnſitz in münde als Eefretär an tie Stontsanwaltidaft II. in 
Schöneberg, ter Gerichtsaſſeſſor Panl Lüdicke bei dem | Derlin, die. Eefreräre Nößner von der Staatdannfalt- 
Amtegeriht in Epantau. Dem. Notar Heimann ſchaft in Prenzlau als Geriditsichreifer an dqs Land: 
Dernftein in Berlin ift vom 1. März 1894 ab unter | gericht dajeltfi, Grüneberg.. von der Staatsaniralt- 
Entbindung von der Verpflichtung, in den Stadibezirfen] ſchaft 11. in Berlin als Gerichtsſchreiher an daB Amts⸗ 
M 228236 zu wohnen, die anderweite Verpflichtung ' gericht in Angermünde, Juſtus Wilhelm Albert Heinrich 
auferlegt worten, im Stadtbezirfe 277, im Stadtiheile | Müller von der Staatsanwaltſchaft J. in Berlin ale 
„Roienthaler Vorſtadt“ heziehungsnfei el ten Stadt: | Gerichtefihreiter an das Amtsgericht I. in Berlin; die 
kezirfen 209, 219 in tem Etatitbeile „Spandauer! &erichtsichreibergebülfen Gelling ih Charlottenburg 
Vieriel“ ‚Wohnung zu nchnen und jeine Gefchäftsränme| an das Amtsgericht 1. in Berlin, Wenzel in Etorfow 
zu. kalten. - Dei _ Notar Einit Rofifa in Berlin iſt an das Amtsgericht in Sorau N.⸗L., Patede von dem 
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Landgericht in Prenzlau. als Affitent an die Staats⸗ ſchreiber Haber land und Galland vom Amtsgericht J. 
anmwaltihaft daſelbſt; der Aſſiſtent Lange von der in Berlin, Scher ſch in Sorau N.r?. und der Gerichts⸗ 
Staatsanwaltſchaft ın Prenzlau als Gerichsfchreibere | Ihreibergehüfe. Gruber in Sorau. Verſtorben find: 
gehülſe an das Amtsgericht in Peig, die Gerichtsvoll. | die Geriptöfchreiber Lehmann ımd Hinfe vom Amte- 
zieher Ferd. Krüger in. Storkow, Schwuch om in! geridt-I. in Berlin. Entlaſſen if der Gerichtsſchreiber⸗ 
Zofſen und Gnenſch in Strausberg an das Amid« | gehülfe Lußig kei dern  Amtogeriit in Potsdam, 
gericht 1. in Berlin : ‚Penfionizt find: tie Gerichts⸗ ” 


wverannimachung des Landeodirertors der Peooim; , Beandenbarg. 


a t Etat der Berwaltun des Provinzialverbandes Ban Benubenbumg 
L für das gabe vo vom 1. Apel 180% 5 
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für das Gtate 
f. April I8D-- 









Ginnahme 






A. Laufende Einnahmen. 
Aus der Staatsfafie. — 
2 sded Gef. vom 8,.Juti 1875 und Allerh. Berart- 
cptember 1877) . 1% 
Kir, Die Beru Kung und Untergaftuni U früheren Etnaisgfen 
(8,20 teil, Ser. und diej. Berordn.) . — 
En für, ‚die, Hebammen⸗Lehranſtait zu 3 tin es s ft 











1539 077] - 


„asp = 
7646h 
























&ef,) Br 

au, Au" Übrertügung | niederer bidvſthſteicher Lebrauſtalten u | 

4 dal). « — — 5400, - 
Summa-l, 



























HM. Aus den Kapitalien und Beſtänden der Prosiug: ' 
Zinfen 89 250) —- 
I, Aus den Neben- Rente der vrovinz A) 
Zinfen — 108 500) ⸗ 
IN. An Provinzialabgabe —* 24200 000: -- 
ir Aus der Shanfice- Verwaltung. — 
⸗ Beiträge von Kreiſen zu ten Beſoldungen der Provinzialbaubeamten, j 
Renten, Mierben, Paͤchte, Erträge aus den Baumpflanzungen und 
jonftigen Einnabmen ad 63800, -— 
Vh Aus der Verwaltung des. Yandarmen- und Korrigenden- : 
Weſens. 
Erſtattete Kurz, Pflege- und Erziehungskoſten, ſowie ſonſtige Einnabmen 3515, — 
VI. Aus der Fürſorge für Geiftesfranfe, Jdiote, t 
Epileptiihe, Taubftumme und Blinde. i 
Erftatiere Pflege: und Ausbildungsfoften, ſowie jonftige Einnabmen Geſet Ü 
vom 11. Juli 1891)... . 552 800, - 
Yıll, Aus der Zwangserz iebung verwabriofter Kinder. 
(Gejeg vom 13. März 1578 bezw, 27, März 1881 und 23. Juni 1884.) ! 
Erftattete Erziebungs- und Unterbaltungsfoften, ſowie fonftige Einnahmen 51460 —- 
IX. Aus der Verwaltung: des Viehverſicherungsweſens. (Reichs— \ 
Gejeß ‚vom 23. Juni 1880 umd Gejeg vom 12. ne 18581 — 
22. April 1892) . . 2500) — 
N Für die EEE IE anderer Bonds und Rafien. 29 405; — 
xl, Insgemein i 3598, — 
RB. Aufierordentliche. Einnahmen. 
Aus dem Berfauf von ——— des MEANS der Bau⸗ und Kunſt⸗ 
denfmäler . E . A 100 







6,282 





Sumpe. ver Einnakmmen 








VBetra 
für das Btatslahr 


Kapitel. | Titel. Aunmagabe. 1. April 89195. 
| M. V 
? 1F Be En EEE Ba —1 .* and u AP 
Ausgabe. N 
i As Zanfende Ausgaben. - fe 
I. Koften des Proyinziallandgags und feiner Srädhe, J J— 
1. 2. Reiſekoſten und ahegelven ſowie Büreaufoften . . 28 400 
I. Koften anderer Berwaltungsorgane. oo 4 
1. Reiſekoſten und Tagegelder der gewählten Mitgtieder des Prosingigpratbe 507 
2. I Koften ber Gewerbelammer der Provinz... u 8900 — 
| . Summg ı. 550) ++ 
U. Koften der Landesdirektion. | 
1 1. Gehälter ter Provinzialbeamten. nebft Mietpeenhäbigemgen Kom a 
Wobnungsgeldzufhüflen . . . 165 917 :50 
2.- 10. | Andere perjöntiche und ſächliche Ausgaben RE 65 633) = 
. on Ba Sumna in. 231 350 50 
W. L.. IBeihülſfe zur Durgführung der Kreisorbnung ($ 9 „NE 1 de 
Geſetzes vom 8. Juͤli 1875) . . 3383 92 
V. Für den Neubau hauijfriet: Wege 73 4. M iM a. DO). .. 650 
VI. | „Für bie Verwaltung und Unterhaltung der 
Provinzial: Shaufieen (5 18 ff. va. D.) 
1.—14. Gehätter der Baubeamten uhd Chauffeeaufieber, fomie andere verſönliche 
u, 17. und —8— Ausgaben. 198 435] — 
15. | Kür die Interbaltırmg einjelner Shauffee Sirecken vurch die bemreſtpiden 
6 « a mreiuten it F fi \ sis — 
oſten der materie en Ünte altım ber‘ soon ia au en eiwa 
„1408 kai)". Hal ng pr öde 975 doo — 
| j NT | Summa vi. | 1179440] —- 
VII. Unterſtüßungen ‚für den. Gemeindewegebau— ($4M i a. a. 8 1850 00] — 
VII. 11.- 3. | Zur Sörderung von Yandesmeliorationen (AMP 2a. a. O. 118180) — 
IX... T. °° 1 Zur Sörderung des Baues von Kleinbahnen ($ 41 des Geſetzes 
vom 28, Juli 1892), (Berftärfung des Eifenbahnfonde durch beffen 
- 0 Revenien) 61300) — 
X. | Für die Verwaltung des Yandarmen- und Korrigenden- 
m weſens (5 A .N® 3 des Geſetzes vom 8. Juli 1875). ) 
1 Zuſchüſſe zur Unterhaltung der Provinzialanftalten . . 0. 347 700, --- 
3. Aufwendungen für Landarme außerhalb der Provingiafanfalten, 0.1. 280 000) =. 
4. 1 Beihülfen an Örtsarmenverbände . . en 12.000 — 
5. Beihülfe für die Arbeiterkolonie Friedrichswille .. . .“, U — 
6. | Beihülfe zur Unterhaltung ber Verpflegungsſtationen. en ET 
2. u. 7.| Zu Unterftügungen an Anftaltöbenmte und deren Sinterbtieene, ſowie 
| ſonſtige Ausgaben ..... . —53V . th 00 — 
Sumind x. 682 6500| — 
XI. dur, Fürjorge für Geißeskranke, Idiote, Epileptiiche, u | 
| TZaubftumme und Blinde . 
(AN Aa. a. O. und Gef. v. 11. Juli 1891) | 
1. Zuſchüſſe jur Unterhaltung der Provinzialanftalten . . . - ...75 1509900] — 
-L. 2% Aufwendungen für Geiftesfranfe in Privatanftalten . 1. 1270001 — 
3.—6. | Aufiwendungen für jugendliche Idiote Epileptiſche, Taubfrumme, Blinde 
u An, und arme Augenfranfe, jomie jonftige Ausgaben .. 50 5001 — 


ir Summa xi. 1687 * — 


xu. | 1.—3. Für die Bmwangserziebung vermabrfofter Kinder 6 12 des Gel | 
vom 13. März 41878) 102 000. — 
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: 8 e I g 
Kapitel | Titel. Ausgabe, en I ar 
M. : Bi. 
XI. Zur Unterſtützung milder ‚Stiftungen. ($ AN 5 tes Gel. 
vom 8. Juli 185) . . 15 0001 — 
XIV. | 1.2. | Zujhüfje für Kunſte. ten Vereine und für | 
Unterhaltung von Denfmälern ($ 4 a. a. DO.) 7200 - 
XV. Für das Hebammenweſen'l8 13 a. a. 9— 4 des Bd. vom Lich 
| 28. Mai 1875): . 17820 — 
XVJ, | 1.--8. | Zur Unterftügung niederer Tandwirthfäaftticer Repr- | u 
Er . anftalten ($ 14 a. aD.) in Shöffnie,‘ Dranienburg, Dahme, | 
| -— |, Wittftod, Königsberg Nmk., Prenzlau und Groffen a. O.. 24200 — 
xvn. 1 8, Früher vom Ctaate geleiftete bezw. von ber Provinz über: ij 
nommene fortdanernde Zahlungen. '.. 35 748: .44 
AVIH.| 1.2. I Für. die Berwaltung und Unterhaltung des randes hauſes 4900 — 
XIX.4. Insgemein 35 1 
XX.4 1 Zur Dispofition des Probinzialausſchufſes zur Behreitung Br | 
Te I. nicht vorgejebener unvermeidlidher Ausgaben . . . 22 200 — 
u 2. . on Summe. ber laufenden Ausgabe 2 344 —— 
‚B. Hufierordentliche Ausgaben. Dre I 
ih: 


Zur weiteren _ Saufichen Eireigtung ber Landarmen- "und. Korrigenden- | 
Anſtalt zu Lübben ale Irrenpflegeanftalt und Ergänzung ‚des Inventars . 219 00 — 
Für den Umbau und die Erweiterung des Bei dem oilbeimfüh. a 


otsdam (Zdiotenbildungsanftalt) vorhandenen Stallgebäuded . 149001 — 
Kür bie Anftalt für Epiteptiihe zu Potsvain. . 75 — 
Zum Bqau der neuen Irrenpflegeanſtalt zu Neu: Nuppin, dritte, —* 624 900 — 
un Dein aterländ. Frauenverein, Provinziatsekbalto‘ Bräandenkurg, , Fr | 
— — pütfe zur Erbauung eines Mutterhauſes für Ausbilvung von Echweffern 
um im Anflug an ein eigenes Krankenhaus in Eberswalde . . 3 — 
Für die Bräudenb 7 Rinderbeilftätte in’ Golberg - zur Tulgung tinen Reft: Ir 

beihütfe, Umnorſtũtung EEE EURE! tu.. IX 

| ER J Einma B. | _ 33800077 
Be BEE EP En Er BE per Sumitia A. 5344 00 — 


umma ‚dr Husgaben | TVF 
a .. .5 „rn Eihkiähme bett aͤgt 6282 000 — 
J J pur a ni ent), Balapeitt. 





Borfiegenfer Etat it von dem Brandenburgſchen htoriiha izüblaei in. den ‚Eigungen von 23. bezw. 
2. Februar d. I.;feitgeftellt worden und wird u in Semäppeit” tes s 104 der “Be ziaiord ng vom 
29. Juni, 1875 zur öffentlihen Kenntniß gebracht. rpm om 
Berlin, den 6. März 1894. | | 
- Der Landeödireftor der Provinz Brandenbug‘” Wetithe Geheime: Kath, von, el ezow. 


—_—___ 2iusweifung von Ausländern aus dem Meichsg jebiete. 


























F | Name ı und Ca 2 u | Alter En veimath "Bern 7 he = tem 
„7 u rege der welche die MAnsweilgng e 6 
rn u des Ausgewiefenen. J Behßirgfung. . . eſchledan hat. Ans ee 
1. Er 1 | 3 A are) onen 6. 

u Auf Grund ve6 8 39 des Strafgeegbuchgat iin 
Robert Schönborn, |peboren am 30. De— ſchwerer Diebſtabl Linſtöniglich Sächſiſche 13, ezember 
J zember 1863 zu Trau-/ Jahr 6 Monate Zucht⸗ Kresshauptmann 


| ‚| tenay, Böymen, oxts⸗ haus laut: Erfenninif); alt Mautzen, E. | Ay; 
0 ‚ angebörig ebendafelöft, vom 24. Zuni 189 IA,‘ ! | 


t 


Amtsblatt. 127 





— —ñ — — — 


- Yan.f Mr. | 





Name und Stand W Alter und. Heimah Grund Vehorbe Datum 
— — ⸗ Amnreewieſeue.. — der welche die Ausweiſung Au —* 96: 
bes gewiejenen nn Beſtrafung. | beſchloſſen hat. veſchiuffes. 
2. | 3 4. | 5 6. 
| Karl Groeaner, geboren am 29. $ tärz, ſchwerer Diebftehl,. Ver⸗Koͤmglich preußiſcher 21. Dezember 
| Weber, | 1873 zu Schönberg, fud) des ſchweren Dieb:| Regierungspräfidenti 1893, 
N : Mähren, ortsangehoͤrig ftable und einfacher zu Oppeln, EL 
| zu Schönbrunn, eben⸗ Diebſtahl in 3 Faͤllen .. 
daſelbſt, (2 Jahre 3 Monate 
| Ä Zuchthaus laut Erkennt⸗ 


N | | niß vom 24. Dftober . 
E 1. 28. November 1891), 


‚ Auf Grund dee $ 302 des Strafgefegbuds: 


1ı Fran € Schrammek, —8 am 4. März Landſtreichen, | Königlich preußiſcher 1%. Januar 
Arbeiter, 1860 zu Rlein-Peters- | Regierungspraft ident 1894. 
| : wald, Bezirf Neutit-- | zu Oppeln, | 


ſchein, Mähren, orts- 





ia : angehörig ebendaielbft,; | | 
2Jobann € metana, eioren am 8. Auguft Pandfireichen, J abuiglich bayeriſches 13. Dejember 
| Schreiner, 1865 zu Wien, orte- Becrzirksamt Mies: 
 angehörig zu Kejnic, | bach, | 
' Beirt Strakonitz, | a 
I , Böhmen, , | 
3 Kaspar Ctary, geboren im Jahre 1877 Betteln, Königlich bayerijches! 19. Januar 
| Kabrifarbeiter, : zu Engelöberg, Bezirk: | ‚ Beitfsamt Yaufen, . 1894. 
Traunftein, Bayern, 2 en Ä 
| ortsangehörig zu Rans⸗ 
fo, Bezirk Chotiebor, 
bBoͤhmen, | 
4 Johann Studer, geboren am 2. Auguft Bandfreichen u. Betteln,' aiferlicher Begirts-| 30. Januar 
Melter, | 1855 zu Vützelflüh, u Präſident zu Colmar, 1894. 


Kanton Bern, Schweiz, | 
| ſjchweizeriſchet Staate- | | | 





, angehöriger, . 
5 Anton Tauſch, geboren am 12. Hftober: Randflreiden, Königlid) baveriſches 28. Januar 
Färber, 1864 zu Spule, Be⸗ .. „Bezirksamt Mübl-. 1894, 
| zit Taus, Böhmen, doorf, | 


ortsangehörig ebendaſ., | 

6) Morig Walla, geboren am 14. Dezem-'Lanpfireihen u, Belleln, Stadtmagiftrat De: 18. Jariuar 
| Dachdeder, ber 1854 (1855) zu.  gendorf, Bayern, | 1894, 
Litiendorf, Bezirf | | 

: Znaim, Mähren, öfter: u 
reichiſcher Staatsan- | 





_ 0 | gehöriger, | Ä 
Emil Brun; Ziegler, ‚geboten am 14. Oltober Landſireichen u. Betteln — — Bezirks- 3. Februar 
1850 zu Rougemont ; Präfivent zu Colmar, 1844. 


Ä le Chateau, Frankreich, 
ı frangöfifcher Staatsan⸗ | 


8 20.20, gehöriger,. Br | ein 
Alfred (Vitalis) geboren am 28. April Betteln, Koͤniglich. preußiſcher 7. Februar 
Sibulefi, 4 861 zu Stawiszyn, | Regiexungspräſident. 1894. 
Schloſſergeſelle, Baht Kaliſch, Polen, | zu Hildesheim, 





ortsangehoörig ebendaj, F 
I Wilhelm Dittrich, ‚geboren am 26. Mai Landſtreichen u. Beiteln, Königlich preußiſcher 8. Februar 
Dienſtknecht, | 1871 zu 2Bernnborf, Ä | Regierungspräft dent, 1594, 
Dez. Schönberg, Mäh⸗ | zu Breslau, 








1238 u -heenngs 
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SName und Stand | Alter und Seil Grund Behörde, “ Datum 
—⸗ — — ln nn — — der welche die Ausweiſung A des 

| sw a⸗ 
E | des Ausgewiejenen Beilrafung. beſchloſſen hat. —E 
. 2. | 3. * 


| Ä . I xen, ortsangehörig zu; 
- | Petersdonf, ebendaſ., | 
10) Johann Heinrich geboren am 7. März Betten, 
Erben,ebem.Schneider,; 1869 zu Pekfa, Boͤh⸗ 
| 3. 3. Sabrifarbeiter | men, 
(Weber), 
11] Bigitio Autterini, [geboren am 26. Juni tanöfeigen, 
Erdarbeiter, ; 1857 zu Trient, Tirol, 
öfterreichifcher Staats- 
angehöriger, 








1? Karl Auguſt Martin, 


Spinner, _ 1848 zu Münfter, El— 
ſaß, franzoͤſ. Staats- 
angehöriger, 
13 Wilhelm Martin, (geboren am 23. Novem:|Betteln,, 
äcker, ber 1859 zu Schlucke⸗ 


nau, Böhmen, 
14 Heirrich Nievergelt, geboren am 2. Februar desgleichen, 
Färbereiarbeiter, 1857 zu Oberhelfers— 
wyl, Bezirk St. Gal—⸗ 
len, Schweiz, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 


15| Iſidor Nooitruſt, geboren am 5. Novem-Landſtreichen u. 


Gerber, ber 1864 zu Maaſt— 
richt, Niederlande, 
ortsangehörig ebenda⸗ 


Bu ſelbſt, 
161 Albert Paulus, geboren am 25. No=|Betteln, 
Weber, vember 1859 zu Koͤnigs⸗ 


berg, Bezirk Falkenau, 
Böhmen, ortsangehö- 
rig zu Eibenberg, Be— 
| zirk Graslitz, ebendal., 
17) Katharina Stroß- 
maier, ledige Tage 1876 zu Kleinftüdau, 
löhnern,  — , BezirfPradatig, Boͤh— 
0 | men, ortsangehörig zu 
| Kaltenbad), ebendaſ., 
geboren am 19. März Detiehh, 
1840 zu Liſchnitz, Be: 
zirk Budweis, Boͤh— 
men, ortsangehörig 
I ebendaſelbſt, 


18 Joſef Tazf, 
Steinhauer, 


Hierzu 


geboren am 18. Anguſt Landſtreichen u. 


| u gar 3widon, 
|" 





3. 6 


Königlich preußiſcher 30, Januar 
ı Regierungspräftdent 1894, 


| zu Aurich, 


— Bezirks⸗ 7. Februar 
Praͤſident zu Colmar, 1894. 


Betteln, derſelbe, | 19. Dezeniber 


| 1893. 


goͤniglich preußiſcher 8. Februar 


Necgierungspräſident 1894. 


zu Erfurt, 
Koöniglich preußiſcher 3. Januar 
| Polizei-Präfident zu 1894. 
‚ Berlin, 


i 
' 


ach, conglich boheriſche 22. Jannar 
t Polizei-Direftion | 1894. 
“ München, 


ch 


j | 
inigig Saͤchſt ſche 11. Januar 
Kreishauptmann- 1894. 


| 


geboren am 18. Mai Landſtreichen and arten, Röhigfic bayeriſches 3. Februar 


Bezirfsamt . Pfarr 1894. 

| kirchen, J 

Großberzoglich babi— | 9. Februar 
ſcher re 18.4. 


u ſär. au Freiburg, 


.. 
j . 
.. " | — 
— — — “ 





— — — — 


1) einen Auszug aus den Satzungen der Aktien-Geſellſchaft „Hauſeatiſche Secſ cherungs⸗Geſellſchaft“ in Hamburg, 
2) das Verzeichniß gekũndigter Staatsſchuldſcheine von 1812, Neumarkiſcher Schnldverſchreibungen und Münfter- 
Hammer Eijendahn-Stammaftie, 
ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
(Tie Inſertionsgebühren betragen für eine ehfvaltige Drudzeife 20 Hr. 
Belagsblätter werten ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 


— — —— — — —— 


Potobaii, Buchbruckerei ver A. W. Huyn ſchen rben 





zum Iransport-Verfiherungs-Gefchäftsbetriebe in Preußen für die Altieugeſellſchaft 
„Hanſeatiſche Seeverſicherungs⸗Geſellſchaft“ in Hamburg. 


— tn 


Der Aftiengefellfchaft „Hanfeatifhe Eceverficherungs- 
eſellſchaft“ in Hamburg wird auf Grund ber vorgelegten 
Ibgeänberten Sapungen” bie Erlaubniß zum Transport: 
richerungsgeichäftsbetriebe in Preußen unter nachſtehen⸗ 
n Bedingungen ertheilt. 

1. Jede Veränderung ber Geſellſchafts-Satzungen ift 
ijuzeigen und bei Verlujt der ertheilten Erlaubni der 
enehmigung des Minifters für Handel und Gewerbe zu 
aterbreiten. 

2. Die Erlaubniß, ein von der Landespolizeibehörbe 
Rr. 6) feftzuftellender Auszug der Satzungen und etwaige 
fenderungen ber Sapungen find in den Amtöblättern der 
migen Bezirke, in welchen die Gefellihaft durch Agenten 
kelhärte betreiben will, auf Koſten der Geſellſchaft zu 
öffentlichen. 

3. In allen Proſpekten und Belanntmadhungen der 
eſellſchaft iſt als Gejellihaftsvermögen und Grundkapital 
ır das wirklich gezeichnete AntheilicheinStapital aufzuführen. 

4. Die Gefellihaft hat wenigftens in einem der 
teußifhen Orte, in welchen fie Geſchäfte betreibt, einen 
rt anfäffigen, zur Haltung eines Geſchäftslokals ver- 
lichteten General-Bevollmächtigten zu beitellen, und wegen 
ler aus ihren Geihäften mit Preußiſchen Staatsange- 
rigen entitchenden Werbindlichkeiten, je nad der Mahl 
t DBerjicherten, entweder bei dem Gerichte jenes Ortes 
ver im Gerichtsſtande des die Verſicherung vermittelnden 
genten Recht zu nehmen. Die bezüglide Verpflichtung 

in jede für preußifche Staatsangehörige ausjuitellende 
dlice aufzunehmen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter ge: 
lichtet werden, fo müſſen dieſe legteren mit Einfluß 
3 Chmannes Preußiſche Etaatsangehörige fein. 

5. Alle Verträge mit preußiſchen Etaatsangehörigen 
d von dem Wohnorte des in Preußen beftellten General: 
wollmächtigten ober eines der preußiſchen Unteragenten 
8 abzuidließen. 

6. Der Königlihen Landespolizeibehörbe, in beren 
zirk die Gefchäfte-Niederlafjung ſich befindet, ift in den 
ten vier Dionaten jedes Gefchäftsjahrs von bem General: 
vollmädtigten außer ber General-Bilanz eine Spezial 
lanz ber bezüglihen Geſchäfts-Niederlaſſung für das 
floſſene Jahr einzureichen und in Diefer das in Preußen 


Berlin, den 7. Dezember 1893. 


befindliche Aktivum von dem übrigen Aftivum gefondert 
aufzuführen. Der zuftändigen Behörde bleibt überlaflen, 
über bie Aufſtellung diefer Bilanz beſondere Beftimmung 
zu treffen. Die Generalbilanz muß eine Gegenüberftellung 
fümmtliher Aktiva und ſämmtlicher Paſſiva, legterer ein 
ſchlieklich des Grundfapitals enthalten, unter den Aftivis 
dürfen die vorhandenen Effekten höchftens zu dem Tages 
fourfe erfheinen, melden dieſelben zur Zeit der Bilanzs 
Aufitelung haben, fofern dieſer Cours jedoch den An- 
ihaffungspreis überfteigt, höchſtens zu leßterem angefeßt 
werben, bloße Gründungs- oder Verwaltungskoſten bürfen 
nicht als Aktiva aufgenommen werben. 

7. Der General-Bevollmädtigte hat fih zum Bor: 
theile fämmtlidyer Gläubiger der Gefellihaft in Preußen 
perfönlih und erforderlihen Falls unter Stellung hin— 
längliher Sicherheit zu verpflichten, für die Nichtigkeit der 
eingereichten Bilanz einzuftehen. 

. Der General-Bevollmächtigte ift verpflichtet, die 
von der Geſellſchaft ausgehenden, ober bereits ausgegangenen 
auf den Gejichäftsbetrieb ſich beziehenden Echriftitüde, 
namentlid) Inſtruktionen, Tarife, Geihäftsanweifungen, 
auf Erfordern des Miniſters für Handel und Gewerbe 
oder der Landespolizei-Bchörde vorzulegen, aud alle in 
Bezug auf die Geſellſchaft und bie Niederlaſſung zu gebende 
fonjtige Auskunft zu beihaffen und die betreffenden Papiere 
vorzulegen, 

9. Tie Erlaubniß wird nur für den Transport: 
Verfiherungszweig und aud für diefen nur auf fo lange 
ertheilt, als die Geſellſchaft fi) auf dem Betrieb diefes 
Gefchäftszweiges beſchränkt. Eollte fie zum Betriebe 
anderer Gefchäftszweige übergehen, fo it dies zur Kennt⸗ 
niß des Minifters für Handel und Gewerbe zu bringen 
und bie Verlängerung der Erlaubniß nachzuſuchen. Leptere 
kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von 
Gründen bedarf, [ediglid) nad) dem Ermefjen des Minijters 
für Handel und Gewerbe zurüdgenommen und für er- 
loſchen erklärt werben. 

10. Durch diefe Erlaubniß wird die Befugniß zum 
Erwerbe von Grundſtücken in Preußen nicht ertheilt, viele 
mehr bedarf es dazu in jedem einzelnen Falle der befonders 
nachzuſuchenden minijteriellen Genehmigung. 


(Sigillum.) 
Der Minifter fir Handel und Gewerbe, 


Im Auftrage: gez. v. Wendt. 


Nuszug 


aus den Sabungen der Altien-Gefelfchaft „Hanſeatiſche Seeverfiherungs=Gefelihaft‘“ 
in Samburg. 


co» dep “eo 


S 1. 

Die unter der Firma „Hanſeatiſche Seeverfiherungss 
Geſellſchaft“ auf Grund diefer Satzungen gebildete, auf 
beftiimmte Zeit nicht beſchränkte Aftiengejellihaft bezwedt 
die$Verficherung gegen die Gefahren der Beförderung von 
Werthen jeder Art zu Waller oder zu Lande, einfchließ- 
li. etwa damit verbundener Gefahr des Aufenthalts an 
Abgange-, Durchgangs⸗ oder Beitimmungsorten, des Stapel- 
laufes und des Aufenthalts in Häfen, Nheden oder anderen 
Pläßen. 
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Der Sitz ber Gefellihaft ift Hamburg mit Zmeig- 
nieberlaffungen in Bremen und Lübed; die Errichtung 
A Bmeigniederlaffungen oder Vertretungen ijt ge- 
tatiet. 

Die Gefelihaft nimmt Neht vor den zuftändigen 
Gerichten ihres Siges, ferner für alle nicht in Hamburg 
abgeichlojfenen Nechtsgefchäfte an dem Orte beziehungsmeife 
in dem ande, wo der Abſchluß ftatigefunden hat. Der 
Vorftand ift berechtigt, namens der Geſellſchaft bezüglich) 
Rechtszuſtändigkeit oder anderer Einzelbeftimmungen Die: 
jenigen Erklärungen abzugeben, welde etwa von Behörden 
zweds Zulaffung zum Gewerbebetriebe in den verſchiedenen 
Orten verlangt werden follten. 


8 3. 

Das Kapital der Geſellſchaft iſt auf eine Million 
Mark in 200 Aktien a 5000 DIE. feitgefeßt. Die Er: 
höhung defjelben unterliegt der Beſchlußfaſſung der General: 
verfammlung und darf vor der VBolleinzahlung des bisherigen 
Kapitals erfolgen. 

8 5. 

Auf die Aktien find fünfundzwanzig vom Hundert 
eingezahlt; weitere Einzahlungen find nah Beltimmung 
des Auffichtsrathes bezüglich Zeitpunkt und Höhe zu leiften. 
Die Aktionäre unterwerfen fih hinſichtlich der Erfüllung 
ihrer Verbindlichkeit zur Cinzahlung der bislang unein- 
gezahlten Beträge unter Verzicht auf jede Zurücbehaltungs- 
und Aufrechnungseinrede, ſowie für alle Streitigkeiten 
mit ber Bejeljchoft der Gerichtsbarkeit der hamburgiſchen 


[2 


ZIQDIe. 


Die Aktien werden erft nad) voller Leiſtung des Nenn 
betrages ausgegeben. Ueber die geleijteten Einzahlunge 
find auf Namen lautende Interimsjcheine ausgegeben. 3 
deren Uebertragung iſt gleichfalls die Zuftimmung be 
Geſellſchaft erforderlich. 


Die Gültigkeit der Webertragung von Aktien ode 
Interimsſcheinen erfordert zur Wirkfamfeit gegenüber be 
Sefellihaft einen vom Erwerber zu zeichnenden Vermer 
F Aktienbuch der Geſellſchaft und die Umſchreibung der 
elben. 


89. 
Vorſtand der Geſellſchaft iſt der Direktor. 
Als Direktor iſt zunächſt Herr F. Plaß beſtellt. 


8 10. 

Der Vorſtand zeichnet die Firma der Geſellſchaf 
durch Hinzufügung feiner Unterfchrift. 

Er errichtet bezichungsmweife beitimmt den inneren Aus 
bau der Gefellihaft und führt deren Gejchäfte, insbefonder 
Ichließt er Verſicherungs- und Nüdverlicherungsverträg 
ab, bezahlt die Schäden, erhebt die Prämien, ernennt un 
entläßt die Beamten und Vertreter und hat die VBerfügun: 
über die Mittel der Geſellſchaft. 


8 11. 
Der Aufſichtsrath beiteht aus fünf von der General 
verfammlung zu mählenden Mitgliedern, von denen ein 
feinen Wohnfig im Bremen haben muß. 


& 12. 

Der Aufſichtsrath feßt feine eigene Geſchäftsordnun— 
feſt. Er wählt aus feiner Mitte einen Vorfigenden, de: 
nad) dem Bebürfnilfe des Geſchäftes die Sigungen beruf: 
und auf Antrag zweier Mitglieder zu folher Berufung 
verpflichtet ift. 

Der Auffichtsrath ift bei Anmefenheit von drei Mit 
gliedern beſchlußfähig. Die Beſchlüſſe werden durd) ein 
fache Mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheide 
die Stimme des Vorfigenden. 


R 814 I lage für nicht abgerechneie Oyuden uno fur die noch nıqı 


ı_ Der Borflanb hat dem Auffichtsrath bie Vermögens: 
Abrechnung bes abgelaufenen Geichäftsjahres nebft Gewinn: 
amd Verluftrechnung und Vorfchlägen zur Gewinnvertheilung, 
ſewie einen den Wermögensftand und bie Verbältniſſe ber 
Geſellſchaft entwidelnden Bericht baldthunlichſt und jeden- 
false vor Ende Mai zur Prüfung vorzulegen. Der Aufs 
ötsrath übergiebt biefelben alsdann einem Rechnungs: 
gefer, welcher von ber ordentlichen Generalverfammlung 
fir die Zeit bis zur nächftjährigen ordentlichen General- 
verfemmlung auf Vorfchlag des Auffichtsrathes ermählt wird. 


815. 

Nah Eingang bes Berichtes des Rechnungsprüfers 
dat der Auffichtsrath die Vermögens-Abredhnung und bie 
Beihläge zur Geminnvertheilung endgültig feftzuitellen 
ab darüber der Generalverfammlung Bericht zu erftatten, 
Bernigensaufitellung, Jahresrechnungen und Gewinns 
vertfeiimg gelten für genehmigt, wenn in ber General- 
veremmlung nicht gegentheilig beſchloſſen wird. Die 
Geeimigung der Rechnungen und der Gewinn: Vertheilung 
ehält die Entlaftung des Auffichtsrathes und des Vor— 
Randes für die betreffende Gefchäftszeit. 


g 17. 

Die Generalverfammlung der Aktionäre wird durch 
Üentlihe Bekanntmachung oder durch Einladungsſchreiben 
abfeiten des Aufſichtsrathes ober des Vorſiandes mit einer 
Frift von mindeftens zwei Wochen berufen, diefelbe findet 
in Hamburg ftatt. 

Die ordentliche Generalverfammlung behufs Entgegen- 
nehme bes Jahresberichtes und Vorlage der Rechnungen 
findet alljährlidy jpäteftens im Monat Juni jtatt. 

Der Vorfigende des Auffichtsrathes oder in Ver 
jinderung ein anderes Mitglied defielben leitet die Gene— 
talverfammlung. 

g 18. 
Jede Altie gewährt eine Stimme. 


8 20. 

Der Generalverfammlung iſt vorbehalten: bie Be: 
ſchluhfaſſung über die Abänderung des Gegenftandes des 
Befelliaftsunternehmens, die Auflöfung der Gefellihaft 
3ber bie Uebertragung ihres Vermögens und ihrer Schulden 
m eine andere Attiengefellihaft gegen Gewährung von 
Iftien ber leßteren oder anderen Gegenwerthen, die Ab- 
inderung bes Inhaltes der Eapungen, die Erhöhung des 
Brunbfapitals der Geſellſchaft. 


g 21. 

Die Vermögens-⸗Abrechnung wird nad) Maßgabe der 
‚efeglichen Beitimmungen aufgemacht. Ter nad) Abzug der 
Schulden, des Altienkapitals, der Kapitalrüdlage, der 
Ainrichtungs«, Betriebs: und Verwaltungskoſten, der Nüds 


abgelaufenen Gefahren von dem vorhandenen Vermögen 
verbleibende Ueberſchuß bildet den Gewinn. 

Von diefem werden fünfundzwanzig vom Hundert der 
Rapitalrüclage zugeführt, bis dieſe die Höhe des jeweilig 
eingezahlten Aktienkapitals erreicht. 

Die Kapitalrüdlage ift zur Dedung eines aus ber 
Jahresrechnung ſich ergebenden Verluſies bejtimmt, fo 
lange fie den zehnten Theil des Aktienkapitals nicht über- 
fchreitet, im übrigen aber nad) Beftimmung bes Auffichts- 
rathes zu verwenden. 

Zehn vom Hundert werden als Gewinnantheil an 
den Xorftand, fünf vom Hundert als Gewinnantheil an 
die Mitglieder des Aufſichtsraths gezahlt und der Neft 
als Reingewinn an die Aktionäre vertheilt; follte jedoch 
der fich hiernad ergebende vertheilbare Gewinn mehr als 
ſechs vom Hundert auf das eingezahlte Kapital betragen, 
fo it der Ueberſchuß mindeftens zur Hälfte ferner ber 
Ropitalrüclage zuzuführen, bis diefe die oben angegebene 
Höhe erreicht Hat, falls die Generalverfammlung nicht 
anders befchlieht. 

8 22. 


Eine Auflöfung der Geſellſchaft tritt ein: 

1. wenn die Vermögensabrechnung die Kapitalrüds 
lage und vierzig vom Hundert bes Aktienfapitals 
als verloren ergiebt; 

2. auf Antrag des Auffichtsrathes durch Beſchluß 
ber Generalverfammlung, wenn berfelbe in Folge 
erheblicher Verlüſte zu folhem Antrage ſich vers 
anlaßt fehen follte. 

Ter Aufihtsrath ift verpflichtet, der ordentlichen 
Generalverfammlung die Frage, ob die Gefellihaft ſich 
auflöfen ſoll oder nicht, zur Beſchlußfaſſung vorzulegen, 
wenn die Jahresrechnung den Verluſt von fünfundzwanzig 
vom Hundert des Aftienfapitals und der vollen Kapitals 
rüdlage ergiebt. 

Iſt in diefem Falle der Antrag auf Auflöfung nicht 
vom Auffihtsrathe geftellt, fo gilt er nur dann für bes 
ſchloſſen, wenn mindeftens zwei Drittel des Aktienfapitals 
in der Verfammlung vertreten find und mindejtens drei 
Viertheile des vertretenen Aftienkapitals fi für denfelben 
ausfpreden. 

8 24. 


Deffentlihe Bekanntmachungen, welche nah Geſetz 
oder dieſen Sapungen erfolgen, müſſen im „Deutfchen 
Reichsanzeiger“ geſchehen. 

$ 20. 

Der Auffihtsrath ift berechtigt, alle ſolche Zufäge und 
Aenderungen diefer Satzungen mit verbindlicher Kraft für 
alle Aktionäre feitzufegen, welche etwa bei Eintragung ders 
felben gerichtsfeitig verlangt werden follten. 

Zur Beurkundung folder Zufäge und Nenderungen 
genügt die Erklärung von zwei Mitgliedern des Auffid)ts- 
rathes. 


en 


Druck von R. Leupold, Königäberg in Pr. 


— 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Wotsbam 
und der Stadt Berlin. 


Den 30. März — 1884, 
Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 
Ande rweite Algrenzung mehrerer Betriebsamtsbozitke. 
Au Es wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Geftäftöbegirie der im der unten ‚Rebenden 
Rohweilung Spalte 2 aufgeführten Königlidien Eijenbapn-Betriebsämter in der in. Spalte 3 angegebenen 


Veiſe zu Dem in Spalte 4 vegeikoneten Zeitpunft anderweit abgegrenzt worden ſind. 
 Perlin, den 8. März 1894. 








Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
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Ar 4: Br Zugang Beitwunft dee einteienben. 
Tireftieou  Berriebsamt, Bahnlireden | _ Weränderung: 
| Demturg IDagenom— Oldesloe mit Abzweigung nad : 
2 ' | Mölln. 1 
Berlin . Berlin (Stadt und *Echönhaufer Allee-- Panfom Rangir⸗ . 


—8 bezw. Stettin: bahnhof). 
* (Berlin---Stettin) 


Breslau Sorau⸗- Chriſtianſtadt. 
GBres lau Sommer: | J 
feld) ' . | 
Stettin |Swinemünde— Heringeborf J. = 
(Stettin Straljund) ' oo Nah. Verriehseröil: 
Breslau | Breslau Lublinitz⸗Voſſowska. | mung. 
. (Breslau ⸗Tarnowitz) on 
Breomberg Alfenftein Mohrungen— Wormbitt. 
0 Danzig Dfterode— Hohenftein. 
oo. | Bremberg Nafel-Ktonig. | 
Elberfeld | Hagen :Haspe- -Heubing— Hagen. 
Düffelborf Remſcheid — Menningbaujen. 





¶Düſſeldorf — Elberfeld) 
Frankfurt a. / M. Franffurt a. M. MHomburg v. d. H,—Ufingen. 
Magdeburg Halberſtadt Iljenburg —Harzburg. 


— — — — — 


*) Bewerkung! Von Schouhauſer Allee bis km 1,54 —: Betricbsamt Berlin (Ztaor und) Ningbahn), 
ven km 1,54 bis Fanfen (-- kıu 993) = — Berriebsam Stettin (Berlin & tettin). 


— — — — — — —. — — — ·— -—. —— — ⸗ Ip mm — — — — 
⸗ 


Beranntwachungen des Königlichen von Geiangenen, ſoweit die Koſſen der Staatsfaffe zur 


vaf fallen, vom 1. Aprit 1894 ab nad den nad) 

Regierungs-Präſidenten. bezeichneten Vorſchriften und Saͤtzen zu gewaͤhren ſind. 
Transportkoſten⸗Ordnung Verpflegungskfoſten. 

für Die Prsvin Brandenburg und den. 5 1. An Verpflegungsfoßen für die Transpor- 


| ‚taten werden Die wirflihen Auslagen ohne meiteren 
se. Unter Aufhebung des Transportfofen: Regu⸗ Nachweis des Bedürfniſſes erſetzt. 


lativs für die Provinz Brandenburg vom 23. Januar Dieſelben dürfen jedoch den Betrag von LI Wr. 
1875 (Amtsblänter der Regierung zu Potsdam S. 101 | für jeden Gefangenen und Tag nicht Überfteigen. 

und der Regierung zu Sranliurt a. DO. €. 84) wird, Bei Dewiligung „der Vergütung innerhalb dieler 
hiermit beftimmt, daß Vergütungen für bie Feförterung | Grengen find Die am Orte beftebenden Preisverhältniſſe 
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nach pflihtmäßigem Ermeſſen ter betreffenden Poligei- 
behörten zu Grunde zu legen. 
Dal ebübren. 

"52. Die Batmelßpren } igen Sprung i und 
Tag böcftene 15 Pf. belragen. Dauehen ſind belonders 
Bergütungen für Lagerftrob und Licht nicht zin gewähren. 

. Heizungsfoften. 

"58, sh Heizung des Haftraumes türfen er- 
Rattet werden · - - . - 
a. wenn eine beſondere Seizung-für einen Gefangenen 

notbwendig geworten ift, nad pflichtimäßigem Er⸗ 

meſſen ber: Poligeibehörden, unter Berüdfichtigung 
der örtlichen Preife bes Brennmaterials ein Betrag 
bis zu 40 Pf., 

. wenn zwei oder mehrere Gefangene in einem und 
demjelben Raume untergebracht geweien find, für 
ven Kopf und Tag bis zu 25 Pi. 

Dieſe Heizungskoſten werden für 
15. Oftober bis 15. April ohne Beſchei 
mendigfeit zugelaffen. Außerhalb Liefer Zeit ift die 








Nothwendigiĩeit der Heizung von ber betreffenden Poligei- | 


bepördg jedes Mal zu beſcheinigen. 
Begleitgebuͤhren. 





n, 





5 A. An Begleitgebübren fönnen gezablt werden! -" 


1. bei Zußtransporten für das Kilomeler der einfachen" 

Entfernung 

a. den Begfeitein aus ber Provinz Brandenburg 
ausſchließlich des Stadtkreiſes Charlottenburg 
in der Regel nicht mehr als 20 Pf., 

. ben Begleitern aus dem Stadtkreiſe Charlotten⸗ 
burg allgemein und in ganz hejonderen Aus— 
nahmefällen aud) ven Begleitern aus den übrigen 
Theifen der Provinz Brandenburg nach pflicht⸗ 
mäßigem Ermelien der Wolizeibebörden und 
gegen eine dem Koſtennachweiſe ſofort hinzu: 
äulegende Beſcheinigung, in welder die Noth⸗ 
wendigfeit kurz zu begründen ift, bis zu 25 Pf., 

:. ven Begfeitefn aus tem Stadtfreife Berlin 

bis zu 30 Pf. . 

Bei Berechnung ter Entfernungen ift jedes 
angefangene Kilometer für ein volles Kilometer 
zu rechnen und bei Entfernungen von weniger 
als 8 Kilometern, aud) wenn die Entfernung 
nicht zwei volle Kilometer beträgt, ber Sag für 

8 Kilometer zu gewähren. If der Begleiter 

genöthigt. am Ablieferungsort Tänger als eine 

Stunde zu warten, jo erbäft er für fede an- 

aefangene Stunde eine Vergütung von 25 Pf. 

jedod für die gefammte Wartezeit niemals 
mehr ald 2 Mark. 

Eifenbapntransporten ‚ 

innerhalb des Berliner Vorortverkehrs das 

Faprgeld für die Hin- und Räckfahrt in 

I. Wagenilaſſe bei Benugung der Vorortszüge, 

außerhalb des Berliner Vorortöverfebrs das 

Fahrgeld für eine Rückſahrkarte II. Wagen: 

Haffe, ober wenn die Rüdfapre nicht mittels 


N. bei 
1) 


2 


! 








Hüdiobrfarte Eriolgen fann, das Fahrgeld für 
die Hin⸗ and Nüdjahrt in II. Wagenklajje. 
Außerdemn erhalten Begleiter: 
;#. aus ter Provinz ja vonbentuen, gusi@ licht i 
rxtrs Srabifrefjeh Charlottenkurg Mm dar Rei 
‚7 für den Tag 3 M., 

"b. aus den Stadifreifen Berlin und Charlotien- 
burg allgemein, jonies leitk, 9) 
übrigen Tpeifen der E.7 3 Suhl 
in den zu 6 4 Th. erwãhnien Wigrnadie” 
fülfen::für den Taͤg 4 M. 

In feinem Falle dürfen bei Eiſenbahn— 
transperten höhere Eüpe bemillige werd: 
ald menn Ver Transport durch Fußmarjch 
ausgeführt worden märe. ' 

1. Bei Wagentransporten erhält der Begleiter die zu 
Ika. und b. für Transporte mittels der Eijenbahn 
jeſtgeſetzten Tagegelder, dech niemals höhere Ger 

.. bühren, als wenn der Transport. durch Fußmarſch 

_ ausgeführt worden wäre. , ” 

. Wird der Transport tbeild unter Benugung der 
Eifenbapn oder eines Fuhrwerles, theils miuelſt 
. Sußmarjches „bewirkt, ie_erhalten die Transport: 
begleiter, außer der Inter II. beſtimmien, Bargütung, 
‚für die zu Fuß zurüdgelegte Transportftrede die 
unter 1. feftgefegte Teansportgekührn: ::Bei’Beredhs 
mung der letzieren ift jedod nur die wirklich zu 
Fuß zirädgefegte. Wegeftrede zu Grunde zu legen, 
jedes angefangene Kilometer aber für ein volled 
zu rechnen. Der Geſammtbetrag darf nicht den 
Sag überfleigen, welcher zu bewilligen geweſen fein 
würde, wenn der Transport zu Fuß durchgeführt 
worden wäre, 

Wenn es fih bei derartigen Tyahsyotten um 
mebrere durch eins Eijenbahnitrede getrennte Land: 
wege bantelt, ſo find die Entferramgen. bet ver: 
ſchiedenen Yandivege flets zuſammen zu rechnen und 
mut einmal nad der fich ergebenden Gejammtent- 
fernung auf volle Kilometer abzuruhben.“ . =": 

"Wenn ber Bahnhof im Gemeindebezirk des 
Orts Tiegt, an welchem ber Transport zu über 
nehmen oder abzuliefern iſt, ſo ſind :ıhefondere 
Transportfoften nad den Sätzen für Landerans ⸗ 
porte in der Regel nicht zu berechnen. Es können 
jedoch aus Billigfeitsrüdfichten ſolche neben ter 
Vegleitgekübr für die Eifenbahnftrede gewährt 
werden, wenn bie Entfernung von dem Ausganges 
punite. des Transpotts · bis zum VBahnhole der Ab- 
gangsftatien, oder die Entfernung: vom Bahnhofe 
der Gnbtarion bie aun „SWR be „Ablieferung des 

Gefangenen äivei, Kilomeke B% „Darüber ‚beträgt., 

Im diefen Sale fündet Jebor, eu ammnreigt 


uung der vom Ausgangsputie des Transportes 
bis zum Bahnhofe der Abgatasftarion, und DER 
vom Bahnhoje der Endftation'bis zur Ablieferungs⸗ 
ſtelle zurüdgelegten Ctreden, wenn dieſe "einzeln 
‚weniger als zwei Kilometer betragen, nicht flat." 
V. Bei fogenannten Doppeltransporten, d. 'i. in’ ben- 
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jenigen Fällen, wo Gefangene Eehuis ihrer Ber: .. Suhrfofen 
nehmung alö Zeugen oder Angejhuldigte oder aus .$ 6. In Leifenigen Fällen, wo nad ten diefer: 
jonftigen Gründen von. ihrem Haftorte nach einem halb beſtehenden Vorſchriften zur Beförbefung von Ge⸗ 
anderen Drte gebracht werden und die Transport« | fangenen die Annahme eines Fuhrwerks zulaͤſſig ift, er- 
begleiter dieſellen nach der von der zuſtändigen folgt die Erftattung der Kuhrkoften in hachflepender Weiſe: 
‚Bebörke hierüber zu treffenden Beflunmung audh| a. In Orten, wo ein geregeltes Droſchkenfuhrweſen 
‚wieder nach ihrem Haftorte zurüdzuführen haben, bejtebt, kann kei Fahrten innerhalb des Weichbildes 
werden die Begleitgebühren nad jolgenten Grund: bes Orts das Fahrgeld nad dein amtlich feftgejegten 
lügen kerehnet: | Tarif vergütet werden. Den Koſtenberecnungen 
a. Inſoweit zur Yusführung des Hin: und Rück— ſind in dieſem Falle die Drofchfenmatfen beizufügen. 
transportes die. Eiſenbahn benugt wird, erhält! h. für treitere Strecken ſowie an allen ſonſtigen Orten 
-. ber ‚Begleiter. das ofen zu II. 1 kezw. 2 be: | ift bei ter Artnähme von Fuhrwerken auf die thun⸗ 
Himmte Fahrgeld. für die Hin⸗ und Nüdreifel lichſte Koſtenerſparniß Bedacht zu nehmen. Es iſt 
und außerdem das dort unter a. bezw. h. —4 deshalb dazn in: Der Regel nut einſpänniges Fuhr⸗ 
a 1 Bu er. 











—, wähnte Tagegeld. für jeden auch nur ar werf zu benutzen. “ 
un gelangenen Zag der Transport- und Wartezeit; Den Apofigeißehörten ſolcher Orte, an denen cr- 
„Das. unter a. beftimmte Tagegeld wird aud ‚fahrungemäßig öfter Transporte vorkommen, bleibt ce 
gewährt, wenn der Din- und Rüdtransport quf | überfafjen, nad pflichtmäßigem Ermeſſen die Fuhren all- 
.  Yanbwegen..unter Benugung rines Kuhrnierfs | jährlich an geeignete Unternehmer im Wege bes öffent: 
. zuc Ausführung. gebracht worden iſt. Dafjelbe lichen Ausgebots oder freier Hand gegen fehle Preiſe zu 
„., ñudet Ratt, wenn ber. Fransport theils unter Ivertingen. Ein Abkommen wegen Geftellung zwei⸗ 
Benugung ber, Eiſenbahn, theild auf Yandmegen ! jpänniger Wägen darf aber hierbei nur geſchloſſen werben, 
rn mittel: Fuhrwerkes bewirkt werten iſt. wenn es nicht gelingt, Beſitzer einſpaͤnniger Fuhrwerke 
76. Bei einem mitzelſt Fußmarſches bewirften Hin für die Fuhrengeſtellung zu ermittelt. ::2Bo--ein der- 
2344. und Rücktrans port wird die für den Hinmarſchartiges Abkommen nicht: getroffer:ift, bönnen bie orts⸗ 
zulälfige Gebühr der Tranöportbegfeiter um die üblichen Preiſe bewilligt und: angejegt werden, 
:.,, Pälfte erhöht, Ueber dieſer Transportgebühr Es dürfen aber, gleichviel, ob: die. Fuhren vertrags- 
....sebalten die Transporsbegleiter wenn fie amimäßig vergeben fihd, oder bie: Fuhrkoſten in jedem be⸗ 
nf Beſtimmungsgrte länger als 2 Stunden warten ! jonderen Falle: ausbedungen werden, höchſtens 
er müſjen, für jede fernere auch nur angefangene | 1) für den einipännigen Wagen: für das Kilometer der 





Stunde tes Aufenthalts am Beflimmungsorte einfuchen Entfernung: Be . 
Ein Wartegeld von 25, Pf., jedoch für Die ger: a, in der Provinz Brandenburg ausſchließlich des 
2 ſammie Warfezeit niemals mehr als ? Darf. Stadtkreiſes Eharlottenburg AO Pf., - . 
de Wird der Transport .theild unter Benutzung b, in ten Stadtfreifen Berlin und Charlottenburg 
der Eiſenbahn oder eines Fuhrwerks, theile 44 Pf., u J 
mittelſt Fußmarſches bewirkt, jo erhalten die} 2) für den zweiſpännigen Wagen. für das Kilometer 
zransportkegleiter,. außer der unter a. ke der einfachen ‚Entfernung 60. Pf. 
fiimmten Bergütung, für.die zu Fuß zurüd: gezahlt und in Anjag gebradt werden. 
gelegte Transportftrede tie unter e. feſtgeſetzte Jedes angefangene Kilgmeter wird dabei als ein 


Transportgebühr mit Ausnahme tes Warte: | volles Kifometer gerechnet und als; geringe Entfernung 
gelted. Bei Beredinung dieſer Transports | ftets eine joldye von 8 Kilometern in Aurechnung gebrad)t. 
gebühr ift nur die wirklich zu Fuß zurüdgelegte Ueberjchreitungen dieſer Höchftbeträge find nur für 
Sırede der einjaden Enifernung zu Grunde zu einzelne Orte und unter bejonberen Umftänden zuläfjig 
legen, jedes angefangene Kilometer jedoch für |und betürfen in Charlottenburg der Genehmigung des 
ein volles zu rechnen. ‚Polizei Präfidenten zu Berlin, in den übrigen Stadt⸗ 
Die Zransportgebühren türfen in allen biejen | freijen der Genehmigung des Regierungs-Präfidenten 
Fällen indeſſen niemals mehr betragen, ald wenn ıund in allen anderen Drten der. Genehmigung ‚bes Land⸗ 
. ter Sins und Nüdtransport von verſchiedenen rathss. Das Polizei-Präſidium in Berlin eriheilt für 
Tronsportkegleitern ausgeführt worden wäre, die von ihm veranlaßten Gefangenen-Deförberungen die 

| Eijenbabnfahrfoften. ı Beideinigung der Nothwendigfeit ſelbßſtändig. 
.. 5.5. Die Beförderung der Gefangenen auf der ‚Kann dieje Genehmigung nicht fofort den Trans⸗ 
kiſenbahn erfolgt gegen Löjung von Fahrkarten III. portpapieren beigefügt werden, ſo werben .von ber 
Bagenklafie. | Jabfungsnflichtigen Kaſſe zunächft nur die vorauigeführten 
Als Belag für die verauslagten Fahrgelder ift der; Höchſtſätze gewährt; der Meprbetrag aber wird erft dann 
iofienberehnung eine jeitend der Yahrfartenausgabe: | gezahlt, wenn die Öcnehmigung nachträglich beigebracht ift. 
telle der Audgangsftation zu ertbeilente Beſcheinigung In den Roftenleredinungen ift jedes Mal erfichtlid) 
über die Zabl und ten Preis der gelöften. Fahrkarten zu maden, ob den Koflenanjägen ein vertragsmüßigee 
beizufügen. W Abkommen zu Grunde liegt, ‚oder. ohrder Preis für den 
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einzelnen Fall ausbedungen if. Trifft letzteres zu, folftattung der Reinigungefoften beſtimmt fid nad ten 
dürfen Die Koften für zmeilpännige Rubrmerfe nur ers bisher geltenden Vorſchriften. 
fRattet werden, wenn die austrüdfice Beicheinigung | Menn die Erftattung zu erfolgen bat, bürfen die 
binzugefügt iſt, dag einfpännige Fuhrwerle für den |gemaditen Auslagen Eis zu einem Höchſtbetrage von 
Transport nicht zu haben gemejen find. einer Marf in Anſatz gebradt werden. 
Arztgebübren. — Die Koſtenberechnung iſt von ter Polizeibebörde 
$ 7. Inſofern an einzelnen Orten nicht befontere jedesmal beſonders zu begründen und bie Nothwendigleit 
Verträge mit den Medicinalkeamten bezüglich der Bez: zu beideinigen. 
bandlung von Gefangenen und der Unterſuchung von! Außerorbentlide Koften. 
polizeilihen Transportaten beftehen, find bezüglih ter|  $ 9. Bei ſonſtigen anßerordentlihen. in den 
ärztlichen Gebühren folgende Beſtimmungen zu becdhten: obigen 88 nicht vorgeſehenen Koften (3. B. für die Be- 
a. Die ärztliche Unterſuchung eines auf dem Transport | ſchaffung ter etwa zum Debuf des Transporis erforder⸗ 
befindiichen Gefangenen wird ven den Mebicinar. | den Ausrüſtung des Gefangenen) werden bie wirklich 
beamten an ıhrem Wohnorte unentgeltlich vor. ſtattgepabten Auolagen erjegt. eig z 
- genommen. Nüſſen diejelben Zwecks Liefer Unter: Die Nothmendigfeit berfelben ift in jedem Kalle 
ſuchung Reiſen nach anderen Orten unternehmen, von der betreffenden Polizeibehörde beſonders zu be⸗ 
jo haben fie hierfür nad) Maßgabe des Geſehes —5 und ebenſo wie die Angemeffenheit zu be— 
vom 9, März 18572 (Bei.-E. ©. 265) Tagenelter Meinigen. | alle 28 
und Heifefofen zu onen —— Bei Rechnungen über Kleidnngsſtüde muß tie Be⸗ 
fie Bei der Unterſuchung eines Gefangenen vor jheinigung anstrüdtid dahin lauten, daß bie Beſchaffung 
Einteuung des Transports den in dem angezegenen derſelben bebnie des Transporte notbivendig geweſen ifl. 
Geſetze vorgeſehenen Gebührenſatz von 3 M. für] Keſtenanweiſungoverfahren. 
Auofiellung eines. Befundſcheins fordern. ,. Zeiten fogenannten Deppeltransporten 
h. Privarärzte erbaften, wenn die Unterſuchung in ($ & zu V.) find bie Traneportgebübren ‚ten Trans. 
ihrer Wohnung geichiebt, für ten Befundſchein nn nablen der bewirkten Zurüdfliprung des 
ee Dr Seit, {Re Biken 
ideinigt fein muß, den Betrag von 3 Mart. in demjenigen Regierungsbezirf zahlbar zu madıen, aus 
ft der Privasarzt genötbigt, bebufe der Unter: | Felchem ber Trangpertbegleiter geftefle wirt, chne Rud- 
juchng tes Transportaten eine Reiie au unter, | Daranf, ob ter Traneport üter die Grenzen dieſes 
Bezirkes binauegebt. 


T Mehübr für 2. 
Sn ae un chen 10 Var ug" 5 Aührun ie Trmetfenertnung 
Mebieinaltare vo n 3. Juni 1815 (Geiz werten die Königlichen Regierungs:Praͤfidenten zu 
iody zu beanſpru ben Jun Weſ.⸗S. Potsdam und Frankfurt und der Koͤnigliche Polizei⸗ 
A räſident zu Berlin beauftragt. 
e. Wenn fi kei der Unterfuhung eines Gefangenen ? N orettam, ben 16. Märı 1894. 








bie Nothwendigkeit einer gleichzeitig einzuleitenten, i Der Ober: Präfitent, Staarsminifter. 
ärztlihen Behandlung beraueftelle, jo finten die: gez. von Achenbach. 
hinſichtlich der hierfür zu gewährenden Vergütung ' * J 
in allen Fällen die Beſtimmungen der Medieinal⸗ Borjtebente Tranoporikoſtenordnung wird biermit 
tare Anwendung. bekannt gemacht. 

d. Sit der Zuſtand des zu unterſuchenden Gefangenen | Porstam, ten 21. März 1894. 


ein derartiger, daß er einen Wagen- oder Eiſen- Der Regierungs-Vräfident. 
bahntransport geftattet, jo merten Reijefoften und|g7. Auf Grund des $ 100. Ziffer 3 der Reichs— 
Tagegelter für den zur Unterſuchung berangezogenen | gemerkeordnung beftimme ıch biermit für den Bezirf der 
Arzt (zu a. und b.) nur dann erflattet, wenn dieſe Rarbier- und Krifenr-Annung für Neu-Weißenſee und 
geringer find, als birjenigen Koften, melde durch Umgegend zu Neu-Weißenfee, Daß Arbeitgeber, obwobl 
ben Transport des ©efangenen nad dem Wohn: ſie ein in ter Innung vertretenes Gewerke betreiben 
orse bes betreffenden Arztes entſtanden wären. und jelbft zur Aufnabme in die Innung fähig jein 
Die Koftenanjäge find in Diefer Richtung ven würden, gleichwebl aber der Innung nicht angebören, 
ter Polizeibebörde in jedem Kalle auf der Koſten⸗ vom 1. Juli 1594 ab Yehrlinge nicht mehr annehmen 
berechnung des Nüberen zu begründen und mit ent⸗ därfen. 
ſprechender Beicheinigung zu verjeben. Die Gründe, | Es wird Dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
aus denen eine ärztliche Unterfua ung nerbwendig genniniß gebracht, daß der Bezirk ter Innung die Orit⸗ 
geworben ift, find jedes Mal anzugeben und von: shaften Neu-Weißenſee, Kranz. Buchbelz, Schönerlinde, 





der betreffenden Polizeibehörde zu bejcheinigen. Malchew, Hohen Schönhauſen und Marzahn umfaßt. 
Reinigungskoſten. Potedam, den 16. Marz 1894. 
58. Die Verpflidtung ter Etaatöfaffe zur Er: | Der Regierungs-Präſident. 


„En. 
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68. Des Könige Majeftät haben minteift Allerhöghfter | mit Einfügen von Zinnlegirung, die nad der chemiſchen 
Ordre vom 2%. Februar 1894 dem Werftande für Kunſt Unterfuchung mehr als 10%, Blei enthält, bier 
und Kunſtgewerbe zu Reimar die Genehmigung zu er⸗ von tem Eifenwaarenhändler Richard Kraatz, 
tbeilen gerubt, zu der von der Großberzoglich Sächſiſchen Seydelftraße Nr. 22, 
Staatsregierung geftatteten öffentlichen Ausjpielung ven |zum Verkauf geftellt werben. 
Gegenfänten ter Kunſt ımd Ted Kunſtgewerbes auch Perlin, den 16. März 1894. 
im dieſſeitigen Staategehicte und zwar in deffem ganzen | Der Polizei⸗Präfident. 
Bereiche Yooje zu vertreiten. e i ich: 
Potstem und Berlin, ten 24. März 1594. | a a eV * alerlichen 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präſident. 14. Am 1. April tritt in ter Marburgerflraße 
VBiehſeuchen. Nr. 12 eine Poſtanſtalt mit Telegraphenbetrieb in 
69. Feſtgeſtellt if Die Maul und Klauen: Wirffamfeit, welde bie Bezeichnung ‚Berlin 'W, 50 
ſeuche unter tem Rindvieh des Büdners Eiedmann in|(Marburgerftrage)” erhält. a 
Dalldorf, tes Banergusstejigers Körper in Peters: Bei dieſer Poftanftalt fönnen Poftientungen jeher 
bagen, Kreis Nieterbarnim, auf dem Nittergute | Art, mit Einſchluß von Rohrpoſtſendungen, jedoch Mit 
Hirfchfelde und dem Rittergute Sternebed, Arcie | Ausſchluß von Gettfäffern, Geldliſten ımb Geldkentefn 
Sherkarnim. | eingeliefert werden. u BE 
Erloſchen iſt ter Bläschenausſchlag. unter Die Dienſtſtunden für den Berfehr mit dem Pübli- 
dem Rindvich in Cummersdorf und Aft:Etabng: | fum werben feitgeießt: 





dorf, Kreis Beesfom-Etorfom, in Kötzlin, Kreis an Wochentagen von 7 (im Winterhalbjabr 
Ofiprignig, die Maul: und Klauenſeuche in Barne- von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Rachmittags, 
wig, Kreid Weftpavellant, die Bruſtſeuche unter den: j an Sonn⸗ und geſetzlichen Feiertagen, ſowie 
Pierden des Guispächters Krüger in Dauer, Kreis am Geburtstage S. M. tes Kaiſers von 7 ty. 8 


Prenzlau, .ter 3. Schwadron des Hufaren-Regimente bis 9 Uhr Vormittago ind von 5 bie 7 Uhr 

von Zieten in Rarheuom. 504 ae — 12 bis 1 Uhr Mittags 
otödam, ten 27. März 1894. r ten Telegraphenketrieh. 

? Der Regierunge-Präfent. i 6 I i nam Tele anime j ae 

| or u an: | der vorbezeichneten Dienftftunten Telegramme vom Publi 

Befanntmanun en bed Röniglichen Polizei⸗ zum anzunebmen und zu keförbern, fern ein Beamter 

.  wralidenten zu Berun. | ohnebin in den Dienflräumen anweſend iſt. u 

; Zar Warnung des Publifums. - | Die Annahme gewöhnlicher Padete erfolgt täglich 

20. u Es find vielfach Faßyähne aus Zinnlegierungen inur bis 7 Uhr Nachmittag. Dagegen findet die An— 

zum Abfüllen yon Getränfen im hieſigen Gewerbeketricke | nahme von Telegrammen täglich bis 9 Uhr Abente ftatt. 

im Gebraud, deren Bleigebalt auf die Getränke ſchädlich Perlin C., ten 17. März 1894. 








einwirkt, jo daß tur ten Gebrauch oder die Ver⸗ Der Kaiſerliche Ober-Poſidirektor. 
wendang derſelben tei der Zubereitung von Speiſen Verlegung der Voſt-Agentur in Grunewald und Umwandlung der. 
und Geiränlen die menſchliche Geſundbeit gefährdet iſt. jelben in ein Poſtamt II. Klaſie. 


Es ift zwar bie reihegejeglide Regelung diefed Gegen: | 15. Bem 1. Aprit ab wird die Poltagentur ın 
Nandes in Ausſicht genommenen, jedech bietet weder Grunewald and dem Hanfe Hertbaftrage Nr. 16 nad 
tas Rabrungsmitiel:Sejeg, noch Tas Gejeg, betreffent item Haufe Hubertusallee Nr. 3 verlegt und in cin 
ten Verfebr mit blei- und zinfhaltigen Gegenflänten, |Poftamt TI. Klaſſe umgemanbelt. - 


jur Zeit eine geeignete Handbabe zu einem Einſchreiten Die Lienffiunten für den Verkehr mit dem Pu: 
gegen dieſen, die menſchliche Geſundbeit bedrobenten blikum werden feflgelegt: Ä 
Araudı. | an Wodentagen von 7 (im Winterhalbjahr 

Zur Abwendung ven Gefahren, welde aus ber! von 5) bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bie 
Bermentung terartiger Faßbähne erwachſen fünnen, 8 Uhr Nachmittags, an Eonn= und geleglichen 
läßt Las Polizei-Präſidium in ten Niederlagen ſolche Feiertagen, fomie am Geburtstage S. M. des 
Sabre bebufs Kefiftellung ihres Bleigehalis anfaufen | Kaijers von 7 (b3. von 8) bie Y Uhr Vormittags 
md wird dic Verläufer terjenigen Faßhähne, Deren. und von 5 big 6 Uhr Nachmittags, außertem von 
Pleigehalt die durch die vorftebend angezogenen Geſetze 12 bis 1 Uhr Mittags für ten Telegrapbenbetrich. 
feftgefegten Grenzen mebr oder weniger überjchreitet, | Kerner ift das Poftamt verpflichtet, außerhalb 
zur Warnung tes Publikums in Zufunft sffentfid nam: der vorbezeichneten Dienſtſtunden Telegramme vom Pu: 
baft maden. Ibfifum anzunehmen und zu beförtern, fofern ein Be: 

Berlin, den 5. Dezember 1891. | amter obnebin in ten Dienfträumen anweſend iſt. Bon 


Der Dolizei-Prafitent. :tem genannten Zeitpunfte ab tritt bei dem Poftamt in 
* * Grunewald auch eine Unfallmeldeſtelle in Wirkſamkeit. 
Unter Bezugnahme auf die obige Bekanntmachung Berlin C., ten 16. März 1894. 
bringe ich bierburd zur Kenniniß, daß Dolzfaghähne | Der Kaiſerliche Ober: Poftdireftor. 
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Bekaunntma ungen der Kaiſerlichen Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nadmittage 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. . Lin. tem Antszimmer Ar 10 unferer Geihäftsräume 
6. Bom 1. April 1894 ab wird das Poftamt III. (Schützenſtraße 26 I.) bei dem Bürgauvorfteher Rech⸗ 
in Chorin (Marf) in eine Pofageniur mit Telegraphen⸗ nungsrath Paucke oder deſſen Giellvertreier unter 
betrieb umgewandelt und in Bezug auf Vetriebswerband | geeignetem Ausweis über ihre Berheiligung hei der 
und Nechnungslegung dem Poftamte in Angermünde zu: | Sade- Ichraftlich einzureichen oder mündlich zu Protokoll 
getheift werden. Als Leberweifungspefanftaften babentzu erffären. , - _ U 
bie Bahnpoſten in den Zügen der Kurje SerxlinEtettin Berlin, den 20. März 1894. 
und Berlin-Stralſund zu dienen. Aenvberungen in dem! Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
Poſtengange für die demnächſtige Poſtagentur teten | Bekanntmachungen der Königlichen 
nicht ein. Ä — Kontrolle der Staat3papiere. 
„Potsdam, ben 18. März 1594. on I Bekanntmachüng. | 
Der Kaijerlihe Oter:Pofttirekter. 6. In Gemäßbeit des $6 20 des Ausführungb⸗ 
Befanntmadhung . | Gefepes zur Civilprozeßordnung voni 24. März 1879 
17. Vom 1. April 1894 ab wird das Poſtamt Il. h S. 281) ‘und des 6 6 ber Verordnung vom 





in Steglig in ein Poftamt I. Klaſſe umgewandelt werten. | 16, Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird bekannt geinacht, 
Aenderungen in dem Poftengange für das genannte |daß Lem Nentier Otto Thebefing zu Frankfurt am 
Poſtamt treten aus dieſem Anlaß nicht ein.. Main, Meentelsjohnftrage TI, vom 1. April d. J. ab 
Potsdam, ten 21. März 1894. Fichard'sſtraße 56 wohnhaft, Die Edulbverfchreibungen 
Der Kaiſerliche Ober: Poftbirector. ver ‚fonfolibisten Augen Staatsanleihe von 1884 
Befanntmachungen des Königlichen Lit. DIN 017579 umd 617580 über je 500 M. 
Confiſtoxiums . der Wrovinz Brandenburg. |angeblih zu Franfiurt am Main: verloren gegangen 
| find. Es werben Diejenigen, welche fih im Befige Liefer 
Urfunden tefinten, hiermit anfgeferdert,, ſolches Per 
unterzeldineten Kontrolle der Etaatspapiete oͤber dem 
Parodie der Immanuel-Kirche hierſelbſt. beabſichtigt, Rentier Thebeſius anzuzeigen, wibrigenfalle "has 
‚welcher der unten beſchriebene Sprengel unter Nuspfarz | gerichtliche Aufgebetsverfahren behufs Kraftfogerflärung 
rung ber darin mwohnenden Gemeindeglieder der St. |ber Urkunden beantragt werden wird. 
Bartholomäus-Kirche aus ihrem jegigen Parodyialver: I" ':: Beim, den 17: März 18094.:: na. taht 
bante mit der St. Bartholomäus-Kirche zugewiejen | Königliche. Kontrolle ter Staatépapiere. 
werben fol. Die Grenzen find: . . Bekanntmach n der Königl. Aöreltion 
» a. Im Often: Die bintere Örenze der an der Weſt⸗ der Mentenbauf der Provinz Nraudenburg. 
jeite ber Greifswalderſtraße belegenen Grundſtücke von Befanntwahbung. -- ,„-:., 
ber hinteren Grenze ter an der Südſeite der Heiners- 6G. Bei der in Kolge unferer Bekanntmachung 
derferſtraße befegenen Grundflüde bis zur Weichbild: vom 9. v. Mes. am 10. d. Diss. geſchehenen öffent: 
grenze - - alle —— — mit ausgeſchloſſen. — [lien Verlooſung von 31, Proc. Menteubriefen 
h. Im Eüten: Die Hintere Grenze der an der der Provinz Brandenburg find folgende Apeints 
Südſeite der Heinersderferitraße und ber am der Dit: |gegogen worden: 


 .. Befanntmadung. . . — 
6, Bon den zufländigen Staats- und Kirchen— 
behörbden mird Die Errichtung. einer neuen evangeliſchen 


jeite der Prenzlauer Allee bis zum Eingang des Marien}; Liu. F. zu 3000 M.1 Stück und zwar die 
kirchhofes Prenzlauer Allee Nr. 7 belegenen Grundſtücke, Nummer 96. 
ferner Die Südſeite des Grundſtücks Prenzlauer Allee Litt. 11. zu 300 M. 2 Sud und zwar Die 


Nr. 240, ſowie die hintere Grenze ter an der Sübjeite | Nummern 7 25. | | 
der Metzerſtraße belegenen Grundſtücke bis zur Oſtgrenze Litt. J. zu 75 M. 1 k—kütück und zwar Die 
der Zionsparochie. en Nummer 2. 
c. Im Welten: Die Parochialgrenzen der Ziond: Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf» 
und der Gethſemane-Parochie von dem vorgebadten | gefordert, diejelben in coursfähigem Zuſtande mir ben 
Punkie bis zum Treffpunfte der Weichbildgrenze. dazu gehörigen Coupons Ser, I. Ar 6- 16 nebft 
d. Im Norten: Die Weichbildgrenze von dem | Talon bei ter biefigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 
letzteren Punfte bie zum Trefipunfte der Grenze ad a.!Nr. 76 L, vom 1. Juli d. J. ab an den Werktagen 
(Oftgrenze ter Immanuel-Parochie). u von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um. hiergegen und gegen 
Die innerhalb dieſes Sprengels der Immanuel: | Quittung den Nennwerth ter Nentenbriefe in Empfang 
Kirche mohnenden Gemeindeglieder haben binfichtlich der ı zu nehmen, u 
Beerdigungen dieſelben Rechte und Pflichten wie bie! Bom 1. Juli d. J. ab bört die PVerzinjung Der 
Mitglieder der Et. Bartholomäus-Gemeinde. ausgelooſten Nentenbriefe auf, dieie ſelbſt verjähren mit 
Indem wir dieſen Parodial-Negulirungspian zur dem Schluſſe des Jahres 1904 zum Vortheil der 
öffentlihen Kenntniß bringen, fordern wir alle dabei Rentenbank. 
betheiligten Gemeindeglieder auf, etwaige Einwendungen |. Die Eintieferung ansgelooſter NRentenbriefe an bie 
dagegen bis zum 4. April dieſes Jahres, während der iNtentenbanffajje kann auch durch Die Poft, portofrei und 
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mit dem NAntrage erfolgen, Buß ter Geldbetrag auf zu Dahme die Ortjcha fien Saftenpaujen, Ließen, 
gleichem Wege übermittelt werde. Mertzdorf und Petlus, --. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 2) an den Bezirf des Steuer: Amts zu Zoſſen — 
Gefahr und Soften dee Empfüngerde und zwar bei HauptsÖteuer- Amt: Bezirk . Potsdam —-' die 
Summen MS zu 400 M. durch Poflamweifung: : - Drtichaften Baruth, Bernhardsmüh, Jachzen⸗ 

‚Sofern es ſich um Summen über 400 M. handelt, brück, Linow, Mückendorf, Neuhöf, Paplitz, die 
in einem ſolchen Antrage eine ordnungsmaͤhige Durietung ‚Schmelze, Schöbendorf, Stülpe und Jeſch. 
beizufügen. BE. Haupt⸗Steuer⸗Amt Potsdam. 

Verlin, ven 13. Februar 1894. Es werden überwieſen: 

Königliche Direktion . der. Bezitt dei’. Steuer⸗Amis ji: Dahme An. Wien 

ter Rentenbank für die Provinz Braudenburg. bisherigen Umfange an den Bezirk bes Hanpt- 
Befannthnachungen - Ber Steuer-⸗Amts zu Lübben, 

des Provinzial⸗Steuer⸗Direktörs. von dem Bejzirk des Steuer⸗Amts zu Golßen 

6. Der Bundesrath bat in ter Sigung vom Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Bezirk Lübben. ++ "an.den Be- 

GEM. — 5 58 ter Proiokolle — beſchloſſen: zirf des Stener⸗Amts zu Zeflen bie Ortſchaften 

1) Die Ziffer 11a. der Anweiſung zut' Ausführung Baruty, Bernbardomüh, Jaczenbrüd, Linow, 

des Bereins⸗Zollgeſetzes (zu den 88 41, 47 und Müdendorf, Neuhof, Paplig, bie BSehwelze, 

72), ſowie der 8 23Abſatz 3" Des Eiſenbahnzoll Schoͤbendorf, Stülpe und Zeſch, 

. Regilarine erhalten folgender Zufag: :€.. von dem. Bezirk: des’ Steur ins: zu. Evandau 

-  :,Benn: bie einhegangenen Maſſengüter nach1) an den Bezirk der Spegialbebeftelle des Haupt- 

Eiſenbahnſtationen ohne Zollſtelle weiter geführt | - :- Etemer-Amtsi zu' Potsdam' die Ortſchaften Gr.⸗ 
werden ſollen, ſo kanin äuf- Antrag des ˖ Waaren⸗ 
vbisponenien, jöfern ein dem deffaritten Gewicht 





mn. 
- 


Glienecke, Cladow und Nen-Wlabow, 
2) an ben Bezirk bes: Stelme-Amis zu Erenimen 
entjprechender Abgabebettag fihergefielle wird, .:— GHaupt⸗Steuer⸗Amts⸗Bezirk Potsdam — Die 
edle Verwiegung des leeren Wagens am' Ent: - Ortfchaften Böboln, Wansdorf, Rieder Neuen: 
ladüngeorte durch zwei auf die Mabrnehmung! - - dorf ind Schönmalde, : 
Deo Zolliptereſſes beſonders verpflichtete Beamte, :d. von det Bezirk des Gteuer-Amtd: zu Dramienburg 
Bortlbeinehklindg ergenenimertnertch, von an den Bezirf des Steuer⸗Amts gu. Cremmen —- 
m n einer Vorſteher ber Station oder der|  Haupt-Etener-AnttdBegirt: Porsbain -+- Die. Ort⸗ 
Oßtercifertiguntgöftelle oder der Vertreter tines| -  Ichaften Eichſtaͤdt amd Marwvitz 
ſolchen ‚fein muß. e. der Bezirk des Steuer⸗Amto zu Nanen in: ımver- 
Fu Ueber das Ergeiniß der Ermittelung ift| *ändertem Umfange“ an den: Beat‘: deb Haupt⸗ 
* ron: dem gollpflichrigen binnen einer von dem Steuer-Amts zu Brandenburg: a. H. “ 


— — — — — — — — —— — — — — — — — 





Wfetfigungecmte zu beſtimmenden Atift dieſem f. dei Westf: wi) —— gu: ER — 
Amte eine durch die Beumten, welche die Ver⸗ Haupt-Steuer-Amts-Bezirk Eberswälde — in 
wiegung vorgenemmen haben, duögeftellte; " unseränderteimlimfange an: den: Beztot; des Hanpi⸗ 
Waͤgebeſcheinigung vorzulegen“. Steuer⸗Amts zu Potsdani.*.5 
>) In Nummer 116. Abſatz 1 der Anweiſung zur III. Haupt⸗Steuer⸗Aut Brandenburg. ©. 

Ansfũhrun ng des Vereinszollgeſezes (zu den SS Al, Es werden überwielen: 

47 und 72), -jomwie im $ 33 Abſatz A des Eiſen. a. von dem Bezirk des Steuer⸗ ‚Amts ‚zu Frieſack an 

babnzoll⸗ Regulativs werden die Worte: den Bezirk des Steuer⸗Amts zu Rathenow 


„mit mebr als zwei Fahre” ‚Danpt-Eteuer-:HıntdeBezirf Brandenburg! a / D. --- 
abgeändert im: 

| „nicht mehr als drei Jahre”. 

- Berlin, den 10. März 1894. . ver Bezirk des Steuer-Amts zu Nauen +" bisher 

Der Provinzial⸗Stener⸗Direltor. " Haupt-StenerAlmte- Bezirf Potsdam — in unver- 


J "Die Ortſchaften Buſchow, Damme, Guͤtpe, Kriele, 
| 

-Betfanntmadung. 5 ändertem Umfange an bag Hanpt-StenersAimt zu 
| 


Sanbia, Liepe und Mötbfom, 


. In Folge ter von dem Herrn Finanzminiſter Brandenburg a: H., 
ngeerdneten Eteuerorganilatien der Haupt: Steueramts⸗ «. Der bisherige Beyirf des Steuer⸗Amts zu Wuſter⸗ 
nd Ober⸗Steuer⸗Kontrole-⸗Bezirfe in der Provinz haufen a. D. mit Ausnahme: der nachflehend 
wantenburg treten vom 1. Aprit 1894 ab in ber Ab: | unter d. aufgeführten Ortſchaften an den Bezirf 
enzung der Haupt⸗-Steuer⸗Amts- und der - Steuer: | des Hanpt-Steuer: Amts zu Neu-Ruypin, 
mis⸗Be dis — Veränderungen ein: | d. von tem bisherigen Bezirk des Steuer-Amtd zu 
5 PH Steue er⸗· Amt ‚Fäbben. | Wufterhaufen a. D. an den Bezirk des Steuer- 
Es werde Kr " | Amis zu Friefad — Hanpt-Steuer-Amtö-Bezirf 
a von dem Bezirf Les Steuer⸗ Amis zu Golßen, | Brandenburg a. 9. —- die Orfiſchaften Bartichen- 
y an ten zum Pezirf des Haupt-Steuer⸗Amts zu dorf, Dlumenau, Brenkenhof, Damm, Groß— 
Lübben übertretenden Pesirf- Des Steuer Amts nnd Klein⸗Derſchan, Dreeg mit Yütge, Dreetz 
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Fifchershof, Friedrichsdorf, Alte und Neu-Garz, 
Gieſenhorſt, Klauſiushof, Koſenſtelle, Louiſenaue, 
Michaelisbruch, Müͤhlenland, Rübehorſt, Schäfer⸗ 
berg, Schönfeld, Segeletz, Sigrothobruch, Wil⸗ 
helminenau, Wutzetz und Ziethensau, 





. von dem Bezirk der Spezialhebeſtelle des Haupt⸗ 


Sterex⸗Amts zu Fehrbellin die Ortſchafien Buskow 
und Wuſtrau, 


AV. Haupt⸗Steuer⸗Amt Neu⸗Ruppin. 


na 
[2 


| 
Steuer-Amts zu Neu-Ruppin an den Bezirf on| 
Es werden überiviejen: | 

| 


a, von dem Bezirf tee Haupt-Steuer-Amts zu 


Brandenburg a. H. an den DBezirf ded Haupt: | 
Steuer-Amtd zu Neu-Ruppin der biöberige Bezirk 
des Steuer-Amtd zu Wuſterhauſen a. D. mit Aue: | 


. nahme: der vorfiebend unter III. d. aufgeführten | 
. Drsfhaften, , | 


9) 


5 


m 
gu 


r\ 


— 


. von tem Bezirk des Steuer-Aınts zu Kyritz, 
4): an den zum Bezirk des Haupt-Steuer-Amis zu 


- Neu-NRuppin übertretenden Bezirf Des Steuer- 
Amts zu Wufterhauien a. D. die Orftſchaft 
Heinrichsfelde, | 
an den Bezirk Led Steuer⸗Amts zu Wittftod 
-- Haupt-Stener-Amts-Bezirt Neu:-Nuppin - - 
. die Ortſchaften Bork, Briefenbhagen, 
baufen, Darſikow, Ganz, 
Horſt, vellichow, Roſenwiniel, Teeb, Wegeberg 
und Wutike, 
von dem Bezirk der Speziaihebeſtelle des Haupt⸗ 
Steuer-⸗Amts zu Neu⸗Ruppin an den Bezirk des 
Steuer⸗Amts zu Fehrbellin — Haupt⸗Steuer-Amts⸗ 
Bezirk Brandenburg a. 9. -- 
Busfow und Wuſtrau. 
V. Saupt:Steuer: Amt Eberswalde. 
Es werden überwiejen: 


tie Driſchaften 


a, der Beziet des Steuer- Amis zu Liebenmalde in 


unverändertem Umfange an den Bezirf des Haupt- 
Steuer-Amtd zu Potsdam, 
von dem Bezirf der Spezialhebeftelle Des Haupt: 
Steuer⸗Amts zu Eberswalde an ben Bezirf des 
Steuer⸗Amts zu Bernau — Haupt-Steuer-Amis: 
Bezirf Eberswalde — die Ortſchaften Arendſee, 
Bieſenthal nebſt Kolonie und Bahnhof Bieſenthal, 

der Heller, Grünthal, Kietz bei Bieſenthal, 
Kloſterjelde, Lanke, Melchow, Neudörfchen, Prenden, 
Seekrug, Sydow, Uetzdorf und Großer⸗Werder, | 


- von dem Dezirf Des Steuer-Amts zu Bernau, | 


1) an den Bezirf des Steuer: Amis zu Stranfberg 
-— Haupt⸗Steuer-Amts⸗-Bezirk Eberswalde — 
die Ortſchaft Hirſchfelde, 

2) an den Bezirk Des neuerrichteten Steuer-Amts 
zu Alt-Landsberg — Haupt⸗Steuer-Amts-Be⸗ 
zirf Eberöwalte — die Ortſchaften Bürdners: , 
felde, Carleboi, Eiche, Hellerstorf, Hönow, 
Krummenſee, Marzahn, Mehrow, Wegentorf, 
Weiße Taube und Wilhelminenhof, 


Dabl 
Hildebrandshof, 
| 


— 


Alt⸗Landsberg — Haupt-Steuer-Amtd-Bezirf Ebers⸗ 
walde — die Ortſchaften Alte⸗Grund, Bergbrüd, 
Berghof, Bollensdorf, Dahlwitz, Eliſenhoß Freders⸗ 
dorf, Grünelinde, Herzfelde, Hinterberge, Hoppe⸗ 
garten, Krummendamm, Münchehofe, Neuenhagen, 
Rüdersdorf, Rübersdorfer Grund, Klein-Schönebed, 


. Schöneiche, Schulgenböbe, Tasdorf und Vogelsdorf, 
. von tem Bezirf des Steuer-⸗Amts zu CStraußberg 


an den Bezirk des neuerrichteten Steuer⸗Amts zu 
Alt-Yandoberg Haupt «Steuer - Amts - Bezirf 
Cheröwalde — die Orfiſchaften Altslandsberg, 
Amtsfreiheit Bei Alt» andeberg, Eggersdorf, 
Hennidendorf, Neu-Hönow, Perershagen, Rarebrüd 


und Seeberg, 


an ben Bezirk des Steuer⸗Amts zu Freienwalde 
— Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗-Bezirk Eberomalde . 


1) von dem Bezirk des Steuer-Amts zu Wriezen 


die Ortſchaft Alı:Ranft, 


u von dem Bezirk des Steuer- Amis zu Zebden 


— Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Bezirt Frankfurt a. O. 
— die Ortſchaften Bralitz, Fährkrug, Schiff⸗ 
mühle und Neuenhagen, 


. von dem Bezirf des Eteuer-Amis zu teaihin — 


Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Bezirk Frankfurt a. O. — an 
den Bezirk des Steuer⸗Amts zu Wriezen — 
Haupt⸗Steuer⸗ Amts-Bezirk Eberswalde — die 
Ortſchaften Gieshof und Garlöhieie. 

VE. Haupt⸗Steuer⸗Amt Prenzlau. 

Es werden überwicjen: 


. von dem Bezirf des Steuer-Amts zu Bruſſow an 


den Bezirk des Steuer-Amts zu Sſrasburg U.⸗M. 
— Haupt⸗Steuer⸗-Amts-Bezirk Prenzlau — die 


Ortichaften Brietzig, Broͤllin, Damerow, Friedrichs⸗ 


⸗ 


‚18. 
. von dem Bezirk des Steuer Amts zu Cöpenick an find bisher zur Einlöjung nicht vorgelegt und werden 


bei, Nechlin, Nieden, Papendorf, Yolzom, Rog⸗ 
gow, Rollwitz, Roſſow, Schmarſow, Wetzenow, 
Zerrenthin und Züfebom, 


‚von dem Bezirf des Steuer-Amts zu Schwedt 


a. D. an den Bezirf des Stener-Amts zu Anger 
münde — Haupt:-Steuer-AmtssBezirf Prenzlau -- 
die Ortſchafien Alt:Salow, Denjen, Keldyom, 
Flemsdorf, Neu-Galow, Schöneberg und Stützkow, 


. von dem Bezirk des Steuer-Amts zu Granſee an 


den Bezirk des Steuer-Amts zu Jehdenid —— 
Haupt-Steuer-Amts-Bezirk Prenzlau - - die Ort⸗ 
haften Birfholzgrund, Blumenhoi, Orüneberg 
Orundmühle, Guten-Germendorf, Häfen, Hoppen- 
rade, Kerfom, Kleve'ſche Häuſer, Linde, Löwen: 
berg, Marienthal, Neuendorf, Neu-Häſen, Neubert, 
Neu⸗vLöwenberg, Dfterne mit Müble, Nibbed, 
Riekesthal, Schleuen, Teſchendorf, Zubelädorf und 
Zollkrug. 

Berlin, den 19. März 1894. 

Der Provinzal-Steuer-Direktor. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Nachſtehend bezeichnete Eiſenbahn-Obligationen 


den Bezirk des neuerrichteteter Steuer Amts zu; aber unter Hinweis auf die in ten beireffenden Aller: 
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höchſten Privilegien fefigefepten Verfährungsfriften Hier-| Perſonalchronik. 
mit oͤffentlich aufgerufen. Im Kreiſe Oſthavelland iſt an Sielle des verfior- 
Die Obligationen werden ſeit den angegebenen benen Bauergutsbeſihers Krüger zu Schwante der Ge— 
Fälligkeitstagen nicht mehr verzinft und erfolgt ihre/meindevorfieher Grunow ebendaſelbſt zum Amtsvor— 
Einloſung a der en a a atahe Ho fteher- Stellvertreter dis Amtobezirls VI. - - Groß- 
Koͤniggraͤtzerſtrae Ar, -, ſoſern nachſtehend nicht Zietben — ernannt worben. 
eine andere Kafje benannt ill. rein! Im Sreife Ruppin ift wegen des zum 2öflen d. M. 
1) Berlin Btnbaltiiche GiienDabn Priorität: bevorfiebenden Ablanfs jeiner Dienftzeit ter Königliche 
„I igationen IE. Emiſſion. | Dberförfter von Natbufius zu Rheinsberg auf's Neue 
Jablfallig teit 1. Juli 1887. Abzulie fern zum Amtsvorſteher des Anitsbezirks XVIII.--Rheins- 
ons vn Bee Mönigliche Hegierungs, berg — ernannt worden. 
. Im Kreiſe Teltow if der Rittergutöbefiger, Nitt- 
Zu 100 mn Lrfurt 23804 meiſter a. D. von dem Kneſebeck zu Juhnedorf zum 
Sabifällig feit 1 Auli ISSH. Mbzuli efern | Amtövorfteber- Stellvertreter des Amtobezitfö ANA, - 
mit Fupons Serie V. Mr. 8 bis 20 und Groß-Schulzendorf — ernannt worden. 
alon. Im Kreiſe Niederbarnim it wegen des zum 3. Aprif 
Zu 100 Thlr. (300 M.) “1er 25391. d. 3. bevorſtehenden Ablaufs feiner Dienftzeit der Ge: 
geblfällig wit den Zinfen für das Viertel: | meindevorfieher Grün zu Blumberg aufs Neue zum 
abe Quli/September 1889. Wbzuliefern  Amtövorfteber- Stellvertreter des Amtebeziits NIX. - - 
mit Kupons Zerie V. Nr. 8s bis 20 und Blumderg —- ernannt worden. 
Talons. | Zu Kreisverordneten für den Kreis Teltow find 
Zu 500 Thlr. (1500 M.) „Ar 3203 464) 5034.11) der Amtmann, Hittergutspäcter Paul Sartig zu 
Zu 100 Thir. (300 DI.) „ir 5607 3:09 6909 Groß-Beuthen, 2) der Rentier Hermann Keilpflug 
1313 7482 7483 7759 8630 10264 10265 11339 | zu Zofjen, 3) der Gemeintevorfteber Friedrihd Hanne: 
12369 13041 13042 13275 13310 193444 15504 ! mann zu Alt-Glienicke gewählt und als ſolche be- 
14082 15673 10143 17007 0371 21048 21582 frätigt worden. 
2) ) ı m f) Aw YNDrQı 
rt 334 ish 3300 So 23124 23580 | Der Pfarrer Johannes Martın Panl Netzker in 
33° 24555 2488: UV Aal,  Legra5 | Mödlich ift zum Superintendenten ber Diözefe Lenzen 
2) Berlin-Anbaltifche Eifenbabu;Prioritäts: ernannt worden. 
3 ablfällig he eken für 5 ad Bi ertel⸗ Die unter privatem Patronate flebende Pfarrſtelle 
Jahr Januar Märı 1890 jeit 1. April 1 890. U Groß-⸗Behnitz, Didzeſe Altſtadt-Brandenburg, kommt 
Ab; Ac; ern mit Fupons Serie An. Nr. gdurch die Verſetung des gegenwärtigen Stelleninhabers 














bis 10 und Talons. am 3. April d. J. zur Erlebigung. 

Zu 1000 m. M 32171. Dem Sherfebrer Dr. Dann an ter Friedrich- 

3u 500 m. „\* 1245 6568 6569 6570 6574, Werderfhen Oberrealſchule zu Berlin ift der Titel 
6572" 11599 11600 15539, ' „Brofeffor” verfichen iworden. 

Berlin, den 17. März 1894. Der Lehrer Kriedrih Ye Kevre ift als Lebrer am 

Königliche Eifenbabn-Direftion. franzöſiſchen Kinderhospiz in Berlin angeſtellt worden. 
Ausweiſung von Ausländern aus Dem Neichsgebiete. 

z| Name und Stand | Alter und Heimath | Grund Behoͤrde, | Datum 
27 Ba u on der welche die Ausweilung | Ausweihen $: 
E des Auagewiefenen. Beſtrafung. beichleffen hat. Bealullen 
1. 2. | 3. | 4 |: 5, 6. 








a. Auf Grund des $ 39 teo Strafßgeſetzbuchs: 
1'Hermanı Brammer,igeboren am 23. Dezem-Neblerei (4 Jahre Zucht Königlich preußiſcher 23. November 








Schlächter, | ber 1540 zu Ungariſch⸗ haus laut Erkenntniß, Regierungopräſident 18593. 
Brod, Defterreih, | vom 12. November zu Pojen, 
| | oͤſterreichiſcher Staais- 1889), 
! angehöriger, | 
21  Solef Anders, geboren am 11. Sep-Ichwerer Diebflabl (zwei Polizeibehörde zu 16. Februar 
| Maurergeſelle, tember 1871 zu Wo-l Jahre Zuchthaus laut Hamburg, 1544. 
borſchitz, Oeſterreich, Erfenninig von 7. 5a-ı 
öfterreichiicher Staats- mar 1542), ' 


Angehöriger, 


138 








£ Im Name und Eiand tan | After und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
7 en Te GS der | welche die Ausweifung e . 
er | de⸗ Ausgewieſenen- lo; Beitrafung. \ beſchloſſen hat. HI 
1. 8 4, " 5 6. 
3) Joſefa ILITT? u am 10. Diai|Diebftabl im wieberbolten Rönnglic preugiicher' 12. Februar 
| 1859 zu, Klein-Breſſel, Rüdfall (1 Jahr fee: Nepierungspräft dent! 1894. 
| Bert Wlberödori, Monate Inchtbaus ſaut: zu Tiegniß, BE? Br En Zr 
| Defterreihiidg = Schie-| Erkenntniß vom Hien! | 
| fien, ortsangehoͤrig au. ‚September 1892), A . BE 
eb, ebeudal., ı oh. Br ers: Fb 


Auf Grund des 6 362° bes Etrafgeiegbude: | 4 
1a. Anna Anders, geb. born (zu a. ım Jahre Landſtreichen, Berteln u. Königlie hayeriiches!2?. November 
Cekan, Echneideroftau, 1831, zu h. im Jabhre verbotswidrige Rücklehr, Bezirksamt Mem— 1893. 


b. Barbara Gefan, 1834) zu Manowitz, minzen, iu 
| 





| Böhmen, ortsangehö- 
ı rig ebendaſelbſt, | 


| 
Hopfenbrockerin, Bezirk Preftig, Böh-, 
| | men, öfterreichiiche: | | | 
Staatsangehörige, | |. 
21 adolf Bogdanowiez, geboren am 30. Au uf Lanbfteigen, Bertetn, aduigtich hreußiſcher 28: en 
| Kaufmann, 1 1863 zu Tartar- Betrun, Fänſchung von! Regierungspräft dent ' 1893, . 
| | fareyf, OR: -Rumelien, Legitimationspapieren, zu Tippeln, 
| | türfifcher Staatsange-, | 
böriger, 
3) Wen Gröbl, geboren am 27. De-'Betteln, eönigtic Sächſiſche 1. Januar 
| Bäckergeſelle, zember 1863 zu Pilſen, | Ktreisbauptmann- 894, 
| 


ſchaſt Zwidan, | 


> — 





Bezirk Olmütz, Mäb-: | zu Oppeln, Ä 
| ven, ortsangebörig zu | | 
| Wildau, BezirfBrünn, | 


* ebendafelbft, i 5 J 


JGCäſar Tobias ſgeboren am 29. Auguſt Landſtreichen und Betteln —— badi⸗ ai. Dezember 
Inverniſſi, Maurer, 1847 zu Vigevano, ſcher Yandesfommij: 1893. 
| ‚ Provinz Pavia, ta: - " ſär zu Starlörupe, ! 
lien, tsangehoͤrig | I. 
ebendajelbft, | — 
3) Heinrich Kreling, geboren am 19. Otiober Betieln, aoniglich preuhilher 12 Februqr 
Fabrikarbeiter, 1872 zu Nymwegen, | ‚Neglerungspräftdent, 1894, * 
| Niederlande, prisan:; I gu Düffeldorf, | 
Ä gebörig ebendafelbft, | | | | 
Gl Albino Longbi, geboren am 21. Februar Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 30. Januar 
| Tagelöhner, ; 1861 zu Pedemonte, | ſcher Lanteskommiſ 1894. 
Bezirk Borgo, Tirol, | für zu Freiburg, j 
Ä ortsangehörig ebendaß. , | 
7) Johann Schneider, Igeboren im Jahre 1845 Landſtreichen u. Betteln ‚Röniglich bayerijibes, 19. Januar 
Sägemülfer, zu Taus, Böhmen, " Rezirfsamt Bils-, 1894. 
öfterreichifcher Staats⸗ | biburg, 
| ı angeböriger, | 
8 Johann Czerny, geboren am 17. März Vandſireichen, öniyis preußischer, 30. Januar 
| obne Stand, 1879 zu Niemiſchitz, Renierungspräfident, 1894. 
| 
| 
| 


— — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — · — — —— — — — —— — — — 


Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger, 

(Die Zniertionsgebäbren betragen für eine eininaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belngeblätier werden ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Medigirt von der Königlichen Regiergug zu Potsbdam. 
Potsvam, BVuchdruckerri ver A. W. Hayn'ſchen Gcbex- 


Amtsblatt 


ber Königlich 





Allerhöchſter Erlaß. 

Auf Ihren Bericht vom 30. Auguſt d. I. will: 
Ich genehmigen, daß kei der von der Staatöbauver- 
waltung nad Maßgabe des Gejeges vom 6. Juni 
1888 (G.⸗S. S. 238/9) auszuführenden Verbeſſerung 
der Etromverbältniffe in der unteren Oder das Ent- 
eignungsrecht zur Erwerbung bezw. zur dauernden Bes 
hränfung des Grumdeigenthbums in Anwendung ge- 
kracht werde. 

Neues Palais, den 27. Ecptember 1599. Ä 

(ge3.) Wilhelm R. 
Kür den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
gegengez. Boſſe. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
SreFanntmachungen | 
der Königlichen nifterien. 
Antauf ven Remonten für 1894. 

5. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
amd ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nadftehente, Morgens 8 reſp. 9 Ubr beginnende 
Mürfte anberaumt worden unb zwar: 














7. Juni Neuftade a. Doffe 9 Uhr, 
. 2 Wriegen a. Oder 9 br, 

13., = ‚Angermünde 10 Uhr, 

14. - Vrenzlau 9 Uhr, 

15. = Nauen 9 Ar, 

16. = Rathenow, 

15. = Wittſtock, 

20. = ..MWilsnad, 

21. = tenzen a. Eibe, 

14. Juli Strasburg I. d. U.M., 


17. Auguft Meyenburg, | 
18. Kyritz. 0 

Die von der Remonte-Anfaufs-Kommiifion er— 

fauften Pferde werden zur Stelle algenoummen und ſofort 


| 
gegen Quittung baar bezahft. | 
| 


“ 
* 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad) den Landes— 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Ver— 
fäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und ber Un— 
foften zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop- 
hengſte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſt— 
Manier, welche fi in den erflen zehn by. acht und, 
zwanzig Togen nad Kinlieferung in ten Depots als: 
ſolche erweiſen. Pferde, welde ten Verkäufern nicht 
eigenthũmlich gehören, oder durch einen nicht fegitimirten 
Bevollmächtigten ter Kommiſſion vorgeftellt werben, ı 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. | 





eu Negierung 
und der Stadt Berlin. - 


Den b. April 


zu Potsdam 
IS. 


Die Berfäufer | find verpflichtet, jedem verkauften 


Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe, mit ſtarkem 


Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 


mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne be- 


jondere Bergütung mitzugeben. | 
Um die Abftammung ber vprgeführten Pferde feft- 
ftellen zu fönnen, find die Deckſcheine reſp. Küllenfcheine 
mitzubringen, aud werben bie Verkäufer exjucht, die. 
Schweife der Pferde nicht zu foupiren. oder übermäßig 


zu verfürgen. ferner ift es dringend erwünſcht, daß ein 
zu maffiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den zum 


Berfauf zu ftellenten Nemonten nit ftattfindet, weil 
dadurch die in den Remontedepots vorfommenden Krank⸗ 
beiten ſehr viel Schwerer zu überſtehen find, ale. Dies, ber 
rarionell und nidyt übermäßig gefuttersen Remonten der 
Sal if. Die auf den Märkten vorzuftelleuben Re⸗ 
monten müjjen daber in folder Verfaſſung jein, daß fe 
durch mangelhafte Ernäbrung nicht gelitten babenund beider 
Muſterung ihrem Alter entiprechend in Anochen und Mus⸗ 
fulatur ausgebildet find. - a . 
Berlin, ben 9. März 1894. oo. 
Kriegeminifterium. Nemontirungs-Abtheilung. : 
Bekanntmachungen bed Röniglichen 
Negierungsſ⸗Präfidenten. 
Frübiabrsfchonzelt Der Fiſche. u 
70. . Unter Hinweis auf die Beflimmungen ber Bars 
ordnung vom 8. Augujt 1887, betr. die Ausführung.des 


| fifchetei-Gefetes in ter Provinz Brandenburg. und bemt 
| Stabtfreis Berlin (veröffentlidt ‚in ter Ertra:Beilage 


zum 42. Stüd des Amtsblatted: vom 21. Oftober 1887), 
made icy mit Rückſicht auf das Herannahen der Früh— 
jabreichonzeit der Fiſche das betbeiligte Publikum, ins⸗ 
beſondere die fiſchereiberechtigten Gemeinten und Pripat⸗ 
perſonen darauf aufmerffam, oo in 
daß während der Frühjahrsſchönzeit in allen 
Gewäſſern tes dieljeitigen Bezirkes, ſoweit fie 
nit in $ 3 ter Berortnung unter Ziffer 2: be- 
ſonders ausgenommen find, Die. Fifcherei nur 
an 3 Tagen jever in die Schonzeit fallenden 
Wode, und zwar von Montag Morgen 6 Uhr be- 
ginnend nnd Donnerftag Morgen: 6 Uhr ſchließend, 
betrieben werden darf; jowie daß während 
der nicht freigegebenen Zeit, vd. b. von 
Domnerftag Morgen 6 Uhr bis Montag Morgen 
6 Uhr die durch das. KiichereinWeleg vom 30. Mai 
1874 nicht beſeitigten ſtändigen Fiſcherei⸗ 
vorrichtungen in nicht geſchloſſenen Gewäſſern 
hinweggeräumt oder abgeſtellt ſein müſſen. 


vie 


Die Ausübung irgend weicher Kt [} 1 Fiſcherä⸗eag 
betrieb während der nicht frei ebpmen; eit iſt de 
imo 2 der durd) nn Berortring, ver geJogenen | 

enge, nn jauf un 
audgeftellter, rate fon — Muck, 
Zumiberhandfungen gegen die FH fin dyr 
begeichneten Verordnung werden, fomeit fie nicht den 
Stiritelinmlingen der $6 49 ff. des Fiſcherei-Geſetzes 
vom 30, Müi_IBTA_ oder denjenigen des Reichs⸗ 
Strafgeſetzbuches unterliegen, mit Geldſtrafe bis zu 
150, Matt oder entipredender Haft eftraft. 
Modam den 30. März 1894. 
, Der’ Stegierungs-Präfibent. 
Berordnung. 
Unter Abänderung des $'1 ber unter dem 





rihe vie im -Hanbitdghuerke beftimme ih in Ausführung 
—8 8,108 L? ;UDjAg 2 ter Reichsgewerbeordnung für 
dfe Su Eee an nf die Gemeinden 
ee hig 1 

—ãe NR fenbı 


Kit Rr tor, Bea ge * 
or 
main :Reinichendorf, — ieh die Anis Weißen⸗ 
ii 


fee, Nieder-Ehönhaufen und Tegel was folgt 
4. Im Handel mit Bregnupter! —9— dürfen 
Schütte, Lehrlinge und Arbeiter An Eon Amb Fee 


tagen nüır während, ber Jeit vers bie, 0 nhr Bor- 
mittags beſchãftigt werden 
82.. Dieſe Berordnung trüt mit dei Tage der 
Veräffentfihung in Kraft. 
Potsdam, den 31. März 1804 : 
Der Regierungs: Peäfitent: \ 
Graf Hue de Grais. Bi 








Juli 18% en —— erordnung über die Sonn⸗ 










Epandau. 
Ober⸗unler⸗ 












. März 1804 . 
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372 4,08 | :1,39 
2,72 112 | 1,38. 
2,68 112 | 1,36.. 
2,64 4 1,f 1,85: 

2,66 1,06 |: 1,34 

o 1 3 


Fltruar 1891 Beobagpeıen 7 jerhänte. 





vel_im Deonat 


















Brandenburg 8. Rathenow. 
Ober⸗ Untere Obere. , ’ Unter: 
Waſſer. Waſſer berg. 





Meter. Meter. 





Birter, 


















ART 110 | 210 
i 1,10 | 300 
1,69 110 1.924 
162 „L:K10 |. 2384 
1,82 ..412 | 2338 
52 | 16% 1-12 | 23,48 
* 1,62 112 | 252 
1,66 | 1,62 116 | 258 
10 |. 162. ds. | 260 
172 | Ale Fr 126: ,|..2,60 
17a | 162. 1:18 | 2,58 
„126. h. 186..1: 132 | 348 
al. 166 | 184 | 240 5. 
178 | 166 1.184 | 2,84... 
170.f- er |. 88. | 223 
1,76 -]..184.| 1,42. : 1.2224. 
14 164 In 1,42: 
174 | 1,06 14 








Der Regierung· praͤſn dent. 











— ben. ° HERR 
eſte ft die Manf- ui auen⸗ 
A EC HRLSEN des Genirinde Vorfiehers 





73. sehn 
feuge Hunter 


—f 


gen in Karoın, des Motfereibefigers Siedimanh im 
DalYdorf, Streis Niedetbarni des Rittergutes 
Garzau, Kreis Oberbarnimz' die Maulfeuche unter 


‚a 


tem Rintvich tes Teminiuns Schoenefeld, Kreis, 


Teltow. 

Feſtgeſtellt iſt Milzbrand kei einem verendeten 
Zucibullen tes Gutsbeſitzers Speyer in Abbau Freien: 
bagen, Kreis Niederbarnim, bei einem Ochſen des 
Rittergusco Radensichen, Kreis Ruppin, kei einer 
Färfe: tes Gutsbeſ vers Wulkow in Deep, Rreis, 
Jauch · Belzig, 

Erloſchen iſt die Maul: und Klauenjeude' 
unter dem Rindvieh bes Vorwerles Krummenſeß, 
Kreis Nieterbarnim, des Nittergutspäctere Flügge in 
Stegelig, Kreis Templin, 

Der Auebruch der Maut: und Klauenſeuche 
bei den Rindern des Ritterguts Sternebeck, Kreis 
Oberbarnim, hat ſich nad) ſtaitgefundener Unterſuchung 
nich t beſtätigt. 

——— iſt die Bruſt ſeuche unter den Pferden 
ter 2. reiienden Batterie 2. Garbe: feld: Artifferie- 
Regimenis hierſelbſt. 

Potedam, den 3. April 1894. 

Der Regierungo⸗Praͤfident. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Bekanntmachung. 

‚25° Nmhtem einem ımter tem Vorfitz des König⸗ 
lichen Lantratbs von Arnim zu Templin gebildeten 
Comite von tem Herrn Minifter der öffentlichen Ar- 
keiten: die Erlaubniß zur Vornahme von Vorarbeiten 
für eine normalfpurige Ncheneifenkahn von Eberswalde 
nad Neuftrelig :ertheilt worden if, wird auf Grund 
des 5 5 des Enteignungegefeges vom 11. Juni 1874 
‘hiermit angeortnet, daß bis zum 1. Juli 1895 jeter 
Befiger auf feinem Grundſtück Handlungen, welde zur 
Borkereitung tes Unternebmens erforderlich find, ges 

ſchehen zu laſſen hat. 

Handlungen, melde tas Zerfiären von Baulich— 
feiten oder das Fällen von Baumen zum Gegenftande 
baten, find inbeffen obne vorberige Erlaubniß der; 
unterzeichneten Behörte unftatthaft. 

Das Betreten von Gchäuten, jowie ven einge 


friedigien Hofe und Gartenräumen ift nur mit Ein= | 


willigung ter Befiger, in teren Eimangelung nad) er⸗ 
tbeilter Erlaubniß der Ortepofizeitehörbe zuläfiig. 
Perstam, ben 29. März 1894, B 
Namens des Bezirksausſchuſſes: 
Der Vorſitzende. 


Befanntmahungen des Königlichen Polizei⸗ 

äfidenten zu Berlin. . 
Befanntmadung. . 

21. Die bisherigen Hel aumei . Sein: 


a. Frau Elfe "Berger, geb. Brojayn, b. Fran 
Martha Große, geb. Radmann, c. Frau Bertha 
Yambredt,.get. Lixp, zur Zeit in der Koͤniglichen 
Univerfitäte-‘ “Frauen: Kinit  Hierfelbt, Artilferieftraße | 
Nr. 14/16, find nach beſtandener Weüfung als Heb⸗ 
ammen augefafien worden. 
Berlin, ‘ten 27. März 1694, 
: Der Pplizei-Präfipent.. 






Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums. der Provinz, Brandenburg. 
„Belanntmadhung. 

7... Bon den -zufändigen Staats⸗ und. Kirden- 
behörken wird die, Errichtung Einer neuen evangeliſchen 
ı Parodie der Immanuel» Kirche - bierjelbft beabſichtigt, 
‚welcher ter unten beſchriebene Eprengel unter Auspfar⸗ 
‘rung der darin wohnenden Gemeindeglieder der St. 
Barthglomäus-Kirhe ans ihrem fegigen Parochialver⸗ 
bante mit der St. Bawrjeromäuss dire zugewieſen 
werden ſoll. Die Grenzen find: 

a. Im Dfien; Die hintere Grenze der an der Weſn⸗ 
ſeile der Greiſswalderſtraße belegenen Grundſtücke von 
der hinteren Grenze. der an der Sübfeite ber Heiners- 
dorſerſtraße belegenen Grundftüge bis zur Weichbild⸗ 
grenz — alle Edgrundflüge mit ausgefchloffen, — 
Im Eüden: Die, Yiutete Grenze, der an ber 
Saulie der Heinersberferftinge Und ber At der Of⸗ 
feite der Prenzlauer Allee Bis‘ Al — —J9 ie 
‚ficchhofes Prenzlauer Alloe I a a Grunde, 
"ferner die Eüdfeite ded Grid 1% Wrenzlauer Allee 
‚Nr. 240, fowie bie Yinfere Grenge der art det Sühfeite 
der Megerftraße befegenen Gtu te bis‘ ai Dfigrenge 
der Zionoparochie. 5 

e. Im Weften: Die Parochiaigrenzen der Zions⸗ 
und ber Getbſemane-Parochie von dem vorgedachten 
Punle bis zum Treffpunkte ter Weichbiltgrenge. 

Im Norden; Die MBELHEITEgFENZE, von dem 
ken Yunfte-6i6 zum Treffpunfte der Grenze ad a. 
(Dfigrenze ber Immanuel-Parodie). 

‚Die innerhalb dieſes Sprengels der Immanuel- 
Inide wohnenden: Gemeindeglieder haben hinſichtlich ter 
Veerdigungen biejelben Rechte und Pflichten wie bie 
Mitglieter der Et. Vartbolomäus-Gemeinte. 

Indem wir biefen Parochial· Regulirungsplan zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern mir alle babei 
‚ beipeiligten Gemeindeglieder auf, etwaige Einwendungen 
dagegen bis zum 4 Üpril dieſes Jahres, während der 
Zeit von 10 Uhr Vormittags big 2 Uhr Nachmittags 
in dem Amtszimmer N? 10 unierer Geſchäftsräume 
|(Scügenftrage 26 I.) bei dem Büreauvorfteber Rech⸗ 
nungtrathe Paucke oder -beffen!. unter 
geeignetem Ausweis -üben sibfe -Wärmeitigung! bei der 
Sache ſchriftlich einzure ichen oder mundlich zu Prototoll 
zu erklären. 

Berlin, ten 20. Maͤrz 1894. 

Konigliches Konfiftorium Behr Vrovinz Brandenburg. 


. Bekanntmachungen der Königlichen 
: &ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Befanntmadumg. - 

1. Am 1. April 1894 tritt zum. Binnengütertarif 
tes Direttionebezirts Bromberg der Nachtrag 3 in Kraft. 
| Derfefte enthält: a. Aenderungen und Ergänzungen ber 
beſonderen Beſtimmungen zur Berfepröorbnung, welche 
von der Aufſichtobehörde genehmigt perten ſind, bh. Er: 
mäßigte und neue Ausnahmefäge für Getreide und Holz, 
{melde erft vom Tage ter Betrichseröffnung auf den 


j 
! 
ı 

















1712 
Strecken Culmſee-Schoͤnſee bezm. Wormditt⸗Mohrungen | die Stutionen des Direktionsbezirks Bromberg: Piſchnitz, 
gelten, c. Ermäßigte Ansnahmeſätze für Eiſen und Stahl Pritzig, Wiederſee und Zielen, und für die Stationen 
ter Spezialtarife I. und II. im Verkehr von pen |bes Direftionsbezirid Magteburg: Deenſen⸗-Arholzen, 
Berliner Bahnhöfen, d. Bericdtigungen und bereits | Miefterhorft, Duerum und Wenten. Ermäßigte Ent- 
früher veröffentlichte Tarifänderungen. Abzüge Des fernungen und Frachtſätze für die Stationen des Direk⸗ 
Nachtrages können turd Die Fahrkarten-Ausgabeſtellen tionsbezirſs Magtekurg: Braunſchweig Hauptbahnhof, 


unſeres Bezirks bezogen werden. Braunſchweig Oſtbahnhof und Geeſt⸗Oottberg. II. Kati- 
Bromberg, den 19. März 1894. tarif und Düngefalftarif. III. Ausnabmetarife 14 und 
Konigliche Eifenbapn: Direktion. :15 für Eifen und Stab ter Special:Tarife I. bezw. II. 
Befanntmadhung. IV. Pericdtigungen und Ergänzungen. Drudfüde tes 


15. Am 1. Aprit 1894 nelangt zum Staatshabn: !Nactrages find durd) Vermittelung der Aahrfarten- 
Süter-Tarif Bromberg: Magdeburg vom 1fteni Ausgabeftellen unieres Direftionsbezirfs zu beziehen. 
Auguſt 1889 der Nachtrag XIII. zur Einfünrung. Der⸗ Bromkerg, den 25. Mürz 1894, 

jelbe enthäft: 1. Neue Entfernungen und Frachtſätze für! Königliche Eifenbahn-Direftion. 


— — ——— u — — — — — m 


16. Für die in der nachſte henden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, dag nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Ruückbeförderung 
an bie Verfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn turd Vorlage tes uriprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplifat-Beförderungsideines für den Dinmeg, ſowie durch eine Beicheinigung der dazu er: 
maͤchtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Tiere bezw. Gegenftände ausgeitellt geweſen und unverfauft ge: 
blieben find, und wenn die Nüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. In den urfprüngs 
lichen Frachtbriefen bezw. Duplikat-Beförderungsſcheinen für tie Hinſendung ift ausdrücklich zu vermerfen, 
daß die‘ mit denielben aufgenebenen Sendungen durchweg aus Ausftellunasant befteben. 














| “ TUT Bar Aue | 0 De ° 

8* |. ’ Die Frachtbegünſtigung wird gewährt | fertigung der Midbefürkernng 

a Art der Aueßchmg Ort get | Veicheinigung| mnf erfolgen - 
” | 1891 | für lauf den Etreden der! find ermächtigt innerbalb 








| 
ä athenow 31. März bis Geflügel, ſowie Preußiſchen Ausſtel⸗ AN 





| 
TGeflügel-Ausfte | EB 
| 2. Aprit | Gerätbe ımb Er:| Straatsbahnen. lungs⸗Kom- Wochen 8 
| zeugnilje der Ge ı miffton. 6 
| Bu flüge lzucht. | | ze 
2, Desgl. Borken i. W. 1. - 3. April Desgl. | Desgl. Desgfeihen. 14 Tage \E5 
3 Desgl. Caſſel ".- 4. Juni Desgl. Preußiſchen Desgleichen. 4 484 
| | | Staatsbahnen ıı.| Moden a 
U | | Reichsbahnen in = 
| | Elſaß⸗Lothringen i & 


| Gleichzeitig bringen wir unter Bezugnahme auf unjere Bekanntmachung vom 26. Januar d. 3. zur 
Kenntniß, daß die Frift für die fradhtfreie Rüdbeförkerung der auf der diesjährigen KRunftausftellung in Wien 
unverfauft gebliebenen Gegenftänte bis Ente Juli d. I. ausgetebnt wird. 








Bromberg, den 25. März 1894. Königliche Eifenbabn-Direftion. 
| Bekanntmachungen der Königlichen Tarife für Giederei Robeijen einbegogen. Weber die 
EifenbabhnsDirektion zu Berlin. | Höhe der Ärachtiäge geben Die betheiligten Güter-Ab: 


Staatebahn:Kerfehr Elberfeld, Hannover, Röln (redtarh.)- Berlin. | fertigungsftellen, jowie das Auskunftsbüreau bier, Bahn 
16. Mit Gültigfeit vom 1. Aprit 1894 werten die|bof Aleranterpfag, Auskunft. 

Stationen Tegel und Wolgaſt als Empfangsftationen | Berlin, ven 31. Mürz 1894. 

in die in den Staatöbahn: Berfehren Eiberfelt-- Dans | Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
nover-—Köln(redhtsrh.)-- Berlin beſtehenden Ausnahme: | zugleich Namens ter betbeiligten Bermaltungen. 
6. Befanntmachungen der Kreisausfchüfie. 


Nachweiſung Ber vom Kreisausſchuß des Kreiſes Angermünde im I. Quartal 1894 genehmigten Gemeinde: und Gutobezirfs⸗Veranderungen. 





| J Künftiger Gemeinde 


Bezeichnung des Grundſtücké. | Name des Erwerberso. oder (Hutenerhant. 
Eine zur Oberförfterer Freienwalde gehörige Lüſch- Kabrifbeflger-Wirtme Grothe Gemeinde-Verband 
Ablage bei Liepe am Finow-Canal mit einem Flächen: in Liepe. | zu Liepe. 
Inhalte von 0,58 ha, Lieber dem Königlichen Korft- | = 
1 
| 


Fiskus gehörig, verzeichnet im Grundbuche von Liepe, 
Band VI. Blatt „X 202. | 
Angermünde, den 23. März 1894. Der Kreid-Ausichuß des Kreiſes Angermünde. 


113 
Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


Defanntmadung. | 
Ten Schifffahrttreibenden wird bierdurd zur; 


Kenntniß gebracht, Daß die Durcfahrtsöffnungen ker 
Drüden zu Breslan und Glogau während ter Nachts | 


zeit durch grünes und rothes Licht bezeichnet werden. 


Iherpröfitent von Schleſien, Wirkliche Scheime Ruth 


Preslau, den 19. März 1894. | 
Der Chef der Oderſtrom-Bauverwaltung. | 
von Seydewittzz. 
I 

Beſtimmung | 


en 


iber die Annabme, Einſtellung und Entlaſſung ven Schupmännern 


| 
Per aranlfurter und Vedenhbeiner Schutzmannſchaft, welche weder 
Altar. Anwärter ſind, nech eine neunjährige active Militärrienft: | 


3) 


1) Die Berrerter müffen ibrer aftiven Dienfipflicht im 


zeit zurückgelegt haben. 


Heere, keziehungsweiſe in der Marıne genügt, bie 
Unteroffizier: Charge erlangt baten und dürfen zur 
Zeit des Anıritis ibres Dienſtes in der Edup- 
mannichaft den Diilitärperjonen des Friedensſtandes | 
nıht mebr angebören. Sie dürfen ferner das 
35. Lebensjahr nicht überfchritten und müſſen eine | 
Körpergröße von mindeſtens 1,68 M. haben. — 

Die Auswabhl der Bewerber ſtebt dem Polizei: | 
Präſidium allein zu und if daſſelbe nidt ver⸗ 
pflichter, feine ablehnende Verfügung näber zu be: | 
gründen. | 
Die Eingaben wegen Annahme und Einflellung als 
Edugmann ter in Frankfurt und Bodenheim 
wohnbaften Bewerber find unter Yeifügung ber 
Militärpapiere (Paß⸗ und Führungs:Atteit), eines 


Phyſikats⸗Atteſtes über die koͤrperliche und zeiftige 


Rüſtigkeit und von Atteſten ter betreffenden Orto: 
polizei-Behörden über die Führung während der 
außerhalb Franffurts und Yodenbeims zugebrachten | 
Zeit vom vollenteren 16. Lebensjahre bis zur Ein- 
ftellung beziehungsweiſe feit der Entlaſſung aus: 
tem aftiven Militärdienſtverhältniß kei tem! 
Polizei-Präfitium einzureichen. 

Die übrigen außerhalb Frankfurts und Boden: 
heims wohnhaften Bewerber haben ibre Befuche | 
unter gleichzeitiger Vorlage von Atteſten ter be— | 
treffenden Ortspofizeibehörben über ihre Führung 
mäbrend der außerhalb des activen Mititairdienftes | 
zugebrachten Zeit vom vollendeten 16. Pebensjabr ! 
bis zur Einftellung, beziebungsweiſe fert der En: | 
laſſung aus dem actisen Mifttairverbältniß an bie; 
zuftäntigen Bezirfe-Rommantos zu richten. i 

Die Bezirks-Kommandos üterjenten die Geſuche 
nebft den beigebrachten Erferterrijfen unter Weiz! 
fügung eines Nationale obne Innehaltung von 
Zerminen an das Polizei-Präſidium. 
Die für geeignet befundenen Bewerber werten: 
notirt und nad Bedarf einberufen. Der Annabme | 
gebt cine Prüfung hinſichtlich der Schulbiltung, 
eine oberärztliche Unterſuchung und in zmeifelbaften! 
Fallen aud eine Nachmeſſung ter Körpergröße i 
voraus. | 
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Nicht geeignete Bewerber werten unverzüglich 
obne Zahlung von Diäten oder Reife: 
Foften wieder entlaflen. Bor ter Annahme 
bat der Bewerber gelegentlich feiner Verpflichtung 
bie pflichtmäßige Berficherung abzugeben, ob und 
welde Ehnlden er bat. Zu tiefen werden auch 
ausgeklagte Alimente gerechnet. 

Stellt ſich die Unwahrheit dieſer Verſicherung 
ſpäter heragus, ſo fann nah Bewandtniß der Um—⸗ 
ſtände die ſofortige Entlaſſung erfolgen. 

Die angenommenen Bewerber haben ſich zunächſt 
einem ſechsmonatlichen Vorbereitungsdienſt zu 
unterziehen, aus welchem fie jederzeit ohne Weiteres 
entlaſſen werden können. 

Nach Ablauf des Vorbereitungsdienſtes erfolgt Die 
Anſtellung auf Probe mit vierwöchentlicher 
Kündigung. Die Probezeit iſt auf weitere 6 Mo: 
nate feftgefegt und berechtigt ebenfowenig wie der 
BVorkbereitungedienft zum Bezuge reiner Penfton. 

Das Recht zu der Kündigung ſteht ſowohl ter 
Nebörde ald auh tem. Schutzmaänn zu. Weite 
Theile find zur Angabe von Gründen nidt ver- 
pflichter. 

Nach beendeter Probezeit erfolgt die Lefinitive Ans 
Nellung als Schutzmann, mit welcher nah Maß: 
gabe tes Civil-Penſions⸗Geſetzes die Penfions- 
berechtigung erworben wird, | 
Die auf Grund dieſer Beflimmungen zur Annabm 
nelangten Schutzmänner können fi den Givilver: 
ſorgungoſchein nur erwerben, ſofern auf fie Die 
Beitimmungen des 5 1 Nbi. 4 ter Anftellunge: 
grundſätze Anwendung findet. 

(Anmerkung: $ 1 Abi. 4 lautet: 

Sind in eine militairiſch organifirte 
Gendarmerie (landjägerlorps) oder Schuß: 
mannſchaft in Ermangelung geeigneter Unter: 
eifiziere von mindeſtens neunjähriger activer 
Mititairdienftzeit, Unteroffiziere von ge: 
rıngerer, aber mindeiteng ſechsjähriger artiver 
Militairdienftzeit aufgenommen worden, fo 
Darf denſelben der Civilverſorgungsſchein 
nad Anlage U. verlieben werten, wenn fie 
entweter eine gefammte active Dienfizeit 
von fünfzebn Jahren zurückgelegt haben oder 
nad ihrem llebertritt in Die Gentarmeric 
oder Schutzmannſchaft durch D'enſtbeſchädi— 
aung oder nad einer geſammten, activen 
Dienſtzeit von acht Jabren invalıte ge— 
worden ſind. 

Dieſer Schein bat nur Gültigkeit für 
den Civildienſt des betreffenden Staates.) 


8) Wävhrend ter Vorbereitungszeit erbält der Schutz⸗ 


mann vro Monat 83 Mark 33,53 Pfennig —- 
aleich 1000 Mark jübrlib - Diäten, welche am 
Monatoſchluſſe bezw. beim Abgang nachträglich ge: 
zahlt werden. Nach geſchehener Anſtellung auf 
Probe beträgt das Gehalt 1000 Mark, welches 
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nebſt einem Wohnungsgeldzuſchuß von 230 Mark 
in Bierteljahredraten in Voraus gezahlt wird. 

Bei Entlaſſung find die. überhobenen Gebühr— 
niſſe zurückzuzahlen. 

Mit der definitiven Anſtellung als Schutzmann 
erfährt das Gehalt feine Erhöhung, ſieigt aber 
dann bei fortgejegt- guter Führung von 3 zu 
5 Jahren. bis zum Hödftbetrage von 1500 Mark. 
Die: etatömäßigen Bekleidungs— und Ausrüftunge- 
fiidde werden jür die Zeit, mäbrend welder der 
Schutzmann dienftlihe Verwendung findet, unent: 
geltlich gewährt, indeſſen müfjen fie, bei Lem Aus— 
ſcheiden aus dem Dienſte in der Schutzmannſchaft 
in einem der noch darauf bafienten Tragezeit ent» 
ſprechenden Zuftand zurüdgefiefert werten. 

Dem Edugmann ift bei vorwurfdfreier Führung 
und nad Ablegung ber vorgefhriebenen Prüfungen 

‚ die Beförderung zum Polizei-Wachtmeiſter nicht 

verſchloſſen. 

Frankfurt a,/M., März 1894. 
Königliches Polizei- Präfidium. 
erfonalchronik. 

Im Kreiſe Teltow find wegen bes bevorſtehenden 
Ablaufs ihrer Dienftzeiten die zeitigen Amtsvorſteher— 
Stellvertreter Muſſehl zu Adlershof, Gutöbefiker 
Hoeft zu Mariendorf und Ritterſchaftsrath Keller zu 
Groß: Ziehen aufs Neue’ zit " Armtevorfieber-Stellver: 
tretern ter Amtöbegirfe XXII. Alt-Glienicke, XXVI. 
Mariendorf und XXXIV. Buckow ernannt worden. 

Im Nreiſe Weſthavelland iſt an Stelle tes ver: 
ſtorbenen Rittergutsbefitzers von Errleben zu. 
fang ber - biöberige : Amtsvorſteher⸗Stellvertreter, Ge: 
meinbevorfteber Buge zu Retzow zum Amtsvorſteher des 


9) 


— 





Selbe⸗d. 


der Königlichen Polizei-Direltion in Polodam angeſtellt 
werden. 

Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, 
den Landesbauinſpectoren Volkmar Schubert zu 
Prenzlau und Johann Yangen zu Berlin ten Cha: 
|vatter als Baurath zu verleihen. | 

An Stelle tes nad) Etraljund verſetzten Gewerbe⸗ 
Inſpektors Schwager iſt der Gewerbeinſpektor Yan- 
riſch aus Frankfurt a. D. für den Gewerbeinſpektions⸗ 
Bezirk Potsdam ernannt worden. Als Afſſiſtent iſt 
derſelben Inſpektion der bisherige Regierungsbaumeiſter 
und: Brantmeifter Stobbe an Stelle des nad Bochum 
verjegten Gewerbeinſpektions-Aſſiſtenten Back zugetheilt 
worden. 

Für den Inſpektionsbezirk Pritzwalk iſt der Regie: 
rungebaumeifter Heſſe an Stelle dee nad ' ‚Sumbinnen 
verfegten Gewerbeinjpeltors Kamecke mit der Wahr: 
nehmung der Geſchäfte beauftragt worden. 

Der ˖Landmeſſer Johannes Fritz Beuther iſt zum 
Katafierlandmeſſer bei der hieſi igen Koͤniglichen Regie: 
rung ernannt worden. 

Der Militäranmärter Heßler in Kyritz iſt zum 





| prititäriupernumerer ernannt worten. 


Der bisherige Predigtamts-ffandidat Richard Emil 
Rudolf Kerften ift zum Pfarrer der Parochie Kekür, 
Diözele Altftadt-Brantenkurg, beſtellt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Blanfenfelde, Diözefe Cöln⸗Land J., kommt durch 
die nach neuem Rechte erſolgende. Berfegung tes 
Parrers Wildelau in ten Ruheſtand am 4..Oktober 
3. zur Erledigung. Eine anderweitige Megelung 
der Parochialverhaältniſſe, ſowie die ſich daraus ergebende 
Aenderung in Betreff endgültiger Perqnſchlagumg des 


Amtsbezirks XV., Selbelang, und zu deſſen Stell⸗Dienſteinkommens für den Nachfolger bleibt vorbehalten. 


vertreter der Ritlergutsbeſi ger, Rammerjunfer von Erx⸗ 
Ichen zu Selbelang ernannt worden. 

Im greife Oberbarnim ift an. Stelle tes Amts: 
ſolretairs Tremntzſch in Götben, welcher wegen Unter: 
ſchlagung verhaftet ift und nicht mehr in feine Stellung 
zurückkehrt, der Adminiſtrator Raute in Cöthen zum, 
AmtöverfiebersStelfvertreter : des Amtsbezirks 1. 

: Qöthen — ernannt worden. 

In Stelle des Amtsvorſtehers Kreig zu Penzen iſt 
der Bürgermeifter Krumpa zu Lenzen vom 1. April 
d. I. ab mit: der Beſorgung ter Domänen: und fieca— 
liſchen Kirchen⸗ :c. Patronatsgeſchäfte in den Ortſchaften 
Birkholz, Baekern, Breetz, Eldenburg, Gandow, Lanz, 
Lenzerſilge, Möblih, Moor, Seedorf, Steeſow, Sterbitz, 
Verbitz, Zuggelrade beauftragt worden. 

Der bisherige Criminal⸗Polizeiwachtmeiſter Guban 
iz vom 1. April d. J. ab als Polizeilommiſſarius bei 


— — — — — — — — ⸗— 


—— — — u — — © 
” n.. . 


i: Der Gemeindejhullehrer Aber Kaufmann iſt als 
Gemeindeſchul-Rektor in Berlin angefiellt worden. 
Vermiſchte Nachrichten... 
| Befanntmadhung. 

| Durch Verfügung des Herrn Kammergerichte: Prä— 
ſidenten vom 3, Februar 1894 iſt den Amisrichtern dee 
— | biefigen Amtsgerichts, jofern diejelben ſich nicht wechſel— 
|jeitig vertreten fünnen, ber bem .Dienftalter nach viert- 
jüngfte Amtsrichter Des Amtogerichts II. zu. Berlin zum 
Stellvertreter beitellt. 

Dieje Vertretung erfiredt fi ch nicht auf den Fall 
der. rechtlichen Verhinderung des Richter in Angelegen— 
beiten, auf welche ber 8 36 ber deutjchen Civilprozeß 
Ordnung ober ber $ 15 ter demſchen Strafprozeß⸗ 
Ordnung Anwendung findet, : 

Dranienburg, den 30. März 1894. 
| Königliches Amtsgericht. 


— — — — — — — — — — mn 


Dr We 


Hierzu Funf Deffentliche Anzeiger. 


(Die Inſertionsgebühren betranen für eine einſvaltige Druckzeile 20 9. 
Betageblürter werden ver Bogen mir 10 Ppf. berechnei.) 


Kedigirt yon Per Königlichen Regierung su Potsodam. 





— — — — —— — 


— — — — — —— 








Petoram, Buchdornckerei der A. W. Hayn ſchen Erben. 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Pots dam 





und der Stadt Serlin. 
Stück, 15. 


. eichB«Befeh Blatt. u 

(etüd 6.) 2145. m, betreffend "die 
Vereinbarung krfeichternder Vorſchriften für den 
werhjelfeitigen Verlehr zwiſchen den Eiſendahnen 
Zſchache und Luremburgs. Vom 5. Februar |. 








Dem 13. April 


(Std 10.) N 2132. 


1S9A, 


Beriartl ung der_idem internationafen. Ueberein- 
fommen übe ijenbabnfraigtnerteht Beigefügten 
wife. Vom B. Mir 1 

Geſetz, betreffenb die Feſt⸗ 
ſtellung des Meihehausgäfte- Sins für das Etaie- 
jahr 1994/95. Vom 18: März 1 









(er) Mr 2146. Geſetz, betteffend die Aus- A⸗ 2133. Geſetz, betreffend’ die — einer An⸗ 
führung des internationalen Deriraged vom |’ teihe für Zieple der Verwaltungen des Reichs⸗ 
war —— 7. zur Unterdrächung obs Branni⸗ een — un der Reichseiſenbahnen. 
—R — uhter” ja sRerdiestihern auf Hoher M Bee, Gefe — die Fefftellung des Haus⸗ 

Vom 4. Märg 1894. Hatte: Etats ſar Me Sapsgebiete auf das Etats⸗ 

N In 2, —— eftknb ten Antheif der 108 1894/99... Bom 18. März 1894. b 

bay ‚Banf am dein Ge Ei jE des fteuerfreien |.AF 21 ieh, —— tie Fefftellun; tines 
Hai jet —* —30 Bor 27, Februar 1894. |, Pen Nariträge teihehaushalts-@tar fük 

(Std andels⸗ ind Syifffahris: |- Ba: Een 18 on. Bom 18. März 1894, , 
weine AG Geſetz, betreffend die Ver⸗ 


ag, autichen Deutichland und Rußland, 
— ir Bejeg, Betteffend Die Aenderung 
ded A $ ‚über den Unterftüglngswohnftg und |. 
die ——313 des Etrafgtſebhut €. Bom 12ten 


N a anmmachung, betreffend die Redaktion ! 
des Geſehes über den „inter füßunpetz sonfi ig vom 
"6. Juni 1870 (Bundis-Gejeghl. S. 360). Bom 


‚NE 


A. 





ei u des Handelöptoniforiumd zwiſchen dem’ 


eich und Spanien. Bom 17. März 1894. 
2137. "Belanntmadyung,, betreffend die Invalidi- 
tats⸗ und Altersverfiherung von Hausgewerbe⸗ 
uethenten dr, Tertitinbuftrie. "Bom 1. März 


458. Bekannimachung, betreffend Abähberung der 








1% Mär 1894, Anlage B. zur Berfehre-Drdnung für die Eifer 
ie at. Befanntmagung, betreffend Ergänzung und babnen Teutiolante, Bom 18. win u 1884. 
Befanntmachungen des Königlichen Resierungetseäfbenten. 
7 ahweifung 


NR 
des Donatrargigming der gezahlten böchften Tagespreiſe Ente eftid 5% Aufſchlag im Monat März 




















































1894 in ben Hanptmarltorten des Regierungs-VBezirks Potsdam. 
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tee Oberbarmm, 
Nieverbarnim,  Iitbanellans 
und Teltew ſowie für Ztapt 
Spandau gilt Berlin als 
Hauptmarktert, 
Der Regierungs-Präfident, 





3. Richtſtroh 
Potsdam, den 9. April 1894 








Getreide 


Mebrige Markte 








1 #4 


Ph 





Namen der Stüdte 


Pu ae 


Laufende Nummer 


















Kinddeifch 





4 = 
Rrummitrch I 












































































Mi [ } 
4] Angermünde 6 101. 1— 
2] Beestow - 120 1- 
3 Brandenburg, 53 1.20] 410 
A| Dabme 5 “ 0 90 
5]. Eberswalde 5 140] 120 
6 Havelberg 5 1,28] 1%- 
7] ‚Düterbog 5 180 420 
8 Yudenwalde 5 1/20] 1/20 
9| Perleberg 6 125 43 
10) Porsdam 5 ie s 120 
Prenzlau 6 30],1/10, 
Prigwalf 4 1,40] 1120 
13] Rathenow 4% ‘1407120 
Neu-Ruppin, 5) 135] 115 
5. Schwedt 9 1:30] ro 
16]. Spandau Ext rCo120 
Strausberg 8 go] Mo 
18] Teltow Mi) 155] 1110 
Templin 6 ‚4 
20] Treuenbriegen ß 1 
21] Witrftod 5 id 
22] Brei 















Potsdam/ den 9. April 1894. 
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Polizeiverordnung, 
betreifent das Verbot des Filpens ‚mühpend ‚der Arühiahr 
76. Auf Grund tes 5 137 de8 Geſetzes 
allgemeine Landesvermaltung vom 30. Juli 1883, in 
Verbindung. mit den 88 6, 12 und 15 bes Geſetzes über 
die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850, des 5 22 
des Fiſchereigeſekes vom 30. Mai 1874 und der. 665 
und 14 der Verordnung, betreffend die Ausführung bes 
Fifcereigejees in der Provinz Brandenburg und dem 


Stadtkreis Berlin vom 8. Auguft 1887, wird unter Zue|. 


ftimmung bes Bezirksausſchuſſes folgende Polizeiverord⸗ 
nnung erlafjen: } . " 

5 1. Während der rübjahrsichengeit, in ber Zeit 
vom 10. April Morgend 6 Uhr bis zum 9. Juni 
Abende 6 Uhr, ift der Fiſchfang auf den nicht als 
Schifffahrtoſtrahe geltenden Theilen ber Habel und ihrer 
narürfichen Nebengemwäffer von der Einmündung bes 
weſtlichen Schifffahrtslanals in Brandenburg in die 
Havel bis zu ihrer Mündung in die Elbe, in ben 
Nebengewäffern ven der :Mündung bis zum nächften 
Staumerf verboten. 

52. Das Verbot findet auf die Haveljeen und 


allen Gewäfjern der. Havel mit 





die feeartigen Theile der Havel und ihrer natürlichen 


ereig Nebengemälier feing Anwendung. . — 
ü nei — — Ts sy men indeſſen Plag aud auf 


die: Hrockjehn und die feeartigen Theile der Havel und ; 
ibrer natürlichen Nebengewaͤſſer für einen an den Ifern ı 
ſich entlang. ziehenden Waſſerſtieifen in einer Breite von 
50. m, injofern nicht bejondere von den Fiichereiaufichern. 
angemwiejene Zugftellen zum Zwecke des Fiſchjangs vor 
haben. finb. B N ‘ \ 
$ 3. Der Yalfang 'mit Adlförken,; Aalſchnũren 
und Aalflotten ift: in der in 81 genaunten Zeit 


i 

egu ter Gele 

von Montag Morgens 6 hr.-did Sonndbend Abend 

6 Uhr geRattet . ! } ! 
83. 


Zuwiderhandlungen gehen dieſ, Verordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 im Unvermögener 
falle mit entiprehender 53 nn 
8 5. ‚ Dieje Poligeiverordumg tritt wit dem Tage ' 
ihrer Veröffentlichung in Kraft, , N >; 
Poltsdam, den 5. Aprif 1894, co 
’ Der Regieringe-Präfident. ’ ! 
gez. Graf Hut de Gtaͤis. 





147 


Lreiſe im Monat März 1894 . m 
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foftet je 1 Kilogramm 


denpreife in den leßten T 





eh des Monats 
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— — * 
Der Regierungs⸗Praãſident. 








Die Ausbildung der öffentlichen Zieiſchbeſchauer bettefend. 
77. In einer Anzahl Gemeinden tes Bezirks wirb 
tie Einführung einer allgemeinen Vieh- und Fleiſchſchau 
deabſichtigt. Rach ‚den. dafür feftgejegten Beftimmungen 
darf diefe Scheu nur von „gti: 
Zleifch beſchauern ausgeübt werden. Als Fieiſchbeſchauer 
fönnen neben ben Thierärzten nur ſolche unbeſcholtenen 
und zuoerläffigen Perfonen. zugelajjen werden, welde 
ihre Befähigung durch Yeibringung eines von dem 
DeyartementssThierarzte ausgeſtellten Zeugnifjes bar 
tun. In dem Zeugnig muß auf Grund ber vor: 
genommenen Prüfung amtlich Feigeinigt fein, daß ter 
Geprüfte Kenntniß 

a. ber einihlägigen Geſetze, 

meifungen, 

b. der einzelnen Körpertbeile ter Schlachtthiere und 

ihrer Benennung, 

ec. der Geſundheitszeichen ber Schlachtthiere im lebenden 

und geſchlachteten Zuſtande, 

d. ter hauptſächlichſten Merkimale franfer Schlacht⸗ 

thiere im lebenden und todten Zuſtande und der 
Merkmale der verdorbenen Fleiſchwaaren, 


Verordnungen und An- 


zugelaſſenen“ 


e. der Zeichen der wigtigeren ‚anfledenden Thier⸗ 
Tranfpeiten, inskejondere des Tollwuth, des Milz: 
R brandes, der Lungenſeuche, des Rothlaufs ter 
Schweine, der Maul: und. Klanenjeuge, der Tuber⸗ 
culoje ertfugt) u. f.; u \ 
; befigt. “ . 
i- Bor Beginn der Prüfung hat der Prüfling 
durch Beibringung..einer Beideinigung bes Vorſtehers 
nachzuweiſen, daß er mindeſteus ſechs Wochen in einem 
1 öffentlichen. Echlachthauſe mit Erjoin be häfttgt gemejen 
iſt. Zu diefer Beſchäftigung wird. unbeioltenen Per⸗ 
ſonen in den oͤffentlichen Schlachthäuſern des Bejirks 
nad Moglichleit Gelegenheit geboten werten. 

Die vorgeichriebene Prüfung” ift_vor dem König: 
lichen Departements-Thierarzte, Heren .Profejjor 
Dr. Diederhoff in Berlin, Thierärztliche Hochſchule, 
Luiſenſtraße 56, nach zuvoriger fhriftliher Anmeldung 
abzulegen. Die vorher zu entrichtende Prüfungsgebühr 
beträgt ſechs Mark. 

Potsdam, den 31. März 1893, 
Der Regierungs-Präftdent. 
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Reinfegergewerbes im Stadibezirk Berlin vom 10, $ 
78. Es bat zu Unzuträglichkeiten geführt, daß vember 1888 vom 1. Januar key. 1. Auli 1894 
Wolizeibebörden für Gebäude, welche zur Aufnahme von als Bezirfefchornfleinfegermeifter angeftellt worden. 
nad) $ 16 der Gewerbeordnung penepmigungsrflichtigen Perlin, den 3. April 1894, 


Bekanntmachung. 








Betrieben beſtimmt waren, die Pauerlaubuiß ertheilt Königliches Magiſtrat hieſiger Königlid 
haben, bevor die zur Beſchlußfaſſüng über die Geneh- Polizei-Präſidium. Haupts und Reſidenzſtadt 
migung der gewerblichen Anlagen juftändigen Behörden Berliner und Gharleiteaburger Preiſe im Venat Mir, 18 
(Kreis: oher Stadtaubſchuß, Magiftrat oder Bezirks) 24. A. Engros:Marftpreiie 
ausfhuß) gine Entfheldung getroffen hatten. Da nad im Monatspurdfhnitt. 
$ 48 ter Gewerbeordnung die Prüfung der Anlage in In Berlin: on 
dem nach 58 16 ff. a. a. O. erfürderliden Peſchluß⸗ nt 100° Klgr. Weizen (gut) , 14, Part 26% 
’ ⸗ do. (mittel): 


verfahren: fih zugleich auf bie Beachtung der baupolis | =: 
zeilichen Berkhrifen ıym erftreden bat, baten ſich bie| - 
Polijeibehoͤrden nicht — mit der Prüfimg ven! =: 
Bauerlaußnißgefugen ür berartige Gebäute zu befallen, | - 

ſich vielmehr nur ‚gutachtlic anf Erſuchen der Beſchluß⸗ 


=: De, (gerima) 13. 
= Beggen (gu) : 12: 
de. (mitjel) 11 
der (gering) ° IE 
Gerſtr (gut) 17 


a 
V. W W W W 


“w X XR 


um ah VUN nm 


05. 

66 

20 

91 

⸗— 65 

behoͤrden ju "äußern. Etwa bei den Polizeibehöpden ein⸗⸗ 38 
gehente Anträge auf Urtbeilung der Bauerlaubniß ür|l = » ⸗ de. (mittel) : - 16 ‚14 
ſolche Schäude find auf den durch SS 16 ff. der Gr:| : - de... ( gering) 14. ‚93 
werheortnüng vorgeſchtiebenen Weg zu verweiſien..⸗ NHafer (a) 7-47 ‘11 
. Die Ing © Landralhe wollen diefe Befanntmadung | = : = bo. (mitgel) . 15 55 
gefälligt Fu rch bie Krpiekläner verbreiten. = 2:2 0:8. (gem) ' 934 0 
Potsbam, den 6. April: 1894. | 8208; Gröfen (gut) 18° ‚8 

| Der Regierunge-Präfivent. Ä 2008 (mittel) 17 =: 65 

| Biebteucen. Fa FE 8 (gering) it = ;52 
79, Ausaibroden if; die Diauf: und atanen— —⸗NRiichtſtrob 6220 
ſeuche unter dem Rindvieh des Rittergutes Schöne⸗ | : Heu 8 2 :8: 


Meonats-D Durchſchnitt ber Hädften Beilin 
Tagespreiſe einfchließlich 5% Aufſchl⸗ 
für 90 Kugr. 


berg, Kreis Angermuͤnde, in Bochowsloos, Kreis 
Obeibarnim, des Bauergutsbeſiters Hoffmann in 
Schönefeld, Kreis Teltow. 





Feſtgeſtellt ift die Räude bei dem Pferde des Hafer Strob Deu 
Tönfermerhers Schulz in Joachimsthal, Kreis Angers |im Monat März 9,.38 Mk., 3,41 ME, 522 9 
münde, der Milzbrand kei einer gefallenen Kuh dee B. Detail: -Marktpreife 
BemeindesBorfiehere Wendt in Krielow, Kreig Zauch⸗ inm Monatsbürchſchnitt. 

Belzig. 1) in Berlin: 

Erleigen ih die Maul: und granentenge um algr. Erbſen (gelbe z. Kochen 31 Mart 2 9 
in Neuhof bei Wilſickow, Kreis Prenzlau. Speifehebnen (weiße) 35 — 

Potedam, den 10. April 1894. | - 27 Yinfen 50 ⸗ — 

Der Negierungs-Präfttent. =. : Kartoffeln > ss — 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizeis| : 1 Ktgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 s 4O 
Bräftdenten zu Berlin. 1 > s (Bauchfleiſch 1 = 10 
Defanntmadung. |’ 1 +  ZSchmeinefleite I = 80 

22. Nachdem ter bieperige Regierunges ımb Ge = 1 =  Kalkfleiid 1 => 3° 
mwerberatb ven Stülpnagel mit dem Charakter als! » 1 -  Sammelfleiic 1: 3 
Gebeimer Regierungerarb in ten Rubeftand verſetzt und 21 Speck (geraͤnchert) I - 50 
von ten Dienftgefcbäften des gewerbetechniſchen Ratbs: -» 1 - Chatter 2 40 
tes Königlichen Polizei-Präftbiume enttunten werben! - 60 Stüd Eier 3 ss 

ift, iſt der bieberige Regierungs- und Gewerberatb in! 2) An Cbarfottenburg: 0 

Magteburg, Dr. Sprenger, an feine Stelle getreten. für 100 Klgr. Erbjen(gelbez. Reden) 35 Mart — 9 
und hat vom 1. April d. J. ab tie Dienftgeidäfte | ⸗ 2  Speilebebnen (weiße) 35 DO = — 
übernommen. 00: : Xinien OO ⸗ — 

Berlin, den 4. April 1894. Kuartoffeln 4 =: 18 

Der Poligei-Präfitent. 1 aigr. Rindfleiſch v. d. Ne 1 = 38 
Bekanntmacung. - | (Bauchfleiſch) 1 = 07 

23. Kür den Kebrbezirk der Stade Berlin find bie. «I - Scweinefleifch I =: 5% 
Schornfteinfegergefellen Karl Arand, Anflamerftr. 77,’ =» 1 + Nalbfleife ts: 30 
und Sermann Kellner, Maueritr. 53, nad ten Bor! = 1 > Hammelfleiſch 1 = 2% 
Jariften des Regulativs für den Bezirk dee Echorn:, - 1 = Spel (geräuderr) I =: 60 
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für Klgr. Eßbutter 
⸗60 Stück Eier 
0. Durchſchnitts Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage des Monate März 1894: 
1) In Bertin: | 
für I Klgr. Mehl z. Speifchereitung a. Weizen 33 Pf., 


2 Marf 26 Pf., 
3 : 48 > 


l : deegl. a. Roggen 30 ⸗ 
—1 ⸗Gerſtengraupe 38 ⸗ 
:1 = Gerftengrüge ‚38 : 
: 1 =  Budmeizengrüke 38 = 
s1 =. Hirte . 38 = 
1. = Reis (Java, mittlerer) . 60 = 
: I =  Iava:$affee (mittler, rob) 3 Marf 10 = 
I : = (gelb in 

gebr. Bohnen) : 297 =: 
:1 = Speiſeſal 20 = 
I = Schmweinelgmatz (biefigee) 1 50 ⸗ 
— 2) In Charlottenburg: 
ar I Kigr. Mehl j. Speiſebereitung a. Weizen 39 Pf 
sh .2 0. ,tdedgl. a Roggen 29 = 
:]. > Fr 43 = 
: 1 = Geritengrüße 42 = 
s 4 =  Budhmeizengrüge 45 = 
:f « Birie 4 = 
s if = Reis (Java, mittlerer) Su > 
= 1 =  Iavassaffee (mittler,voy) 2? Mat 78 = 
1 s  NavasKaffer (gelb in 

gebr. Bohnen) = 6 ⸗ 
s I = Speilelafz U ⸗ 
: I =: 2 Schweineichmalz(hiefigee) 1 =» 22 > 

Berlin, den 6. Aprit 1894. | 





Königliches Polizei-Prafidium. Erſte Abtheilung. 
Befanntmachungen des Staatsfecretairs 
dei Neichs-⸗Poſtauts. 
Cinziehung Der geitempeiten Briefumſchläge und Streiibänder. 
e Die.noch in ten Händen tes Publikums be- 
fndlihen geftempelten Briefumschläge und ge: 
Aempelten Streifbänder, melde feit dem 10. De: 
water 1590 Seitens ter Verkehrsanſtalten nicht mehr | 
valauft worden find, follen nur noch bis Ende 
{1894 zur Frankirung von Poſtſendungen zu: | 
Helfen werden. Vom 1. Juli 1894 ab verlieren die 
neten MWerthzeichen ihre Gültigfeit. Dem Publikum 
indeffen geftatter fein, vom 1. Juli 1894 ab die 
aldtann noch nicht verwendeten derartigen Werthzeichen 
die ſpäteſtens Ente Dezember 1894 nach dem 
werth des Stempels gegen Freimarken zu 10 ober! 
ſfennig bei glejchzeitigen Rückempfang des Betrages 
da Herſtellungskoſten von 1 Pfennig für ten Brief⸗ 
lag und '/z Pfennig für das Etreifband umzı:- 
ujhen. If nur ein einzelnes Streifband umzu- 
den, jo muß die Vergütung von Herftellimgafoften 
inierbfeiten.. Ebenſo fommen kei dem Umtauſch einer 





ffößeren, nicht durch 2 ıbeilkaren Zahl von Gıreii-| 


Bändern für das überſchießende Exemplar Herſtellungs— 
fen nicht zur Erflattung. Die Poſthülfſtelſen 
and die amtlichen Berfaufsftellen für Poſt— 
verthzeichen haben mit dem Umtaufh Feine Be- 











faſſung. Poſtſendungen, melde eiwa nach dem 30. Juni 
1894 noch in Briefumichlägen "und Eıreifbändern der 
getachten Art ohne anderweitige Franfirung aufgeliefert 


Imerben, find den Abfendern ımter Hinwels auf die Un⸗ 


gäftigfeit ter verwenbeten Werthzeichen "zurüdyugeben 
oter, wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich fein Tolke, 
als unfranfire zu behandeln. Auf geflempelte Brief: 
unichläge und Streifbänter der äfteren Ausgabe, 


welde ihre Gültigfeit bereits‘ amt. Febrnar 4891 
verforen baben, und welche ſeit kem 'T. Zuk 1891 


nicht mehr umgetauſcht werten, ſowie af Rohrpoſt⸗ 
Briefnmfchläge erſtreckt fich dieſe Mordnung micht. 


'Bem 1. Januar 1898 ab find die Verlſehtbanſialten 


anh zum Umtauſch ter neueten B 
Streifbänder nicht mehr befugt. 
- Berlin, ben 5. April 1894. 
Der Etdatöfefretair bes Reichs-Poſtamts. 
Belanntmachungen der Rütferlichen 
DberPoftdirektion zu Potsdam. 
Bekanntmachum'g. 
18. In ter zum Kreiſe Niederbarnim gehörigen 
Kolonie Waidmannsluſt wird am 16. April eine Poſt⸗ 
raphenbenieb, in Wirffam- 


tiefumſchlaͤge und 





agentur, zunaͤchſt ohne: Teleg 
keit treten. 
Dieſe Poſtagentur erhält Verbindung mit ben 
Schaffnerbahnpoſten in den zwiſchen Berlin und 
Oranienburg verkehrenden Borortzügen 1903, 1913 und 
1924, ſowie durch Vermittelung diefer Schäffnerbahn⸗ 
poſten mit dem zur Abrechnungs-Poſtanſtalt beftimmten 
Poſtamte in Hermsdorf (Mark). Außerdem fertigt die 
neue Poſtagentur auf das Poſtamt 4 (Stettiner Bahn⸗ 
bof) in Berlin einen Briefkartenſchluß, welcher mit Tem 
Borortzug 1906 dahin zur Abjendung gelangt, umd'er- 
hält von ter Bahnpoft 3 Berlin Stralfund im Züge 
907 einen Briefkartenſchluß, welcher mit Zug 1926 in 
in Watdmannsfluft eingeht. EEE 
Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Waid- 
mannsluſt werden die bisher zum Bezirk des Poſtamts 
in Hermevorf (Marf) gehörigen Wohnfkätten !e. 
die Yampenfabrif ven 5. Bubiweg &"Sohn, 
die Mörtelmerte, | 
Abbau Zerbe, Bla Wa 
Stein, | 
ſowie die Ziegelei Beneckendorff 
zugetheilt. Ä 
Die Poftbülfftele in Waidm 
außer Wirkfjamfeit getreten. | 
Porstam, den 7. Aprit 1894. | 
Der Kaiſerliche DOter:Bofldireftär. 
Bekanntmachungen des Abniglichen 
Eonfſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
—Bekanntmachung. — 
8. Bon den zuſtändigen Staats- und Kirchen⸗ 
bebörden wird die Errichtung einer netten evangeliſchen 
Parochie der Immannel-Kirche bierſelbſt beabfichtigt, 
welcher der unten beſchriebene Sprengel unter Anuspfar⸗ 
rung ter darin wohnenden Gemeindeglieter ter St. 
Bartholomaͤus⸗Kirche aus ihrem jetzigen Parochic 


rtenberg und Billa 


annedfuf {ft bereits 
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bante mit ker. ©h, Bartholomaäus-Kirche zugewieſen 
werben. foll,, Die Grenzen, find: " . 
a, Im Oflen: Die bintere Grenze der an.der Weſt⸗ 
ſeite der Greiſswalderſtraße belegenen Grunpflüde, von 
der hinteren Grenze. der an. der Südſeite der Heiners⸗ 
borferfisaße. belegenen Grundſtũde bis zur Weichbild⸗ 
grenze — alle Ecgrundſtüde mit ausgeſchloſſen. — 
b. Im. Eden: Die hintere. Grenze der an ber 
Södſeite der Peinerödorferftrage und der an ber Dſt⸗ 
: feite der Prenzlauer Allee bis zum Eingang des. Marien- 
Tiscppofek Prenzlauer Allee Nr. 7 belegenen Grundſtüce, 
‚herner „bie. Süpfeite des Grunpküds Prenzlayer. Allee 
» Ar. 240, fowie bie Hintere Grenze der an, der Sübfeite 
: der Meßerfraße belegenen Grundſtüce bie zur. Digrenge 
ter Zionsparodie. , 
e. Im Weften: ‚Die Parochialgrenzen der Jions⸗ 
und der. Getbiemang: Parodie, von dem vorgedachten 








Pony, bis Tieſpiue ter Weibhildgreige: 
. a pt: Ei ihdi 
letzteren Vunſſe His, zum, Treffpunfte der Grenze al a, 


(Dgrenge der Immanuel⸗ Par ochie). we 
+ Die innerhalb dieſes Sprengels der Immanuel: 
Kirche. wohnenden Gemeindeglieder haben hinſichtlich der 
Beerdigungen biejelben Rechte und Pflihten ‚mie die 
Mitglieter- der, St; -Bartholomäug-Gemeintg, 
» Indem wir dieſen Parodial-Regulitungsplan zur 
oͤffentlichen Kenatmiß . bringen, fortern wir alle dabei 
betheiligſen Gemeindeglieter auf, etwaige Einwendungen 
dagegen bis zum 4 April dieſes Jahres, während der 
Zeit von 10-Upr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags 
in dem Amtszimmer A 10. unferer Gejdäftsräume 
‚Schätenfrage 26 1.) bei dem Bürcauvorfleher Rech⸗ 
nungſtath Paude- ober deſſen Stellvertreter unser 
„neeignetem, ‚Ausweis ..über ibre ‚Berbeifigung kei. ber 
Sache ſchriftlich einzureichen oder mündlich zu Protololl 
zu erklären. . B 
Berlin, den 20. März 1894. B 
Konigliches Konfiflorium ter Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen _ 
‚Rontrolle.-der Staatöpapiere. 
7 Befanntmadhung. 
geſetzes zur Civilprogegorknung vom 24. März 1879 
(GC. ©. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (©.-&. S. 157) wird bekannt gemadıt, 
daß dem Pfarrer Bleibtreu ın Bonn die Schuldver⸗ 
ſchreibung ter konſolidirten .3Y2"/igen Staatsanleihe 


von 1886 en 

sig —* rn über 500 M. A 
angeblich ip; Jahre 0 athanpen gelommen-aft. 
Be ee nee ie, welcher, fich im. Befiße dieſer 
tirhunde befindet, hiermut.aufgefordert, ſolches der unter- 
aeichneten. .. Kontrolle ber Staatspapiere oder dem 
Pfarrer Bleibtreu, anzuzeigen, wibrigenjalld das ge 
richtliche Auigebotöverfahten -behufs Kraftloserklärung 
der Urfunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 8. April 1894. 
2... Königlie Kontrolle der Staatspapiere. 


In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs: |. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Volizei:Verordnung, 
betreffend die Aufhebung von Polijeiverarönungen, weiche fürs dem 
Gelcgäftebereim der Gibftomkaunerwaltung erlajfen find. 
Im Anſchluß an die vom Herm Dlinifter für 
Handel und Gewerke unterm 18. Februar 1894 erlaffene 
!Pofigeiordnung für die „Ecifffayre und Flößerei auf 
ber Elbe“ wird hierdurch auf Grund, des $ 138 des 
Geſetzes über die allgemeine Yandesyerwaltung vom 
30. Juli 1883 (Geſetz- Sammlung ' Seite 195) ver- 
ordnet was folgt: . \ 

1) die Polizei-Verordnung vom 19, Aprit 1875, 
AB. ©. 132, betreffend das Anfern in der Fahr⸗ 
ſtraße der Kettenfcifffabre, " \ 
die Polizei-Berordnung vom 6. November 1883, 
AB. ©. 420, Beirelend ben” Eiiffeversgt an 
ten Bagger: und Meſſungeſtellen, 
die Poligei-Berorbriung vom 7. Dezember 1883, 
. Amtsblatt 1884 Seite 42, betreffend die Belaftung 

der Meinen Fahrzeuge, J 

die Polizei-Ver ordnung vom 13. November. 1884, 

Amteblatt Ceite AUT, Perreffend die Bemönnung 
der Fahrzeuge, _—_ 

die PoligeisBerordnung vem 5. Dftober ' 1887, 

Amtsblatt Eeite 397, betreffenb die Bezeichnung 

des Tiefgapges der, Fahrzeuge, ° i 

die — vom 23. September 1889, 

Amtsblatt Seile 369 betreffend die Bemannung 

ber Fahrzeuge, u 

aufgehoben. 

Dragdeburg, den 31. März 1804. 

Der Chef ber’ Cikftrom:Bauverwaltung, 
Dber-Präfident ter Provinz Sarfen. 

VE Pgtrmers@fie: 
Wertonatiptontt. 
Jin Kreife ZuudBelzig if. der Amisvorſichet 
Curdt in Raben wegen Ablaufs jeiner’ Dienfzeit aufs 
Neuc zum Amtsvorſieher tes Amtsbezirts AXAVIL 
Raben - - ernannt worden. 2: 
». Der Königfide Negierungs- Bauführer Konrad 
Bubdpeberg zu Berlin olcher vereibigt marken. 
. Der, Miltgiranwärter. Jana in Derlin If zum 

Regierungs-Mifitair-Cuperhumerar ernannt worben. 

‚ Bei der Königligen Direftion für die Verwaltung 
‚der .direften Steuern in Berlin find-L) der Regierungs- 
Rath Mrozek als Vorfigender der für. ten Stadtkreis 
Stettin gebildeten Einkommenſteuer-Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion und ber Steuerausſchüſſe der Gewerbe⸗ 
feuerfiaffen II. und IV., des für ben Degierungebsnirt 
Stettin gebildeten Steueraueſchuſſes der Gewerbeſteuer⸗ 
Hajje IL. und des für die Provinz Pommern gebildeten 
Sieuerausſchuſſes der. Gemerbeheuerklafie I. nach Etettin 
verjegt, 2) ter Regierungs⸗Sekretar Szlatoplamel 
infolge feiner Anfellung ald_Geheimer erpebirender 
Sekretär und Kalfulator im ‚Finanz Minifterium aus⸗ 
geidieten, 3) ver Mititär-Exipernumerar Hünger ale 
Selretariats / Aſſiſtent angeftellt, 4) die Mititär-Anwärter 
lKerinnis, Pilaumann, Kielborn, Stolze, 





Eu — 
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Fleiſher, Fiedler, Krieſel, Bautze, Keßlau, 
Schnauſe, Böhme, Sachſe, Dorth, Rothe, 
Mewes und Hein als Militär-Supernumerare an- 
genommen, 5) der Steuererheber und Vollziehungs⸗ 
mie Dep in den Ruheſtand veriegt, 6) die Militär: 
amärter Kempfe ımd Wagner ale Kanzleidiener 
anzefellt. 

Der Oberpfarrer Ernfi Tito Franz Bätbge in 
Ar-Landöberg ift zum Superintententen der Diözeie 
Emmsterg ernannt worden. . 

isherige Prediger an ter Et. Steppani« 
Sirhe in Bremen Juſtus Julius Anguſt Jacobi iſt 
pm Pfarrer der Parodie der Zions⸗ Kirche, Diözeſe 
Berlin II., beſtellt worden. 

Der Lehrer Pant Schwabe in Eoepenid ift ale 
Lerigallebrer an dem Gymnafium in Steglitz angeftellt 
werden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Paul 
Hiller if als Oberlehrer am Königftädtifdhen Gym— 
uf in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerin Fraͤulein Bldefer in Berlin ift 
jr Eeminarlehrerin berufen und tem mit der Augufta« 
Mule verbundenen Lehrerinnen: Seminar in Berlin über: 
wirſen worden. 


perſonakverändetungen im Bezirke der Kaijer-[älteften Richter des Königlichen Amts 
yet erfolgt. 


fihen Dber-Pofdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats März 1594 find 
enannt zum Poflbirertor: der Poſtkaſſirer Nier— 
meyer; 
verfeßt: die Poſtſecretaire 8. DO. Lehmann nad 
Dresden, Quaſthoff nad) Liegnitz; 


in Den Nuheſtand verjetst: tie Dber: Telegraphen⸗ 


affiſtenten Perret und Rüthning; 
geftorben: die Poſtſecretaire Bluͤmke und Lorentz. 
Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke ber Königlichen Eiſenbahn- 
Direction gu Erfurt. 

Abgang: Stations-Vorfteher 2. Klaſſe Illmer in 
3effen ab 1. April d. J. in den Nubeftand verjeßt, 
ver Betriehöfuffen-Rendant' Xeig in Berlin ift von 
dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten ab 
1. März d. BR zum Eijenbahn-Haupt:Kajjen-Ren- 


danten ernannt und als folder zur Königlichen 
Eijenbahn-Direftion in Altona verjegt worden. 

Ernennungen: ter Hanptläfien- Buchhalter Möh⸗ 

ring in Erfurt unter gleichzeitiger Verjegung zum 

. Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin zum 

Königlichen Berriebsfaffen:Rendanten ab 16. März d. J. 

Verſetzungen: Stations-Vorſteher 2. Klaſſe Heinrich 

von Graäfenroda nach Zoſſen ab 1. April d. J. 
Perjonal-VBeänderung im Bezirfe der König- 
lihen Eiſenbahn— Direktion zu exlin. 

Der Stationdeinnehmer Hennig in Rgh. Rummels 

burg — Bezirk des Königlichen Erfenbapn, etriebs⸗ 

amſes (Berlin-⸗Sommerfeld) zu Berlin — iſt zum Güter: 
erpedienten ernannt worden. 

Perſonal— Beränberung in Bat ber. Elb⸗ 

ſtrom⸗Bauverwaltung. 
Der Woyhnſi ha des Baggermeiſters Thie iſt vom 
1. April d. J. you, ‚Magteburg nad Wittenberge 
verlegt werden, . 


. Bermifchte Nachrichten. 

Es weit hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bag für den Fall zeitweiliger Verhinderung der ſaͤmmt⸗ 
lichen hieſigen Richter teren Vertretung durch ben 

agerihee zu Jüter⸗ 

Dieſe Vertretung erſtreckt ſich nicht auf 

den Fall der rechtlichen Verhinderung der Richter im 

den Angelegenheiten, auf welche 836 C. P.O. oder 
$ 15 Str.Pr.⸗Ordn. Anwendung findet. 

Luckenwalbe, den 6. April 1894. 

' Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmäadrung 

Es wird bierburd öffentlich. bekannt geitacht, 

daß die Wahrnehmung der nah $ 78 Abſaß 3 dee 

Reichsgeſeßes betreffend die Gewerbegerichte vom 


29. Juli 1690, dein Gemeindevorſteher obliegenden Ge⸗ 


ſchäfte mit Genehmigung des Herrn’ Dber-Präfi denten 
tem Herrn Stadtratb Hübner, bier, auf ein ferneres 
Jahr, und zwar für die Zeit vom 1. April d. J. bie 
31. März 1895 Übertragen worden if. 
Berlin, ben 29. März 1894. 
Der Dberbürgermeifter. ge3. Zelle. 





.| ': Nanıc un Stand I Alter und Seimath, 


— — — ———— — 2— — —— — — — — — — 22 J 


des Ausgewie ſenen. 


Mr 


- Lauf. 


2. | J 3. | 


„Answeifun vpon Ylusländern aı gus dem eichs jebiete. 








Grund | Behörde, | Data 
der welche die Ausmweifung 
Beſtrafung. on beſchloſſen hat. enge: 
4. ‘ ° | ‘ 5. Fa Eu 6, 


on a. Auf Orund des $ 3) des Strafßeſetzbuchs: 
1Johann Hauwiller, gekoren am 6. März Kuppelei 9 Monate Ge- Raiferlicher Benirks⸗ 10. Februar 


1852 zu Rixheim, Be— 
zirk Mülhauſen 
Elſaß, durch Option 
: franzöfifcher Staatsan- 
geböriger, 


Kaffeewirth, 


AGeorg Jakob Pitro, geboren am 20. Fe⸗ vier 
bruar 1802 zu Smi-| ſchweren Diebſtahlé (acht] Bezirfsamt 


Bäder, 


fängniß laut Erfeinmiß 
im| vom 


Präſident zu Snap 1894. 


21. Auguſt 1893), burg, 


Verbrechen des Koöniglich bayeriiches| 8. Kebruar 


Kulm- 1894 
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& Name und Stand t Alter und Heimath Grund 1 Behörde, Dahım 
| Te m ee ee der welche ‘die Ausweifung 
5 des Ausgewiefenen. Beitrafung. beſchloſſen bat. te 
- 2. | 3 4. | | a 6. 
dar, Bezirk Reu⸗Byd⸗Jahre Zuchthaus laut' bad, 
ſchow, Böhmen, öfter-, Erfenntnig vom 20 ften 
reichiſcher Staatsange: Februar 1886 und iften | 
| ; böriger, ı März 1887), | 
3 Lippmann getoren am 17. März Heblerei (i Jabr Ge⸗ Koͤniglich. preußiſcher 15. Februar 
Ri domwefy, 1807 zu Raljin, Ser fängniß laut Erkenntniß— Regierungspräſi denn] 1894. 
Uprmager, - bien, jerbifcher Staats-! vom 19. Eepiember| zu Merfehburg, . | 5 En 
io | angehöriger, ı 1892), au 
Auf Grund des $ 3672 des Strafgeſebbuchs: 
1 Engelbert Heinz, —8 am 14. Aptil Landſtreichen u. Betteln, Koͤniglich preufifger 16. der 
ehemaliger Kutſcher, 1869 zu Lauterbach, Negierungsprüßdent. SH... 
| jest Arbeiter, \ Bezirt Falkenau, Boͤh⸗ zu Lüneburg, 
| OT Men, ortsangehörig, 2 | J 
edendaſelbſt | nn BmU 
Kran Ihme, Weber geboren am 18. Januaridesgleichen, Königlich Sächſiſche 27. Januar... 
| und Manger,..!. :- 1850 zw. Krombach, en Kreishauptmanıt- ‚1894. 
- Bezirf Babel, Böpmen,, ı Ihaft Baupen, J rn 
. orisangehörig ebenda), on ’ 
Jobann Klevn, ‚sehoren am 8. Novem- Betteln, Königlich) preußiſcher 16, Bebruar 
| Auſtreicher, - ber 1861 zu Graven- Regierungsprafivenm; 1894. 
, bagen, Niederlande, | | zu Potstam,: 
aldoirf Netucil (Natu⸗g eboren am 5ten (9. Idesgleichen, Koͤniglich Sächſi ſche 31. Jannar 
Iichit), Tagearbeiter, Mai 1869 zu Chudic, Kreishauptmann⸗ 1894. ..,.. 
| ‚Bezirf Inngbunzlau, ſchaft Bauen, i 
| | . Böhmen, öſterreichi⸗ 
D8 : fer Staatsangebör., 4 9, Ju 
ludwig ermann, s oren am Februar desgleichen, Koͤuiglich preußgicher, l 
ehemaliger. Sommis, : 1838 zu Haida, Be:: | Yolizejefräf 7 Bu 
zirk Böhmisch: Leipa, | Berlin, - 


Ä ortdangebörig ebenda].,; 
" Kranz Schöbel, geboren am 4. Auguß Vandſtreichen u. Betieln, Koͤniglich werßiſchere. Feruat 


..tfe 


Sauhmaner, 1871 zu Güntersdorfi Regierungspräfiten 1894 
| ‚2a. Trautenau, Din u. zu DPannover, it 
71 Wilhelm Suchauek, geboren am 4. Juli Landſtreichen, Koͤniglich bayeriſche 9. Februar 
Maler, 21856 zu Miſtek, Mäh⸗ Polizei-Direftion 1894. 
| | ven, öfterreicpicher! : München, 
Staatdangehöriger, | 


8 Safob Tarmann, geboren am 24. Juni Landſtreichen u. Berteln, Kaiferliher Bezirls⸗14. Februar 


| Bäckergeſelle, 1853 zu Damtſchach, Präͤſitent zu Snaß⸗ 1894 
| Bezirk Billa, Kärn-' burg, 
tbhen, ortsangehörig zu 
Wernberg ebendaſefbſt, 


9 Karl Windrich, geboren am 15. Dezem Betteln, Königlich Sächſiſche 10. Januar 
| Schuhmachergehilfe, ber 1847 zu Merzdorf,, ’ Kreishbauptmann- 1894, 
I. , Böhmen, ortsangehö⸗ haft Zwickau, | 
rig zu Eulau, Denn | Ä 
u | Tetſchen, 


Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Sie Injertiensgebühren betragen für cine einſpaltige Druckzeile 320 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Sf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Negierung zu Botspam. 


———— —— — — — — — — — zu — wm nun —— —— —— — — — = 


Borsdam, Buchbrucktrei der U. W. Hayn ſchen Erben. 


„Betzebtatt sum Amtsblatt 





ber x Koͤniglichen Hegierung au Potsdam und der Stadt Berlin. 


. — — — — — 


un ——— — 


Ausgegeben. am 14. april 1894. 
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Betauntmahung 
—— die Sch 
der Schweine. 
er Grund tes 5 10 Abſatz 2 des Geſetzes, 


keine He Abwehr und Unterbrüdung von Biehfeuchen, 


vn 23. Juni 1880 (Reichögefeßblatt S. 153) be 
Pia ih; | 
"Für die Röniglich preußiſchen Provinzen Oſt⸗ 
:preußen, Wefpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Poſen, Schlefien und Eadien wird vom 
16. April d. 3. ab bie auf Weiteres für Die 
Schweine ſeuche, die Schmweinepeft und den Roth: 
Iauf der Schweine die Anzeigepfliht im Sinne 
85-9 des erwähnten Delshes eingeführt. 
Berfin, den 2. April 1 
Der —— 
In Vertretung: 
von Boetticher. 


* * 


> 

Borfiehende Bekammmachung des Herrn Reichs⸗ 
lamlers bringe ich im Auftrage des Herrn Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten mit dem 
demerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß die Unter 
kung. oder Verzögerung der angeorbneten Anzeige 
umäß. $ 65 Ziffer 2 des Reichöviehleuchengejeges mit 
Geldſtrafe von 40-150 M. oder mit Haft nicht unter 
emer Woche beftraft wird, jofern nit nad ten bes 
ſehenden geſetzlichen Beftimmungen eine böbere Strafe 
verwirkt ift. 

Gleichzeitig veröffentliche ih in Nachſtehendem eine 


Gemeinfaßliche Belehrung 
über 


bie Rennzeiben und den Berlauf der bei den 
Shweinen aufiretenden Seuchen (Rothlauf: 
jeuhe, Schweinejeube und Schweinepeft). 


I. 
Notblauffeuche. 

Die Rothlauffeuhe tritt viel häufiger in ten 
Sommermonaten, wie im Winter auf und befällt 
meiſtens nur einige Thiere eines Stalles, feltener eine 
große Anzahl von Schweinen gleichzeitig. Beim Aus— 
brudy derfelben zeigen die Thiere hohes Fieber mit er- 
höhter: Temperatur der Haut, Verluſt der Munterfeit 





\ einigen Stunden treten rothe Flede an ber inneren. 
betreffend bie Unzeigepflicht für bie Schweine: | 
weinepeft und den Motblauf |unter tem Bauche, der Bruſt und dem Halje, zumeilen 
auch cuf dem Raden, tem Rüden und an ben Ohren 


Fläche der Hinterſchenkel, an den Geſchlechtstheilen, 


auf. Diefe Rothfärbung der Haut breitet fidh ſchnell 
weiter aus und wirb immer flärter, fo daß bie Thiere 
bei vorgefchrittener Kranfbeit an der unteren Fläche bee 
Körpers kupferroth bie blauroth ericheinen und nicht 
jelten furg vor. dem Tode über den’ ganzen Körper jo 
gefärbt find. In den meiften Fällen verenden bie 
Schweine in 24—48 Stunden, feltener dauert bie 
Krankheit mehrere Tage. 

Die Genejung der am Rothlauf erkeanften Schweine 
ift felten. Bei den Thieren, welche die Seuche über: 
fanden haben, entwidelt fich zuweilen als Nachkrank⸗ 
heit eine mit fortſchreitender Abmagerung und An⸗ 
ſchwellung der Gelenfe verbundene Steifigkeit; in 
andern Fällen zeigen ſich bei denſelben durch Herzfehler 
bedingte waſſerſüchtige Zuſtände. 

Die Sektion der nach ſchnellem Verlaufe ver⸗ 
endeten oder auf der Höhe der Krankheit geſchlachteten 
Thiere ergiebt eine mehr oder weniger hochgradige 
rzundons der Magen⸗ und Darmſchleimhaut, 

Schwellung und blaurothe Färbung der Milz, 
Schwellung und Röthung der Gefröshrüjen, Schwellung 
der Leber und eine meift mit Blutung verbundene Ent- 
zündung der Nieren. Die Unterpawt und das Fleiſch 
ſind meiſtens grauroth gefärbt. 

Die Rothlaufſeuche wird durch einen Anſteckungs⸗ 
ſtoff verurſacht, welcher von den Schweinen mit dem 
Futter oder auch gelegentlich beim Wühlen in Schmutz 
und Unrath aufgenommen wird. Die Krankheitskeime 
vermehren fi in dem Körper der Thiere ſehr ſchnell 
und befinden fih aud im Blute derfelfen. Mit den 
Ausmwurfftoffen, insbejondere mir dem Kothe kommen 
fie in die Ställe der Schweine, ſowie auf die Dimg- 
ftätten und Höfe. Hier kann ſich der Anftedungsfloff 
an feuchten oder naffen Stellen, 3. B. im Fußboden 
des Stalles, in den Jauchrimen und Pfügen, ſowie 
in faulenden Dungmaſſen lange Zeit erhalten und 
weiter entwickeln. 

Durch Kälte wird er nicht unſchadlich gemacht, 
aber in der Entwickelung gehemmt. Durch Wärme 
wird ſein Gedeihen gefördert. Deshalb tritt die Roth⸗ 
lauffeuche befonders in der warmen Jahreszeit auf. 

Im Fleiſche geichladhteter kranker Echmweine bleibt 


und bes Appetits; ‚fie Liegen viel, verfriechen ſich in ber Anftedungsftoff lange wirkſam. Durch Pöfeln und 
de Streu und zeigen ‚nad dem Auftreiben einen Räuchern wird er nicht fiher und erft nad. langer Zeit 
Ihwanfenden Gang. Nach Furzer Zeit, oft ſchon in zerſtört; durch vollftändiges Kochen wirb er vernichtet. 
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In Folge dieſes Verhaltens Des Anſtedungeſtoffes ih 
tie Rothlaufſeuche in —— b Beböften ei R 
ftändige bezw. alle Jahre wieberfehrente Kranfheit ge⸗ 
worden, Fr .. 

Zur Berbütung tes’ MWiftretend derſelben' ift eine 
ſaubere, möglichſt trodene Haltung ter Schweine in 
Stüllen mit fiftem Fußboden erforderlich. Auch find 
von Zeit zu Zeit gründliche Neinigungen der Ställe 
unter Anmendung von beißer Yauge und Desinfeftiond- 
mitteln vorzunebmen. Bei Schlachtungen franfer 
Schmeine ift für die unfchädlidhe Beleitigung von Fleiſch— 
abfällen, Blut und Abwaſchwaſſer u. |. w. Eorge zu 
tragen. Auch muß Darauf geachtet werten, daß bei der 
jpäteren Berwertbung des Fleiſches ſolche Abfälle nicht 
zur Berfütterung an Echweine fommen. 


Il. | 

Schweinefeuche und Schweinepeft. 

Die Schweineſeuche (Schweinepeft) war früher in! 
Deutſchland jelten; dur ten Bezug von engliichen 
Schweinen ift fie zunächſt in die Züchtereien eingefchleppt | 
und dann von bier aus durd den Viehhandel weiter 
verbreitet worden. | | 

Eie wird haupiſfächlich durd ten Anfauf von 
Schweinen in die Ställe gebracht. 

Die Schweinejende if viel anftedfender wie der 
Rothlauf; es erkranfen nad dem Ausbruche derjeiben 
in furzer Zeit meiftens viele, oft. alle Thiere deſſelben 
Stalles. Auch breitet fih die Seuche nicht: felten ſchnell 
über mehrere Beſtände deſſelben Gehöftes aus. - 

Dem WWelen nad) ift die Schweineſeuche eine ans! 
ftedende Lungendarmentzüntung. Nie nad ber vor: 
wiegenden Erfrankung der Yungen oder tes Darms find 
die GErfcheinungen:: verfchieden und treten. bald bie 
Symptome ber Lungenentzündung, bald die bed Darm- 
lcidens in den Vordergrund des Krankheitsbildes. In 
der Regel beginnt die Krankheit mit Kieber, mangelnder 
Freßluſt, Thränen der Augen und großer Echmäde. 
Letztere ift jo auffällig, daf die Thiere mit dem Hinter⸗ 
theil hin- und berichtvanfen und der Gang taumelnd 
wird. Bei ten meiflen Ecmeinen, beſonders kei 
balbwädfigen und großen Tbieren, zeigt fich Darm häufiger 
Huften und bejchleimigtes jchmerzhuftes Athmen. Bei 
vielen Schweiuen, namentlih hei Ferkeln und Läufern | 
tritt beftiger Durchfall und ein mit Scorfbilbung ver- | 
kundener Ausjchlag am Halje, auf dem Rüden, oder 
an anderen Körperftellen ein. Neben diefen Symptomen 
zeigen . viele Thiere auch blaurothe Färbungen der 
Ohren und bes Rüſſels oder große rothe Flecke und! 
Streifen auf tem Rüden, unter dem Halfe, dem Bauche | 
u. ſ. w. Die Augen der Thiere find oft durd) eine 
zähe eitrige Maſſe verklebt: In allen Fällen magern 
die Thiere fchnell ab. - | 

Wirffame Heilmittel fennt man bis jeat: für diefe 
Krankheit nicht. J 

Die Daner und der Verlauf des Leidens iſt ſehr 
verſchieden. Bei heftigem Auftreten deſſelben verenden 
bie Schweine ſchon nach mehreren Tagen. Recht 


Amel ſogar Monate. 


Seuche; bei weniger bösar 
aber vor, daß einzefne S 







haͤußg dauett die Kraulſeit aber mehren Wochen und 

Faſt alle angeſteckten Schweine erliegen auch ber 
— — 
Mveine nur im geringen 
Grade erfranfen und die Seuche Tange Zeit verftedt in 
fid) tragen. Durch ſolche Thiere, die anſcheinend ges 
jund find, wird die Scude ojt verjchleppt und Sst- Dies 
Schweinezuchten und Mäftereien erbalten. 

Wenn ein Schwein unter: den angegebenen, Ers 
ſcheinmgen bald nach Tem Antaufe erhiantt oder, ie 
mehrere Edhweine eines Beſtandes in Furzergeiniin 
genannten Symptome zeigen, fo Tient der Verdacht 
des Ausbruchs ter Senche vor. Zur fiheren Feſt⸗ 
ftellung deſſelben ift die Zugiehung eines Thierarzes 
erforderlich. 2 m 

Der Anftekungsiteff wird von ten Schweinen mikn 
ter Athmungsluft oder mit dem Futter aufgenommen 
und verbreitet fid während ter Stranfheit. über alle 
Theile des Körpers. Er wird wieder bei der Athmung 
jowie durch die beim Huften entleerien Auswarfftoffe 
und durd den abgelegten Koth in Die Ställe gebradk, 
und kann ſich beſonders in ten Futtertrögen bezm. in 
den bier zurücbleibenden Zutterftoffen ſchnell vermehren. 
So erflärt fi Die häufige raſche Verbreitung der Seuche 
in den Beftinden eines Stalles bezw. Gehöftes. 

Durd) das Fleiſch geichlachteter Franfer Schmeine 
fann die Schweineſeuche ebenjo wie die Rothlaufſeuche 
unterbalten und verbreitet werden. 

Zur Verbütung der Schweineſeuche ift der Zufauf 
von Schmeinen mit großer Borficht zu bewirken. 

Ä Soweit die Herkunft der neu erworbenen Thierr 
nit nachweislich unverdächtig ifl, empftehlt es ſich, 
bieielben thunlichft in befonderen Ställen 10-14 Tage . 
lang zu beobachten. Wenn fi die Thiere nab Ablauf 
dieſer Friſt vollfommen geſund zeigen, jo fönnen ſie 
unbebenflih mit anderen gefunden Schweinen zuſammen⸗ 
gebracht werben. | 2 
Kerner beftimme ih Folgendes: | 
Die Herren Pandrätbhe, der Herr Polizei-Präfident 
bierjelhft, ſowie die Polizeivermaltungen zu Branden> 
burg und Spandau wollen ‚obige Befannt= 
mahung und „Semeinfaßlihe Belehrung“ 
durch die Kreishlätter oder die zu amtlichen Ver⸗ 
öffentfichungen beſtimmten Vlätter: befannt geben 
und Die ihnen von mir zugeſandten Abbrüde ber 
„Belehrung” allen Gemeinde: und Gutevor: 
ftebern mit dem Auftvage zugeben laſſen, dieſe ın 
erisüblicher Weiſe zur Kenntniß der Schmeine- 
befiger ihres Bezirks zu bringen. Auch ſämmt⸗ 
fihen örtlichen Polizeibehörden und Kreis-Thiers . 
ärzten find Abdrüde der Belehrung zur Verfügung ., 
zu fiellen. 5 
Um den Anzeigepflichtigen auf tem Lande die Ers 
ftattung der Anzeigen möglichſt zu erleichtern, find 
diefe bezüglich der in Rede flebenden Seuchen 
ſofort an den Gemeinde⸗ bezw. Gutsvorſteher zu 


⸗ 
— 


1) 


2) 
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m umd von ihnen — ſofern fie nicht zugleich 
örtliche Polizei verwalten -— unverzüglich 
Drtöpolizeibehörte (dem Amtsvorfieher) zu 
sitteln. 

in den Etadtgemeinden ift die Anzeige uns 
elbar der Polizeiverwaltung zu erflatten. 
Drispolizeibehörten, ſowie die Polizeivermals 
a haben auf kürzeſtem Wege ben Herren 
räthen Anzeige zu machen, welche alsdann die 
thierärzte mit Auftrag zur Feſiſtellung der 
be zu verjehen haben. Damit ſoll ten Herren 
rätben ein genauer Ueberblick über die Ver⸗ 
mg der Scuden und ten Kreisthierärzten die 
lichkeit gemährt werten, bei Erledigung der 
; zugegangenen Aufträge zweckmäßige Rund: 
ı zu machen. Auch ermächtige id) die Herren 
wüthe, im Halle des Bedürfniſſes gemäß 
Bed mehrermähnten Geſetzes geeignete private 
rzte zur Fefftellung von Seuchenausbrüchen 


Tödtung franfer oder verdäctiger Schweine 
in Ermangelung einer auedrüdlichen gejeß- 
s Borfchrift gemäß ter Befimmung in $ 24 
Reichsgeſetzes nicht angeordnet werden, da⸗ 
bin ich ermächtigt worden, von den in den 


5) 


58 19—22 und 22-- 26 des Reichsgeſetzes anf: 
eführten Schugmaßregeln die geeigneteflen zur 
efämpfung der Schmweinejeuden in Anmendung 
bringen zu laſſen, falld das Auftreten und vie 

Verbreitung der Seuchen im Regierungsbezirk oder 
in einzelnen Theilen deſſelben die Nothmendigfeit 
folder Maßregein erfordert. Ich Fehalte mir 
Weiteres in diefer Beziehung vor. 

Zum 25. Aprit d. 5. und dann bis auf 
Weiteres zum 25. jeden Monats (genan) ift 
mir von den Herren Landräthen, dem Herrn 

Polizei⸗Präſidenten hierſelbſt und den Polizeiver⸗ 
waltungen in Spandau und Brandenburg a. H. 
über das Auftreten und die Verbreitung der 
Seuchen unter Angabe der Zahl der von den 
Seuchen betroffenen Ortſchaften und Schweine⸗ 

beſtände zu berichten, auch anzugeben, ob und 
welche Maßnahmen zur Bekämpfung der Seuchen 

nothwendig werden. 
Es darf erwartet werden, daß die vorſtehenden 


Anordnungen bei dem erbeblihden durd die Seuden 
veranlaßten Schaden von allen Betheiligtengenau 
befolgt werden. 


Potsdam, den 14. April 1894. 
Der Regierungs:Präfident. 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsdam. 


Potsdam, Buchdrnderei der A. W. Hayn ſchen Erben. 
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Gefer⸗ — . Ä Hotene Stoatsangehörigteit. ihrerfeite- niemafe — 
für die Söniglichen Preußiſchen Staaten. haben. 
Etũck 3) A⸗ 9647. Staatösertrag zwiſchen der u. Artitel 2. 


Königlich Preußiſchen und der Köͤniglich Sächfiſchen Die heimzuſchaffenden icſcnen ſollen abernommen 
.Regiernng wegen Wufbebung "tes Kirchen - und | werden auf. Orund eines unmittelbaren Echrifwechſels 
. Schulverbandes der Königlich Preußiſchen Gemeinde der deutſchen und ruſſiſchen Grenzbehörden. 
rrſaumt Gutsbezirk Bunig, Kreis Delitzſch, mit der Die Heimſchaffung if jedesmal ter Grenzbehörbe 
Königlich Saͤchſiſchen Kirhen- und Echnigemeinde desjenigen Bezitfe, in welchem die Uebernabme geichehen 
Thaliwigtz, Amtshanpimanrigaft Grimma. Bam ſoll, vorher anzuzeigen, morauf: *3 nach Präfung der 
30. März 1893. Berhältniffe und der Ausweispapitre ibre Zuftimmung 
AR: 9648. Belänntmachung ber Minifterinf-Erflärung dazu zu geben hat, daß bie betreffende Perſon an einem 
won. I. debthar 1894 “zu irbehi Staatsvertrage beſtimmten Ort übernommen' werde. 
zwiſchen der Königlich Yreußiſchen und-ber Königlich Arrifer 3 
SGSaͤchfiſchen Regierung über bie Aufbebung tee Ein vorgängiger Schtiftwechfel ift nich erforder⸗ 
Kirchen⸗ und Schulverbandes der Preußiſchen Gez lich, wenn bie heimzuſchaffende Perſon mit Papieren 
meinde ſammt Gutsbezixk Bunitz mit der Königlich verſehen iſt, die noch gültig oder doch erft feit einem 
Saͤchſiſchen Kirchen- und Schulgemeinde Thallwitz. Jahre abgelaufen ſind, oder wenn fen Zweifel’ darüber 
Bom 25. Februar 1894. Ken F daß fie dem Htetiepinbeh | Staate angehört 
“W 9649. Verfügung des Juſti miniftere, betreffend ! ober früher angehört hat. ' 
‚ die Anlegung tes Grunbduge für einen Tpeil des In. aflen biefen fällen ſollen die Grei eherben 
 Beyisls des . Amtsgerichts Vauenficin. Vom die betreffende Perfon ohne weitere Sörmfichte eit übere 
1. März 1894. nehmen Vitifel ee 
Stück 4. ! 9650. ) «| 
—88 er ————— benefend hir Eine diplomatiſche Berhandfiing ol haltfinden in 
1873. om 19. Februar ‚1894. den Fällen, in denen die Grenzbehoͤrden ſich über bie 
* %51. Zufapbeflimmun Aba Uebernahmepflicht nicht: einigen können, oder wenn die 
gen zu ter Abänderung vom Entſcheibung ter Grenztehörten von den’ höheren Be- 


26. Auguft.1885 tes Reglements für die öffentlid) örden des Heimatböftante nicht gebilligt wird. 
anzuftellenden Land(Feld)meſſer (Geſetz⸗Samml. jür ’ hoſt icht gebillig 





Lund oa Artifet 5. 
1885 ©. 319.) Vom 26. Februar 1894. Ueber die Grenzorte, wo bie uebernehme der 
Hebereinfonmen _ heimzuſchaffenden Perſonen ſtattzufinden hat, werden 


ten dem Reich u:d Rußland, betreffend die gegenſeitige Ueber: | die beiden Regierungen verfiändigen. 
nahnıe Truberer Angcheriger der beiden Kinder. ſich * g ngen, Verf g 


Die Kaiſerlich deutſche Regierung und die Kaiter- Die beiten Negierungen werden einander die 


lich ruſſiſche Regierung haben ſich zur Regelung der 
Frage, nach weichen Grundjägen jeder Theil kur Order. Grenzbehoͤrden bezeichnen, in deren Dand,. „bie Meter: 


ahme jeiner ‚auf tem Gebiete des anderen Theils nahmeverhandlungen gelegt werben, jellen..,,. 





khenden Angehörigen verpflichtet jein. fol, über folgende | Artikel 7. 
Sanfte geeinigt. Die beiden Regierungen verpflichten. fich,. ihre 
| :» Artifel 1. Ä Grembehoͤrden anzuweiſen, alle nun «Anträge 


Beide. Theine ‚verpflichten Ki, Diejenigen ihrer 
häpereu: Angegörigen, melde ihre Staatsangebörigfeit 
durch Abweſenheit im Auslande oder durch förmliche 
Entlatfung ader auf andere Weiſe verloren. haben, zu bleiben, als es nicht von einer oder der anderen Seite 
äßernehmen, falld jene nicht eine anbere Staatsangehö⸗ gekündigt wird. In dieſem Fall ſoll es noch drei 
rigkeit erworben haben. Monate über ten Tag hinaus beſtehen, an welchem die 

Dieſe Uebernahmepflicht ſoll ſi db: jedoch nicht er⸗ Kündigung des einen Theils dem anderen. ‚teil enger 


mit. größtmöglicher. . Beichleunigung zu erledigen. - 
Artifet 8. Ä 
Dieſes liebereinfommen jolt 'fo Lange: in Rrafe 








Aneden..anj Yerjanen, welche die von ihren ‚Eltern ver: |zeigt fein wirb. 
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Artifel 9. 


Mufterung ihrem Alter entiprechent in Sinodhen und Mus⸗ 


Gegenwüärtiges Abkommen tritt in Wirfjamfeit | fulatur ausgebildet find. 


20 Tage, nachdem es in beiden Staaten vorkhrifts:- 


mäßig veröffentlicht worden iſt. 


“a N GE 1 unt . 
Berlin, ten — 1894. oo 
Sebannfmachungen 
der Königlichen Minifterien. 


.. :Anfauf ven Remonten für 1894. 


6. | Zum Ankaufe von Remonten ım Alter von drei 


6. | vem 
"128. Dezember 1887 (Amtöblatt: von 18858 Eeue CRY 


Berlin, den 9. März 1894. 
Kriegsminifterinm. Remontirungs-Abtheilung. 


Ä Belanutmachmgen - 
des Königlichen ‚Ober:Präfidenten. 
Bekanntmachung. 
In Ergänzung meiner VBefanntmadhung- 


D 
„x 





bringe ich biermit zur öffentlihen Stenntnig, daß wie 


und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber Cyauſſeeſtrecke 


Königlihen Regierung zu Potstam für dieſes Jahr 


nadjftebende, Morgens 8 reſp. 9 Ahr beginnende 
Märkte anberanmt worden und zwar: - 


7.. Juni Neuſtadt a. Doffe 9 Uhr, 
8. ⸗Wriezen a. Oder 9 Apr, 
13: =, Angermünde 10 Uhr, 
14. : -Prenzlau 9 Uhr, 

. 35. * Nauen : y Uhr, 

36. ⸗ Rathenow, 

18. = Wittſtock, — 
20. ⸗ Wilsnack, i 
21. ⸗WLenzen a. Elbe, 
14. Juli Strasburg i. d. U.M., 


17.. Auguſt Meyenburg, | 
15. = Kyris. | 
Die. von der. Nemonte-Anfaufs-Kommiffion er⸗ 


vom Bahnhof Löwenberg über Vorwerl New 
Löwenberg bis zur Templiner Kreisgrenze in der. 
Richtung nad) Liebenberg 
zu denjenigen daſelbſt unter B. aufgeführten Kunftfiraßen 
gehört, für welche das Recht zur Erhebung von Chauſſee⸗ 
geld verliehen ift oder Die zujäglichen Beflimmungen 
zu dem Chauſſeegeldtarif vom 29. Februar 1840 
(Geſ.S. S. 97) für anwendbar erflärt worden find. 
Potsdam, den 31. März 1894. , 
Der Ther-Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 
Befauntmachungen des Königlichen 
egierungs:Präfidenten. .:.:: 
Abänderung des Tarifs über die Gebühren der Schienjentinechte 
bei der Spandauer Echleufe. 
SO. Die Befanntmadung der Königlichen Regierung, 
Abtheilung des Innern, vom 28. Februar 1878 -— 


fauften Pferde werden zur.Stelle abgenommen und fofort | Amtsblatt von 1875 Stüd 10 Eeite 67 — witd ber 


gegen Quittung baar bezahlt. . 
Pferde wit folgen Pe welche nad) den Randes- 


züglid der Ay V. wie folgt abgeändert: 


V. Bei der Spandauer Schleuje' ft. 


gejegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: fliehen den Schleuſenknechten vom 1. Mai 1894 ein- 


fäufer gegen Erftattung bes Kaufpreifes und der Un- 
foften zurüdzunehmen, ebenjo Strippenjeger und Klop⸗ 
bengite, jowie Wallade mit ausgeprägter Hengſt⸗ 
Manier, welde fih in den erften zehn by. acht und 
zwanzig Tagen nah Einlieferung in den. Depots als 
jolche erweifen. Pferde, welche den Verfäufern nicht 
eigentbüntlich gehören, oder durch einen nicht Tegitimirten 
Bevollmächtigten der Kommilfion vorgeftellt werben, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Beifäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenje mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken obne be— 
jondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feft- 
ftellen zu können, find Die Deckſcheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, aud werben die Verkäufer erfucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu koupiren ober übermäßig 
zu verfürzen. Ferner ift es dringend ermünjcht, daß ein 





ſchließlich ab für ihre Dienftfeiftungen folgende: Ge- 
bühren zu: oo 
für eine Schleuſung ee 
1) mit einem Fahrzeuge nicht über 40,20 m’ 
fang, 4,60 m breit 29 Pf., 
mit 2 desgleichen Fahrzeugen 34 * 
mit einem Fahrzeuge über 40,20 nı lang, 
4,60 m breit 34 - 
mit einem Fahrzeuge nicht über 40,20 m 
lang, 4,00 m breit und Floßholz 
a. für das Fahrzeug 7— 
b. für das Floßholz 
9) mit Floßholz 
Potsdam, den 16. April 1894. 
Der Regierungs:Präfident. 
Befanntmadhung. 
81. Des Königs Majeftät haben mittel Aller⸗ 
bödyfter Drdre vom 27. März d. 6. dem .Borftande 


2) 
3) 


4) 


des Anhaltiſchen Kunftvereing zu Defjau die Genehmigung 


zu maſſiger oder zu weicher Futterzuftand hei ten zum zu ertbeilen gerubt, zu der von ber Herzoglich Anhal- 


Berfauf zu ftellenden Remonten nicht jtattfindet, weil 
dadurch die in ben Remontedepots vorkommenden Krank—⸗ 
beiten ſehr viel ſchwerer zu überfteben find, als Dies bei 
rationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten ber 
Fall if. Die auf den Markten vorzuftellenden Re- 
monten müſſen daber in joldyer Berfajjung fein, daß fie 


durch mangelbafte Ernäbrung nicht gelitten baben und bei der 


Pe, 5 





tiihen Regierung geftatteten öffentlichen Ausipielung: 

von Gegenftinden ber Kunft und des Kunſtgewerbes 

aud im dieffeitigen Staatögebiete und zwar in den 

Provinzen Hannover, Sachſen und Brandenburg, ſowie 

im Stadtkreiſe Berlin Looſe zu vertreiben. 1" 
Potsdam und Berlin, den 11. April 18694. 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei⸗Präſident. 
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82. Behyufs Erörierungen und Ürtheilungen von ſelben alte, ausgewachſene, wurmfliihige und faule 
Rathſchlägen über gewerbepolizeiliche u. gewerbetechnijde .Eremmplare beigemengt find, leicht für bie Gefandbeit 
fragen (66 16 bis 24, 120a. bis. .120e,, 134 bie gefährliche Folgen haben fann. ' - 

1394. der Reichs Gew. sDrdn.) finden bie üblichen | Ebenſo werden als „getrockneie Champignons" 
Sprechflunten bei den biejleitigen: Gewerbeinfpeftionen !' außerordentlich häufig nicht diefe, ſondern die zer 
zu Potedam (Mianerfiraße 12), zu Berlin I. (Potsdam), | ichnittenen Eriele und- Hüte des Steinpilzes nad Ent: 
Berlin W., Neue: Winterfelbſtraße ANZ 1), zu ‚fernung der Röhrenlamellen verkauft, melden getegent- 
Berlin IE (Botsdam), (Bertin SW., Tempelbofer Ufer lich auch giftige Pilze, wie der  „Dörnling”, der 
M 10) md zu Prigmall bie auf. Weiteres wochen: | „‚nollenblätterihwamm” und -:andere beigemengt find. 
täglich während der Dienftlunden von Morgens 9 bie Es wird daher :die größte Vorſicht, nicht nur beim 
Nachmittags 6 Uhr für Arbeitgeber und Arbeit: | Einfammeln, wobei alle ‚vertorbenen  und- ſchaͤdlichen 





nehmer ſtatt. Erxemplare fern zu halten find, ſondern auch fur den 
Potsdam, den 7. April 1894. Zenuß verartiger Pilze anzuwenden ſein, und empfiehlt 

Der Regierungs⸗Präſident. es fin, Die friſchen wie bie getrodneten Pilze vor ber 
Bichfeuchen. Zubereitung durch kochendes und. "Taltee Waſſer gu 


83. Feſtgeſtellt ift vie Maul: und Klauen: reinigen und eventuell aufzufriſchen, um alsdann alle 
jene unter dem Rindvieh des Eemeinde Vorſtehers ungelund ausjehenken Stücke zu entfernen. Hierbei fei 
Brunner in Petershagen, Kreis Niederbarnim, det |Temerft, daß das Fleiſch der eßbaren Steinpifzarten 
Blasen ausihlag. bei einer Kuh des Gemeinde⸗ näch' tem Trodnen weiß bleibt, während die gefährlichen 
vorftehers Sperling in Kieg. bei Storfom, hei tem | Nlebenarten beim Einfanmeln an der Brucfläde bfau 
Butien des U €. Schröter md bei-einer \umb beim Trocknen meift bemfef gu werden pflegen.“ 
Kuh des Aderbürgerd C. Briejenid in Storfom, Berlin, den 9. April 1894. 

Kreis Beeskow⸗Storkow. Der Polzei⸗Praͤſident. 

Ai. Milzbrand iſt ein Schaf des NRitterguts: | 7 7BefanntHahung.. - 7 757 
befigers. von Rohr. in Dannenwalde, Kreis Of-|27. Dem Neue Königſtraße Nr. 69 hierſelbf wohn⸗ 
prignitz, erkrankt. haften Bernhard Evens iſt durch Erkenjſtniß des hie⸗ 

Erloſchen iſt die Maul- und Klauenſeuche ſigen Bezirks-⸗Ausſchuſſes vom, 47. Okiober 1893, be⸗ 
unter dem Rindvieh des Büdners Rahn in Grumſin, ftätigt durch Urtheil des Königlichen Ober · Verwaliumgs 
Kreis Angermünde, unter dem Rindvieh des Bauerguts-gerichts vom 1. März 1894, für die Dauer. des gegen 
befigerd Körper in Petershagen, Kreis Niederbarnim, denſelben erfannten Ehrverkuftes ı die. Approbation ale 
des Gutspächters Spißner in Werneuchen, Kreig| Arzt entzogen worden. . 

Dberbarnim, die Maulſeuche bei ten Kühen des Berlin, den 13. April i804. 
Dominiums Gen Me eid, aus Teltow, ne Bruſt— Der Polizei⸗Präſident. 

ſe uche unter den erden des Rittmeiſters Grafen von 

Bismark-Bohlen in Schwedt a. O., unter den Pierden Befanntime Pe: en nn Ste. 
des Nittergutebefigere von Kliging in Demerthin, Betfanntmadun 


Kreis Oſtprignitz. 19. In 8- 
ben Orte. Dergbplz, wilden: Brüffow und 
Potsdam, ben 17. April 1894. | tödnig gelegen, wird am 1l. nr eine Poftagentur 


Der Regierungs-Präfitent. Die Voilverbiah den bucch Bot 
Beranntmachın en des Königlichen Polizei⸗ eingerichtet. ie Poi verbin ungen Merden urch oten⸗ 
poſten zwiſchen Bergholz und Löcknitz hergeſtellt. 
äfdenten su Berlin. Stettin, 10. Aprit 1894... ? | 


une 
28. In Gemäßheit ter Allerhöchften Ordre vom Ä Te Kaiſerliche ber: Poſidireltor. | 
Bekanntmachungen der Königlichen 


7. März 1860 wird ber viesjährige Wollmarkt hier⸗ 
jeikft in ten Tagen vom 19. bie 21. Juni auf dem Kontrolle der Stantöpapiere. 











Zerrain ter Berliner Yagerbof-Aftien-Gejellichaft ab- Befanntmadhung. 

gehalten werten. - In. Gemäßheit des. $,20 bes Ausführungs- 
Bor den bezeichneten Marfttagen darf der Woll- Sefehes a" Stoifprogeßorbnung vom 24. März 1879 

marft nicht beginnen. (8.8. ©. 281) und des 6 6 der VBerorbnung vom 


Die BVerfauisftellen und Yagetpläge werten von | 16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird -Befttmt gemacht, 
ter Berwaltung der vorgenannten Gefellihaft angemwiejen. | daß dem Fuhrwerksbeſitzer H. Frieder in Gaffel, 
Berlin, den 6. April 1894. ı Orleansflraße Nr. 38, Die E hufbverfihreibungen der 
Der Polizeis Prafitent. |fonfofidirten 3l/a yoigen’ Etaatsanfeibe 
Bekanntmachung. a. von 1886 Lit. F. N 16092 über 200 M., 
26. Es if mehrfach feftgeftellt worden, daß aus b. ⸗1890 - D. M355712 bie 355714 und 
Metrocknete Morcheln“ bier vielfach nicht echte Morcheln, 416417 über je 500 M. und Lit. E. AM 598733, 
ſondern die ihnen änßerlich äbntichen Lorcheln feil⸗ 612704 und 612705 über fe 300 M. 
gehalten werden, deren Genuß, beſonders wenn den=| angeblich: in der Nacht vom 1. zum 2. Juli 1893 


— — 
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mittels Einbruchs geſtohlen worden find. Es werben | Georgen W. Wegener bier C. Yandsbergerfiraße 64, 
diejenigen, weiche fich im Befige dieſer Urkunden befinden, | tie Schuldverſchreibungen ter. konſolidirten —2* 
hiermit aufgefordert, ſolches Der unterzeichneten Kontrolle | Staatsanleihe von 
der Stagtspapiere ober. dem Juſtizrath Rieß in Cajjel a. 1886 Lit. E. N | "47020 | “über fe 300. Mm. 
anzuzeigen, widrigenfalls bas gerichtliche Anfgehsts- |und h. 18690. - B. = 594 479 | uber je 
verfahren behufs Kraftloderflärung. der Urkunden be | angeblid abhanden gefomihen,, yermuthlid vernichtet 
antrags werben wird, . | | werden find. Es. werden, Diejenigen, weſche ſich Im 

Perlin, ven 6. April 1894. Beſitze dieſer Urkuuren befinten,' hiermit ‚aufgefordert, 

Koͤnigliche Kontrolle der Staatspapiere. folches der unterzeichneien Kontrolle der Staatspapiere 

ni, DBefanntmadung. oder tem Euperintendeuten u. D. und Pfarrer Wegener 
Ri: . In Gemäßheit des 6 20 tes Ausführungs- anzuzeigen, widrigenjalld das gerichtlide Aufgebots⸗ 
gejehes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 verfahren behufs Kraftioserflärung der Uchmden. ber 
( GeS. S. 281) und des 6.0 ber Verordnung vom | antragt werten wir =. 
16. Juni 1819 (@,-©..&. 157) wird befannt gemacht, Berlin, ten 7:.. April. 4694. 

















daß: dem Euperintendenten a. D. und Diasrer an St. Königliche. feontralie‘ der Shaatepapiere. 
N Bekanntmachungen der Rreisausfchüfie. un \ “ 
7. Rabweifun 


8 42.33 
der. ‚Seitens. des Kreis⸗ Ausſchuſſes des Kreies Zeltew auf Grund bes $ 2 zu 4 Ber Randgemeipke: Orbuung nom 3. Inli 15% 
nehm in, Neräinterimaen, von Siemeinde: Ant Cutebesivte: ‚Ottensen für vos l. Suartal 1 IHM. " 











Lid. BBezeichnun g I 3Scitherigtt. —A77 — 
M des in —* kemmenden Grundſtücks. Otmeinder ve nr Gemeinde tee: 





Die Seitens der Königlichen Regierung an die verwuweie Büpnerf Kötighaer | Gemeinde 
Auguſte Neuter, geb. Göres zu Schünow veräußerte, in ber Ge⸗ Domänenfiskus. Schünow. 
markung von Schünow Kartenblatt I. NE 266/83 verjeichnete | B 
Dorfänenparzelle in Größe von 0.0354 ha. ol U 

20Die Seitens der Königlichen Hoflammer ter Koͤniglichen Familien⸗ Hausfidtikemmiß Gemeinde 
J ‘an den Maurermeiſter Katl Lehmann veräußerten Parzellen, Herrſchaft Königs:  Könige-’ 

artenblatt I. M 1071/309 und 1072/309 ver Gemarkung: stönige Wuſterhanſen. Wuſterhauſen. 

Wuſterhauſen in Größe von zuſammen 5,92 ar. 

3. Die Seitens ter Königlichen Hofkammer der Koͤniglichen Familien— Hausfi deikommiß—⸗ JGemeinde 
güter an den Boͤttchermeiſter Valentin veräuferte Parzelle, Karten- Herrſchaft Kenige-' Staafom‘. Ä 
blatt. 4, „AP 123,03 der Gemarfung Staakow in Größe von ?ar.! Wuſterhauſen. Ex 

Berlin, den 3. April 1894. Der Landrath des Kreiſes Teltow. 
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Vermiſchte Nachrichten. -  :treter keſtll. Dieie Bertretung erſtrect ſich nicht auf 
| Bekanntmachung. den Fall der rechtlichen Verhinderung der Richter in 
Gemaͤß 6 24 Abſ. 2 des Geſetzes vom 24. April Angelegenheiten, auf welde der 6 30 ter Demſchen 

1878 tft Den Amtsrichtern kei dem unterzeichneten Amte: |Eivit- Prozeß⸗Ordnung older ter 5. 15 der Deutſchen 
gerichte, ſofern Die mechjelfeitige Vertretung ($ 24 Aby. | —E Straf-Prozeß-Ordnung Anwendung findet. 

des Geſetzes vom 24. Aprit 1878, Gel.-&. =. 230): Jüterbog, den 11. April 1894, 

derſelben behindert if, der tem Dienfalter nach füngfte Königliches Amtsgericht. 

Amtsrichter Des Amtsgerichts zn Luckenwmalde zum Ver⸗ Der auflichtführente Amtsrichter. 


unten ae — — — — — — — — 
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Bekanntmachungen der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 


re Aefanntmadıuny. 

17. Für bie in ber nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Kracht berechnet wirt, die Rückbeförderung 
an die Verfandftation und ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn tur Vorlage Des uͤrſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des. Duplikat-Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie duͤrch eine Beſcheinigung der dazu er⸗ 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverfauft: ge⸗ 
blieben ſind, and: wenn: die Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. In Den urſprüng⸗ 
lien Frachtbriefen bezw. Duplikat- Beförderungoſcheinen für die Hinſendung ift ausdrücklich zu vermerlen, 
Daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen. durchweg aus Ausſtellumgsgut beſtehen. 


















—— ” Be Zur Aue | — I 
|. € . N I Die Fraditbrgünfigung v wird gewährt A— der ! Rückbefördetung 
Met der Anefelung | Ort deit | Beicyeinigung| mnB erfolgen . 
| für lauf den Strecken derlſind ermächtigt innerhalb 









I Snternananale Aus:| ET WU, April Gegenſane⸗ der Preußiſchen J Ausſtel-⸗4 


ſellung für Vollzsß bio 10. Juni nebenbezeichneten: Staatsbahnen, lungs⸗Kom⸗ Boden: 
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21pferre Aueſte llung: Sienin. 4. bis 8. Pferde. göniglichen Eiiene, Deegleigen. a. zug 
a Dei . bahn-Direfrionen; th 
ZZ J en, Berlin, Breslau: Eu ‚3 
und Vromberg. a 
HDiheteigen und Merienbun, 10. Mai Thiere, ſowie Ma— ‚RönigigenCilen, Desgleien 8 zu. 
Fiſcherei⸗NUusſtel⸗ ſchinen, Geräthe; bahn » Direftiou; .: :: MW; 
‚lung. | . Jund Erzeugnifie Bromberg. W G 
er | 2 der Landwirih⸗ 2 
en) - : Ihaftu. Fiſcherei. J * 
4 Pferde⸗Ausſtellung. Rönigsterg (9, bis 22. Kurus- u. Zucht⸗ Preußiſchen Desgleichen. 4. * 
.Pr. Mai Pferde. EStaatsbahnen. Wochen 
&. Internationaler Ma⸗ Breslau. ‚31. Mai Maſchinen u. Ges: Desgl. . Drögleiihen. 4 6 
jhinenmarfi.. | bis 2. Juni, rätbe. Wechen \n 
6 Jmernationale Kunſt⸗ Münden, 1. Zuni bisjKunftgegenftände. Preußischen :  Desgleichen.. - 2" X 
Auoſte llung. | 31. Oktober Staatsbahnen... Monate 
| | Reichsbahnen in ; 337 
| Elſaß⸗ Lethringen 3 
In. Main— Neckar⸗ * _ 
wu | Ä Ä Babn. J DR Ep: 
7 Snternatienalekunit:. Münden. 1. Juni bis, Desgl. | Deegl. Zeilen. 4. _ 
Ausſtellung dee ‚31. Oftober, | Degen E 
Vereins bildender. | | * 
‚ Künfller „Esel: 0 u * 
ſion“. | W J * 
8 Woenderausſiellung . Berlin. 7. bis 11. Thiere, landwirih. Preußiſchen und Desgleichen. 4 
der deutihen Land.. . Juni Ngwaftiiche Ma-, Württembergi⸗ Wechen 
wirthichafis⸗Geſell⸗ | feinen, Geräthe, ſchen Staate⸗ 
Schaft. ‚ und Erzengniffe. bapnen, ſowie 
i NReichebahnen in Ä 
Elſaß-Lothringen. 
9,Allgemieine interna. ‚Antwerpen. 1. Mai bio Begenftände aller Preußiſchen Desgleichen. 4 
tionale Auoftellung. 30. Novbr. Art. Staatsbahnen u. Wochen 
I Reichsbahnen in BE 
| Eljaf - Lothrin⸗ =; 
gen. 
i „Dremberg, ten 7. April 1894. Königliche Eiſenbabn⸗D Direktion. 
Berfonaldronit. Vorbehalt jederzeitigen Widerrnſs vom 15. d. N. ab 


Der an bie hieſige Regierimg veriegte Negierungs- |ernannt worden. 
rath Graf von Hardenberg bat jeine Dienſtgeſchäfte, Eeine Majeftät der Kaiſer md König baten Aller: 
übernommen. oo. anädigſt nerubt, den prafsiichen Aerzien Dr. Jacob in 
Sm: Kreije Niederbarnim iſt an Stelle des ver: | Prenzlau und Dr. Oſſowidzki ın Oranienburg Den 
ſtorbenen Rechnungsraths Schulze in Oranienburg | Charafıer als Sanitäteratb zu verleiben. 
‚Selen Amtsuachfolger, Ter. Königliche Aorftfajienrentant ı Bei der General-Rommijfion für die Provinzen 
Lauterbach zum fommitjariichen Ylıntsvorfteber Des ! Brandenburg und Pommern in Aranfjurt a. O. find 
‚Amssbegirte: XXXVII. — Sachfenhauſen — unter dem die Landmeſſer Buſchkötter in’ Greifewald, Bartel 
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in Köslin, Dürrling in Etellii, Müller in Neu: 
Ruppin, von Schmig in Guben zu Königlichen Ober- 
Landmeſſern ernannt worden. 

Die unter Koͤniglichem Patronaie ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Lehnin, Diözefe Neuftabt-Brandenkurg, lommt 


durch die Verſetzung bes Pfarrers Winter in nächſter 


Zeit zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung ſteht im 
vorliegenden Falle dem Kirchenregiment zu. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Karl Heinrich 
Hüffmeier ift zum Pfarrer der Parochie Qunerstorf: 
Alt⸗Bliesdorf, Diözeſe Wriezen, beftellt worden. 

Der Schulamtskandidat Dr. Georg Krohs iſt als 
Obrlehrer angeſtellt und tem Luiſenſtädtiſchen Gym- 
nagım zu Berlin: äberwiefen worden. 

8 Der Schulamtsfandidat Emil Polens if als 
Ob lehrer angeſtellt und dem Anbreas-Nealgymnafi um 


in erlin überwiejen. 
yDer Schulamtskandidat Dr. Paul Jahn if als 






erlin überwiejen worben. 
‚Der Schulamtsfandidat Julius Schulg am Er 
phieh-Realgymnaftum in Berlin ift zum Oberlehrer be⸗ 
fördert worden. 

Die Gemeindeſchullehrer Otto, Widlein mb 
Wende find ald Gemeinteichulrefteren in Berlin ans 
geftellt worden. 


in 


Dem Küſter, Organiſten und Lehrer Franz Albert Lichtenberg-Friedrichsfelde nach Berlin. 


Kumm zu Steglig, Diözefe Cöln⸗Land I., iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen worden. 
Perſonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlien Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 
Etaͤtsmäßig angeſtellt find die Poſtaſſiſtenten 


| 
\ 


Sg angeftellt und tem: Koͤllniſchen Gymnaſi um | 


Prenzlau nah Witten (Nuhr), Zedler von Kferd- 
walde nad Yauban, Ehrhard ven Angermünke 
nad Magdeburg, Lauge von Jüterbog nad Potsdam, 
Reck von Rathenow nach Eberswalde, die Poſtver⸗ 
walter "Engel von Kalkberge Rüdersdorf nad 
Erkner, Krappitz von Ketzin Gavel) nach Kalkberge 
Rüdersdorf, Dilling von Großpankow nach Ketzin 
(Havel), die Ober-Poftaffiftenten Wenger vor Stras⸗ 
burg (Udermarf) nad Potsdam, Benfhin von 
Neuſtadt (Doffe) Bahnhof nach Wittſtock (Ofprignigz), 
die Poſtaſſiſtenten Elsholz von Groß—kichterſelde 
nach Potsdam, Zieten von Gera (MR. f. 8.) nad 
Nauen, Frid von Wittſtock nad ranbenburg 
(Havel), der Telegrappenaififtent Weißheimer von 
Jüterbog nah Brantenburg (Havel). Dem Poſt⸗ 
faffirer Rutſch aus Karlsruhe (Baden) ift eine Poſt⸗ 
inſpectorſtelle für den Bezirk der Ober-Poſtdirection in 
Potsdam, dent Ober:Poftdirectiensferretair Billing 
aus Löln (Rhein) die Kaffirerftell bei dem Poſtamte 
in Potsdam, den Poflferretairen Wallimuth ans 
Berlin und Thomas aus Damburg Büreau⸗ 
beamtenftellen I. Klaffe bei ter Ober: Poftdirectipn in 
Poisdam probeweiſe übertragen: morben. u 
Perſonal-Veränderung im Bezirfe der Königs 
lichen Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 
Verſetzt iſt ter Güter-Expedient, BWagnet in 


: AL 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Konfiftorium der Provinz ift Anzeige ge: 

madıt über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 

mit den Diözejen nadftehend benannten Kirchen x. dee 


Iter in Bernau (Mark), Bunge in Neuftadt Regierungsbezirks Potsdam gejpentet worben: 


a 
heit) Bhf., Nied in Etrasburg (ldermart), 
Taube in Spandau, Voigt in Neuruppin, Benz 
3 Prenzlau, Gurth in Coepenick, Gerbich in 
ittenberge (Bez. Potsdam), Geiſeler in Spandau, 
Miething in Eberswalde, Buſſe in Brandenburg 
(Bavei). ehrendt in Potsdam, Prieg in Witten: 
Berge (Bey. Potsdam), Rahn in Groß: Lichterfelde 
als Poſtaſſiſtenten, die Poſtanwärter Hartmann in 
Brandenburg (Haver), Kuhlmann in Pudenmwalde 
als Poflaffittenten, der Telegraphenanmärter Lenfert 
in Potsdam als Telegraphenaififtent, der Poftanmärter 
Koh in Zernig und der Poftaffiftent Benkowsky 
in Großpankow als Ponvermalter. 
Ernannt find die Poftaififtenten Brandt in Anger: 
münde, Herrmann in Spandau, Koſſatz und 


Thürnagel in Brandenburg (Havel) zu Ober-Pofte | Berlin-Land II.: 


affiftienten. . 
Verſetzt find der Poftinjpector Nonge von Porsbam 
zum Neiche-Pofamte in Berlin, der Ober: Vof- | 


Baruth: ber Kirche in Wahlsdorf vom Altſitzer Gottfr. 


Yehmann: Abendmablsielch und 3 Tauffteindeden, 
vom Nittergutsbefiger Shmwiegfe: Patene und Wein: 
fanne; 


Belzig: 'der Kirche in Niederwerbig vom Geiſtlichen der 
Diözeſe: Altarſtufenteppich, vom Pfarrer Rupprecht 
in Haſeloff: Altarbibel, vom Schulzen Nichel⸗ 
mann und Hüfner G. Nichelmann: Altarraum⸗ 
teppich, vom Rent. A. Göriſch: 2 Kreuze für die 
Altar und Kanzelbeffeitung, vom Pfarrer Hahne 
in Wansdorf: Lichthalter, vom Pfarrer Bordmann: 
Hoftiendofe und Patene, ter Kırde in Jehſerigk von 
der Gemeinde: Weinfanne, ter Kirde in Rech von 
Barenin von Goldader und Gräfin von Beuf: 
Kircdyenglode; 

ter Kirche in Echönfließ von Bar. von 

Beltheim: 6 Wand, 2 Kanzel: und 2 Orgelleuchter, 

der Kirche in Yübars: von Fabrikbeſ. Budweg in 

Waidmannsluſt: 16 Armleuchter; 


directionsſecretair Fritſche von Potsdam in die Bernau: der Kirche in Oranienburg vom Kaufm. arebß 


Vorſteherſtelle des Poſtamts in Sieglitz, der Ober- 
Poftdirestiongfecretair Nud von Porsdam als com. 


2 Liedertafeln, von einer ungenannten Dame: Chriſt⸗ 
baumſchmuck, von der Gemeinde: Altarteppich; 


Telegraphenamtsfaffirer nad) Chemnik, der her: | Dom-Brandenburg: der Kirche in Peſſin von rl. von 


Zelegrapbenferretair Schulz von Münden-Gladbah | Knoblauch: rother Kanzelbebang, 
die Pofjerretaire Schwarz voni 


nah Spandau, 


von Ungenannt: 


. blaujeidener Kanzelbehang, von Gemeinde⸗Gliedern: 
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rothe Altardete, ver Kirche in Budow vom Rent. 
Kuhlmey und rau: Altarbefleidung; 

Söln:Land 1.: der Goßner'ſchen Miſſion (riebenau) 
vom Kirch.⸗Aelt. Harmuth in Triebel: WO M.; 
Dahme: der Kirche in Illmersdorf von Freifr. von 
"Mtpperheivde:"fitberpfatt: Torufichäffel, von Frauen 

der Gemeinde: filberplatt. Tauffanne; 

Gramzow: der Kirche in Gramzow von der Gemeinde: 
Kruzifix, der Kirche in Meichow vom Bauer Tunk: 
Kronleuchter; 

Lenzen: der Kirche in Proͤttlin vom Rittergutsbeſitzer 
Lucaßen: Taufſtein; 

Yuderswalde: der Kloſterkirche in Zinna von Fr. Ober⸗ 
förſter Lehnpfuhl daſelbſt und Fr: Baurath Peters 
in Berlin: Kanzelbekleidung, von Fr. Hofliefer. Abel 
in Potsdam: Altarantependium, Altardede, 2 Altar: 
lichte, von Ungenannt: Tauffteindede, von Frauen der 
Gemeinde: Kamgelvorbang, von einer Jungfrau: 
Plägchbeutel zum Klingelbentel; 

Reu:Ruppin: der Kirche in Hohenbruch von der Ge- 
meinde: Kronleudter und 2 Drgelleuchter. 

Erandau: der Kirche in Germendorf vom Rittmeifter 
Dahl: 5,90 M. für Tauftiſch und Dede, der Kirche 
in - Rreienhagen. (Betiaal) : von Fr. Aug. Engel: 
Bild des Gefreuzigten, der Kirde in Belten vom 
Zimmermeifter Thiele: 2 Kronleuchter; 

Straßburg: 
Kalmns und Familie: 2 Kanzelleuchter, der Kirde 
in Briegig vom Bauer ©. Fraude: 2 Altarleuchter, 
der Kirche in Werbelow vom Gemeinde-Borfteber 


A sweif 
After und Heimat 








— 7 








des Ausgewieſenen. 


Skegemann: Allſarteppich, ter Kirche in Groß⸗ 
Leckow von Fr. Pfarrer Walter und Frl. Köhler: 
Altardede; 

Templin: der Kirche in Gappe von der Gemeinde: 
10 Linden für den Kirchplag, vom ZTijchlermeifter 
Schäfer: Lefepult, Rahmen ımd GElas zum Luther: 
bilde, vom Dberpfarrer: Stobmaffer in Lycen: 
Belum, 13,09 M. zu den Orgelfoflen, von Ge⸗ 
meindegliebern: 1 M. zu den Orgelfoften, der Kirche 
in Groß Dölln von Fr. Schmöfer: 12 Kerzen, von 
Fr. Mierſch: 14 Kerzen, vom Gaſtwirth W. Hutz: 
2 Altarlichte, 2 Kerzen und 2 Pfund Fichte, von 
Konfirmanden: 12,05 M. zu Fichten und zun Schmüden 
bes Altars, vom Schiffdeigner Pafterius: 2 Altars 
lichte, von Marie Schäfer 11.: 15 M. zum Altar- 
teppih, von Doris Schäfer: 15 M. desgl., von 
Gemeindes@liedern: 15,05 M. desgl. und 24,30 M. 
zum Ghriftbaum, der Kirche in Groß: Varer von 
2 Gemeinde⸗Gliedern: Kruzifix, der Kirche in Grun⸗ 
wald: von Ungenannt: 2 Altarlichte, vom Schiffer 
Wreh: 2 Altarlidhte, ter Kirche in Curtſchlag von 
Ungenannt: 3,30 M: zur Orgel, von Fr. Kalf- 
ofen: 1 M. desgl.; 

Zreuenbriegen: ter Kirche in Treuenbriegen vom verſt. 
—* Metzker in Luckenwalde: 300 M. zur Grab: 
pflege; 


ber Kirche in Pagendorf vom Pfarrer Könige. Wufterhaufen: der. Kirche in: Rrausbeid von 


Freunden der Kirche: 2 Opferbüchſen mit Konſolen 
und 4 Orgelleuchter, vom Gemeinde⸗Kirchenrath: ver⸗ 
ſilberte Taufkanne. 





son Ausländern aus dem NHeihe ebiete. | 
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Grund Behoͤrde, des 
der "| welche die Anoweiſung , 
Beftrafung. beſchloſſen Hat. Er 


A. 10.0085 6. 





a. Auf Grund des $ 3Y des Strafgeſetzbuchs: 


granz Pr turma, geboren am A. Dezember Hehlerei (2 Jahre Zucht 
haus Taut 
vom 13. Mai 1892), 


1850 zu Krems, Ber 
zirf Kruman, Böhmen, 
öfterreichiicher Staats⸗ 
angehöriger, 


\ Schneider, 








Engelbert Motıt, geboren am 12. Februar Verſuch des 
Deſchenitz, Diebftahlg 


Taglöhner u. Schneider) 1874 zu 
Bezirk Klattau, Döh- 

i men,. öfterreichiicher 
geboren am 3. Dezember 


3 | Aranz Selvica, 
1853 zu Oſtruzno, 


Dienfifnedht, 





Koͤniglich Bayeriſches 22. Dezember 
Erkenntniß Bezirksamt Bam: 1893, 
| berg II., | 





| 
ſchweren Königlich bayeriſches 5. Januar 


(1 Jahr Bezirksamt Kulm: 1894. 


Zuchthaus laut Erkennt⸗-bach, 
niß vom 24. Januar 
Staatsangehöriger, 1893), 

Verſuch des Raubes undidafielbe, 
Diebſtahls (3 


13, Februar 
Jahre 1894. 


Bezirk Schüttenhofen, Zuchthaus laut Erkennt⸗ 


Boͤhmen, 
ſcher Staatsangehör., 
A| Bernpard Zentner, |geboren am 9. März, 
| Tagner, 18 zu Hagenau, 
ie Elſaß, durh Option 
Ä u franzoͤſiſcher 
io i angeböriger, 








Staatd-| niß vom 14. 
| 1884 


öſterreichi⸗ niß vom 17. Februar 
1891), 

Diebſtahl im wieberholten Kaijerlicher Bezirks⸗ 
Rückfall 
Zuchthaus laut Erkennt⸗ 


4. März 


Jahre Präſident zu Colmar, 1894. 


Dar 


’ 





Name und or | Alter uud Seimarh J Frage) 







& Beheͤrde, 

* — der welche vie Answeiſuna 
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if; 


. b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: on 
Iofef Freitag, geboren am 15. März kLandſtreichen u. Betten, Königlid .kayerifejl3. Februar 
Kaminfehrer, 1875 zu Graz, Steier- ! Yolyeir-Direfrion - 
. Smart, orisahgebörig) ' Münden, 
zu Eteinberg, Bejiri 
Boitsberg, ebendaſeloͤſt, .. 
6): Adotf Geyer, geboren am 7. Januar Diebſtahl Landftreichen, Königlich preußihher2}, Februar 


un 





1 reichiſch⸗Schleſien, J 
Eduard Grundmann, ‚geboren am 12. De⸗Betteln, MWöniglich preußifcher! 
Dienfttnerbt, ! gember 1875 zu Berne: Regierimgopräfident| 

i dorf, Bezirk Traute:' I zu Breslau, . 
ı nau, Böhmen, orts⸗ i wu 
eo . I" angehörig ebenbafettk,; 
8 Franz Laimböck, igeboren am 16. Immiſſchwerer Diebitabl, Yand- Königlich preaßifcher i 
. Egmeier, 1858 zu Parich,-Bezirk! freien umd Beueln, Ag erungeprafiben 
: Fa : Inndbrud, Tirol, Örtsei Em Tri. oo. 

angebörig ebendafetbft; 

9 Haim, Itzig Leiba, geboren im Jahre 1870 Landſtreichen u. Beitein, Orobderzoglich bodi⸗ 

















Datum 
—— 

uewt oange ⸗ 
Beſch lufſes. 








ESchreiber, ‚ 1863 . zu Watowice, Betteln u. Genußſmittel⸗ Regierungspraͤſident i894. 
! Batizien, ortsangehon entwendung, J zu Oppeln, ER 
rig zu Teichen, Defter:‘ ! Be 





1894... 














. Vorſarger u. Scäcter,; zu Debryyn, Areis ſcher Landesiommiſ⸗ 
Lipno, Ruſſiſch⸗Polen, . I fär zu Freiburg, 
Pa apeboeis eben:i — Bu 
! ' tajelbft, — 
10 Balentin Wal⸗riauß 'geboren am 14. Rugußilandfreigen, : . Köuiglüh .preußiiher 20, 
Maslowsfi, : 1864 zu Tryebinia, “ Regierungspräfident| . 1894. . 
Goldſchmied, Galizien, zu Hannover, * 
11. Peter Miczak, 130 Jahre alt, geboren Betteln, xoͤniglich preußiſcher 13. Februng 
. Drapibinder, jan Nesylufa, Komitat Regierungspräftdent 1894, = 
n - Trencſin, Ungarn, | nd Dppeinn. 
12! Eduard Wolf, geboren am 11. Märgdesgleichen, Röoͤniglich preußischer) 20, Februar 
b Arkeiter, 3 1838 zu klein · Mobran,! ; Regierungopräfibeni 4894, 
Bez. Schönberg, Vöh⸗ {30 Breslau, 
men, setdangehörig; 
ebendaſelbſt, J 
13) Joſef Alberti, geboren am 2. Mai rant ſireichen u. Bettieln, Königlich bayeriſche 8. Februar 
Glaſer, 1851 zu Tolna, Un: . Yoltzei-Direktion 1894. 
‚| gam, ortsangehörig Münden, . 
ebendafeltft, 
14| David Bojeinsfy, geboren im Aahre 1843 desgleichen, Königlid preußiſcher 28. Februar 
Hantelsmann, zu Linsk, Gonverne:! NRegierungspraͤſident 1894. 
ment Wowjinsko, Ruß! zu Düfjeltorf, : 
! land, octsangehörig 
ebendaſelbſt, 
15! Jobann van der ‚geboren am 5. Februar Betteln, derſelbe, 2. März 
| Burg, Gärtner, . 1867 zu Hoerde, Nie- B I 1894, 
ı berfande, ortsangebö · . i B 
. rig ebendaſelbſt, I 
16) Kranz Chaute, 34 Jahre alt, geboren desgleichen, Großherzoglich babi-i?1. Februar 
Schloſſer, und ortsangeboͤrig zu ſcher Yandesfommif- 1894, 
Certyn, Gemeinde Opa⸗ ſaͤr zu Mannheim, ı 
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Name und Stand Alter und Heimath Grund. . Behörde, ' ‚Daun 
EN TI VE —— der welche die Ausweilung 
Ka bed Yuegeiviefenen —WBR Beſtrafung. beſchloſſen hat. ——— 
2. : | 3. i 4. z 9. ." 6 
3 al ont ti) fi lis ezirk Krumau, a 1i1723* one, Be 1, Nast one 
a J Möhmen, — u, hr 
engel Gpkuramy. eboren am 4A. Sep⸗ bandſreihen F tägl preußifcher 3. März 
Schuhmacher, "Pine 1872 zu Prag, a Regierungopraͤſ dent 1894. 
et Döhwen, öfterreidieh.., es: 20. 08 an qu. Potodam, tr FL FE 
ſchern Staatsangehör., ge ll als, 1. 
cinrich x —E :Igeboren am 12. —— BES RE TE Her Göniglid fihfidelt?. Sebruar 
adert), Sinngießer, 1851 zu Wolfersdorf, 7 Kreishautmann- 1894, 
tee |. Bezitk Baͤhmiſch⸗ teipa,) irn ed a | ichaft Bautzen :: di Tun 
f rt enund u ‚ortsnngebörig zu Tet⸗ V—— 1, Be I a a EL BEER, Du rar Bee Pose, 
‚schen, Böhmen, | “.. —8** PER glatt 
Berer Derfs, " geboren am 7. April! desaleichen Königlich preußischer! 1. Naͤrz 
Tagelöhner, 1,4972. 5 März 1872 2 rn) Negierungepnäidenti..1804. 
Bu \ oder.1869) zu Heyen, ci; ı EEE EEE, n ie Düffeldorf, :::,:4 9 
„Provinz Yimburg, Nie: 1 DT ren bh N than a" 
| berlande, ortsangehö⸗ LESE RE 
tig ebendaſelbſt, RK Br han. par, 
tarl Diesfeld, igeboren am 12. De—⸗ desgleichen, 9 berichte, desgleichen. 
—Gärtner, zember 1840 zu Lenn, ee weni ee 
- | i Niederlande, ortsan-| Ä a m J A Pre TEKTEE 
gebörig ebendajelbft, | ' 


ottlieb Do rner, 
Schloſſer, 


Joſef Dreſel, 
Glasarbeiter, 


ſef Goldmann, 
Handweber, 


inrich Hampel, 
Arbeiter, 


jojef Kobielusz, 
Badergeſelle⸗ . 


BE ne 


johann Kolärif, 
Habrifarbeiter, 










geboren am 2. Dezensilandftreidhen, Betteln —E bayerifche] 9. Februar 


| ber. 1874 zu Knittel⸗ . ‚inlice „amendangahe, Polizei⸗Dipeftion in :1894. 
ı feld, Bezirf Judenburg, Bi Münden, len 
|. Stepermarf, ortsange⸗ 








| börig .. zu Shönweg,| Du Br non 

Bezirk Wolfsberg, rar de od * 
Kärnthen, | nn lei one 

‚geboren am 19. März Betten, ; bnitich preußiſcher 28. Februar 
; 1869 zu Thereſienthal, +. Regierungepräftdent| 1894. 

| Des Schömberg, Böp: a ı zu Breslau,. ih oa 

\ochorn. am 5. Mailtesgfeicen, rn .. erie, 2, Mürz 
| 1864 zu Johnsdorf, bh 1894. 

:..ı Bezirk Palig, Böhmen, - u .. 3 

ortbangebärig: ‚ebenbai.,| 

‚geboren am 2 Oktober Widerſtand "gran dieistönigtich preußifcher 2. Februar 


1853 zu Mendisdorf, Staatögewalt, :Ber :) Neyimungspräfiven 1894. 
| Kreis Gitſchin, Böh— droyung und Beiteln, I 38, xiegnit, 





- men... (oder Möndeel - 2° ©. Ye. ein. 
porf,; Bezirf Hohen⸗ Per re ih 
elbe), ortdangehörig| Fa ee re 
| ebendaſelbſt, | 
geboren im März 187 sen Beitein Königlich preußijcher) 31. Januar 
.30.. Iſtebna, Bezirk Diebſtahl, vd iRegierungspräftbent|" 1894. . 
J | Teihen, Defterreichifch- Ser ii zu Oppeln, 
4Schleſien, öfterreichi- I. i, 
| ſcher Staatsangehör.,' ein. oehh 
‚geboren am 8. , Ipril' randſſreichen, BR Königlid) bayeriiche) 8. Jiruar 
1865 zu Lhodtaͤ Pie nn Polizei Direftion 189 
| fova, ; lt. Pode⸗ | en | | Münden, 
brod, Böhmen, oe ee | 
| angehörig ebendaſelbſt, Ta 








— —— — — ut nn — — ——— —0— — —— —— — — — — 
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E Name und Staud | Alter und Heimath Grund Behörde, Ä Datum - 
CH EVER ber welche die Ausweilung - 
3 bes Mnsgewicjenen. Beitrafung. beſchloſſen Hat. sen 
1. 2. - | 3. 4. . 5 . 6 
271 Anton Ladiska, getoren am 18. April Betteln, Broßperzoglich med-'26, Kebruar 
Former, 1863 zu Budapeſt, lenbirgiſche Landes⸗ 1894. 









ungariſcher Staatdans! vegierung zu Nen- sid 
gehoͤriger, | '| &Streliß, 
geboven am 5. Dezem⸗Landſtreichen, Großhe hoglich Sati⸗24. gebruar 
ber 1839 zu Kopen-; ſcher Landeslommiſ-⸗ 1894, 
| Hagen, ortdangehörig, für gu Breiburg,. 2 | lrreien i; 
' ebendajelbit, 
29 Karl Mayerhofer ;geboren am 18. Oktober Landſtreichen u. Bettefn, vniglich preußiſcher 28. Februar 
(Meierbhofer oder | 1848 zu Neumarkt,‘  Regierungspräfi ident 1894. 
Maierbofer), Toͤpfer, ch Salzburg, Deſter⸗ zu Breslau, 
rei 


nm 
“ 





28| Alfred Oskar Leon⸗ 
| bard, Maurer, 





" 
30 Johann Jmos) geboren am 6. Mai Landftreihen, Betten u. Koͤniglich preuifden 31. Januar 
Remeſch, 1859 zu Peterswald, Diebſtahl, Regierungspraͤſident 1894. 
Barbiergehülfe, Bezirk Freiſtadt, Oeſter⸗ zu Oppeln, 
reichiſch-Schleſien, 
öſterreichiſcher Staats— 
angehöriger, 
31 Karl Röffelpuber, geboren am 4. Novem⸗ Betieln, 
Steindrucker, ' ber 1850 zu Wien, 
| öſterreichiſcher Staats⸗ 


| 

| 

| | 
Polizeibehoͤrde zu | 5. Pin 
Hamburg, 








u angehoͤriger, nd 
32) Joſef Rogmann, geboren am 1. Ofteber desgleichen, asniglich preußiſcher 28. bruar 
Weber, dqu Przibram, Bezirk Negierungspräfident 1894, 
: Prag, Böhmen, zu Breslau, | 


Königlid bayerifches:12. Februar 


33 Anton Scholze, geboren am 22. März Landſtreichen, 
Ä Bezirksamt Aigbag, 1894, 


Weber, 1853 zu Brims, Ber. 
Gabel, Böhmen, öfter: | 
reichiſcher Staatsan: 
oo | geböriger, | 
34| Karl Seif, Bräuer, ıneboren am 31. Januar Diebſtahl u. Landſtreichen, 
| 1872 zu Prag, Boͤh— Ä 
| men, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
35 Wenzel Slepicka, geboren am 28. Sep: ‚Pandftreichen,: Belteln u. Großherzoglich badi⸗ 3. März 


Königlich bayeriſche desgleichen. 
Polizei⸗Direktion J 
Münden, - * 





Kaufmann, tember 1808 zu Milo» falſche Namensangabe, ſcher Landeskommiſ⸗ 1894. 
| manig, Bezirk Bene⸗ für zn Freibrg, = 
| jhau, Böhmen, orts⸗ Ä 
| angebörig ebendajelbft;; u 
36| Mathias Vyvadil, ‚geboren am 22. Bebruaz Fantftreigen, Kaiferlicher Bezirks-20. Februar 
| Satiler, ; 1867 zu Putſchadeck, Ä Bräfident zu Colmar, 1894. 
| Kreis Piegram, Oeſter⸗ 
reich, oͤſterreichiſcher! J | 
| Staatdangehöriger, | j 
37) : Mar Wörsih, igeboren am 28. Auguſt Beiteln, [Königlich preuhiſcher 24. Februar 
| Müller, ı 1870 zu Salzburg, u Hegierungspräft ident 1894. 
| Defterreich, ortsange⸗ —— zu Breslau, 
| Hörig ebendafelbft, | En _ ._ 
M Hierzu Fünf Oeffentliche Meher en — “ 


Die Infertionsgebübren betragen fur eine einſyaltige Drudeile, 20 Hr. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet. ) 
Redigirt von der Königlichen Regiermg zu Bolsdam. - 


zz a u — — 


Botsdam, Buchoruderei der A. W TDa hu ſchen den 





> Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 


| 0. ad Der Stadt BKerlin. | 
[4 f . 
Dtüd 17. Den 27. April 1894. 
e u Bekanntmachungen a 
ne erböchlte Dre, |. der Königlichen Minifterien. ©’ 
breite Abanderung der Ver chriften er die niſormirung der Unifermirung ber Ereintivbeamten der ſtaͤbtiſchen 
Erekutivbtamten der ſtädtijchen Polizeiverwaltungen. BE Relizeiverwaltungen.  . 

Auf ten Beriht vom 17. Janmar.d. J., deſſen T. Des Königs Mafeftät haben mittelft Allerböchfter 
Inlagen antei zurüdfolgen, keftimme id hiermit, daß |Drdre vom 7. Februar d. 3. zu beftimmen gerubt, daß 
ie beſtehenden Vorſchriften über die Uniformirung der!der nah der Nundverfügung vom 25. Oftoter v. J. 
zefutiobeamten ber ſtädtiſchen Poligeiverwattungen in |für die Wachtmeifter und Cergeanten der ftädtifchen 
Igenten Punkten ergänzt und abgeändert werten. | Poltzeiverwaltungen eingeführte, Bei warmer Witterung 
‚-Die Snipefteren und Kemmiljare tTürfen außer bei zu ssagende Teiche Nod aus weißem Drillich “gefertigt 
ierlichen Gelegenheiten: und jonftigen beionderen Ans |werte. Die erwähnte Allerhöcte Ordre, worin ar 
ſſen, einen mit dein Ahzeichen ibrer rate verjehenen die übrigen ın der Hundverfügung vom 25. Oftobfr 
eberrod aus dunkelblauem Tuch wit Aermelaufſchlägen v. J. aufgeführten neuen Befiimmungen über die 
16 demſelben Stoff, platten Knöpfen von geibemtliniformirung der Exekutivbeamten bei ‚den -Hädtifchen 
detall, karmoiſinrothem Kragen und gleichiarbigen |Polizeiverwaltungen zufammengefaßt " find, iſt in 
orſtößen um die Nerınelaufihlige und an den Tajchen- Nummer 3 des Minifterial-Blatts für 1894 abgedrudt. 
iften tragen, der in Form und Schnitt tem Ueberrock Zur Behebung mehrerer binfihtlid dieſer Be: 
er Offiziere von der Armee nachgebildet ift und bei en entftandener Zweifel bemerfe - ich noch 
n Inſpektoren an die Stelle ded für fie vorgeiehenen ; Kolgendes: -. 
nterimsrodes tritt. 2) Bon den Wachtmeiftern und| Die Polizeiwachtmeifter haben fünftig, wie bisher, 
ergeanten fann anftatt.des vorgeſchriebenen Uniforms⸗ die früher für die Polizeijergeanten vorgejcriehenen 
ed aus Tuch kei ıyarıner Witterung ein leichter Acfelftühe zu tragen. Nur die bei. einigen Polizei- 
ed aus weißen Drill von gleidem Schnitte wie | Verwaltungen für fie eingeführten Epauletthalter über 
ner mit einer Neibe Waffenfnöpfe von gelbem Metall den Adyfelftüden fommen fünftig in Wegfall. Die Mt 
d dem Abzeichen ihrer Grabe - geiragen- werben. | ber Befeftigung der Adjelftüde auf, den, Nöden kann 
ı Die für die Adjelfiäde der Inſpeftoren vorge: den Beamten überlaffen werden. EEE Ze 
wiebenen Sterne — and Silber (weißem Metallı — Die für die Wolizeifergeanten neu eingeführten 
id nicht, wie bisher, heide unterhalb des Königlichen | Adyjelflappen find von gleicher Form und Größe wie 
zappenſchildes anzubringen, De ber eine oberhalb | die militäriihen Adylelflappen anzufertigen und ebenfo 








ıd der andere unterhalp.- 4) Die Epaufetthalter über | wie dieje auf den Nöden zu befeſtigen. 

en Achlelitüden ter Wachtmeiſter fommen in Wegfall. Leber die ferner angeregte Frage, ob auch auften 
) Die Sergeanten „erhalten: anftatt ihrer bisherigen , Paletots der ſtädtiſchen Poligeis@xrefutivbeammen Grab: 
Igfefflüde eine Achſelllappe Aus karmoiſinrothem Tuch |abzeihen anzubringen jeien, wird fpäler Entſcheldung 
me Einfaſſung mit dem Königlichen Wappenſchilde. | getroffen werden. 


eberad da, wo mehrere Beamte dieſer Kategorie vor- Berlin, den 24. Februar 1894. 

inden find, müjjen, Die Achſelkappen mit fortlaufenten, | Der Minifter des Innern. 

ver dem Wappenſchilbe dazıfbringenten Nummern von In Vertretung: Braunbehrene. 
fbem Metall verjehen werben. Ferner genebmige ch, | Befanntmachungen des Königlichen 


aß den unteren Erefutivfeamten der Polizeinermaltungen | e R 

af dem Lande auf Antrag biejer Berwalnmgen von 84. Be nr nge * 100, Dee Weicögemerbe- 

m Regierungs-Präfidenten in geeigneten Fällen ge: Ordnung beftimme id) hiermit für ben Bezirk der 

et werde, Die Dienſtkleidung ber ſtädtiſchen Polizei- Töpfer- Innung zu Brandenburg a. 9. 

amsen anjtatt De 2. die Ordre vom 30. Mai 4) pag Streitigkeiten über den Antritt, die Fortſetzung 

374 vorgeſchriebenett zir ttitgeht. | oder die Auflöfung des Arbeitsverbäftniffes, ſowie 

Berlin, den 7. Februar 1894, | über. die Aushändigung oder ten Inhalt des Ar- 
. . Milben R. , . | beitsbuches oder Zeugniſſes auf Anrufen eines ber 

Graf zu Eulenburg. ſtreitenden Theile von der zuſtändigen Innungs— 
In den Minshar. des Innern. bebörde aud dann zu ensfcheiden find, ‚pe 


168 
Arbeitgeber, obwohl er das in der Innung ver-| 3) daß Arbeitgeber ber unter „A 1 bezeichneten Art 


tretene Gewerbe betreibt und felbfi zur Aufnahme vom 1. Juli 1894 ab Lehrlinge nicht mehr an- 
in die Innung fähig fein würde, gleichwohl aber nehmen dürfen. 
der Innung nicht ‚amgebört, - Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 


2) daß die von ber Innung erlaffenen Borjchriften | Kenninig gebracht, daß der Berk ber Inning’ Fr 
über die Regelung des Lehrlingsverhältmijjes, for | Stadt Brandenburg a. H. und die Amtsbezirfe Wil: 
wie über die Ausbildung und Prüfung ter Lehr⸗helmsdorf, Nefahn, Schmergfe, Jejerig, Goetz und Deep 
linge auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr | umfaßt. * 
zu den unter N 1 bezeichneten Arbeitgebern Potsdam, den 11. April 1894. 

gehört, Der Regierungs-Präſident. 

u nu 

85. nn .Rabweifung = 

der Zeiten, zu welden die Drebbrüden über die Havel bei Spandau im Zuge der Berlin— Hamburger und 

der Berfin--Yebrter Eitenbabn für den Schifffahrts-Verkehr geöffnet find. 
Ä Gültig vom 1. Mai bis 30. September 1891.. | 
Mitteleuropäiide Zeit. 












u 2 . j 1 
© Die Drebbrüce | Die Drebbrüde 
im Zuge der Berlin--Hamburger Eitenbahbn NH ° im Zuge der Berflin--Lebrter Eilenbabn 
Sf it für den Schifffahrte: Zeit⸗ | 
" Merfehr gecifnet BEL“ 
ven bis 
Uber Min. I Uhr Min. 










it für den Schifffahrie: geit— 
Verkehr geoffnet np 


von | bie 
Uhr Dein. ! Or Min 






Bemerkungen 
(in der Rauſe zwiſchen 
den Zügen) 
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Vemerkungen 
dauert (in der Panſe zwiſchen 
den Zügen) 
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ormittags ormittags 
1112 21 !12 4 123 9210071320919 
41 .R IT db |6 12 E 3—cB140 
12 54% Jin 43 3:4 m 119 
45 5°16 2 12% 1A 24 5 |14 
I) u Te 7 3123 Be u u ET 
| 7 5318 0 [10 || 7 Mm | 7 20 [19 
8 18 7 | a8 o!8 41 13% 
3 9 919 32 |145 839 nl 22 12 
; 1035 | 10 55 [20 Inur, wenn Zug 360. 9 10 32 | 11 01 729 
A s nicht verlehrt. 10 11 Rad 1 } 37191 
| achmittags Nachmittags 
13 2013 re: ya * E Ha 
1] 4a 8 15 17134 12] ı 5 | 2 05°] 20 
12] 5 4 | 6 W123 13 2 3'235 71 ! 
136 217 5123 li] 4 5, 4 55 ]40 | 
1418 %2!8 715 BE) u un 7 616741 | | 
15] 9 9 9 T 116 | 7 F7 5 130 Inurmenn Züge 822 aL 
wjtı EB jJıı 8 [6 | - 1 °820L nicht verkehren. 
” ” fir] s 16 : 8 38 [22 [nur desgl. 82AL 
' 8131.. 
11 8 58; 9 07 1 9 [nur desgl. 822L. 
9 7 | 9 52 122 |nor desgl. 826L. 
2 39 


I 9 8 

201 10 3 11 1 [39 [nur desgl. 4075, 
| BR8L. oo 
2411 50:12 30 140 | 


NAnmerfung: Die Schließung der Brüden erfolgt 15 Minuten vor dem planmäßigen Eintreffen der‘ 
Züge in Spandau; für die Wiederöffnung der Brüden nad). Durdfahrt der Züge find 
5 Minuten in Anſatz gebradıt. a. | | 
Den vorftebenden Zeitangaben find tie fahrplanmäßigen Anfunfte- und 
Abfahrts- bezw. Durchfahrtsjeiten der Züge zu Grunde gelegt. Bei Zugveripätungen, 
ſowie bei Ablaffung von Sonderzügen (Maſchinen) ändern ſich die Zeiten, zu welchen 
die Brüden für den Schifffabrt-Verfehr zu öffnen find, entſprechend den tbatfächlichen 
Verbältniſſen des Eifenbabn- Betriebes. . 
Potsdam, den 21. April 1894. Der Regierungs-Prüfbent, ar 
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6. Auf Grund tes 6 144 Abſ. 2 des Geſetzes Berichtigung. . 

er die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli] 88. In der im 13. Stüd auf Seite 129 bie 132 
383 wird hiermit neben dem Kreisblatt für dag Weſt⸗ veröffentlichten Transportfoften- Vrbnung von 16. v. M. 
velland aud der in der Stadt Brandenburg unter |muß es im $ 4 unter Ve. in ber 4. Zeile heißen: 
m Titel: „Brandenburger Anzeiger”. erſcheinenden ‚Neben diefer Transportgebühr u, |. w. u 

itung die Veröffentlihungsbefugnig. aller ortspolizeiz Potsdam, den 23. April 1894. 


ber Verordnungen, welche von der Polizeiverwaltung Der Regierungs-Präft dent. 

Prigerbe für den dortigen Gemeindebezirk erlaſſen Biebfeuchen. 

den, mit Borbepalt des jederzeitigen Widerrufs bei: 80. Feſtgeſtellt iſt die Maul- und Klauen— 
legt. ſe uche unter dem Rindvieh in Liebätz, Kreis Jüterbog— 


Luckenwalde, und in Miersdorf, Kreis Teltow, die 
Räude bei dem Pferde des Kaufmanns Itzigſohn in 
Storkow, Kreis Deesfow-Storlom, 

Erloſchen iſt die Maul- und Klauenſeuche 
unter ten Kühen des Eigenthümers Rührmund in 
Weißenfee, des ee ade ke in ler 

dorf, Kreis Niederbarnim, die Räude bei Dem Pferde 
ehe eder minder ftarkes Fliegen der Mailafer des Bäckermeiſters Maroidt in Schöneberg, Kreis 
Teltow, . die Bruffeuge unter ben Pferden bes 


Sollte dieſe Plage als eine gemeine Noth er⸗ 
einen, fo Tönnen die Ortspolizeibehoͤrden, geſtützt auf ou ehtere Stolze in. Neufammer, Lreis of 


Potsdam, ven 12. April 1594. 
Der Regierungs: Prafitent. 
Zur Maifäter- bene. Engetling: Klage. 
7. : Wenn auch ein allgemeines Flugjahr ber | 
taifäfer im Rezierungsbezirk nicht zu erwarten ift, fo 
es doch nicht ansgefchloffen, daß auf einzelnen Stellen 





360 A 10 des Etrafgefegbuches: Potsdam, den 24. April 1894, 
‚mit Geldſtrafe big. zu 150 N. oder mit Haft Der Negierungs- Präſident. 
wird beſtraft: Befanntmarhungen des Königlichen Woligei: 
AP 419 u. ſ. w | nten zu Berlin. 
N 10: wer kei "Ingfüdsfällen oder ger | * efanntmadung. 
‚ meiner Gefahr oder Noth, von der Polizei- 28. In Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Drdre vom 
behörke oder deren Stellvertreter zur Hülfe|7,, März 1860 mwird- ber diesjährige ft ‚hier: 


aufgefordert, ‚tenne Folge leiftet, obgleich er Ber ſelbſt in den Tagen vom 19, bie 21. Juni auf dem 
 "Aurfforberung‘ "ohne Ferhebfihe eigene Gefahr | Terrain der Berliner Lagerhof:-Atien-Gefellihaft ab: 


genügen fonnte, gehalten werden. 
Einwohnerſchaft aufbieten, um die Sammlung und Bor den bezeichneten Markttagen. ‚darf. der Woll⸗ 
rnichtung der Maifäfer durchzuführen. marft nicht beginnen. 


Es bedarf jedoch keines beſenderen Hinweiſes — Die Verkaufsſtellen und Lagerplätze werden pon 
ß es ſich nur in den dringendſten Fällen empfiehlt, der Verwaltung der vorgenannten Geſellſchaft aigewieſen. 


a dieſem äußerſten Mittel Gebrauch zu machen. Berlin, den 6. April 1894. 

Am erfolgreichſten it bisher die Vertilgung der Der ungen bei dent. 
aifäfer da durchgeführt, mo neben dem Schutze von Bekanntma n Der aiferlichen 
ſekten freflenden Vögeln auf dad Einſammeln von Dber-Bondir Eon zu Wotsdam. 
jgerlingen Bedacht genommen worden ift und namentlich Be fan nntmadhung. 
‚ mo Gemeinden und Gutöbezirfe, aud größere | 20. In Gollwig (Havel) wird am 23. April | eine 


mmunale Berbände ober landwirthſchaftliche Vereine mit ter Poftanitalt dajelbit verbundene Reichs-Tele— 
er die Ablieferung einer gewillen Menge |granbenanftalt für den allgemeinen Verkehr ‚eröffnet 
laitäfer eine fachgemäße Vramie bezablt und | werden. 

: DBernichtung der abgelieferten Maikäfer uberwacht Potsdam, den 20. April 1894. 


ben. Der Kailerlihe Ober-Poſtdirecter. 

Da die Sammlung ver Maifäfer erfolgreich nur | Befanntmach Hungen | 
ihrend eines kurzen, meift nur wenige Tage um:|der Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
jenten Zeitraumes in den frühen Diergenftunden ftatt- Befanntmadhung. 


den kann, jo bat tie Königliche Regierung, Ab⸗6. Das Preußiſche Staarsfhnfdsud ft auch in 
ilung für Kirden- und Schulweſen, auf meinen An- dem ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjahre ſeitens der Be⸗ 
g nachgegeben, daß die Herren: Lokalſchulinſpektoren | fü ger von Schuldverſchreibungen ber konſolidirten Staats⸗ 
f Antrag der Herren Amtsvorficher bezw. Ortsvor⸗ anleiben lebhaft in Aniprud) genommen worden. 
yer bie größeren Echulfinder, welche fi an ber Mai-, Die Zahl Der eingetragenen Konten betrug am 
ereinfammlung betheifigen wollen, aud in dieſem 31. März 
hr gebetenenfalls von dem Unterricht entbinden. - 1892: 12039 über 687645700 M. Kapital, 

Potsdam, den IV. April 1894. 1893: 14295 = 848777050 = 

Der RegierungssPräfiden. \fie iR bis zum 31. März 1894 auf 
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15897 über 949412450 M. Kapital 
geftiegen. 

Bon den letztgedachten Konten entfallen 84,3% 
auf Kapitalien bis zu 50000 M. und 15,7", auf 
größere Kapitalsanlagen. 

Kür phyſiſche Pei ſonen waren am 31. März d. J. 
10594 Konten über 457590400 M., für juriftiihe 
Verfonen 2599 Konten über 312 969 000 M. eingetragen. 
Die Zahl der Konten über bevermundete ober in Pfleg: 


Saft flehenbe Perfonen ift im Tegten Jahre von 946 


auf 1022 geftiegen. 
Bon den Zinfen liegen fi tie Empfangsberedtigten 


halbjährlich 8637 Peflen von ter Etaatsigulden-Til: | (©. 


gingsfaffe in Berlin durch Werthbrief oder Poftan- 
weiſung direft zufenten, 2173 Pofen wurden durch 
Guijchrifjt anf Reichsbank-⸗Girokonto berichtigt und 
8096 Poften wurden bei den mit der Auszahlung bes 
auftragten Königlichen Kaſſen abgeheben. 

Ben den Konteninhatern mohnen 13545 in Preußen, 
? 161° in anderen Staaten Deuiſchlands, 147 in ten 
übrigen Staaten Europas, 16 in Afien, 8 in Afrika 
und 20 in Amerifa. 

Dos Stantsfchutthuc ift allen denjenigen Befigern 
Preußikher Konſois zu empfehlen, für welde bieje 
Papiere eine dauernde Anlage bilten und welde Kar 


Fital und Zinjen gegen ten Schaden unbedingt figern! 


wollen, ber ihnen, fo lange ihr Recht ven tem jerrei- 
ligen VBeſitze der Schuidverſchteibimgen und Zind: 
Scheine abhängig ift, durch Diebſtahl, Verbrennen oder 
ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Effekten nicht jelten 
entſtebt. 

Laufende Berwaltungskoſten werten von den 
Konteninhabern nicht erheben. Kür jede Einſchrift iſt 


ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede an⸗ 


gefangenen · 1 M. tes Kapitalbeirages, über welchen 
verfügt wird (mindeſtens 1 M.), zu zablen. 

Die von ums veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten 
über Bas ·Preußiſche Staatsſchuidbuch“, welde über 
Zwede' und Einrichtung des Schuldbuchs Genaueres 
ergeben, fünnen durch jede Buchhandlung oder bircht 
von dem Berleger 3. Outtentag Berlin jür den 
reis von 40 Pf. oder durch die Poft franfo 45 Pf. 
bezogen werben. 

Berlin, den 11. Aprif 1694. 

Hauptverwaltung ter Staatsſchulden. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

. Kontrolle der Staatdpapiere. 

Bekanntmachung. 

10. In Gemäßheit des 5 20 des Ansführunges 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. Mürz 1879 
(GrE. ©. 281) und tes 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (®.-€. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
tag dem inzwiſchen verftorkenen Grundbefiger Karl 
Schilling zu Peterämark, Kreis Oſterburg, kei deſſen 
Yebzeiten angeblid) am 7. Dftoker 1891 die Schuldver⸗ 
ſchreibung der fonjolidirten 4%igen Staatsanleihe 
von 1883 Lit. B. M 292469 über 2000 M. ver- 
nichtet worben iſt. 


Es wird derjenige, welcher fi im Veſitze biefem- 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter— 
zeichneten Kontrolle ter Staatopariere oter ber 
Vertreter der Erben des ıc. Schilling, Reditsanwale 
und Notar Aſcher zu Dfterburg, anzuzeigen, twibrigen= 
falls das gerichtliche Aufgekoteverfabren behufs Kraft⸗ 
foserflärung ber Urfunde beantragt werben mitt. 

Berlin, den 14. Aprit 1694. © 

Konigliche Kontrolle ter Staatspapiere. 

Befanntmadung. b 

11. In Gemäßhel res 6 2U des Ausführung 
geſetzes zur Civilprözeßerdnung vom 24, März 1879 
.S. ©. 281) und tes 6 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (GC. ©. 157) wird Sefannt gemacht, 
dag dem -Eigentbümer Hermann Werter mann in Alt⸗ 
Lipkeſchbruch, Kreis Landeberg, wohnhaft, die Schuld⸗ 
verſchreibung ter fonjolidirten. 4'/aigen -Staatöanleipe 
von 1885 Lit. D. M 710353 über 500 M. angeblich 
in Schöneberg bei Berlin. atyanten gefommen if. Es 
wird derjenige, welde ſich im Befige dieſer Urfumbe 
kefindet, hiermit aufgeforbert, ſolches ‚Der. unterzeichneten 
Kontrolle ter Staatspaniere oder der Deutschen Kapitals 
und Sparbank hier SW., Kochſtrahe 27, T. angügeigen, 
widrigenfalls das gerichtiiche Anfgebdttugrfaßren‘ behufs 
Kraftloserflärung ber Urkunde Behnfengl werden wird, 

Berfin, den 17. April 104, 

Königlige Kontrolle der Sfäatöpapiere. 
Bekanntmachungen der Königl.. Direktion 
der Nentenban? der Yeouin; Branden 

Bekanntmaͤhung. 

7. In Gemaßheit der Beitimmungen des Geſetzes 
vom März 1850, betreffend Die Errichtun— bi 
Rentenbanlen, und Ted Gejeges vom. 7. Jull 1891, be⸗ 
Itreffend die Beigtterung ter Erribtung von Renten 
igütern, wird am IS. Mai d, 3. Bormistags 
10 Uhr in unferem Geicäftstofäfe, Kloſterſträj 

Nr. 76 Hierfeihft, die Auslooſung ven Nententriefen, 
fowie die Vernidtung früher auegeloofter md einge: 
Tieferter Nentenbriefe nebſt Coupons, unter Zuziehung 
der von der Provinzial-Bertretung gewaͤhlten Age: 
ordneten und cıned Notare ftattfinden. 

Berlin, den 18. Aprit 1894. 

Koͤrigliche Direktion der Rentenbank 

für die Provinz Brandenburg. 

! Bekanntmachungen , 
des Königlichen Ober-Bergamts zu Salle. 
: Andemeitige Abyremung, der Vergreriere Nettbus, Guben une 
| Frantfurt a. O. 

1. Durch Erlaß des Herrn Miniſters für Handel 
und Gewerte vom 11. Aprit d J. 1. 2023 iſt Auf 
Grund des 5 188 des Allgemeinen Verggeſetzes vom 
24. Juni 1865 in Betreff der anderweitigen Eintheilung 
und Begrenzung bezw. Benennung ter Bergreviere 
Kottbus, Guben und Frankfurt a. D. Folgendes ker 
jfimmt worden: 

; 1 Das Pergrevier Frankfurt a. O. umfaßt: 
! vom Nepierungebezrf Potedam den Kreis Berofow- 
I Siortow; vom Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 





2 
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fie Kreife Lebue, Siadtkreis Frankfürt a. O., Fahrkarten beim Webergange in höbere Magenflaffen 
Landeberg a. W,, Soldin, Friedebera, Arnswalde, wie im gewöhnlichen Verlehre. Beſtellungen an Rück⸗ 
Weſt-Sternberg, Oſt⸗-Sternberg, Züllichau und ter fahrkarten mit Gutſcheinen werten durch umgehende Ju: 
nördlich der Oder gelegene Theil des Streifee ſendung derſelben mit ter Poſt auf Gefahr und Koſten 
Kroſſen. ter Beſteller auegeführt, wenn gleichzeitig mit der Be— 
. Das bisberige Revier Guben wird mit dem ſtellung ter Betrag für die Kabrfarten und Gutſcheine 
Namen Oft: Rottbus bezeichnet und der Sitz gebührenfrei ter Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle zugeſandt 
dieſes Reviers von Guben nach Kottbus verlegt. wird. Rückfahrkarten und Gutſcheine werden in ſolchem 
Das Revier Oſt⸗Kottbus umfaßt den ſüduch | Halle mit dem Datum des Tages der Abſendung abge⸗ 
der. Dier gelegenen Theil des Kreiſes Kroſſen, ſiempelt und gift dieſer als ter Anfangdtag der 
ten Etadt- und Pandfreis Guben, die Kreiſe Eorau | Bültigfeitspauer: beider. Verzeichniſſe fönnen züm 
md Spremterg ımd die öflli ter Eijenbahn von |Preiie von 10 Pf. für das Enid durch Verinittelung 
Spremberg nah Kottbus⸗-Frankfurt a. O. gelegenen |ter Fabrkarten-Ausgabeſtelle Bezogen: werden und werten 
Theile der Kreiſe Kottbus und Lübben. den Käufern ter Rüdfahrfarten mit Gutſcheinen ohne 
IH. Des kisherige Revier Kottbus rbält die Be⸗ beſondere Bezahlung' verabfolgt. Näheres if "bei den 
| nenming Weſt⸗Kottbus und behält feinen Sip | Fahrkarten-Ausgabeſtellen zu erfahren. 
im Kotibus. Doffelte umfaßt die Kreite Kalau Berlin, Breslan und Vromberg 
und Luckau und die weſtlich ter Eiſenbahn von! ten 10. April 1894.. Zu 
Epremberg nad Koitbns-Frankfurt a. D. gelegenen Königlide Eifenbahn:Direftion. --- 
Theile der Kreife Kottbus und Lübben. Belanntmacdhungen der Königlichen 
Diefe neue Revier-Feſtſtellung zritt mit ten, . . Gitenbahn«Direftion zu Bromberg. 

1. Juni d. 3. in Kraft. -., 138. ° Rüdfabrfarten mit Adtägiger Güfltigfeitsdayer 














Halle a. S., den 16. April 1894. .nach Badeorten werben wie folgt verfauft: a. Zum 
Königliches Oberbergamt. Beiuh von Oftjeebädern vom 1. Mai bie 30. Zep- 
Befanntmachungen der Königlichen temter 1894: Nah Eolberg Son Vromberg, Konitz, 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. Lantsberg a. W., Nafel, Schneidemühl, Stargard i. 
Befanntmadung. - 7 419m., Thorn Hauptbahnhof und Thern Siebe, nach 


17. Bom 1. Mai bis einſchließlich J9. September | @lbing (für Kahlberg) von Berlin Charlottenburg, 
d. J. werden Rüdiahrfarten mir Gurjcheinen nach Zoologiider- :Sarten, Friedrichſtraße, Alerandierplag, 
Berlin zum Anſchluſſe an die daſelbſt zum Berfaufe Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg und Inowrazlaw, nad) 
ftehententen feften Rundreijefarten, ſowie an die! Neuhäuſer von Charlottenburg,. Berlin Zooldgiſcher 
Eommere und Anſchluß-Rückfahrlarten mit Gutſchein Garten, Friedrichſtraße, Aleranderplag, Schleicher 
wie folgt ausgegeben werten: a. nach Berlin Bahnhof und Zitfit, nach Rügenwalde von :Brom- 
Stadtbahn: Bon Allenftein, Braunsterg, Bromberg, berg und Stargard i. Pm., nad Stolpmände von 
Czerwinsk, Danzig lege und hohe Thor, Di.:Eylau,| Bromberg, Ecpneitemübl und Stargard i, Pm., nad) 
Dirfhau, Elbing, Gnejen, Graudenz, Inſterburg, Zoppot von Stargard i. Pm. über Cöslin, nad 
Jablonorre, Königeberg i. Pr., Kenig, Keriden, Kreuz, |$oppot oder Neufahrwaſſer von Allenſtein, 
Yandekerg a. W, Laskowitz, Marienturg, Marienmwerter, | Charlottenburg, Berlin Zoofogiiher Garten, Friedrich— 
Memel, Neuftettin, Oſterode i. Oſtpr. Pr. Stargard; | firaße, Aleranterpiag, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, 
E&nneidemübl, Thorn und Tilſit mit LOtägiger Giltig- | Cüftrin, Cüſtrin Vorſtadt, Oraudenz, Infterburg, Königs— 
lenstauer, von Deuthen, Breslau, Briez, Bunzlau, |terg i. Pr. Oſtbbf., Konig, Lantöberg a. W., Nafel, 
Cotttus, Gleimig, Glogau, Sörlig, Guben, Kattowig, | Schneidemühl, Thorn Hauptbahnhof, Thorn Stadt, 
Königszelt, Kreuzburg, Yiegnig, Yılla, Neiße, Oels, Tilſit und Wehlau, nah Eranz von Allenttein, Char: 
Oppeln, Bien, Ratibor, Sagan, Schweidnitz, Sprem⸗ lottenburg, Berlin Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 
berg, Tarnewitz und Waldenburg ı. Schl. mit 45 tägiger, Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnbof, Bromberg, Goldap, 
Gitrigfeitstauer; b. nach Berlin Stettiner Bahn⸗ Graudenz, Konitz, Marggrabowa, Marienwerder, Drtels- 
hof: Den Belgard, Göslin, Colberg, Ruhnew, , bura, Oſterode i. Oſtpr. und Tilſit. Eine Leberführung 
Schivelbein, Schlawe, Stargard i. Pm. und Stolp mit| ber Fabrkarten-Inhaber findet in Königsberg i. Pr. von 
Werägiger und von Anklam, Greifswald, Paſewalk, und nad) dem Bahnbofe der Königsberg-Cranzer bezw. 
Prenzlau, Stettin und Stralſund mit 45tägiger Oſtprenußiſchen Südbahn nicht ſtatt. Die Fabrt kann 
Giltigkeitsdaue; v. nach Berlin Anbalter jered in Königsberg i. Pr. auch von tem Oſtbahnbofe 
VBVahnhof: Ben Chemnitz, Dresden⸗Friedrichſtadt, auf der diesſeitigen Strecke Königsberg-Labiau Bis 
Altſtadt und Neuftadt und Leipzig (Bayriſcher Bahn-Rothenſtein i. Oftpr. zurückgelegt werden; ab Rothen— 
bef) mit Adtägiger Giltigkeitsdauer. Im Anſchluſſe an ſtein erfolgt die Reiſe auf ber. Cranzer Eiſenbabn. 
_Nundreijebefte nad Italien werten jetod die Rüdfabr: Daſſelbe ailt für die umgekehrte Richtung. Das ab— 
karten mit GOrägiger Giltigkeitsdauer während des !aefertigte Reiſegepäck wird in Königebera i. Pr. ſiets 
ganzen Jahres verkauft: Ermäßigung Fei Kinder von dem einen zum anderen Bahnbofe vermaltingsfeitig 
Beförderung und Gepäditeigemicht, ſowie Zulöſung von |überführt. b. Zum Befud von fehlefifchen ” -* >: 
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orten: Bon 1. Mai bis 30. September 1894: Nah | werden, welde durch Gänge und gededie LUcbergangs- 
Yandel Bad von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof und | brüden miteinander verbunden und mit nummerirzen 
Thorn Stadt, nad Langenau Bad von Bremberg, | Plägen verfehen find. Für die Benugung eines jolden 
Thorn. Hauptbahnhof und Thorn. Stadt, nad Sag ı Plages iſt aufer dem Kabrpreife ein Zuſchlag von 
von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof und Thorn Etadt, 2 Mark für die J. und II. Klaſſe und von 4 Mark für 
nad) RüderssReinerz von Bromberg, Thorn Hauptbahn: die IH. Klaſſe gegen Aushäntigung einer-Platzkarie 
bof und Them Etadt, nad) Altwafler, Salzbrunn, ‚au zahlen. Bromberg, den 19. April 1894, 
Fellhammer, Wüftegiersporf, Charlottenbrunn und Halb: ! Königlide Eifenbahn: Direktion. 
ftadt (für Bad Eubowa) von Bromberg, Thorn. Haupt: Befanntmadıung. 
bahnhof und Thom Stadt, nah Friedeberg a. O., 120. Am 1. Mai 1894 wird der auf der Yahn: 
Reibnitz, Hirſchberg, Jannowitz, Liebau, Peterodorf, ſtrecke Tilſit-Labiau zwiſchen Linkuhnen und Tilſit ge: 
Schmiedeberg und Warmbrunn von Bromberg, Thorn legene Haltepunkt Alt-Weynospen für den unbeſchränkten 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt. Näheres iſt bei den Perſonen- und Gepäck-Verkehr eröffnet. Die Berech⸗ 








un. tet Minen — 


Fahrkarten-Ausgabeſtellen zu erfahren, nung der Beförderungspreije erfolgt auf Grund ber 
DBromberg, den 11. April 1894. Entfernungen des Nactrages 3 zum Kilometerzeiger 
Königliche Kijenbahn= Direktion. und der Vreistafel des Lokal-Perſonen-Tarifs für den 
Befanntmahung. Eijenbahn-Direftiond-Bezirf Bromberg. Näheres ift auf 


19. In die vom 1. Juni d. 3. ab zwiſchen Berlin | allen Stationen und Halteſtellen zu erfahren. 
Charlottenburg und Eydtkuhnen verfehrenten neuen Bromberg den 19. April 1894. 


Duraorgezage 1 und 2 werden Wagen eingeſtellt Königliche Eijenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Kreisausfchüffe. 
S. Nachweiſun 


g 
der Seitens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes ——* auf Grund des 8S2 der Landgemeinde Ordnung vem 3. Juli 1801 


„genehmigten, Neränberungen ven Gemeinde: und „Cintsberichägrenien. 


5 | Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundſtücke. Biobea MN iger 























1. Die ın den vorläufigen Forrichreibunger Verhandlungen Tıecalıfcher | Gemeindebenrk 
des Gemeinbebezirfe MWuftermarf unter SKartenblatt 2 Gutsverband Wuſtermark. 
N 339/130 eingetragene fiscaliſche, an den Bauerguts⸗ Wufterinarf. | 
beſißer Theodor Engel in Wuſtermark veräußerte Par- Be 
jelle von 48 qm Größe. u | ' 
2. Die im Grundbuche Band 1. Blatt 30 des Gemeinde: Semeindebegirt | Fiscaliſcher 
bezirks Wuſtermari unter Flächenabſchnitt 333,130 Karten: Wuſtermark. | Gutsverband 
biatt 2 verzeichnete, an den Fiskus abgetretene Parzell | Auftermarf. 


von 47 qm. | 
Fiscaliſcher Gutsbezir Gemeindeverband 


3. Pie in den vorläufigen Fortſchreibungs-Verhandlungen des 
Gemeindebezirks Perwenig unter Kartenblatt 3 „Ne 18119 Perwenitz. Perwenitz. 
eingetragene, an den Handelsmann Schilling in Per— 
wenitz veräußerte domänenfiscaliſche Dorfſtraßen-Parzelle 

1 von 20 qm Größe. 

4. Desgl. unter Kartenblatt 5 N? 182/19 eingetragene, an Dal. Dgl. 
den Halbbüdner Wilhelm Ribbe zu Perwenitz veräußerte 
domaͤnenfis caliſche Dorſſtraßen⸗Parzelle von 21 qm Größe. | 

5. IDgl. unter Kartenblatt 5 Ne 183/19 eingetragene, an die Dat. | Dot. 
Wittwe des verftorbenen Büdners Johann Sriedrid 
Genſchow zu Perwenitz veräußerte domänenfiscaliſche | 
Dorfftraßen- Parzelle von 95 qm Größe. | 

6.1Dgl. des Gemeindebezirks Pauſin unter Kartenblatt 5 Fiscaliſcher Gemeindeverband 
NF 206,16 eingetragene, an die Schulgemeinde Pauſin Gutsverband | Paufin. 
arräußerie domänenfiscaliihe Dorfftraßen-Parzelle von Pauſi n. 

30 qm Größe. | 

Nauen, den 14. April 1894. Der Kreis: Ausihuß des greiſes Ofhavelland. 








vBekanntmachungen anderer Behörden. gaſſenſcheine bereits Michaelis ie 1873 fi ftattgefunden und 
Befanntmadung, [die Berzinjung idon mit dem Oſtertermine 1874 auf: 


betreffend die noch nicht zur Einlöſung aelommenen Steuer-Gredit: ı gehört bat, find bie jest die nachfolgenden Gteuer- 
Kaftenicheine und unverzinslichen Kammer-Credit-Kaſſenſcheine. | Gredit: Kajſenſcheine und unverzinslichen Kammer-Credit⸗ 
Nachdem die letzte Verlooſung der Steuer⸗Credit-Kaſſenſcheine noch immer nicht zur Einlöſung präſentirt: 


A. Steuer-Eredit:Kaffenfcheine Pieter Ritſch in Brüſſow aufs Neue zum 


vom Sabre 176A. Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks XXIV. 


Lit. A. a 1000 Thlr. N 5537. u Brüſſow — ernannt worden. 

Lit. D. à BL Thlr. NE neit 2208, Der ehemalige Rechtskandidat Ernft Conrad ift 
Ranmer-Grebit-Raffenfepein (um Amtsanwalt bei tem Königlichen Amtögericht in, 

Lit. E. a 47 Thlr. N® 283 1. rüsg 2853 | RIPOrf ernannt. worden. 


550 4852 6255 6533 7933 8093 8101 8563 8608 Der Koͤnigliche Oberſtabsarzt II. Claſſe Dr. Conrad 

830 8697 8717 8753 9187. 9299 9489 9941 10100 Denda hat die Berwaltung bed Kreis-Phyſikats in 

14179 10563 10624 10742 10906 12482 14412 | Angermünde kommiſſariſch übernommen. 

14483 14601 14032. Der biöherige Pfarrer Ludwig Auguf Hermann 
Lit. E. a 49 Tblr. M 272 1240 1725 3242| Mar Stolte in Groß-Behnig, Diözefe Altftadt-Bran- 

244 3782 A100 4390 5357 5599 5600 5685-6160] denburg, if zum ‚Pfarrer in Grop-kichterfelde, Diögele 

6161 6333 6899 8216 8447. 8457 8473 8086 9041 | Cöln-Land I., beftellt worden. 

1259 9439 9451 10235 10343: 11417 12385 12515] Der ordentliche Lehrer an der aoniglichen Eliſa⸗ 

14259 14702. bethſchule in Berlin Epeyer if zum berlehrer er- 
Die Befiger diejer Scheine werben an die bafdige | nannt morben. 

Abbebung diejer Kapitalbeträge erinnert. Die Abbebung 

Voigt bei der hieſigen Regierungs-Hauptkaſſe gegen e TH I ohne dan, rs me 


Satttumg zu welchen Foörmulare von der genannten 
tafje unentgeftlic verabfelgt werden und gegen Rück— innen in Berlin — find al Gemeindeigulehre. 


abe der Scheine. | 
Merfeburg, den 5. Aprit 1894. . De Gemeindeſchullehrer Guhlke iſt als Gemeinde⸗ 
Der Koönigliche Regierungs-Präſident. ſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 
Perſonalchronik. Der Gemeindeſchullehrer Wilhelm Höhne iſt als 
Im Kreiſe Prenzlau iſt wegen des zum 1. Mai Vorſchullehrer am hieſigen Könighäbtifgen Realgym⸗ 
J. bevorſtehenden Ablaufs einer Dienftzeit der | nafi um ‚angefent worden 


— — — — —— — —— — —— — — — 


Ausweifung von Ausländern aus dem Heichegebiete. 
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& Name und Stand | ter m und w Heimat ed Behörde | 1 Datum 
ann. NL - j des 
. der welche die Ausweilung a 
- \ usweilungs: 
k- des Ausgewiefenen. Beitrafung. beichloffen hat. —A 
1. 4. 5 





6. 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1|5obann Kies (Kieß), geboren im Jahre 1843 einfacher und ſchwerer Koͤniglich Saͤchſiſche 16. Februar 
Händler, | zu Watſch, Ber. Eger, Diebftahl und verfuchter Kreishauptmann- | 1894, 

| "Böhmen, ortsangehö⸗ Mord (8 Jahre Zucht-) fhaft Dresden, | 

| 'rig zu Lubenz, Bezirf: Haus laut Erfenntnig | 

Luditz, ebendafelbft, vom 25. Februar 1886), | 
“| Karl Konrar, geboren am 29, Juli einfacher und ſchwerer Königlich bayeriſches 12. Februar 

Schloffetgeſelle 1862 zu Graz, Steier- Diebſtahl im Rückfall Bezirksamt Kulm⸗ 1894. 

| marf, öfterreichifcher (6 Jahre Zuchthaus, bad, 
Staatsangehöriger, laut Erfennmiß vom - 

| | 16. Februar 1888), | 
3 Nathan Ellinger, 





geboren am A. Novem⸗ ſchwerer Diebſtahl (drei Königlich Saͤchſiſche 14. Igruar 
Agent, ber 1857 zu Budapeſt, Jahre 6 Monate Zucht⸗ Kreishauptmann⸗ 
haus laut Erfennmiß) fchaft Dresden, 
vom 11. Oftober 1890), - - 
AMJoſef Schnürmader,igeboren am 27. Okto⸗desgleichen, diefelbe, desgleichen. 
Geſchaͤftsreiſender, ber 1857 zu Waitzen, | | 
Ungarn, 
Nifolaus Welter, ‚geboren am 19. Juliſſchwerer Diebſtahl (gweilaiferlicher Bezirks⸗ 26. Februar 
Knecht, 1870 zu Uedingen, Jahre Zuchthaus laut Präſident zu Colmar, 1894. 


Belgien, belgifcher| Erkenntniß vom den? 
: Staatdangehöriger, Aprit 1892), 






— —— — 








& | Name ı und Stand | Ace und d Heimat rund 5 —* Tatum 

— — N u der ‚ welche dic Ausweilung | , 

3 | dee Muegemiefenen. Beſtrafung. | beſchloſſen hat. Auen 

h; ı 2 | 3 4, 4. 5 6. 

I b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Franz Welf, ‚geboren am 7. Märjzj!Landſtreichen und Retteln, Königlich preußiicper: 9. Februar 
Hutmather, 1847 zu Freiwaldau, Regierungspräfjdent 1884. 
| Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ zu Oppeln, 
| De ſien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, | 
vPienoJerio, Laſtträger geboren am 8. JanuariLandſtreithen, königlich bayeriſche 8. Februar 
und Ziegelarbeiter, 1858 zu Vitota, Ge: |  Wolze:Direfnon ; 1844. 
nn , meinte Chions, Diftrikt. : München, | 
lo | Ean- Bito, Provinz: | 
M Udine, Italien, orts-, | FL 
angehörig zu Porto⸗ WBWB dl 
' | gruaro, Prev. Denebig, Ä Ä | 
8. Kofef Beier, \geboren amt 14. Februar Betteln, | Koͤniglich preußiſcher, 10. Maͤrz 
" Yrülfergefette, 1841 zu Hotzenplotz, Regierungöpraſident 1894. 
BezirkJägerndorf, zu Breslau, | 
Defterreihiich » Edle: 5 | | 
| ı fen, ortsangehörig 
Fur ebendajelbit, 4 A 

9. Fritz Borhi, ...geberen am 15. JulivLandſtreichen, Großherzoglich badı- 12. März 

| Metzger, 1875 zu Hötting, Ti⸗ ſcher Yandesfommij:, 1894, 
vol, ortsangebörig zu jär zu Areiburg, 
Trient, ebendaſelbſt, 

10 Thomas Brabenec, ‚geboren am 10. Novem- Landſtreichen,. Röniglich bayeriſche 20. Februar 
7Sthieferdecker ber 1873 zu Deman, + BolgeisDirelion 184; - -- 
| Bezirk Kaplitz, Böh- : Münihen, Ä 
J men, ortsangehörig | 
zu Lipowie, Bezir! | 

| Prachatitz, ebendafelbit, Ä 
11: Peier Keribiemer, "geboren am 1. Jannar-VBetleht, ‚Königlich. bayeriſches! 6. Februar--- 
Tagelöhner, 1855 zu Süßenberg, Bezirksamt Erding, 1804. 
on, Bezirk Erlachſtein, | 
. ‘Steiermark, erisange: ; 
hörig zu Eierding, Be- 
zirf Welz, Cher-Deiter-: 
reich, 
12 Jalob Fleesbauer, geboren am 25. Dizem: desgleichen, Röniglich preußiſcher 8. März 
Erdarbeiter, ; ber 1853 zu Melich, NRegierungopraͤſident 1894, 
Provinz Limburg, Nies, zu Düſſelderf, 


derlande, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, 
13. Nifolaus EGlatzl, geboren am 30. Julſi Landſtreichen u. Pete ugtih bayeriſche 20. Februar 


Bäcker, ‚1873 zu Pradl, Bei ; Polizei -Direftion Ä 1594 
Br. Innsbruck, Tirol, | Münden, 
ortsangeb. zu Pfons, | | 
. ebendajelbit, 2 u 1. 

14 Kudivig Heinervch, geboren am 16. Februar desgleichen, diejelbe⸗ | ‚it. Februar 
Maſcinenſauoſſer, 1860 zu Seegraben, 9. 1894. 
el Gemeinde Donauwig, me | — 

ag" „Bezirk Leoben, Steier: Per re J 


u marf, ortsangehörig zu | | . P. . | 
Bribram, Böhmen, 1, . - DE ' 







16, Paulinus ; Kellner, geboren am 2 April, 
‚sbemaliger Büdergefelle, 


17 


18; 


19 


Amtsblatt. 





ader, 


Joſef Kloͤch, 
jJ 


Alois Langer, 


| Sattlergefelle, 


Bincony Mehwald, 
Schloſſer, 


Franz Nemech, 
Schloſſer, 


Johannes Antonius 
van der Port, 
Schreiner, 


Anton Rauſchmayer, 
Mesger, 


Peter Romanet, 
Bäder, 


Adam Rudolf, 
Lohnweber, 


Ernſt Schauer, 
Schuhmachergeſelle, 





Bäder, 


zu J ein, 
” ji Sal burg, Beier: 
‚ rei, öſterrerchiſcher 
' Staatsangehöriger, 





1858 zu Scheibbs, 
Gemeinde Retz, Defter- 
reich, 

geboren am 21. Februar 
11865 zu _Schlögels 
müble, ı 
öfterreichiicher Stagts⸗ 
angehoͤriger, 
igeboren am 14. Juni 
ı 1865 zu Markauſch, 


Deſterreich, 





Bey. Trautenau, Boͤh⸗ 

ortsangehoͤrig 
ebenpajelbit, 

‚geboren im Jahre 1845 
zu Hadelsdorf, Bezirf! 
Hohenelbe, Böhmen, 
prisangehürigebendaj,, 

‚geboren am 20. Februar) 

1851 zu  Gefticsfe, 

Böhmen, ortsangehö- 

| rig ebendajelbft, ! 

‚geboren am 23. Juni 

ı 1856 zu Zutphen,| 

‚ Provinz Gelderland, 
Niederlande, ae 
hörig ebendafelbft, 

‚geboren am 11. April) 
1864 zu Torenbad),; 

| Bezirf St. Poelten, 

ı Nieder = Defterreich, | 
ortsangehörig ebendaſ., 

‚geboren am 21. Sep⸗ 
tember 1861 zu Paris, 

| ortSangebörig ebendaj,,, 

‚geboren am 3. Novem- 

ber 1851 zu Werners- 

reuth, Bezirk Ach, 

Böhmen, öſterreichi⸗ 

ſcher Staats angeboͤr 

‚geboren am 7. Januari 
1846 zu Peuerbach, 

Bezirk Schärding, | 

Dber:Defterreicy, öfter: 

reichiſcher Staatsan« 

geböriger, | 


} 


ſchen Namens u, Wider: 
ftand gegen die Staats⸗ 
gewalt, 
‚Berteln, 


Landftreichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 








Betteln, Gebrauch fal- 


7 


—* die Ausweifung 





iegnig, 


— — 
ſchaft Baugen, 


Koͤniglich pre 

opt 
et 
Röwiglich | bayericht 


jjei-Direftion 
ünden, 


Ei 


dieſelbe, 


dieſelbe, 


Bezirfsamt Regen, 


daſſelbe, 





Pi — 


Foͤniglich Saͤchſiſche 


4 


Koöniglich bayeriſches 






Demefung dedieſen Hat. 
14. f 5. f 
ei, ga dan 7 
Ki —* * lieam "an 1894. 
y ei, 
| 4 
Landftreihen u. em. preußi — 8. Februar 
Reg erungsprů . 1894, 
‚+ au Arnsberg, 
Bertem, 4 Poligeibebörde zu | 14. März 
r *2* 1894, 
desgleichen, Wuiglich preußi 10. Mär; 
‚ f iglich preußiicer! ‚tar 


14. Februar 
1894. 


T. März 


i 1894, 


17. rur 
1894. 


deesleichen. 


1. März 
1894. 


1." Februar 
1894, 


16, Februar 


1894. 
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Name und Stand " Alter und Heimach!“ Sad Th Behörde, 2 9 
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...edbren am 3. Mail aan u: Beifein, Ntöntglich yaberritges) U; > 
vr Ton ellhne, * 18064 zu Myoletine, Zn & a rksamt Eipen 18% 
Fehr Deuiſchbrod, Bi ur 2 pie di 6 * 


ng eben ortsangehö⸗ 















ne, “, dis. 
aubſtreichen und: faiſche 
Namensangabe, 


srl 


aAnlich badyeriſche LAuug 
Pollzei Direklion A 


benbafethN, 
7 "fen — —* 13.u M 
Munchen, 


N 38 zu Ybbſitz, Be: 
er ar hie Scheibbs, Oeſter⸗ 





| reich, ortsangehörig zu nn 
ZU DEE Meer amt, ebendajelbft,| en BIORST ee Tr Te ET 
28Heidrih Teidhmann'!geboren am 9. Februar landfireiden): Betteln, aieudich preußiſcher 14. 9 
Arbeiter, 1868 zu Niga, Ruf: Fuͤhrung nfalſchen Na⸗ Regierungspräfident 18° 
land, ruffi ſcher Staats-| mend wid. erätfepten Ko DOonabrück, 





3222 


— gebö riger, 
29" updldo Thrrofarid, jehreh im Mai 18 
"Ziegefatbehtr, u FAR Ie Tarcento, Provinz 
die, Italien, vrie- 
angehörig enenbaleten, 


Tgitimationspapiere,l-- 

ie, niiglich bayeriſche L2.8 
Lei Dive on-'.it 18 
Mil Abe, 


I" Hi 


RUDI H 272 Baer JB; 
te tal. 


A ip. 


enzel, eboren am uftjtanditreihen, u. BortetgiRBnig lich preußiſcher 8. 
in * nk a Ki f ee | —— BEL. 
Don} Bbehmen inne. 9— Mi : Bi ju Breslau, ui. 
Br ET Ts rigebendaſelvſn F. nie Med re — holten. 
3 wi Sr geboren am 7 7. Juli 1849 deotleichen, Er Br —F bayerifche 2. rt 
J Netolitz, Bezirk] Ze Wei Dieefnon 51 9 4$ 
| ——— atitz, Böhmen, — * 8* Pe— 
J |-nerhkmaehörig ebendaj., LEE 1 — 
32 ‚Karl gm Gforg geboren am 17. Juni Betteln, — — ie eibehörde zu 20, 9 
dan eRddrS, 1874 zu Nudkjöblig) Be De N ' Ban 48 
In “ — " ."Dfihemarf, daͤniſcher BR Kun": “ Da TE 


| ei atdangehöriger, 


33 Theodor Dämmerid,geboren am 12. Aprillttandftreidhet''u Betteln nk lich Saͤnſ ice 97.3 J 
Badergeſelle, | 1861. zu Jägerndor r nn BibE I rershanuptmann- 18 
ta "Olfterreigiig - Sg sims "rar —— 





ſien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, ini: 
34 . Lucian D'or, 134 Jahre alt, geboren] Betieln un, Brite, Kin fi preußischer! 20. 9 
Schriftſteller, u» Somsthon, Belgien) iin, m dent) 18 
elgiſcher Staatsawp m Reomb Berg, "9" a 

gebörtger, 


39 Anton Eorti, ueber, ie am 7. Auguft Kandfreigen" Mi, Bo Könt ti ſachſ iſche 08. Ri 
874 zu Maffersdorf,'- ' Kr 
a ee Bert Reichenberg, u idaft Baugen, ala 
Böhmen, ortsangehd- Mu 
rig zu Jerſchmanitz, re Bere 
ebendaſelbſt, ae, ENT, HL 


enmion sl ltd ein . u Bi DPF te Mr 
Cu | sn. . . 
Br BET I Eee | 51 U oorkstintthio. 


% 
*8 
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Amtsblatt 


Der Königliden Hegiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. _ 


Stü ich 1S. ” — Den 4. Mai 








Bekanntinachungen | Trationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten der 

der Königlichen. Minifterien. Fall if. Die. auf den Märkten vorzuftellenden Re⸗ 

Antauf pen Remonten für 1691. | monten: müfjen daher in jolder Verfaſſung jein, daß fie 

S. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei durch mangelbafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 


und ausnahmsweiſe »vier Jahren find im Bereiche ber | Deuflerung ihrem Alter entiprechend in Knochen und Mus⸗ 
Königlichen Regierung zu Potsdam für .dieies Jahr | fulatur ausgebildet find. 
nachftebende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Berlin, den 9. Mürz, 1894. 


Märkte me worden und zwar: q | Kriegsminifterium. NemontirungssAbtbeilung. 
uni Neuitabt a, Doſſe Uhr, ekan a n des Köniali 
8. = MWriegen a. Oder 9 Uhr, ö Ahr äfid König Sen 
13. = Angermünde 10 Uhr, Polizei: Verordnung 
14. = Prenzlau 9 Uhr, betre fieud die Nbänperung der Pelizei⸗ erorbhung für die Wahſer— 
15. ⸗Nauen y Apr, fäufe des Rhinluchs, vom 12. April 1893, (Amitsblatt S. 215.) 
Ib. = Rathenow, 60. emäß ; 8 137. ‚des Geſetzes über die allges 
18. = Wittflod, | meine Landesverwaltung von 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
20. = Wilsnack, +6. 195) wird auf Grund tes $ 6, 12 und 15 des 
21. = Xenzen a. Elbe, Geſetzes über die Woligeiverwaltung vom 11. März 
14. Juli Strasburg i. d. U. M., 1850 (G.⸗S. S. 265), ſowie Des 6 73 der Feldpofi- 
17. Auguft Meyenburg, jei-Orbnung vom 1. November 1847 (G.-E. ©. 376) 
15. ,-  Ntvriß. unter Zuftimmung des Bezirks-Ausſchuſſes nachſtehende 
Die. von der ‚Nempnte-Anfanfs- Kommiſſion er Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort Einziger Paragraph. 
gegen Quittung baar bezahlt. Der $ 1,der Polizei-Berortuung vom 12. April 


Pferde mit joldyen Fehlern, welche nad ten Landes- 1893 (Amtsblatt ©. 245), betreffend die Waſſerläufe 
gejegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: des Rhinluchs, wird wie folgt abgeändert: 
füufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes ımd ber Un— $ 1. Folgende Waſſerläufe des Rhinluchs werten 
foften zurückzumehmen, ebenjo Strippenjeger und Klop- |unter Schau geftellt: 
bengfte, jowie Wallade mit ausgeprägter Hengſt- a. der Hauptrhin vom Gülper Eee aufwärts big 
Manier, welde fib im den eriten zehn ba. acht und Fehrbellin, 
zwanzig Tagen nad. Einlieferung in den Depots als b. der Bärengraben, 
ſolche erweiſen. Pferde, welche den Derfüufern nicht c. der Bültgraben, 
eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten d. der Mühlenrhin, 
Bevolimächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, e. der Klaſſenſche Rhin (alte Rhin), 
find vom Kauf ausgejchlojlen. t. der Frieſacker Rhin, 

Die VBerfäufer find verpflichtet, jedem verfauften| s. die Tamnıg bis zur Wildberger Grenze, 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem I. der Langen'ſche und Wuſtrauer Rhin vom: ehr: 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf! belliner Ktanal aufmarıs bio zum Ruppiner See, 
mit 2 mindeftens zwei Meter lanı gen Etriden obne ber, 1. der Zarmower pin von Fehrbellin bis zum Fehr⸗ 
jondere Vergütung mitzugeben. | belliner Kanal (Dafenberg), 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feft- | k. der Breite Graben vom Tarmower Rhin aufwarte 
ſtellen zu koͤnnen, ſind die Deckſcheine reſp. Füllenſcheine bis zum Hühnerdamm, 
mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, die der Gühlen-Graben, 
Schweife der Pferde nicht zu koupiren ober übermäßig| m. ter Hauptgraben im Neufanmer Luch. 
zu verkürzen. Ferner iſt es Dringend erwünſcht, daß ein Die Schau wird durch 5 je aus 3 Mitgliedern 
zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den zum beſtehende Schauämter ($ 15) ausgeübt. 
Berfauf zu ftellenden Nemonten nicht ftattfindet, weit: Porsdam, den 31. März: 1894. 
Dadurch Die in den Remontedepots vorfommenden Kranf- | Der Regierungs:Prüfident. 
beiten ſehr wiel fchwerer zu überſtehen find, als Dies bei| Ju Vertretung: Areiberr von Richtholen. 


Potsdam, den 28. April 1594. 


Spandau. 
Sfr: Unler— 
©. Moeller, | 
Meier. Miter. | 
60 u,50 
2,69 1,12 
205 108% 
ot 0m 
2,64: 71,16 — 
* ‚vs 1,16 ° 
in 1,24 
70 4,22 
268 '! 1,48 
2087 1,% 
270° 129 
2,73 2 4,24: : 
2,720. 21,0 
2). u 4,80.. 
LET BET A 
"0 128 
270° 1,206 
2701,18 
210136 
365°, 130 
2,64.1,22 
208°. 1 
2,72 ' 1,18 
2,70 1,16 
2 64 1,12 
2,61 41,14 
2,70 1,16 
270: 1,12 
2,60. 1,18 
2,64 112 
2,08 1, 13 


Grſatzwabl cines Landtageabgebrdneien— 


u 
— Berlin. 
= Sun | Unter: 
z NX.. M. WEN 4. 
5 | wa. m 
1 Dieter Meoter. 
[1 32,20 , 30,51 
2] 3232 3 30,50 
31 32,32: 30,92 
41 32,32 " 30,92 
51 32,32 30,88 
5] 32,32: :: 30,96 
71 3232 31,06 
8 32730 : 91,06 
9132,30 1 31,00 
| 32/30 \ 31,00 
111 3230 31,00 
121 32330 31,00 
13| 38,33 1, 31,02. 
1411 32,30 , 31,0% 
15 32,28 | 3192. 
tu] 32,28 ı. 30,96 
IT| 3228 30,90 
131 32,32 30,96 
19] 32,32 . 31,0% 
20) 323,30°°. 31,02 
211 32,50 1-B1,08 
| 2239-1 31.05 
23 | 32,30 | 31,06 
24| 32,28 | 31,06 
>51 3228 | 31,06 
26| 32,28 | 31,06 
271 32,30 | 34,06 
28] 32,28 |: 31,06 - 
291 32,30 | 31,06 
| 32,30 | 31,06: 
341 32,30 | 31,06 
92, 


Kür den biöberigen Neyierungeratp, 
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"31 
1,30 
1,31 
1,31 


4,31 


1,34 


1,36 - 


1,36 
1,39 
1,40 


= nn u Em > nn 8* 
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m m nu 


Er Ya 
Su 


Neter. 


ů- 


Brandenburg. 
Ober⸗ Unter: 
Kailır. 
. Meter. Meter. 
2,24 1,1 ii‘ 
2,28 4 Tb 
2,26. 1 ‚6 
7236 1 1,% 
224 1 1,76 
220 +1,76 
2,24 1,76 
223° 4,5 
228; 1,80 
230": 1,80 
6 19 
220 1 1,84 
228, 1,86 
228. 1,85 
2,25 1,90 
225 1,0 
2,26, 1,00 
2,28 1,90 
225 1,90 
225 1,9% 
2,28, 1,00 
2,28 1,90 
2,30 1,97 
2235 1 1,0 
296 4,0 
y ı 4 
2,26 ı 1,9% 
2,26 1,92 
265 | 10 
2%: 1,00 
226 1,90 
2,26 1,90 


— — —2—— 


Nathenow. 
OSber-⸗ . Unter 
Waſſer. 
Meter. ! Meter. 
1,10 | 1,38 
1, 6 .. 1,44 
1,76 | "1,44 
‘£, 76 1:41,44 ° 
76 1: 4,48: 
1,70! 1,44 
1,70 1,14 
1,76 1A 
1,76 1,42 
1,70 | 1,44 
1,78 | 1,16 
1,78 146 
1.78 | 46 
1,80 |: 1,48 
1,80 | Las 
1 80 ı 1,385 
1,50 t,48 
1,54 1,52 
15:1 1,52 
ısı | 15 
1,1 132 
1,54 1,52 
1,54 1,52 
1,54 1,52 
1,84 1,52 
1,86 1,51 
1,86 1,54 
1,56 | 1,54 
1,80 | 1,54 
1856 1 1,54 


Racdwerfung det am den Teneln, dir rue at Bavel im Monat EIER 14 beobachteten Wufleritä ude 
Potü- 


Havel⸗ 
berg. 
Meter 
2,34 
238 
242° - 
750 
2,0 


208 


957 
u [| 4 


2,80 


2,80 
2 ‚St ) 
88 - 
4 
2,54 


23,81 
2,34 


Der r Negierungs-Präft dent. 


2,56 
281 
2,85 
2,90 
2 2 
291 
2 Ay 


bpierdurch zur öffentlichen Kenraniß, daß die ſchuß 
jetigen | freien Tage auf den Schießplatze bei Cummersdorf 
feſtgeſetzt worden find: 


Geheimen Regierungerat th und vortragenden Rarb im, für das Jahr 1894, wie folgt, 
Reichsamt des Innern Dr. Kelch, welcher ſein Mandat ‚Mai: 9. 12. 3 14. 15. 20. 23. 24. 27. 28. 30. 


sum Hauſe der Abgeordneten für Den 9, Wahlbezirk Suni: 3. 1 10. 11. 13. 17. 18. 20. 24. 27. 29, 
- Stadt Potsdam —- niedergelegt bat, bat eine Erſatz⸗ Sul: 1. 4. 38 y, 11, 15. 10. 18. 22. 23. 25. 
wahl ftattzufinden. 29. 30. 

Ich habe den Herrn T:herbürgermeilter Boie bier: ‚Anguft: 1.5. 6. 8. 12. 13. 15. 19. 20. 22. 26. 
jeibft zum Wablcommifjar ernannt, die Stadt Potsdam | 27.29. 
als Wablort beftimmt und ben Tag der Wahlminner September: 2. 5. 8. 9. 10. 12. 16. 18. 19. 23. 
erſatzwahlen auf den 19. Juni d. J. und den Tag zur) 24. 26. 30. 

Wahl Ted Abgeordneten auf den 26. Juni d. J. feſt-— Ofktober: 1. 3. 7. 9. 10. 14. 15. 17. 21. 22. 24. 
geſetzt. | 28. 31. 
Potsdam, den 24, April 1894. Nypember: 1. 4. 5. 7. 11. 12. 14. 18. 19. 21, 
Der Regierungs— Praſident. | 25.25.28. - 
Veirifft Die ſchußireien Tage auf vom Schießplatze bei Gunnar] Dejembee: Sr 3.8.9. 12. 13. 16. 19. 20. 23, 
> . . 


93. 


I November 197: 


Jub - 


Unter Hinweis auf Die Polizei Verordnung vom 


Amtsbl. S. bringe ich 


Potsdam, den 27. April 1894. 


Der Regier ungs Präſibent. 


2 
3weigapeibele in Racweſin. 
91, Der Mnotbefer Weill, 
zu Dom Brendenburg, bat in Pheweſin im Kreiſe Weſte 
kavelland cine Zweigopetheke angelegt und cröffnet. 
Perstam, den 21. April 1894. 
Der Regierungspräftdent. 
Kezirleveränderung. 


> 0 


bat dev Vezirksausſchuß in ter Sitzung am 24. 
bruar d. J. auf Grund tes $2 A 4 md 6 der: 


Beſitzer ber Apoiheke 


vom 20, 
Auf Antrag der Königlichen Hoflammer der. 
Noniglicken Familiengüter zu Berlin in Vertretung des 
Königlich Preußiſch Brandenburgiſchen Hausfide:ſommi Yes 
Fe⸗ 


or. 


9 


| derjeiten Weile verfahren wird, wie kei Anettellung 


ber eriten Unitungsfarte. für: Die auf rund Deo jrar- 
lichen Geſetzes verficherungepflichtinen Perſonen. 
Weite Behörden ads. untere oder vöhere Ver— 


waltunge behoͤrde im Sinne der oben bezeichneten Be 


Fanntmadung zu gelten hat, ergicht die Bekanntmachung 
Juni 18%. 
Potodam, den 27, April 1894. . 
Der Regierungs⸗Pfäſibent. 
Befanntmadıung.. . 
‚Bem 1. d. Di. ab.Bis. Ente März 1895 be— 
‚endet ſich in Neu-Ruppin eine miiitariſche Verab⸗ 


Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 nach Ein⸗ reichungsſtelle für Fourage. 


willigung Der betheiligten Eigenthümer und ter Ge⸗ 
meinte Teupitz ſowie mach ergangenen zuſtimmenden 
Gutachten Des Kreistages des Kreiſes Teltow keichlejjen: 
Gutebezirk ‚98. 


I. Bon dem beusnbeifemmiljariicen 


Potsdam, den 1; Mai 1804, 
Der Regierungs⸗Pr ifibens, 
Biebtenchen. . 


Feſtgeſtellt iſt die Maul- imd Klauenſe uche 


Königs-Wuſterhauſen wird abgetrennt und mit ter! unter tem Rindvieh des Dominiums Maricnfelde, 


Staͤdtgemeinde Teupiß vereinigt die von 


tem’ Kreis Teltow, 


in Nauen, reis Oſthavelland, der 


Ziegeleibeſiher Tornow durch Tauſch⸗ und Kauf— Biae cenaudſchlag kei je einer:Rub. des Zimmer: 


21. Dezember 1592 


Vertrag vom nn 
ß 3.730. Januar 1803 


erworbene Par: 


Imanns Otto Gehride, Bauergursbeftgers Götzke, der 
‚Arkeiter Kind und Kiebler, Des Banergutsbeigere Heuert 


zelle ven 3,8390 ha Grüße, welche zu ter im in Dabendorf, Kreis Teltom. : ©; 


Grundbuche tes Rönigliden Amtsgerichts Königs- 


Erloſchen iſt vie: Maufe.und Klauenſeuche 


Wuſſerhaujen von den Rittergütern Band JIL.!unter tem Nintvieb tee. Rittergutes. Schöneberg, 


Blatt 625 eingetragenen Herrſchaft 


Wuſterhauſen gehörte, kei der vorläufigen Fori- in Schönefeld, 


Könins- | Kreis Angermünte, nr-Karom, Kreis Niederbarnim, 


Kreis. Teltow, die Bruſtſeuche ıfı 


ſchreibrng als. Parzelle br 20,3 Blatt 11 ter erleichen unter.ben Pferden ber 2. Lehrbatterie der Selt- 
Gemarkungskarte von Königs-Wufierhauſen Forſt Artillerie-Schießſchule in Iſtter bog . . 


bezeichnet und demnächſt in das Grundbuch ven, 
Supplement ter Nittergüter im Kreiſe Teltow! 
Befauntmachungen: des 


Band HI. Vlatt N? 66 ülertragen iſt. 


N, Ven ter Stadtgemeinde Teupitz wird abgetrennt 


und mit tem bausfideikommiſſariſchen Gure- 


bezirt Mochbeide vereinigt eine Paͤrzelle von 20. 
3,8300 ba Größe, welche im Grundbuche dee 7 
Königlicen Anıtegericht Mittenmalte von —R in ben Tagen ven. 19. bie 21. 

Sputendorfer Weinberg Plan 


Band I. Ar 58 als 
Nr 03, 64, 65 und 66 verzeichnet war, bei ter, 
eorliufigen Sortjhreibung mit Parzelle Ar 45/27, 
46,27, 48/27 Matt 1 der Gemarfungsfarte ven: 


Truvie But bezeihenet nnd demnächſt für Seine! 


Majeſtät, den Deutiden Kaiſer, König ven 
Preußen nah Band VIE. A? 231 tes Grundbuchs 
ven Teupig übertragen itt. 
Potsdam, ten 25. April 1693. 
Der Negierungs: Prüfttent. 
snrahdiste- md Arersoeriiwereng ven Hausgewerbetreibenden 
per Seruiindunre. 
96. 


Der Bundesrath bar beichloſſen, die Daus- 


gewerbetreibenden ter Tertilinduſtrie der Verſicherungo- 
pflicht nach dem Alters- und Invaliditätsgeſetze zu unter-. 


werfen. Laut Bekanntmachung Des Herrn Reichskanzlers 
vem 1. Därz d. 


tritt dieſe Beſtimmung mir dem 2. Inli 1804 in Kraft. 


Ich bringe dieſes mit dem Bemerken dur öffentlichen. 


Kenntniß, daß wegen Ausſtellung von Quittungskarten 





so. 


Is. (et 11 tes Reichsgeſetzblattes) 


Perstam, den 1. Mai 1594-. -. 
Der Negierungs-Präfttrmt. 
Königlichen Polizei⸗ 
Präſidenten zu Berlin. 
Bekannteemachung.. 
In Gemäfipeit der Allerhöchſten Ordre vom 
März 1860 wird Der tiesjährige Wollmarkt bier- 
Juni anf dem 
Terrain ter Berliner Lagerhof⸗ Altien-Geſellſchaft ab⸗ 
gehalten werten. 
Bor den bezeichneten Markitagen darf der Moll: 
markt nicht beginnen. 
Die Verkaufoſtellen und Yagerpfäge werden ven 
ter Berwaltung Der vorgenannten Geirllidiafs angemiejen. 
Berlin, den 6. Aprit 1544. 
Ter Polizei⸗-Präſident. 
Befanntmadung. 
Durch Unterſuchungen im Kaiſerlichen Geſund— 
heits amte iſt jeſtgeſtellt worden, daß das in Berlin zu 


wirtbhſchaftlichen Jweden in den Handel kommende Cie, 
ſelbſt bei gutem Ausjeben, in ihrer Enwickelungsfähi gfeit 


nicht veranberte, geſundheitsgefährliche Kleinweſen ent: 
bafsen bat. Es iſt dadurch wabrſcheinlith geworden, 
daß Die bäufiger kbeobachteten Krankheiten nad Tem 
Genuſſe von Getränken, welche durch Hineinwerfen von 
Cisſtückhen gekühlt wurden, weniger durch Die Kälte 
der Getranke, als durch Die im Eiſe vorhandenen Kranf- 
peitserreger verurjact worden ſind. Dieſelben Nadı- 


ſür die Hausgewerbetreibenden der Tertilinduftrie in |tbeile können durch jeſte Nabrungemittel z. B. Yutter, 
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weiche durch Liegen auf ſolchem Eiſe gefühlt on Gerichtskaſſe I. ? über IM. 30 Pf., 27. Okiober 
entſtehen. Vor dem Genuſſe von Getraͤnken und 15% 


7 


anteren Nahrungsmitteln, welde in ter vorermähnten nah Frankfurt (Diver) über 6 M., 
Weiſe mit Eis: gefühlt fmp und in Kolge deſſen gejund: | d. November 1895, 
heitsgefährlid) fein tönnen, wird deshalb hiermit gewarnt. | ;s MWollina bier, ÜUrbanftr. 85, über 1 M. 70 Pf., 
Berlin, den 27. April 1894. | 10. Novemter 1893, 
Der PolizeisPräfident. nah Evandau über 4 M., 12. No— 
ee gen der Kaiferlichen | vember 1693, 
irettion zu Berlin. nad Graudenz über 6 M., 12. No— 


al. Bei der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin lagern 
folgende bei Hiefigen Poſtanſtalten an den bezeichneten 
Tagen aufgelieferte unanbringliche Poftjendungen: - vember 1893 
Briefe mit Werthinhalt: ⸗L. Schultz in Frankfurt (Oder) über CM. SU Pf., 
An W. Liſtermann in Singapore mit 15 M., Sten 4. Dezember 1893, 
September 1893, s Dr. Bolt hier, Zimmerfr. 42, über 3 M., 8. De- 
⸗VL. Krupitzku in Poltawa mit 3 Rubel, 7. Erp: zember 1893, 


vember 1893, 
-Gerichtskaſſe 1. bier über 2 M. 15 Pi, 30. No— 











tember 1893, nad) bier über 1 M. 20 Pi. 8. Der 

: 5 See in Barna mit 300 M., 30, Sep | zember 1893, 
rember 1893, . s Polizei: Bauptfafle hier über 6 =: 50 Pf. 1ften 

a Auguſte Ebert:in Innsbrudk mit 5 M. 10 Pf., Dezember 1893, 
28. Dftober 1893, r : Gerichtefafje bier, Altenfr., über 3 M. 5 Pſf., 
⸗ - Emefine Knuberka bier, Alte Jacobſtr. 166, mit 16. Dezeinber 1893, 

1 M. 10 Pf, 30. November: 1893, : Dr. Koch bier,‘ Zimmerfir. 48a, über 3 M., 
⸗Schulz bier, Beuſſelſtraße 50, mit 5 m. 50 Pf. i 18. Dezember 1893, ’ 


5, Degemter 1893, 


= Haag in Konflanz über. 6 M., 20. Dezember 1599, 
.: Georg Hoffmann b. Inf. ⸗Regt. 50 in Rawitſch ⸗ 


Dr. Boll hier, Zimmerſtr. 49, über 3 M., 25. De: 


nr, 5. Dezember 1893, sember 1893, 

»: Waltber Böttner in Dresden mit 1 M. 80 Pf., Mes bier, Dranienftr, 30, über IM, 24 De. 
9. Dezember 1893, jermber 1893, 

⸗Aennie Schrend bier, Kurfürftenfiv. 62, mit! » Krau Lorenz bier, Bülowſtr. 101, über 10 mM. 
100.M., 23. Dezember 1893, > Pf., 18. Januar 1894, ' 

e Richard. Bogt bier, Fübersdorferftr. 14, 1 Zins- - Kur: und Neumärfiiche Rinterſchaftliche Darlehno— 
ſchein über 1 M. 75 Pf., * faffe bier über T M. 50 Pr, 23. Januar 

.e Fran Shirogfit mt iM, 1. yanuar 1803, | 1894, | or 

: Rot: Schelling in Veopoldöhöhe mit 3. M.,| - Gerichloſchreiter Schneiter in Zeblendorf bei 
8. Januar 1894, | Rerlin über 3 M., 25. Januar 1894, 

= Medel Sterngag' in Tuſchin (Rußlant) mit! - Klara Shied in Nürnberg über 6 M., 31. 
8 Rubel, 9. Januar 1594, nuar 1894, 


Bertha "angnid in Hamburg mit 5 M., 3. Kerl Steuer- und Eigmart. ‚Deputation des Magiſtrats 
bruar 1894, u bier über AM. A Pf., 2 Kebruar 1894, 
: Mile. Grandidier bier, Potsdamerſtr. 130, mit Allgemeine Drisfranfenfalfe gewerblicher Arbeiter 
2 M., 20. Februar 1894. J bier über 17 M. 1 Pjf., 9. Februar 1894, 
Frl. Hohenthal bier, Veteranenſtr. 19, über 5 mM. , 
An David T weebie in Edinburg über 2 M. 56 | 14. Februar 1894, 
24. Juni 1893, Die unbefannen Abſender der Briefe und Poſt— 
- M. le Directenr de la poste restante privde a" anmeijungen werben erjucht, ſpäteſtens innerhalb I Wochen 
Paris über 2 M. 44 Pf., 7. Juli 1099, kei ter biefigen Ober-Poſtdirektion ſchriftlich ſich zu 
:» Drimann hier über 1 M. 35 Pf. 8. Juli 1893, ;ineiben. Andernfallö werden Die Lezeichneten Beträge 
nach Lyk über 6 M., 5. Auguſt 1895, ! der Poftunteritügungsfaffe überwieſen werden. 
e M. le Directeur de la poste restante privee a' Berlin C., 20. April 1894. 
Paris über 3 M. 25 Pf., 28. Auguft 1893, ı Der. Kaijerlihe Ober-Poſtdirektor. 
s Schirmer bier, Michaelkirchſtr. 22/23, über 4 M. Unbertellbare Einſch reibbritfe. 
20 Pf., 1 September 1899, 122. Bei der Ober-Poſtdire ſtion in Verlin lagern 
nad Braunſchweig über 5 M. 90 Pf., folgende an den nachbezeichneten Tagen zur Poſt ges 


2. Poſtanweiſungen. 


4. September 15499, gebene Einſchreibbrieſe: 
nach Graubenz über LM, 4 Sep— iA. Aufgeliefert in Berlin mit dem Beſtim— 
tember 1893, mungseorte Berlin: 


“ 


Ganz hier über 1 M. 13 Pf, 7. Dftober 1893, | An Leopold Stein, Greß-Görfchenftraße 14, vom 
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3 Zuemter 03 an yaberedt, Luiſenufer 2, sem [an G. et in Rummelöburg, vem 5. Ja— 
ezember an Nobert Kunze, Beſſelſtraße 75, nuar 1894, an Herrn Marié in Paris, vom 9. Ja— 
Com 10. Tesember 1893, an rl. Otto, Mittenmalder: | nuar 1894, en Baumeiſier Teuber in Schöneberg, vom 
ſtraße 61, vom 21. 1 Desember 1893, an Geihm. Bliſſe, 9. Januar 1894, von Agob Zirefian in Gonftantinopet, 
Etrafaner- Pop 19, vom 2 Deyeimber 1893, an Prof. ;vom 11. Jaruar 1894, an Victor Brehm in Prag, 
Jerner, Memelerftraße AT, vom 28, Deeimker 1893, oem 12. Januar 1894, an Rud. Inft in Charfotten: 
Ms wu Beiberkurnerfiraße 61, 61, von * Dejember Kurt, von 16, Jammar en Fi Ar. Air 5 rn in 
‚an Meyer, Birfenftrafe 58, vem rzember London, vom anuar an Frh. v. Goßler⸗ 
1893, an Agnes Kruſchwitz, Etraufbetgerftraße 48, O fvenkurg in Potsdam, vom 16. Jannar 1804, an 
vom 2. genen * an TE Ynifen: ı Frau —B in Gr. Lichterfelde, vom 17. Ja⸗ 
ſtraße 45, vom 10. Jannar 1 an Hock, Neues nuar 1894, an Hfa Szende in Braila, vom 17. Sa: 
Theater, vem 13. Jannar 1894, an Fritz —26 1894, an Baumeifter Hoſch in Kiel, vom 19. Ja⸗ 
—— HR 17. Sr —— nuar an — —— a 
mma Eanter, Wallftraße 65, vom anuar vom dannar ‚an Agob Zir«ékian in Con— 
en Mechaniker Koulow, Waldemarftrage 29, —AA von 29, Januar 1894, an Baron v. Zedlitz 
22. Januar 1804, an Karl Rodie, Straffunterfiraße 43,:in London, vom 13. Februar 1894, an Brandt in % 
vem 30. Januar 18094, an J. Rie afer, Mittelftraße 53, | Gr. ahffiraße 1, vom 23. Fehrirar 1894, an Dr. 
rom 30. Januar 1504, an Aeoti Kämmerer, Weber: Kranz in Genebin, vom 11. Aprit 18694. 
a RE 3. Jarınar 1893, Dan Fechner, C. Auswärts anfgelicferte mit anderen Be— 
Palliſadenſtraße 5, vom Februar 1894, an Paul ſtimmungsorten: 
Schmiel, — 2, vom 1. sebruar 1894, an Aufgeliefert in: Nummelsburg an Häubler in 
N. Deder, Neue Krietridftraße 100, vom 3. Kehrnar Zabna kei Wittenberg am 1. Februar 1894, Charlotten- 
16 an S. Klein, Neue Hochſtraße 9, vom 5. Fe-|kurg an Sabs Omanhida Bal Eidra Baram in 
bruar 1604 an a Reinbardi —— &2, Alexandrien am 5. Septembkt 1893 eo an 
vom 6. Februar ‚onv Roeder athenower- | Kerdinand Schmidt in Winona, Minne ota 
ftraße Ib, vom 7. Febrnar 1894, an Rich. Beyer, Die ımbefannten Abjenter ter vorbezeidhneten Een: 
Prücenftaße, 13, vom 13. Februar 1894, an Frit dungen werden erſncht, zur Empfangnahme derſelben 
Schaller, Brauerei Tivoli, vom 14. Febrnar 1894, an wattene innerhalb vier Wochen bei der hieſigen Ober⸗ 
Ida Gzarna, Möckernſtroße 131, som 17. Kebruar 1894. Poftdireftion fchriftlich fich zu melten. 











B. Aufgeliefert in Derfin nad anderen Orten:! Berlin C., 21. April 1894. 
An Ferdinand Schmitt in Newyork, vom 30. Juli | Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
1693, an Fritz Güntber in Innebunck, vom 31. Anti: Bekanntmachung. 
1893, an Mar Grizla in Saiten Balumat, vom | 29. Für Die Zeit vom 1. Mai bis einſchl. 2. Sep: 


14. Anguft 1893, an Öolke Guspner m Philadelphia tember wird aus Anlaß der in Berlin Nattfintenten 
vom 28. Eepteinber 1893, an Rut. Herder in Rooky Großen Kımftausftellung im Vantesaugftellungsparfe 
Ridge, vom 9. Oktober 1893, en Pionier PMartin!eine Poſtanſtalt mit Telegraphenbetrieb und öffentlicher 
Reininger in Schöneberg, vom 16. Dftober 1893, | Rernimedhftelle in Wirfiamfeit treten. 


an Matame te Karaonloff in Parie, vem 27. DE: Die Voftanftalt erbäft die Bezeichnung „Poſtamt 
teter 1893, an Petry Bauer in Miener Neuftadt, ber Großen Berliner Kunftausftellung.”‘ 
vom 1. Noremter 1893, an Joſepfine Sorger in Wien, Dieſelbe wird für den Verkehr mit dem Publikum 


vom 10. November 1693, an Henry Quiſtorp ın geöffnet fein an ten Werftagen von 10 Uhr Vormittage 
Yonten vom 13. Nevember 199, an Salomo Ragi: "bie 5 Uhr Nachmittans und an ten Eonn: und feier: 
Tomefi in Smyrna, vom 19. November 1503, an tagen tür den Poſtdienſt von 5-7 Nachnittage, für 
Michael Meifel in New— Yarf vom 20, November ten Telegrapben: und serniprechbienft von 9 bie 
1893, an Barlamalz in Heidelberg, vom 20. No⸗ 10 Ubr Vormittags und von 12 bis A Nachmittags. 
vemter 1893, an Fanny P. 95 in Wien VIII., vom Tie Geſchäfte der neuen Poſtanſtalt irerden fid) 
28. November 1893, an ©. Elinfk Schumann in erſtrecken: 

Rotterdam, vom 29. November 1893, cn Hilmar a. auf den Verkauf von Poſtwerthzeichen jeder Art, 


Stephany in San-Francisco, vom 30. November 1&° 93, ſowie von unbeklebten Formularen zu Poſtkarten, 
an H. Stern in Rendsburg, vom 3. Dezember 1893, Peſtanweiſungen ꝛc, 

en C. G. Schmidt in Stiel, vom 4. Dezember 1803. h. auf die Annabme und Abfertigung von gewchn: 
an Dr. 5. Thief in Sitran b. Salfe, vem 12. De: lichen und eingeſchriebenen Briefpoſtſendungen, Poſt- 
zember 1893, an Charles Fels in Straßburg (Eii.),' anmeijimgen, Rohrpoſtſendungen und Telegrammen; 
vom 13. Dezember 1893, an Eduord Nagel in Eüftrin, cc. auf tie Ausgabe ven gemöbnliden und em: 
vom 18. Dezember 18% 3, an Abt. Fuchs in Erfner, | gejchriebenen Briefiendungen, Poſtanweiſungen nebft 
vom 18. Dezember IE, an Ag. Blankenburg in’ ten zimebörtgen Geldbeträgen, Telegrammen und 


Schöneberg b. Rfn,, vom an, Dezember 1893, an Emil Rohrvpoſtſendungen, welche ten Bermerf: „poſt— 
Fladen in gohſtabt i. Sa., vom 28. Dezember 1893, | lagernd Landesausſtellungsplatz“ tragen, 
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d. auf die Veſtellung von Telegraͤmmen, welche an Bekanntmachungen der Königlichen 
Ausfteller nah tem Yantesansftcllungsnlake ge: ; Gifenbahbn:Direftion zu Berlin. 
richtet find. Die bei tem Poftamte eingerichtete. IS. Am 1. Diei d. As. werden die neuen, zwiſchen 
öffentliche Fernſprechſtelle kann gegen Entrichtung Weftend und Wedding am Nordring ter Berliner 


der tarifmäßigen Gebühr benugt werten. Ringbahn befegenen Ningbabnfiatienen „Jungfernhaide“ 
Berlin C., 20. April 1894. und „Beuſſelſtraße“ für den Perſonenverkehr eröffnet, 
Der Kaiſerliche Ober-Peſtdirektor. Bon demſelben Zeitpunkt ab fommt tie bisherige Ring— 
Bekanntmachung. babnſtation „Moabit“ für den Perſonenverkehr in Wez—⸗ 


24. Vom I. Mai ab wird bei dem Kaiſerlichen fall. Der Fahrplan für die neuen Stationen iſt in 
Poſtamt 2 in Charlottenburg, Götveſtraße, ununter⸗ | dem von 1. Dat d. Se. ab nültigen Sommerfabrplön 
brochener Telegraphendienſt abgehalten. Die Auflieferer. ter Berliner Stadt: und Ringbahn entbalten. 


von Telegrammen während der Nachtzeit baben fid Die bahnjeitige Abfertigung von Reiſegepäck nah 
zum Serbeirufen tes Beamten ter durch cin Schild und von ten genannien Stationen iſt ausgeſchloſſen. 
lenntli gemachten Nachtglocke zu bedienen. | Berlin im April IEU4. 


Rerlin G., 27. April 1594. Königliche Eiſenbahn-Direltien. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. | Bekanntmachung. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 19. Für den diesjährigen, in Der Zeit vom 19. bie 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 21. Juni auf Dem biefigen Lagerbofe ter Berliner 
25. In Könfendef und Bläſendorf werden am Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft abzuhaftenden Wollmarlt 
1. Mai mit den dortigen Poſibülfſtellen verbundene wird Die Beförderung ter Wollſendungen von ben 
Telegraphenhülfſtellen eröffnet werten. ‚biefigen Bahnhöfen nad dem Yagerhofe und in umge 


Dorsdam, den 27. Aprit 1594. fehrter Richtung wmittelft der Berliner Ringbahn um 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. ‚des Geleisanſchluſſes der Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft 
Bekanntmachung. Iunter folgenden Bedingungen bewirkt werben:, 

26. In dem zum Kreiſe Teltow gehörigen Torfe 1) Die auf den bier mündenden Erjenbahnen cin- 
Stahnsdorf wird am 1. Mai eine Poſtagentur, zunädft gehenden Wollſendungen werben über die Ringbahn 
ohne Telegraphenbetrieb, in Wirlſamkeit treten, ‚ngch Dem Layerbofe an die Berlmer Lagerhof⸗Altien⸗ 


Dieſe Poftagentur erhätt Berbindung mit dem zur Geſellſchaft Leförders, fall Die Frachtbrieſe deren 
Abrechnungspoſtanſtalt beſtimmten Poſtamte in Wannfee ;Adrejje tragen. Haben Die urſprünglichen Frachtbricje 
durch eine mwerktägfid zweimalige, Sonntags einmalineider anfommenten Wollfendungen eine andere. Adreſſe, 
Dotenpoft mit unbejdränfter Beſörderung von Pot: | jo bleibt eo tem Adreſſaten überiafjen, nach Verſtändigung 


jendungen in nadftchendes Weiſe: mit der Lagerbof-Aktien-Geſellſchaft, Die Weiter⸗ 
WV. km W, ‚beferterung und Aushänbigung Der Sendungen an biele 

79 20040 Wannice 1215 715 ‚bei der biefigen Güter-Abfertigungsitelle Der zuführenden 
815 35,5 Stahnsdorf Ag. g 11 67 Babn, an weise zunächſt Die Fracht bis Berlin zu 


Dem Befleltezirf der neuen Peſtagentur werden zahlen ıjt, zu beantragen, und werten die Sendungen 
die nachſtehenden, bisher - zu Lem Landbeſtellbezirk dee ſalodaun ın gewünſchter Weiſe über die Ringbahn be— 
Poſtamts in JZehlendorf (Kr. Teltew) gehörigen Urt: fördert werten. 
ſchaften ꝛc.: Stahnsdorf, Kleinmachnow, Neumann's 2) Die auf dem Lagerhofe zur Aufliefcrung 
Gärtnerei und Das Ghbaufjechaus an der Teltower- ; kommenden Woltjendungen weiten auf dem Schienen— 
firaße zugetbeilt, von denen Kleinmachnow mit Stahns- ‚wege den Beireffenten Anſchlußbahnen zugeführt, -xcan 
dorf ten Ortöbeftellbezirf ter Poſtagentur in Stapne- fie von der Lagerhef-Aktien-Geſellſchaft als Verſenderin 


dorf bilden werden. ; aufgeliefert werden. 
Die Poftpülfftelle in Stahnsdorf tritt mit dem: 3) Kür die Beförderung der Wolljendungen na 
30. Aprit außer Wirfjamfeit. ‚und von dem VYagerbofe fommen Die tarifmäßigen Ge: 
Potsdam, Den 23. April 1804. bühren zur Erhebung. Die Nbfertigung erfolgt 
Der Kailerlibe Ober-Poſtdirektor. durch die. auf dem Lagerhefe eingerichtete Güter-Ab— 
Bekanntmachungen fertugungöſtelle. 
des Königlichen Ober:Bergamts zu Halle. Berlin, den 24. April 1894. 
Bekanntmachung. Königliche Eiſenbahn-Direktien. 
2. Unter Bezugnahme auf $ 4 der Allgemeinen ! Bekanntmachung. 


Vorſchriften für die Markſcheider im Preußiſchen Staate 20. Die ſeit 1. September 1891 auf Entfernungen 
vom 21. Dezember 1871 bringen wis biermit zur ven mehr ale 200 Kilometer im Binnen-Verkehr der 
öffentlichen Kenntniß, daß der conceſſionirte Markſcheider | Preußiſchen Staats bahnen jewie im Wechſelverkehr ber- 
und Feldmeſſer Conrad Schultz jenen Wohnſitz von ſelben unter einander und mit den Oldenburgiſchen 
Cottbus nach Pretoria-Transvaal: Republik verlegt bat. | Staatsbahnen in Geltung bdefindlicrhen allgemeinen 
Halle a. S., den 25. April 1894. (StaffelBAusnahme-Tarife für Getreide und 
Königliches Oberbergamt. Mühlenfabrikate te: Aufgabe von mindeſtens 
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Kg. für ten Frachtbrief und Magen oder Kracht: dungen von minbeftens 10000 Fa. für ten Frachtbrief 
ı für dieſe Gewichtsmenge, ferner die ſeit J. No= Fund Wagen oder bei Frachtzahlung für dieſe Gewichts⸗ 

1893 im Verkehr von beſtimmten ſchleſiſchen nach | menge werden zum I. Auguſt 1894 aufgehoben. 
sten Etatienen der Eifenbabn-Direftions: Bezirke Berlin, den 25. April 1884. 

„Elberfeld, Erfurt, Frankfurt a. M., Hannover, — Königlide Eifenbabn- Direktion, 
burg, Köln Yinferh. uud rechtorh. beſtehenden be zugleich Namens ter übrigen Königlichen Eiſenbahn⸗ 
ren Ausnahme-Tarife für Mal; in Ras; Direftienen ſowie ber Oldenburgiſchen Staatsbahnen. 

Veranntmachungen der Königlichen Eifenbehn Direktion zu Vrombers . 
Bekanntmachung 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtande, welche auf 
ſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachthegünſtigung in ber 
rährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
Berjantitatien und ten Ausftelfer aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des uriprängfichen Fradıt- 
bezw. tes Dupfilat: Tejörberumgefcheines für den Hinweg, jowie durch eine Beſcheinigung der dazu er⸗ 
ten Stelle nachgewiejen wirt, Daß Die Tiere bezw. Gegenftänte ansgeftellt geweſen und unverfauft ge⸗ 

find, und wenn die Nüdt eförberung inerb [b der ımten angegebenen Zeit ftattfindet. In den urſprüng⸗ 
Frachibriefen bezw. Duplikat-Beförderungsſcheinen jür die Hınfendung. iſt ausdrücklich zu vermerlen, 
mit derelben aufzenekeren Sendungen durd wen ans. Ansſtellunasaut befteben. 
| | | |; zu zug | ° Die 
Die Frach ibegũn tung wird gewährt !fertigung ber | Rüdbeförberung 


| Beicheinigung| muß ‚erfolgen 
1-91 für auf,z den Strecken der, find ermachti T innerhalb 


— — — — nn 








t der Anoſiellung Ort ze 



















emeine Ausſtel“ Eſſen 21. bis 26. Gegenſtände ter Preußiſchen Ausſtel⸗a4 J 
g für Volks⸗la. d. Ruhr. April. nebenbezeichneten, Staatsbahnen u. lungs-Kom⸗ Wochen * 
ährung, Koch⸗ Art. Reichsbahnen in miſſion. 2 
Ru. Erzengniſſe | Ä . Elfaß = Yorhrin: | u 
wandter Zweige.! gen. 
ſtellung ven Düſſeldorſ. 27. bis M.Hunde. Desgl. Deoßleichen. #09. 
gdhunden. Auprif. Wochen I 
ringer Gewerbe- Erfurt. 1. Mus bis Gegenſtände und Preußiſchen Desgleichen. 4 in 
x Andufrie-Nus-. 30, Septbr. Thiere neben; Etaatsbahnen, -. Wochen =, 
lung, verbunden bezeichneter Art. Reichsbahnen in. un 
einer ganz! | | Elia: Lothringen, 
utſchland um— u. Thüringiſchen 
enden Sonder“ — | | Yrivarbabmen. - 
zſtellung von Mo⸗! | | | | i 
en, Kunſtgegen— | I. | = 
iden u. Hunden. | BE | * 
dwieb-Auoſtel-⸗Berlin. Y. und 10. Thiere, Maſchinen Preußiſchen Desgleichen. 4 
g. | | Mai. und Geräte, ; Staatsbahnen u. | Wochen = 
ZZ i Neihöbahnen in 
| | 0 \ Eijap - Lothrin⸗ Bann 
| | ‚gen. | * 
rnationale Aus-Dortmund. 19. bis 21. Hunde, ſowie Ge Desgl. Desgleichen. 114 Zuge | = 
ang von Hunden Mai. genſtände Der * 
r Raſſen. Hundezüchterei. | i 
"Bromben 3, den 21. Aprit 1894. Königliche Eiſenbahn-Direktion. 








Reg — — —— — — — — — — —— — — — — —— —— — —— — — —— u — — — — — — 


Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eijenbahnz | gabeftellen, von den Bahnbofibuchhändlern ſowie im 
ch vom 1. War 1894, entbaltend die Sommer: ! Burbandel zum reife von 50 Pfennig zu beziebeü. 


ine ter Eiſenbahnfireden öſtlich der Linie Bromberg, den 26. April 1894. 
nd —Berlin-⸗Dresden, ſowie Auszüge der date Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
der anſchließenden Bahnen von —— Eroöffnung des Perſenen. Haltepunltes Parkewo für. den Olepäͤch, 


)eſterreich, Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ und VLeichen:, Rich: und Guüter-Werkehr. 
chiffsverbindungen, Angaben über Fahrſchein- 238. Am 1. Mai 1694 wird der Derfonen-Halte- 
. m. Das Kursbuch iſt auf allen Stationen yunft Parkowo für ten Gepäck-, Yeichen-, Bieb- und 
rbezeichneten Bezirks von Pen Rubrfarten-Aud- | &üter-Werfehr eröffnen Eine Annahme ru Anno 
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fieferung ven Fahrzeugen findet in Parkowo nicht ſtatt. 8 5. Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. Mai 
Der. Frachtberechnung werten im Binnen-Verkehr die; 1894 in Kraft. 
Entjernungen des Kilometerzeigers und im Wechjelver- | Breslau, den 25. Aprit 1594. 


fehr der Preußischen und Oldenburgiſchen Staatsbahnen Der Chef der Oderſtrom-Bauverwaltung, 
die Entfernungen von Nogajen bezw. Obornik unter: Oberpräſident von Schleſien. 
Zuſchlag von 7 bezw. 9 km zu Grunde gelegt. | In Bertreiung: Baurſchmidt. 
Bromberg, den 28. April 1894. Perſonalchronik. 
Koͤnigliche Eiſenbahn-Direktion. sn Kreiſe Oſſprignitz find wegen tes Anſangs 
Bekanntmachungen anderer Behörden. nächſien Monats bevorſtehenden Ablaufs ihrer Dienſt- 
Strompolizei⸗Verordnung. zeit der Nittergutöbefiger von Röhr-Wahlen-Jürgaß 


| —8 | Schloß Vieyenburg und der Rittergutebefiger von 

Zur. Siderung des Ecjiffiabrtöverfeurd auf der zu Schleß % J gut 
Der nnerbaih ber Fefma Glegan wird auf Grund Rohr zu Wulkow aufs Neue zum Amtsvorſteber des 
des 5 138 tes. Geiepes über die allgemeine Kandee: Amſsbezirks XxXxv, -— Gut Mepenturg bezw, zum 
verwaltung vom 30. Juli 1883 Folgendes angeordnet; Amtsvorſteher- Stellvertreter des Amtobezirls VI 


|Bansifeip - - ernannt, word: 
Antern and. Anlegen von Edyleypgügen und einzelncu Fahrzeugen. anzifein ernannt, worden. 


4. Auf der Dberfiremfirede awiinen ter Kortic,.. Die Civilanwärter Aßmann und Salatowski— 
ftationeniegele — km 3915 Mr dr ae A. Linfsicitigen | hierſelbſt ſind zu Regierungs-Supernumeraren ernannt 


Babne mierhalb ter ftädtiihen Ablage am Schießbauſe worden. a 
— * 30% — iſt es "Anfern und Yniıgen von, Der bisberige Königliche Negierungsbaumeifter 
Schleppzügen verboten. ıBvelder in Witiſtock ift zum Stönigficen Kreisbaus 


Einzelnen Fahrzeugen ift das Anfern nur Bann | IMpeftor ernannt. Demſelben iſt die bisher probeweiſe 
geſtattet, * a nenn gänzlich außerhalb des , verwaltete Kreisbauinſpektorſtelle Dajeitf vom 1. April 
dur Die. Buhnenföpfe kegrenzten Fahrwaſſers liegen 1894 at in not. Mes ben. en. 
fann. Das Anlegen einzelner Kabrzenge darf nur im!,, Det der Königlichen Miniſterial-, Militär- und 
ftädtiihen Hafen unterbalb der Etraßenbrüde und an Tau Kommiſſion jind überwiejen ber Gerichtsaſſeſſor 
der ſtädtiſchen Ablage am Schießhauſe zum Zwecke des Von Radedce als juriſtiſches Mitglied und ber Re— 
Yadens und Löihens erfolgen. gierungsatiejlor Venske zur dienſtlichen Verwendung; 

In ten Schleppzugen befindliche Fabrzeuge, welche ernannt: der bisherige Amtsrichter Dr. Frommel | 
an dem ftäbtifchen Hafen oder an der fübtiichen Ablage dum Regierungoratbz angeſtellt: der Gärtnergebülfe 
am Schießhaufe Taten ever loͤſchen wollen, find bödyfieng Gen“ als Garner bei der Koͤniglichen Tpiergarten- 
zu zweien an bie Tbetreffente Ablage zu ſchleppen, Verwaltung; angenemmen: bie Drivatiehretäre Dinz 
während die übrigen Rähne tes Schleppzuges unterhath und Wilte Jomie der Abuurient Pleß und ber Ober 
kın 394 liegen bleiten. Zur Wietereinftellung in ten | Sekundaner Mabling und ber Ober-Primaner Bugge 
Schleppzug müſſen die Fahrzeuge ſtromab jaden. ‚als Civil. Supernumerare; penjionirt: der Kanzlei- 

| Vergfabrt ven Schieprzugen rath Boneß; ausgeſchieden: der Regierungs-Ratb 

$2. Auf der Rergfabrt befindlicke Schleppzüge | TON Wilmowski in Folge ſeiner Verſetzung an die 
müſſen unterhalb der ſtädtiſchen Ablage am Schießbamſe Röniglide Regierung zu Bromberg und ber Sekre— 
valten, ſofern nicht ein auf der Eiſenbahnbrücke auf. tariats. Aſſiſtent Metzdorf in Folge feiner Anjtellung 
gezogener weißer Ball die Fahrt innerhalb der Feſtung als Botſch afts-Kanzliſt im Auswärtigen Amte. | 
Slogan als frei bezeichnet. J Bei der Kgl. Miniſterial-Baukommiſſion zu Berlin 

Ein gleichzeitig auf der Straßenbrücke aufgezogener, ſind im Laufe des erſten Vierteljahres 18091 die König— 
weißer. Ball zeigt den zu Thal gebenten Kabrzeugen lichen Regierungstauführer: Otto Car Georg Fiebel— 
das Einfabren von Schleppzügen an und verbietet diejen ; FOTN, Theeder Zoe, Rudolf Louis Otto Nätzſche, 


die Einfahrt in die jegt für die Thafjabrt geſchloſſene Ernſt Robert Adam Jacobi, Friedrich Auguſt Heinrich 


Strecke Willibald Buſſe, Albert Carl Adolf Sleſinsky, 

Nadıtfabrten. Otto Felir Richard Dirt, Johann Güntber Oscar 

53. Nachtfabrten zu Thal find zwiſchen der; Wilhelm Müller, Albert Probſt, Hugo Bud und 

Fortifikationsziegelei — km 391,5 --- und der Aten Abraham Ullmann vereidigt werten. 

tinfojeitigen Bubne unterbalb der ftädtiicden Ablage am. _ Der bisherige Predigtamis- Kandidat Theodor 

Schießhauſe verboten, Friedrich Otto Roreb it zum Pfarrer der Parochie 
Ausgenommen bierbei find Dampfer ohne Anbang. | Perziprung, Diözeje Witiſtock, beſtellt worden. 

Strafbeſtimmung. Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 


$ 4. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften zu Rudow, Diözeſe Cöln-Land II., iſt durch das Ableben 
dieſer Verordnung werden unter Vorbehalt der Ber: des Pfarrers Uhlich am 1. September 1893 zur Er- 
bindlichkeit zum Schadenerſatz mit einer Geldſtrafe bis |fedigung gefommen. Kine Neuregelung der Parodial- 
zu ö0 Mark oder im Unvermögenöfalle mit der ent⸗ verhäliniſſe, insbejendere die Gründung einer zweiten 
ſprechenden Hafıftrafe geabntet, ſoweit nicht nad den geiſtlichen Stelle ftebt in naber Auofidt. Dementipredend 
beftebenden Strafgeſetzen eine böbere Straſe verwirkt ft. | wird. fi das Pfjarreinkommen verringern. Die Be— 
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ſetzung ter Stelle erfolgt im vorliegenden Falle durch nennung zu Regierungsräthen aus dem Juſtizdienſt ge- 
die Kirchenbehörde. ſchieden. Verſtorben find: ter Amtsgerichtsrath Krönig 

Die unter Königlibem Patronat lebende Pfarr- in Cottbus und ter Amtöridhter Schulte in Anger: 
fielle zu Buckow, Diẽzeſe Beeskow, fommt durch die! münte. 





Berjegung des Pfarrers Janke zun 1. Maid. J. HN. Gericht3:Affefforen. 
ar Erledigung. Die Beſetzung erfolgt im vorliegenden Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Falle tur das Kirchenregiment. Schmeißer, Dr. Celle, Dietſch, Dr. Yazarus, 


Das unter Königlichem Patronat ſtehende Diafonat:Dr. Wolff, Faehndrich, Lüerßen. Entlafjen find: 
zu Nowawes, Diözefe Potedam J., kommt durd den |Lübfe und Dr. Vogts auf ihren Antrag. 
"F Abgang feines bisherigen Inhabers, des Diafonue JUN. Staatsanwaltfchaft. 
Harnifd, zum 16. Mai d. 96. zur Erledigung. ' Berjeit find: ter Staatsanwalt Schaeffer vom 
Die Wiederbejegung erfolgt durch Gemeindewahl nad) | Landgericht 1. in Berlin an das Landgericht II. daſelbſt, 
Maßgabe tes Piarrwahlgejeges vom 15. März 1586 | der Staatsanwalt Richter in Schneidemühl an das 
— Kirchl. Geſ.- u. Berordn.:BT. von 18856 ©. 39. — Landgericht 1. in Berlin. Der Bürgermeifter Weft- 
Bewerbungen find fchriftlih bei dem Königliden Kon-|phal in Woldenberg iſt zum Amtsanwalt und ber 
filtorium dir Provinz Brandenburg einzureihen. $ 6|Zimmermeifter Rüdlin daſelbſt zum Amtsanwalts- 
a. a. O. Stellvertreter bei dem Amtsgericht in Woldenberg 
Der Schulamts-Kandidat Dr. Eugen Oder iſt ernannt. 
als Oberlehrer angeſtellt und tem Friedrichs-Werder⸗ | AV. MHechtsanwaälte und Notare. 
den Gymnaſium in Berlin überwielen worden. Gelöſcht find in ber Liſte ber Rechtsanwälte: die 
Der Schulamtskandidat Beyer ift als Oberlehrer  Nechtsanwälte Bottenbruch beim Kammergericht, 
angeftellt und tem Nöfaniiden Gymnaſium in Berlin; Thelen beim Landgericht I. in Berlin. Eingetragen 
überwieſen worden. | find in bie Liſte der Rechtsanwälte: der, Nechtsanmwalt 
Der Schulamtsfandidat Hettner ift als Dber: Eugen Golditein, bisher beim Landgericht II. in 
fehrer angejtellt und dem Berliniſchen Gymnafium zum | Berlin und die Beridtsaffelloren Eifert und Bunge 
grauen Klofter übermiejen worden. beim Landgericht I. in Berlin. Zum Notar ift ernannt: 
Die Lehrer Buchholz IV., Doerflein, Grigat, der Rechtsanwalt Mengel in Berlin mit Anweifung 
Handfe II., Ihnitzky, Köhler IL, Kruttfe,| feines Wohnſitzes daſelbſt und der Verpflichtung, inner- 
Kunftmann 11, Lehmann XIX, Maerz, Neu-halb der Etadilezirfe 43 bis 49 (Schöneberger Vor⸗ 
mann XIII, Neumann XIV., Deftreih, Robbel, ſtadt) zu wohnen und feine Geſchäftsräume zu halten. 








Schulze LV., Stemmer, Sternberg, Toppe und V. Nefereudare. 
Ultrid V. find als Gemeindeſchullehrer in Berlin! Zu Neferendaren find ernannt: die bisherigen 


Rechtskandidaten James Cohn, Wäger, Hahn, 
Müller, Wehlmann, Woblfarth. ‚ Ueberwiejen 
ft von Chappuis in ten Bezirk des Dberlandes- 
nerichts zu Breslau. Entlaſſen ift Dr... Auguft von 
Knieriem auf feinen Antrag. 


angeftellt worben. 
Perjonal-Beränderungen im DBezirfe der 
Königliden Eijenbahn-Direction zu Erfurt. 
Der Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtent Kintſcher in 
Coepenick Bezirk tes Königlichen Eiſenbahn-Betriebs— 








amtes (Berlin- Sommerfeld) zu Berlin, iſt zum Eiſen— VI. Subalternbeamte. 
bahn-Stationseinnehmer ernannt worden. Ernannt find: zu Gerichtsſchreibern die Gerichtö- 
Perſonalveränderungen im Bezirfe des Ichreibergehüffen Paulick in Angermünde beim Land— 
Kammergeridts im Monat Marz; 1894. | gericht l. in Berlin, Morig vom Amtsgericht II. in 
JH. Nichterliche Beamte. |Berfin und Berger vom Amtsgericht 1 in Berlin 


beim Amtsgeriht I. daſelbſt, Gaedtke vom Land— 
Drefiel beim Antögericht in Krappig, Heinrich Meyer gericht 1 in Berlin beim Amesgericht in Coepenick, 
beim Amtsgericht in Königsbera N.:M., Guſtav Schulz Matuſch in Wittenberge beim Amtögericht in Templin 
beim Amtsgericht in Triebel, Dr. Gallenkamp beim und der Affiftient Löllke von ter Staatsanwaltſchaft 
Amtdgeridt in Potsdam; Der Kaufmann Ndolph iin Frankfurt a. D. Leim Amtsgericht in Sorauz zu 
Philipsthal in Beriin zum Handelsrichter beim | Gerichtsvollziehern die Militäranwärter Krieger, 
Landgericht I. dajelbſt; der Nentier Oswald Prauſe Robert Lehmann, Remnit ımb Zeller beim Amts- 
und der Direftor Dr. ‘jur. Hugo Kaskel, beide in | gericht J. in Berlin, Kubitz beim Amtsgeridt in 
Berlin, zu ftellvertretenden Hanbelsricktern beim Land- Kirchhain. Berfegt find: der Geridtsjcreiter Dro- 
gericht 1. in Berlin. Berjegt find: ter Amtsgerichts: !golin in Coepenid an das Landgericht IL. in Berlin, 
ratb Liefiedi in Maldenburg an das Amtsgericht J. die Gerichtsvollzieher Krohn von Brüſſow nad Sorau 
in Berlin, der Landridter Wachsmann in Landäberg N.⸗L. und Petrasvon Bärwalde N.⸗M. nad Spandaı. 
a. W. an das Landgericht I, in Berlin. Die Amts- | Penfionirt find: die Gerichtsſchreiber Trzebiatowski 
ridter Dr. Kern in Zehdenid, Dr. Frommel beimjbeim Amtsgericht I. in Berlin und Friedrid Albert 
Amtsgericht 1. in Berlin, Loejener in Fürftenberg | Richard Müller beim Landgericht I. daſelbſt, die Ge— 
a. D. und Maas in Zielenzig find in Folge ihrer Ers |richtövollzieher Albert Müller beim Amtögericht I. in 


Ernannt find: zu Amtsrichtern Die Gerichtsaſſeſſoren 
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Berlin und Deriwig in Schwiebus. Berftorben find: | beim Kammergeridht und bie Gerichtsvollzieher Warnack 
der Gecichtsſchreiber, Rechnungsrath Zimmerhäckel und Frielinghaus beim Amtsgericht | I. in Berlin. 


Ausweitung von Ausländern aus „dem Neichögebiete. 


— — — u 














£ Ä Nanıe and Stand Alec und Heimath | Grund u Behörbe, Dabım 

— | ö— der ! welche die Ausweiſung e . 

E | bes Ausgewielenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 

1. 2. | 3 4, 5 6. 
| Ä Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbudes: 

1] Adalbert Fiſcher, geboren am 93. unidesgleichen, Königlich bayeriſches 3. März 
Kellner, 1868 zu Planer⸗ Bezirfsamt Mind. 1894, 
| Schmelzthal, Bezirf! berg, 

| Plan, Böhmen, | 

21 Jwan Junewitſch, geboren im Jahre 1873, Landftreichen, Königlich seen) 3. Februar 
| Arbeiter, au Wolkowyſchki, ! Negierungspräfiden, 1894. 
I Gouvern. Suwalki, zu Hannover, | 
| Polen, | 

3! Franz Ledollder, 'geboren am 17. Mai Betten, ‚Stabtmagiftrat Do: 6. März 
Steinmetzgehilfe, 1839 zu Rainbach, nauworth, Bayern, 1894. 
Bezirk Freiſtadt, Ober 
Oeſterreich, 

A Anton Leide, geboren am 17. Januar deegleihen— Königlich yreußiſcher 5. Iſtruar 
Schneidergeſelle, 1853 zu Partſchendorf, goligei Präſident zu! 189. 
| | Bezirk Neutitſchein, Berlin, 


| 
Mähren, ortsangehoͤ⸗ | 
au Ä | rig ebendajelbft, | 
17. Januar 
| 
| 
| 


Ai Johann Wenzel geboren am 16. (18,) verfuchte Nothzucht, Land Koniglich Sächſiſche 1804 


Mieziva, Fabrifweher, November 1855 zu’ reihen und Betteln, Kreishauptmann⸗ 
| Zliv (Schlief), Bezirk ſchaft Zwickau, 
Hlan, Boͤhmen, orts⸗ 

| angehörig ebendaſelbſt, 

6 Joſef Pospieck geboren am 19. März Landſtreichen u. Vetteln, Ränge preußiſcher 2° 2, Mürz 


Be Schorn⸗ 2 zu Titowig, ; Megierumgspräf ivent: 1894. 
einſeger, ähren, zu Breslau 
7! Ottomar Reßl, geboren am 5. Oktober Landftreichen, gKeoͤnigtich baͤheriſches 10. März 


| Schafwolldrücke, 1841 zu Böhmiſch⸗ Bezirksamt Pfarr! 1894. 


| 


| 
| Aha, Bezirf Turnau, ‚ firden, 
| ur | ‚ Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, | 
8Giovanni di Riccio,'geboren am 17. April, Belteln, Königlich preußiſcher 15. März 
Ceifenfieber, ! 1837 zu Lucca Italien, | Regierimgspräfidenti 1894. 


zu Magdeburg, 
91 Louis Segert, Igeboren am 1. Dftober Landftreichen u. Betten, königlich preußischer desgleichen. 


| Arbeiter, 1855 zu Gras, Steier⸗ Regierungspräſident 
mark, ortsangehörig zu Merſeburg, 
| ebendaſelbſt, 
10° Franz Pe Senr, geboren am 3. Januar Vettel, ‚Königlich preußiſcher 22. März 
Fabrikarbeiter, 1857 zu St. —* | Regierungspraͤſident 1804, 
| burg, ruſſiſcher Staais⸗ zu Potsdam, 
| , angehöriger, | 
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Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 
ODie Inſertiensgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzelle 20 Pf. 
Yelngeblätter wercen der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potodam. 
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Petsdam, Vuchdruckerei der A. W. Bayn ſchen n GErben 
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Stüd 19. 
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„AD“ der Stadt Berlin... 
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: Ne ichs Geſes⸗Biati. De 
vüd.. 123. NE 2459. Belanntmadung, Setreffend 
die Verlängerung des Handelsproviſoriums zwifchen 

-. dem. Reich und: Spanien. 

(Stüd 13.) NM 2260. Bekanutmachung, betreffend 
die. Anzeigepflicht für die Schweineſenche, 
Schweineptſt ımb den. Norhlauf ‚ber: Eheim. 
Vom 2: Apnıl 1894, 

(Stüd. 18.) .M 2164, Geien, betreffend die Abande⸗ 
rum; - des: Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879. 
Bom 14. April 1894. 

N 2162. Befanntmadung, betreffend Ergänzung und | 
. Berichtigung Ter dem internationafen Ueberein⸗ 
. se mmen über den Eiſenbabnfrachtverkehr beigefügten 
Life: Bom 31. März. 1894. 

(Städ 15.) Ar 2163. flerböcter Erloß, betreffend: 

te Aufnahme einer Anleihe auf Grund ter Ge⸗ 
jege vom 16. Mär; 18856, 23. Juli 18595 unb-) 


2 


von 


bie) 





18. März Bei Som 15. April 1894. IM: 






fetz: Sammlung | 
füg. Die: Süne inlichen Preubiichen. Etaaten. 
(Srüd 5.) «NE.B69 I Kirchengeſetz men, Abänderung 
bes — *— vom 4. Juli 1876, ketreffend 
die weitere. Verbeſſerung nugenügend dotirter 
Pfarrfiellen der evangeliſch-lutheriſchen Kirche Ter 
Provinz Hannover. Vom 4 März 1894. 
9653. - Verfügung des Aujtizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirfe der Amtögerichte Aldenboven, Düren, 
Geilenkirchen, Heinsberg, Malmedy, Sanft Vith, 
Wegberg, Blanfenheim, Gemund, Hillesheim, Nbein- 
bad, Königswinter, Kempen am Rhein, Adenau, | 
Ahrweiler, Caftellaun, Godem, ‚Boppard, Sankt 
Goar, Zell, Simmern, Coblenz, Kirchberg, Kirn, 
Deünftermaifeld, Natingen, Gerrtsbeim, Vierſen, 
Mettmann, Baumholder, Tholey, Völklingen, Bit: 
burg, Birtlic, Trier, Neuerburg und Perl. Vom 
12. März 1894. 
(Stüd 6.) „N 9654. Allerhöͤchſter Erloß vom 10ten| 
Marz 1894, betreffend bie :Berleibung des Nanges | 
der dritten Klaſſe der höheren Provinzialbeamten 
und des Charafters als Oberiiantsanwalt an den 
Erſten Staatsanwalt bei dem Landgericht I. in 
Berlin, ne. 
(Sul 55: ferien, betreffend die 
Abänderung der zur. Ausführung des Fiſcherei-Ge⸗ 
ſeßes in den Provinen ;Scleswig-Dolftein und 
Hannover erlaſſenen: Verordnungen von 9. Augu 














Ben 30; März 1884. j 


N 





| 


- 1887 —*8* S. 3726 ff. umb 385 ff.).“ 
Vom 4. April 1 
.M 9656. — — des JZufſtigminiſters, betreſfend 
bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks ves Amtsgerichts Münden. Vom. 13ten 
April 1894, 
(Stüd 8) N 9657. Geſetz, betreffend rie Geltung 
des Ausführungsgeießes zum Deutſchen Gerichts: 
. verlellungegeieg in Helgoland. Dom 8. teil a 
1 


NM 9658.“. Geſetz, betreffend die: Abänderung von 
Amtögerichtöhezirfen. Vom 8. April 1894. Ä 
59. . Geſetz, betreffend die Errichtung eines 
Amtsgerichte in ber Stadt’ Rousdorj. Vom Bten 
April 1894. | 
ir 90660. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Aprit 1894, 
betreffend die anderweite Titulatur ter Mitglieder 
ter Ober-Rechnungskammer. | 
9661. Berfügung des Jufſtizminiſters, Fetreffend- 
bie Anflegung des Grundbuchs für einen Tbeit der 
‚- Bezirfe ter ‚Amtsgerichte Aachen, Bonn, Hennef, 
Walrtreel, Cleve, Mörs, Rheinberg, Adenau, Abr⸗ 
weiler, Kreuznach, Meiſenheim, Münſtermaifeld, 
Simmern, Einzig, Trarbach, Grevenbroich, 
Opladen, Langenberg, Saarlouis, Berneaſtel, 
Hillesheim, Merzig, Trier, Wadern, Saarburg, 


e⸗ 


Dermesteil, Lebach und Prüm. Vom 14. April 
: 4894. 
(Süd 9) N 9662, Etaatövertrag zwiſchen 


Preußen und Sachſen wegen Serftellung einer. 
Eiſenbahn von Rippach-Poſerna einerſeits nach 
Plagwitz-Lindenau, andererſeits nach Marfranftädt. . 
Vom 18. November 1892. 
Bekanmtmachungen des Königlichen 
Megierungd:Prafidenten. . 
Befanntmadung. .. 
99. Kür die Eiſenbahndrehbrücke über die Davel- 
bucht kei Potsdam find vom ft. Mat d. Se. ab big 
auf: Weiteres: Die ‚folgenden Deffnungszeiten feſtgeſetzt: 
J 1) vn 425 bis 515 Vorm, 
2). 42 05 41230 Nadın., : . 
3) ‚6.435 = : 708 ⸗. 
Ewa vorkommende Berfpäsungen der fabrpfan- 


⸗ ⸗ 


—— 


»mäßigen Züge, die Ablaſſung von. Sonderzügen, ſowie 


‚alle. ſonſtigen Betriebszufälle beſchränken ſelbſtverſtändlich 
die vorgenannten ODeffnungszeiten. 
Potsdam, den 4. Mai 1894 
Der Regierungs⸗Präfident. 


188; 


Betrifft Borficht bezüglich des Genuſſes von Mincralwäſſern. 
100. Die an Straßen und anderen Verkehräſtellen 
zum Genufje Ira ken Mineralmäller, wie Gelters 
waſſer, Sodamaller u. „dal. 
meift eistalt verabfofgt. er We Ed 
zieht Teicht ernite Verdauungsftöru ngen ne. 
befördert zu Zeiten drohender Cholera Dit: Reig 
ühnliden Erkrankungen. 

Die Verfäufer von Mineralwäſſern im Ausichanfe 


haben, müffeh Pie Zeit diefed Beſitzes, fomie den 
- Kaufpreis und Berfaufspreis der Apotheke nach⸗ 


weiſen. 
werden an die Abnehmer. „Bewerber, welche nach dem. 4 
p fültch: alla — haben geringe, A fü: ai” Lion, ’ 
11, PARAT, N Rey 6. Mai 1894. 
—— 
iehſeuche 


102. Feſtgeſtellt if die —* Ind Sa 


werden baher angewieſen, das Getränkſernerhin / gleich⸗ feuche -ımter Tem Rindvieh der Aderbürger Hübner 


viel ob Cholera drohet oder nicht, nur.in.cinem, ber 
Trinfwaffertemperatur entiprechenben Wärmegrate von 
etwa 10 Grad Gelfiud abzugeben. 

Zugleih wird vor dem Genuß eisfalter Getränke 
überhaupt, insbeſondere der Piperalwaäͤſſ ſer, gewarnt 

Potsdam, den 5. Mai 1 
Der Regierunge.Dräftbent 
WMvpyothekenkonzeſſion für Potedam. 

101. Es iſt beſchloſſen worden, daß bie von der 
Apotheke in der Teltower Borftadt zu Potsdam ab— 

hängende Zweignpothele in Rowawes-Neuendorf ein« 
geben, in dieſem Orte eine jelbfifländige ‚Apothefe er- 
richtet und bie Konzeifion zum Betriebe der letzteren 
dem Befiker der Apotheke in der Teltower Vorſtadt, 
Herrn Hartung, verliehen werden ſolle, wenn er die 
im Jahre 1865 für dieſe Apotheke ertheilte Konzeſſion 
bedingungslos zurückgebe und das Inventar, den 
zeitigen Waarenbeſtand, ſowie das Apothekengrundſtück 
für einen dem wirklichen Werthe entſprechenden Preis 
an den neuen Konzeſſionar überlaſſe. 

Nahdem Bere Hartung auf Diele Bedingungen 
eingegangen ift, jo die Konzeffion zum. weiteren Be: 
triebe der Apothefe in ter Teltower Vorſtadt zu Pore- 
dam anderweitig vergeben werden. 
folgende Beringungen geftellt. Der Werth der nad! 
Vorſtehendem zu übernehmenden Gegenftände mird durch 
vereidete Sadverftändige feftgeftelltz die Stoflen ter Ab- 
Ihägung trägt Der bisherige Befiter und der neue 
Konzeſſionar zu gleichen Theilen. Letzterer muß 
mindefteng ein Drittel des durch bie vereideten Gadı- 
verftändigen feftgeftellten Werthbetrages haar anzaplen. 
Die ‚uebergabe der Apotheke erfolgt am 1. Oktober 

Bewerbungen nehme ich bis zum 30. Juni ent⸗ 
gegen. Dem Bewerbuͤngsgeſuche ſind beizufügen: 

1) die Approbation, 

2) eine Lebensbeſchreibung mit Angabe der Confeſſi on 

und Familiewverhältniſſe, 

3) amtlich beſtätigte Zeugniſſe über die Beſchaͤftigung 
und Führung während der geſammten Zeit, ſeit Ab⸗ 
legung ber Staatsprüfung; dieſen Zeugniſſen iſt ein 
Inhaltsverzeichniß beizufügen und in dieſem die Zeit: 
dauer erfichtlich zu machen, auf welche die einzelnen 
Zeugniſſe fich beziehen, 
ein amtlich beglaubigter Nachweis über die zur- 
Nebernabme der Apothele voransfi chtlich nöthigen 
Seldmittel, 
5) Bewerber, 


N — 


4) 


welche bereits eine Apotheke beſeſſen 


Dabei werden noch 31. 


und Müller in Naben, Kreis. Mſhebelland. Der 
Milzbrand iſt feſtgeſtellt bei einer Kuh des Ritter» 
gutsbeftgers von Knoblauch zu Bufcho w, Kreis Weſt⸗ 
—2 bei einer Kuh des Feldhüters Johann Vick 
in Stüdenitz, einer: nothgeſchlahteten Sıürk des 
Rittergutsbeſitzers von Platen in Wutike, Kreis Dſi⸗ 
prignitz. Am. Bläschenausſchlag find erkrauft ein 
Zuchtbulle und mehrere Kühe in Frankenfelde, Kreis 
Jüterbog⸗Luckenwalde, der Bulle des Bauergutobeſiders 
Heller und je eine Hub des Bauergutsbefigerd . Seeger 
und Stellmaders Bölfer in Schönermarf, ‚rei 
Oftprignig. 
Erloſchen ift die Maul⸗ und Klauenfeuge in 
Petershagen, Kreis Nieberbarnim, auf tem Ritter⸗ 
gute Hirſchfelde, Kreid Dberbarnim, bie Pferdes 
Räude in Joachimsthal, Kreid Angermünde, ',bie 
Bruftjeuce bei den Pferden des Dufaren- Regimente 
von Zieten in Rathenow. . 
Potsdam, den 8. Mai 1894. ee 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polzei 
äftdenten zu Berlin. | 
Berliner und Gharlottenburger Mreife im Wonat ‚April or. 
EngrogsMarftpreiie 
im Monatsdurchſchnitt. 


In Berlin: 
14 Mark 57. Pf./. 
14 14 - 





für 100 Klar. Weizen (gut) 
do. 


27 ⸗ (mittel) ⸗ ⸗ 
«=. 2. bo. (gering) 13 =: Ds 
:= =: 2  NRoggen (gut) 12 s 23 = 
Zr Be bo. (mittel) il = 89 - 
Zu ⸗ do. (gering) 11 s: 55.: 
2 ⸗ ⸗ Gerſte (gut) 17 ⸗ 40 x 
—2 bo. (mittel) . il = 15 = 
2 ⸗ ⸗ dp. (gering) 14 * 95 
eo: - Bofer (gut) 1 s 88 - 
EZ dv. (mittel) 1 e 838 - 
Ze bo. (gering) 13 : WW - 
ze’ x x Erbien (gut). 17 = 97 x 
u do. (mittel) 6 =: 18 - 
2 g £. DD. (gering) 15 ⸗ 59 ⸗ 
⸗ ⸗ 2 Richtſtroh 6 2 13.. = 
2 = - Deu : 8 s» 34 = 


Monats-Durchſchnitt der 


Tagespreiſe ernfehliet ich 
‚tar v Klon _ 


"Hafer Heu 
95 Mt, — a. 5,02. Mt, 


höchſten Berliner 
> Bye Aufſchlag 


im Monat Aprit 


rs Linien er ⸗. — 
⸗2artoffeln td 
4. au gr. Rindfleiſch v. d. Kaſle 1 » 40 - 
ed.» .z, Bauchfleiſch) 1⸗10 5 
Lk  « .: Schwermefleifd). is: DD ⸗ 
4 Kaibfſleiſch As 3 s 
: $| = Doammelfleifch. il» 1% 
: 1 = _GSped (geraͤuchert) ls 4M ⸗ 
: 4 = Eßbutter 2 » AU: s 
: 60 Stud Eier 2 .:3.9 2 
2) In Charlottenburg: . 

ie 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kohhen) 3? Mark 50 Pf., 
Zu u e ‚Speifebohnen. breiße) 3 =:.90 ⸗ 
N =. nen 47 ,:.13 ⸗ 
* = Kartoffeln A : 25 = 
1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1. = 35 = 
- 1 = = ° (Baudfliib) 1» 02 = 
- 41 = Schweinefleifch 1 = 43 = 
⸗1RKalbfleiſch 1: 40°; 
= 1 = Bammelfleifch 1 =: WW s 
s # = Cpd (runder) 1 =: 50 = 

hr I FRE Epbutter 2 Marf 22 Pf., 
tück Eier 2 : 78 s 
c. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 


| 1) In Berlin: 
r 1 Klgr. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 33 Pf., 
1 — esgl. a. Roggen 30 
1: Gerfiengraupe 38 
1 =  Gerftengrüge 38 
1 - "Buchteigengrüge 38 
1⸗Hirſe 38 
1 = Reid (Java, mittlerer) 60 
1 =: Java⸗ gaffee (mittfer, roh) 3 Marf 10 
Lo. geib in 
gebr. Bohner A ı 7 
: 1 = Speifefal , 20 
1 : Suaendamat (biefigee) 1 = SO 
. 2) In Charlottenburg: 
ri Kigr. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 37 Pf. 
1.72. et BR. a. Roggen 30 
: 4 =  .Oerflengraupe ' 45 
: 1 = Gerflengrüge 45 
: 1 = Buchmeigengräge " 43 
: 1 = Hirfe 40 
r : Reid (Java, mittlerer) 40 
1 
1 


00 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 3 Dart — — vi 
⸗Speiſebohnen (weiße) 3 


R. Detail⸗Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt., 
1) In Berlin: 


Testen Tage, des Monats April 1894: 


F 


Java⸗Kaffee (mittfer,vch) 2 Marf 60 


ei —S— (Ggelbein 


Bohnen)  ; 3.5 20 


BE ir ine 2 


Scpmeineiönatz (Bieige) 1» 0 


.Berlin,.den 7. Mai 1 


Königliche — Erſte Abtheilung. 
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Molizei⸗Vervrbnung, 
dbelreffend Ragia zur u Polizei: ——— den Staptfreis 
erlin vom 15. Januar 1 

32. Auf Grund des $ 6 des Beieges über die 
Polizei-Bermwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. ©. 265) 
und der $6 143, 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30, Juli, 1883 (G.S. ©. 195) 
wird hiermit nad) Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes 
der folgende Nachtrag zur Baus Poligei-Ordnung für 
den Stadtkreis Berlin vom 15. Januar 1887 erlaffen: 

$ 4. Für die nachſtehend nuigeführten Gelände, 


|begiehungsweiie einzelnen Straßenzäge gelten die dabei 
vermerkten beſonderen Beichränfungen in der Bebauung 





— — — — —— — — 
⸗ 


der daſelbſt belegenen Grundſtücke. 
J. Gelände. 


a. Die Schöneberger Wieſen zwiſchen dem Thiergarten, 


dem Part Bellevue, der Spree und Siegmundshof. 
Die Vordergebäude dürfen außer dem Erd⸗ 
geſchoß, deffen Fußboden böcflend 2,30 m über 
dem Bürgerfleige liegen darf, nur noch zwei Stock⸗ 
werke, an dem’Holfterner und. an dem Schleswiger 
Ufer nur noch drei Stodwerfe erhalten. Die 
Räume im Dachgeſchoß ver Vordergebäude dürfen 
zum dauernden ‚Aufenthalte von Menfchen nur in 
s:  jefern benutzt werden, als biejelben Zubehör-Räume 
zu ven Wohnungen im Erdgeſchoß oder in den 
gzwei, beziehungsweiſe drei Etodwerfen darüber find. 
b. Det von: dei KichienfleinsAllee, der Cornelius⸗, 
:  Pißig- und Stäber-Straße umſchloſſene frühere 
Albrechtshof, ſowie der von der Hitzig⸗, Rauch⸗ ⸗, 
Friedrich Wilhelm⸗ und Thiergartenſtraße um⸗ 
ſchloſſene Theil. dee früheren: Hofiaͤger⸗Eiabliſſe · 
ments. 
Sammiliche Gebäude dürfen außer dem Erd: 
geſchoß, deſſen Fußboden höchſtens 2,30. m über 
dem Bürgerſteige liegen darf, nur noch zwei Stock⸗ 
werke erhalten. Die Räume im Dachgeſchoß dürfen 
zum. dauernden Aufenthalte von: Menfchen nur in- 
jofern benugt werden, ale dieſelben Zubehör-Räume 
zu den Wohnungen im Erdgeihoß oder in den 
zwei Stotfwerfen darüber find. Außerdem müſſen 
die Votderhäuſer und. Seitenflügel: mindeſtens 
3,73 m von den Nachbargrenzen entfernt bleiben 
und nach allen Seiten Facaden erhalten. Je zwei 
Nachbargebäude dürfen jedoch unmittelbar an ein⸗ 
ander errichtet werden, wenn jedes im übrigen den 
Bauwich von 3,75 m innehält und die Krontlänge 
der beiten Gebäude zufammen nicht mehr ale 
."40.m beträgt. An ein Edhaus darf an beiden 
Straßenfeiten ein Nachbargebäude unmittelbar an- 
gebaut werden, wenn an jeder Straße die Front 
- des Eckhauſes und des Nachbargebaͤudes zujammen 
die Länge von 40 m nicht Überjchreitet und im 
übrigen: beide Nachbargebäude den Bauwich von 
3, 75 m innebalten. 
NM. Straßenzüge. 
" : a. Hohenzollern⸗Straße. | 
Die Bebauung‘ muß durch Zwiſchengärien in der 


90 
Weiſe unterbrochen werben, Daß ‚mönteftene von ben und eingejchriebenen Briefpoftfendungen, von Poſtanw 


Grenzen zwiſchen ben Grundſtücken: J jungen und Telegvammen, c. auf die Ausgabe von 
Ne 1 und „NE 2, ‚.  jmöbnfiden und eingefchrichenen a dl v 
NT A und M 5, Be Poſtanweiſungen und -Telegrammen, welche 
N 5 und M 6, FI merf „Poflagernd Rennplatz Carlshorſt“ tragen, * 
ATS und M 9, ent Te die Beftellung von Telegrammen und Eilbriefſendung 
AT 10 und Königin Auguſta ziroße “N ". [melde nad) dem Rennplage geridytet ſind. 
NT 12 und NE 13, Außerhalb der Renntage erfolgt die Beficllunge 
Ar 15 und NE 16, | 70" [nadı dem Itennplage gerichteten Poſtſendungen durth d 
Ne 19 und’ M 20 M | Poflamt in Friedrichsfelde bei VBerfim: bezw. werd 
die Vorderbäuſer und Seitenflügel auf jeder @eite ı min= dort die nach dem Rennplatze beſtimmben poftlagernt 
befteng 7,50 m entfernt bleiben. Sendungen zur Abbolung bereit gehalten. 
b,. Sandgrafen-Straße. Die Poſtanſtalt auf dem Nennpfage Carlehorft ; 


Die Bordergebäude und Seitenflügel miffen mins langt zum erften Male am Iten L Uhr Nachmitta 
deſtens 5,34 ın von ben Nachbargrenzen entfernt Bleiben |zur Eröffnung. 
und nad) allen Eeiten Facaden erhalten. Je zwei Berlin C., 7. Mai 1894. 


Nachbargebäude Dürfen jedoch u nd 7 Der Kaiferlihe Ober: Poftdirceter. 

errichtet werden, wenn jedes im übrigen den Bauwich 

von 5,34 ın innehält und die Frontlänge ber beiten en o —— 

Gebände zuſammen nicht mehr als AD m beträgt; bei zu 

den Eckhäuſern wird in dieſem Kalle ein Bauwich nidt| , FOR Sefanninagung.. 

innegepalten, | 28. In dem zum Kreife Ruppin gebörigen Do 
c. Regenten-Straße. . Linow kei Rheinsberg (Marf) wird on 16. Mai e 


Die Bordergebäude dürfen außer bem Gr eſchoß, Poſtagentur, zunächſt ohne Telegraphenbetrieb, in wei 


Q jamfeit treten. 
ee nen Ma. Die reihen Josekühungen wit vi m 
feige legen, d I un mob und -an-. Bei. Königin Pofogentur durch Das täglich zweimal jeden, Re 
Auguſta-Straße nur nod drei Stockwerke erhalten. Die —æ— merebrent, Du Dohe gen fichern 
Räume im Daggeſchoß ber Verdergebäude dürfen zum Dem fanpbeftelltezirt. ver Pofta entur i im. Bin 
dauetnden Aufenthaltt von Dienichen mar inſoſern bes | nen folgente bisher um Derellbe irk des Kaiſ 
HM werben, are bieteiben Aubehör-Mäume zu ten lien Yoflam sin Nheinserg (Matt) gehörende 8 
ee rndneen Yarlber Find. vr lirhunge— ſchaften .c. gugetheilt: Binenwalde. Braunsberger PL: 
62. Auf den dur die Veſchränkungen im $ 1 Briefen, Mäder, Uhlenberge, Zůhlen Dorf Gri 
beiroffenen Grundſtücken dürfen Fabrike, oder Speicher⸗ un Die Porpütfee in Pinow wird. mit Abla i \ 
Gebäude nicht errichtet werden. 15, M , Wirffamf — — 
-$ 3, Der Beſtsausſchuß kann durch Dispens ai außer Wirkſamkeit geſetzt. 





N Mer- Potédam, den 4. Mai. 1894. Ä 
—S— den Beſtimmungen vieler. Polipei Ver—⸗ | Der Raiferliche DierNofidirefter. 
Berlin, den 27. April 1894. nn Bekanntmachungen ber Königlichen 


Der Polizei-Präftdent Freiherr von Richthofen. 


Bekanntmachungen der -Kaiferlichen 112 
:D pfldireftion zu Berlin. 
Ginrichtung einer Roitanitalt auf dem Renaplage LCartskcrit. 
27. An tenjenigen Tagen, an welchen auf dem. 


Kontrolle der Staatepapiere. 


Liſte | 
der im Laufe des Etaloiahreb 1503794 "ber Rönteelle der Etau 
papiere ala aufgerufen‘ und ygetichelidy‘ für Traftlee crffärt nad) 

wieſenen Ztaspe; und Reichs: Schuldurtunden. | : 














Rennplatze Carlshorſt Vereins- Rennen abgehalten werden, I. Staatsſchuldſcheine von 1842 

tritt daſelbſt eine Poſtanftalt mit Telegraphenbetrieb in Lit. F. Ar 66778 üben. ANY CThlr. ! 
Wirkſamkeit. F. = 1309553 i2.:4Mdie = 

+ Die Poftanflalt erhält die Bezeichnictig, Noſtamt. G. > —J 
auf dem Rennplasze Carlshorſt“. Dieſelbe wird für HH >: 052 = 95: - 
ten Verfehr mit dem Publifum zwei Stunden por dem oc H. 2.0.44, > 
Beginn des Nennens geöffnet und bis 8. Uhr Abends J Ho, 5608. vd, 
fid im Betriebe befinden. 1m. Stantsanleibe von 1862. ! 

Die Geſchäfte der neuen Berfehreanfat gef eden| “- Lit. C. „X 29785 ũber 200 Tolr. 
ih a. auf Vormals Rurbeffiicet Pramienſchei 


von Telegramm-Formularen, ſowie von unbeffebten 
Fermularen von Poſtkarten, Poſtanweiſungen u. ſ. w., Serie 5052 Nr 126300 41. ——e— ‚über 202% 
b. auf die Annahme und Abfertigung von gewöhnlichen | - 6%83 = 157066: über AD Th) : .:° 


191 


IV. Sormals Sturheffifee ‚Staatsanleibe 


Lit. D. N? 14482 über 100 Thlr. 
Ws Konfolidirte ——— | Staatsanleihe: 


Li. B. NE 31326 über 2000 M. 
=" B = 31327 = 2000 ⸗ 
# BE ss 80952 = "300° ⸗ 
. von 1880, | 
ii. G. N? 123159 über 1000 M. 
€ 245134 48° - 10V - 
- N : 151349 - om - 
- D. s 11231 = 500°: 
- E : 12065 =, 00, 8 0. 
- E = 449793 2° 300% 
- F. » 105988 : 00 =: 
> Fe» 116577 = .20 5 
von 1881... 
Lit. D. „N 208099 über 500 M. 
| 4von 1882. 
‚Lit, B. M 162356 über IM. 
B. = 162357 » 2000 - 
- B. = 162367 = 2000 » 
-B. 5.162368 =: 2000 +. 
- B.... 12370 = 2000... 
- BR. FR z 1138850 z 200. ⸗ Fr 
- Er a - 2000 Fa 
nn Be. 201892 : 022000. 4 ,_ 
BETT WMIT IN 
- B.e = 2016097 = 2000 ⸗ 
- B. = 217395 =: 2000 : 
- B. =: 248055 = W000 = 
- D. 3 361032 ⸗ 500 ⸗ 
- D. = 361031 #500 
- E. * 514031 2 300 ⸗ 
- E =: 331760 300 : 
- BE = SH : 300: 
- E s 86501 ⸗ 3) — 
- E. .» 615047 = . 300 =. 
‚ E * 02971 : 300 : 
- F. =: 199896 : 200 : 
- FF, : 01 0 = 
: , . 1sös. 
Lit. D.' Pr Rord über 900 M. 
E. = 1121809 = 300 
va. Ron plidiete 8); „progentige ch 
taatönnleibe: 
von 188%. 
Lit. F. Me 4103 über 200 M. 
Pak 1887. 1888. 
Lit. VE 103054 über 1000 M. 


VII. Ayrogentige Neichsanleihe 
von 1878 

Lit. E. „Ne 7984 über, 200 m. 
E. - 7987 „200 
Berlin, den 4. April 1894. 
Königliche Dreußiiche Kontrolle der Stantöpapiere,- 


= 2 
[2 


* 


Bekanntmachungen der :Möniglkhen 
3: Dieeftiot: zwi PR 
21. Auf der Shede Johannisthal⸗Nicderſchoͤnweide⸗ 
Spinbterefetb wird aufer den’ im: Sahrplan - han 

Mai d. Is. veröffentlichten Zügen verſuchsweiſe and 
verbebatıid des jederzeitigen Widerrufs’ nem 4. Mai 
d. Is. ab noch ein Zugpaar und‘ zwar Spindlersfeld 
ab 914 Nachm., Oberſpree ab 920 Nachm., Johannis 
dh: Feverſchonreide an 9 BWam. und Johannis 





thal⸗Niederſchoöönweide? ab: 93 Hadım.;-: ObMriproe -‘ab 
959 Nadym., ES pindiersfeld An. WO he eatgelogt 
werden. Berlin, im Mai 1894.: 
Königliche Eiſenbahn⸗Direltien. 
Betaantmugung. 
22. Die Beſtimmungen bes ‚6. 21 der Berfchre: 
| Drdnung für- die: Eiſenbahnen Deutſchlands, betreffend 


das. Verfahren gegen Reiſende ohne gültige Fahrkarten, 
werden von dem Publikum nicht derart braqtet wie 
es das. Intereſſe der Reiſenden erfordert. 

Nach ten beſonderen Beſtimmungen hat: derjenige 
Reiſende, welcher ohne gültige Fahrkarte be⸗ 
troffen wird, für die ganze von ihm zutädgelegte 
Strede und, wenn "die Zugangsftarion | nicht Sofort 
amnzmelfelhaft nachgewieſen wird, für die! ganze vom 
Zuge zurückgelegte Sırede das: "Doppelte Des 
wöhrlichen Fahrpreiſes, min en6 a 
den WBetrag Bon 6 Mark zu enrrich 

? ‚iebtexe. Meran, ii au für 
te: berablen; d 
fihb ned nicht in Bewegung ge ht 
bat. Derjenige Reilente jedoeh, welter unauf: 
gefordert tem Schaffner oder Zugfübrer 
meldet, Daß er wegen Verſpätung feine Fahrkarte habe 
föjen Fönnen,- f bat sur den gewöhnlichen Fahrpreis mit 
einem Zufdlage von 1 Marf, keinesfalls jedoch mehr 










—R min 


Be 


als den doppelten Fahrpreis zu zuhlen. 


Um fi gegen Schaden und Weiterungen zu fügen, 
ft es für den Neifenden in letztetent Falke geboten, 
jefort vor oder beim Einſteigen dem Scaffner ober 


Zugführer aus ‘freiem Antriebe zu melten,. daß er ſich 


nicht im Behge: einer Fahrkarte kefinder, amd nicht erft 
[das Erſcheinen red Schaffners zur Prüfung bezw. Durd): 
lochiung ter Fahrkarfen ayzuwarten.- Die: Weobachtung 
der föfortigen Meldung ft aud inſofern bejonders 
wichtig ais auf den abgeſperrten Strecken eine Nach— 
prüfung der bereit beim: Jugang zum Bahnſteige durch— 
lochten Karten 'im Zuge nur noch inſoweit Mattfinder, 
als der Aufenthalt des Zuges auf: der Gthtion hierzu 
ausreicht. Reiſende, welche die fragliche Meldung 
|unterfafjen, haben: demnach bei unterwegs ftattfindenden 
Zugreviſionen durch Die bierzu beſonders angeftellten 
'Zugreviforen zu gewärtigen, daß von ihnen der 


| doppelte gewöhnliche Fahrpreis, mindeſtens aber ber 
Betrag von. 6 Marf eingezogen wird. 


Der Reiſende 
‚legt ſich außerdem einer ftrafrechtlichen Verfolgung wegen 
Betruges aus. .. 

Berlin, den 28. April 1894. 


i Königliche Eijenbahn= Direktion. 
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Bekauntma der Königl 
—ãâ— Drehen zu een 


Befanntmadhung. | 
2A. Die ſeit dem 1. September 1801 auf Ent-!. 
ſernimgen von mehr als 200 Kilometer im Binnen: 
verfehr der Preußiichen Staatsbahnen, jewie im Wechſel⸗ 
verfebr derſelben uniereinanter und mit den Olden⸗ 
burgiihen Staatsbahnen in Geltung befindlichen all: 
gemeinen (raiel) Ausnahme⸗Tarife für 
Getreide und Mü Ienfabeifate werden am 
1. Auguſt 1894 aufgeboben. 

Bromberg, ten I. Mai 1894. 

Königliche EifenbahnsDireftion. 
Perſonalchronik. 

Der Militäranwärter Kohn in Berlin iſt zum 
Regierungsſupernumerar ernannt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
su Krampfer, Diözeſe Perleberg, kommt durch die Ber: 
ſetzung des Pfarrers Schmidt am 1. Juni d. J. zur 
Erledigung, 

» Die ‚unter Königlichen Yatronat. ſiehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Derwitz, Diözeſe Neuſtadt — Brandenburg, 
fommt durch die nach neuem Rechte erfolgende Eme— 
ritirung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 


Kraufte, zum 4. Dftober d. J. zur Erledigung. Die 
Wiederbeſetzung erfolgt durch Speiengih wach Baß⸗ 
gabe tes zrarrmapigeiebee vom- 





— — — — 





















Mär: E86 — | 
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m Ausländern. aus dem ı_ Meichsgebiete. 


4Firchl. Gel. .u. VBerordu.+Bl. won 1866 ©. 39. - :Be- 
mwerbungen find ſchriftlich Bei Dem Königlichen Konfi ſtorium 


einzureichen. 6 6 a. a. ©. 

Der Schulamtslandidat Siabikerg iB,ale, Llgr: 
iehrer angeflellt und dem Bymaafum in Steglig über: 
wiejen werten. 

Der Edulamtsfandidat Dr. Tropffe il als 
Oberlehrer angeftellt und dem Friedrichs-Realgymnaſium 
in Berlin übermiejen..worten,. 

Der Schulamtefandidat Dihinsfy ift-ald Ober: 
lehrer angeftellt und dem Friedrichs-Realgymnaſium in 
Berlin übermiejen worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Potsdam. 
Ungenommen ift: ter Eiienbabn-Etationsverftcher 

Teihmann in Paſſow (ldermarf) zum Poſtver⸗ 
walter. 

Ungeftellt find: . die. Poftanwärter Märzfe in 
Angermünde und Fegenpardt.i in Potsdam ald Poſt⸗ 
Aſſiſtenten. 

Es ſind, zunächſt probeweiſe, "übertragen: dem Poſt⸗ 
kafſirer Mayer in’Epandau bie Vorfteherftelle des 
Poſtamts in Neunkirchen (Bz. Trier), dem her: 
Poftdireftiongfecretair Chneforge aus Hannover 
die Kaifirerftielle bei tem Poftamte in Spandau und 
dem SOher-Boftaffifienten Wenzel eine Büreau⸗ 
Alfiftentenftelfe bei der Ober-Poftdireftion in Potsdam. 








77 Name und Stand I Alter zud Heimatt Grund Behörde, Datum 
7 EEE "des Snsgci ae ' der | ı welche die Ausweifung Ausweilunge: 
a “ Beitrafung. | beſchleſſen bat. veſchiuſſee. 

‚1. 2. | 3 1. oo 5 6. 

Ä . Auf Grund des $ 362 Des Strafgejegbude: | 

1 Dartin Stegmeyer,igeboren am 3. Januar Kandftreichen, Koͤniglich baveriſche 15. März 
Meſſerſchmied und 1848 im Haag, Rieder: ' Polrzei-Dircfiion | 1894. 
Inſtrumentenmacher, lande, ortsangehörig Ä | Münden, | 

. ı ebendajelbft, | 


‚geboren am 4. Dezem· 
ber 1862 zu Alwaſſer, 
Bezirk Plan, Böhmen, 


Georg Sweily, 
Bergmann, 





3 Bincentins Walil, geboren am 19. Januar desgleichen, 
1837 zu Neubaus, 
: Böhmen, ortsangehö-| 


ı tig ebendafelbft, I 
geboren am 30. uni 
18560 zu Neubpdſchow, 

ı Böhmen, ortsangehö> 
rig ebendaſelbſt, J 


4 Sana} Jtraned, 


| 
2] 
| 
| 
\ Weber, 
| 
u Hurmadıer, 





Fe 
. 
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Hierzu 5 Fünf Deffentliche Anzeiger. 


Beiteln, 22. 


Kanbftrcichen u. Beuteln, Königlich baverifhes; 3. Februar 


ı Bezirksamt ne 1894, 
'Röniplich — 3. März 
u Bezirksamt Mühl! 1894, 
' dorf, | 


J oniglich —X Februar 
1 vBelittsamt Erins 1894, 


—— u. 
- « 
2 


7 


Die Inſertienz«gebübren betragen fur eine einiraltige Druckzeile 20 Dr. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königliben Regierung zu Bereram. 
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- Sotstam, Buchtruderei der A. M. Hann ſchen Urben 


Amtsblatt 


ber KRöniglidhen Hegierung zu Sotsdam 
00 und der Stadt Berlin. 


>. — = Den 18. Mai — u. ” Son. 












- Aflerböchfter Erlaß. | Gebig und eine nene Ko 7— von Leder oder Hanf 


| Auf Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 4. April! mit I minveſtens zwei Meter langen Stricken obne be⸗ 
16894, beſſen Anlagen zurüderfolgen, verleibe Ich tem ſondere Berguͤtumg mitzugeben. 

Reit Militär-)Bisfus dag Necht zur Entziehung von Um bie Aftammmg ber vot eführten Pferde feſt⸗ 

Grundetgenihum im Umfang von ungefähr 4400 Hektar ſtellen zu koͤnnen, ſind die Dedidrine Telp. Füllenſcheine 

nach Maßgabe tes Geſetzes vom 11. Juni 1874 (Geſeb— mitzubringen, amh werben die Verkäufer erſucht, die 

Sammlung Seite 221) zum Zwecke ber eingefeiteten | Echirelfe ter Pferte nicht zu folipiren oder übermäßig 

Neuankage eines Truppen⸗Uebungsplatzes bei Doberitz. zu verfürzen. Ferner ift es dringend erwünſcht, daß ein 

Karlsruhe, den 15. April 1804. zu maffiger orer zu weicher Futterzuſtand bei ben zum 

ge. Wilhelm R. Verkauf zu ſtellenden Nemonten nicht ftattfindet, weil 

ggez. Gr. Eulenburg. Bronfart v. Schellendorf. dadurch die in ben Remontedepots vorfommenden Kranf: 

An: van BRNGG 24. Inveru und den Kriegsiminifter. heiten ſehr viel ſchwerer zu überfteben find, als diesbei 

.. - Bekanntmachungen - rationell und nicht übermãßig geiutiterten Newonten der 

der Königlichen inifterien. Sat if ‚Die auf. den PMürften vorzuftellenden Re⸗ 

Anlauf von Remonten für 1804. monten müjfen daber in fold;er Verfaſſung fein, daß ſie 

O. Zum Anfhufe von Nemonten. im Aller ‘von drei |dindpimangelpafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 

und ausnahmsweiſe vigr Jahren find im Bereiche der; Mufterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und > Mis⸗ 


Königlichen Regierung ! ‚zu Phtsdam für dieſes Jahr kulatur ausgebilbet ſind. 
nachfighente, - Morgens 8 reſp. D Uhr beginnende WBerlin, den 9, März 1694. 
Wär e anbfcaum| worden. und zwar: Kriegsininiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 


duni— Neuſtadt a. Doſſe 9 Uhr, a Bekanntmachungen des Königlichen 
«ri en a.:Dbder, I. Uhr, ante —* rungs⸗Präſidenten. 





nn *— nyr; uf m- die Amtsbtatts⸗ Befannt⸗ 
la, 21 | Yrenzlau — 9 Uhr, eng — November 1891 — Amtsblatt 
415. ⸗Nauen O Uhr, EStück 461 Ceite "aus von 1891 -- - bringe ich hiermit 
ray ndb.:: ' Rashtnem, . anf: öffeniligten Kenntnif, daß Seitens der Herren 
184⸗ wWinfoch | | Mitifter des Iımern und für Hantel und Gewerbe au 
20. ıs : Wilshad, Ä 0 Stelle des verjegten Koͤniglichen Regierungsafjeifors 
v2. 5 Venen a. Eike, ZZ Grafen von Schlieffen der Königliche Negierungs- 

; 14. Juli; Strasburg i. d. U.M. | aflefier Dr. Shumann zu Parsdam zum Worſitzenden 

17. Aug Meyenburg, des, in Vrantenburg a. H. zur Durchführung der In: 

16. ° Kylie. Ä validitäts— und. Aliersverſicherung errichteten Schiedo⸗ 


kauften. Pferde werten zur Stelle abgenommen und ſofort Potedam, den 5. Mai 1894. 
gegen Quitiung baar: bazahlt. Der Regierungs⸗ Präſident. 

Perde it 'fglchen ehlern, welche nach den handes⸗ 104. : Der „Deniſche Verein zur Börderung ber 
aeiegen den! Kauf rüdgängig maden, find von BVerr eufiichufffahre”. in Berlin :beabfihtigt: :im Laufe Ver 
Fäufen ı 344 Erſtattung des Kauſpreiſes amd. ter Un⸗nächſten Monate zu wiſſenſchaftlichen Iwecken einige 
Toften; zur dmehmen, ebenjo  Krippenjeger und_KIopr !Feinere Luftballons mit jelbRjchreibenten meteorologiſchen 
heng ſowwi e ce mit ausgeprägter Hengftr | Apparaten in ſolche Höhen auffleigen zu laſſen, welche 
Man c, welche fd) ſich ia ben erſten zehn. bz. ahht und dem Menſchen in Folge der Lufiverbünnung nicht mehr 
zwangig cn en — Einlieferung in den Depots als | zugänglich find. 
ſolche —* — Pferde, welche tan Verkäufern nicht Es wird dabei vorausgeſebzt, daß die Ballons und 
eigenthümlich ‚geboren, ober durch einen ch legitimirten Apparate aufgefunden nnd in einem guten Zuſtande 
Pe fe ten Ker ——— on vorgeftellt werden,zurückgeliefert werden, fo daß tie Aufzeichnungen er⸗ 

ur RT eek offen. ‚ | fennen Toßen, welche Serhältnifie | in. den hohen Schichten 

— Verkã ſind verpflichtet, jedem verkauften der Atmoſphaͤre geherrſcht haben. 

Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit farfem | 


: Die * "dir: N onte⸗Anlaufs⸗Kommiſſi on ere|gerichts ernannt worden iſt. 











Das Unternehmen, veſſen Koſten aid ' den von 
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Seiner Majeflät dem Kaifer Allergnädigft bewilligten] 2) Sobald man ben Luftballon greifen kann, halie 
Mitteln kefritten werten, ift von großem wiſſenſchaft⸗ man ihn fe, vermeide aber forgfältig jedes Jerren 
lichen Werthe; es ift deshalb zu erwarten, daß daſſelbe on dem unterhalb deſſelben bängenten, in ein Korb: 
von allen verftändigen Leuten foviel ald möglıd) geförs geflecht eingefchloffenen Apparate. Dieſes 8 
tert werde, - Zu. biefem Zwede wird Folgendes bekannt geftell hafe man zunachſt aus Det 9 
gemacht: J vorſichtig aus und ſtelle es, vor Beſchaͤdigungen 
1) Ueberall, wo im ..... Kreife ein folder freis forgfäftig geihügt, am einen trodenen Drt bei 
.. liegender, von Menſchen nicht bemannter Luftballon Seite. Eobald als möglih trage ‚gan daſſelbe 
bemerft, wird, ſuche man die Stelle zu erreichen, unter Vermeidung von harten eriaan 
wo derſelbe zur Erbe herunterfommt. Hauje. Jeder Verſuch, den. rat. , 
Vom Ballon hängt an einer Schnur ein Feiner oder fonft ſich in deuſeiben Einklid zu verfhaffen, 
Hafen herab, welcher, wenn er irgend wie feſt⸗ verdirbt die Aufzeichnungen und brinzt den Verluf 
gehalten wird, eine Vorrichtung in Thätigfeit jegt, ter unter NF 5 zu ermähnenden Belohnung. mit 
mitteld welcher die Ballonhülle furz vor der Lanz fig. Den Ballon feibtt rolle man, nadhem das 
dung audeinander geriffen wird, jo daß die Gas— Gas vollftändig entleert if, fett aufammen umb 
fülung von felbit entweicht. Troptem vermeide ! transportire ihn, wenn möglich im einen Ber: 
man jorgfältig jede Annäherung mit offenem euer yadungsplan eingeſchlagen, nach dem naͤchſen Orte, 












































oder mit einer brennenden Cigarre oder Pfeije, wo berjelbe an einer trodenen Stelle auſzubewah ⸗ 
um eine Erplofion des Cafes zu vermeiden. ven ift. . Be 
106. NRachweifung der Markt⸗ ıc. 
E rs Getreide | Lebrige Markt 
2 Es foften je 100 Kilogramm & 
E B .|-]:] RZ 
2 Namen der Etädte F = & 8 2 = @ = * ER ig 
S elsI2jJ2z|= | 218] 2 | 8 18] sSljE 
3 © > > 2 s s4» we” = 
* PUBENA EIBENA PLIEUA ELBENG BLBENA ELENA ENIENZ EURE LIE CA 
4] Angermünde N 27138 —] 3125] 5,12] 3 1— 
2] Berstow * 1251281145. | 21431 — 1) 1 
3 Brandenburg f ’ j 5 270] 5.20 1110 
4 Dahme f 5,50K 3] 450] 4 —90 
5) Eberswalde 2911416611218 j g 3-1 431 — 120 
6| Havelberg 84111/76113 o6o 4831| 2 41 
7) Süterbog | fi 380] 5160 1120 
5 Yudenwalde ß 35 5—h- 1120 
Perleberg } | 3 28 115 
10] Potsdam " 5[22750f23|5034125] 316} 103 125 
11) Prenzlau 3 ü 6 tr 
12] Prikwalf 5 316: = (8 30) 50| 5175 120 
13] Rathenow . bt 5 3dlr- 1120 
14| Neu-Ruppin ! 2136] Ayz5) 415 
15] Schwedt t 5 151—12660]31 25] 3 5 | 10 
16] Spandau N 5295 t 5 } 60 1 
17] Strausberg 0 ji 931] 5, 40411110 
18) Teltow 2 } 5/50 55htt 
19) Templin h 5 — B5 | 6 12000 
20) Treuenbrietzen 2511316 - 53 5 — 
24] Wittftod r 475 95 
22] Wriegen a. D. 450 
7 I I 5.43 7 




















Potsdam, den 15. Mai 1894. . RER 
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3) Sofort nad) Bergung bes Apparates ımd Ballons 


gebe man folgente Depeſche, welche auch am Ballen 
.. angebraspt.ift,.auf das nächſte Telegrappenamt: 
Profeſſor Aß mann Grfinau (Mark). Ballon 
mit Apparat gefunden :bei ..... .. Genaue 
Orts angabe, Kreis, nähe Bahnſtation. Name. 
Die verauslagten . Gelühren werden: zurüd« 
erflattet. 
Daranf erflatte man dem Gemeindevorſteher. des⸗ 
jenigen Ortes, auf. deſſen Gebiet ker Ballon ger 
fallen ift, hiervon Meldung und laſſe die Namen 
Desjenigen oder Derjenigeh, melde ten Ballon 
‚Aperh sülgelangen-Yabanı fehfellen.: . - -. 
er oben genannte Verein zahlt Dimjenigen' ober 
Denfenigen, welche den Ballon in gutem. Zuftante 
und ten Apparat völlig unbeichäbigt 
und unerdffnet: zurückliefeen, turd Ver⸗ 
mittefung des Koͤniglichen Landrathsamtes eine 
Belohnung von „Funfzig Mark“. 


D) 


— 











Preiſe im Monat April 1891, 





Artifel 








Yabenpreife in- 
Es foftet je 1 Kilogramm, 


> Kür Beihädigungen, welche der Ballon bei ber 
Landung ohne Schuld der Hülſeleiſtenden erlitten 
hat, werben bie legteren nicht verantwortlich gemacht. 
6) Ballen und Apparat find fp lange forgfältig auf- 
zubewahren, bio diefelben durch einem Beauftragten 
von Berlin aus abgeholt werben. 
Porsdam, den 10. Mai 1894, , 
Der Regierungsptäfident. " 
Fifchereistufficht. : 
105. An Etelle tes Förſters Singer zu Caputb 
iſt der Förſter Wollanke zu Forſthaus Gaisherg zum 
Biicperei-Auffepet über die Havel kei Caputh umd über 


das bei Caputh belegene Laichſchonrevier beflefft worden. 
Der x. Wollanke gilt hinſichtlich der in feinen 
Aufſi hiobezirke vworfomnienten 'Fiidheref » Polizei: Ver⸗ 
sehen x. als Hütfsbeamter der Künigliden Staats⸗ 
anwaltidaft. . 
Potsdam, den 14. Mai 1894. 
Der Regierunge-Präfttent. 
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107. Nabhweifung 
tes Monatsdurchſchnitto ter gezahlten höchſten Tagespreife einſchüeßlich 5". Auſſchlag im Denas April 


1894 in. den Hauptmarftorten des Nepjermot- szirfs Boistom. - 








Luden⸗ 
wa lde 
































be 


Hafer 
Heu 
Richtſtroh 
Potsdam, ten, 15. Mai 1894, 
Semeinkiteyiels Lerinderung betreffend. 
108. Der Bcezirksausſchuß hierſelbſt hat in feiner 
Sigung vom 2. Februar d. I. nad Anhörung des 
Kreistages tes Areiiee Weftbavelland und mit Einvere 
Ränbnip..Ler. Betfeiligien teiglojjien,. bie tem-Di. 
tefiger Julius: Bvigt, gu Frieſack gehörigen, im: Orund⸗ 
Ange von Frieſeck Band V. Blatt, 337 verzeigneten 
und in ter Grundfieiermuitertelfe Artifel 8 eindetra: 
genen: Trennftüde, Rartenblatt 11 
AY: 161 jn Grdge von 
92: 4 = 
zufämmmen 1 9% qm, , 
von tem itetien Wagenitz abzutrennen BR mit ten} 
Bezitle-det Stabtgemeinde Brieiae zu verci) inigen. 
Yorsdanı, ten 9. Mai 169. m 
Der —— dent. 
Biebſeuchen. 
109. Der. Bulle tes Gemeinde-Vorſtehers Thlele in 
Drewen und je eine Kub de6 DBauergutsbchgere Ditt- 
mann: und Vüdners Henning in Borf, Kreis Ss 
prignig, find am Bläsdenausiching erfranft.’ 
Zwei Eyafe tes Nittergutspäctere Mewes in 
Köglin, Kreis Oiprignig, findamM iTz brand verentet. 
Erioſcen if,die Manl- und Klauenfende 
unier «dem Nindoich dee Dominiums Marienfelde, 
der Gutsbeſther Lehnert und Jérael zu Miergkori, 
Kreis Teltom, die Bruffende unter den, Pferden der 
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9. VBanterie 2. . Garte:Feld-Artifferie-Negimenis in 
Potsdam. 
Potsdam, den 15. Mai 1894. 
Der Regierungs-Präfident. ö 
Berauntmerdungen des Königlichen Polizeis 
Präfidenten zu Berlin. 
BDefanntmadung, 
33. Unter dem Namen „Elirie Sedincan” wirb 


viehfad in Zeitungen ein Mittel gegen Blutarmuty an: 
geprieſen. Daffeibe wird zum Preiſe von 16,75 Mark 
pro Flaſche verkauft und verhält ſich nach der Analyſe 
wie ein mit etwa 2 %o Fleiſch⸗Exiract verſetzter Zucker⸗ 


Prenz 


ELSE NE EVAKSA BEL 


beller und:Zapndtzte, welhe Ar Berlin oder Ci 
‘ Veglun derſelben tem Stadtphyſikus 


Herr Wolff, Frankfurter Allee 87) unter 
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News 


für für die? n 
ie i Rurvin 
fefteten Er A für ö 
* „Düter Vreng⸗ Bemerkungen: 
* je 50 ve⸗⸗ lau Ktele 
5] Kilogramm. Euden und Ruyvin. 
EZ ; walde. Zenplin. 
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l 7 387 ‚sur pie Rıchhe 57 
zsel lır | 787 a —— 
349 420 294 und Tchtew feriie fir Etavt 

Sram au * ai⸗ 


——22434 
1— un [202 — 
Der Beyeamge Fri dent, 

ſſprup. Solche⸗ wird hierdurch zur öffent 
niß gebradt und Das Publikum vor dem Anfanf des 
Priparates gewarnt, * 
Verlin, vn 8 Mai 16h. = reg 
er PotizeiApräfteent: ···· — 
Bekaͤnntmaͤchung. 
Polizei⸗Verordnung · 
Auf Grundder 58 11 und 1 
März: 1850 über die ‚Poli 





anzt 









3. 
vom 11. 


- |(Gefeg-Scimmtung 1850 Seite 265) verorenft . Bar 
Polizei⸗Praſidium für den Polizei: Begirt von Berti 
und die Stabt Charlouenburz was folgt: 


5 1.° Aerzte, YWunbürzte, Aulgenärgte, 


j Srusl 







burg die Praris ausüben wollen, , hakku, Dies. yo 
(gega wartig⸗ 
ESamirtsratd Dr. Schulz, Tempelhoretufer, 29). une 
Vorlegurg der Approbatien und Angate,iürer Wohm 
gu melden und gleichzeitig demſelben bie jexforterfi 
Notizen hinſictlich ibrer Perfonal- Verbältniiie —8 
$ 2. Hebammen, welde in Berſin aber in Tha 
fottenburg die Praris ausüben wellen, baben * yo 
Veginn derſelben dem Etattphpfifus unter. Borlegum 
tes Prüfır ngesenanifies und Angabe ihrer Wohntng ‚z 
melden und gleidigeitig bemjelten. ‚bie erforderlichen, 
Notizen pinſictiig ibrer Perſonal Berpäfnäfe anzugeben. 
$ 3. Ihierärzte, welde in Berlin oder Charionen⸗ 
burg die Preris ausüben wollen, baben dies vor Be⸗ 
ginn. berfeiben dem Departements Thierargt.(gei — 
orlegung 
der Approbation und Angabe ihrer Wohnung zu melden‘ 
und_ gleichzeitig temjelben die erforderlichen Rotizen 
binfirptfich ihrer Perſonab ——— anzugeben. 
$4 ‚Etwaige Wopnungswechel haben innerhalb 
14 Tagen nad) Eintritt — die in ven 56 . big 3 
bezeichneten Perſonen den ebendaſelbſt angegebenen. Anjen 
Rellen zu melden. -- 
$ 5. :Ebenfo haben die in ten si Nie 3 ke 
geißmeien Perfonen den ekendaſelbſt bezeichneten Amtes 











19u 
flellen die Aufgabe ihrer Praxis und den Wegzug von des General-Enperiniententien D. Dryander cite 
Berlin beziehentlich Charlottenburg -zu melden General-Kirchen Bıfttation ftatt, über beren Man die 
Sb, Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften Geiſtlichen und Gemeinde— kirchenräibe der Diogzeſe 
ter 66 1, bis 5. werden mit Geldſtraſe bis zu 30 IE, Auskunft ertheilen können. .. ::: 
an deren Stelle ım unvermoͤgenefale ‚Pakt. big gu Berlin, ven. 7. Mai 1504. 
14 Tagen tritt, beſtraft. ce 1578, nn ——* Konſiſtorium ter roviiz Brandenburg. 
rlis, den. 17. Rovember nn Bekanntmachungen der: Raiferlichen 
Koͤnigkgdee Yolgei-Prißpinm.. bi von: Mapai, Ober⸗P birefkion zu Merlin. 
PETE ı 1 REG KIT Fa ILL 7 Te Se e rind Unanbringlidye Vorfeatungen. . . 
Vorſtehende Polizei: Berprdiung wird mit dem Be: | 29, Pei ter Oker-Veftbirektiom in. Berlin Tagen: 
merlen hierdurch in Erinnerung gebradt, Daß dic Mel⸗ A. in Berlin: (pur: Beft: gendbene erste: 
bung ‚ter in Charlottenburg wohnhaften Medigingl- | An Wade:in:Derlin,.: ° "oz * 
perſonen und Hebammen kei dem uſtandigen Kreis⸗ Herkwitz in Berlin, 
pbyſilus (gegenwaͤrtig Herr Dr. .Stegrr;: Veruuer⸗ 
Arafe 127. portſelbſt zu erfolgen. bat. | 


+, Scrommer.in Straßburg (eif. I 
e Brei in Berlin, nt 
Berlia,ıden, 9. Mai 1894. . Müller in Hamburg,, un. 
De Ppkizei-Präfent, *» Mey in Paris; a Ze 
Ä rn Bekanntmachung. | Mar in Parig, Ä FE 
35. Auf ten Bericht yom.- 14. April d. J. will *Eampanuello. in Berlin, oo 
Ah genehmigen, daqg nad Maßgabe des mir. über:| «= Sailer in Karlsruhe. (Boten), .: vV 
reichten, anbei zurückerfolgenden Plnnes eine Pferdebahn ⸗ Unterfuchungs- Gefänguif. in Berliu, 
von ber Franzoſiſchenſraße in Berlin durch die Straße ⸗ Römler in Berlin, DER 
Sinter der Sarholiichen Kirche über ten Dpernplaa| = Kaps in Neiße, ei. 
und: den Play. Am Opernhaus, von dort in nördlider | = Wolff in 2erlin. N 
Richtung durch das Grundſtück der Königlichen Fried» |B. Gegenftände, die in Padeten. Shure - Auſ— 
rich Wube mi tiniyertiiit u ker . ag: \hrift enthalten : geweten,.. 3 
unter :: Benugung . der in dieſer Straße vorhandenen entiglhe on. ; bigfi 3 Poßanſtahtean euf⸗ 
Geleiſe Bach ‚Der. Charlottenſtraße, von dort durch Die KALT. Abe A den De Yig Ban 
Prinz: Foyis Ferdinand⸗Styroße, die. Strafe Am. Weiten . Detalhbeie,, Meſſer, rail pr, Cigaretten 
damm und über. die Weidendammer Vruͤcke nach den taſche, Heine Gläſer, Vücher, Strümpie, Knöpfe, Band, 
in: der. -Krieprichrnfe fiegenten., Gleiſen, ferner unter | Pıeisteirmer, 6 Goldfaͤden, Schürze; Hqudſchuhe, Dnar: 
Abzweigung dieder, Linie ven dem Grundſtück der König: nadeln, Portemonnaies, Wolle, Vöffel, Strufnateln, 
lichen Friedrich Wikbeſms⸗Univerſitaͤt durch das Kaſtanien⸗ Nnfirmeiier, Ketcerieften, Löthlolken, Fineale, Damens 
wãldchen, die Strafe Pinier dem. Gießhauſe, über die: hüte, Puppenſchirme, Uhrketten, Pinſel, Roleauxhalter, 
Eiſerne · Brüde, dinch die Muſcumsſiraße über die Kapbare, Trenſen, Kleidungsſtücke, Korſeiſtäbe, Arm⸗ 
Ariebripökrüde: ducch Die Burgſiraße einerjeits nach dem blätter, Uhrkapſel, Gummibänder,. Schleifen, Vroche, 
Monbijerplag, andererſeitz Durch die Straße Neue GraMlidet, Nähſeide, Natelfifien, Ninge, - Nadeln, 
Promenate nach dem ‚Dande’ ichen Marfı vergeftehle! Sbiringriff, Hornbügel, Prieföffner, Mügen, Tünftliche 
wird. Gleichzeitig ertbeile Mb bierburch der Stade: Blumen, Schnur, Tiſchläufer, Kernel, Medaillon, 
gemeinde Berlin zwecks Herſtellung und Betriebes dicjer Servietie, Schlüffelidier, .. 


Pierdebahnfinien das Enteignungeredt für Die bauernte) . Dieunfefannten Abſender und Eigenthümer ber vor⸗ 
Deidräanfung. Des durd ‚bie. Vahnanlage in Anſpruch bezeichneten Sendungen x. werden aufgefordert, ſpäteſtens 
zu nehmenden Grundeigenthums. . innerhalb . A Wochen, tet ter. DlersPofldirestion 
Barıburg, ven. 24. April 1894. | ſchriftlich fih zu ‚melden. Anteren. Falls werden: Die 
(3 Wilhelm R. ‚ " Begenftätte zum Beflen der Yorunterflügungefaife ver⸗ 
gagengez. Thielen. ſeiger werden, 
An tem Minifer ter öffentlichen Arbeiten. W Berlin C., 10. Mai 1894. 


| .. Der Kaiſerliche Ober⸗ Poſidirecter. 
Vorſtehender Allerhoch jer Era wirt 7— 82 Bekanntmachungen der Königlichen. 


des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 1674 bierdurch Kontrolle der Staatspapiere. 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Bekanntmachung. 
Berlin, den 1: Mai-.1894. - 13. In Gemäßheit, tes 6 20. des Ausführnuge: 
‚Der. Polizei⸗Präſi dent.— geſeres zur Livilprozeßordnung vom 24. März 1879 
i—reiperr von Richt hofen.. (8. S. S. 251) und des 86 der Verordnung vom 


Befanntmaspunge n des Königlichen 16. Juni 4819 (G.-&, &. 159): wird Fkefannt gemacht, 
GSonfiftoriume d —2 Brandenburg. daß dem Holmetger Jean Burkardt in Wieebaden, 
D. In der⸗ Zeit yom 22, Mai bis 6. Juni d. JI. Mühlgaffe 5 wohnhaft, die Schuldverſchreibungen ber 
fintet in..der -Dißzefe. Hnwelberge Wilsnad unter YeitungsSonjelidirten 40/0igen Staatsanleihe von 1885 . 


Lit. E. Mẽ 1108215 und 11086216 über je 300 M. 


angeblich abhanden gefommen find. 
Es werden biejenigen, melde fi) im Beſitze dieſer 


dein Gutsbezirk Platenhof belegenen Parzellen, Karten 
blatt 2 NF 70 und 93/69 von 15 ha 84 .a 26 qm 


| Größe mit tem Gutsbezirfe Kubminfel genehmigt 


Urkunden befinden, hiermit aufgefortert, ſolches der worden, was gemäß 5 2 AM. 8 a. a. DO. hiermit be⸗ 
unterzeichneten Kontrolle der Etaatspapiere oder Tem kannt gemacht wird. 


Hofmetzger Burfardt anzuzeigen, widrigenfalls bas 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs -Kraftloserffärung 
der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 7. Mai 1894. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Beranutmmachungen 
des Prosinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Bekanntmachung. 
S. Es wird Hiermit bekannt gemadt, daß An— 
meldungen zur Ausfuhr von Getreide mit Dem Anſpruch 
auf Ertheilung von Kinfuhrjceinen in meinem Ber: 
waltungsbereid bei Dem Königlihen Haupt-Stener-Amt 
für ausländiihe Gegenftänte zu Berlin und den in 
feinem Namen fungirenten Akfertigungsftellen am Lehrter 
Bahnhof (Hamturger Zollſchuppen), am Anhaltiſchen 
Bahnhof und am Schleſiſchen Bahnhof, fowie kei den 
Königliden Haupt-Steuer:Aemtern Frankfurt a. D. und 
Neu-Ruppin und dem Königlideen Eteuer: Amt 1. Witten- 
berge, zuläffig find. 
Berlin, den 7. Mai 1894, 

: Der Provinzial-SteuersDirefter. - 
Bekanntmachungen der Hreisausfchüffe. 
Sommunal: &kzirte- Veränderungen. 

9 Durch Beſchluß des Kreis-Ausſchuſſes vom 
25. d. M. iſt auf Grund des 5 2 Abi. 4 der Land⸗ 
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 nad Einwilligung 
der Betheiligten: 9) die Bereinigung der dem Rictter⸗ 
gutsbeſitzer und Majoratsherrn Grafen von Wilamor 
wig-Moellendorff auf Gut Gadow gebörigen, in 
der Gemeindefeldmark Dergentbin telegenen Parzellen | 
Kartenblast 1, Kläkhenabichnitte NT 42/34, 44/34, 


Perleberg, ten 30. April 1804. zZ 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes WeſtePrignitz. 
| Befanntmachuiigen der Rönigliden 
Eifenbahn:Direftion zu Bromberg. 
Befänntmadung 
25. - Für den diesjähfigen, in der Zelt vom ien 
bis 21. Juni d. 3. auf dem Lagerhofe ter Berliner 
Yagerbof-Aftien-Gejellichaft in: Berlin ſtattfindenden 
Molmarkt übernebmen wir die. Beförderung der auf 
unferer Bahnſtrecke in Berlin‘ einıreffenden, für den 
Markt befimmten Wollſendungen nad "tem Lagerhof 
bei Geſundbrunnen mittelft der Verbindungsbahn und 
tes Gleisanſchluſſes der LagerhofAftiens@efellichaft 
unter folgenden Bedingungen: ee 8* 
Die Frachtbriefe muͤſſen die Adrefſſen ‚An "bie 
Berliner Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Bertin“-: 
und, and wenn die Eendung tarifmäßig als Wagen⸗ 
fadung behandelt wird, Die Bezeichnung der: einzelnen 
Ballen nad Zeichen und Nummer Ainjoweit angängig 
aud nad dem Bruttogewicht) entbalten. — 7 
Diefe nähere Bezeichnung ter Ballen Tann auch 
anf einem befonderen, dem Frachibrief anzubeftenden 
oder anzuflebenten Blatte bewirkt werden. Die Rück⸗ 
beförderung bezw. die Ueberführung tes zur Ausfuhr 
beffimmten Wolle firitet nur dann: auf dem Schienen⸗ 
wege flatt, wenn die Lagerhof⸗Altien⸗Geſellchaft' im 
Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſ. 
Tragen bie Frachtbriefe ter in Berlin eingehender 
Sendungen eine andere Adreſſe als die bet Lagerhof⸗ 
Aftien-Sefellfchaft, So bleibt ed ben Adreifaten: über⸗ 
laffen, nad Vereinbarung mit der genannten Sefelifchaft 





41/34 und 43/34, von zufammen A ha 17 a Größe | die Weiterteförderung imd Aushändigung der Sendungen 
mit dem Gutsbezirke Kuhmwinfel, 2) die Vereinigung lan dieſelbe bei unjerer dortigen Güter⸗Abfertigungs⸗ 
ver dem Bauern Wilhelm Hüttmann zu Dergenthin ſielle, an welche zunädft die Fracht bis Berlin zu 
gehörigen, in tem Gutsbezirke Platenhof beiegenen | zahlen ift, zu beantragen. Die Eentungen werden 
Parzelle Kartenblatt 2 M 95/71 von 2 ha 55 a alsdann, wenn dem Antrage entiprocden werden fann, 
32 qm’. Größe mit dent Gemeintebezirf Dergenthin, |mit ber Berbinpungsbahn zur Weiterbeförderung ges 
3) die Bereinigung ber dem Bauern Friedrich Hilde⸗- | langen. | | 
brambt zu Dergenthin gehörigen, in dem Gutekegirfe Für die Beförberung der Wollfentungen- nad und 
Platenhof beiegenen Parzelle, Kartenblatt 2 NS 94/71 |von tem Lagerhofe fommen die tarifmäfigen Gebühren 
von 2 ha 55 a 32? qm Größe, mit tem Gemeintebezirf | zur Erhebung. Die Abfertigung erfolgt durd die auf 
Dergenthbin und A) die Vereinigung ber dem Ritter: |dem Lagerbofe eingerichtete Güter-Abfertigungöſtelle. 
gutsbefiger und Majoratsherrn Brafen von Wilamo- Bromtberg, den 5. Mai 1894. 
wig:Moellendorff auf Gut Gadow gehörigen, in Königliche Eiſenbahn-Direktion. 








— — — — — — — — — — —— — —— — 





Bekanntmachung. | 
26. Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtaͤnde, welche auf 
den daſelbſt ah m Ausftellungen ausgeitellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Krachtkegänftigung in der 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Müdbeförberung 
an die Verfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn duvch Vorlage des mſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duptifat-Beförderungsicheines für den Pintteg, ſowie durch eine DBejcheinigmig der daju er’ 
mädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenftänte Mo geweſen und unverfauft ges 
blieben find, und wenn die Nüdbeförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit flatffinder. In den urſprüng⸗ 


109 


lichen Frachtbrieſen bezw. Duplifat-Beförberungsicheinen für bie Hinjendung ift el zu vermerfen, 
daß die mit „benfetben „aufnegebenen —— durchweg aus Austiellungsgut tefteben. 
























— — ——— 

ie rach ünftigung wird A J ertigung ver üctbeförderum; 

21 tiber Söngting — —— muß erfolgen” 
für, Yauf, ben find ermächtigt) ‚innerhalb 






ig unbe u. Gegen: Preußiicen |. A 
al, fänteder Humde-) Staatöbapnen u. lungs-Rom- | Woden \ 



































* ee 5* vügterei, Reichsbahnen in wijfon. 
N : 4 Eijaß = Lothrin⸗ 
gen. 
2 tun von Gier Hildesheim. 19. bis 21. Geflägel u. Vogel, Desgl. Deagleihen 4 
flügel. und Sing: Mai. ſowie Geräthe, Wochen 
vögeln. Mn h | und Erzeugniſſe ‚ 
der Geflügel- u h 
Vogelzucht. | 
ara ige Tapiau. 
— 
4 l. Kaufepmen. |. | 
Ä Bean. Darfehmen. l = 
* en Getpay. Thiere land⸗ 
H Ben. Ser wirtbfepaftfigpe Königlichen Eifen-| 
Ren — — en Maſchinen, Ör-| bayn « Direktion Desgleichen, ‚Tage | RM 
u: Desgt, i |Barienftein. Pe räthe und Er-, Bromkerg. ⸗ 
100 .Deögl, ... Grünthal. 26, + zeugniſſe. fe 
Wen bei Memel, | Fr 
14 Desgt. * "Pr. Holland] 29. — 
12 Desgl. Dfierode...) 30. A —97 
13, Desgl. , Neidenburg. Fa 2 
Mai Juchtſtiere. Desgl. Desgleihen. 8 Tage | " 
Stieren. i. Pen Juni Ä je 
15\Öpmerke-Musfelung: Lyck KT "uni Gewerbliche Er⸗ Desgl. Dee gleichen. 14 Tage | = 
‚Bis 5. Juli zeugniffe. j | a 
16%, öftellung von Er Danzig. |15. bis 17./Erzeugniffe und Preußiſchen u. Ba⸗ Desgleihen.| 4A = 
: — deutſcher Juni Gegenſtaͤnde des diſchen Staaté— Wochen * 
Beneiehen Handfertigfeits: | bahnen, ſowie - 
, | Unterrichts. Neichsbahnen in | je 
1 Eifaß-Lotpringen! 3 
17 Rofeuhnöftellung. | Göoͤrlitz. 120. Juni bis Rofen, ſowie Ges Preußischen Desgleichen. 4 3 
N m y 30. Sepibr. räthe u. Gegen) Staatsbahnen u. Wochen ae 
- . : | finde der Rofen- Reichsbahnen in 
are güdhterei. I Etfaß = Yorprin« 
gen. 
18, Offrieftice Ausftel-| "Norten. | 23. Juni Maſchinen, Ge⸗ Desgl. Desgleichen. 4 
lung für Landwirth ‚bis 16. Juli räthe undErzeug⸗ Wochen 
Barum Bewerbe, niffe ter Land-| 
= wirthſchaft und 
I des Gewerbes. | 
1 Barigde 8? ‚Königsberg 1. bis 15. Geräthe und Er- Preußiſchen Desgleichen. 
bau⸗ ae ung. i Pr. | September | zeugniſſe des Stantöbapnen. Wochen 
Garten⸗ u. Obſt⸗ | 
baus. l 
> Dionbei, an ‘. Mai 1894. Königliche EitenbapirDisehion, 





auntmachungen. der Möniglichen meter bei Mufgate von mindeftens 10000 kg für ten 
ifenbabn Direktion, iu Berlin, Frachtbrief und Wagen oder bei Frachtzahlung für dieſe 
Mit dem Anguſt 1895, gelangen ayr Auf-| Öewictömenge in Geltun 3 befindlichen allgemeinen 
—E bie fün, Gutforingen von. wehr ala 200 gilo⸗(GSiaffel·) AusnahmerZarife für Getreide und 





Müblenfabritate in ten Stautesabn-Bertegen! zum Amtsvorfteher-Stellvertveter tes Amisbezirks ME. 
Berlin: Elberfeld, Verlin-KHn. linförh., Berlin-Köln | -—- Trampe — ernannt worden 7" 
rechtsrh. und Berlin- Hannover hinſichtlich des Verkehrs 





"Bei der Königlichen Eirafanfatt zu Brandenkurg 
mit der Eijern-Sicgener, Erejelder, Dortmund-Gronan«|ift ber Direktor, Hauptmann a. D, Wiesner vers 
Enſcheder, Gevrge-Marienbütten-, Farge-Begefader,|ftorken, der Jnſpetior und Nendant, Rittmeifler a. D. 
Hoyar und Warflein-VippRadier- Eifenbahn, mit den Rosndorff-in- den. Ruheſtand geneten und in deſſen 
auf deutſchem Gebiet? - gelegenen Smtionen ber Hollän-Stelle ver Infpehor mid Rendan Fander, biäher in 


diſchen Eijenbapn, ſowie mit den Stationen, der Nord⸗ 


brabant-Deutigen Eiſenbabhn; ferner im. Banjeatiich"- 


Oſtdeutſchen und Berlin-Hanfeatifhen Verbande und | 
im Ctaatsbahn-Verfepr mit der Alt-Damm-Kolberger! 


Eijenbapn, An veinfelken Tage treten im Staatebahn⸗ e 
Verſehre Berlin-Köln rechtorh. auch die Ausnabme- | det BWaifen:Erziebungsanftalt der Stadt‘ 
Kraßrjäge für Malz in Ladungen von miniteflens' ummelsburg ernannt worden, 


10090 ku für den Frachtbrief und Wagen oder Bi 
Braltyahlung für dieſe Gewichtsmenge im Verlehr mi 
den Btationen Dortmund und Gronau der Dortinund: , 
Grodau⸗Enſcheder Eiſenbahn aufer Kraft. | 

:Berlin, ben 8. Mai 1894. H 

Fi Königliche Eiſenbahn-Direltion, | 
zugldich Namens ber übrigen betheiligten Verwaltungen. | 
24: Am 1. Juni d. 5. tritt-für; bie Beförderung | 
von, Steinkohlen; "Steinfohfenbrifets und 
Koks aus dem Waldenburger und Neurober 





Gruben: Revier im Binnen-Verkehr tes diejfeitigen - 


Bezirks an Stelle des Tarifs.vom 1. Eeptember 1884 
und der vom 1. November 1886 ab gültigen zweiten 
Auflage deſſelben ein neuer Tarif in Kraft. Derjelbe 
enthält zumeift die bisherigen Frachtſätze, in einzelnen 
Stationsverbindungen. jedoch neben: Ermäßigungen auch 
geringe Erhöhungen. Eomeit Erhöhungen eintreten, 
gelten bie bisherigen Frachtſätze ned bis zum 1. Juli 
2%, I: Nen aufgenommen in den Tarif find u. A. die 
Stationen Groß⸗Wubiſer und Zerrenthin, ſowie die 
Stationen Ahlbeck und Heringsdorf ker. Neubqulinie 
Switeniunde⸗ Heringodorf. 
fegtefen Stationen haben erſt vom. Tage, ber Betriebs- 
eröffgung derſelben für den Wagenladunggverkehr ab 
Gülßgfeit. Die theilweiſe um geringe. Beträge ers} 
mäßßten. Bradıtfäge für Station, Zittau bes, diefjeitigen 
Berkfs finden für Sendungen nad; der Schmalſpurbahn 
Zittdr-Marfersdorf aud) im Verlehr mit Station Zittau} 
(traß.) ver Sächſiſchen Staatebahn Anwendung. Drud: 
abzihhe tes Tarife find zum Preife von 50 Pf. für das 
Siũ 
und’das Ausfunftöbureau auf dem hieſigen Stadtbahn: 
bofe: Aferanderpfag zu Beziehen. . 
! Berlin, den 9. Mai 1894. 
Königliche Eijenbahn-Direftion. . 


Perſonalchronik. 


Im Kreiſe Oberbarnim iſt an Stelle des aus dem 


Bezirke verzogenen Inipeftors Nechenberg in Sydow 
der Ritterguisbeſttzer Graf von der Schulenburg 
auf Grunihal zum Amtevorſſeher · Stellvertreter des 
Amisbezirts VILL -—: Grünthal — ernannt worden. 

Im ateiſe Obeibarnim äft- wegen Ablanfs der 
Dienfzeit: ver Rendant· ð evla ch· An: Tram: anf v Nene 





— 


Die Frachtſätze der beiden 


durch bie betheiligten Güter-Abfertigungsſtellen 


Striegau, angeftellt worden 


Der bisherige Pfarrer in Neu-Tornow, Gottiried 
Emanuel Pfannſchmidt, ift zum Pfarrer ter Parodie 
Cöthen, Dröceje Eberswaide, keftellt worden, . 

Der Gemeindeſchulrettor Jahhfe ift aum Dirtkior 
Verlin in 


Der Taubſtummenlehrer Reuſchert aus Wriegen 
a: O. iſt als ordentlicher Lehrer an ber Rönigligen 
Taubjtummen-Anftalt zu Berlin artgeftellt worben 
Perfonalveränterungen im Bezirfeder Käifer- 
lichen Ober-Poſtditektion in Berlin. 
In Laufe Di onats Aprit 1894 find . 
ernannt zum Poſtkaffirer der Ober⸗Poſtdireltions⸗ 
Secretair Wieje, nn 
zu VBüreauaffiitenten Fer KanıfCyring, ber 
Oder⸗Poſtaſſiſtent C. Lanx, der Ober-Telegraphegr 
—— A.Krauſe, var egrappenaffiftent Dam 8, 
zu Kanzliften ver Bbex⸗Hoſtaſſiſtent Ehall, Ober: 
Telegraphenaſſiſtent ;Miüste,„die Telegraphenaififtenep 
Stade und St — nt . 
zu Ober: Boftaffiitenter die Poraffihenten Ahl 
‚Bartel,, Barz, von, Bergen, N. . Braun, 
Bredow, Burkhardt, Srh „Dits Fiider, 
Fohl, Friejede, Greim, Grobbel, Örunfe, 
Orunert, Earl Haafe, Hamfing, Herb, 9. 
Hoffitiann, Kiefewetter, Kreiziref, Klimmerr 
ling, Leuttoff, Lier, Uindenau,: Votenz, 
r a 









tübefe, Mainzer, Georg Meyer, Mo ng 
"Mölfer, Männich, Nitik, Perti, Wräßler, 
Rau, Rauch, Nedzey, Nebländer, Rofb, R. 
Schilf, Shönfelver, Herm. Shulge, Shätter, 
Stahn, Birdow, Weilandt, Weinhold, 
Wengel, Franz Werner, A. Wille, Zeltinger, 
" Zteric, der Telegrappenaffütent Timmler, 

zu Dber:Telegraphbenafititenten die Telegraphen- 
aſſiſtenten Awe, Baenſch, Beda, Botelmann, 
R.“ Böhme, €. Braun, Daafch, Dahm, 
Drangoſch, Därheim, Ebeling, Edert, Eifler, 


A. Frank, Franz, Haupt,“ Hempf, Oscat 
Hoffmann, Hönide, Jacoby, Kaſch, Karl 


Kleine, Klingbeil, Knabe, Krüger, Kumm, 
 Küpnaft, Lindenblarr, Madalke, Mofer, Pb. 
"Müller, Neejemann, Nitfſchke, Podyun, 
:Ouaasdorf, Regling, Schleih, Wilhelm 
Schulz, Eeydel, Siefarth, Tilgner, Träger, 


Vollmann, Wender, Wertdt, Paul Werner, 
Wanſih, Ce Warm green; Shen: Hofe 
affitenm-Ertdorf, . *. ars dern 


Poftaffiftenten ter -Ponvriwiaher Cas p 


arg. 
== (Zertfepung im nãthſſen Shidk:) ri 


zum 


Amtöblatt. 201 
Ausweifung von Husländern aus dem Reichsgebiete 
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& Name und Etaud | Alter und Seimatt Grund Veherde, u Daten 
⸗ MT der ; welche die Answeiſung es 

7 des Aus ’ | Ausweifunge: 
3 es Au Tee Beitrafung. beſchloſſen hat. —A — 
1. . 5 | 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


























11 Mori (Mofceif) igeboren am 1. MärzſDiebſtahl im wiederholten Königlich preußiicher; 22. März 
Fitzmann, Barbier, | 1806 zu Sierbft, Polen,| Rückfall (2 Jahre ſechs Negierungspräfiden| 1899. 
ertsangehörig ebendaf.,| Monate Zuchthaus Taut! zu Gumbinnen, 
| J. Erkenntniß vom 2öften 
| | Aprit 1898), | 
2] Mojes Menfes, geboren am 12. März Diebſtabl im wiederholten, Königlich preußiſcher 30. März 
Kaufmann, 1857 zu Lemberg, Ga⸗ Nüdfall, Urfundenfäl-) Regierungopräſident 1894. 
lizien, öfterreichifcher ſchung und Widerftand! zu Pofen, 
Unterthan, : gegen Die Staatsgewalt 
| (3 "Jahre 3 Menate, 
ı Zuchthaus laut Erfennt:, 
56 vom 30. Dftober 
2 J | | 1890), |- 
3 Mathias Sfraypezaf, geboren am 22, Januar einfacher und ſchwerer Königlich preußifcher desgleichen. 
Arbeiter, | * 860 zu Bialobrzeg, Diebſtahl (3 Jahre feche! Negierungsprüäfitent 
Rußland, ruſſiſcher Donate Zuchthaus laut/ zu Marienwerder, 
| Staatsangehörige, ı Erfennmig vom 1 ften 
Ä | Auguft 1890), 
. Auf Grund des 6 362 des Strafßgeſetzbuchs: 
4 Joſef Ehonavel, geieen am 16. No: Pantftreiten u. Betteln, ‚Raiferliger Bezirfs-| 27. März 
- Weber, | vember 1848 zu Rupı ‚ Pröfdentzu Eolmar, 1894 
de Fontaine, Franf-| Ä 
reich,  franzöfiider | J | 
j | Staatsangehöriger, | 
5| Martin Fiſcher, geboren am 27. Auguſt desgleichen, Königlich bayeriſches 16. Februar 
Schleſſer, | 1842 zu Eenvilfem,! | Bezirfsamt Viechtach, 1894. 
Bezirk Klattau, Böp-, 
men, öfterreiciicher, | 
Staatsangebör iger, 
6; Alfred Günthardt, geboren am ! >. ebruan Betteln, Koͤniglich Sächſiſche ing 


Maſchinenſchloſſer, 1850 zu Webiton, Kreishauptwmann⸗ 
9 Kant. Zürich, Ecei, ſchaft Leipzig, 
ortsangehörig ebendaſ., 
7 Rudolf Henke, geboren am 11. April Landſtreichen u. Beiteln, Koͤniglich preußiſcher 21. März 
Schauſpieler u. Kellner, 1871 zu Deutſch-Pau⸗ Regierungspräſident 1894. 
lowitz, Bezirk Jägern⸗ zu Oppeln, 
dorf, Oeſterreichiſch | 
Schlefien, ortsangehö⸗ | 
rig ebendaſelbſt, 


SS; Joſeph Janeczek, ‚geboren cm 19. März Betteln, aoniglich preußiſcher 13. Februar 
Schuhmacher, 1872 zu Wolfenküttel, Regierungspraͤſi dent 1894. 
| Braunſchweig, ortsan⸗ zu Magdeburg, 
gehoͤrig zu Koͤniginhof, 
Böhmen, 
9 Joſef Zirida, geboren am 17. Dezem: Betten, Wideiſtand gegen Koͤniglich Sächſiſche 7. Slate 
Fabrikarbeiter, ber 1867 zu Pifmifau, die Staatsgewalt, | Kreispanptmann- 159 
Pez. Trautenau, Böh— ſchaft Zwickau, 


men, or tsangehoͤrig 
cbenbaſelbſt, | | 











Fr Au 











1 2. 

10) __ Mar Katjer,_ 
Tagı 

11) Anton Kannofery 
Kürfchner, 

12) Adalbert Kögl, 
Buchbinder, 

13] Ludwig Kraitl, 
Bughbinder, 

ir Da * 

14 Peter Mériadee, 
ohne Stand, 

15 Martin Poplawsk 


Arbeiter, 


Joſef Schmitt, 





16 


Alter md Seimath 


negewieſenen 





3. 
boren am 


au, Bezirk —2 
Bohuen orleangehö⸗ 
rig u Hillenihl; eben? 
doaſelbſt, 

geboren am 11: April 
| 1847 zu Kaaden, Böb⸗ 
men, 
| Staatsangeböriger, 
getoren ain 29, Jul! 
1876 zu Wien, orts- 









’ 


| angebörig zu Kufftein, 
Tirol, 
geboren am 21. Maͤrz 
1874 zu Brix, Böbmen,| 
ortsangebörig zu Mor 
} pen, Beutt Ralo⸗ 
ni) —— — 
‚geboren am! 17. 
1848 zu Bleiberchriſt 
Kanon © Deyonech 
Tepartement Finiflöre,; 
Staatsangeböriger, 
geboren im Juli 1872 
zu Nudnid, Nußland, 


ruſſiſcher Staatsange⸗ 
höriger, 


v 


öfterr‘ eichifeper 


Fraufreich, frauzöfiſcher 


Sind" 
der 
Veſtrafung 

4 


deehleiten, 


Landſtreichen, Betruge⸗ 
verſuch amd Führung 
‚| faljcher Legitimations 
\ papiere, 

Landftreichen, Vetteln und 
Fatſchung eines Arbeits⸗ 
indes, 


Sannar'Pandftreichen und Veiteln, 


desgleichen, 


Beiteln, 


Rantfreicen u. Velten), 





deeg leichen, 


degleicheu, 


geboren am 17. Auguſt 
Weber, 1868 zu Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch = Ehle: 

fien, 
17) Johann Schoͤnherr, geboten am 1. Januar! 
recte (Kaifer), 1866 zu Pofteltera, 
Schuhmachergeſelle,“ Böhmen, Bezirk Saaz, 
ertsangeb. zu Schmie⸗ 
deberg, Bezirk Kanten, 

I ebendaſelbſt, 

18 Joſeſ Sentner, geboren cm 19. Januar 
Former, 854 zu Enderodorf, 
Bezirk Freiwaldau, 
Deſterreichiſch -Schle⸗ 

in fien, 
19] Marie Stadler, geboren cm 6. Juni 
unverehel. Arbeiterin, 18641861) zu Tachau,“ 





20) MWalhias Urbam, 
Sieinmetz, 


i 
} 


Böhmen, öflerreichifche: 
Staatsangebörige, 

Igeberen im Juni (Juti) 
1854 zu 
Böhmen, oͤſterrei 
ſcher Staatsangeb 








deegfeichen, " 


Raudnitz, 


andſireichen und Bellein, 


"Königlich preußiſcher 


Behörde, 
welche die Ausweiſung 
beſchleſſen hat. 


5 


iS 





\ Polizei-Direftion 
| Münden, 


‚Königlich bayeriſches 
Bezirfaamt Viechtach, 


| 

| 

Koniglich bayerische 

| Polizei-Direktion 
Münden, 


Koöniglich preußischer 
Negierungspräftent, 
du Sarg u 


»asteriigee Bezirks⸗ 
Präfitent zu Straß⸗ 
Furt 


Negierungspräfident 
zu Sranffurt a. D.,! 





Königlich preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
zu Breslau, 


Königlich Sächſiſche, 
Kreis hauptmaun⸗ 
ſchaft Zwickau, 


Königlich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Dresten, 


Koöniglich preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
zu Osnabrůck, 


niglih oee 





Koniglich preußiſcher 
Regierungspräfttent) 
zu Sranffurt a. D 








Answeifungss 
Befhbluffes. 





16. Februar 
1894, 


22, März 
1894. 


3. März 
1894. 


29. Mir, 
1801. 


31. Januar 
1594. 


29. Mäız 
1891. 


8 Mir 
1894, 


2. Mir 
1591. 


3. März 
1891. 


21. Miı 
is9t. 
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Mamc und Stand | Alter und Heimath Grund Behorde, u | | Danım 
a der welche die Ausweilung | op sweifunas: 
dcs  Rusgewisfeen | Beſtraſung. beſchloſſen hat. PH 
2 | 3 4. 1 s. 66. 
hilipp Jacobus ‚geboren am 29. April'Berteln, Königlich preußiſcher 3. April 
aems, Cigarrene | 1840 zu Antwerpen, | Regierungspräſident 1894. 
arbeiter, | Belgien, ortsangehoͤrig zu Schleswig, 
ebendaſelbſt, 4 | | 
jojefa Helbock, I1etoren am 27. Ne: ea indſlreichen, nönigtich bayerifchr 29, März 
ledige Näherin, vember 1855 zu Wolf⸗ Polizei⸗-Direktion 1894. 


furt, Bezirk Bregenz, 
Vorarlberg, orts ange⸗ J 
hörig zu St. Martin, ° | 
Bezirk Meran, Tirel) | 
Rutolf Denfe, geboren am 1. Aprif Landſtreichen und Bertefn, Koͤniglich preuhiſcher 21. März 
mfpieler u. Kellner, 1871 zu Deutſch-Pau⸗ | Regierungepräfitent 1504, 
lowig, Bezirk, Jägern— | zu Tppeln, 
| torf, Deſterreichiſch⸗⸗ 
Schleſien, ortsangehö— | 
| rig ebendaſelbſt, | I 
iokf Hıtniaf, Igekoren am 17. April desgleichen, 
Arbeiter, ı 4857 zu Rakowa, Ko: | 
mitat Trenezin, Une: = 


Münden, 





derſelbe, Bu 37. März 
0 1894. 


ı gern, Ta 
| ebendaſelbſt, 
ſohann Heinrich geboren am 7. Januar Betteln, | | Koͤnigtich preußiſcher 3. April 
nſen, Anſtreicher, 1888 zu Iptyphen, Regierungspräſidentt 1894. 

Niederlande, orisan— | zu Düſſeldorf, 
: gehörig ebendafe! ft, . | 

on Krenſchler, ‚geboren em 23. Dezem— Landſtreichen u. Betteln, Königlich preußifcher) 21. Dürz. 

Arteiter, ı ber 1897 zu Henners⸗ U | Regierungspräfident 1894. 

dorf, Bezirk Jaͤgern zu Oppeln, 

dorf, Oeſterreichiſch— | 





Schleſien, ertsangehöz| ' 
| | rig ebendaſelbſt, 
Anton Kucera, geboren am 20. Januar Betteln, Koniglich preußiſcher 13. März 
Arbeiter, | 1859 zu Lodin, I Vezirk ; PoligeisPräfivent zul 1894. 
Königgrätz, Nöynen, | Berlin, 


ortsangehörig ebentaf., | 
sen Kulowic, geboren am 10. Ofteber Landftreihen u. Betleln, Königlich preußiſch er 21. März, 
Kommig, | 1875 zu Töplitz, Be⸗ | \ Regierungspräftten| 18694. 
zirk Neuſtädl, Krain, zu Oppeln, 
Oeſterreich, ortsange— | 
' pörig ebendaſelbſt, Ä 
ilhelm Lübbers, ‚geboren am 15. Aprit;tesgfeichen, 
Tiſchlergeſelle, | 4259 zu Aborp, 9 Bro- 








coͤniglich preußifher) 3. April 


| Negierungspräfident) . 1894, 


vinz Groningen, Nie- zu Osnabruͤck, 
derlande, IJ 
ſtantin Oeſch ger,geboren am 24, Sfioker. Yanbftreiden u. Beiteln, Kaiſerlicher Bezirks-— 7. April 
Hutmacher, 1860 zu zaſel, Schweiz, | Präfldent zu Straß: 1594. 


‚ wobnbaft zuletzt gu: burg, 
| Pelfort, Wankreich, | 
franzoͤſiſcher Staatsan— | Ä 
‚ neböriper, | | | 
s Reiner, Meßgerigeloren am 2, Juli' Landſtreichen, Königlich bayeriſche/ 27. März 
md Tugeläbner, | 1858 zu Oftermiething, | Polizei Direktien 1894. 














= | Name und Stand | Alter und Heimat | Grund Behoͤrde, Datum 
ei — .— a ber welche die Nueweifung bee 
E bes Auege wieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —E 
| | Bezirf Braunan, Ober: | München, | 
‚ Oeflerreich, ertdange: | 
In _ ' pörig ebendaſelbſt, | 
32, Joſef Sedlaceck, geboren am 18. Oktober Vetteln, Stabtmaaiftratofen: 29. Mürz 
Schneidergehilfe, 1857 zu Zbraslamic, beim, Bayern, 1894. 
Bez. Kutienberg, Ah: 
wen, ortsangehörig | | 
I. ebendaſelbſt, 
33 Johanna Urban, geboren am 20. Mai Landſtreichen, DBetteln u. königtid bayeriſches 31. März 
ledige Fabrikarbeiterin, 1874 zu Wien, orte. grober Unfug, Bezirfoamt Mafjer-! 1894. 
; angebörig zu Alt-Bo- burg, 


| ſtechow, Bezirk Pil— 
| _ ‚ gram, Böhmen, 
Rudolf Veit, geboren am 5. Aprif Landſtreichen u. Betten, Königlich Saͤchſi sche 2, März 


Schneidergeſelle, 1841 zu Loboſitz, Pe. Kreishaͤuptmann⸗ 1894. 
me zirk Leitmeritz, Böhmen, ſchaft Dreoden, 
35, sole Böhm, geboren am 16. März Beiteln, Königlich baperifcheo: 17. März 
Metzger, 1859 zu Plan, Böh— Bezirksamt Münch⸗ 1894. 
men, öſterreichiſcher berg, 


Staatsangeböriger, 

36 Robert Broſche, geboren am JO. Mai Landſtreichenen. Betteln, Königlich bayeriſche 6. April 
Schloſſer, | 1576 zu Trautenau, Polizei:Direfüon , 1894. 
| Böhmen, gitsangebo München, 

rig zu Warnsdorf, | 
Bezirk Rumburg, eben: 


daſelbſt, 
37 Jakob Burtſcher, geboren am 29. Novem— Petteln, Stadtmagiftrat Ro: desgleichen. 


| 

| 

Maurergehilſe, ber 1857 zu Tſchag— ſenheim, Bayern, 

| gung, Bezirk Bludenz, 

| Deſterreich, ortsange— 

börig ebendajelbft, 

38Leopold Glück, Glaſer, geboren am 26. Zep: Diebftapl u. Landſtreichen, Königlich bayerische 2. April 
tember 1865 zu Lun— PolizeisDireftion 594, 

denburg, Vezief Gö— München, 

ding, Mäbren, orte: 

. angebörig ebendajelbit, 

U Franz Jezek, geboren am 14. Juli Diebſtahl Landſtreichen, Königlich Sachſiſche m air 


Tiſchlergehilfe, ı 1842 zu RKReiſchlitz, und Be'teln, Kreishauptmann— 
Bezirk Dentſchbrod, ſchaft Dreseden, 
Böhmen, 


Der in einer früheren Nummer als ausgewieſen aufgeführte Mor Kaiſer war eine nicht mehr zu er— 
mittefnde andere Perfon als die in Dem vorſtehenden Verzeichniß unter Ziffer 10 aufgefübrie. Der ältere 
Ausweiſungsbeſchluß ift deshalb zurückgſenommen worden. 

Dev ausgewieſene Dienſtknecht Jehann Niedecker heißt Nydegger und iſt nicht aus Ueillingen, 
ſendern aus Wahlern, Gemeinde Schwarzenburg, Kanten Vern, gebürtig. 


— — — — — nn 2 — 2— ou... m — .- DT — — nn — = — -.mu—_ -... — — — 


Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Vie Zriertien gebühren betragen Für eine einſpaltige Truckzeile 20 Pf. 
RNelagoblätter werden der Begen mit 10 Pf. berechnet) 
Redigirt sender Königlichen Regierung zu Vetedan. 
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Protedam, Buchdrugerei der er 3. Du. Dayn'ihen Erben. 


Amtsblatt 


Der Königliden Hegierung zu Potsdam 
und der er Stadt Berlin. | 


u — — — — 
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Stück 21 51. | Den 25. Mai IS, 


— — — 





Vekauntmachunge en einer Störung im m Filtertetrich begründet und Die Be: 

ded Königlichen Ober⸗Präſidenten. ‚ trietsleitung zu erböbter Aufmerkſamkeit mahnt. - 
Bekanntmchung. 83. Um hafteriofogıfche Unterfuchungen im 
7. An Stelle tes verftorbenen Vürgermeiſters Sinne des S I zu a. veranftalten zu loͤmen, muß das 


a. D. Menger zu Woldenberg if der Pürgermeifter : Kiltrat eines jeden filters jo zugänglid fein, Daß zu 
Redling zu Driefen zum Provinzial-Landtagsabge- beliebiger Zeit Prolen entnommen werden fünnen, 


ordneten des Kreiſes Arieteberg R.:Mi. gemäblt worden. | $ 4 Um eine embeitlide Ausführung” ter 
Solches wird . gemäß $ 21 der Provinzial: Sronung bakteriologiſchen Unterſuchungen zu jichern, wird folgen: 
vem 29. Juni 1875 hiermit befannt gemacht. des Verfabren zur allgemeinen Anwendung empfehlen: 
Poredam, den 12. Mai 1894. | As Nährboden dient eine 10", ige Fleiſchwaſſer⸗ 
Der Öberpräfitent, Staateminiſter peptongelatine. Dieſelbe kommt in Mengen von je 

von Adenbad. com jur Verwendung. Bon dent zu — 

Befanutma naen des Köninlichen Waſſer werten ſtets 2 roten: zu je ecem und 
"enieeunnspräfibenten, ch ht/eem mit der vorher bei 30 bis 35° verflüffigten 

Belrich von Aafferwerten mit Sampfiltratien. Nübrgelatine vermengt, durch vworfidtiges Neigen des 


110. Mit Bezugnahme auf die unterm 24. Dftober' beireffenten Reagensglaſes eine möglichſt vollitändige 
1892 im Amtsblatt S. 455 veröffentlichten Erfahrungs: Miſchung berbeigeführt und ter Inhalt des Glaſes auf 
ſätze, nach welden der vorbezeichnete Betrieb zu führen eine fterife Glasplatte ausgegofien. Die Patien werben 
it, um in Cholerazeiten Anftedungsgeiahren thuntichtt iin Glasſchalen gelegt, deren Voden mit angefeuchtetem 
auezuichließen, heile ih mit, daß tie Cholerafommiſſion Aließpapier bededt ıft, und bei etwa 20° aufbewahrt. 
unter Zugiebung bewäbrter Sad verftändiger dieſe An- Die Zäblung der entjtandenen Kolonien erfolge mit 
gelegenbeit einer erneueten Erörterung unterzogen und der Yupe, nachdem 48 Etunden verflcfien find. 
folgende Grundfige für. bie Reinigung von Llerfläden: | Iſt die Teinperatur tes Aufbemahrungsraumes ter 
waſſer durch Sandfiltration zu Zeiten ter Choleragefahr Platten nictriger, ald oben angegeben, jo geht die Ent- 
aufgeflellt.bat. wickelung ter. Nelonien Tangjamer von Stätten, und 
8 1. Bei der Beurtheilung eines filtrirten Ober- ;fann die Zählung demgemäß erſt ſpäter ſtattfinden. 
figenmwafters find folgende Punkte zu berückſichtigen: Beträgt Die Menge der Kolonien in 1 ccm des 
die Wirfung der Filter iſt ala eine befriedigente!unterfuchten Waſſers mebr als etwa 100, fo hat die 
anzujeben, wenn ber Keimgebalt tes Kiltrats ein Zählung mit Hülfe des Wolfibägel’fchen Apparates 
moͤglichſt geringer iſt und jene Grenze nicht übers zu geſchehen. 
ſchreitet, welche erfahrungsgemäß durch eine gute 55 Die mit der Anerübrung ber bakteriologiſchen 
Saudfiftration für das betreffende Wafjerwerf er- Kontrole betrauten Perſonen müljen ten Nachweis er- 
reichbar iſt. Bevor man nidt Leftimmmte Kenninijje. bracht baten, daß fie die bierfür erforderliche Befähi⸗ 
über, tie örtlichen und zeitlichen Verhältniſſe der gung befigen. Dieſelben jolfen, wenn irgend thunlich, 
einzelnen Wofferwerfe, insbeſondere aud) über den! ver Detriebsfeitung ſelbſt angehören. 
Einfluß, des Rohwaſſers  gefimmelt hat, iſt ale! 56. Entſpricht Tas von einem filter gelieferte 
Regel zu’ befrachten, daß ein kefriedigentes Filtrat i Waſſer den hygieniſchen Anforderungen nicht, jo iſt das⸗ 
beim Verlaſſen des Filters nicht mehr als ungefähr 'felbe vom Geoͤrauche auszuſchließen, ſofern die Urſache 
100 Keime im ccm enthalten darf, :tes mangelbaften Verbaltens nicht ſchon bei Beendigung 
b. das Filtrat ſoll moͤglichſt klar fein und darf in. ‚ter bafteriofogiichen Unterſuchung behoben iſt. 
Bezug anf Karte, Geſchmack, Temperatur und! Liefert ein Filter nicht nur vorübergehend ein un- 
chemiſches Verhalten nicht ſchlechter fein als ver genügendes Filtrat, jo iſt es außer Betrieb zu ſetzen, 
der Filttation. und der Schaden aufzuſuchen und zu beſeitigen. 
$ 2. Um das Waſſerwerk in bafteriofogiicher Nach ten bisher gemachten Erfahrungen fann es 
Beziehung ‚fortlaufend‘ zu Fontrolicen, muß vorläufig unter gewiſſen unabwendbaren Verhaͤltniſſen (Hoch⸗ 
das Filtrat jedes einzelnen Filters täglich unterjucht waſſer ꝛc.) techniſch nicht möglich ſein, ein den im 51 
werten; hierbei iſt namentlich auf ein plögliches An— angegebenen Eigenſchaften entſprechendes Waſſer gu 
ſteigen des Keimgehalts zu achten, das den Verdacht liefern. In ſolchen Fällen wird man ſich mit einem 


—— 


weniger guten Waſſer Begnügen, gleichzeitig aber je rad |walletigig Herſtelung und Erkaltung ter Luftſchächte 
Page der Dinge (Ausbruch reiner Epitemie: m.) eine Ent- (ir —253— we zu achten. 

ſprechende Befanntmachung erlaſſen. 5 MDie Grürfe ter Sandſchicht ſoll minbeilen 

$ 7. Am ein minderwertbiges, den Anforderungen jo beträchtlich je I daß ‚Dieielbe durg die Reini u 

nicht kunſprechendes Waſſer beſeitigen za: koͤnneũ (6 6), niemals anf rüger sw 8) UL]; Ariäder Pil; 

muß jedes einzelne Filter eine Einrichtung. beſitzen, die empfie nk ih, „Diele niebrigite Grenzzabl, joiern es ber 
es erlaubt, daſſelbe für fihb von ter Reinwafſerletnung! Betrichirg it! geſtattet, zu erhöhen. 
y a 
1: 


abgıiperseu amd das Filtrat al zulaſſen. Dieſes Ab⸗ Pejenderes Gewicht it Tage 
bergefteftt end dernernd erdarten 





laſſent ‚bat, Anweit die Durchfübrung des Betriebs es obere Filtrirſchicht in einer iur. 
irgend geſtattet, in Der Regel zu geſcheben igüunſtigen Veicherenbeit 


1) unmittelbar nach vollzogener Reinigung des Filiers 
und - 
2) nad Ergänzung der Sandſchicht. 

Dh im einzelnen Falle nach Vornahme dieſer er: 
nigung bezw. Ergänzung ein Ablaſſen des Filtrats 
nötbig iſt und binnen welcher Zeit Das Filtrat Die er- 
ſorderliche Reinbeit wahrſcheinlich erlangt bat, muß der 
leitende; Techniker nach ſeinen aus ten fortlaufenden. 


balteriologiſchen Unterſuchungen gewonnenen Erfahrungen | 


ermeſſen. 

F 58.. Eine zweckmeſtige Santfiltration bedingt, 
daß Dig Filterfläche reichlich bemeilen und mit genügender 
Reſerve ausgeſtattet iſt, wur eine den örtlichen Verbält-⸗ 
nijſſen und dem zu Altrivenden Waſſer angepaßite mäßige. 
Filtrationsgeſchwindigleit zu ſichern. 

UV, Jedes einzelne Filter jell jür ſich regufirbar 
und in Bezug auf Durchfluß, Ueberdruck und Beſchaffen- 


beit des Filtrats kontrolirbar fein; aud Toll es für ſich 
vollſtändig entleert, ſowie nad jeder Reinigung von zrichtung und deu Metrieke 


ſchicht 
Schicht geischten Sandes abzubeben und demnächſt alif 


wird; bierfür, iſt en: zweckmüßig; Gr jeder friſchen 
Sandauffüllig.. nad Beffrigng,. Iatısladı Schlamm⸗ 
tie unmittelbar darunter befindliche dünne 


die durch Auffüllumg ergänzte Santflache anfjbringen. 
6 16. Es iſt erwünſjcht, Daß von ſammtiten 
Sandfilterwerlen im Deniſchen Reich über die Betriebe: 
ergebniſſe, namentlich über dies bafterdoleniide Be: 
ſchaffenbeit Des Waſſero ver nnd nach bei Filiration, 
"den Kaierlichen Geſundhritsamt, welckes na über 
dieſe Irage in dauemder Berbintung mit-ter Seitens 
der Filteriechnker gewählten Kemmiſſion bulten wird, 
vꝛerieliapxlich — Rd au einer 
erneuten Neiprepg eAgıng una), Ablauf ‚Bye, etwa zwei 
Jabren nerigneid Mailerial zur Beunmeilung zu be⸗ 
ſitzen. Der erſimaligen Einſendung- it nbuntichae die 
Beſchreibung Des Werks beizufügen.‘ 

Die vorßebenden Grundiätze ſind bei kur Ein⸗ 
von Wafſſerwerken ein⸗ 


unten mit filtrirtem Waſſer bis zur Sandobeifläche an: ichlägiger Art genau zu beobachten; insbeiondere werden 


aefüllt werben können. — 
$ 10. Die Filtrationsgeſchwindigkeit ſoll in jedem 
einzelnen Filter unter Ten für Die Filtratton jeweils 


aünſtigſten Bedingungen eingejtillt werten fünnen und: 


eine möglihit gleichmäßige und vor plötzlichen Sdwan- 
fungen oder Unerbrechungen geſicherte ſein. Zu dieſem 
Behufe ſollen namentlich die normalen Schwankungen, 


welche der nach den verſchiedenen Tageszeiten wechſeinte 
durch Reſervoire moͤglichſi aus: 


Verbrauch verurjacht, 
geglichen werden. 
5 11. Die Filter ſollen ſo angelegt 'ſein, daß ihre 
Wirkung daurch Ten veränderlichen Waſſerſtand im Rein— 
waſſerbehälier oder ſchacht nicht beeinflaßt wird. 

$ 12. Der Fülratuondükerdruck darj nie jo groß 
werten, daß Durchbrüche der oberiten Filirniſchicht ein: 
meten fünnen. Die Grenze, bie zu welcher der lieber: 
druck obne Neemradbtigung Ted jtlrun geſteigert! 
werten darf, iſt fiir jedes Werk durch bakteriologiſche 
Unterſuchungen zu ermittein. 


% 13. Die Filter tollen derart konürnirt ſein,: 


daß jeder Theil der Flache eines jeden Filtero möglichſt 
gleicbmaͤßig wirkt. 

K 14. Wande und Poren der Filier ſellen 
waſſerdicht hergeſtell/ ſein, und namentlich ſoll Die Ge— 
jabr einer mittelbaren Berbindung oder Undichngleit, 
durch welcbe das unftitrirve Waller auf Lem leer m: 
die Reinwaiſerlanaͤle gelangen Fennte, ausgeichlejſen 
ic. 


‚Zu dieſem; Zwecke iR  insbejontere auf eine 


‚tie Derrieblertungen der Zandftlteerverie barauf: uuf- 


merfjam gemad'r, daft dem Ntarieriihen Gelunbbeitsarnmse 
kiö auf Wertrres viertelfäbrlic. Wintbeilungen Uber. die 
in $ 0 ter Erundiage bezeichneten Punkie, das orte 
Mal mit Verfügung einer Beſchreitkung des Waſier⸗ 
werkes, tevvelitr Aueferngun, eınackındt &cıten 
\ellen. ‚min 
Wetstem, den 16. Mai 1894, a 
Der Regierungs-Praſident. .. 


NAT: der Srantı irn betreüend. 

III. Nach einer Enticheitung des Herrn Miniñers 
‚tes Innern —8 ſicb das mir ter’ Rede: Fever: 
waltung getreffene Averſionalabkemmen nur auf Die 
bisber Aue Der Staaiskajſe gejattten Berti, Tip Perte- 
fen der Stortefänter werden digen, Fugch Die 
Averſionirung in feiner Weiſe be; roffen unt fi, ſomit 
"nach wie vor von den Wemsinten zu tragen. 

Potoͤdam, ten 9. Mai 1804 ° 

Der Regierungẽ-Pr raͤſident. 
Trauer amtebezitie· Bei Sven —* u 

Nom 1. Junind. J. ab wid Me Gemeinde 

Ztunteiamtshrzitf „Neuen 


2112. 


Schoͤ eweit ven dem 16. 


dorf bei Trebbin“ ım Kreiſe Telow abgetrennt und 


dem 21. Bezirke „Wotrereton‘.Rreıs Jüterbog: vuchen⸗ 
walde, zuzerbeilt. ° a Be Se 3.. 
Potsdam, :ten AU. Mar 1594. ln 
Der Regirrungs-Prägpent. nt 


Defanntmadung ih. “ 
313. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß an Sr ı bes durch die Anefüprungevoririfiin 
vom 4. Januar 1892 für die fiaatlihe Unfallverfiherung feſtgeſtellten Formulars zu ven. Unfall-Arzeigen:, ‚Das 
bierunter abgedrudte Formular tritt. 
Die Benugung bed alten Formulare wird, behufs Verbrauchs etwa vorhandener Veftante noch wo 


zum 1. Januar 1895 zugelaſſen. I oo En 
Yorsdam, den 17. Mai 1894. EM TE 
Der Negierungs-Präfttent ern ve nn 3 — 
* hund et 75* Z * 
* ir, dert ih. 5 * 
=. h tr F I, uJ. .. . = 
Staatliche Iinfallverficherung. Pe ; u EB: 
! . ur Ion. a. 
Bau⸗Inſpektionsbezirk: Age * F 

(für Unterhaltungobetriebe: ſonſt nähere ” 


Königl. Dber:Bräfidenten, tegierungs- geri abenten in. —— — 





überreicht am ...... lu aan vun tete vr) 
(Datum ber Abkntung) nm, 
i a Be? 
FE a a 
ur Beadhtung. Fr 


Nach 8S HL der Unfallverſicherungegeſetzee ven 6. Juli 1884 iſt ven jedem Unfall, auch weichen ‚ram Arbeiter getedtet 
wird eder cine Korperserlegung erleidet, welche eire Arbeitsunfähigteit von hebt ale drei Lagen FÜR. ben: YJ) jur Aclge 
hat, bei der vergejchten Dienſibebörde Schriftliche Anzei ge gu eritatten. 

m Sage-ssiolgen, au ulisen. der beiziehsleitende- Beansts- aber fein Bestzeier 


—— Disjelle unb binnen 3nci Tayes-uadı-de 
auf ber Vauftlle von dem Unfall Kenntniß crlanat hat. 


| .. on. . 47 Zu a 







4 Wochentag, Darum, Tageszeit und 
Stunde tes Unfalls. 


2. a. Bezeichnung (Serenitann) Des Ber |a. . .. | | — . 
en m— en em m — — 


h. Betriebstheil (Betricbszweig), in 
welchem der Verletzte den Unfall 
erlitt 
— moͤglichſt nach der Bezeichnung 
(Ziffer) des Gefahrentarifs, we ein 
folder vorhanden iſt — 








C Unfaffftelle Ort, Siraße, San: IC. oo nn. — — — — — — 

nummer »c.) 
3. a. Vor- und Zuname, Wohnort, | a. — — — — — — 

Wohnung der getödteten oder Der 
verlegten Perſon bei minterjäkti. 
gen Perſouen auch: des Vaters 
oder Vormundes). ! 

b. Im Betriebe beſchäftigt als Ih. _.-_-— . —— — — — — — 
(Art der Beſchaͤftigung, Arbeitepeſten)? 

c. Tag, Monat, Jahr ter Geburt | c. . un — u — 


(wenn unbefannt, ungefähre Angabe 
des Cebensaltere)? 
d. Ledig, verheirarhet, verwittwer | dl. --—-— ----—. en... —. — —— 








e 1.0. Genaue Bezeichnung der Art der Da... 2. nun. 2 — — — 
FIR Werlegung und Der verlegten i ; 2 
. G . .. 
8 % Nörpertbeile (rechts und linka zu I ur ui 
unterscheiden). a —W 
87 
u j ! y . ı ne ed 
= " . ' ' iln Fang 
x b. Iſt der Veriepte durch den Unfall Ib. — —— — —— — 
- geröbter Y 
SE e. Wird Die VBerlepung vorausficht- Te. un I —— — _ 
2 lich den Tod, oder 
1 8 d. eine tupendwehbe) Weeinträcti | d. —⸗—— nn 
55 gung ter Erwerbo (Arbeits) nr zn lacr SE 
ge ſäbiglkeit von mebr ale 13 Wocen 


zur Folge haben? 





H. a. Iſt für die Heilung geſorgt oo. F — = + 


durch Aufnabme in ein Kranken 

haus egenaue Vezeichnung dene!ben)? 

oder iB 4 
durch anderweitige ärztliche Be 

bandlung (u Hauſe »ꝛec.)? 

Mame. ; DB des bdehandelnden, ı. — — — — — — —— — — 
Wohnert. IE des zuerü zugezegenen BAR - 
Mohnung Arztee 

bh, Arbeitet der Verlette trotz der Ih. 
Verletzung weiter” 





Gb. a, Gebort Der Verletzte einer Stan ba ln. 
lenkaſſe an? Genaue Vetcnußg - 
“ ur Era der Krie \ " ı.25 175 
b. Reziebt der Verleßte ſchen Un Ib. nn lu — —— 
tal, Invalden oder Altero 
vrente? —— 








⁊. Veranlaſung und Heigang Des 
Umralle. 

Kup ı Bee e mo. Na 
Sw.itara Na N tal.s gu dien 
dererdere:ü dee Arde mt N 
u RN RIED REED AN En 
. * u." ... ° * Yo 
Na * —X N —R N Ben 
NEN 1 a8 
wein Ash ren Sen - 

dex Fe x 


8. a. Augenzeugen bed Ihn, '° fa. 4 a Fan _ 
” falls Ver: ‚und 
Zuname, Fr ’ . 
in. Mverweiſige Perſonen, > Biamd, In - IL IMTDIDLIT LT TLT N XCC. CC. 


Wohnert, 


Die zuerſt von tem —* ang 


Kal Kenntniß erhalten 
aben IL 





d. ‚Etwaige Bemerfungen (3 B. Angabe I—  —--—.--... ui L.._._.._.M 
son Verfehrungen zur Verhütung ähn— ' 
licher Unfälle. War der Verlegte ſchon ' 
ver dem Unfalle ganz eder theilweiſe er | —— — — — —— — — — — 
werbsunfähig? und anderes mehr). 


Name und Amtscjarditer des Die Anzeige echennenden 


Beamten. Br 
18._ ' - 20. . — 





—— — -- — — -—— — ——22 


(Ort). .—. —, ten... ten 








Befanntmadung 
114. Nachſtehendes Verzeichniß ter Vorfigenden und deren Steven der Sarnen fr bie el 
Berfiherung wird ‚hiermit veröffentlicht: 







„Bezeichnung Name, — 77 Wohnort 
















ep. I 
* bes Sciedegerichts VBerüpeuten | nn | San ehe 
1. 4 5 | 
ectign Al. ter Nord: Poredam. |Stolle, Kgl Regie⸗Klotzſch, Kgl. Negie-|Br. von Guehart, 
öftlichen Baugewerks⸗ rungsrath in Pots⸗ rungsrath in Pots⸗ Kgl. Recierungs⸗ 
Belufsgenoſſenſchaft. dam. | Lam, Ä Ä Ahſeſſor in Potsdam. 
2. |Sectign III. der Fuhr-Potsdam. Klotzſch, Kal. Regie: Dr. von Gnerard, Stolle, Kol. Regie: 
weufg = Verufegenoſ. rungsrath in Por. Kal. Re ierungs⸗ rungsrath in Pols⸗ 
—— dam. Aſſeſſor in — dam. 


hauten ded Com⸗ Jüterbog Wie vor. Wie vor. " ' Wie vor. „da 
munalverbandes Yü- 0 | 2 
terbog⸗Luckenwalde. | leo pe 
. Pesgt. Oſtprigniz. Kyribz. Dr. von Guérard,Klotzſch, Rgl. Negie-iWie vor. F 
Bun | Kol. Regierungs⸗ rungsramh in Pen KLEE EEE 


Aſſeſſor in Potodam. dam. : . a 
5. Desgꝭ Weſtprignißz. Perleberg. Wie vor. pie vor. Wie ‚vor. Zr 
6. |Desgk Wefthavellant. Rathenow. PWie vor. Wie vor. Wie vor 7 - 
7. MDesgl. Oberbarnim. Freienwalde Wie vor. Wie vor. Wie vor. 
8. Desgl. Prenzlau. Prenzlau, Wie vor. Wie vor... Wie vor. 
Porstam, den 17. Mai 184. Dir Regierungs⸗ Praͤſi dent. 
115. | Anweifung. ſirafen zum Berlaflen tes Stantegebieee. in der Weiſe 


zur Ausführung bes deutſch-zruſſiſchen Reber- anzuhalten, daß den Ausgewieſenen die Art ihter Ent- 
nabme-#bfommens vom 10, Februar 1894. :fernung überlajfen wi. Ob ter eine oder der andere 
- Die, hachftebende:: Anweilung zur Ausführung des Weg zu wählen iſt, unterliegt dem Ermeſſen der aus⸗ 
deutſch⸗ruſſiſchen Vebernahmer Akfommens vom : 10. Fe⸗weiſenden Behörde. 
bruar 1894 beziebe ſich nur auf ſolche fälle, in denen; Alle Uebernahme; Anträge nad Maßgabe. bes ge: 
ed fihb um tie Ausıre: fung über. die ruſſiſche Grenze. nannten Abkommens, fowie die auf dieſelben bezüg— 
im Wege unmittelbaren Zwanges bandelt. Unberührt ficken Verhandlungen find mit möglichfter Bejchleuni- 
bleibt die Befugniß ber zuftändigen Behörden, Täfıge: gung zu erledigen. 
Ruſſen durd Androhung und Fefiſetzung von Eremtio-! - Das Alfommen tritt am 7; Mai 1894 in Kraft. 


rn — — 


Af 


19 


N! 
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Grenzbebörden und Uebernahmeorte. 


Die gemäß tem Abkommen beftimmten preußifchen und ruſſiſchen Grenzbehörden und Uebernahmeorte, 
ſowie die diesſeitigen Behörden, welche die Uebergabe und Uebernahme der Auszuweiſenden thatſächlich aus⸗ 
zuführen haben, ergieht die tefgente Iufammenftellung: _) 


Prenßiſche Grenzbehörbe. 


Der Landrath des Kreiſes 
Memel. 


desgl. 
deögl. 


er Landrath des Kreijes 


Heydekrug. 

Der Landrath des Kreiſes 
Tilſit. 

Der Landrath des Kreiſes 
Ragnit. 

Der Landrath des Kyeijeo 
Pillkallen. 


Der Lanbrash des Kreijes 
Stallupönen. 
an Landrath des Kreiſes 
Ä 


ur Senat bes Kreiſes 
.1 Der Landrath dei Kreiſes 


Johannisburg. 


Der Landrath des Kreiſes 


Ortels burg. 
desgl. 


‚| Der Landrath des Kreiſes 


Neidenburg. 


. | Der Yandrath des Kreijes 


Strasburg. 


Der Landrath des Kreiſes 


Brieſen. 


Der Landrath bes Kreiſes 


Thorn... 
. deögl. 
desgl. 


IDer Landrath tes Kreiſes 


7 


eſchen. 


Der Landrath:deso Kreiſes 


Oſtrowo. 


.Der Landrath des Kreiſes 


Kempen. 


1 Der Landrath des Kreiſes 


ſirenzburg. 


re 


. 
_. tn en nennen —— — —ñ⸗ 


*) Inſoweit den diesſeitigen Orten und Reboöorden in der Zuſammenſtellung rujiiice X 


Ausführende preußiſche Behörde. 
h. 


Der Landrath tes Kreifes 
Memel. 


desgl. 


desgl. 
Der Landrarh "Tee Kreiſes 
Heydekrug. 
Der Landrath des Kreiſes 
Tilſit. 
Der Amtsvorſteher zu Schmalle⸗ 
ningken. 
Der Bargermeiſter zu Schir⸗ 
windt. 


Der. Grenzpolizeikommiſjar in 


Eydikuhnen. 
Der Amtsvorſteher zu Mie— 
runsken. 
Der Grenzpolizeikommiſſar in 
Proſtken. 
Der Amtsvorſteher zu Dloi⸗ 
towen. 
Der wsvorſteber zu Fried—⸗ 
richo hoff. 
Der Vandrath des Kreiſes 
Orielsburg. 
Der Grenzpolizeikommiſſar in 
Illowo. 
Der Amtsvorſieher des Amts— 
bezirſs Brinsk. 
Die Polizeiverwaltung zu 
Gollub. 
Der Amtovorſieber zu Leibiiſch. 


Der Grenzlommiſſar in Thorn. 

Der als Uebernahmekommiſſar 
fungirende Eiſenbahnſtations— 
vorſteher zu Ottlotſchin. 

Das Polizeidiſtriktsamt 
Strzalkowo. 


zu 


Der Landrath des Kreiſes 
Oſtrowo. 

Dad Polizeidiſtriftsamt zu 
Podſamiſche. 


Der Amteverfteher zu Gol⸗ 
lowit. 


BPreußiſcher 


Uchernahm xt, 


Nimmerfatt. 


Bajohren. 


Laugallen. 
Kolletzifchten. 


.. 
* 


Laugszargen. 


Schmalleningken. 


Schirwindt. 
Eytifubnen. 
Mierunsken. 
Proſtfen. 


Diostowen. 


Friedrichshoff. 


Opaleniec. 
or. 
Neu⸗Zielun. 
Gollub. 
Leibiiſch 
Thorn. 


Oitlotſchin. 


Strzalkowo. 
ODſtrowo. 
Podſamiſche. 


Sogenannte 


Sandhäuſer. 


Polangen. 


Slupegt. 
Ih 


Dog > . o.. 
a 


Auſſtiſcher 


Uchbemmeimneeri.. 


d. sn 1° 


3 | 
Ti Lu 


Aretingen 


Gorjdy. 


Wladislavowo. 
Foᷣlipowo. 


Graewo. 


Mlawa. 


Dobjin. 
Lubitſch. 


Alewadrowe.: 
Alerandrowo. 


e 20 
7 


Weruſchow. 


ı 


ateichet 


Y 
‘ 


.. — — 


Ruſſiſche 
Grenibeborde. 


©. 


“—Tpotigeir 


“meifler in 
Polangen. 


IAKteischef 


von Felſche. 
desgl. 


K reisqhep 


Rreiöthef. 


l 


- 
FR 





e 
| Sireickher, 
Ktreiächef. 


— 


Kreiscef. 
Rau 
u Tg 
y' "n „ 
Kreüchef. 
t Bar 
to 
4 f 4, 
an in: 


'ric and Zuenen nicht hegtaichet· 
geſtellt ſind, fiapen hierübtr wer Verhandinugen ſtatt, nach deren Abicplup weitere Mutheilnug crjrigen wird 


— 


torrnape 


a 









Ansfübreune prenßiſche Bei 


b/ 





. Der Ryhtenıp ted riet Die Fofieivertatiun 
5 ernlie, Landoberg 
resgl. Der Amtsvorſteher zu 
nowitz. 
Der Landrarh des Sreifes Der 
- Bırbfind 





“er 





Landrat bes 
Lublinitz. 

IDer Bürgermeiſter und 
T._ vorſteher zu Woiſchnik. 


teiß. 


L —— nach Rußland. 

Mil eine Bepörte eine Perfon nach Nußland aus: ; 
meiien- und Veren tchergabe — dorihin auf Grund dev 
tentfch-rufflf gen Uebernapme-Abkommens herbeiführen, | 
ſo bat’ fie dieſe Abſicht, umer Beifügung ber die Ancj 
wendbarfeit des Abfommeng bartfuente Nachweiſe, ter 
Grenzbebörte desjenigen preußiſchen Uebernahmeortes*) 
mitzurhöllen, welder dent zeitigen Aufenthaltsorte des 
Auezumeiienten am nachſten liegt oder von tert mit 
ten geringſten Keften erreicht werden Fann. 


K Kuoweilunggn nad vorgängigem 
„ Schriftwechſel. 

Die — Greubehoͤrde bat hierauf den neben 
nahme: Antrag an die. zuitändige tuſſiſche Grenzbebörde 
zu richten und ˖ mit dieſer im Wege des Schriftwechſels 
die erjorderlichen Verbandlungen zu fübren. Von tem 
Ergebnifie hat jie Die. auswerſende Behörde zu benach⸗ 
richtigen amp ihr, falls bie Uekernabme verweigert 
wird, die Inanprichnahme diplomatiſcher Vermittlung 
jeichnen, wohin der Ausgewieſene zu ſenden if. Die 
ausweiſende Vehoͤrte bat ſodann über die Art und 
Weije. ber. des Ausgewieſenen, ſowie über 
tie voraisſicht liche "Zeit feiner Ankunft der Liefjeitigen 
Grenzbepörte Mittheilung zu machen, welche demnäcft 
— feibft dder durch bie zuftindige ausführende Be: 
börte — tie Uetefgabe bes Audgewieſenen an bie 
ruſſiſche Behörte bewirkt. 

B. Außzweijungen ohne vorgängigen 

Schriftwechſel. 

Ergeben die uͤberjandien Nachweiſe und tie jonftigen 
ae aß tie a Rußlands nad 
peifeios begründet iſt, jo kann 
ohne vorgängigen Scqrift⸗ 
Behörde,” die ausweiſende 
N Auszumeilenden an tem zu 
Pine werauf dag unter IA. 
Tahren Pag greift. 


) Hiervon find vie in det Anmerfang zur Zuſammenſiellung 
erwähnten Urberualmieürke bi‘ anf. Weikitcd ansgejdhlciien. 


! 













s|Die ‚Ferüeivermalnung zu Katto⸗ 





andernfalio aber zugleich ben Dre zu tert = 
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"haben. 









Ruifiche 
Grenbeborde. 


Aujfifcier 
Uebernahmcert. 





herde 



















3 zuLandeberg. 


Bodza⸗ 








Bodzandwirz. 








Kreiſes | Preuß. Herby. 


Woiſchnik. 






Amts 









Rand 






. Verweigert in‘ einem ſoihen Faffe vie ruffiſche 
Behoͤrde bie -Uebernahme und mißlingt der Bernd, fie 
im Wege fhleunigfter ſchriftlicher ‚ober mundlicher Ver⸗ 
Bantlumg jur Uebernabhint zu -beftiinmen, fo“ bat die 
dieſſeitige Grenjbehörde die ausweiſende — dier⸗ 
von zu Benachrichtigen und um Vetimmmtz über den 











' Zurücgemiefenen zu erfuden. Ergebt, eime ſolche nicht 
innerhalb lãngſtens einer Woche, ſo erfolgt Die Näd- 
keförderung des Zurüdgeibieienen anf Koſſen der aus · 
werjenten Bebörte in berfeften Weiſe, wie er zur 
Grenge gebradıt worden if. Inzwiſchen iR'der Zurüd- 
gewieſene, wenn nörhig, in polizellichen Gewahrſam zu 
behalten. 

‚ir uebernahme nach Deutſchland. 

Zu übernepmen find: ” 

1) Keen, welche die KReichs angehoͤrigieit noch fer 

ſitzen, 

2y- Perſonen, welche bie Reichsangehoͤrigleit zw x. 

bejeffen, fle aber, verloren und eine andere eh 

angebörigfeit. 

Perſonen, die jrüber einem Yuntesfiaate angehört, 
ibre dortige Etaateangehörigfeit aber ſchon vor Grün: 
ung tes Deutiden.. Reiches verloren haben, find als 
ebematige Neidsangehörige zu betrachten und, — ſie 
eine andere Etantsangehörigfeit nid erwöiben baben, 
zu übernebmen. 

Dagegen erſtrectt fig die Uebernahmepflicht nicht 
auf jede Perjonen, welde die von ihren Eltern ver- 
lorene Staalsangebörigfeit ihrerfeifd niemals keſeſſen 

Dies ſchließt indeſſen nicht aus, ‚dab bei lieber⸗ 
nabme eines früheren Reichsangehörii en, der nad) ein 
getretenem Verfuft ber Keine onbensligfelr- “eine Aus⸗ 
länberin gebeirathet bat, aud die Ehefrau, obgleich fie 
niemald Deutſche quwelen. iſt, ind. fivaige minderjührige 
Kiuder je nach Lage tes Falles minivernomen wetden 
fünnen. 

-  Wean Perſonen Obernomuen werden, melde die 
Neihsangepörigleit nicht: mehr beſiten, iſt in ber reger 
dahin zu wirfen, Laß die Uebernenmenen gemäg 
Abjap 5° tes Reichegeleges vom :1.- Snct 1870 die 
Neihsangebörigfeit wieder erwerben. 
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Ar Hebernahme nad vorgangtigem 
Schriftwechſel. 

Seitens der ruſſiſchen Örenzbehörben iſt Die Ueber— 

nahme Auszuweiſender kei denjenigen dieſſeitigen Grenz⸗ 

behörden m beantragen, in deren Bezirk der in Ansficht 

genommene Uebernahmeort liegt. 

Geſchieht dies ſchriftlich, fo bat bie dieſſeitige 
Grenzbehöide ten Antrag gu prüfen und remjelben 
ſtattzugeben, falls Bedenken nicht obwalien oder im 
Wege des Schriftwechſels befeitigt. werden. 


Gelingt letzteres nicht, ſo iſt unverzäglich, die Ent= | die etwa erforberliden Anordnungen we 


ſcheidung Per Heimathsbehörde der zu übernebmenten 
Perfon einzuholen und danach dieſe entweder zu über: 
nehmen oder zurückzuweiſen. 
 Webernähme ohne Schriftwechſel. 

Wird von einer ruſſiſchen Grenzbehoͤrde die Ueber⸗ 
nahme einer Perjon. als einer gegenwärtig oder früher 
unzweifelgait reichsangebgrigen nad Art. 
fommend ohne vorgüngigen Schriftwechſel veriangt, ſo 
‚hat bie. angegangene dieſſeuige Grenzbehörde auf. 
fürgeftem Wege zu prüfen, .cb die Yehernahmepflicht 
‚vorliegt umd,--falls fie dieigs - nicht für unzweifelhaft 
nachgewieſen hält, die Uebernahme vorläufig abzulehnen | 
und der xuſſiſchen Behoͤrde anhei mzuſtellen, die Ueber⸗ 


nahme Schrifelic) zu beantragen; worauf das unter IA. | 


vorgeſchriebene Verfahren Platz greift. 

SR, ragegen durch einwandfreie Urfunden (Paß, 
Hei maiſchein u. ſ. w,) durch Zeugen, Notorietät, oder 
auf andere Weiſe unzweifelbaft dargethan, daß die zu! 
übernehme e Verjon ve N 
bejeflen, 'eite andere Staälsangehoörigfeit aber nicht er- 
worben hat, ſo iſt die betreffende Perſon von der bies- | 





116. 








eishöangehörigleit befigt oder 


Befanntmadung g. 
Nachſtehendes Verzeichniß ter Vorſitzenden und deren Stellvertreter fü S ciedogerichtt zur. Bun 
fübrung der Invafibitite- und ‚Ateröverficerun wird hiermit veröffentlicht: 


feittgen Grenzbehörbe ohne - weitere Bermiigter n 
übernehmen. 

Mt hiernach — A. oder B. — eire Perſon ũber⸗ 
nommen worden, ſo bat Die Grenzlkehörde der —— 
Heimatbsbehörte ter betreffenden Perfon, tnet 
denn, wenn dieſe einem außer preußiicen Pumbesfaate 
angebört oter amgebört hat, von ber erfolgten Ueber⸗ 
‚nahme unverzůglich Nachricht zu geben. 

C. Verfahren nach der Uebernahme. 

Nach erfolgter Uebernahme bat bie Grengtebörbe 
en der weiteren 
Behandlung des Uebernommenen zu treffen. 

Eine ſolche Anordnung iſt u. N. erierderlich wenn 
es jih um eine hülfebebürftige Perſon hantels, . Geyart 
dieſelte einem außerpreußiſchen Bundesſtaate an, jo if 
fie, jeweit aus ten Beitimmungen des reijügigfeite- 
Geſetzes ein Bedenlen nicht entgegenſſeht, Anter Beach⸗ 


3 ‚des Ab⸗ tung des Bundeorathobeſchluſſes vom 28. Februar 1873 


(Dun. Bf, ©. 221) nad) ihrem beimatplichen, Bundes⸗ 
‚Ntaate zu befördern. Im Falle ciner doppeſten taats⸗ 
angehörigkeit entſcheidet der letzie uimerh lbingemohnſe 
bezw. der letzte Aufenthalt. 
Berlin, den 6. Mai 1894. 
Der Dinifter bes Innern. Graf iu, Eutenuri, 


1:9 


Unter Bezugnapme auf das Süd 16 Eeite 157 
des Ddiesjäbrigen Amteblats veröffentlichte „Weberein- 
fommen zwiſchen dem Deutſchen Reich und Aupland“ 
wird vorftebente Anweiſung zur Ausführung jenes 
Uebereinkommens zur öffentlichen Kenntniß gebroacht. 

Potsdam, ten 14. Mai 1894. 

Der Regierangs Praſident. 


re — y..- — — — —— — nn —— — 








od, Bei irt Sih „' Name, Siaun und Wohuert 
MM des © diersgerihtn | Des Ner fi genden, der ſtellveriretendeu Weräpinten 
l 2 3 1 35 
— — —— —— —— — 
‚4.1 Stadikreis Poisdam. |Dr. von Guérard, Kgl. Regie: 1. Klotzich, Nel. Regierungsrat) 
Potsdam. ;.. rungsaſſeſſor in Potsdam. in Potsdam. 

II. Etofle, Kgl. Negierungerath 
on ‚ in Porsdam, 
2. Kreis Potsdam. Wie vor. Wie vorn . ,:, 
Saul Belzig. 

Kreis Angermünde. Wie vor. ‚Wie vor; © 

‚An gerpünte, 

"porsdam, ? en 17. mai 1894. Der Nezierunge: präfttent. 4 
————— — Fe BE men m en ne 
. Ka Biebfeuben.. Ws Erloſchen M bie Mauf: und Rlauenjeuge 
17. Feſtgeſtent it: fer Milzbrand kei. einem! unter tem Nindvich des Guted Garzau, Kreis OR 


Ninde tes Büdners Tito in Zühlshorf, Lei einer harnim, der Ackerbürger Hübner und Müller in —* 


Kuh des Rittergutspächters Philipp zu Neudörfſchen, 


Kreis Oſthavelland, der Blaͤochenausſchlag in 


Rreis Niederharnim, ‚bei, einer Kup des Brennermeiflerd Etorfow, Kreis Beeolow⸗ Stortew, die Pferde: Raͤnde 
Friedrich in Holzendorf, Kreis Prenzlau, bei einer auf dem Rittergute Wolletz, Kreis Angermũnde. 


Kuh des Bauern Schultz in Maulbeerwalde, Kreis, 


Oſtprignitz. νν r.— 


„nn An Dun. 


Porstam, den 22. Maui 1894. 


Der Regierungd-Präf dent. 
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Befanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. Die nad dem Geſundbrunnen gerichteten Poſtſendungen 


Befanntmadung. werden' von ten Pöftamte in der Statt, die dorthin 
2. Seitens tes Reihemilitaithsfus it die Er⸗gerichteten Telegramme dagegen von der Zweig-Poſt- 


richtung eined Trupfenübungspiaßes bei Döberig beab⸗ | anftalt beſtellt. 


ſichtigt. Das Enteignungsrecht iſt für Diejes Unter⸗ Potsdam, den 16. Mai 1891. 

nehmen bereits durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 

15. April 1894 verlieben. Bekanntmachungen der Königlichen 
Auf Grund des $ 5 des Enteignungegefeged vom. Kontrolle der Staatöpapiere. 

11. Juni 1874 wird hiermit angeortnet, Daß jeder! Bekanntmachung. 


Beſitzer anf feinem Grundſtücke Handlungen, welche zur! 1A. In Gemäßpeit des 6 20 des Ausfübrunge- 
Vorbereitung des gedachten Unternehmens erforderlich :gejeges zur Ginilprogefordnung vom 24. März 18579 
find, geicheben zu laſſen bat. (&.:S. ©. 2851) und Ted 6 6 der Verordnung vom 
Handlungen, welde das Jerfiören von Bauliche! 1b. Juni 1819 (G.“S. S. 957) wird befannt gemadht, 
feiten oter dag irüllen von Baumen zum Gegenftante daß in dem Nachlaſſe Ted am 2%. Oktober 1801 zu 
baken, find indeſſen obne vorherige Erlaubniß der unter- | Wrejden verftorbenen Königlichen Hauptmanns ımt 
zeichneten Behörte unftatthaft. Bezirloofficiere Eugen Biefel die Schuldverſchreibung 
Das Betreten von Gebäuden, ſowie von eingefrie- der konſolidirten 4 %Y/sigen Staatsanleihe von 1860 


bigten Hof⸗ und Gartenräumen ift nur mit Einmilli- Lit. E. N? 233482 über 300 M. 
gung des Bejigers, in teren Ermangelung nad er⸗ |angeblih vermißt wird. 
tpeilter Erlaubnig der Ortspoligeibebörte zuläſſig. Es wird derjenige, welder fih im Beſitze dieſer 
Hotsdam, den 21. Mai 1594. Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 
Namens des Bezirksausſchuſſes der Vorſitzende. zeichneten Renttolle ter inniepapiere oter dem 
föniali izei- Generalarzt a. D. Dr. Ferdinand Biefel aus Dresten, 
Bekanntmgcpun a den ‚Polizei 3. 3. in Bozen in Tirol, Hötel de 1’Enrope. anzu 


zeigen, widrigenfalls das gerichtlide Aufgeborsverfahren 
. . , - . | fs Grat x 7 \ . N N 
36. Die bisherigen Kebammen- Schülerin nen. bebufs Kraftieserflärung der Urkunde beantragt werden 


a, Krau Braune, gel. Marquardt, Aerantrinen. wird. 
ſtraße 31, b. Frau Kemnitz, geb. Rothe, Chaufjee: ı 
fraße; Tö, c. Krau Kröning, geb. Schmidt, Neue; 8 
Be = a. — ARE | Defanntmadbung. 
— — — un — In Gemäßbeit bes 8 20 Des Ausführungs- 
Schmidt, geb. Rofınsfi, Giaudiusfirafe 18, 1. grau IMS sun Livilprezeßerduung vom 24, März 1879 
Schulze, geb. Kieſchke, früber Schwerinſtraße 14,, [ Say) or tes > _’ der Ser erbnumg vom 
£. Frau von Studrad, geb. Wonnberger, Char: 0: sum 1519 (Our. Si. 194) wird efannt gemacht, 
lortenburg, Kteififtwafe 14, find may keftandener prü- daß die Schuftverireibungen ter konſolidirten 372" Jigen 
’ ! | Staatsanleihe von 1890 


BDefanntmadung. 


Rerlin, den 10. Mat 1804. 
Königlide Kontrolle der Staatopapiere. 


jung als Hebammen zugelaſſen werten. lit. CAR 296736 über 1000 M 
Berlin, ten 16. ai 1504. ID. 8 378224, 591339 68 521355 über 
Der Polizei-Präfivent. " ‚ Ba 
. | je 500 M., 
Befanntmacun en der Kaiſerlichen - 7, A 207770 bis 207755 über je 200 M. 
Dber-Poftdireftion zu Potsdam. tem Gompteirboten ber Firma d. Behrens & Zähne 
Bekanntmachung. in Hamkurg, J. C. Rooſen, am 31. März d. I. nach 


30. Auf tem Geſundbrunnen bei Freienwalde (Tter)'ter für Die genannte Firma an dem vorbezeichneten 
wird miederum am 1. Juni für Die Dauer der dies- Tage bei der Wechslerbank in Hamburg erfolgten Em: 
jährigen Babdezeit, und zwar bis einſchließlich 15. Zep- pfangnahme ter Schuldverſchreibungen angeblich im 
tember, eine Zweig-Poſtanſtalt mit Telegraphenbetrieb Büreau der Wechslerbank in Hamburg oder auf tem 
eingerichtet werden, melde Die Bezeichnnng Freienwalde Wege von Yepterer nad) dem Cowptoir der Firma ti. 
(Dder) 2 erhält. Die Dienfiftunden diejer Poftanftale Bebrens & Söhne geſtohlen worden oder verloren 
für ven Verkehr mit tem Publikum find, wie folgt, feft- gegangen fint. 

gefegt worten: Un den Werktagen: von 7 ihr: Es werden Diejenigen, welde fih im Beſitze dieſer 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und von 4 Uhr Urfunten befinden, hiermit aufgefordert, ſolched ter 
Nachmittags bis 7 Uhr Nachmittag. An Dem unterzeichneren Kontrolle ter Staatöpapiere oder dem 
Eonns und gefeglichen Feiertagen: ven 7 bis Rechtsanwalt Dr. Ernſt Grelling hierſelbſt ., Wolfen 
9 Uhr Vormittags, ven 12 bis I Uhr Nachmittags marft 12713, anzuzeigen, witrigenfalls Das gerichtliche 
nur für ten Tefegrapfenberrieb) und von 5 bis 6 Ubr Aufgeborsverfabren Tebufs Kraftloserflärung der Ur— 
Nachmittags: Die neue Berfebrsanftalt erbäft werk fimten beantragt werten wird. 


täglich fünfmalige, Sonntage dreimalige Poſtverbindung Berlin, den 17. Mai 1894, 
mit dem Poſtamte in der Stadt Freienwalde (Dber).ı Koͤnigliche Kontrolle der Staatopapiere. 


mn _ 


Bekanntmachunge 
der Nentenban? 


Befanntmadung. 


S. 


13. Aprit d. 


Bei der in Kolge unferer Befanntmadung vom! 
J. beute geſchehenen Verlooſung von Renten: : 7 


riefen der Provinz Brandenburg find. 


gezogen worden: 


I. 4", 


1981 
3747 
5464 
6631 
1577 
8926 
9850 
10725 
12070 
12614 
13323 
14076 
15182 
15989 
16626 
176036 
15180 
19037 


litt. 


1071 


4428 
57582 


5714 
6660 
7705 
9078 
9960 


1929 
2784 2787 
3352 3.7 34 


4497 —34 
AR) 


2113 2200 
4113 4644 4683 
5816 
6714 
7753 7979 
9158 9170 
9975 


10871 
12077 
12635 
13444 
14318 
13283 
16028 
15738 
17107 
18499 
19193 


6830 6839. 
litt. €, 


zwar Die Nummern: 
1642 1708 1731 
285 
4142 
5185 
59330 
1137 
"970 
9859 9870 9581 


1488 
2754 
— 3994 
48055 
5698 
7050 
3716 
9485 
10497 
11594 
121-5 
13172 
13410 
14021 
14807 
i; 5299 
166062 
17693 


2806 
1016 
3001 
3719 
1305 
948 
9569 


10615 
11622 
12310 
1.3199 
13506 
14141 
140935 
10106 
16920 
17880 


Rentenbriefe 
(1000 Thlr.) 157 Stüd und zwar tie Nummern: 

75 S6 &B 166 384 410 429 591 657 836 870 54,” 
987 1072 1391 1454 1480 1518 1519 
2639 3181 3281 
5164! 
204 
701: 


10970 
12281 

12704 
13530 


14504 


19741 
16097 
16945 
17805 
1848 
19'205 


B. zu 1500 
zwar die Nummern: 


10639 
11671 
12451 
13376 
13591 
14476 
15009 
10237 
16922 
17991 


2300 
5997 


M. 


3911 


2880606 
4218 4229 
3379; 
6267 
7832 
9107 


4850 


10985 
12303 
12808 
13614 
147006 
1556 
16141 

16983 
17909 
18735 


19326. 

: >00 Tom. 
158 317 311 406 456 571 8183 13. 
3097 212, 2735 
3798 298 
bu. 
4707 4858 4864 4887 39343 
5920 6219 6408 6431 6564 0712 6793 | pie Nummern: 9677 9687. 
0 MNententriefe. 


und Stüd und zwar die Nummer: 
Liu. 


I, 3% 
4050 


Lite. 


5101 
0028 6114 
1795 6855 0889 
8141 8300 
0316 9434 


A. 


12354 
12967 
13604 
147937 
15737 
16307 
170206 
179110 
187772 


n der Königl. 


er Provinz Lanbenbuen. | 


ſolgende Stücke | 2 
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ı 18656 








20638, 
120959" 


29573 
241118 


zu 3000 M. | 74403 


2337 8404 SARA 
9671 9809 9812 
988 10046 10229 10459 10510. 10934 
11268 


11349 
12360 
13066 
13991 
14802 
15815 
15370 
17139 
18160 
18871 


1663 1856 
3450 3069: 
5 309 3371 ' 7 

1327 6484 * BERN 
285 1 —— *8 
8340 8382 
9172 9451 


24722 


Im 


11082 
12505. 0. ne 
132631 19011 


1 4044 "19497 . 


146096 ° T 
15914: nn 
16407 : 13133 
14 15530 
oayy 603 
A ETTT, 
17203 


) 34 Stück und 18029 


24512595 2651 2766 19059 
3055 3088317351098 20015 
4085 A089 4178 A310 90501 


zu 300 M. (100 Tolr.) 
29 694 1669 


1221 2150 2 


1173 


100 
1899 


3140 


1110 
11702 
13111 

13350 
13002 
14558 
13070 
1039-4 
17070 
15239 


1,923 
7588 
9228 


3131 
4.499 
5405 


10671 
11242 
11910 
13123 
13385 
13604 
14659 
15441 
160511 
17330 
1831? 


12 
29 


3413 
4508 
53006 
6541 
7990 


212 € 
35 127 
68 252 


10254 
11379 
12000 
13129 
13432 
13710 
14748 
15569 
16573 
17385 
18334 


5068 


ück 

8 1374 
524 2547 Nummern: 
3635 3648 
4013 A788: 
9659 "003 
6695 0894| 
8258 8312. 
9229 9414 9435 


5166 


Ser. 
10321 
11577, 
12007 

13166 
13449 
15914: 
14754 
19573 ° 
10030 . 


ab an 


5642 


l.in. 


L.itt. 
Nummern: 
D Ic 


18668 


19506 
20067 
21037 
22073 
22874 
23703 
24170 
24494 


24730. 

Lit. D. zu 75 M. 
die Nummern: 
1654 1811 


10273 
10524 
11-400 
12149 
17524 
12013 


11209 
2084 
20580 


u; 
3 


O. 
P. 


Ye 


den 


4103 
5706 
7142 
8421 
4694 9741 


zu 
—39 110. 


13. 
Inbaber dieſer Rentenbrieſe werden aufge: 
fordert, dieſelben in coursjabigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Coupono Ser. 


18743 
19902 
20728 


21131 


22352 
23007 
23717 
24173 
24407 


45 799 
2033 2142 22067 
4211 4421 
5842 
7243 7529 
5569 8592 


10300 
10949 
11686 
12187 
12598 
13143 
14193 
15162 
13722 
16213 
11075 
17399 
18171 
105 
19232 
20240 


20984. 
E. zit 30 SM. 


75 


zu 30 


168820 
20100 
20766 


21166 


22407 
23012 
23754 
24180 
24524 


i9133 


20188 


20813 


2[251 
22560 
23102 
23822 


24315. 


24549 


42—2 
“u... 0e 


19250° 1d507 


20478 
20863 
21522 
22753 


231%. 


23871 


24323 


24616 


20549 
20950 
21894 
22859 
23158 
23907 


21448 


24082 


(25 Tbtr.) 170 Stüd und zwar 
1447 


20 807 S60 922 


6622 6 


9907 
10322 
11027 
11811 
12188 
12666 
13360 
14395 
15183 
19730 
16259 
17110 
17158 
18219 
15546 
1270 
20251) 


1082 


2384 2518 3420 3461 
4424 4504 4652 4653 


60 06800 0527 6854 
7513 7790 7819 8286 


1037 
10323 
11051 
11816 
12265 
12686 
13716 
14710 
15321 
15746 
16,349 
17142 
17847 
18388 
18651 
19516 
20422 


(10 Thlr.)2 


M. 


ausgelooſten Rentenbriefe auf, 
leoſien Rentenbriefen ter Provinz Brandenburg fin 
die nachſtehend genannten Stücke noch nicht zur. 
zlöſung bei ter Rentenbank-Kafſe vorgelegt worden, ob; 


176041 wohl jeit deren Faͤlligkeit 2 
18633 i flofjen find: 


Lam, 
23, 


N, 


10167 
10396 
11150 
11863 
12301 
17 2799 
13837 
14800 
18974 
15913 


16421 


17207: 


17%3 
18450 
18859 


13093: 


20380 


8037 8722 8990 9054 


10197 
10425 
1115 
120% 
12368 


127% 


13885 
15029 
15929 
15946 
16501 
17220 
17947 
18492 
+8078 
19878 
20493 


erid und zwar 


4. Stüch und gear 
M. 2 


zu 30 u M. 


die 


Stück und. zwar ; die 


VI." 9-16 bepm. 


7.216 nebit Talons kei der bicfigen 
Rentenlb banffajfe, Kleſterſtraße 76 I. vom 1. Oftober d. J. 
Werftagen von 9 bis L lihr einzuliefern, 
um biergegen amd gegen Guitrung ten Nennwerth ber 
-Rensenbriefe in Empfang „zu nehmen. 

Vom 1. Oktober d. J. ab here Die Yerzinlung,, 


Ber 


Ron Den früber.: ver⸗ 


Fi 


Jahre und karüber ver⸗ 





11513 1 


De Inhaber biejer Rentenbriefe werten, miederholt |. 


orkers den Nennwerih berjelben. nad WEzug des 
969 der von ten ‚mitabzuliefernden Coupons. etwa 


Stüde bei unſerer Laſſe in Empfang zu 





Begen ter Verjährung tür ausgelooften Renten: 
iſt die Beſtimmung tes Gejeges über die Er: 


1 der Rentenbanfen vom 2. März 1550.65 44). 


achgen. 
die Einlieferung ausgeloofier Nentenbriefe an die] 
abanf:Kafje fann and durd die Poft portofrei 





Bi dem Antrage erfolgen, daß ter Geldbetrag auf! 

m Wege übermiticht werte. 
die, Zujentung bes Gelbes geſchieht dann auf! 
r und Koften tes Empfängers und zwar bei 
ven bis zu 400 M. durch Poftanmeiiung. ! 
Sofern es fid um Summen über 400 M. handelt, 
em folden Antrage eine orpnungemäßige Quittung | 
ige en. 
Kerl, den 18. Mai 1894. 

‚Königliche Direstion 
er Rentenbanf jür die Provinz Brandenburg. 
Perfonalhronit. 

an Kreiſe Prenzlau if ap. Stelle des pertoxkenen 
efigers Bettac zu Koſſow der bisherige Amts⸗ 
ver Stellvertreter, Gemeindevorſieher AuguftBettac: 
iſelbſt, zum Amtovorſteher des Amiebeziris XXVIII. 
sion — und an teifen Stelle ber Landwirih 
Bettac ebendaſelbſt zum Amtsvorſieher⸗Stellver⸗ 
ernannt worden. 
Im Kreiſe Ruppin iſt an Stelle des Gutsbeſitzers 
atſch zu Loewenberg, welcher fein Amt nieter: | 
hat, der Gutsbeſitzer Reinhold Katich ebenda⸗ 








um Amtevogfteher des Amisbezirlo xxvii. =; 


nberg — ernannt worden. 

Im Streije Jüterbog-Luckenwalde ift wegen tee 
0. d. M. bevorftehenden Abfaufs feiner Bempaen| 
ntmann Koch zu Mebfetorf 6. D. aufs Neue zum: 
orſteher bes Amtobezirks VIIL, Jümerstorf, exe | 
worben, i i 





Der Sorfimeifter Das iu- Gummigrerent j 
Sorflamtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht in 
Zoffen: für. ten Forſtbegirk Zeſſen vom-1. Juni d. J. 


O ab ernannt worden, 


Der Rentier umd · Rathwann Karl Kong in Beetig 
iB. zum Stellvertreter ded-YUmisanımalts bei dem Rönig- 
lichen Amisgericht--dajelbft qrmannt worben. . ; 
Perfonalveränderungen im Bezirfe.her Kalisr- 

Jichen DOber-Poftdireftion im Berlin, 

Fonjetzuug). 

Im Laufe, des Monats April 1894 nd —* 

angofelit als Wafaifitenten vie. PoRaffitcnten 

Adermann, Alshush, Altmann, Anjin, Herm. 
Weprt, Borggrefe, Btgmardt,. Einf Aud> 
bolz, Büttner, , Daede, Döge, Dorner, 
Dubnfen, Dzewas, franz Engel, Guſt. Kinger, 
Frenzel, Freudenberg,. Friede, Grönnert, 
Hadbarty, Heitefuß, Henniges, Hering, 
Dilgermonn,_HöppneL..Duge, Kalau 
Hofe, Kangenbab, Kiefer, Klimja, RAnüp- 
ling, Pb. Köhler, Kobifrud, Kofel, Mar 
Rraufe, Kreft, Kriejel, Kulfe,.Kapn, Lefevre, 
Hugo Vehmann, Lüddede, Marquardt, Meißel, 
Menne, Mente, Dernig, Willibald Meyer, 
Mietenz, Mittig, Carl Mohr, Naab, Robert 
Neumann, Wiihelm Neumann; Diwszargaf, 
Pelz, Perino, Poppr, Ragfch, Neidel,. Herm. 
— Ruthe, Bynpkiemicz, Bernhard Sauer, 

Syerf..Scyirn, Sal Schmidt, Mar Schmitt, 
Sinning, Sorgag, Steigerwald, Tappe, 
biete, zieh Karl Tiege,. Ulfe, Verch, 
Vietz, % G ©. Voigt 9, G. Ph. ‚Voigt, 
Bollihen, 3beralefi, Zeiſiger, als Teles 
grappenaffiftenten die · Poſtaſſiſtenten Borries, Gor- 
Guſtav Hopp, Liſt, Paech, Pirwig, 
Niefe, 


verſetzt von Berlin Poſtrath Hönide nad) Kein: 


dia, Paftaffirer Iben nad Cöln (Rhein), Ehammel 
nad Düjjeldorf, Ober-Pofdireftionsjeeretgiv Baſtian 
nad Dar:e6-Salaam, die Pofliecretaire Krietr. Bod 
nah Stettin, Eberlein nad Köln (Rhein), Fed 
ner nad Minden (MWehf.), Flechner nach Liegnitz, 
Goͤde nad Oldenburg (Großh.), Hartung nach 
Arnsberg, Heilig nad Königsterg (Pr), Ingel 
nad Oidenburg (Großh.), Köblig nach Oldenburg 
(Großp.), Mehlig nah Erfurt, HR. Müller 
nah Plauen (Vogtl.), Ortbmann nad Pofen, 
Neefe nad Com (Mbein), Röper nad Kiel, 
Sauer nad Straßburg (EN), Schellhorn nad 
Kiel, Starde nad Breslau, Wallmutb nad 
Porsdam, Weber nah Karlsrube (Baten), Wef- 
phal nach Siettin, Ober⸗Poſtaſſiſtent Kiel nad 
Itzehoe, Ober⸗Telegrapbenaſſiſtent Bergmann nad 
Füritenwalte (Spree), die Poñajſiſtenien Danide 
nad Wittfted (Mark), Kölge nah Pelgard (Perjante), 
Friedr. Schwarz nah Grimmen, Seidel nad 
‚Grottfau, Spepepanfiewicz nah Inowrazlaw, 
Telegrappenaffiftent Fricke nach Hannover, 
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nach Berlin Poſtrath Perih von Hamburg, Poſt⸗ Dar-⸗es-Salaam, ker: Telegraphenaififient Voß von 
inſpector Senger von Königskerg (Pr.), Wachholg Leipzig, vie P een &. Müller von Beutben 
von Conſtantinopel, Poſtdirektor Hinrichſen von (Oberſchl.), Br . von Brantenkurg‘ (Havel), ter 
Damkürg, Namien von Eusfirden nach Nirdorf, Telegraphenaſſiſtent Jorberg von Göln (Rhein), 
Poſtkaſſirer Mohr von Hamburg, Tapp von Cott-' in den Ruheſtand verfeßt tie Poſtdirektoren 
bug, die Ober-Pofltireftiensfecretaire Buchholz von| Suppe und Thujjus, „der, her: Poftiecrretair 
Gumbinnen, Hackmann⸗und Köhler von Magte-! fen, tie Poſtfeeretaire Frey, Moramieg und 
burg, von Yipski von Dppeln, Meyhoff von! ‚Neugebauer, bie Tber:Telegrapbenajfiftenten 4. 
Braunidwein, Siebert von Stettin, Weitbafe; 8. Th. Engelmänn und Mar Herzbad, 
von Halle (Saale), Ober⸗Telegraphenſecretair Ro⸗ geftorben ter: Poftiergetair Erdmann, Iher-Poft- 
leffe von Straßburg (EI), Pofimeifter Beutler affiftent Panzeram 'timt "her: Telegraphenaiftftent 
von GSteglig nah Friedenau, Die Poſtſecretaire Stodolka. 
»Kathe won Sherfaufeir (Rheinf.), Thurtey von] 


— — — — — — — — —— — — — — — 





—— — mn — —— * mi sun — — — — — 
.. 


Ausweifung von Ausländern aus.dem WMeishegebiete. . 


| Name und Etund | Alter und Heimat | Grund Behoͤrde, Datum 




















Sr — — — —  — nn nn nn . ‚ Des 
— BB der welde die Ausweifung * 
3 des Ausgewieſenen. Beureſung. J beſcieſſen hat. ne 
— | | f 5. 
Auf Grund des 5 362 des Stinfgefegbude: u 
41: Karl Kochondy, geboren am 16. April-andftreichen, Köoöniglich bayeriſche 7. April 
uhrmacqher, 1871 gu Rösgen | Pofigei-Direftion : 1894. 
I | | (Büns), Komitat Bas, Münden, | 


! (Eijenburg!, Ungarn, 


l 


| : ortdangehörig ebentaj.,' | 
- Marie Antmie Kühn, geboren am 24. Auguftigemerbsmäßige Unzucht, Polizeibebörte gu : 16. April 

geb. Ehm, Arbeiterin,: 1859 zu Neudorf, Be-' Hamburg, 1894. 

zirk Komotau, Böhmen, | Ä 

I | öfterreichijche Staats: u | 

| angehoͤrige, | 

3. Mois Yanfer, geboren am 21. Juli Landſtreichen u. Verteln, Königlich preußifcher: 21. März 

Fleiſcher und Arbeiter, 1855 zu Schlakau, Regierungspräſident 1894. 

Bez. Troppau, Oeſter⸗ zu Oppeln, J 


reichiſch⸗Schleſien, | 

' ortsangebörig zu Weiß⸗ | 
waſſer, Bezirk Frei: 
, 


| waidau, ebendajelhfl, u 
4 Heinrich Lorenz, geboren am 15. Der Betteln, Königlich preußiiher 16. April 


Arbeiter, zeniber 1869 zu Hohen⸗ ' Negierungspräfident, 1894. 
J elbe, Böhmen, ortsan-' ı zu Schleowig, j 
' ı gehörig ebendafeldft, 
5° Johann Müller, geboren am 10. März Landftreiben, Betteln u. Kaiferlicher Bezirko⸗ 7. April 
Brauknecht, 1836 zu Gertweiler, grober Unfug, Praͤſident zu Stra 1894. 
u Kreis Schlettſtadt, EI: | | burg, EEE e 


ſaß Lothringen, fran— ur 


' zöſiſcher Stantsange: 
| böriger, 





——— —— ⸗— —— — — — — —— —— — —— — — — — * — — — — — —— —— nen ne en —— 


Hierzu eine Beilage, enthaltend Zuſatzbeſtimmungen zu den Geſchäftsanweiſungen für die Kataſterverwaltung, 
ſowie Vier Oeffentliche Anzeiger. — ee 
(Tie Aniertienegebübren betragen fur eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Welagsblätter werden der Begen mit 10 Pf! berechnet.) 
Redigirt von der Keniglichen Regierung ju Bersdauı. 
"forsdanı, Buchbruderei ver WM. Bann ſchen ren 


— ed — — — — —— —— 
.. . ⸗ FC | 


— — — — — — ⸗ — |... — — 
⸗ . « 


Beilage 


zum 21. Stüd des Amtsblatte.. .: 
der e Möniglihen Megierung zu Potsdam aud der Stadt Berlin. 


Den 25. Mai 1894. 






-  Zufaßbeftimmungen 
vom 6. März 1894 


zu ben 
Geihäftsanweifungen. 
‚fie die Kataſterverwaltung. 


Snfolge bes Geſetzes vom 14. Juli 1893 wegen eh höl. S 


Aufhebung direlter Staatsſtenern (Befeg-Samm!.S.119) 
und bes Kommunalabgabengefeges von demfelben Tage 
(Geſetz⸗Samml. S. 152) wird im Einvernehmen mit 
dem Herrn Miniſter des Innern folgendes beſtimmt. 


A. Gemeindebezirke. 


Artikel 1. 
Allgemeine Befimmungen. 


Bom 1. April 1895 ab wird die Grunds und 
—E— als Staatsſteuer außer Hebung geſetzt. 
2. Die Veranlagung und Verwaltung beider 
Steuern wird in den Gemeinden vom Staate für 
die Zwede ber fommunalen Befteuerung ausgeführt. 

3. Die Beranlagung. hat fi -auf fämmtliche 
Liegenſchaften und ‚Gebäude zu erfireifen, die ber 
Bemeindebefeuerung unterliegen.  : 

4. Die beſtehenden Rataßerenritungen bleiben 
aufrechterhalten. 

5. Soweit nie im den einganps bezeichneten 
Geſetzen und nachſtehend Abweichendes beſtimmt iſt, 


4 


—* für die Veranlagung und Verwaltung die all⸗ 


meinen ‚gefeglühen. Borfhriften und Grundfäge, bie 
er 
Renern anzuwenden ‚waren. 

6. Gegen die Veranlagung Find biefefben Rechte: 
mittel zuläffig, mit denen. die DBeranlagung ber ents 
Wucshenden. : Stantöfguer ae angefogten werben 








Heranziehung zu den entſprechenden Staats⸗ 


— — — ne 


7. Die Kataſteranweiſungen und die dazu er⸗ 
gangenen Beſtimmungen finden auch weiterhin An⸗ 
wendung. Wegen der nothwendigen Ergaͤnzungen und 
Aenderungen werden die nachſtehenden Beſtimmungen 
getroffen. 


Artilel 2. 
Gemeindeſteuerpflichtige Grundſtücke. 


1. Den Realſteuern vom Grundbeſitzz find bie in 
der Gemeinde befegenen bebauten und - unbebauten 
Grundfläde mit den im & 24 des Kommunalabgaben- 
geſetzes aufgeführten Ausnahmen unterworfen. Die 
eg ed Reiches find denen bes Staates gleich» 
re vom 25. Mai 1873 Reichs⸗ 


2. In den Grund⸗ und Gebaͤudeſteuerbüchern find 
bie, einzelnen Grundſtücke bei derjenigen Kategorie der 
Riegenf aften ober Gebäude aufzuführen, der fie nad 
ihrem efleuerungsverhältniß gegenube der Ges 
meinde angehören. An die Stelle der durch bie 
Grund . und Gebäubefteuergefege fetgeftellten Steuer- 
befreiungen treten biefenigen im $ 24 des Kommunal- 
abgabengeſetzes. Wo die Angabe bes Grundes ber 
Steuenfreihet flattfindet, erfolgt fie fünftig unter Hin» 
weis auf die Beflimmungen bed Kommunalabgaben- 
efeped. Bei den nad 83 zu 7 und 8 bed Bebäube- 
heuergefeges vom 21. Mai 1861. zur Gebäudeſteuer 
nicht veranlagten Gebäuden M auf dieſes Geſetz hin⸗ 
zuweiſen (3. B. Gbg. $ 3 zu 7). 

—— von Rommunalab aben auf Brund 
befonderen Rechtstitels (& 21) oder beronberer Bewilli⸗ 
gung ($ 24 zu h bes Kommunalabgabengefeges) find 
n den Steuerbügern nicht —— Der Kataſter⸗ 
kontroleur hat ſich aber auf Anfuchen des Gemeinde⸗ 
vorſtandes und nach deſſen gaben der Ermittelung 
der betreffenden Parzellen und Gebäude im Katafter zu 
unterziehen, überhaupt zum Zmede. der Gemeinde- 
befteuerung jebe erforberläe Auskunft zu ertheilen. 


Artikel 3. 
Liegenſchaften. 

1. Die Grundſteuerveranlagung umfaßt bereits 
alle der Befteuerung in der Gemeinde unterworfenen 
Liegenfchaften. Es iſt daher nur nothwendig, den in 
den Grundſteuerbüchern bereits enthaltenen Nachweis 
der Srundflüde. bei den einzelnen Liegenfchaftstategorien 


1 


mit dem Rommunalabgabengefep in Webereinftiimmung 
zu bringen.*) 





*) Nach Maßgabe der Steuerpflicht gegenüber der 
Gemeinde treten in den Liegenichaftöfategorien bes 
Grundfteuerfataftere folgende Aenderungen en: 

I. Bon den im & 19 der Katafteranweifung VIII. 
vom 25. Oftober 1881 aufgeführten Grundflüden 
fcheiden bei der Kategorie B aus und treten zur 
Kategorie A. über: 

a) die Grundſtücke 

zu 1. des Reiches und des Staates, 

zu 2. der vormals reichsunmittelbaren Zürften 
und Grafen, W 
zu 3b. der beſonderen zur Unterhaltung von 
Kirchen, Schulen und höheren Tehrankalten 
ſtiftungsmäßig beflimmten Fonds, 

zu If. die Dienſtgrundſtücke der an anderen 
als Volksſchulen angeftellten Lehrer; 

ß) die nicht unmittelbar für Zwecke ber bes 
treffenden Anftalten beriusten Grundſtücke 

zu 3a. der evangelifchen oder römifch-fatho- 
liſchen Kirchen oder Kapellen, öffentlichen 
Schulen, höheren Lehranflalten, 

zu Ze. der milden Stiftungen; 

y) die feither von der Staatdgrundfleuer, aber 
nicht von Gemeindeabgaben befreiten Dienfl- 
grundftüde . 

zu Id. der Erzbifchäfe, Bifchöfe, Dom⸗ und 
Kurat- oder Pfarrgeiftlichen oder fonftiger 
A geiſtlichen Funktionen bekleideter Per- 
onen, 

zu Ze. der Küfter und anderer Diener bes 
öffentlichen Kultus, 

zu If. der an Öffentlichen Volk s ſchulen an- 
geftellten Lehrer. a 

Dagegen fiheiden bei der Kategorie A and und 

treten der Kategorie B hinzu: 

a) zu 2. die über 25 a 53 qm (gleich 1 preuß. 

Morgen) großen Gärten der Königlichen 

Schlöſſer und der zugehörigen Neben- 

gebäude aller Art, ſowie die zu Botſchafts— 

oder Geſandtſchaftsgebäuden fremder 

Staaten, welche Gegenfeitigfeit bezüg- 

fih der Steuerbefreiung gewähren, ges 

hörenden mit den Gebäuden in "Derfeiben 

Einfriebigung liegenden Grundftüde; 

ß) die unmitfelbar für die Zwede der 


N. 


betreffenden Anftalten benugten, von ber. 
a oorunbflenet bisher nicht befreiten Grund- | 
üde 


zu 3a. der evangelifhen oder römifch-Fathos 
liſchen Kirchen oder Kapellen, öffentlichen 
Schulen, höheren Lehranflalten, 

zu 3o. der Armen-, Waifen- und. öffenlichen 
Kranfenhäufer, ber Gefaͤngniß⸗, Beſſerungs⸗, 
Bewahr⸗ und derjenigen Wohlthätigfeite- 
anußalten, welche die Bewahrung vor Schutz⸗ 


bäude und Gebäudetheile zu veraulagen.“) 


2. Die hierzu erforderlichen Berichtigungen des 
Grundſteuerkataſters mit Einſchluß der Sonderung 
ſolcher Parzellen, die nur zu einem Theile der Gemeinde⸗ 
ſteuer unterliegen, ſind im Wege der Fortſchreibung zu 
bewirken. 

‚3. Die bisherigen Borfcriften, wonach ger Rutßr⸗ 
fcheibung der Liegenſchaftskategorien, ſoweit die gormulare 
zu den Kataftern und Nachmeifungen nidt befondere 
Spalten bierfür enthalten, die Klächeninhalte und Rein» 
erträge mit verfhiebenfarbiger Tinte zu fchreiben find, 
gelten hinfort für die nad) Vorſtehendem andermweit ab- 
gegrenzten Liegenfchaftöfategorien. In den Karten und 
Rıffen finden Barbenbezeichnungen zur Keuntlihmadung 
der zur Kategorie B gehörenden Liegenſchaften binfort 
nirgend mehr Anmendung. u 


Artifel 4. 
Gebaͤude. 

Die bisherige Veranlagung zur Gebaudeſteuer er⸗ 
ſtreckte ſich nicht auf alle künftig der Beſtenerung in ber 
Gemeinde unterliegenden Gebäude. mit den dazu ger 
hoͤrenden Bofräumen -und Hausgärten. "Auch unterliegen 
einzelne veranlagte Gebäude der Gemeindefteuer nidt 


in demfelben Umfange, wie der bisherigen Staatsge⸗ 


bäudefleuer. Um die Grbäudefteuerrolfen dem Kommunal⸗ 


‚abgabengefeg entſprechend zu berichtigen, ſind daher nicht 


blos bisher Kencrpflichtig veranlagte Gebäude in: He 
Klaffe ‚der fleuerfreien überzuführen, fondern auch Ber 


ı J 7 


loſigkeit oder ſittlicher Gefahr beameden 

(Mägdehäuſer und dergl.), ſowie der milden 

Stiftungen; —W 
y) die bisher von Gemeindeabgaben be— 

freiten, von ber Staatsgrundſteuer nicht 
befreit geweſenen Dienkgrunpftäde 
zu 3d. der Erzbifchöfe, Bilchöfe, Doms und 
Kurats oder Pfarrgeiſtlichen oder ſonſtiger mit 
geiftlichen Sunftionen befleideter. Derkonen, 
zu 3e. ber Küfler und anderer Diener. bes 
öffentlichen Kultus, nn 
zu If der an Öffentlichen Volks ſchulen ans 
geftellten Lehrer. 

III. den im $ 20 der Satafleranweifung VIIT. auf 
geführten Grundſtücken der Kategorie C treten 
aus der Kategorie A Hinzu: : 

zu 3. die im Öffentlichen Snterefle- unter 

baltenen Anlagen der Ent« und. Be- 

. wäfferungsverbänb«e. - rn: 


.) Nach Maßgabe ber Steuerpflicht gegenfiber ber 


Gemeinde erleidet ‚die Zufammenftellimg ber ſteuerfreien 
‚Gebäude in der Anmerkung zu $ 1 der Kataflers 
anweiſungen III vom 31. März 1877, in der Faffung 


der Anmweifung für. die öſtlichen ꝛc. Drovingen'(2. Aus⸗ 
gabe, 1889). folgende Aenderungen:' "al. 
A. Es ſcheiden aus und Ireten zu deu gemeindeſteuer⸗ 
pflihtigen Gebäuden über: Ze 


Artikel ‘5. .” |meindeabgaben zuſteht, hat ber Gemeindevorſtand 
mittelung ber fleuerfreien Grundſtüde und: (Bürgermeifter, Amtmann) bis zum 1. Juli 1894 dem 
Fertſchreibung der. Menberungen in der Kataſteramt bie betreffenden Grundftüde zu bezeichnen. 

Ä . Steuerbfliht. - . Der —— bat pet Ban —— der 
‚f. Von jedem Gemeindebezirk. worin Grundſthde ie fein ebäube im Kataſter auf Anſuchen 
handen find, denen geſeblich Defrejung von Ge⸗ Die zu dieſem Zwecke an die Gemeindevorſtaäͤnde 
zu erlaſſende Aufforderung pet die Regierung anzu⸗ 
ordnen, die auch beſtimmt, ob die Mittheilung an bag 
Kataſteramt in der Korm eines Verzeichniſſes der be= 
freiten Grundſtücke zu erfolgen und inwieweit in den 
einem Iandräthlichen Kreife angehörenden Gemeinde: 
bezitfen der Landrath bei der Sammlung und Borprüfung 
ber Mittheilungen der Bemeindevorflände mitzuwirken hat. 
| Nah Behebung etwaiger Zweifel hat der 
Rataferfontrofeur wegen Sonderung der nur zu einem 
Theil von Gemeindefteuer befreiten Kataſterparzellen 
im Sortjchreibungswege fogleich das Erforderliche ein- 
zuleiten, Die Aenderungen in den Befteuerungsverhälts 
nifien ganzer Parzellen aber in das Kortichreibungs: 
protofol der Form⸗ und Beflandsveränderungen und 
in den fummarifchen Nachweis der Beſtandsveränderungen 
für das Nechnungsfahr 1895/96 einzutragen. 

3 Kür die zum Zwecke der Sonderungen etwa 
von dem Katafterfontroleur auszuführenden Fort⸗ 






















zu A. 1. die Gebäude: der Mitglieder des; 
Königlichen Haufes und des Hohenzolfernichen' 
Fürſtenhauſes, foweit fie nicht den Königlichen. 
Schlöffern mit den zugehörigen Nebenge⸗ 
. bäuden aller Art beiguzählen find, ferner die 
zu den im Befige des Reiches und des 
Staates befindlichen Gütern gehörenden: 
Gebäude, desgleichen Die Gebäude . der 
Standeöherrichaften vormals reichsun⸗ 
miitelbarer Fürſten und Orafen;. 

zu I. 2. die zu Dienſtwohnungen für Beamte 
befiimmten Gebäude des Reiches und des 
Staated, der Provinzen, der reife, der Ge⸗ 
meinden oder felbfländigen Gutsbezirke oder 

, fonftigen kommunalen Verbände; . 

zu I. 5. die Dienfihäufer und Dienſtwohnungen 
der an anderen ald Volksſchulen angeftellien 


Lehrer; fchreibungsvermeffungsarbeiten, ſowie für die noth⸗ 
ferner wendigen gertenaueeg ſind weder den Eigenthümern 
bie bisher von Gemeindeabgaben nicht bes Inod den Gemeinden Gebühren aufzuerlegen. 


4. Die fünftig zu der Klaffe der gemeindeſteuer⸗ 
freien Gebäude gehörenden bisher ſteuerpflichtig veran⸗ 
fagten Gebaͤude, maleicen die zu der Klaſſe der gemeinbes 
fteuerpflichtigen Gebäude gehörenden bisher fleuerfrei 
oder zu fingirten Steuerbeirägen veranlagten Gebäude 
bat der Katafterfontrofeur in die Gebäudeſteuerver⸗ 
änderungsnachweiſung für das NRechnungsfahr 1895/96 
einzutragen. 

Von denjenigen Gebäuden, die zum Zwecke ber 
Gemeindebefteuerung neu ober andermweit zu veranlagen 
find, ift zu dieſem Behufe eine Abfchrift oder ein Aus⸗ 
ang aus ber für die Reviſion ber. @ebäudefteuer an⸗ 
Sefertigten Gebäubebefchreibung zu entnehmen ober 
nöthigenfall8 wegen Beſchaffung neuer Befchreibungen 
das Meitere zu Yeranlaffen. 


freiten Dienfthäufer und Dienftmohnungen 

der Erzbifchöfe, Biſchoͤfe, Dom- und Kurat⸗ 

oder Pfarrgeiſtlichen und fonfliger mit geift-' 
"hen Funftionen beffeideter Perſonen der mit 
Keorporationsrechten verſehenen Religiongges' 
ſellſchaften, ſowie der Volksſchullehrer, der 

“ Küfter und anderer Diener des öffentlichen 

Kultus; | 
zu IT. im vormaligen Königreich Hannover, im. 
vormaligen Kurfürftenthum Heffen und im 
vormaligen Herzogthum Naffau bie im Beſitz 
der ehemals regierenden Fürftens 

häuſer befindlichen Gebäude, 

. Dagegen fcheiden bei ben bisher fleuerpflichtigen: 
Oebauben aus und treten den gemeindefteiterfreien 
hinzu: | 

zu 1.1. die einem fremben Staate gehörenden 

Botſchafts⸗ oder Geſandtiſchaftsgebäude eins| 
fchliegtih ber zugehörigen Nebengebäude, fo». 
fern von dem fremden Staate Begenfeitigfeit 

bezüglich der Steuerbefreiung gewährt wird; 
301. 6. die Gebäude folcher Wobttbätigfeits- 

"anfalten, welde die Bewahrung vor 

* FE oder fittlicher Gefahr bezwecken 
- (Mägdehäufer und dergl.); 

zu I. 8. die zu den Deichanlagen der Deid- 
verbaände und der im Öffentlichen Intereſſe 

-r ſtaatlich unter Schau geftellten Privat: 

na 230 Weiche, ſowie zu den im Öffentlichen Intereſſe 

2 ‚unterhaltenen Anlagen der Ent⸗ und Bes 





waäͤſſerungsverbände gehörenden Wohns 
gebäude, mit Ausnahme der zu Dienft- 
wohnungen von Beamten beflimmten Gebäude 
und Gebäaudetheile. 
Nach den auf der organifchen Abgrenzung ber außer 
Debimg geiegten Staatsfleuern beruhenden Beftimmungen 
inter Nr. 7 und 8 im $ 3 des Gebäubefteuergefeges 
vom 21. Mai 1861 werden die nur zum Betriebe der 
Landwirthſchaft, ſowie die zu gewerblichen Anlagen ges 
hörenden, nur zur Aufbewahrung von Brennmaterialien 
und Rohſtoffen ober ald Stallung für das Iebiglich zum 
Gewerbebetriebe befliimmte Zugvieh u. |. w. dienenden 
unbewohnten Gebäude auch hinfort nicht zur Gebäudes 
fleuer veranlagt. 


‚ 2 Die Benadrihtigung unterbleikt, wenn hei 
einem und bemfelben Artifel ber Mutterrolle oder bei 
einer und derſelhen Nummer der Gebaͤudeſteuerrolle für 
bag Yaufenbe Neämungsfahr an Steuer . 

nicht mehr als je 10 Pfennige in Zugang, ober 
nicht mehr als fe 20 Pfennige in Abgang 
treten (Verfügung vom 29. Auguf 1891, II. 10702). 
Zus und Abgangöliften find außerdem nicht aufs 
zuftellen. 

= 3. Bon den eingetretenen Eigenthumsvers 
mberungen find die Gemeindevorftände, nur wenn fic 
8 verlangen, zu benachrichtigen, wozu ebenfalls das 
Muſter 4 zu benugen if. IR der Zeitpunft des Eigen⸗ 
thumsũberganges nicht befannt, fo ift diefes in Spalte 20 
au vermerfen. 

4. Die Regierung kann vorſchreiben, dag dic 
Venachrichtigungen In beflimmten. Zeiträumen erfolgen. 
5. Benachrichtigungen nah Mufter V. zu $ 23 
ber Kafafteranmeifung I. find ſchon vom Rechnungsjahr 

1894/95 ab nur dann zu erlaffen, wenn der Grundſtücks⸗ 

erwerber es im einzefnen Falle verlangt. 


Be Artikel 11. 
vortſchreibungsgebühren. 

Ueber bie nad wie vor zur Staatskaſſe zu vers 
“sinnahmenden Fortſchreibungsgebühren hat bei 
Kataferfontroleur. Hebeliften nad dem beiliegenden 
Mufer 5, und. da, wo bie Cinziefung der Gebühren 


durch die Gemeinden zu bewirken if, außerdem eine]? 


Ueberfiht nach dem beiliegenden Mufter 6 aufzuftellen 
und bei Einzeihung der Fortſchreibungsverhandlungen 
aus Schlußprũfuug der Regierung zur deſtſtellung vor« 
iulfegen, 

Die Hauptnachweiſungen bes Sollauffommens an 
Grundſteuer und an Gebaudeſteuer fallen fort. 


Artikel 12. 
BES Strafen. 

1. Das Auffommen an Strafen wegen Zuwider⸗ 
Handlungen: gegem die Vorſchriften über die Grund» und 
Gebäudefteuer fließt in bie Staatsfaffe. “ 

2. Die im u Abſatz 3 des Gebaͤudeſteuergeſetzes 
vom 21. Mat 1 
friſt für neu entflandene Gebäude, desgleihen für weſent⸗ 
liche Verbeſſerungtn von Gebäuden, fowie Vergrößes 
zungen der zu "ihnen gehörenden Hofränme und 
Hausgärten' endet — wie ſchon bisher in dem Kalle, 
wenn zu 2 vom Hundert befteuerte Gebäude zu den 
zu 4 vom Hundert zu befleuernden übergingen — mit 
dem 30. Juni des Rechnungsjahres, das auf das 
Rechnungsjahr folgt, worin die Veränderung eingetreten 
if (9 8 des Geſehes wegen Aufhebung direfter Staatd- 
fleuern vom 14. Zuli 1893, Geſetz- Samml. ©. 119). 

8. Als vorenthalten (verloren) gilt derjenige Be⸗ 
trag, der zur Staatsfaffe nah Maßgabe der Vers 
anlagung 'und des anderweit feftgefegten Beginns der 
Gebaͤudeſteuerpflicht (Artikel 6 Nr. 2) zu entrichten ger 


| 


1 beftimmte dreimonatige Anmelde⸗ 





wefen wäre, ‚fallö die Hchung ber Steuer zur Staates 
kaſſe fortgebauert hätte, J 

Wegen, verſaͤumter Anmeldung des Ueberganges 
bisher fleuerfreier Behäude in die Klaſſe ‚der ſteuer⸗ 
pflichtigen findet die Einleitung des Straſverfahrens 
nicht ſiatt ven BREI 

4, Neben und unabhängig von der Strafe erfolgt 
bie @iniehung der hinierzogenen Steuer zur Gemeindekaſſe. 
- 5, Der.Landrath hat von bem feinerfeise an bie 
Zuwiderhandelnden erlaffenen Aufforberungen zur Zahlung 
der Strafe und Koften, fowie von den in Zuwider⸗ 
bhandlungsfällen ergangenen gerihtlihen Eutſcheidungen 
und von den Genehmigungen bes Finanzminiſters zur 
Abſtandnahme von der Strafverfolgung dem Gemeinde⸗ 
vorftande behufs Nacherhebung der Gemeindefteuer 
Mittheilung zu machen. 


Artikel 13, 
Steuererlaffe. , 

1. Die Ermädtigumg ‚zum Erlaffe der Grund» 
ſteuer infolge von üeberſchwemmungen nach $ 1 Nr. 1 
des Geſetzes vom 15. April 1869 (Gefeg-Sammi. &. 99) 
ift auf die Gemeinde übergegangen. b 

2. Zur dauernden Ermäßigung der Grunbfleuer 
von den durch Ueberſchwemmung beſchaͤdigten Grund» 
flüden durch Verſetzung in bie entſprechende miedere 
Klaffe des Kraffififationstarife ($ 1 Nr. 2 des Gefeges 
vom 15. April ct die Genehmigung des 
Finanzminiſters erforderlich. ne 
"32 Die Gewährung ber geſetzlich vorgeſchricbeuen 
Erlaffe an Gebäudefeuer in den Fällen des $ 19 
Nr. Aumd 5 des Gebäudefteuergefeges vom 21: Mat 1861 
erfolgt burch die Gemeinde. un 

* 4. Der Ratafterfontrofenr hat auf Anfıchen des 
Gemeindeviorftandes behufs Ermittelung und ® Artus 
der zu erlaffenden Beträge bie nöthige Auskunft aus 
dem Ratafter zu ertpeilen. — 

Für örtliche Arbeiten des Kataſterkonttoleuts, ſowie 
für Arbeiten der etwa zugezogenen beſonderen Sych⸗ 
vberſtändigen hat die Gemeinde der Gtantöfaffe die 
gezahlten Vergütungen zu erflatten. ‚ 


Artifet 14. 

Verſchiedene 'Befimmungen. 
Soweit die Veſtimmungen der Katafleramweifungen 
vom .31. März 1877 mit den vorfichenden Anordaungen 
nicht im Einflange fichen, treten fie außer Kraft. ‘ 

Die Hauptüberfihten des Beſtandes an Liegen 
haften und an Gebäuden ($ 60 der Anmweifung I. 
und $ 41 der Anweifung III.) find der Regierung am 
15. Dai, die Bezirfgüberfigten ($ 23 der Anwelfung VI.) 


dem Finanzminifter am 15, Juni einzureichen. 


Arulel 15. 

. NRüdfände. . 

Die am 1. April 1895 verbliebenen ‚Rügfänbe 

an Grund» und Gebaͤudeffeuer werden nach Maßgabe 


wohnbar ober benugbar gewordenen neuen oder in ber; 


Subftangverbefierung vollendeten Gebäude einzufchägen. 

9. Nah ten Ergebniffen der Beronlagung if 
die Gebäudeſteuerveraͤnderungenachweiſung zu vervoll⸗ 
Ränbigen und abzufchließen. ' 

0. Die Prüfung der Gebäudefteuerveränberungs: 
nachwe iſungen durch die Regierung erfolgt in Ber: 
bindung mit der Schlußpräfung der Fortfchreifungsvers 
handlungen ($ 89 der Katafteranmweifung I. und $ 55 
ber Katafteranmeifung III.) Dur etwaige Anftände 
oder eingefegte Rechtsmittel herbeigeführte Aenderungen 
der Steuerbeiräge find durch die Veranderungsnach⸗ 
weilung für das folgende Rechnungsjahr zur Forte 
ſchreibung zu bringen. 


Artifel 7. 


Feſtſtellung und Fortfhreibung der 
Beränderungen bezüglich der Stenerpflidt. 


. 4. Beränderungen in der Struerpflit der Grund» 
füde, die nicht auf ciner Entſcheidung der Berwaltunge- 
gerichte berußen, dürfen nur auf Antrag oder nad 
Anhörung des Gemeindevorſtandes fortgefchriebrn 
werden. | 

. 2. Wird eine folde Veränderung von den Ber 
theiligten bei dem Katafterfontroleur angemeldet, fo hat 
diefer hiervon dem Gemeindevorſtande Mittheilung zu 
maden, ber ihm, wenn die Anmeldung begründet ift, 
diejenigen Liegenſchaften und Gebäude zu bezeichnen hat, 
bei denen ‚Brränderungen in der Steuerpflicht fortzu: 
ſchreiben find. 

3. Zum Zwede der Freiſtellung der Botſchafts⸗ 
oder Gefandifchaftsgrundftüde fremder Staaten von ber 
Kommunalfteuer ift dur die Regierung die Ausfunft 
des Finanzminiſters barübır einzuholen, ob von dem 
bitreffenden Staate Gegenfeitigfeit gewährt wird. 

Brei neuen Erwerbungen zu öffentlichen oder 
gemeinnügigen Zweden regelt fih die Beſteuerung nad 
den Befimmungen ber Kabinetsordre vom 8. Juni 1834 
(Geſetz⸗ Samml. ©. 87). | 

. Dem Fortfchreibungsprotofoll. der Form⸗ und 
Beflandsveränderungen oder der Gebäudeſteuerver⸗ 
änderungsnadhmweifung ift bei Beränderungen in den 
Befteuerungsverhältniffen der Antrag oder die Ausfunft 
des Gemeindevorſtandes als Belag beizufügen. 

6. Die Fortſchreibung der Beſtandsveränderungen 
und: ber materiellen Irrthümer erfolgt fonft nad bin 
bisherigen Vorſchriften. 


Artikel 8. 
Mittheilung des jährlihen Beranlagungsfolis 
der Örunds- und Gebändeſteuerauden Gemeinde— 
. vorftand. 

Alljährlich nach erfolgter Veranlagung der Gebäude 
hat der Ratafterfontrofcur noch vor Ablauf des Monate 
März auf Grund des von der Regierung geprüften 
ſummariſchen — 5*8 der Beſtandsveränderungen 
und der abgeſchloſſenen Gebaͤudeſteuerveränderungsnach⸗ 









weiſung dem Gemeindevorſtande den Betrag der von 
den abgabepflichtigen Grundſtücken bee Gemeindebezirks 
auf das folgende Rechnungsjahr veranlagten Grund⸗ und 
Gebaͤudeſteuer mit Benutzung des anliegenden Formulars 
(Mufter 1) mitzutheilen, - | 


Artikel 9. 
Summarifhe Mutterrolfe. 


1. Zum Gebrauche bei Umlegung der Gemeinde⸗ 
feuern vom Grundbeſitz hat der Katafterfontroleur auf 
Grund der nad) den Fortfchreibungen für das Rechnungs⸗ 
jahre 1895/96 berichtigten Grund» und Gchäubefletser- 
bücher und der Abfchlupfifte, nöthigenfall® auch ber 
Grund: und Gebäudefteuerheberofle für 1694/95 für 
jeden Gemeindebezirk eine fummarifche Dutterrolle nad 
dem anliegenden Mufler (2) mit Beachtung ‘der bei⸗ 
gegebenen Bemerkungen koſtenfrei anzufertigen und dem 
Grmeindevorftande fpäteftens bis zum 15. Mai 1895 
zuzuſtellen. 

2. Die Anfertigung ber ſummariſchen Mutterrolle 
unter bleibt, falls die Gemeinde ſich fchon im Beſitz einer 
dem Zweck entſprechenden fummarifihen Zufammenftc lung 
des Beſitzſtandes oder einer Abfchrift der Grund» und 
Gebäudeſteuerbücher, die bisher nad) den fortgefchriebenen 
Steuerbüchern regelmäßig berichtigt worden iſt, befindet, 
oder für die Zwecke der Gemeindebefteuerung an Stelle 
der fummarifchen Mutterrolle eine Abfchrift der Steuer: 
bücher auf ihre Koften angefertigt und regelmäßig be⸗ 
richtigt Haben will. | | 

3. Die Gemrindevorftände haben die ſummariſchen 
Mutterrollen bis zum 1. März eines jeden Jahres dein 
Katafterfontrolenr zu überfenden, ber fie für das folgende 
Nechnungsjahr big zu ihrer etwa nörhigen Neuanfertigung 
bezüglich der durch Fortfchreitungen veränderten Mutter⸗ 
rolfenartifel und Gebändeftenerrofflennummern zu bes: 
richtigen und den Gemeindevorfländen nah und nad, 
fpäteftend big zum 1. Mai wieder zuzuftellen hat. 

4. Die Heberoffen der Grunds und Gebaͤudeſteuer 
fommen vom Rechnungsjahre 1895/96 ab in Wegfall. 
Jedoch hat der Katafterfontrofcur zu feinem Dienft- 
gehrauche die bisherigen Heberollen ale alphabetiiche Ber- 
zeichniffe der Orunds und Gebäudeeigenthümer durch 
Nadıtragung der Veränderungen bezüglich der Angaben 
in den Spalten 1 bis 4 auf dem Laufenden zu: erhalten. 
Iſt die Heberolle eines Gemeindebezirks hierzu nicht mehr 
verwindbar, fo hat der Kataſterkontroleur an ihrer 
Stelle ein beſonderes alphabetifches Berzeichniß nach 
anliegendem Mufter (3) zu fertigen und fortzufgreiben. 


Artikel 10. 
Beränderungen im Laufe des Rechnungsjahres. 


1. Bon den für das Taufende Rechnungsjahr in 
Betracht Fommenden Brränderungen, in din Beſtand s⸗ 
verhäftniffen fReuerpflichtiger Liegenſchaften und Gebäude 
hat der Katafterfontroleur nad deren Feſtſtellung ben 
Gemeindevorftand durd ein Anfcpreiben nad) dem ans 
Tiegenden Formular (Mufter 4) zu benachrichtigen. 


2. Die Benadrigtigung unterbfeikt, wenn ei 
einem unb demfelben Artifel der Mutterrole oder bei 
einer und berfelhen Nummer ber Gebaäudeſteuerrolle für 
bag Yaufende Recmungejape an Steuer B 

nicht mehr als je 10 Pfennige in Zugang, oder 
nit mehr ald je 20 Pfennige in Abgang 
treten (Verfügung vom 29. Auguft 1891, II. 10702). 
Zus und, Abgangsliften find außerdem nicht aufs 
auftellen. 

3. Bon . den eingetretenen Eigenthums ver⸗ 
‚imberungen find die Gemeindevorflände, nur wenn fic 
xs verlangen, zu benachrichtigen, wozu ebenfalls das 
Mufter 4 zu benugen if. IR der Zeitpunft des Eigen» 
thumsüberganges nicht befannt, fo ift dieſes in Spalte 20 
zu vermerfen. 

4.:Die Regierung kann vorfchreißen, daß dic 
VBenaqrichtigungen in beftimmten Zeiträumen erfolgen. 
5. Benachrichtigungen nah Mufter V. zu $ 23 
ber Kafafteranmeifung I. find fhon vom Rechnungsjahr 

1894/95 ab nur dann zu erlaffen, wenn der Grundfütfer 

erwerber es im einzelnen Falle verlangt. 


Baer: Artifet 11. 

7 Börtfhreibungsgebühren. 

‚Ueber bie nad wie vor zur Staatslaſſe zu vers 
‘sinnahmenden Fortfhreibungsgebühren hat ber 
Kataferfontroleun Hebeliften nad dem beiliegenden 
Mufter 5, und. da, wo die Einziehung der Gebühren 
durch die Gemeinden zu bewirken if, außerdem eine 
Ueberfiht nach dem heitiegenden Mufter 6 aufzuftellen 
und bei Einreihung der Fortſchreibungsverhandlungen 
vu Schlußprüfung der Regierung zur Feſtſtellung vor⸗ 
sulegen. 

Die Hauptnachweiſungen des Sollauffommend an 

Grundſteuer und an Gebäudefeuer fallen fort. 


Artikel 12. 
Strafen. 
1. Das Auffommen an Strafen wegen Zuwider⸗ 
Handlungen: gegen die Vorſchriften über dic Grund» und 
Gebäudefteuer fließt in bie Staatsfaffe. ö 


Nift auf die Gemeinde übergegangen. 


weſen wäre, fallö die Hchung der Steuer zur Staats⸗ 
kaſſe fortgedauert hätte. ‘ . 

Wegen, verfäunter Anmeldung des Ueberganges 
bisher feuerfreier Gebäude in die Klaſſe der fteuer- 
pflichtigen findet die Ginleitung des Straſverfahrens 
nicht flatt. Den 

4, Neben und unabhängig von ber. Strafe erfolgt 
die Einziehung ber hiniergogenen Steuer zur Gemeindekaſſe. 

. Der Landrath hat von bem feinerfeite an bie 
Zuwiderhanbelnden erlaſſenen Aufforberungen zur Zahlung 
der Sırafe und Koften, ſowie von den in ‚Zumiders 
bandlungsfällen ergangenen gerichtlichen Eutſcheidungen 
und von den Genchmigungen bed Finanzminiſters zur 
Abſtandnahme von der Strafverfolgung dem Gemeinde⸗ 
vorftande behufs Nacherhebung der Gemeindefteuer 
Mittpeilung zu maden. 


Artikel 13, 
Steuererlaffe 
1. Die Ermädtigumg zum Erlaffe der Grund: 
feuer infolge von Ucberfhwemmungen nat) $ 1 Nr. 1 
Ibes Geſetes vom 15. April 1889 (Befeg-Sammf. S. 99) 


2. Zur dauernden Ermäßigung ber Grundfteuer 
von den durch Ueberſchwemmung beſchädigten Grunds 
flüden durch Verſetzung in bie entfprechehde miedere 
‚Klaffe des Klaſſifitalionstarifs ($ 1 Nr. 2 des Gefeges 
vom 15. Aprii 1889) bleibt die Genchmigung des 
Finanzminifters erforderlich. nl 
"32: Die Gewährung ber gefegfich‘ vorgeſchriebenen 
Erlaſſe an Gebäudeſtäuer in den Fällen des & 19 
Rr. und 5 des Gebaͤudeſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 
erfolgt durch dic: Gemeinde, ‚ 

* 4. Der Ratafterfontrofeur hat auf Anfuchen bes 
Gemeindevorſtandes behufs Ermittelung und Fefiſtellung 
der zu erlaſſenden Beträge die nöthige Andfunft aus 
dem Ratafler zu ertheilen. J 

Für örtliche Arbeiten des Kataſterkonttoleuts, ſowie 
für Arbeiten der etwa zugezogenen befonderen Sach⸗ 
verfländigen hat die Gemeinde der Stantsfaffe die 
gezahlten Vergütungen zu erftatten. 











2. Die im $ 17 Abfag 3 des Gebaudeſteuergeſetzes 


vom 21. Mat 1861 beftimmte dreimonatige Anmeldes |: 


feift für neu entftandene Gebäude, desgleichen für weſent⸗ 
liche Verbefferangen von Gebäuden, fomie Bergröße- 
zungen der zw ihnen gehörenden Hofränme und 
Hausgärten' endet — wie fhen biöher in dem Falle, 
wenn zu 2 vom Hundert befteuerte Gebäude zu den 
zu 4 vom Hundert zu befteuernden übergingen — mit 
dem 30. Juni des Rechnungsjahres, das auf das 
Rechnungejahr folgt, worin die Veränderung eingetreten 
iſt (98 dis Gefeges wegen Aufpebung direfter Staats- 
feuern vom 14. Juli 1893, Geſetz-Samml. S. 119). 

3. Als vorenthalten (verloren) gilt derjenige Ber 
trag, der zur Staatsfaffe nah Maßgabe der Bers 
anlagung und des anderweit fefigefegten Beginnd der 

el 


iudeſteuerpflicht (Artikel 6 Nr. 2) zu entrichten geslan Grund» und Gebäude 


Artikel 14. 

Verſchiedene Beſtimmungen.“ 
Soweit die Beſtimmungen der Kataſterauweiſungen 
vom 31. März 1877 mit den vorſtehenden Auordnuugen 
nicht im Einflange fichen, treten fie außer Kraft. . 

Die Hauptüberfihten des Beſtandes an Liegen 
haften und an Gebäuden ($ 60 der Anweifung I. 
und $ 41 der Anweifung III.) find der Regierung am 
15. Mai, die Bezirksuberſichten (S 23 der Anwelfung VL.) 
dem Finanzminifter am 15. Juni einzureichen. 


Artifel 15. 

Rückſtaände. 
Die am 1. April 1895 verbliebenen Rüchſtaͤnde 
feuer werden nad Maßgabe 


T 


ber id verpkin: IMmenden Beftimmungen zur Sta ats⸗ 


kaffe eiı ‚Das Gleiche gilt von Nachfteuern 
mb Stra una Bereiche der Sean: und Sauer 
jeuer. 


ef 12: Atuileb16. 
Bertpeilung der Propinzial- und Kreis: 

re |. w. 

Die für die Zwede der Gemeindebefleuerung ver- 
anlagten Beträge an Staate-, Grund» und Gebäude: 
fleuer find maßgebend zugleich für die Vertheilung der 
Provinzial und Kreisfteuern. Liegenfhaften und Ges 
bäude, die von Gemeindeabgaben befreit find, find auch 
von den bezeichneten Steuern befreit ($$ 24, 91 des 
Kommunalabgabengefeges). as 4 

Daffelbe gilt von den Koſten ber allgemeinen 
Armenpflege (Befen yom, Dar 1e7t, betreffend die 
Ausführung bed Bundesgeſetzes über den Unterflügungs- 
tn fi, Be Samui) i 
— eine, Beyanl nng.,von. Gebäuden, 

er‘ 


fü 5* 
Steuer! dene 


igen hat daher nicht mehr fiatizufinden 
en itrtitel 17. 
Befond ve, bomperuiften für die Stadt Berlin. 

In ber, Stadt, Berlin erfolgt die Beihaffung der 
Nachricht her. —E Bauerlaubniſſe und über 
die vorgefommenen. baulichen Veränderungen an Ger 
bäuden, ſhwie die Aufſtellung der Gebaͤudebeſchreibungen 
und die Boreinfhägung der Gebäude (Artikel 6 Nr. 3 
bie 6) n ‚ben darüber —— beſonderen Vor⸗ 

r⸗ —* BUT RL tg 
f Dr ’ 


ſchriften. 
peSelbſtändize Gutsbezirke. 


—E it 18, srl, 
1 Bu dei igen Gutöbezirfen iſt die 


. den. 
Grunde und ebäudefteuer ald Staatöfleuer vom 


— to 














Reichögefepen vom 18.. Jini 
6,139. Anden Ifſhſtndigen Quiebeurlzn im, derſelben 


Weiſe aufzubringen, wie in der Gemeinde. Ferner 
finden die vorftepend im Artikel 16 enthaltenen Be⸗ 
fimmungen über die Vertheilung der Provinzials und 


nal A ar ‚jfowie_ber Koften der allgemeinen Armens 


flege auh in ben felbftänbigen utöbezirken Ans 
wendung. —X e bie auf die —* 
Scheidung der Liegenſchaftslategorien, ſowie ber ſteuer⸗ 
pflichtigen und ſieuerfreien Gebäude: en 
Gebäudefteuerbüchern für die Gemeindebezirke groffenn 
Beftimmungen finnentiprechend aud im den Büchern für 
die felbftändigen Gutsbezirke auszuführen. 

Die Vorſchriften im Artikel 9 und 10 wegen Ans 
fertigung und Fortſchreibung fummarifher Mutterrolfien 
und Mittheilung der im Laufe des Rechnungsjahres 
eintretenden Veraͤnderungen finden in felbflänbigen 
Qutöbezirfen,' die''"fleuerpflichtige_ Liegenſchaften oder 
Gebäude von mehr als einem Eigentpümer umfaffen, 
gleichfalls Anwendung. f 

gene Oper in 


Ir, Die: Eigsuthlimgr ‚neu zei ke 
ihrer‘ Sutflang m Ei, verbeffertet Gebäude in’ felbs 
Rändigen Qutsbezfrfen fd "art 'Se- iin · hſ ded Geſeheb⸗ 
wegen Aufpefuug Yirskaer- Gtansgbenesn beftgefapte An⸗ 
meldefrift ebenfals gebunden. Die Beftimmungen im 
Artifel 6 Nr. 2 bis 6 wegen Veranlagung der Gebäude 
und dm Artikel 12 Nr. 2 und 3 wegen ber Strafen 
bei Zuwiderhandlungen gegen bie Steuergefege finden 
auch in Gutsbezirten Anwendung. 

4. Für felbfländige Gutéhezirke „find Hebeliften 
der Kortjchreibungsgebüpren (Merflet 14% mit dann aufe 





— Rxiche· Geſtobl. 


zuſtellen, wenn die Gebuhrer micht dem Inhaber des 
Gutsbezirfs ſelhſt zur Laſt fallen. Anderenfalls iſt ber 
Iſhaber von beit zu 'entricftenden Beträgen durch An⸗ 
ſchreiben des Kataſterkontuolenra in-Renwnig zu fegen. 

5. Im Uebrigen bleiben bie jebftändigen Guts⸗ 
bezirle von den mit Rückſicht Udf das Kommunal ⸗ 
abgabengefeg im Abſchnitt A. der gegenwärtigen Zuſatz ⸗ 
beftimmungen getroffenen Anordnungen fo lange uns 
berührt, ald nicht ein Gutsbezirk in eine Landgemeinde 
umgewandelt oder mit einer foldemiversänige indu..i.= 

Berlin, den 6,.März 1894, 


Der Finanzaimiferd 7: 
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MDes Wigenthumers Nach der Grundſteuer⸗ Nach der Gebaudeſteuerrolle 
mutterrolle Jahre 
— —— 
— Nutzungs-J Jahresbetrag der gang 
Name, Wohnort 8 8 werth Gebäudefteuer r3 
a #77 * Zi er 
Vorname ud |# Ssizls,[|s|s|s 
ls sel 5 | 5 | 8 | Br 
und Haus- |2 2lele5is|ıs|5$ i 
Stand nummer |: (= 2417 136 —* 
* 55 = | 5 => | bung 
= ME | ME. DORIS. ——— 
1. 2 SL. u) 18 13. 


4 







Schmidt, Johann | Buchhain| 1 |99 . 1895]96 
Heinrich, Bauer Nr. 15 60|1897]98 


’ ı 4 
u 























Gerben, Eriedrich | Buchhain| 2\|20,86'39150,69 4322| 24| 270° . |8 40 . | . | 84011895196 
Wilhelm, Bauer Nr. 14 | 0122137| = 18 | 
Bender, Friedrich | | 896]97 


Nurhufeamakr 























eg Ar a ee uumeh el en 
| | m un 

ish An bang our neh eyeeſ front aifriin] See a pan IL LZUE TB 20 0 
| | a ehe 

ran nm tn Buanastne [ron nn ir obere aſ? pas sh hang Nie ı: 
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Bemerfungen. 


. Die Reihenfolge der Eintragungen in die fummarifche Mutterrolle wird durch die Artilelnummer der 
Grundfteuermutterrolle beſtimmt. Gebäubeeigenthümer, für die fein Grundbefig nachgewieſen if, find 
hinter dem Artifel desjenigen Eigenthümers einzutragen, auf deſſen Liegenfchaften ihre Gebäude flehen. 


. Die Angaben in den Spalten 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11 und 12 werden für jeden Mutterrollenartifel 
(Spalte 3) und für jede Gchäudefteuerrollennummer (Spalte 7) in einer Summe eingetragen. Die 
auf einem Artifel ıc. etwa vorfommenden fleuerpflichtigen und fleuerfreien Liegenschaften ‚find je für 
fi ſummariſch nachzuweiſen (die fleuerfreien mit der dafür vorgefchriebenen farbigen Tinte). 


. Die Eintragungen find bergeftalt zu bewirken, daß Raum vorhanden if, um in den fummarifchen 
Mutterrollen auf einen Zeitraum vom 15 bi 20 Jahren die durch dic Fortichreibung entflehenden 
Beränderungen auf Grund der jährlichen Abfchlupliften (Mufter X. zu $ 70 der Kataftiranweifung 1. 
vom 31. März 1877) nachtragen zu Fönnen. Auf jeder Formularfeite find in der Regel nur 
2 Wutterrollenartifel oder Gebaͤndeſteuerrollennummern einzutragen. 


. Diejenigen Artikel, bei denen Veränderungen der zu 3 gedachten Art im Laufe eined Rechnungejahres 
nicht vorgelommen find, erhalten für dad Iegtere Feine Eintragung. Daffelbe gilt, wenn die Summen 
in den Spalten 4 bis 6 und 8 bis 12 fih durch die Kortfchreibung nicht geändert haben. 


. Die Spalte 13 if} zur Eintragung des Rechnungsjahres beflimmt, für welches die Beränderung flatt- 
gefunden hat. Bei der erfimaligen Anfertigung der fummarifchen Mutterrollen iR das Rechnungs⸗ 
jahr 1895/96 einzutragen. 


. Bei dem Einbinden find den fummarifchen Mutterrollen zur Nachtragung der bei fpäteren Fort—⸗ 
ſchreibungen neu entfiehenden Artikel leere Formulare in ausreichender Anzahl beizufügen. 
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und 
Stand 
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jewerbliche 
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Schmidt, Johann 
Heinrich, Bauer 


Gerber, Eriedrieh 
Wühehn, Bauer 


Bender, Friedrich 
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Nach der Gehäudefteuerrolfe 


Jahr⸗ 
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——— gang 
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" | om | (gu Artitel 9). 
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j in . tn * nr”, 
| | Satafterverwaltung. 
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nn. dezirk .............. 


Alphahetiſches Namensverzeichniß 


Ä der 
| 


| Orund⸗ und Gebäudeeigenthümer. 
| 


—— —— — — 


| 
| 
Jemerfung. Die Namen der Eigenthümer find in alphabetifcher Ordnung einzutragen. 
Am Säluffe der Reihe ber mit demfelben Anfangebuchflaben beginnenden Namen ift je nad ber 
Anzahl der Grund» und Gehäubreigentpümer in dem Bezirf und nad der Häufigfeit des Guterwechſels 
eine angen eſſene Anzahl von Zeilen freizulaſſen, um darin für die folgenden Jahre die neu hinzu⸗ 
tretenden Bigenthümer nachtragen zu koͤnnen. 
Die einem und demſelben Eigenthümer gehörenden mehreren Artikel der Mutterrolle oder Nummern 
der Gebaͤudeſteuerrolle find auf derielben Zeile neben einander aufzuführen. 
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7) Abgang 
S Dis Liegenschaften Gebäude 
ẽ Eigenthümers Name, F 3 
2» Vorname, r ugungs: jahresbetrag der 
BEN se " nliudtmunhuusituhlahee | wert | Stantsgehäubefteuer 
Fr tand, Wohnort Flächen | Rein- 8 I F N 
R® und „de [E80 8 | 2 | m 
& van inhalt | ertrag [Staat®-| 2 2] vom .| ‚vom |, sam 
E Pr Hattönummer grund | 5 183] Huns Hat | men 
E feuer 8 8 dert | dert 
[hal a /gmftöte|Nroof ME. | Bi.| Mt. ar. Mt. | Br. | Mt. | Br. | me. |W 
2. 3. 4. 5 6 7.\8 ° | 10 1. 
| 1 
Erstes Beispiel. | | | 
| 7.|Adelhof, Johann Hein- | 60 |180| 2 |40\ 3 60 #10 
rich, Müller zu Kraut-| | | | 
mühle, Haus Nr. 1. 
| | 
Zweites Beispiel. N | 
j 
15.| 6.|Serröder, Anton Rauer. J. |» |» [992 . [8 1680|. 3100 
zu Buchhain, Haus 4. 
—* 
Drittes Beispiel. 
1.1 25.|Schmiat, Johann Hen-| |» || = |] |]: 5» Je.) 
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Art und Zeit 





der eingetretenen Veränderung, 


Zeitpunft des Zuganges 
oder Abganges 


Am 5.|6. 1895 abgebrannt, angemeldet 
am 12.|7.1895, Abgang vom 1.|8. 1895. 


Abgany vom 1.'4. 1895. 


vom 1.4. 1895. 


| 
001. . 13 | 00| Im Wege der Reklamation ermässigt, 
| 
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'9 | 60| Neubau März 1895 bewohnbar, Zugang 
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für die Sortihreibung der Gigenthumöveränderungen in den Grund. und. 
Gebändeitenerbüchern: aur Staatslaſſe zu entrihtenden Gebühren. 
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*) Bemerfung. Wo die Einziehung ider Gebühren unmittelbar durd die Königlichen Kaſſen erfolgt, fällt die 
obige Bezeichnung für den Gcmeinde-(Buts-)bezirt weg. Umgekehrt fommen ba, wo die Einziehung 
durch die Gemeinden oder durch die Gutsvorſteher bewirft wird, in den umftehenden Beifpielen bie 


Rii.i Neberſchriften für die Gemeinder (Biutke) bezirke in Wegfall. a Fr 6% 
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8 — — Betrag ber Foriſchreibungs⸗ 
5 ah © Sc Dunn Name, Borname, gebüren 
® | Grund * bei Zaplunge- 
Gebäude- tand, Wohnort und Hausnumm: ei ber | bei ber ” 
2 | keuer⸗ —* En ge "| @runds (Gebäuter)_ 9° | vermert 
* ne rolle bes Zahfungspflichtigen feuer | euer ſammen 
rolle F — 
3 ri lnut en [me gran igr meter] Son 
1. 3. 4 5. 6. 7. 8. 
A 1. Gemeindebezirk Buchhain. 
1. 2. 24. Bender, Friedrich, daselbst 110 20%. 180 
2. 4. 5 Gerber, Johann Kaspar, daselbst | 1 co . 120| 1|80 
| 
3. u. s.|w. ] 
Summel. emeindebe sehr rk Buchhain 4\20 60 4/80 
en J 
2. Gutsberirk Buchhain. 
9. 1. s Schröder, Ferdinand, Gutsbesitzer | . |50 . 50 
zu Buchhain 
1a | Rünze, Kart, Schiried daselbet 1. . dj 
ae Summe 2; Gutsbesirk Büchhain | » Is0l 
| 
3. Gemeindebezirk Burgberg. 1 
11. u. 8.|w. 
i | 
| 
| 
| ! 
’ 
DEE . 








Benertung Für die Gemeinde: ( Guts⸗ Yin ſind —* —e an Sehlafſe zu relapituliren 
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! N. N. den 25. Februar 1896. 


Die vollſtaͤndige und richtige Berechnung ber Hortichreibungsgebühren zur Gefammtfumme von 
4 Marl 80 Pf. wird befcheinigt. 


Königlihes Kataſteramt. 
N. N. 





N. N. ven 28. Februar 1896. 
Gepräft: 
Der Rataferinfpeftor. 
N. N. 





(Beffegungsformel, wenn die Einziehung durch die Gemeinden oder die Gutsvorſteher zu bewirken iR.) 
N. N. ven 28. Februar 1896. 


Borfiehende Hebelifte wird in ihren einzelnen Beträgen und zur Summe von 4 Marl 80 Pf., in 
Worten: Vier Mark und achtsig Pfennigen, mit der Beſtimmung hierdurch feflgeflellt, daß die Einzel⸗ 
beträge durch die Gemeinde Buchhain, nöthigenfalld unter Anwendung der geſetzlichen Zwangsmittel, von ben 
namhaft gemachten Zahlungspflichtigen zu erheben und in der feftgeftellten Gefammtfumme unter Rüdgabe ber 
gegenwärtigen Lifte binnen drei Monaten an die Königliche Kreistaffe zu N. N. abzuliefern find. 


KRöniglihe Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forften. 
NN, 





(Beffegungsformel, wenn die Einziehung durd die Königliche Kaffe zu bewirken if.) 
N. N. den 28. Februar 1896. 


Borfiehende Hebelifte wird in ihren einzelnen Beträgen und zur Summe von 524 Marf 10 Pf., in 
Worten: Fünfhundert zwanzig und vier Mark und zehn Pfennigen, mit der Beflimmung hierdurch feft« 
geftellt, daß die Einzelbeträge durch die Königliche Steuerfaffe zu N. N., nöthigenfalld unter Anwendung 
der gefeglihen Zwangsmittel, von den namhaft gemachten Zahlungspflichtigen zu erheben und in der fefl- 
— On ſnmiſumme unter Rückgabe der gegenwärtigen Liſte binnen drei Monaten an unſere Hauptfaffe 

zuliefern find. 


Königlihe Regierung, Abtheilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten. 
N. N. 
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2 

SB Name 
5 

—2 

1. 

1. | Buchhaim . .; 

2. 


w. 


Betrag der Fortſchreibungs⸗ 
gebühren 


bei der [bei der | u. 
Eigenſchaft | Grund« Gebaͤude⸗ 


fteuer || fleuer ſammen 
—— MiPfMt.gf. MRtvpf 
2. ET TEE | 4 | 5. 
Gemeinde 4|20\— 160, 4|80 
| | 

Gut — 60 | — — | — 160 

Gemeinde u.8.w. | 

N | | 

08 38 

* | 


= 





Summe .... 3497| 20 126 70 1924! 10 


Königliches Katasteramt. 
N. N. 


Porsvam, Buchbruderei ver U W. Hayn’iden Erben. 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 22. Den 1. Juni 


— —— — — — — — nn — — — — ⸗ 


1S9A. 











Meichs⸗Geſetz⸗Blatt. — Eiſenbabn von Wittſtock nach der Landesgrenze in 

(Stück 16.) Ar 2164. Internationale Uebereinkunft,. ter Richtung auf Mirew. Bam 29, April 1894. 
betreffend Maßregeln gegen die Cholera. Vom (Stück 11.1 AT 9605. Geſetz, beireffend die Feſt— 

15. April 189. ftellung des Etantehansbalts-Etats für das Jahr 


(Stüd 17.) N 2165. Geſetz wegen Abänderung , vom 1. Aprit 1694/95. Bom I. Mai 18584. 
des Geſetzes, beiveffend Die Erbebung von Neicpe: I" 9666. Geſetz, berreffend tie Ergänzung der, Ein- 
j I. Si 11 dd nahmen in dem Staatsbausbalts:Etat für Das 


iiempefabgaben, vom „ jg Voem onen; Jahr vom 1. April 1591/95. Vom 1. Mai 
April 1894. 189. 

2166. Bekanntmachung, betreffend die Redaltion (Stück 12.) AR 96067. Gejetz, beireffend den Handel 
des Reicheſtempelgeſetzee. Vom 27. April 1694. mit Antheilen und Abſchnitten von Looſen zu 


(Stud 18) “1 2107. PVefanntmadung, betreffend privatletterien und Ausſpielungen. Vom 1Iten 
die dem internativnalen Webereinfommen über den _ April 154. nd. I 
Eiſenbabnfrachtverfehr beigefügte Lifte. Vom (Etück 13) N 9668. Allerhöchſter Erlaß vom 
27. April 1594. | * —— deneen zu um et ber " 

NY, 2168. Bekanntmachung, betreffend Bereinbarung m Geſebe vom Aprit 295 Koreb-samml, 
erfeichternter Berichriften für den internationafen. S. 43) vorgefehenen neuen Eiſenbabnlinien. 
Eiſenbahnfrachtverkeyr. Vom 30. Aprit 1893. | Befauntmachungen des Königlichen 

(Stüd 19.) N? 2169. Geieß, betreffend Abänderung, Negierungd:-Präfidenten. 
des Geſetzes üter Die Abwehr und Unterdrückung DAS. Auf Grund tes 6 100 ſ. der Reichsgewerbe— 
von Biebieuhen. Vom I. Mai 194. ‚ordnung keitimme ich biermit für ten Bezirk der 

„1 2170. Bekannimachung, betreffend die Nedaftion Schneiderinnung zu Luckenwalde, daß vom 1. Oktober 
tes Geſetzes über die Abnebr umd Unterbrüdung 1094 ab diejenigen Arbeitgeber, welde das in ter 
von Beyienden vom 23. Juni 1880 (Reichs Innung vertretene Gewerbe ‚beneiben und ſelbſt zur 
Geſetzbl. &. 153). Vom 1. Mai 1894. Aufnahme in Die Innung Jabıg ſein würden, gleichwobl 

(Stüd 20.) N 2171. Anternationafer Vertrag zn. aber der Innung nicht angehören, ſowie Deren Geſellen 


Koſten 
Unterbrückung des Branntweinhondels unter den SU den \ J 
——— auf bober < ee. Bom 16. No: * der von der Innung jur das Serbergönefen und 


vember 1587 den Nachweis für Olejellenarbeit getroffenen bezw. 
(Süück 21.) A 2172. Geſetz, betreffend die Ab- | unternommenen Einrichtungen (6. 97 Ziffer I der 

änterung tes 8 41 ber Konluroordnung. Vom | Reichegenerkeertnung), \ 

% Mai 1604. ». derjenigen Einrichtungen, welde von der Innung 


zur Förderung der gewerblichen und techniſchen 
Ausbildung der Meiſter, Geſellen und Lebrlinge 
getroffen ſind bezw. unternommen werten (98 97 


“Ir 2173. Bekanntmachung, betreffend tie Verein— 
barung erleichternder Vorſchriften für den wechſel⸗ 
ſeitigen Verkehr zwiſchen ten Eiſenbahnen Deus: 


lands und Luremburge. Vom 10. Mai 1594. °  Siter D, üee Te Zberr merrt 
(Stüd 22.) N 2174. Geſetz zum Schutz der Waaren: c. des von der Innung errichteten bezw. zu errichten: 
Mai — ten Schiedsgerichts ($ 9a. Ziffer b.) in derſelben 
bezeihnungen. Vom 12. Mai 1594. P . . 

Ä Weile und nah demſelben Maßitabe beizutragen 
un . Oefeg Sammlung verpflichtet find, wie Die Innungsmitglieder und 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. deren Gefelfen. N | 
(Stück 10.) N 963. Geſetz, beireffend Die Ab⸗ Es wird Dieo mit dem Vemerfen zur üffentlichen 

änderung des 6 241 des Allgemeinen Berggeſetzes Kenntniß gebradt, Daß der Bezirk der Echneiterinnung 

vom 24. Juni 1865. Bom 8. Aprif 1594. ‚die Stadt Luckenwalde und Die Amesbezirke Jaenicken- 
I 9664. Geſetz, betreffend bie Ermeiterung und dorf, Frankenfelde und Kelgentren umfapt. 

Bersolltändigung des Staatseiſenbahnnetzes und Potsdam, den 17. Mai 189.. 

die Betheiligung des Staates an dem Rau einer, Der Regierungs-Präſident. 
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119. rad FAR DEU 


der Borfipenden und deren Srellvertreter in den iedsgerichten ber lande und forſtwirthſchaftlichen Unfall: 


Verfiberungs ' 
, Ä u u | en Rame, Sant, Wehner gg 
erh, an 7— | 3 
u! Bezeichnung Für den Kreie Siß IL". tellser: iſzweiten ſtellv 
ERMERERL N —— 
1... Niederbarnim. Berlin. | re a EAN 
2. en Beesfon:Stor- Beesfom. | rue EEE DZ Zu 
| "1 kow. u 
3. zZ Brandenburg Branden⸗ aͤlokzſch— von Guérardeu Stolle, 
(Stadt). burg. fiat. I: Kal. >) | PR 
4. = Charlottenburg Coartotien. Regiernngs⸗ Negierunge: Negierungo-Rath 
5 Stadt). burg. Rath Aſſeſſer in Potsdam. 
). z Nüterbog = Yuden: Züterbog. ı in m Potsodam. . ur 
2* walde. J. Potodam. 1 55 
b. e 58 Potsdam (Stadt. Potsdam. | ' . | 
v. u = Teltow. Verlin. * 
8. m = Zauch-Belzig. Belzig. | Ä 
9. a € Angermänte, Anger |. ' a | . 
—5 5 u münde. | an 
10. : 25 Ober-Barnim. Freien a De 
25 malte. von Klobzſch, ; "Stolle, 
11. a Dft-Havelfand. Nauen. Guerart, . Kal. Kal. 
12. 2. Weit-Davelland, Ratbenow. Kgl. Negierungs Rath Regierungs-Rath 
13. * Prenzlau. Prenzlau. Regierungs in Potsdam. in Porstam, 
14. | = Of Prigniz. Kyriß. eff — 
15. * Wet Prignig. Perleberg. | 
1b. G Ruppin. Men: Rup⸗ Potodam. | 
11.) .9 ‚Spandau (Stadt). Spandanı J 
18. "Templin, Templin. u 
19. ‚Schiedsgericht für die Regierungsbezirf, Potsdam. . „Klotzſch, von Guérard, tolle, 'r. 
dein Herrn Minifter | Rpl. Kgl. Kgl. 
für Landwirthſchaft | Regien ungs-Natb; Regierungs-Regierungs⸗Rath 
i x. unterſtellten Be: ' - in Potsdam. Aſſeſſor in Potedam. 
triebe, welche für in Potsdam. 
Rechnung des Preu— | Ä 
Biihen Staates ver: | Ä | 
waltet werden. 
Potedam, den ?8, Mai 1894. | Der  Regierungs- yeif dent. 
— eo . - - - u... PER — um —— nnd nm 
120. Gemäß $ 3 der Polijeiverordnung über die! Viehſeuchen. 


amtlichen —— — an Gefäßen, welche zur Aufbe- 
wabrung von gasförmiger und flüjfiger Koblenjäure 121. Feſtgeſteltt if die Maul- ımb Klauen 
Jugenieuren Marquardt, Kreis Oſi Havelland, ter I tilgbrand 
1) des Danpitfeserifons-Perein „Berlin Auyuft bei je einer Kuh dee Banergutäbefii sers Zander in 
Helwig, Joſef Krimmer, Guſtav de Grahl Päweſin, Kreis Weſthavelland, des Zimmermeiſters 
zu Berlin und Selle in Breddin, Kreis Oſtprignitz, der Bläschen— 
I) des Magdeburger Vereins für Dampfkeſſelbetrieb — kei einem Bullen ‚des Bauergutsbe ſiers 
Franz Schmitz zu Magdeburg Meyer und bei einer Kuh des Gemeindevorftchers, 
die Befugniß zur Vornahme der genannten Drucyroben Orangen in Lohm, Kreis Oſtprignitz, bei dem Rind⸗ 
wiberruflih für den Umfang Deo dieſſeitigen Bezirks vieh verſchiedener Beſitzer in Hinzdorf, Düpow und 
ertheilt. | Zwiſchendeich, Kreis Weſtprignitz. N, 
Potsdam, den 26. Mai 1894. Erloſchen iR. die Maul: und. Klauenſeuche 
Der Regierungs-Präſident. unter dem Rindvieh in Bochow's Loos bei Alt⸗ 
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Bliesdoif, Kreis Dberkarnim, der Bläschenausſchlag Stellmaders Bölfer in Schönermark, Kreis Dft- 
kei dem Bullen tes Bauerqutebefigero Heller, der prignitz. Yotsdam, den 29. Mai 1544. 
Kub des Bauergutsbeſitzers Seeger und ter Kuh bes, Der Regierungs:Präfident. 


— — u eh — — ·— — —— — — — — — — — 2 
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12. Yachwenhung der an den PJiegein der Sfrree und Hurel im Vonat April 1894 beobachteten Wafleritinde. 











 „..n. 













































Re Spantan. Druntenburg. Rathenow. Havel: 
= Sherr : inter: Ober⸗ Unter⸗ Ober⸗ Unter: 
5 Waſſer. Ti dam. Waſſer. Waſſer. berg 
Meter.. Meter. Meter. ' Meter. Peter. Meter. Mieter. Meter. Meter. Meter 
| 32,30 ...3106. | 2,00: "1,00 1,33 2,20... 1,90 1,5; 154 | 2,82 
a4 32,50 731,06 I] 2,66, 1,10 1,33 224 '.188 186 11,54 2,185 
3] 32230 391,04 250.112 1,32 224 1,58 186 | 1,54 2,11 
4 32,30 | 31,04 2,00 1,06 1,32 2,22 1,86 1,54 1,52 ‚2e70 
la me | an de | ie | an da | ae | ia | 36 
41 u . )- j 3 2 ⸗* - ) u —2 
71 32,30 | 31,10 2. 1.08 1,29 200 1,56 1.54 | 1,52 2,58 
51 32,30 ' 31,08 2,07 1,05 1,29 220 004,84 1854 ! 152 1.256 
91 32,30 : 31,03 2,02 1,04 1,29 220. 1,84 182 | 1,50 3,52 
101 32,30 | 31,08 02. ne | den 84 | 18 | 150 | as 
11] 32,30 ! 31,10 256, 13,10 1,28 222 7182 180 | 1,48 2,AA 
12| 33,30 31,08 | 20 "Vs | es | So: der | no I a8 | 20 
131 3230 "31,08 | 2300. 1,18 1,27 2,18 1,80 1,78 | 1,46 | 2,38 
14 | 32,30 ' 31,06 254. 1,06 1,26 1. 2316 | 1,80 1,78; 1,46 2,34 
15] 323,23 ) 31,00 2,60 1,02 1,20 2,16. 1,80 1,18 1,16 2,32 
16]. 33,30 3106 | 25. 106 | 125 | 2,16 1,50 1,75:| 146 | 332 
71 32,25 | 31,03 2,54 04 1,55 2,14 75 1,73, 1,46 2,30 
las are | ler 10 rs I an | 8 
19 | 32,28 |, 30,98 2,54 0,88 1,5 2,12, 1,92 1,73, 1, 226 
201 32283094 2,54 0,36 1,2. 2,08 1,80 1,76: 1,44 2,22 
211 32,28 | 30,90 2,52 0,094 1,23 2,08 1,75 1,75 | 1,44 2,20 
23] 32,30 30,96 2,51 J 1,21 210° 1804. 1% 1,44 2,20 
33] 32,30 ‚so | 2,56 0» | zo | So : 180 | 176 | 1a | 2320 
24| 32,30 \ 31,00 251 ' 098 1,20 210, 1,50 1,76, 1,4 2,20 
235] 323,30 130,08 1 35208 | 120 | 2,10 1,50 | 1, 144 | 2,20 
36 | 32,30 ° 30,94 2,41 0,93 1,20 2,10, 1,80 1, ! 14 2,22 
a7| 3332 : 3098 | 244° 008 | 120 Kaos 18 | 1,76 | 23231 
281 32,28 T 30,96 2,10 1,06 1,21 2,10. 1,00 1,16 | 1,4 2,24 
29, 32,25 : 30,0 241,09 1,23 2,08, 1,758 1,76 ° 1441 2,22 
0] 330 | 2 | nis om ns | no, |; 1 | 20 
Porsdam, den 23. Mi 18991J... 0... Der Mepierungs-Präfitent. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizeis fih sub ein Geihäfte- und Gebülfenverfonal balten 
Präſidenten zn Berlin. müßte, weldes mit Ansläntern obne jprachlide Schwie⸗ 
Bekanntmachung. rigkeiten verkebren könnte. 
37. Die Seitens des Herrn Ther-Präſidenten der Geeignete Bewerber werden zur Meldung bis zum 


Previnz Brandenburg im Februar d. J. verliebene 1. Juli d. J. mit dem Bemerken bierdurch aufgefordert, 
Conceſſion zur Anlage einer neuen Apotheke bierſelbſt, daß perſönliche Vorſtellungen zwecklos ſind und die 
Südſeite der Strafe ‚Unter ten Linden“, zwiſchen ter an mich zu richtenden Bewerbungen lediglich 
Wilhelmſtraße und ver Kaiſer⸗Gallerie ſoll anderweitig ſchriftlich zu geſcheben baben. 
vergeben werden. Der Dieidung find keizufügen: a. Approbation und 
Um die Apetheke febensfäbig erbalten zu können, ſonſtige phyſikatlich beglaubigte Zeugniſſe, 
muß der betreffente Arotbefer beſonders neichäftefundig bh. Yebenslauf, c. auıtlich beglaubigter Nadweis 
fein und vor Allent über arößere eigene Baarmittel ver- aus neuefter ‘Zeit über Die zur Lebernabme bes 
fügen, ta derſelbe kei äußerlich entſprechender Aus- ziehungeweiſe inriditung ter Apotheke erforderlichen 
ſtattung des Geſchäfts den Wünſchen und Liebpabereien Mittel, d. polizeiliche Kühbrungg-Atreite - ſiehe Schluß. 
des Fremden-Publikums Rechnung tragen und ſemit Der Bewerber bat außerdem pflichtgemäß zu verr 
fremdlaändiſche Mpothefer: und Droguenwaaren führen, ſichern, entweder daß er eine Apotbeke bisber nicht ke- 


kam. 


jejjen hat, oder — falle Dies der Fall fein jollte — 


Uebrigens pflegt bei derartigen Krebien die Schwam⸗ 


anzugeben, wo er eine ſolche beſeſſen bat, und die Gründe floſſe nicht unıer ten gefrümmten Hinterleib gezogen 
Har zu legen, aus denen er jein Befitzrecht an Derjelben ! zu. fein. 


aufgegeben hat, aud den Kauf: und Verfaufepreid der 


aufgegebenen Apotheke genau zu nennen. 


Das Publifum wird daher vor dem Ankaufe ges 
kochter Krebſe wie ſonſtiger Kruftentbiere bei unbe⸗ 


Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß Geſuche kannten Perſonen, z. B. herumziehenden Sänd: 
von Bewerbern, welde erft nad tem Jahre AS7S | lern dringend gewarnt. 


(bei Berückſichtigung geringer Zeitunterſchiede) approbirt 


ſind, bei ber großen Zahl mebr berechtigter Bewerber 
zur "Zeit feine. Aueſicht anf Erfolg haben. 

Dei Apotyefern, welche fid) zeitweife vom Apbthefen ' 
fad:e Afgewandt haben, muß das Anprebationsalter ſelbſt⸗ 
verſtändlich gekürzt werden. 

Apotheker mit zu geringem Approbationdalter | ſowie 


—31. 


Berlin, ten 24. Mai 1894. 
Der Polizei⸗-Präſident. 
Bekanntmachungen der Sat 
Ober: Pondireftion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
Für die Zeit vom 4. Juni bis einſchl. 13. Juni 
wird aus Anlaß der im Parke zu Treptow bei Berlin 


en 


ſolche, welche mangels grüßerer eigerer Baarmittel x ftattfindenten „Allgemeinen Deutſchen landwirthſchaft⸗ 
bei dem vorhandenen R fico ven der Genceiftien nicht ' lichen Austellung” eine Poſtanſtalt mit Telegraphen: 
würden Gebrauch machen Fünnen, fieben am Beſten von betrieb und öffentlicher Kernfprecpfielfe in Birfjamfeit 


der Bewerbung ab. 

Die Bewerber haben noch beſonders zu verfidern, | 
daß fie von ter Coneeifien, falls fie ihnen verlieben 
wird, aud Gebrauch maden werden. 


| der 


‚treten. 

Die Poftanitalt erbält die Bezeichnung: „Poſtamt 
Allgemeinen Deutſchen lantwirtbicaftfihen Aus: 
tellung”, Dieſelbe wird für den Berfehr mit dem 


Den Meldungen fi nd polizeiliche Führungs- Pubiikum geöffnet jein von 8 Uhr Vormittags big 8 Uhr 


atteſte aus ſämumtlichen Orten, an welchen 
fie in oder außerhalb ihrer Laufbahn als, 
Apotheker thätig geweſen find, beizufügen. 
Berlin, ten 10. Mai 1894. 
Der Polizei-Präſident. i 
Bekanntmachung. 
38. Auf Grund tes $ 100e, ter Reichs-Gewerbe— 
ordnung befimme ich unter dem Vorbehalte des jeder: 
zeirigen Widerrufs biermit für ten Bezirk Der: 


Schuhmacher⸗Innung zu Berlin, tab Biejenigen! 


Arbeitgeber, welche der Innung nicht angebören, obwohl 
ſie ein in der Innung vertretenes Gewerbe betreiben 
und ſelbſt zur Aufnahme in Die Innung faähig je: n 
würden, Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 
Beſtimmung tritt mit tem 1. Juli 1594 in Kraft. 
Dieſe Beſtimmung bringe ich mit dem Hinzufügen zur 
oͤffentlichen Kenniniß, daß durch den Erlaß dee Herrn 
Miniſters für 
1654 die durch das Innungsſtatut eingeführte Aus- 
tehnung des Bezirks ter 
Berlin auf Die Umgegend von Berlin bis zu 7a 
meier Entfernung von dieſer Etadt genehmigt und der 
Magiſtrat zu Berlin zur 
werten iſt. 
Berlin, den 23, Mai 1804. 

Der Polizei Prüftdent. 

Defanntmadhung. 
39, Durch den Genuß in 
gefochter Krebſe find mehrfach Perjonen, zum Teil 
lebrnogefübrlicdh erfranft. 


Dieſe 


Handel und Gewerbe vom 23. März. 


Schubmacher-Innung zu. 
Kilo⸗ 


Aufſichtobehörde keſimm 


Jerſetzung begriffener 


Dies wird hierdurch mit tem. 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß bei 32. 
gekochten Krebſen, Krabben und ande.en Krufientbicren | Potsdam 


Nachmittags, am Sonntage, den 10. uni, werden bie 
Schalter für ten Voftverfeor von 9 Bis 12 Uhr Ber 


mittags und von ? bi8.5 Ubr Nachmittags geichloffen. 
Die 


Geſchäfte ter Poſtanſtalt werden ſich erftreden: 

a. auf ten Verkauf von Poftmersbzeichen jeter Art, 
von Wechjelttempelmarfen zu 10 9, 20 9, 
30 Pf., 40 und 50 Pi. und 1 Marf, von Ber 
fiterungsimarfen und von unbeffebten Fermufgren 
zu Pofifarten, Poſtanweiſungen :c.; 

b. auf Die Annabme und Abfertigung von gewähn: 


liden und eingeichriebenen PBriefnoftiendungen, 
Poſtanweiſungen, Rohrpoiijendungen und Tele— 
grammen; 


e, auf Die Ausgabe von gewöhnlichen und einge: 
ſchriebenen Briefſendungen, Poſtanweiſungen nebſt 
ben zugehörigen Geldbeirägen, Telegrammen und 
Rohrpeſtſendungen, welche ten Vermerk: „poſt⸗ 
lagernd landwirthſchaftliche Ausſtellung“ tragen; 

d. auf die Beſtellung von Briefſendungen, Dahn 
weiſungen nebſt den dazu gehörigen Geldbeträgen 
ınd von Telegrammen, ſoweit dieſe Sendungen 
an Ausfiellee und nach dem Ausſtellungeplatze ge: 
richtet find. 

Die bei tem Poſtamte eingerichtete öffentliche 
gernſprochnelle kann gegen Entrichtung der ariſmäßigen 
Gebüuhr benutt werben. 

Berlin €, 21. Mai 1894. 

Der Kaijerliche Ober-Peſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtbirektivn zu Potödam. 

Bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in 
lagern nachbezeichnete Poſtſendungen und 


nach füngerem Sieben, und zwar bereits Vor Tem Auf- Gegenſtände ꝛc., welche den Abſendern bezw. den Eigen: 


treten eines Fäulnißgeruches, geſunt heitsſchädliche Stoffe 


ſich entwickein können, zumal wenn Die Thiere erſt nach! 
i I) cr 11785 aus Porstam 1 vom 25. Dezember 


erſolgtem Abfterben gefocht worden find, 


thümern nicht Dr zurückgegeben werden können: 
A. Poſtanweiſungen: 


6) 
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1893 über 1 M. 5 Pf. an das Poſtamt in! Befauntmadhung. 

Kiel, 833. In dem zum Kreiſe Zauch-Belzig gehörigen 
N ATG aus Kalfberge-Rüdersdorf vom 11. Sep- Dorfe Götz wird am 1. Juni eine Poftagentur, zunächſt 
tember 1593 über 6 M., nad) Berlin gerichtet, ohne Telegrapbentetrieb, in Wirkſamkeit treten. 

Nr 908 aus Ludenwaltde vom 9. September 1893 Dieſe Poſtagentur erhält Verbindung mit dem zur 
über 2 M. 25 Pf., nad Berlin gerichtet, Abrechnungspoſtanſtalt beſtimmten Poſtamte in Groß: 
.V 1701 aus Freienwalte (Oder) vom 19. ep: Kreuz (Mark) durch eine werktäglich zweimalige, Sonn- 
tember über 11 M. 30 Pf., nach Veipzig gerichtet, tags einmalige Botenpoft mit unbeſchränkter Befoͤrde— 
NT 541 aus Potsdam 1 vom 3. Auguft 1893 rung von Poftfentungen in nacfichender Weije: 

über 2 M. 35 Pf., an N. Münzer in Berlin, . W knı W 
I 2579 aus Nauen vom 21. Juli 1893 über, 7:0 210 3 0 Großfreyg ° 120 0% 

8 M., nach Breslau gerichtet, | 5 34 | 5 Oi Ag # 110 50 


7) A. M 2 aus Großpßkreuz (Marf) vom 29. Oftober : Tem Land beſtellbezirk der neuen Poſtagentur werden 


8) 


1893 über 4M. 6 Pf, an Wellicsfo in Zürich, die nachſtehenden, jetzt zu dem Beſtellbezirk des Poſt— 
M 2466 aus Wittenberge (Bz. Pom.) 1 [Stade]. amts in Großkreuz (Marf) gehörigen Ziegeleien ven: 
vom 172. Aprit 1894 über 50 Pf., an ten Ge-Bosdorf, Kindel, Behr. Schulze um W. Schulze, 
meindevorfteber in Cumloſen. ſowie bie Erdgräberei von Kindel zugetbeilt. 


B. Gewöhnliche Briefe mit Wertbinbalt: | Potsdam, den 21. Mai 1594. 


1) 
2) 
1) 
9 
r 
4) 


9) 


1) 


) 


aus Brandenburg (Pavel) 2 vom 2. Dezember. Der Kaiferlide Ober: Poftdireltor. 
—— Ehrenberg in Leipzig mit 1 M. Befanntmagung. Ä 
N ’ | ‚34. sn den zum Kreiſe Ofhavelland gebörigen 
9 2 . ⁊ ẽ 

Dito Monk in Yorsdam mit a. Snbatı onier Dorfe Vredom wird am 16. Juni eine Poftagensur, 
“ F fe aufneru ube * Zu zunächſt obne Telearapbeubetrieb, unter der Bezeichnung 
ze sel Be In dredew (Oſthavelland)“ in Wirkjamfeit treten. Diele 
ohne a in Ri Ye ne ı Poftagentur erhält Verbindung mit dem zur Abrechnungs— 
bra chten m Ohrieff N ' 3 BF’ Moftanftalt beſtimmten Poftamte in Nauen durch cine 
ein —— om 27. Januar 1894 in ber werftäglic zweimalige, Sonntags einmalige Borenpoit 


Eingangspadfammer des Poſtamts in Porstem, jmit unbeihränfter Beförderurg von Poſtſendungen in 


ein Kinthaferftüf am 10. März 1894 im Ent- nachſtehende Weiſe: WwW wos 


kariungs⸗ und Alrertigungszimmer Des Yoftumts 8002430 Nauen t 1245 710 gg im 


in Sranienburg, 0 34 N 13 610 {040 
eine Doppelfione am 19. März 1894 in einem! 960 34 | 4 en) lbavel⸗ | j1 435 610 10 


Perronwagen des Poſtamts in Brandenburg ($ Havel), Dem Landbeſtellbezirf er neuen Poſtagenlur wird 


ein Einmarfftüd am 7. April 1894 auf Dem Bahn— F 16 s Maus 
jegt zu tem Landbeſtellbezirk des Poſtamts ın Nauen 

bof in Draniensurg beim licherfaben ber Pactete gepörine Bormerf Brehei zugetbeilt. Die Poſtbülſſtelle 

für ben Zug 908 Straljund-Berlin 10 Upr Nachm. "Rrepom tritt mit tem 15. Ami außer Wirfiamfeit. 

D. Einſchreibbriefe: Yorsbanı, 27. Diai 1894 

aus Spandau 1 vom S. Fetruar 1894 „A 223] Der Raiferfiche Dber-Poftbirektor. 

an Wilhelm W. Buchhubel, reinwandyaͤndler 

in Wittmannsdorf bei Luckan, Bekanntmachungen des Königlichen 

aus Potsdam 1 vom 10. Februar 1894 „Nr 209. Conitftoriums Der eovin; Brandenburg. 

an Frau Hille in Moabit. | Errichtung einer 2. Piarrſtelle im Ofrof: Fich’erfelve. 

E. Padere: 10. Mit Genehmigung tes Herrn Minifterd der 
aus Freienwalde (Tder) vom 11. November {593 ı geiftlichen Angelegenbeiten und des Evangeliſchen Ther: 
et? 486 an die Wire. Stanfiewig in Rogajen, Kirchenraths, ſowie nad Anhörung der DBetbeiligten 
ang Delzig vom 14. Novemter 1895 N 624 an|mwird ven den mmterzeidneten Behörden bierturd Fol— 
A. Ijaaflohn in Potsdam, gentes beſtimmt: 
aus Kietz (Elbe) vom 15. Dezember 1595. 7115 1) In der Kirchengemeinde Groß—-Lichterfelde, Diözeſe 
an Güſtav Weigel in Leipzig. Foͤln Land 1., wird eine zweite Pfarrſtelle errichtet. 

Die unbefannten nidt ermittelten Abſender Diefelbe wird mit einem Jabreseinfommen von 


eter Eigenthümer ter vorfichent Eszeichneten Poſtſen— 3600 M. ausgeſtattet. 

dungen und Gegenſtände ꝛc. werden aufgefordert, irn 2) Tie Einridtung tritt am 1. Juli d. J. in Kraft. 
Wochen ihre Anſprüche hierſelbſtgeltend zu machen, widri— Berlin, Potsdam, 

genfalls mit dieſen Sendungen ꝛc. nad Maft gale der ge— ten 8. Mai 18914. ten 16. Mai 18504. 
jeglid:en Beſtimmungen verfahren werten wird. Königliches KRenfifterium Königliche Regierung, 


Potsdam, den 31. Mai 1804. ‚ der Provinz Brandenburg. Abtheilung für Kirchen— 
Der Kaiferlidie Ober⸗-Poſtdireltor. | unt Edrulmelen. 


— 


1. Die unter Königlichem Patronate ſtehende! Die Eiulieferung ausgelooſter Renlenbriefe an die 
Pfarrſtelle zu Heckelberg, Diözeſe Eberswalde, kommt Rentenbankkaſſe fann auch durch die Poſt, portofrei und 
durch Die nad neuem Rechte erfolgende Verſetzung des mit dem Antrage erfolgen, daß ter Geldpetrag auf 
Pfarrers Junghans in den Ruheſtand zum 1. Stieker | gleipem Wege übermittelt werde. 

1594 zur Erlerigung. Die Wiederbejegung erfofgt Die Zujendung tes Geldes geſchieht dann auf 
durch Gemeindewahl nad Maßgate tes Pfarrwahl- Gefabr und Koften bes Empfängers und zwar bei 
geivtes vom 15. März 1886 —- 8. Geſ.⸗ und V.Bl. Summen bis zu 400 M. durch Poltanwerjumg.. , 


S. 39. — Bewerbungen um dieje Stelle find ſchriftlich Sofern es fi) um Eummen über 400 M. bantelt, 
bei dem Königlichen Konſiſtorium der Previnz Branden⸗ iſt einem ſelchen Antrage eine ordnungemäßige Quittung 
burg einzureichen. $6b aa. O. | | beizufügen. 

12. Die unter Königlichem Patronat ſtebende Berlin, ben 13. Rebruar 4894. 

Pfarrſtelle zu Werbig, Diözeje Jüterbog, kommt durch Nönigfide Direktion 

die Verſetzung ihres bisberigen Inhabere, des Pfarrers der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Willigmann, zum 1. Oktober 1894 zur Erledigung. Bekanntmachung. n 

Die Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl nach 10. Die nachſtehende Verhandlung: 

Maßgabe des Pfarrwablgeſetzes vom 15. Mürz 1886 Geſchehen Berlin, ten 18. Mai 1894. 

— K. Sei. und BR, de Ib S. 989 — Le Auf Grund der 88 4b, 47 und AS des Renten: 


werbungen find ſchriftlich rei tem Königlichen Kon. bank-Geſetzes vom 2. März 1550 wurden von auc: 
jiftorium des Provinz Brandenburg einzureiden. $ 6 gelooſten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welthe 
a. a. O. In 'nadı dem vorgelegten Werzeicniffe gegen Baarzaklung 
Ba re Hi önigiichen zurückgegelen worden ſind, en an 156000 sr 
rovinzial⸗Echul⸗Kollegiums. 152 Stück Lit A. zu 3000 M. 56 
Ss. Die —*8 Prüfung der N ieenichrer und! 56 13. 10 : = 84000 Bi 
Zeichenlehrerinnen fintet in Gemäßheit der Prüfungs: 201 — - E. ⸗300) ⸗ 60300 = 
ortnung vom 23. April 1865 am Donnerſtag den: 191 - -"D.: 7 14325 > 
19. Auli d. J. Vormittags 9 Uhr und an ben! 3: - 0: 5 . 225 
folgenden Tagen in der Königüichen Kunñſchule in der ur - P. über = WW ⸗ 
Kloſterſftraße zu Berlin ſtatt. Die Anmeldungen zu ON Stüd über TIAITAACX. 
dieſer Prüfung find bis zum 15. Juni d. J. an und nepfe den dazu gehürigen, fm vorgedachten Werteichnifie 
einzureichen. nf con u | aufgefübhrten 5516 Coupons ımd 604 Taloné heute in 
en — MR —* aul-Kollegium. Gegenwart Ber Unterzeichneten Bir Feuer vernichtet. 
Befanntmachun * der König! "Direktion | FAR UN genehmigt und en. 

. —8. Ye itte, N ' 
der Rentenbant er Provinz Brandenburg. | Akqeerbiterer als dibgeordneter 
y. Wei bern te len Vekammackunoedes Vrovißzial Landtades. Zum Prosinzlatstiänttäg. 
vom 5. v.- Mes. am 10, 2. Mis. aeihefenen öffent! urn — —A —— ee 
fihen Verlooſung von 3',prvc. Mentenbriefen: als amtlich befteltien Bertreten des Re “ 


IM! 


WR 


. . — et il. U. S, . 
der Provin; Brandenburg ſind folgende Apoints gez. Schreib er, | B ehr ens, 
gezogen worden: VProvinzial-Rentmeier. Nechnungéraub 


Litt. F. zu 3000 . M. 1 Suück und zwar die wird hbierdurch zur öffentlichen Kenntniſſ gebracht 


Runmer. Ib. : ‚ Narlı | 
sd. . na Berlin, den 21. Mai 1804. 
lit. HM. zu 300 M. 2 Stück und zwar die Königliche Direklien 
428 N‘ % 3 
Namen Yun > Mm. 1 Stück mad zwar Di | der Rentenbank für die Provinz Brankenburg. 
[| “os . „de un ie . ⸗ . 
3 “ gm | Beridtigung 


Nummer 2, 
dumme 1. Der in unſerer Bekanntmachung vom 18ten 


Die Anbaber dieſer Rentenbriefe werden auf— icf Pi 
gefordert, dieſellen in coursfäbigem Juſtande mit ale. Dt. ale ausgelooft bezeichneie Rententet it. C 
dazu gebörigen -‚Sompens Ser. I As 0-16 nehft ;Y 16573 über 300 M. iſt bereiis geritonic Im raft⸗ 

3 „u Fe u . u BR - 8 orflfse . ir N ; . b a —8 
Talons bei ber hieſigen Rentenbankkaſſe, Kleſterraße — ri tiefer Rentenbrief als nicht 
Ir. 76 L, vom 1. Juli d. J. eb an den Werktagen 9öogen zu retrahren. 53316 

gen Bertin, den 22. Mai 1804. 


von I Bis IL Uhr einzufiefern, um biergegen und gezen; tönglune Direktion 

Quittung den Nenumertb Der Nentenbriefe in Empfan— nungen. — 

su — th de 1 em J der Rentenbank jür Die Provinz Brandenburg. 
Vom 1. Auli d. J. ab hört bie Verzinſung Per, Befanntmachungen der Königlichen r 

ausgefooften Nentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mut, Eifenbahn: Direktion zu Verlin 

tem Schluſſe tes Jabres 1904 zum Bortbel der 25. im Binnen-Verkehr ter Preußiſchen Staatö⸗ 


Rertenbank. eiſenbahnen, ſowie im Wechſel-Verkehr derſelben unter 
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einanter und mit ten Oldenburgiſchen Staatsbabnen Der fragfide Arrifel wird unter die Pofltion „Erde, 


wird der Artikel „Walkerde“ (loſe oder in Säcken gewöhnliche“ u. ſ. w. aufgenommen. 
verpadt) von jetzt ab allgemein zu den Frachtſätzen iumt, Berti, ten 26. Mai 1894. 
Bedingungen des. Ausnahme Tarifes jür beſtimmte ge— Königliche Eiſenbahn-Direktion, 


ringwenpige Maſſenatni⸗ el Robſtefftarif) abgefertigt. zugleick Namens ˖der betheiligten Verwaltungen. 
er . Bekanntmachungen der Sreisausfchüff e. 

10. Nabweifung, Ä 

der Seitens 068 Kreis: Ausſchuſſes dro Kreiſts Niederbarnim anf Grund res 82 Nr 4 ter Landgemeiude⸗O wdnung vom 3. Inli 

" 8 im IN Sort; IJ En geneemigten u AVUNTELEUNAEN von (Henei inde: und' Gutabezirfegrenzen. 






Lid. Bisherige Kündtiger 






Bezeichnung der in Verrat SEMALNICH Gruudjtücke. 












„Nr Gemeine beiw Gutskezirf. 
1. Gut Verghof in Große von 168,73, 50 ha. Gutebezirt Gemeindebezirk 
B | Tastorf. Tasddorf. 
2.1 Parzelle „N 748/3 des Kartenbfattsö „NT 1 vom Guts— Gutsbezirk Gemeindebezirk 
bezitfe Hermsdorf in Größe von 16,50 ar. Hermodorf. Hermsdorf. 
Fl DBarzelle- AP E48. 183 tes Rartenbfetts 1 vom Guts— Gutsbezirk Gemeindebezirk 
bczate Amt Oranienburg in Größe von 4,42 ar. Amt Oranienburg. Friedrichsthal. 
Berlin, den 23. Mai 1694. Der Keis⸗ Ausſchuß tes Kreiſes Nieterbarnim, 
Derf onalcronik. | daack zu 7 Dillnfen, & Dberiörfterei Reiersdorf, übertragen 
Im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalde iſt ber Bürger- worden. 
meiſter Meißner in Bımma zum Amtoverfteer- Stell: | Der verſorgungoberechtigte Referne- Weireite, Forſt⸗ 
vertreter des Am ſebezirks II. --- Zinna - - ernanntlaufleber Hermann Kloſe zu Alt-Thymen’in der Ober— 
merten. förſterei Men: Tıomen, ift zum Königlichen Förſter er— 


Im Kreiſe Niederbarnim find wegen tes zum nannt und Demjelken die Förſterſtelle Alt-Tbymen in 
24, Lew. 26, Mai bevortiebenden Ablaufs ıbrer dev Oberförſterei Neu-Thnmen vom 1. Juli d. 3. ab 
Dienftzeit- der Kauſjmann Silberſchmidt zu Lichten- |Übertragen werten. 


berg umd der Fabrikbeſitzer Otto Bohm zu Fredersdorf Seine Majeſtät ter Kailer und Kömg haben 
von Neuem zu Amtsvorſteher· e Stellvertretern ber Aunse- Liltergnädigt gerubt, den Regierungs-Rath Eugen 
bezirfe I. -- Lichtenberg bezw. XIV. Aredere- ;Mülter, Mitglied ter Generalfommölfien zu Frank— 
dorf — ernannt worden, iurt a. S. zum Ober-Regierungs-Rath zu ernennen. 
Am Kreije Prenzlau iſt an Stelle bes aus den: - Der Pfarrer an der St. Johannis-Kirche zu 


Amtsbezirke verzogenen Atminiftrat re Saß ın Kleinow | Brandenburg a. H. tund Bisherige Zuperintentent ker 
teilen Nadıfolger, Adminiftrater Eckſtaäd: ebendaſeibſt, Diözeje Altſtade Brandenburg, Ernft Wilyelm Hermann 


| = 


zum Amtevoriteber des Amiobezirks AN, -- stleinew nich, iſt zum Superintendenten Der Diözeſe Neu- 
— ernunnt worden. ftadı- Brandenburg ernannt worten. 
Im Kreiſe Weſtprignitz find der PRürgermeilter | Ter bisherige einſtweilige Nefter und Hilfs— 


Krumpa in Yenzen und der. Amtsvorſteher Freiherr prediger in Strasburg, Paul Milbelm Gottfried 
von Wangenhbeim in Efdenburg mir der einſtweiligen Stiens, iſt zum’ Neftor an ber Stadt- und Bürger— 
Verwaltung ter bisber lommiſſariſch veriralteren Amts: ſchule und zum Hilfsprediger an Der St. Marien-Kirche 


bezirfe I. — Yenzenwilche - bezw. 11. - - Bochin - Izu Strasburg U.M., Diözeſe Strasburg U.:M., beitellt 
beauftragt worden, worden. 
Am Kreiſe Beesſlow-Storlow iſt an Stelle Tre aus | Der Dialonus und Refter Harniſch zu Newawes 


tem Bezirke verzogenen Gutéebeſitzers Eradebrandetjift unter Ernennung zum Seminar-Oberlebrer tem 

zu Herzberg der Bauergutsbeſitzer Wulff in Glienicke Seminar zu Prenzlau überwieſen worden. 

zum Amtsvorſteher-Stellvertreter des Amtsbezirks XVIII.- Der Schulanitokandidat Dr. Richard Weiſe iſt 

--Glienicke — ernannt worden. als Oberlehrer angeſtellt und tem Berliniſchen Gym— 
Der Gerichtsreferendar Steinmeiſter aus Lüne- naſium zum grauen Kloſter überwieſen worden, 

burg iſt zum Regierungsreferentar ernannt worden. Der Schulamtskandidat Dr. Fritz Heinrich if 
Der verſorgungsberechtigte Reſerve-Oberjager, Forſt⸗ als Oberlehrer angeſtellt und der Friedrichs-Werder— 

aufjeber Knobel zu Forſft Jeachimsthal in der Ober- ſchen Oberreallchuſe in Berlin überwieſen worden. 


förſterei Grimnitz iſt zum Koͤniglichen Förſter ernannt Der Gemeindeſchullebrer Kummrow iſt als Ge: 
und demſelben tie Förſterſtelle Lindhorſt in der Uber: meindeſchutrektor in Berlin angeſtellt worden. 
förſterei Grimnitz vom 1. Juli d. J. ab übertragen! Der Lehrer Mar Bartelt iſt als Lehrer an der 
worden. ſtädtiſchen Idietenanſtalt in Dalldorf angeſtellt worden. 
Die Förſterſtelle md in der Dberjöriterei. Der Gemeindeſchullehrer Rohl IT. it als Ge— 


Glambeck iſt vom 1. Juli d. J. ab dem Förſter Sey- meindeſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 
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Der Gemeindeſchullehrer Guftav Bathe iſt als 


Gemeindeſchulrektor in Verlin angeſtellt worden. 


Die Lehrerin Sophie Benecke iſt als ordentliche 


Lehrerin an der Viktoriaſchule in Berlin angeſtellt werten. 


Dem Küfter und Lehrer Wilhelm Deter zu: 


Beet, Diözeſe Zehdenid, ift der Titel „Kantor“ ver- 
liehen worden. 


feld, 


Dem Küfter und Lehrer Auguft Kurth gu Eommer- 
Didzefe Zehdenick, ift ter Titel „Kantor“ ver | 


lieben worden.’ 


werbe-Auffihtsbeamten 
beftimmt; 


) 


— — 











| 


0 


Ä 
| 


Bermifchte Nachrichten. 
Befanntmadhung. 

Kür ven Verfehr Des Publikums mit den Be: | 

find folgende Spregftunden 


Gewerbe-Inipeftion Berlin 1, umfaſſend die 
PoligeisReviere 22—20, 28, 30, 41---45, 47— 4), 
32—54, 65, bb, 70, 79, 56, 87, 93-96, | 
Spredyimmer: YolizeisPraft Dim Alerander- 
plag, I. Stod, Zimmer 138 (Eingang Portal IV.): 
Jeden Dienftag und Freitag 12Y2--1',. Uhr! 
Mittags. | 
. Jeden Donnerftag 7—8, Uhr Abende. | 


— — — — — — — — — —— — — — mn u 


2) 


3) 


Vormittags im Sommerhalbtahr, 12—2 Uhr Nach⸗ 
mittags im Winterhalbjahr. 

Gewerbe: Inipeftion Berlin IL, umfaflend die | 
Polizei-Neviere 1, 2, 9--21, 27, 29,.38, 40, 46, 
50, 51, 55, 59— 62, 08, 80, 81, 88-0, 92. 

Sprechzimmer: ðeorgentitchpiab 21,2 Treppen. 

Feten Dienflag und Kreitag — Uhr 
Mittags. 

Jeden Donnerſtag 7—8 Uhr Abends. 

Am 1. und 3. Sonntag im Monat, 8 -10 Ubr 

Vormittags. 
Gewerbe-Inſpektion Berlin III., umfajjend Die 
Polizei: „Reviere 3— 8, 31--37, 39, 56 58, 03, 
64, 67, 69, 7I- 78 82—85, 94, ſowie die Stadi 
Sharlottenburg. 

Sprechzimmer: Linkſtraße Hof part. 

Jeden Dienſtag und Freitag —* — 12 Uhr 
Mittags. 

Jeden Donnerftag 7---8 Uhr Abende, 

Am 1. und 3. Sonntag im Monat, S—10 Uhr 
Vormittags im Commerhalljahr, 12—--2 Uhr Nad- 
mittags im Wimerhalbjahr. 

Berlin, den 21. Mai 1894. 
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— 


Am 1. und 3. Sonntag im Monat, 8--10 ubr Die Gewerbe-änfpefturen für Berlin und Charlottenburg. 


— — — — - u. — —— — — 





Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


Kreis Czenſtochow, 
; ebendajelbit, f 


1591), 











Name und Stand | Alter und Heimath | Brand | Behörde, Datım 
TI TTTTTITT der ’ welche die Ausweifung | , 6 
|. des Ausgeniefenen. Beitrafung. beichloffen hat. rg 

2. | 3 4. 5 6. 
a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Anton Kunz, ‚geboren am 26. Dftos einfacher Diebſtahl im Königlich bayeriſches 24. März 
Monteur, ber 1841 zu Brünn, Rüdjall (5 Jahre Zucht: Bezirksamt Donau: 1594, 
 Mäpren, öſterreichi⸗ baus laut Erfenniniß wörth, 
ſcher Staatsangehd-; vom 18. Februar 1889), 
| riger, | 
Emma Klara Berg-geboren am 13. Dftos Betrug 27. März 
mann, Dienftnagb, ji ber 1869 zu Ernſtthal, im Rückfall (1 Sabre: nenn ı 18%. 
Königreich Sachſen, 6 Monate Zuchthaus: ſchaft Zwickau, 
ortsangehörig zu Nen- laut Erkenntnit vom: od 
ı berg, Bezirf Aſch, 1. Oltober 1892), | | 
Böhmen, | | 
Peter Nauter, geboren am 9. Mai Berjuc ſchweren Dieb: Koͤniglich bayeriſches 30. März 
Schuhmachergehilſe, 1565 zu Sanft Dar: ſtahls (1 Jahr Zuct:! Beyirfoamt Bam: 1894. 
tin, Bezirk Villach, haus laut Erfenniniß berg H., 
Kärnthen, ortsangehö—- vom 4. April 1893), u 
rig ebendaſelbſt, Betteln, falſche Namens⸗ 
. angabe und Gebrauch 
falſcher Urkunden, a . 
Joſefa Petrowna geboren am 10. Januar ſchwerer und einfacher Königlich Sächſiſchel 28. März 
Krawtſchif 1867 zu Przyſtan, Diebſtahl (2 Jahre ſechs Kreishauptmann-183894. 
Krawezyk), Gouvernement Petri- Monate 2 Tage Zucht⸗ ſchaft Dresden, 
ohne Stand, kau, Polen, ortsange- haus laut Erkenntniß 
hörig zu ——2 — vom 18. November: | 


Amtsblatt. 





Name und Staud -;: | 







des Ausgewielenen 

2. | 3. 

Franz Adamovic, 

Oh Metalldreher, 1870 zu Ansbach, Be: 
* zirk St. Pölten, Nieder: 

| Defterreidh, öſterrei⸗ 

' | chiſcher Staatsangehö⸗ 

| riger, 

geboren am 1. 

1849 zu Odenfe, Di- 

nemarf, däniſcher 


' | Staatsangehöriger, 
geboren am 21. 











6 Marius Chriſtijan 
| Baumgarten, 
| Knecht (Sattler), | 
7 Jalob Leimegger, 
| Müller, 


St 


| fen, Gemeinde 


Alter und Heimath 


De: ſchwerer 
zember 1857 zu Müb-' Rückfall (2 Zabre Zucht⸗ giſche Regierung bes 
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Grand Behörde, Datım 
der weldye die Ausweifung Aus 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Bee 
4. 9. 6 








geboren am: 6. Jannarıa ſchwere Diebftähle und Koͤniglich — d. Aprıl 


2 verſuchte ſchwere Bezirksamt Donau- 1894 
Diebitähle (2 Jahre wörth, 
b Monate 


laut 


Zuchthaus 
Erkenntniß vom 


„9. Dftober 1801), | 9 
April Diebſtahl im Rückfall u. Großherzoglich mei) 


4. Mai 
Berrug (? Jahre Zucht⸗ fenburgsiche Yandes-! 1894. 
baus laut rfenntniß' vegierung zu er ze 


vom 9. März 1892), Strelitz, 


Diebſtahl imſKöniglich württember- 21. Aprit 
1894. 


haus fat Srfenntnip, Sagitfreijes, 


Lorenzen, Bezirk —* vom 11. Mai 1892), 


| 
| | Ä ned, Tirol, ortsange-| 
| börig ebendaſelbſt, 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 











1,Peter Oberhammer, geboren am 28. Mai Landſtreichen, Koöniglich bayeriſcheſ 10, April 
| M Danger, 1862 zu Bozen, Tirol, ı Polizei: Direktion 1894, 
J 3. on | ortöangehörig zu Ter: | Münden, 
‚ renten, Bezirk Bruneck, 
ebentajelbft, | Ä 
2) Rudolf Philipp, ‚geboren am 12. April, Landſtreichen, Königlich bayeriſche 9. April 
1 Schuhmaßer,: 1872 zu Wien, orter} Poltzei-Direliion 1894, 
| | Ä | angehörig zu Plan, ‚ Münden, 
‚ Böhmen, 

3: Joſef Puttler, geboren im Jabre 1855 Landftreihen u. Betteln Ronig ch Sächſiſchel 28. März 
| Zagelöbner, zu Poſtelberg, Bezirk Kreishauptmann⸗ | 1594. 
|: . Saaz, Böhmen, | | haft Dresden, 

4| -: Afred Rauch, Igeberen am 29. Märztandftreichen, Königlich bayeriſche 7. April 
| Diener und Bärtner, | 9550 zu Havre Dei Polizei⸗Direltion | 1694, 

' ı Grace, Departement: : München, 

| | Seine inforieure, Frank⸗ | | 
| reich, ortsangedoͤrig 
| ı zu Havre, | | 
5 Johann Schies, geboren am 7. April Landſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 9. April 

1850 au Heriſau, Kan⸗ VPraͤſident zu Colmar, 1894. 


Gärinergehilfe, 

u ton Appenzell, Schweiz, 
ortsangebörig ebendaſ., 
6 Heinrich Stoy, 


Bergmann, zember 1851 zu Herms⸗ 


| | 


geboren am 6. De: Landſtreichen, Betten u. Königlich preußiſcher 17. Februar 


Führung eines falfchen: Negierungspräfident| 1894. 


| | dorf, Bezirk Gabel, Namens, | zu Frankfurt a. O. 
| ‚, Böhmen, öfterreichiicher. ; 
Staatsangeböriger, 5 

7 JIojſef Swoboda, igeboren am 19; Juni Landſtreichen u. Betteln, Königlich yreußiicher 16. April 
I" Rürjchnergefelle, 1658 zu Wien, orte-| ' Negierungöpräfident! 1894. 
—angehörig bendaſeeit. zu Merſeburg, 

8 Johann Tyfac, ‚geboren am 19. No Betteln, Koͤniglich ſaͤchſiſche 20. März 
| Tagearbeiter, | vember 1 1534 gu Rtoflem: Kreishautmann⸗ 894. 
|: rl fatef,$ Bezirk Karolinen⸗ | ſchaft Bautzen, 

thal, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsan⸗ | 


: gehöriger, ! 











12 


14| Raimınd Knobloch, 


5 
| 


1w Arturo Marſola, 


| 
| 
17 
| 


— — — — — — — — — — — 


Jakob Wulkan, 
Schänker, 


Johann Bartſch, 
Schuhmacher, 


Albert Engliſch, 
Schuhmacher, 


Joſef Fickert, 
Handarbeiter, 


13Sipke Klompmaker, peboren am 1. 


Kanalarkeiter, 


Kommis, 


Burghard Landſtein, geboren am 1. 


Bandwirkergeſelle, 


Tagelöhner, 


Marie Nowak 
(Nowakowskay), 


verehelichte Sroka, 


| 
| 


18 Hans Rudolf Nüßli, 


Weber, 


Sofef Rauch, 
Kupferſchmied, 


— —— —— — — — —— 


Alter und Heimath Grund 








Veborde Dal 
der welche bie Answeiſung 
Veſtrafung. beſchloſſen hat. rg 


4. 3. . 
geboren im Jahre 1838 Yandftreihen u. Betteln, Königlich preufieyer| 26. Jannar 


zu Oswiecçim, Gali⸗ 
| zien, ortsangehoͤrig zu 
Krufi, Bezirk Dömie- 
cim, ebendajelbft, 
geboren am 8. Mai 18611 Bette, 
| zu ®ien, öfterreichijcher: 
Staatsangehöriger, | 
geboren am 1. März desgleichen, 
1852 zu Kotzendorf, 
Bezirk Roͤmerſtadt, 
| Mähren, ogtsangehoͤrig 
ı ebendafeibft, 
geboren am 19. Märsbesgleigen, 
| 1848 zu Sauerfad, 
Bezirk Graslig, Boͤh⸗ 
| men, — 
ebendaſelbſt, 








Mai desgleicheu, 
| 1845 zu Dubdehaöfe, 
| Niederlande, nieder: 

ländiſcher Staatsan- 

geböriger, | 
geboren am 91. Nuguft desgleichen, 
ı 1852 zu Kirchberg bei: 

Wien, angeblich orts⸗ 

angehörig zu Nitenic,, 
| Bez. Gitſchin, Böhmen, 





| 1866 zu 
Niederlante, 





1875 zu Venedig, 
ortsangehörig zu Kon: 
tana Fredda, Provinz: 
Udine, Italien, | 


‚geboren am 2. Kebruar Landſtreichen 
1874 zu Wiatchicuw, werbsmäßige Unzucht, 


Gemeinde Poremba, 
Preußen, orisangebös; 
rig zu Dgrodzieniec, 
Bezirk Olkusz, Gou⸗ 
vernement Radom, Ruſ⸗ 


ſiſch-Polen, 











1837 zu Outensweil, 
Kant. Zürich, Schireiz, 
I ortsangebörig ebendaſ., 


aekonen am 14. Januar vLandſtreichen, 


1850 zu Wobitz, Be-: 
*— Leitmeritz, Böh⸗ 
men, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 


Regierungspräfident: 1894. 
| zu Oppeln, | 


Röniglic bayeriſches 
Beurtdamt Bruck, 1894. 


Königlich prenßiſcher 18. April 
| Regierungspräftdent! 1894. 

' zu Dredlau, | 

| 

Koniglich Eädfiihe: 24. März 
- Kreishauptmann- | 1893. 

ſchaft Leipzig, 
| | 

| | 

Koͤniglich preußifcer 24. Aprif 
| Regierungspräftden. 1894. 
| zu Osnabrüd, | 


| : 
Kaiſerlicher Bezirks- 20. April 
Präſident zu Straß: 18, 
| burg, | 
| 
| 


Juni Landſtreichen, Betten und Rönigtid preußijder 25. März 
Kampen, Widerſtand gegen die Regierungopräſident 1894, 

Staatsgewalt, | 
geboren am 10. März 'bandſtreichen, 


I zu Arnsberg, 

‚Königlich bayerische‘ 12. April 
Polizei-Direktion 1894. 
Münden, 


IRcniri preußiſcher 6. Oktober 
| Kegierungspräfiten‘ 1894. 
: zu Oppeln, 


geboren am 29. Sfiober. Landſtreichen u. Beueln, Großherzoglich badi- 23. April 


ſcher Yandeefommil- 1894. 
| fär zu Freiburg, 


abriglich bayeriſches 14. April 
: Bezirfsamt Gar:! 1894. 
: milch, 


| 





Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 








[> — des 
der welche die Answeiſung . 
3 . bes Ausgewichenen. Beitrafung. beichloifen hat. en 
1. 2, Ä 3. 4. -. . 5 6. 
20 Frmm̃ Shork, geboren un Sabre 1872 Landſtreichen,  DBefeidi: Königlich preußiſcher F 
Arbeiter, zu Pajenczno, Bezirk gung und " Bedtohung Regierungspräfident 1394. 
| : Nomaratomsf, Gou⸗ mit einem Verbrechen, zu Oppeln, | 
. vernement Petrikau, 5 | 
Ruſſiſch⸗Polen, — | | 
| angebörig ebentajelb| 
21 Andreas Wimmer, geboren im Jahre 1865 Landſtreichen, aeriglich bayeriſches 12. April 
Bahnarbeiter und | zu Fieberbrunn, Be⸗ 8Bezirfsamt Mün-| 1894. 
| Schweizer, | zirk Kitzbühel, Tirol, chen II., 
Ä i oſterreichiſcher Staats: | | | 
i angeydriger, 
22: Joſef Adolph, |getoren am 23. April Landſireichen, Königlich Sächſiſche 28. März 
Handarbeiter, 1868 zu Hohenelbe, Kreishauptmann -· 1894. 
| Böhmen, orisangehd- ö ſchaft Leipsig,.. 
rig zu Pommerndorf, | 


Bezirk Hobenelfe, | 
2 Mathias Ndrigän, geboren am 21. Januar, Landſtreichen u. Betteln ‚Königlich bayerifche: 21. April 
Bäcker, 18682 zu Ansbach, ne -Direftion 1894, 
| Münden, 


2 





| Gemeinte Neuleng- 

bad, Bezirk St. Pöl:, 
| ten, Nieder: -Defterteic, 
| ortsangebörig zu Som:' 
| falvca (Schaitendorf), | 
u | Komitat Sopren, In: | 

garn, i 
24. Jean Bartifte Eduardſgeboren am 16. Januar desgleichen, 

Bocanct, Mechaniker, 1863 zu Iſſoudun, 


| 
| 
| 


Großherzoglich nn 1. Mai 


| ſcher Pandesfommij:;: 1804. 





' | Departement Indre, | jär zu Konſtanz, 
Frankreich, | 
25 Friedrich Fiſcher, geboren am 1. Ser Betteln, Königlich preußischer 25, April 
| Bandwirker, tember 1830 zu Seen— | Regierungspräfident, 1894. 
| gen, Kanten Aargau, zu Düſſeldorf, 


Schweiz, ortsangehö—⸗ | 5 
| vig ebendaſelbſt, | 
26.2ela Kleifhmann,Igeberen am 11. Februar Landſitreichen u. Betteln Koͤniglich bayeriſche, 18. April 


Handlungsgehilfe, 1863 zu Myörsziget, NPolizei-Direktion | 1594. 
| I Kanton NRaab⸗-Gyoͤr, ‚ Münden, Er 
| Ungarn, ortsangebörig | 
: ebentujelbit, | | 
27 Johann Gallifte, geboren am 11. Aprit Betteln und Diebſtahl, aodrigli preußiſcher 24. April 
| Schuhmacher, 1874 zu Schoiſchutz, Regierungopraͤſident ‚1894, 
Bez. Grummau, Yöhr zu Breslau,. 0° 
men, ortsangebörig | | 
| ebendajelbft, 
08 Antonina Iſe, Maurer, 49 Sabre alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, Königlich preußiſcher desgleichen. 
zu Tyn, Bezir Tre: Regierungspräfident! 
| bitſch, Mähren, orts- | zu MWieebaten, 
| angebörig ebendaſelbſt, | | 
29 Franz Klima, Väder,'geboren am 9. Aprif Betteln, Königlih preußischer 20. April 
1858 zu Eipel, Bob: ' Negierungspräfident 1894, 
| 
| 
| 


men, ortsangehörig . zu Magdeburg, 
| ebendaſelbſt, 






TE ———— 













& u Name und Stan Ater und Seimaih ! rum | Behorde, i Tatım 
Fe N — —7 u welche die Ausweifung : 
3 | des Ansgetsiejeen Beftrafung, | Befäjleffen hat. Answeijnnge: 
1. | 2. 3. i 5. 6. 
320Racyel Istaet Lep-geboren um 1. Dei andſtreichen 7 Betteln, ‚Katferlicper EIIOTEREER rin 
„Layges (Dplayies), 1867 angeblich in) | Pröfivent zu Straß; 1894. 
äder, 1 Affen, Geburtsort um: | bürg, 
bekannt, 
31° Peter Madſen, Igeboren am 20. Auguſt Beiteln, Polizeibehoͤrde zu 30. April 
| Gigarrenmadher, 1831 zu Kopenbagen, Vaomburg, 1894. 
| oo. Dänemarf, däniſcher | . 
| Staatsangeböriger, | | 
32: Johann Martin,, geboren am 14. Een desgleichen, Koͤniglich Sgchſijche 22. März 
Farber u. Hantarkeiter, tember 1575 zu Wer: Kreis hauptmänu⸗ ‚ 1894. 
' nersreuth, Bezirf Ajch, bet Zwickau, 
| Böhmen, ertsangehö- F Fa 
DE 2, I rig ebendajelbil, | 
33; Peter Martin, (geboren am 6. Maͤrz Landſtreichen u. Beiten, Orobhemeglich Bali: 2. Mai 
| Schloſſer, 1809 zu Lyon, Frank— ſcher Landeskommiſ— 1894. 
reich, ortsangehörig ; fär zu Freiburg, 
ebendaſelbſt, | | J 
34. Franz Mate, geboren -am 29. ‚MätzYandftteigen, Betteln, Königfih bayeriſche 13. April 
i Schloſſer, 11877 zu Braͤunau, Widerſtand gegen die' Polizei-Direklion 1894. 
| Ober-Oeſterreich, orts. Staatsgewalt und Be: Münden, 
| angebörig zu Bren- amtenbeleidigung, | 
tenberg, Be zirt Pracha⸗ 
| titz. Böymen, | 
3)! Kranz Mendlik, Igeboren im Sabre 1542 |Bettetn, Widerſtand gegen Koͤniglich Sächſiſche 8. März 
‚Schneider und Hanb-| zu Rowensko, Vezirkl vie Stuctögewalt, Kreishauptmann: 1594, 
| ‚ arbeiter, Turnau, Böhmen, ortö- ſchaft Baugen, 
augehärig ebendaſelbſt, J 
36 Thereſia Müller, Isgeboren am 15. Olto— Landſtreichen und Betteln, Groſtherzoglich badi⸗ 27, April 
geb, Kleiner, vermwitt:| ber 1804 zu Nusplin— ſcher Landeskommiſ— 1894. 


wete Dienſimagd, 


37 Franz Peikert, 
Färbergeſelle, 
J | 

og Anton Pitſchmann, 
| Webergejelle, 


c2 
> nr — 


| Jobhann Pittal, 
Drahibinder, 


{nr W 3 te vi 





gen, Württemberg, 
ſchweizeriſhe Staats— 
angehörige, 


geboren am 12. Syrtem desgleichen, 


ber 1591 zu Schönau, 

Bezirk Braunau, vor 

men, 

geboren am 11. (1) Beiteln, 
September 1871 zu 
Yangenbruf, Bezirk 
Reichenberg, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., 

geboren am 1. Januar! deogleichen, 
1845 zu Strajow, 
Ungarn, | 


Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


Königlich 
Kreishauptmann⸗ 
Iſchaft Zwickau, 


für zu Konſtanz, , 


Königlich preußiſcher 


Regierungsvräſident 


zu Breslau, 


Saͤchſiſche 


Herzogl. braunſchwei⸗ 


giſche seiten 


zu Wolfenbüttel, 


‘sebühren betrasen u eine erhinige Druczeile 20 Pf. 


la. blater werten der Bonen mit LU PF bereconet.) 


Ned igirt ven ber Kenialichen Regierung zu Petodam. 


Petsdam, Buchdructerei der A. W. da: m chen. (erben. 


30. April 
1894. 


1894, 


21. April 
1894. 


aumw 


Ertrablatt zum Amtsblatt 


‚der Königlichen Negierung zu Potsdam nub der Stadt Berlin. 


— — — —— — —— — —— — — — — 


— — —- mm ⸗— ———— 


Ausgegeben amYAten Junien 894. 





Polizei⸗Verordbdnung. 

Auf Brund der 99 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei - Verwaltung vom 11. Mär; 1850 
(G.S. S. 265) und des 5 .137 des Geſetzes über 
die algemeine Landesverwaltung: vom 30. Juli 1883 
(8-6. S. 195 ff.) wird unter Zuflimmung bes 
Berirloauoſchuſſes zu Potsdam nachſtehende Polizei⸗Ver⸗ 
ordrung erlaſſen: 

Die Anlagen A. und B. zur Baupofizelordnun 
für die Bororte von Berlin vom 5. Dezember 189 
(Amtsbl. S. 527) erhalten folgende Faflung: 


Aulage A. 


Beltungsbercie der Baupotigeiorbnung für | 


bie Vororte von Berlin. 


Die Baupolizeiordnung für die Vororte von Berlin 
findet Anwendung: 
Lim Kreiſe Teltow auf nachſtehend verzeichnete 
Gebiete, fotveit fie nicht innerhalb der Berliner 
Bin bahn liegen: 
—* Spandauer Forſt, 


Poisdamer Forft, 
Gemein mar 
margendorf, 
.* Deutie MBilmersborf, 
| ur Schoͤnow, 
R— Zehlendorf, 
Gutsbezirk Dappel, 
Gemeinde. .Nowawes, 
⸗Neuendorf, 


Stolpe, 
Gemeinde und Butsbegirt giin · Glienide, 
Gemeinde Steel, 
SGroß Lichterfelde, 
Stadt. Telzow, WBGB 
— Gemeinde Schöneberg, ee 
⸗Wariendorf 
Lankwitz, 
.Marieufelde, 
Tempelhof, 
Rirdorf, 
‚Brig, 
. Treptow, 
Adlershof, 


vu aa u 


5 ‚Serheinde Welfenfer, 


Gemeinde Alt⸗Glienicke, 


rüngu, 
Johannisthal, 
Niederfchönweibe, 
Kietz bei Röpmid, 
Shmödwig, 
Zeuthen, 
Rönige-Bufterhaufen, 


uva nd 


Eichwalde, 
| Gutsdezirk Neue Rayle bei’ Konigs⸗Wuſter⸗ 


hauſen, 
Von dem Gemeindebezirke Miersdorf und dem 
Gutsbezirke Koͤnigs⸗Wußterhauſen das zwiſchen 


der Dahme und der Berlui⸗Gorlitzer Eiſen⸗ 


bahn belegene Gebiet, 

Stadt‘ Koͤpenick (nach Maßgabe der Polizei⸗ 
Verordnung vom 22. dannar — Amtsbl. 
G. 26, 

Qutsbeztrt Koͤpenicker Fo” 

Gemeinde Muggelsheim; 


2. im Kreiſe Nieders Barnim auf folgende Ge⸗ 
meinden und Gutsbezirke, ſoweit ſie nicht inner⸗ 
halb der Berliner Ringbahn liegen:;: 


Grmeinde Stralau, 
s NRummeldburg, 
Gutsbezirt — 
Koͤpenicker Forſt, 


| Gem⸗inde md Outsbezirk BRahnsderf, 


Gemeinde a ehem, 
Gemeinde und Gutsbezirk Wolierdorf, 
Gutsbezirk Ruͤdersdorfer Forſt, 
Gemeinde Rüdersdorf, 

«= RalfbergesRüdersborf, 


.. Beweinde, und Gütebezirk Tasdorf, 


Gutsbezirk Berghof, 
Gemeinde und aicheꝛitl —T 

| 9 — ⸗ELihhiende 
Hohen⸗Sqhoͤnhauſen, 


VWeu⸗ bene, 


Pankow 
J deiner eborf, 


Karew, a 2 
—X Buchholz, 


uu u 4% 
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©emeinde und Gutsbezirk Blaufenburg, 
en Meder Schön« 


r j . ⸗ — 
12, Gemeinde Nelnidendorf, . -. -.. . 
-Dalldorf, 
⸗ Lubars, 


Gemeinde und Gutsbezirk Hermsdorf, 
— an —W Stolpe, 
no ." Gfienide, 


5 ”. 5 Schoͤnfließ, 
Gemeinde Bergfelde, 
D Hohen-Neuendorf, 
-Bitrkenwerder, 
Borgsdorf, 
Gutsbezirk Havelhaufen, 
⸗Eehnitz, 
Gemeinde Tegel, 
Pi Helligenfee, . 
Butöbezirt Tegel mit Ausnahme des mit dem 
ame Plögenfee bezeichneten 


Teiles, 
. Tegel⸗Schloß; 

3, in ‚der. Öeimarkung von Charlottenburg auf 
ein Gebiet, weiches durch eine Linie umſchloſſen 
FA die non der Gewmarkungsgrenze auf der 
Mitte der Spandauer Chauſſee bis zur Straße 36, 
anf der Müte dieſer bis zur Straße 12, auf 
deren Mitte. bis zur Ahornallee fäuft, die Süd⸗ 
offfeite derſelben einbegreift, den Plap B ein⸗ 
fliegt, von biefem nach der nordöſtlichen Ede 

‘des Grercierplages geht und von ba ‚der Ges 
-; niareungsgreme nach Weſten bie zur Spandauer 

Chauſſee folgt. 





Anlage. . 
Verzeichniß des. Bezirke, welche einer lands 
bausmäßigen Bebauung vorbehalten werben 
($ 5 ver. Banpoligelorbnung). 


1, In Charlottenburg das 
poligeiörbmumg: fir bie Bororte von 
Gebiet. 

2 * ‚Sek Köttow: ge R 

utsbeß vandauer Forſt. 

Der nörbiie) der Berlinsgeprtet Eifenbapn belegene 
Theil ‚des me zirkes Ruhleben. 

"Ginabegir] Worsvaner orſt mit Ausnahme der 
Schugbezitte —D und Steinſtücken. 

nd der Gemeinde Friedenau der füblih der 
 Singbahn und des Ringbahnhofes Friedenau belegene 
Tpeil der Gemarkung, der durch eine Tinte umfcploffen 
wird, welche bie Schöneberger Grenze entlang, von 
dort auf der Mitte der’ nal, dem Maybadplage 
führenden Straße, Mr ven "Maybagplag bis zur 
Siemanfftraße, ank,ber fe diefer dis zum Friedrichs 
Witpelmöplage, diefen hinweg bis zur Kaiſer⸗Allee, 


ange der Baus 
ſerlin unterſtellte 





auf der Mitte dieſer bis zur Stubenrauchſtraße, auf 
deren Mitte bis zur Boßleriivage, auf deren Mitte bis 
zur Blanfenbergfiraße, iehtere -ei bis zur Hader 
— klang übe mitte Bi zur Sormfraße, deren Mo 

eite ent ber die Kreuzuacher Straße, „pi s 
zur Wilmersborfer Biene deht und diefe Ma 
bi8 zur Schöneberger Gemarfung verfolgt. 

Die Gemarkung von Schmargendorf mit Aus⸗ 
nahme eined Theiles, der durch die Wilmersdorfer Grenze 
im Often, die Ringbahn im Norden, einer von da auf 
der Mitte der Salybrunner Straße über. ben Flinsberger 
Platz nad der Tölzer Straße, auf deren Mitte bie zur 
Sordenbedfizage, auf der Mitte derfelben bis zar:Runo« 
Rraße, deren Oftfeite entlang bis zur Reichenhaller Straße, 
auf deren Mitte bi zum Berfaer Plage, über bi 
hinweg bid zur Spandauer Straße, auf deren Mitte 
zum Eifterplage, an der Südfeitedesfelben entlang bie 
zur Kiffinger Strafe, auf deren Mitte bie zur Marita 
bader Straße, auf der Mitte diefer mach "Ede 'Hs 
zur Hunbefehleftraße, dieſe entlang, bis. zur Warnemünder 
Straße, diefe entlang bis zur Heiligendammer Straße, 
auf deren Mitte bis zum Purbufer Plage, über Ri 
hinweg bis zur Sylter Strafe und auf deren 
bis zur Wilmersdorfer Grenze gehenden Linie ums 
ſchrieben wird. nat 

Das ſudlich der Ringbahn :belegene Gebiet von 
Deutfh- Wilmersdorf mit Ausnahme, - 
a) des am Halenfee nördlich der Landhauckelegie 
Grunewald belegenen Theiles, , 
b) desjenigen Theiles, der von der Schar] lnvorfer 
Grenze, der Ringbahn, dem Bahnhofe Schmargen« 
dorf und einer von da auf der Mitie der Johannis⸗ 
berger, der Wiesbadener, der Schlangenbader und 
Hamburger Straße bis zur Schmargenborfer 
Grenze führenden Pinie ümicloffen wird. 
Bon ber Gemattung Shöhow; ...., 
1. Ve Re * begrent end ef ® rk 
a) nörblih von der [enborfer Gem " 
b) öftid" Yon der Dählem -Grünower Stra 
auf ber Strede do der Zehlendorfer Ger 
marfungögrenje bie äiry verlängerten Buſch⸗ 


wege. . RE 
c) füplich von dem Byſchwege von der Zeplen- 
dorfer Grenze m bie zur Zehlendorfe 
.Teltower Spa fee, von dieſer big zum ver- 
1" Tärlgerten Bufpmege und ven ebieren bis 

zur Dahlem-Schönnter Straße; 

2. der dreiedig geftaltete Bebietötheil, der in bie 
Gemarkung Zehlendorf HR, und im 
Dften und Werten durch die Zehleivorfer Grenze, 
im Südmeften durd den Djippel-Schönower Weg 
auf der Strede von Yer''Seplendorfer Grenze bie 
zum Treffpunkte mit dem Buſchwege begrengt 
wird. u , 

Die Gemarfung von et mit Aus 
nahme der Haupiſtraße yon der Bahnunterführung 
bis zur neu angelegten Paſen ahdi ſchen Strafe, ber 
Teltower Straße von der Bähitunterführung bie zur 
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Schönower Straße, der Machnower Straße bis zur 
Schönower Straße, der Berliner Straße bis zur Straße 
No. 9, der Potsdamer Straße 5id zur Allen-Straße 
ahb-der Spandauer Straße bis zum NKirchhofe. Die 
nach der Befanntmabung vom 10.'Zuli 1893 (Amts- 
blatt ©. 347). dem Gemeindebezirle Zehlendorf zu: 
getheilten Grundfitke ¶¶ Roſen hal ſches Baugelände) 
gehören: zum Landhausgediete 

Bom Gntöbrjirfe Duppel ber weſtlich der Berlin⸗ 
Potsdamer Bahn belegene Theil (Wannfee). - b 
Bon ber‘ Gcmärkung Neuendorf der nörblid 
der, Romated: Siolper Chanfſee belegene Theil (Bört- 
niain hes Bill emertain). u 
Gemarkung Stolpe die Kolonie Alſen 


Von der 
(AH, Barnes). j . 
Gemeinde und Gutsbezirk Klein» @lienide. 

. „Boden ‚Gemeinde Steglig 
Ay Fri melger von den Gemarkungen Groß: 

ihterfelde und der Domäne Dahlem, der füd- 

(hen Baufluchg. der Straße 8, der ieflichen 

uflucht det Straße 16, der nordweſtlichen Bau⸗ 

der Fihtefrage, der ſadweſtlichen Paufluht 
Tuneneldfraße von ver Fichteſtraße big 
auf AD im. Enıfernung von der Schloßfirage und 

"einer Pinie_in der genannten Entfernung von der 

„Scloßftrage bis zur Straße 1 begrenzt wird, 

by’ der von der nördlichen Bauflucht der Kloraftrafe, 

‘; ber Berlins Potsdamer Bahn, der Gemarkung 

FIrledenau mb einer Linie begreuzte Theil; welde 

Won einem 40 m von ber Schloßftraße” entfernten 

Vunfte auf der Friedenauer Grenze prarallel ber 
Schloßſtrahe bis zur Floraſtraße gezogen wird, 

:,£) der Theil, welcher von der Berlin-Porsdamer 

Eifenbapn, einer auf der Mitte der Feldſtraße 
bis zur Koͤrnerſtraße, auf. deren Mitte bis zur 
Bergſtraße, auf deren Mitte bis zur Hecfeftraße, 
dieſe entlang bis zur Sübdendftraße, auf der Mitte 
derfelben bis zur Plantagenſtraße führenden Yinie 
umgrengt wird, bie auf ber Mitte der Pantagen- 
-  Mrage bis zu cinem Punkte, 40 m von ber 
Albrechtſtraße enifernt, fi fortfegt, von hier 
parallel der Albrechtſtraße in einer Entfernung 
von 40 m von derſelben über die Filandaſtraße 
und die Humboldftraße hinweg bis zur Elifen- 

‚Bra laͤuft, der nordweſtlichen Bauflucht der 

ei enfrape, der noͤrdlichen Baufluht von 
Straße 53, der oͤſtlichen Bauflucht von Straße 58, 
einer Parallelen 40 m füdfih von der Maricn- 
dorfer Strage und ſchließlich der Mariendorfer 
und Schöneberger Grenze folgt, 

d) der Theil, welcher die Linden, Mittels und Breiter 
firage, Straße 68, 69 und 70 mit Ausnahme 
der Flächen umfaßt, wilde zur Bebauung ber 
Albrecht, Teiche, Birkbuſch⸗ und Belfortftraße 
bis zu einer Tiefe von AO m erforderlich find, 

e) der Theil, welden die Beyme⸗, Göbenftraße, 
Straße 66, der zwifchen diefer und der Beyme⸗ 



















frage Tiegende Theil der Straße 67 und ein 
— Ver Ördenfraße, und zwar von ber Louiſen⸗ 
gb j KB 30 m Entfernung von ver Albrecht⸗ 
tape n, ; — 
f) ber qus der Rüfern«, Brüder« und Bitt 
der Berliner Straße in einem Abſſande 
von der Albtechtfraße bis zur, Toulienf 
der’ Öflichen Seite der letzteren befte 

Die Gemeinde Großskigterjelde, ud⸗ 
nahme om 57 

) der Berliner Strage von bir. Einmänbung ber 
Giefensdorfer Strafe, und Straße 31 big zur 
Straße 24 und Lindenftraße, en 

b) ber Thauſſeeſtraße von der Cinmändung der 

: Rings und Bedefrafe bis zur Stegliher und 

Schügenftraße. IJ 

Vom Stadtdezirke Teltow die Kolonie Seehof, 
bie durch den Teltower Ser, den Zehmuthetigraben, den 
Dsborfer Weg, die‘ Berfin-Anhalter Bahn und bie &tr 
martungegrenje nach Oroß / Lichter felde au hegrengt wirt 

Bon Schöneberg das zwiſchen der, Potöbäntier 
Bahn, dem Tempelpofer Wege ausichlientic deflelben 
und der Dregbener Bahn belegeie Gelände. Junerhalb 
dieſes Gebietes dürfen fedoch die von ber Ruübens— 
ſtraße, der Rembrandiftraße, der Beckerſtrahe, der 
Mengelftraße und der Peter: Bifcherftraße winfafoffenen 
Baublods gefhloffen bebaut werden. er 

Bon Mariendorf ne 

a) das Gelände weſtlich der Berlin Dresdener Bahn 
«Sübende), “ er 

b) der weſtlich der Chauffeeftrae zwiſchen Tempelhof 
und der Drifhaft Mariendorf beiggene Theil bis 
an den Stegliger Weg einſchließlich. Im dieſem 
Gebiete (b) dürfen jedoch geſchlo bebaut 
werden: 

1). die Chauſſeeſtraße ſelbſt, J “ 

2) das Gebiet zwiſchen Adcerſtraße, Kochſtraße, 
Zimmerftraße und Feldſtraße bis zur Refaura= 
tion von Schenſch, on 

3) das Gebiet zwiſchen der . Schöneberger 
Gemarfungsgrenze, dem Orüneberger Wege, 
der TempelhofsYanfwiger Cpauflee . (diefe 
ausgefdloffen) und der Berlin Dresdener 
Bahn. 

Die Gemarkung Lantwig mit Ausnahme‘ 

a) des öfllid ber BerlineDredvener Eifenbapn be 
legenen Theiles, . 

b) des ſudlich des Lanfıwig-Mariendorfer und öſtlich 
bes fankıyig-Marienfelder Weges belegenen Theiles, 

ce) ber alten Dorflage. 2* 

Bon Marienfelde der nördlich der Dorflage be⸗ 
legene Tpeil, welcher durch den Santwiter. Det, den 
Bufower Weg, die Gemarkungegrenze und die Dresdeyer 
Bahn umfchloffen wird. Sn 

Bon Tempelhof die Manieuffelſtraße von Sfraße 4 
und 5 bie zur Friedrich⸗Karlſtraße, das weſtlich davon 
gelegene Terrain bie zur pönkberger renje, das 













oͤßlich davon gelegene Gebiet bis einſchließlich der ver- 
Tängerten Friedrich⸗ Sranzftraße, die Boſeſtraße, Blumen ⸗ 
thals und Albrechtſtraße mit dem Friedensplatze, ſowie 
bie noͤrdliche Seite ber Kaiſerin· Auguſtaſtraße zwiſchen 
ag und Friedrich⸗ Franzſtraße, die Friedrich⸗ 
Karlſtraße und das ſudlich davon belegene Terrain bie 
zur Aelbwarfägrenze mit Ausnahme der Berliner Straße, 
die Moltkeftrafe von ber Albrechtſtraße bis zur Maricn- 
borfer Orenze und das öſtlich davon gelegene Gebiet bis 
zur Rirdorfer Grenze. h 
Bon Treptow der zwifhen der Spree, Ringbaf 
Köpenider dandſtraße, Neuen KrugsAllee und der Nieders 
Schoͤnweider Grenze belegene Theil. 

Vom Gemeindebegirfe Adlershof der Theil, welcher 
durch eine auf der Mitte des Adlergeſtelles, der Radide- 
ſtraße unb des von ba bis zur Bismarfftraße gehenden 
Belbweges Laufende Linie, die Bismarkſtraße und eine 
auf der Mitte der Kronprinzenfraße und der Augufer 
Villoriaſtraße bis zum Adlcrgeftelle zurüdgehende Linie 
begrenzt wird. Die Bismarkſtraße dar auf beiden 
Stiten geſchloſſen bebaut werben. . 

In der Gemarfung Alt-Olienide dag zum Gute 
und der Kolonie Balfenberg gehörige Gibict,. 

„Die Gemarkung Gränau tis auf den Theil 
zwiſchen der. Dapıme, der Köpenider Gemarkung, der 
Köpenid-Grünauer Straße und der verlängerten Wil⸗ 
helmsſtraße. 

Die Gemeinde Johannisthal. 

Die Gemeinde Shmödwig. 

Die Gemeinde Zeutpen. 
., Der-füblidh des Nottekanales belegene Gemarkungs⸗ 
iheil von Rönige-Wufterhaufen. 

Die Gemeinde Eichwalde. 

Gutöbezirt Neue Müple bei Koͤnigs-Wuſter⸗ 
hauſen. 

Die in Anlage A bezeichneten Theile der Gemeinde 
Miersdorf und des Butebezirfed Könige: Wuferhaufen. 

Suskenit Köpenider Forſt mit Ausnahme der 
Zagen 193/200. 
WVonm Stadibezirk Söpenit 
der Köpenicker Stadtforſt. 

Gemeinde Müggelspeim. 

3. Im Kreife Nieder-Barnim: 

In der Wuhlheide die Kolonie Oſtend bei Dbers 
Schoͤnweide. 

Bon dem Gutobezirke Köpenicker Kork das Gebiet 
von Hirfhgarten. 

Guts- und Gemeindebezirk Rahns dorf. 

Die Gemarlung von Friedrich shagen mit Aus⸗ 
nahme: 

9 ‚der Briebrihöftraße, 

b) der Seeftrage von der Weflgrenze der Gemarkung 

bis zur Bellevueſtraße und Seefiraße Nummer 9 
einſchließlich. 


Jagen 11 und 12 








Die Gemarkung von Erkner. 

Gemeinde und Gutsbezirk Woltersborf. 

Bon Friedrihsfelde die ſüdlich des Rummels⸗ 
burger Weges, der alten Dorflage und der Straße 
Rriebrichöfeldes Biesdorf . belegenen Teile: ‚des Gutes 
und Gemeindebesirfes, - einſchließlich des Vorwerkes 
Rarishorf. Der NRummelsburger Weg ‚und bie 
Straße Friedrichsfelde-Bicsdorf dürfen auf beiden Seiten 
geſchloſſen bebaut werben. 2: PER: 

Vom Qutöbezirte Hohen Shönhaufen das Ge⸗ 
bie, welches im Südmweflen von den Kirhhöfen der 
Et. Markus⸗, St. Pius« und St. Hedwig6s@emeinden, 
im Nordweſten von der Weißenfeeer Feldmark, im Nords 
fen von dem Hohen-Schönpaufen ⸗ Weißenfeeer Wege 
und im Süboften von dem Wilhelmsberg · Hohen⸗Schdã⸗ 
haufener Wege begrenzt wird. “ 

Der nordiochlih der Strafe Blanfenburg- Bud 
befegene Theil der Gemarkung Kar ow. 

Bon Pankow derjenige Theil ber Gemarkung, 
welcher nördlich einer auf der Mitte der Spandauer, 
det Breiten, der Mühlen«, der Schuls, der Berliner, 
der Breiten- und der Dameromflraße bis zur Prenzlauer 
Shauffee Taufenden Linie Tiegt. Die Breite ‚Strafe 
darf in ihrer ganzen Ausdehnung auch auf ber Säb- 
feite nur mit Tandhäufern befegt werden. 

Vom Gemeinde» und Gutobezirk Nie der⸗Sqaa⸗ 
hauſen die ganze Feldmark mit Ausnahme der Ziiſer⸗ 
Wilhelmſtraße, der Bigmarf« und der Lindenſtraße Bid zum 
Zingergraben und der Blanfenhurgfiraße von der Radler 
Withelmftrage bis zu Straße 14 des Bebauungeplanet. 

Die Gemarkung der Gemeinde Rofentpal, 

Ben Dalldorf der öſtlich der Nordbahn belegene 
Gemarkungstheil. 

Bon Lübars das weſtlich ber Oranienburger 
Cyauffte belegene Terrain (Waidmanneluſt). 

Gemeinde und Gutebezirk Hermödorf. 

Gemeinde Hohen-Neuenborf. 

Die Gemeinde Birfenwerder. Doch darf dad 
weſtlich der Dranienburger Ehauffce belegene Gelaͤnde 
mit Ausnahme des dazu gehörigen Theiles der alten 
Dorflage geſchloſſen bebaut werden. 

Gutsbezirk Lehnitz. 

Der nordoͤſtlich der Kremmener Bahn belegene 
Theil der Gemeindefeldmark Tegel und 

Outöbezirt Tegel-Schloß. 

Potsdam, 31. Mai 1894. 


Der Regierungs - Praͤſident. 
Graf Hue de Grais. 


Belicheeorbnung wegen anberweiter Abgrenzung ber 
andhaughezirke in den Vororten von Berlin i 
urforängfige Faffung der Anlagen A tınd B 
polizeiorbnung vom 5. Dezei 
Punkten abgeändert worben: 
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j Bekanntmachung. J 
Nach der unser dem heutigen Tage erlaſſenen 


ur Baus 
1892 in N 


I. Anlage A. 


Fe An: Steße der Worte „‚Hanfelö« Ablage im Ger]. . 


meindebezirk Miersdorf” find die Worte „Bon 
ven: Oemteinbebezike Mier&dorf ud dem Gute» 
"Segirte" Königs» Wuſterhauſen das zwiſchen der 
Dahme nnd ‚der Berlin-Börliger Eiſenbahn ber 
legene Gebiet” getreten. " ' 





(Amtest. 1893 ©. 181.) - 


3. An Stile der Worte „Gutsbezirk Radeland“ ik 


‚@emeinde Eihwalde” gefegt worden. (Amtsbi. 
18936, 107 si (m 


Ä Die Worte „Stadt Köpenid" Haben den Zufag 


"erhalten „(nach Maßgabe der Woligeiverordnung 
vom 22. Januar 1894, Amtsbi. S. 26, 27)". 


8. Am Schluffe der Ziffer 1 find die Werte: „Ger 


‚meinde Müggeföhetm“ hinzugefügt worben. 


U. Antage B. ; 


1. Unter Ziffer 2 find an Stelle der Worte „Gutes 
bezirt Ruhleben“ die Worte „der nördlich ber 
Berlin-Reprter Eiſenbahn belegene Teil des Gutes 
bezirles Ruhleben“ getreten. 


2. In dem Worten „Gutebezirk Potsdamer Forſt! if 


„wit Aue der © inf 
ee a Sei ve Sgettciele 


3. Der auf Friedenau bezügliche Abſatz hat folgende j 


Baffung erhalten: 


2 „Bon. der Geweinde Fricdenau der ſüdlich 


der Ringbapn und des Ringbahnhofes Friedenau 


belegene Zpeit der Gemarkung, der durch eine! 


- „Rinde umſchloſſen wird, welche bie Schöncherger 


" Örenze entlang,,von dert auf der Mitte der nach 


dem Maphachplatze führenden trage, über den 


u Maybahplap, Bi6 zur Bismarkſtrahe, auf der 


"Mitte dieſer ‚bis zum Sriedrich- Wilpelmsplage, 


‚über, biefen hinweg bis zur Kaiſer⸗Allee, auf der 


Mitte Fieſet bis zur Stubenraudftraße, auf 
deren Mitte did zur Goßlerſtraße, auf deren Mitte 
bis „zur —e— letztere entlang bie 
zur Haderfiraße, auf deren Mitte bi zur Borns 
ſtraße, deren Norbfeite entlang über die Kreuze 
nacherſtraße hinweg bis zur Wilmersdorfer 
Grenze geht und diefe nach Norden bie zur 

“ Schöneberger Gemarkung verfolgt.” 

4. Der auf Schmargendorf bezüglihe Abſatz hat 

“ —E Bortlaut erhalten: " 


folgenden] . 


. Die Worte „Neu: Olicnide” find fortgefalen.| .. 


„Die Gemarhing von Squatgendorf mit 


Ausnahme eined Theile, der durch die Wilmers⸗ 


die ‚Apage über: den. Flinsberger Pag nar-der Töhzerr 


dorfer Gi im Often, bie Ringbahn im Norden, 
Bari von ia auf der Mitte der Salzbrunner⸗ 


Rraße, auf! deren Mitte bis zum Fordenbeckſtraße, 
auf der Mitte, derſelben bis zur, Runoftraße, deren 
Dffeite, entlang bis zur Neichenhaller Straße, auf 


. beren, Mitte bis, zum ‚Berkacr Plag,. über biejen 


. ping bis zur Spandauer Straße, auf deren Mitte 


8 zum, Elferplape, an) der Shdfeite, deifelben 
entlang dig zur Küfinger Straße, auf;deten Mitte 
bis jur Marienbaber Straße, ‚auf. der Mitte diefer 


nach Süden ‚bis, zur Huudefepleftrang, Fl ente 


lang bis zur-Warnemünder Straße, dieſe entlang 
bis zur Seifigendammer, Straße, auf deren Mitte 
bis zum Putbufer, Mage, über dieſeg hinipeg bie 
zur Eylier Straße und, auf deren Mitte Dis zur 
Wilmeradorfen, Örenze, ‚gehende Finie umie rieben 


wird.“ 


5. 


m 


An Stelle des Abſahes für. Deutſch Wilmersdorf 
find folgende Worte getreten  ..... 

„Das füblid der Mingbahn belegene Gebiet 
“von Deutſch⸗ Wilmersdorf mit Ausnahme 

a) des am Halenfee nördlich der. Landhaus: 
folonie Grunewald belegenen Thelles, 

b) dedjenigen Theiles, der von der. Schmargens 
dorfer Grenze, der Ringbahn, dem Vahnbofe 
Schmargendorf und einer von da auf der 
Mitte der Zohannisberger,; der Wies⸗ 
badener, der Schlangenbader und Hamburger 

Straße bis zur: Echmargenderfer Grenze 
* ‚führenden Linie umſchloſſen mirbi“ 


. Hinter dieſem Sage (Ziffer 5) if elngeſchoben 


worden: 
„Ben der Gemarkung Schoͤnow 
1. der Theil, der begrenzt wird 
a) nörbfi ‚von ber Schlenborfer Ge⸗ 
marfung, . . 
b) oͤſtlich von der Dahlem⸗ Schönower 
Strahe auf der Strede von der Zehlen⸗ 
borfer Gemarfungsgrenze bis zum 
verlängerten Buſchwege, 

e) füdlih von dem Buſchwege von ber 
Zehlendorfer Grenze an bis zur Zehlen« 
dorf» Teltower Epauffee, von diefer bis 
jum verlängerten Buſchwege und dem 
Tegteren bis zur Dahlem» Schönower 
Straße; ö 

2. der dreiedig geflaltete Gebietstheil, der 
in bie Gemarkung Zehlendorf hineinfpringt 
und im Ofen und Weſten durch die Zehlen- 
dorfer Grenze, im Sübmehen dur den 
Düppel» Schönower Weg auf ber Strede 
von ber Zehlendorfer Grenze bis zum Treffs 
punfte mit dem Buſchwege begrengt- wird.” 


7. 


Die nad der Bekauntmachn 


Ra 


Der Abfap für Zehlendorf hat folgenden Zuſatz 
erhalten: | no 


vom-10. Juli 


1893 (Amtsbl. S. 347) dem Gemeindebezirke 


Zehlendorf zugetheitten @rundftüde (Roſenthal'ſches 
- Baugelände) gehören zum Landhausgebiete.“ 


Der Abfchnitt c des anf Steglig bezüglichen Abs 

ſates iſt mie folgt geändert worden:  : - 
„Der Theil, welcher von der Berlin⸗Pots⸗ 

damer Eifenbahn, einer auf der Mitte ber Feld: 


ſtraße bie zur KKörherftraße, ‘auf deren Mitte bis 


zur. Bergfiraße, auf deren Mitte bis zur Heefes 


ſttaße, diefe entlang bis zur Südendflraße, auf 
‚der Mitte derfelben bis zur Plantagenftraße 


führenden Linie umgrenzt wird, die auf ber Mitte 
ber Plantagenftraße big zu einem Punkte, 40 m 


von ber Albrechiftraße entfernt, fich forte von 


. „bier parallel der Albrechtſtraße in einer Ent 
m von derfelben über die Filandaſtraße 
und die Humboldfiraße hinweg bis zur Elifen-| . 


von 40 


ernung 


ſtraße läuft, det nordweſtlichen Bauflutht ber 
Eliſenſtraße, der nördlichen Bauflucht von Straße 


53, ber oͤſtlichen Bauflucht von Straße 58, einer 


Parallelen AD m füdlih von der Mariendorfer: 


ſtraße und ſchließlich der Mariendorfer und 


Schöneberger Grenze folgt.“ 


. Der Abſatz für Schöneberg hat folgende Faſſung 
erhalten: 


„Bon Schömberg das zwiſchen der Potsdamer 


-" Bahn, dem TDempelhofer Wege ausfchließlich des« 


felben und der Dresbener Bahn belegene Gelände. 


Innerhalb dieſes Gchieted dürfen jedoch die von 


10. 


11. 


der Rubensftraße, der Rembrandftraße, der Becker⸗ 


ſtraße, ber Menzelſtraße und der Peter⸗Viſcherſtraße 


umfchloffenen Baublods geichloffen bebaut werden.” 
Der auf Mariendorf bezügliche Abſatz lautet zus 
fünftig folgendermaßen: 

. „Bon Mariendorf 


a) das Gelände weſtlich der Berlins Dresdener 


Bahn (Sübdende), 


b) der weſtlich der Chauſſeeſtraße zwiſchen 


Tempelhof und. der Ortſchaft Mariendorf]. 


befegene Theil bis an den Gtegliger Weg 
einſchließlich. In diefem Gebiete (b) dürfen 
jedoch geſchloſſen bebaut werben: 

1. die Chauſſeeſtraße felbft, 

2. das Gebiet zwiſchen Aderftraße, Koch⸗ 
firaße, Zımmerfiraße und Feldſtraße 
bis zur Reftauration von Schenfd, 

3. das Gebiet zwiſchen der Schöneberger 
Gemarkungsgrenze, dem Schöneberger 
Wege, der Tempelhof⸗Lankwitzer Chauſſee 
ge e ausgeſchloſſen) und der Berlin⸗ 

resdener Bahn.‘ 
Der Abſatz für Lanfırig hat folgenden Wortlaut 
erhalten: 


12. 


13. 


14. 


16. 


17. 


18. 


19. 


„Die Gemarkung Lankınig mit Ausnahme 
a) des öſtlich der Berliu- Dresdener Eiſenbahn 
belegenen Theilee, a, 
by des ſüblich des Lankwitz⸗Mariendorfer um 
öſtlich des Lankwitz⸗ Marieufelder ara 
belegenen Theiles, 
c) der alten Dorſlage.“ a. 2 ram en 
Der auf Adlershof bezügliche Abfag iſt wie folgt 
geändert worden: — 

„Vom Gemeindebezirke Adlerohof der. Theil, 
welcher durch eine auf der Mitte des Adlergeſtelles, 
der Radickeſtraße und des von da his zur Biomark⸗ 
firaße gehenden Feldweges laufende Linie, bie 
Bismarfkſtraße umd eine auf der Mitte ber Kran 
prinzenflraße und der. Auguftes-Biltoriaftrafe bis 
zum Ablergeftelle zurüdgehende Linie Hegrenzt 
wird. Die Bismarfftraße darf auf beiden Seiten 
geichloffen bebaut werden.” W 
Entſprechend der Aenderung .in Anlage, A find 
an Stelle der Worte „Gutsbezirk Radelaud“ vie 
Worte „Gemeinde Eichwalde“ gefegt worden 
An Stelle der Worte „Hanfels Ablage’ find ik 


>» 
ug 
dos „f! 


Worte getreten: | 

‚Die .in Anlage A, bezeichneten Theile der 
Gemeinde Mierödorf und des Guzsbezirkes Könige 
Wufterhaufen.’‘ 


. Zu den Worten „Gutsbezirk Köpenider Fort" in 


binzugefegt worben: u 
„mit Ausnahme der Jagen 193/200.” 
Am Schluſſe der Ziffer ? find die Worte: „Ge⸗ 
meinde Müggelsheim‘ hinzugefügt worden. 
unter Ziffer 3 iſt der auf Friedrichshagen bey 
liche Abfag wie folgt geändert worben: 
„Die Gemarkung von Friedrichshagen mit Aut 
nahme . | 
a) der Friedrichsſtraße, J Zu 
b) der Serftraße von der Weſtgrenze der Ges 
marfung bie zur Bellevuefraße und Ser 
firaße Nummer 95 einfchließlih. 
An die Stelle des anf Kriedridhäfefde bezüglichen 
Abfatzes ift Folgendes getreten: © 
„Bon Friedrichsfelde bie füdlich des Ainmmele 
burger Weges, der alten Dorflage und der Straß 
Friedrichsfelde-Biesdorf belegenen Theile des 
Guts⸗- und Gemeindebezirkes, cinfchließlich dei 
Vorwerkes Karlshorſt. Der Rummelsburger 
Weg und die Strafe Friedrichsfelde⸗Biesdorf 
dürfen anf beiden Seiten "geichloffen' bebaut 
werden.’ ne 
Der auf Pankow bezügliche Atfag hat nachſtehenden 
Wortlaut erhalten: 
„Bon Pankow derienige Theil der Gemarkung, 


welcher nördlich einer auf der Mitte der 
dauer, der Breiten«, der Müplen«, der ule, 


20. 


der Berliner, der Breiten und der Damerow⸗ 
firaße big zur Prenzlauer Chaufiee Taufenden 
Linie liegt. Die Breiteftraße darf in ihrer gangen 
Ausdehnung auch auf ber Südfelte nur mit Land⸗ 
bäufern bejegt werden.” 
Der ven Landhausbezirk von Nieder» Schönhaufen 
beichreibende Say iſt dahin abgeändert worden: 
„Bom Gemeindes und Outsbezirke Nieder- 
Schönhaufen die ganze Feldmarf mit Ausnahme 
der Kaiſer Wilhelmftraße, der Bismark⸗ und ber 
Lindenftraße bis zum Zingergraben und ber Blanken⸗ 
burgfiraße von der Kaiſer Wilhelmftraße bie zu 
Straße 14 des Bebauungsplanes.“ 


21. 


22, 


In dem auf HohensNeuendorf bezüglichen Abſatze 
find die Worte „mit Ausfchluß bes Theiles” bis 
„begrenzt wird“ fortgefallen. 

Die Worte „Gemeinde Birkenwerder” haben fol- 
genden Zufag erhalten: 

„Doch darf das weftlih der Oranienburger 
Chauſſee belegene Gelände mit Ausnahme dee 
dazu gehörigen Theiles der alten Dorflage ge⸗ 
ſchloſſen bebaut werden.” 


Potsdam, den 31. Mai 1894. 


Der Regierungs » Präfident 
Graf Hue de Grais. 


Potsdam, gedrudt bei A. W. Hayn’s Erben. 
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Den's. 
Allerböchkter rlaf. 


"Huf Ihren‘ Bericht vom 30, April d. Is. beſtimme 


Ich, dab bei tymnachſiget Ausfübrung der in dem Ge⸗ 
ſetze vom: 29, April d. 58., betreffend die Erweiterung 
nnd Bervollfändigung dee Stantseifenkahnneges" umb 
die Betbeiligung des Staates an dem Bau einer Eifen- 
ba von Wittftort nach ber Yanbeögrenje in der Richtung 
auf Miro, in $ 1 unter A® 1. Hit. a. vorgefebenen 
Eifenbahnlinien und ber im 9 1 unter II. vorgejehenen 
Erweiterung des ſchmalſpurigen Eiienkapnneges die 
Leitung. ded DBanes und demmäcft auch des Betriebes 
A.: der- Bahnen I) von Gerbauen nad Angerburg, 
2) "von Zinten nad Norhfließ ter Königlichen Eijen- | 
bahnsDireltion zu Bromberg, 3) von Glatz nach Eeiten- 
berg ber Königlichen Eifenkahn-Direftion zu Bresfau, | 
A) von Beeskow nah Könige-Wuferhanien, 5) von 


Templin nad Prenzlau der Königlichen Eifenbabn- | 


Direltion zu Berlin, 6) von Probitella nad) Wallen- 
dorf" bir Königlichen Ciienbabn-Direftion zu Erfurt, 
7) von Pattburg und Tingleff nad Sonderburg der 
Königlihen Eifenbabn-Direftion_ zu Altona, 5) von, 
Scherder nach Blomberg der Königlichen: Eifenbayn- 
Disshtion zu Hannover, 9) von Unna nadı Camen der 
Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu Elberfeld, 10) von 
Köln nach Grevenbroich der Königlichen &ifenbabn- 
Direftion ttinfsrheiniichen) zu Coͤln, B. der Ertveiterung 
bed ſchmalſpurigen Eiſenbahnnetzes im Oberſchlefiſchen 
Bergwerks⸗ und Hüttenbegirt ber Königlichen Eiſenbabn⸗ 
Direktion: zu Breslau übertragen wird. Zugieich ber 
frimme Ich, daß das Recht zur Enteignung und bauernden 
Beichränfung besjenigen Girundfüde, welche zur" Ban- 
ausführung. nach: ben von Zonen feſtzuſtellenden Pfinen | 
nothwendig find, nach den geieglihen Beftimmungen 
Anwendung finpen fol: 1) für die unter A. NP: 1 bis 
5,7, 9 und 10, bezeichneten Eifenbapulinien, jowie 2) 
Find für die unter B. erwähnte Trweiterung des ſchmal⸗ 
en er iſſ Oberfhlefiichen Bergwerf- 
‚Hitfenbeg obbeit das Euteignungsrecht wicht | 

[epenbeh geieglicen Verimmungen 

ide Erlaſſen Platz greift. 
ya? der_Gejepfammlung zu veröffent- 


(den. 

Werte, den 2. Mai 1894. 
5 Wibelm R. 
Kegengey, Thielen. 
wi den Diner ter: Öffemtigen Arbeiim. 


* 
EEE Bee 











Ziffer. 1 vorzunehmen. 


Jůni 









gung bes Diinitkrs ver öffentlichen Arbelten — — DB 
ing der haus und betriebsleitennen: Behürben Für-smeheere 
uene Siienbaynlinien, . 
Zur Zuiaung des Alerhochſten Erlaſſes 
vom 9. Mai d. JIs., 
betreffend er und Betrieß‘ der in dem Gleje 
vom 29. Aprit d. Is. (Gefegfarmil. ©. 435ve 
geſehenen neuen Eiſenbahnlinien 
iſt beſtimmt worden, daß ver Bau und demnächft Fr 
ber Betrieb‘ der im ·Sberſchleſiſchen Bertzwerts⸗ mnd 
| Hüttenbezirfe zu erhauenden neuen ſchmalſpurigen Sir 
‚bahnfinien von: bem der Aönigkichen Eiſenbahn⸗ Diref- 
tion zu Breslau unlerfiellten Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamte zu Kattowitz imerhalb der den König- 
lichen Eijenbabn-Betriebsämtern durch die untet dem 
24. Vovember 1879 Aller hochſt genehmigte Organijation 
der Staatseiſenbahnverwattung · zugewiejenen Zuſtaͤndig 
feit, der Bau ber in dem Geſetze vom 29. April d. Jo. im 
$:4 unter AY Ia. vorgeiehenen neuen Eifaıbahminien 
;bagegen von den in..bem Allerhöcften · Grich· vom Dreh 
Mai d. J. bezeichneten Koͤuiglichen Eifendapn-Diret: 
tionen unmittelbar · gefeitet wird. 
Berlin, den 9. Mai. BE. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
de pi — 8 liche 
auntmachungen des Rüniglichen 
Best Bierungs«Präfbenten. —* 
jahitoſperte. 
198. Wegen Reparalın der Stauſchleuſe zu Kuppentin 
wird bie Schifffahrt auf der Elbe durch die Fangſchleuſe 
gu Kuppentin für die Zeit vom 1. Auguſt d, Y. ab bis 
‚gegen Ende deſſelben Monate gelnernt fen. 
Potsdam, den 30. Mai 189 
Der ann peäfben. 











124. In der im —5— 
4. d. M. derdffentlichten Po Nele 
Id. I. muß es unter Anlage Dr 
‚ten Gutobezirk Rahleben —D Abſase anſtatt 
I mörbfi der Berlin-Leprier Eiſenbahn“ heißen: 
Fũblich der Berlin-Leprter Eijenbapn”. " 

. Diejelbe Berichti— igung iſt in ber im gleühen Ertra⸗ 
bfatte veröffentlichten Bekammmachung under 11. Anlage B. 


in Amisblatte vom 
ſronung vom 31/Mai 
Ziffer 2 in’ "dem alıf 





ten 6. Juni 18. | 

Der Regiernngs- Bene . 

| Das —J Unterfuchungeamt für ten Nreis diiederbariini Ketr. 
B Dem gemiſchen Unterſuchungsamte, welches 

nach den Beſtimmmgen des zwiſchen dem Kreiſe Nieber⸗ 


Porsdam, 









barnim, vertreten burd ben Kreisausſchuß, und dem 
Spemifer Dr. W. Steiger unterm 28.’ Di 4 
atpeftefenen Aerrnges in Berän, Kunhinnpe — 31 
unterhalten wird, iſtz der Charakter einer öffentlichen 
Be 

mitteln und Gebraudsgegenftinben für den Kreis Nieber« 
barnim mit der Maßgabe beigelegt werden, daß 


Yr HUSEN, som 14. Mai 1879 - Reichsgeſ.⸗ 
‚Disjolben. dem-Staate , Mrs 


mebr ‚der —— mir Biken Kaſſe Des Kreiſes Nieder: 
barnim zufließen ſollen. 
. Juni 1894. 


potsdam, den . 
De eglerimgs- Präfent. 


. Bebanntmadung. 

Auf eund · allgone mer Ermäctigumg des Herrn 
Ninſſters für ——— Domänca und Forſten 
erlafie ich Mierame in Ögmäßpeit der 88 18 fi. des 
Reicyäg ejeheß, Fine bie Suche, Im und Unterdrůckung 
Fur CH 850 (weue Faſſung 

Bi. fer X * 410) ns —E gegen 
—* imn bieigen Bezirfe auigelreicne ¶ Schweine ſeuche 
—— ſowie zen Roclanf der Schweine jei⸗ 
wen. a or 

B Auobrauuch der Sieuch . 

*9 In ber / Ansbruch ter Noiblaufſenche dur das 
Butachran.. 208. Kreiötbierangtes ter deo zugeigſſenen 
arzees Sohgofcikt, fo. kann die Orts⸗ 
e auf bie. Angeipe:nener Ansbriebe in, 
Fetbft ober in deſſen Umgegend fofert 
die een anerbnen, obne daß es in jebem 
Falle der fagverflän er Grmittrlung durch tem Thier⸗ 
arzt bedari. 

2) Der arme, Musbrieb ber Seuche in ein 
DOrifagnft-ah: ven Aber Drtepoeigeitebdrde im "oerääklicher , 
Weiſe und mt 7ER it Kreioblatie zur 
oͤffenuichen Kenntmniß zu bringen. 

Die auf den „Zeuchengehöfte perbandenen 
Schweine unſerliegen ‚der Vepöftipert Sind auf dem 
Wehböfte weprere von einander getrennte Stallungen 
vorbanden, ſo Tatin“ ‚bie 2 Abjperrung der Franken uud der 
mit — Aue: nr zührung meuen Schweine auf 
den Seucheſtall Fe] 1 ayanbeı EN, © 

— 


8 


































Dhue pie fung der Ortopolizeibeboͤrde iſt 
‘tie Ein üphuin, Ehmeine in das Erudiengeböft 
wicht effatt: , 
ad Ser yalı iR am Haupteingamgsshor oder 
‘an. “einer Qi IR gerigneten Stelle mit der Zaicht 
„Korylaufien Rer Echweineſeuche (Zcpeinane)” 
au 
ie gängihe ober cheilweiſe Sperrung des 
Ehe" gegen Fe "Dürchteieb von Schweinen 


fann angeordnet werben, wenn Die Seuche nad der: 
Feſiſtellung in mepr.afg zweĩ Gahoͤflen zum Auobruch 


gelommen iR 
Bfähmmug: geſunder Schweine aus de 


5) 
Eherngehie, Geuchen tali, Gehöi,Mriſchaſth iſt zu 





Sr 


vor Yabrıgpanitiiin,Bmup- 


— die —X Grund deſſelben auferlegten 


er] 





eftötten, wenn der-Nacdmeis erbracht wird, daß bie 
Auefätrungg jum Buscde fofortiger Abſchliehung — 
Die Bq rung ſolcher Schweine muß aber auf 
Wagen oder auf ber Eiſenbahn Ha 

Wird die Elabnch age Met —A 
onderen Polizeibeʒirt ertheilt, ſo ift die betreffende 
















|Drtepötizeitnfätte von der Sachlage in Kennimiß w 
jpoligeifide Genehwi ung nicht ex 

!tigte Abberferei obne Verzug zur Abpolnng des Kadandi 
nad) der Anſage von der Abdeckerei aus Tem Seuchen 
"ya dem werienditen Beſante ;gebörenden Schwrine :ca- 
map unterwegs nicht in jremde Gehöfte sgehrgdit:twerten. 





!jegen. 
6) Bei größerer Verbrein — —E 
Anftried von egmeinen uf vie STeymErtTe werkötm 
werben. E 
h 7) Die Entfermung von Fe ‚amp, eiroaigen Ab- 
‚füllen eines an ber Seuche exfranften, mad ;Afl Klon 
Schweines aus bem —— ‚wa. 

ol 
gung iſt nur zu eriheilen, wenn bei; 
Beriroger durch Bas Gutacbten eines gi 
arzles nachweiſt, Dafı durch bie VBerwcydun 
jober_ der Abjälle cine Verbreitung, ‚der Er 
ſtatifinden lann. 
| 5) Der Beſitzer oder fein Verhrter bat die der 
jgine®. verendsten oder getöbteten Schweines anfzuforberk. 
Die Abdedereibeſiber oder Pächter find polizeilich ans 
Isubalten, zur Abyplung ber Kobaver nur verfclofent, 
‚mit Ziniblech ausgeſchiagene Kaſtenwagen zu bemupen, 
von denen Blut oder andere Abgänge nicht bevabfallin 
fönnen, Wenn ein Radaver nicht innerhabb 24 Glen 
Igeböje abgehoit if, jo muß er am iur. ventlegensn 
Stelle 1 Meter tief vergraben werben. 

9) Wird die Seuche in Treiberheorden eberkei 
"Schweinen während deren Beförderung fetgeftelle, To 
hat die Ditepohgeibchörtr Die LBeitenkoförbeniung gr 
verbieun und die Abſperrung ber gu ber Heerbe-wier 
guordnen. Von. bieier Beririit if abreſthen, ner 
Die Ehiere binnen 24 Standen nad einem Staudotie 
gebracht werben fönnen, mo fie burdfeuden:eber.db- 
geſchlachtet werben ‚jelten. - Die Drispotigeihegäede:bnt 
fir Dielen ſtall anguetbnen, dep Sämtliche Schwetne 
Ian Wagen nach dem. betreffenden Etanbone behärbest 

- Die ‚Drispoligeibehörte des neuen Standories m 
‚von der Sachlage n Kenumit zu ‚segen. 

sinfefti ... 

- 10) Nach ten EN — Bi A Ep 
Behiher oder feinen Vertreist, WR 
A, in welchen fid, ia — 
haben, zu reinigen und zu! A 
zwede wird der Dinger aus A Shuue et Au 
entweder vergraben oder verbramat DSH, ame 
aufbewabrt, zu weichem ‚Sghyfelne nicht binfon re 
Der nicht gepflafiette Anhlisten“ wird, ſoweit er von den 
"Abgängen franfer Echweine durchfeucuet if, abgegrabe 
ft der Fußbeden mit undcwiem rar" oder a 
Prettern bederft, jo muß das Material Entfernt und vor 


jeiner. Wiederverwendung. besinfgirt::werbew. Feſtes Befanntmache es Quugtichen Ni ei⸗ 
Pflaſtopiſt mit Heißer. Sodulauge (1 Theil robe Soda Peg; 1 * hy ’ 
auf 201. Theile Waſſer) oder Seifenlauge iorgiältig zu an een 
reinigen und’ darauf. mid dreipro zentigem Creoliuwaſſor belteſey Ben. Betrieb der Dauufſcanypſchifffahrt auf her Syrea 
oder: einem anderen wirtfanen Deainfeftionsmittel zu AM Auf Grund bes. 46d8es Geſeses üben bie, 
behanteln. In gteicher Weiſe And. dis Auticreröge- und Pebiri-Drpwakung: vom 41:. März: 1860, mu Der. 
die durch die Abginge franfer Schpreeine verinseinigten | 6: 138.130 und--A3 bes ‚Beiegen übee.die:milgeneine 
Gegenflände zu desinfiztren. Die Stallwaͤnde mäſſen: Yanbepvermalieng: :waın: Hi. Zuli 1688: (Gry Sommt. 
mit einem wirffamen Debinfetionsmintel: abgewäſchen S. 195 fi.) vertednen ich, wet, Zuftieunung bes: Herrn⸗ 
oder mit Kallmlich friſch übertändye werden. bereiten für den Stodtkreis Berlin was fulges: 
Ueber bie —ãAa— eriolgte Ausiübrung der te per, Polizei: Sergehnung vom 11. Aprit 


der Ontepolncibehörte, rin eine Beicheinigung einzurgishen. | den —* der Damwficleppicifftahrk.auf: her Spree 
Auspebung ber Schukmaßregeln. in Berlin wird durch nadpfiebende Beſtimmungen 


11) Die angeordneten Edutmaßtenein_ find aufzu erfegt: 
beben, wenn in dem Gehöfte oder in der Ortichaft die „Im Uebrigen finden Die bezünfich der Sei 
erframfterr Shiere gefoffen ober gerodter ober gemefent- — lut. md. ud. ter Dampfihlennihiffaprt. auf...ber 


Spree im: Allpemeinen erlaſſenen Verordnungen, 
insbeſondere die: deu; Betrich der Perſeuen⸗ Dampf: 
qinjahat nu; der Spree regelahe Banzei: Berord- 
num vom 30; ed) 15065 entſprechende Ans 
wendung’: 

Berlin, den, 28; Mai 1894. 















find unp wenn 


a gon ‚bei Aothlauffeuche imerbaf® 


b. von er Echweine feuche (Schweine 
’ peit), innerhalb 1A Tagen Me u 
ein neuer Erfranfungsfall vorgefommehn And j 
erforberliche Desinfeftion auggeführt ft. Der Yoligei-Präfitont, Freiherr von Rintbofen. 
Bie Drispolijeibebötte bit dem Führer einer ae]  — ek.anımimia dd) win.‘ A 
geſpetrien Heerde auf ſeinen! Antrag eine Beicheinigung | AM... 88: (ie neubegrũndete Stelle· einen vhoß tates 
darüber auszuſtellen, daß die angeordneten Schutzmaß⸗ für Wie Gtadt Charlotteaburg min dar: Wohnſitz in 
regeln FOREN en | find.  Charlsstendueg: (wicht in Berlin), und zwar 
8 Erkfoͤſchen der Eende if, wie ber: Ares |in- —— Nahen der Polizei⸗ Dmreciou wvoariſelvſt/ 
bruch heiten, zut öffentlichen Kennmiß zu bringen. dunch ide zw: dciegen et 
Strafvorfgrift. iunffieivte Bewerber um die. GSule, deren - 
13) Zuwiderhandlungen gegen bie vorftebenten nicht penſtonsfähiges — . Gehalt 900 Matt beträgt, 
ach gen werben, joweit nicht, nach $ 398. dep baten ihre. durch Die eafozterlicen Unterlagen geftügten 
kp ar geſetbuchs eine, höhere Sirafe eintritt, nad) Gefuche: Hier eihzulegen;-: 
pr Reichsbiehfeugengefeges. mit Geidſirafe bis Aa beſonderem Antch ift Die Vawerdungsfriſ auf 
en Marf oder mit Haft beffraft. 4 Wochen foſtgeſetzt, wober ic, bemerfe, Daß jete perſön— 
lie Vorſtellung zucdio& und das Anbringen ber be: 
prfehente Bekanntmachung bringe ich im Anſchluß treffenden Goſuche ſedigtch auf ſorinlichem Wege zu 
nö, Extrabfatt. ögm 14. April d. I. veröffens- |Feferffieligen in. De 
lich Beſtimmungen zur allgemeinen Kennuniß. Berlin, ben It. Mei 1894." a 
Die vorgejchriebenen Anortnungen find im Einzelnen : ‚Der Pollgei-Präfident. ’ 
den NR ejbehörden Amtovorſtehern und. . Befanntinachun n der Kaiferlichen 
— ur treffen... Für Maßnahmen im Ober woſtdi ion. 38: Bevlim. 
Sin 


des - Befanntmagiaige- 
Yandrath ne Befitiahnadung iſt jedoch Der, im. Bergsport. (Marf) wird am 1. Juni eine 





mit der WPoltaniktlt--bafeibit verbundene Reichs⸗-Tele— 
— aa 3% aerumgs Besser grophenanftalt für den allgemein Verledt eroͤfinet 
Biehfeucen werben. Der Man 28, Din: 1694. J 
7 v Miſerlicht Ober: Hofdire tor, 
13273: Kefgeßebtt- if ver Milzbrand beieimer| - : - Bekunntmachung. 
Farſe nf dem zum Rinergik Retzow 11. Antbeils ge: 36. Bei der Kaiſerlichen Pohagenmo ur: Piesdorf 


hörigen Vorwerk Kamerum, Kreis Weſthavelland. ſiſt am 2 Mal eitie Unfallmeldeſtelle eingerichtet. Die 
An Bläshenansihlag find ber Bulle des | Auflieferung vor Unfalimeldungen während ber Nachtzeit 
Bauern Deere in Schönfeld, ſowie mehrere Kühe hat turd ein Fenſter zu erfolgen. Zur Herbeirufung 
daleiuf und ehe Kuh des Bauergutsbefigers' Gieſe in bes Pellagelten habon ſich die Aufliefertr der durch Tin 
Premlatin, Kreis Weſt PYrignitz erkrankt. Schild⸗ kentlich gemachten Nachtglecke zu dedienen. 
Potsdam, den 5. Zum!-1804. .Bekin ©, 3 Junbi 1804 
Der Regierungs-Prüftdent. | " Dar Rabienfiche Ober⸗Poſtdirektor. 


nie 


s . Befanstmahungen ,. ...:.:.|Wrieros nach dein für die Märkiſchen Waßjerſtraßen 

"bes VroniszialSteuensDireftors. allgemein geltenden Tarif vom 27. Dezember 1571: mit 
Eihebung von Schifffafchäbgaben-fär das. Befahren der Dahn. den fpäteren Aenberungen vom 1. Jult d. J. ab vers. 
9, Mit Bezug auf weine vorläufige Befannt- fügt. haben, wogegen vom gleichen Zeitpunfte ab bie 
machung: vom: 22. Rovember v. % (Stüd 48 ves | jegt beſtehende Abgaben Erhebung buch - ben, Beftper 
Amisblattes für 1893). wird hierdurch zur oͤffentlichen der. Mühle in Prieros in Kortfall Fommt. . 
Keuniniß gebracht, ..daß der Here Finan,-Minifter und Dit. der Erhebung der Abgabe. wird der Sirom- 


der Herr Minifter Per öffentlichen Arbeiten durch Erlaß | meifter in Prieros betraut werden. - °. iu. 
vom 10. d. M. die Erhebung von Schifffahrisahgaben Berlin, den:25. Mai 1594. a FE . 
für ba6- Befahren der Dahme an der Schleufe: zu Der Propingal-Bteuer-Direlter. : 


von 1 dern au® dem. Heicb$; ebiete, 





au ern 










‚| welche die Ausweifung 
beſchloſſen Hat. Ayo 
5 


eilunge: 
ſuſſes. 
en.’ .: a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefepbuds: 
1:: " Ieid Hraus,: ‚igeberen am 22. April;ichiwerer Diebflahl u. Ber Königlich: wyerucee ER Min 
| ‚Tagelöbnee, : -ı 1868 zu Switawka, ſuch beifelben (2 Sabre) Bezirksamt Denny; eo 
| et. Weg Boskowitz, Mäh-; G Donate. - Zuchthang word, 1. 
| ren, öſterreichiſcher Taut Srfenntniß vom :. .- je 
+ Stdotsangepöriger, | 9. Oktober geh, man. 
- bi Auf-Brund des 5 362 des Stra gefegbugs: one. 
Com Louis Dariägehoren am 8 OftoberiBetteln, Polizeibehoͤrde zu 7. Mai 


Dautreppe, ::: | 1845 zu ‚Antwerpen, - | Hamburg, ‚1894. 2. 
ht ‚ligartenarbeiter, +1 Belgien, belgiſcher | = \ Ä en 
eh sun dnoenden, nissatsangehöriger,‘ 

2. ‚Agmaz Diener, Ineboren am 2% Mai weghithen | Ä Koͤniglich Säͤchſiſche H. ih nit 
Tleifcher und Tages | 1866. u Wieſenthal, | Kreis auptinanz Bu: 
Io arbeite, . | Berk Schindenam, ſhaſt Bautzen, | 
ae u + Böhmen, öfterreichifcher!. ae. F 
rn — Staatdangehöriger, | 
3 Franz. Sung, Igehoren am Id. Februar Lanbſtreiben ud Betrug * bayerifähe | 25. Sal, 


Fleiſcher . 11874 zu .Wiondice, 

J ir Bir Vockllabruck, 

6* Ober⸗Deſterreich, orto ⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbu 


Polizei⸗Direltion 
Muͤnchen, 





- 
— — — ne ar — —— — 
= . 
» 3 
v - 
v - 





Wenzel Jeckl, geboren am 19. Ayril Bettefn, Roͤniglich npreußiſcher er 3 
Tiichlergehitfe, | 1873 zu Schlan, Böh: e" Praͤſident au). Be 
u. men, ortsangehörig u. Berlin, 
iin. Lebenpafeibi, | 
5. Zoſef Yıröa,-. - ‚Weboren am 2, vlpril desgleihen, ‚Königlich vreußiſcher 4. a, 
Meſſerſchmied, 4. 1852 zu Lokot⸗Lipowka, u na pfvent iSd, 
|. 1 Bezirk Neigenan, J “| zu Trier, 
er '::4.,Böhmen, " 
+6) Jojef Kasper —* am 1. Zutskandfreiten I. Vetleln, KEnigtich preußiſcher 41. ai 
| (Casper), Arbeiter, | 1874... 14 ‚Kyernitwice;-. Regierungopraͤſident 1894. 
— —* —— Polen, | zu. Breslan, -: 
7. Anton Juliu⸗ geboren am 11. April desgleichen, . RKöniglich Sächſiſche 20. Annie ı 
Rowotny, Fleiſcher, 1857 au Krizlie, Ben); Don; reighanptmanne: : 4894, . 
2 2: yet Blobp,: Geurer⸗ Zu ER voor! Diyeben, Dee a 
R DR on | nement Warſchau, Vo⸗ A u en 
fen 15 
.-ör Johann Blauaatr, geboren am 10, Yuni Laudßreichen u. Betteln, Kanal bayeriſche 47, Sri; 
5 ... Meyer, 41874 zu raum. at -, = | Yolizei-Direttion | 480. ; 
zirk Landeck, Tirxol, München, Fe 
| .. | peisangehörig zbendai. — i. N 4 | 





Name und. Shane | . Mer uno Scimatb | 















& | | Grand . u Bihoörde, | Tutum 
en mt der I welche die ‚Nneweifung | Kr 

\ N AAO 7 Answeitnungs- 
3 des Auegewieſencu. Beürafung. | Befdhteffen hat. im HEN 
!. | \ \ 4 u ) . j j u 





Opel ithgen, geboren "at 9. Jamiar audfrreichen, Vetteln und! digeniglich preußffcher! 23. April 
Ir Alkımpretgefelle, 11847 zu Hirſchberg, Fälſchung eines Legiti/ Negierungspräftdent|. 1894. 
|. 


. Böhmen, ortsangebörig mationgpahieres, zu Hildesheim, 
ebendafeltfl, IT 

40 En 1, 165 Sabre. alt, geboren Belteln, Königlich prenßifcher, 24. April 

I rbeiter, zu Polangen, Gouver- Regierungspräfttent|, 18014. 

0. u nement Kurland, Ruß⸗ - | gu konigeberg. a 

wo land, ruſſiſcher Staats⸗ ER 

— ‚| angeböriger, 

11 Robert Wey, Gärtner, geboren am 2. Waikandſueeichen und Betleln, Königlich preußiſcher "30. April 

1866 zu Willmergen, Regierwigspräfident| 1594. 

1.Bpirf " Bremgarten, 0 I zu Magdeburg, .| 2 >. 
. ant. Aargau, Schweiʒ; I ae 





| chweizeriſcher Staats. J 
| angehöriger, De 
ıE Ichann Wiftore, ‚geboren am 12. Dezem: leandſtreichen, Beueln, koniglidh kperitiiee) i April 

. Eller v. Herder, ber , 1867 zu Uniers; falſche Namensangabe, Bezirlsamt Waller4” 1804. 
| IE lieſi ing bei Wien, oris⸗ und. Fuhrung falſcher —— 


2 
» 
24 


ai 


Fa | 
u =} 

















pe burg, ang 
Pe angedörig zu Dobrowg,! teatıimalionopapiste,. Te 
. Bezirk Biſchoſeinh | en 
re | n a rn md M kömifi 1, ſas ti Yayerifgiel ’93, äh, J— 
ranzie a hehoren qm. ai, gewer oͤmaͤßige zit ht, önigli ayeriſch 5 pri 
werten Koͤchin, 1865 zu Kufſtein, Ti⸗ y „| Polizei: ——— u. \, 
„5 | of, ortöangebötig, | Münden ul 00.0430 
ebendaſelbſt, nn 
— Arme. geboren am 7. OR lamnſmeihin— FR soͤniglich baherſchet 2 = 
J 1866 zu Graz, Steier⸗ | Bezirksamt Berch⸗ 
mark, ortsangehörig u "| tesgabden, '.. — 

Fiſchbach, Bez. Weiß, I han 
ebendaſelbſt, | |. nn 
15] - Fran, Demil, | geboren am 4. Dfteber'Yetteln, Koͤniglich preußtiſcher 9. Mu, 
——— :| 1833 zu Odran, Be! 19 Regierungspräfident| 1894. 

3 zirk Troppau, Seſter⸗ de . 1 
cin den relchiſch⸗Schleſien, orto⸗ — 
J4 a Ze angebörig ebendafeikit,! - ee, 
16) - Aldis Haiéler, [nehoren im Jahre 1875 Yandflreichen, ‚Königlich, reußiier|. 12. Mai: 
anecht zu Groß⸗-Haſelbach, Regierungspräſident 1894. 
"> 0.7. | Bezirk Zwettl, Nieder: | | 34. Ppisdam, 
Defterreich, öfterreidi-, | 
jeher Staatoangehör., en 
47]. PR Kahlen, getoren am 13. Jun, Yandftreichen u. Veiteln, Königlid boxeriſche 26. April. 
.Ecqhmwied, 1875 zu Carano, Be— Polizei⸗Direktion 1894. 
EEE zirk Cavaleſe, Tiroh, Münden. 2." 
| u prtsangehörig zu Oraz, 
Steiermark, — 
18 Joſef Kunz, geboren am 20. Januar desgleichen, goͤniglich bayeriſches 1. Mai 
Bädergebilfe, 1872 zu Palitz, Bezirk Bezirksamt Regen, 1894. 


| Eger, Böhmen, öfter- | 
veichifcher Staatsan⸗ 
gehöriger, | | 
| | 


2% 


Perfvonalchr ontt. 

Im Kreiſe Weſihavelland if an Sielle des ver: 
ſtorbenen Nıtterichaftsdirchters von Knoblaud zu 
Peſſin der Amtsvorfleher des benachbarten Amtsbezirio 
VI, Ritterguisbefiger von Bredomw-Eenzfe, mit der 
ei ih Hung des ebegirfs XW. 
Peſſin — beauftragt worden. 


ft Stelle 268 als ſereis⸗Phoſſkus des Teltower 


Kreifed nad) Berlin verfegten Kreis Phyſikns Dr. Elten 
ift der Oberſtabsarzt Dr. Conrad Benda zum Streis- 
Phyſilus des Kreiſes Angermünde endgiltig beftellt worden. 

Der. Gerichſereferendar Freiherr von ber Often- 
Saden iR zum Reglerungsreferendar ernannt worden. 

Derfonalveränderungen im Bezirfe des 

Kammergerihts im Monat April 1894. 

J ‚I Richterliche Beamte. 

Erxngunt find; der Amtögerichtsrath Soen derop 
beim Amtögericht J. in ‚Berfig zum Landgerichtsdireltor 
beim Landgericht I: daſelbſt; zu Amtsrigtern bie Ges 
rihisaffefforen von Tresdom bei dem Amtsgericht in 
Marggrabowa, Louis Yevin bei dem Amtsgericht in 
Wufterpaufen a. Doſſe; der Kaufınann Karl Theodor 
Sufzer_ in Berti zum Hondelsrichter und ber Kauf- 
mann Ehit Bing in Berlin zum. flelfoertrctenten 
Handelsrichter beim Landgericht 1! in’ Berlin.; Verfebi 
find: der Oberlandesgerihtsratp Broede In Hann 
ald Kammergerichtsrach an das Kammergericht; der 
Amiegpriciszatg, Feitg in Cottbus und, ber Amtes 
vice Badrädtter In Ehömterg am das Amits- 
gericht IT. in Berlin; der Cart —5 — Dr. Gitti⸗ 
ſchewski in Cottbus an das Kindgericht in Potsdam; 
ber Amtogerichtsrath Loͤbkex in Cüftrin als Land⸗ 
gerith a an das Tanrgerrer. in Landoberg a. W.; 
der Amtörihter" Dr. Jenfen in Licherofe als Land- 
richter an das; Landgericht in Cotibus: der Amtsrichter 
Büitzellho in Kempen an das Amtsgericht I. in Berlin, 
Penſionirt, find; der. Amtsgerictsraty Böttger in 
—2— a. W. ind der Mintrichter Krönig im 

erfin, . ö 

IN. Gerichts:Affefforen. 

Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt: bie Neferenz 
dare hewinofp, Dr. Werner, Müde, Zreiberr von 
Schele, von Nordenztidld, Schröder, Redlich, 
Dr. BSetar Meyer, Atimann. Uebernommen 
find: Hartmann aus dem Bezirke des Oberlandes- 
gericno in Breslau, Danow aus dem a vu 

berlandesgerigtß in Damm. Entlaſſen ift: Lübfe, 
a ——— ben Vehwaltungsdienſt der Freien 
und Hanſeſtadt Hamburg. 

III. Staatsanwaltſchaft. 
Der Staatsanwalt Koppe ın Prenzlau iſt zum 


* 





Landrichter tet tem Lamdgerlcht in” Damover mer 
Verleihung des Charalters ais Land gerichtsrath ernannt. 
Der ehemalige Rechtokandidat Ernſi Conrad if zum 
Anutsanwalt bei tem Amtsgericht in Rirdorf und ber 
Stabtjefretär Orimmert in Soldin zum Anıtsanwalige 
EV. Nechtsanwälte und. Notaye, , . 

Gelöfge find in det Life der Necit&anmafle: bie 
Rechtsanwälte, Juſtixrath Engelmann, Wired Levy 
und Dr. Rofenbopm beim Yandgeriht I, in Berlin. 


ingetvagen find in die Lifte der Mehisanwälte: bi 
ler von Ofafenapp beim en gericht Ü 






in Berti niet Feiſchenfeld, Dr. Hugo Lebrecht 
und vn oe aſſeſſor a, D. Dr. Heinemann beim 
Landgericht J. in Berlin. Dem Notar, Juſtizrath 


Engelmann ift bie nachgeſuchte Entlaſſung anf, dep 


Amie ertheilt. 
V. Heferendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt: die bisherigen 
Rechtstandidaten Goldſchmidt, Boretius, von dem 
Kneſebeck, Schroeder, Tamaſchke, Sternbed, 
Werihfult, Zache, Muglich, Brugſch. ‚gar 
Ind Eteiberg und Yorenz behufſs Heherititig in di 
Höheren Verwältüngenorbereitungsbienft; ir’ Levin. 

" Vi. Eubalternbeamte. 

Ernannt find: der Aſſiſtent Horfimann vom 
euatrweigteigefängniß in Berlin zum Gefüngniß-In- 
ſpeltor Lei dem Gerichtögefängniß in, —I aD; 
der Militäranmärter Herfann Schmidt zum Gezicht 
‚volfzieher Bei dent Amusgericht in Baertvatde Is. 
Penfionirt ift der. Gexichtsſchreiber Bergmann bei bem 
Amtsgericht I. ih Sertin. Verftorpen iſt der Sefretäg, 
Kanzlelrang" Schyeiber, bei der Stantsamvarthaft 
Gorbus, Gntläffen ift der Gerihtevefgteper Gottlob 
Friedrich bei,dei Amtsgericht I. in Berlin. 

Der Pfarzer,. Superintendentur-Verweſer Karl 
Auguſt Rudolf Scheld in Roſenthal if zum Super 
intendeuten ber Dioͤzeſe Berlin-Land Al, ernannt worden. 
! Der. tommifferiiche Lehrer Gruhl am Seminar zu 
Koſchwmin iß unter Ernennung zum ordentlichen Seminar: 
lehrer dem Seminare zu Prenzlau überwieſen worben. 
I- Der vehrer Hermann Pocadt. ih als Memeindt⸗ 
ſchullehrer in. Berlin angeflellt worden .. 

Der Vorfteber des Generalbureaus der Königlichen 
ı Eifenfaßn- Direktion in Magdeburg, Rechnungsrath 








Krohn daſelbſt, iſi verſtorben. 
Der Königliche, Eiſenbayn⸗She 
Scholz im Verkeyre-Bärcau der K 
Diveftlon, *. Berlin if zum R 
| @ütet-Erpetienten ernanut worden. 
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(Die Inſertienegebühren betragen 
Belagsblätter werden der 
Redigi en der Kenigliche 








Voied am, Bugrenderei de 


Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 





für eine gzuſpalti 
Bogen mit PIE 
aierung zu Persbam.‘” 
Hay ſchen Erben. 





Orudgile DM. 
un.) 






aus: 


IHmtsbtatt- 


ber Königlihen He verung zu —*& 
———— und der Stadt: Berkin. 1: 


i Den 15, Juni 



































Bi ig Berellmächtigien 'Ker Kommlifion vorgeſtellt „werbeh, 
7 . na "find wom Kauf akögeidjtoilen, 
10, tedg Artilels 1 des Weſetes zur Die Verkäufter find verpflichtet, jeden, verfaufidn 
Apfı 26 bis 30 des Ögfegeh, beyieffend Pferde eine‘ neue, ſtarle rindlederne Trenj fen 
die aflın Berpaltungggeribte und des Vers Sesif, ‚nene —2 vun See F 
— mit 2 minbefleis zwei Meter langen len ohg ber 
— Az, un ne vom Ffm fentere Bergätunp mitzugebeni. u 
ä mi. €, 60) kefimmen wir Um bie Ahnung ter vorgefũhrten Pierpe ich 
9 it untt mbedung Fes Eianteminifieriafe |Relfen zu können, ſind Me Deifideine reſp. dllenſchei 
Da eö, gm KH Aprıt 1893 (Er M. 1207), taf mitzubringen, auch werten ‚die Verkäufer erjucht, de 


‚beiten zum Ent Kbeitung über Beſchwerden in | Schweije a jeide nicht zu loupiren oder übermäßig 

* ufehen Senne bed Tberverwal-zu verfürgeh, Ferneriſj es dringend ermür daß 4— 

| (Stedeiiengte) bis auf Weiteres im drei [zu maſſiger ober zu weicher Re EA den, zum 
wifd, teren jete aud. mindeftens Verlauf zw fellanten ‚emonten nicht Pa et, it 

eben wuß. , dabund, die · in den 5 ots vorko den Kan 

b, Mai 1694. Fre heiten jehr viel jd ne a bi bertesen ind, Fu bies bei: 

‚Sta tsminiſterium. rationell und nid Ahen oun Bemanten der 





















ah von Boettide Fall iſt. rften vorzußelleuden Re— 
Ag, Bu 'von Bertepi monten mal — Id) Beten Sean fein, doß fie 
que  Hehten.; Thiglen: |durd mangel ar a t gelitten haben und bei d —J 
Schaoͤllendorff. Mufterung ihrem 9 “ end in Knochen und Nud- 
— fulatur — ſin 
J Bi 1 u 
im Wer von drei 






je‘ Fahren And im Bereiche der] 83 rahnturachun — 








Koͤniglichen —* zu Potedam für dieſes Jahr Tr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr. heine wet ag Erterigte Rr:iethierarzielle. 
Märkte Km worden und zwar: . ' ſugs. Die Kreisthieraruſtelle deq Kreiſes si 
5." Iumi Noüen Ibn, pilgnug mit tem MWohnfige iu — erg, weiche durch 
nn lin el ben Zub des. bisherigen 
18. = Winfol, i i widter beirgt werten, Ehwaige pemerted werten. aufs 
20. = Wilsnakt, ! b gefprdert, ſich umer Voilegung ihrer Jeugniſſe u 
24. = tenen x I Eibe; I er ° kebſnoloufe. bie zum 15. duti 8.2. dei mir zu 
14. Juli Straskärg.i. dj U.-M., elden. 


17. Auguft Meyehburg, i B : am, te 8 Zub‘ 1894, 
"48 Ryrig : : h ; Dee Nepieriings- Yrafitent, | 
Die von der Rempnte-Anfruis-Kommiflen er · Inſiitut zur Hnsbidung, vo, befsöwiehd 


fauften Pferte werben zur Sielle alı jenommen und ſofort eiſtern zu Charlotten 
gegen Quittung baar Ban rgen — 12w. Ya nhöle, Surji us Ham ni 
-Bferbe mis 





m Montaj, 


ten Söndetesten 2- Eiptember 
geleeem, Yen Kauf rdgangig ie hen, fir vom Ber Anmeldarägen! 5 von! „dem Baulpibireftorku 
gegen, Erfaitung ‚Kau — Ind ter Im des; landwirthſchafllichen Provinhi— reine N bie: na E 








Ihn ‚gurkitzumehmen, - ebehifo ‚Krippenfeger und K op- | Brhntenburg und die Nieberlapfig, 








bengfte, ſowie üache mit ausgeprägter Herngft: | Werfıftraße 9, und dem —S 5 Oben 
Manier, weilht rm den erfien zehn kg. acht und Roßarn a. D. Brand zü Sparte ientg, Ch Chfreftraße 
zwanzig Ringen, mad. Einlieferung: in- den Depots ald | Nr. 42, entgegen genommen; : - 

jofche:.erweign. u: Pferde, "weiche: den Derfäufern: nicht“ Potötam, ven 1. Juni 1804. Dr Ze 2 55) 


eigenapämtirhgebösen,„pderfurd.eimen mict.degitiirten | . = -: .-. Der Nedierungd-Yräflden. - - -' 


— 






130. PERF EEE FE weifung der Warkt⸗ꝛe. 
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4| Angermünde 0] 1 
2 — 0 6 
Bindentürg r Fu 
Daehme 
Eberswalde⸗ 04 20 
6] Havelberg Em dl. 
J.Zaterbog ‚440| 1120, 
Sf: Birttenmonike 17203 120° 
9: Verfeberg 5] 1,2011720 
10) Wotädant- ‘146],120 
1 Breuer t ir 
19 :Prigwalf 140]: 
136 Rarbenoin" ] 1140 
14] Reu-Ruppiit 1,331 
157° en * {29 I 
6 andatt „„60} 1% 
17 Strändberg 4 ‚öf 1110 
1 Teniw © | 5) d 10, 
19 Templin 1 A 
20f: Treuentrieten 12071 
21] Wied 10a 
22| Mei uzol 19 





S% Susi: im Moenat "DR 
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3 Nuvvin 

E 2 

& für Kreio 
2 Kreis Anger- 
3 NRuvpin. | münde. 


1. 
2. 
3. [Reh 1 
Wigsdam, ‚dep 9 Bun, 1694. 

- Belanntmadung . 
132. Wegen tes Nenbaues der Brücke ber die 
Spree bei Verst Tönnen vom, 1. Guli D. J. ab nur 








—— TEN — 


Zahrzeuge ‚von nicht mebr. ais 50 w Breite. und —M 
er über dem Waſſerſpiegel bei einem —A— 
vont:d, 2V m. am Pegel in Beedfow die Vrucioihinich⸗ 
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‚Dreife im Monat Mei LEUTE in an h BP 






















Artikel vom Y Yabenpreife, in den tegten & ? Eugen des Monats 
foftet jE 1 Kilogramm I. 1° ven ei toſtet je 1 Kifogramm. Ye — 
— — ja Lu 





Kalbfle iſch 
ammelneiſch 


_ Serie, r — auf‘ 


ch weine 


“fm gebr. 
Beinen | 


© 
Smalz, bieffa. 


ESpyeiſe ſalz⸗ 
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$g foren € Rabrzeuge e müflen,, ‚oterhafb ver 1. Schwadron deo Huſaren ⸗ Regimems von Bieten 
dev Bräde am einen von der Waſſerbauverwaltung be⸗ in Rathenow. 
zeichneren Stelle "anigeben. und dimhicden. Die Be-. : Poistam, ben 12. Juni 1894. 
en gilt Serra, Lu um 30: Sentember dv... “ Der Regierunge vPraſide 
todam, ben i 18 . ‚Befanntma u en, des Königlichen Polizei 
i ‚De. aiesierumd aripien. on en igen v hei i 























Biehfeuchen. - . Berliner pre Yragbenten R Io im Monat Mad 18M. 
133. goſtgefneti if: Ver Dliswenansidfag bei 42. A. Engroͤs⸗Warttpreiſe [ 
einer inzwiſchen gejcfadpleten- Ruh des Maurers Schulze im Monatsdurqſchnitt. 
An Arausnid, Kreis Beetfan-Erorfon,. bei einem, : In Bertim — 
Bullen und- ner Muh in Dremwen, zwei, Kühen in! für 100 Klgr. Weizen (gut) 13.Marf 87 WM, 
Borkj’ Arcis - Dfprignig, unter dem. Mintvieb beö| = = = te. (mittel) 43.” » 51 = 
Bauern Bochow, ber Blner Schadow, Neumann, | Br er do; (gering) 1» Mb» 
re dnann und Groch zu Schoentiche/ Kreis Teltow. =» = = Roggen (gut) 1:62 — 
Erloſchen ih der Bräshenausichlag bei der| = = = "de. (mittel) 1: bi = 36 = 
u: tee Gemelndevorſtebers Sperling. in -Nieg ki, = = = do. (gevi „mA: = 10 = 
Storfom;Adeis: Wrebfoin-Storfow, unter dem Mindeieb' = = = Gerfte (mut): 16 = 3 = 
in Sränföhfelde, !Munis Iürerbogsludenwälde;; unter | = = =: . (mittel) 15 = 19 ⸗ 
dem Rindeieh: herfipiedener Befiger in Borh, Lobm =" . - (pering) 4a 0 
und Drewen,“ Ares? Ofprignie, in Daventert,| 2 reich vol (gut): = 29 » 
Ktels Teltow. == 0: de. (mitret) » WW « 
Bel 7771777000008 BOB ranfeude: auter den erben DE Ze do. (gering): 13° = 63 = 
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für 100 Klgr. Erbſen (gut) 17 Mark 10 pf., für 1 Star. Buchweijengröübhe Ber 
te (mitte © 15 2009 eine He 8* 
6 DE. geringh / 14 = TEE = Nels (Java, mittler) 5:85 
«=: = Nidifreh.. , 5, 02.66 = | 1 = Japarkaffee (mittler. roh) 3, Mark, 90.5. 
ee 202 Dun BEO :lrl Sapa-kal jee (geb in. 
Moıats-Durhignitt.- ber hähfen_Berliner| gebe. Bohnen) , I 3. 33 
i 


Tigrspreije winfchließlich 5% Wuffchlag: - 1.» Speilejalg [ ) 
—* Be Kar.’ F ſ 8 = | = Sqhyweineſchmalz (hieſigeoe) Al = 25 A 
— — Haſer Stroh Den | i® Berlin, den 7. Nun 1894, Pa 
im Monat Mai 8,88 Mf., 3,16 Mf., 4,88 ME. | Königliches Sorneprankkum. Erſte Abiheiſu— 
ATEM: Detail-Markepreije.  . L:.. En evr.dnu F 
‚im Monatsdurgſchniit. . betreffend Schugiwmdreg 


2.8, 
A 2 1) 

J In, Berlin: Schweinefeudhe, bie I ‚ 
. San 

















II, 

fgr. Geben (geibe;. Rosen) 32 Mark -- Mi, MNotblauf. der 
“=  Speifebopnen (weiße) 35,» "48, Im Anſchluſſe an die Defapradma 
te 5, ‚Kinfen 1. .50:8 Herin Reihöfanzlers vom 2, 3 








=... Sarteffelh. ©. 002.5, =. Hjegbfatt N 13 (S. 333), |Ertradfalt, zum 
. Rt, , —5— vd. Keule, 1. ‘ a 
5, (Vauehfleiih) 1 © 
Schweiue fleiſch 1 
⸗Miaidhfieiſch 
vo Be aelid Na 
: = j1Spept. (geräudher: 
Ab: 


= vom 14. April d. J. Seite | ui 
Schweinefeude, tie Schweintpeit, uhd. de 
Schweine bis auf Weiteres die Arzeigepfli 
worden ifl, wird! mit Grmächhgung /fe8 
für Landwirthſchaft, Domainty- 
: ‚des $ | ter Inſtruction des 
. buiter bruar 1881. zur Ausftihrung ‚ber 
"erh Ein. : ren Geirges vom 23. Juni 1850,, bfireffenb..die 
Bi 2) In Charlottenburg: j und linterdrüdung von Viehienten, (Epntraib 
Gbjern(gelfez.Kadıen) 32 Mart 56 P,|vas, Dewfhe Reid) für 1881| 9.36), Hrtmit Süigenke 
peifebopuen weiße) 32 > 50 = angeordnet. 44 — 

VAT —50 f) Die darch Bekanntmachung van 
» 34 = jt. 3. vorgeſchriebene Anzeige, dom Pusfr 
= 35 + |Schtweinejeude, der S pioeinfepeft over, es 
#07 e; |ter Scheine oder vom Verdachle dep Ahsbruc 
» 44 = |diejen Eenden If bei ‚dem zuftändigen Poljge 
Rn 








—E 
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⸗ 
5 
⸗ 
⸗ 









ar, einen , 
og Röctoffeln 
Rigr. Rindſſeiſch v. d. Keule 

—— — 
Vene 


:: -Hammelfleifh, 
2 Sped eeriindert) 


» . Inu erfintten, wehhes-bie- anitäide U 
1 = .franften Tbiere veranlaft. 








1 

1 = 50 8 Zur Anzeige verpflichtet find die im $ 9 des @e 
A :n= . Ghbuttet. 2° 2% = :jegeo vom’ 23, Jumi 1860. begeispmesen Perfonen,.. zu 
60 Stůck Eier 2.30 naͤchſt alſo der Beſitzet ter, erlrankien oder verdawtigen 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der Thiere kezm.. veſſen zur Bermaltung. ver Wirtbſchaſt 
letten Tage des Monats Mai 1594: leſtellier Vertreter, ſerner die Thierarzte und. elle die⸗ 
a AST Deplin: * | jenigen Perſonen, telde-- fd ‚gerverbemäßig, mit der 
ige. Mel; 


vneremelmunn 




















:Speifebereisung‘o, Weizen 92 Pf., Aucutung ber Thierdeutunde beisbäftigen, ſowie die 
Be Bu desgl. a. Roggen 30 = |jenigen, welche gewerbemäßlge' Ab, mit der Befeitigung, 
= 1 = erftengeame en 35 °F :Bermertbung ober Bearbeitung. tpiersiihen Grdavepr.gnge 
» 4 = Gerflengmige . 38 = "tbienifster Beſtandtheile beſchaſtigen. ... ..0. 
24 = Buhmerzengrüge .; 38 = | 2) Die feuenfranten und Bierwerbiuptigen Thiere 
“1 =." Dire \ on. 38 — find von gejunden Schweinen abgujondem. ·35. 
= 41 = Reis (Java, mitter) , es [ Die fünmesten auf tem. Begöige befinpficen 
= 1⸗Java⸗Kaffee (mitten, vop) 3 Mark 10 = | Schweine unterliegen der Gehöfteſrerre, die bereits er⸗ 
» 1' = b in ‚ranften und bie verbädtigen. Thiete ver Stallſpecre, 
. 4 2 27 = 1.0 Aa verdachtig gelten, die. Thierer n elche wit 
2b. = Epeiefalge >. 20 = ıfrunfen Schweinen in, demſelben Stalle-‚anfgefieflt odor 
= # = Ecjweineihmatg(bieiges) I = 50 = Jin-temfelben. Wagen jransportirt worden Mader ei 
' 2).in Chorlestenbur, 5 3) Die Stallungen, in deuen fihfranfe oder 
für lKlgr. Diehl z. Spefcherritung a. Weizen 40 Pf., dächtige Eoitreine Fefimden, »oper ‚im -Dengu ſich ſeige 
ed. « 2 esghen m Mengen 27 = ITbiere_beinuden baten und die ned, nicht bebinfgigt 
«1 =  Öprfiengraupe  * 50 = find, find mit ber Aufſchrift „Schweineſeuche“ zeiw. 
*» 1 = Gerftengrüge - 35. |,Scmeeinepeft.kepn, „Erpmsiperorblauf” gu ‚begejchnen. 
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4) Fremde Schweine Wärfen während des Herrſch end Frorgunehnenden thirrärztlichen Unterſuchnna frei von 
riner ker geraden: Seuchen ab: ornem »Ciehöte nicht. allen Krankheitser ſcheinumgen erweiſen.:. Die : Ber: 
auf dieſes gebracht: wertamı 1.7 . ſendung erfolgt in plombirten Sifenfapınnagnons mit 
1:18) ‚Uapefugten Perſonen, beſondert —— Wänden, nicht mie Lattenwänden. Die Entlade— 
ud Fleiſcern sit ‚ber: Zutritt „zu Stallungen. nicht zu ſtation iſt zur— Bornahme der verſcharften Des injection 
geßealen; jr Denen ſich Seucheafranfe ..oder- werbügrige des Waggons zu veranlajien.: ur 
Schweine Erfinder. I: 12) Kommt eine: dee ‚gedachten. Enden auf Tem 
6) am; 3mede der Abſchlachtung dürfen mit Ge⸗ Biehnofe ters tem Schlachthofe zum Ausbruch, oder 
nehmigung tes zuſtaͤndigen Polizei Reviers Franfe oder ireffen daſelbſt als verdächtig augemelbeie Schweins zur 
perbägtiger-Schmeeine bezw. Schweine. aus noch n ‚ot Abichlachtung ein, ſo find Die verſeuchten oder ver⸗ 
missen Stollungen: des Gehöfteszur jeigrtigen Ab: ' büchtigen Detände von ben Übrigen Schweinen abzu⸗ 
ſchlahtung nach dem polizeilichen Schlachthauſt tes | jontern und in polizeiliche Verwahrung zu nebmen.' 
Viehhefes bezw. Bad ken Schlahthofe abgefahren | Die Abſchlachtung franfer..Thiere hat ſofort au 
werden, wobein Dafür. Sorge zu wagen. iſt, daß während erfolgen; die ſofortige Abſchlachtung verdächtiger Thiere 
bes Zransporis micht Etreu, Ernemeute m. von Wagen fan angeortniet' werten. Die SEclach uugen erfolgen 
auf die Straße fallen. lunter Aufſi ht bes: beamteten Thierarztesd. 
st Die zum Franspors tranler oder verbüdsiger | - Die Erjenbabnwagen, ſowie ſolche Wagen, in 
Schweiße henutzten Wagen werten jofert. auf dem denen dem Viehhof oder Schtachthof ſeuchenkranke oder 
Biehdoſe Tesinfeit. .. . | verbäg;tige Schweine. zugeführt "merken, unterliegen 
‚, 4) Ueber. Die Aus nutzung des Fleiches und Feues ber einer verſchärften Desinfeetion nach 65 äh. ger Ans: 
geidlmhieten.feiuhentraufen oder verdachtigen Schweine führungsVerorpnung vom FI. November. 1886 zum 
entſckerzdet der leamteie Thierarzi bezw. Die. ſſädtiſche Geſetze vom 25. Febrnar 1876 über Die. Beſeitigumg 


Fiei eſchau. oo. ..; ivon Anftefimgöfteffen Lei ‚Biehteförberungen: Aeifen- 
‚19.8 Die: Cadaver ber ar einer, ker getadhten Seuchen ı tabnvererdnungsblate‘ vor 18556 5. 470 Fi} 
arfafenen. Sphiveine werden der Uhtedersi zur unjhätz| ° 13); Die Unterfafiung oder Verzögerung ter ange⸗ 


lichen Peſeitigung polizeilich überwieſen. ordneten Anzeige und Zuwiderhandlungen˖ gegen vie 
M Die Raͤume, in denen jeucpentrünfe Ecpmeine |vorfeend vorgeſchriebenen &Schugmoßtegefn: werden 
untergebranht- ‚geroejen waren, jowie hie bei den kranken ! gemäß‘ 5 65 2. besm..5 66 4 ERo° Rerchs Weſegos vom 
wid «:perbädigen Thieren in Venntzung geweſenen 23. Juni 1860, betreffend die Abwehr" und: ünter- 
Futera und Stallgeräthe und. ſonſtigen: Gegenſtände drückung von Vicbſeuhen— beſtraft.  ' 


ſind nach der Anweiiung bes beamteten Thierarztes J Berlin, den 4. Juni 1894. a er 
reindäiten. : " Der Bolizei-Präfibene. ; 
Der Dünger und bie Ziren aus Seudanftaltungen;, gez. Weiher von Nichthofentn. 
ind, jofern. „fer nicht an Ort und Siche wernidtett. 2 | ge: 
wezten. können, vor der Gntjernung aud tem, x Fu 
Stalle tongfältig. zu-besiuflciren und dürfen Dann nur Gemeinfaßlih Welebrung 
nach ſolchen Orten abgefahren w erden, die von Schweinen; über + 
nicht hetreten aupıden. « die Kennzeichen und den Berfanf der bei den 


10) Die Aufbebung der Sperre eines Gehötes Schweinen anftretenden Seuchen (Notblanf: 
uw. Stolles Darf: erſi, erfelgen, wenn 14 Tage nad ı ſenche, Schweineſeuche und Sihweinepeft)., 


„eigen Erkrankungofalle verfloſſen oder wenn >. 7 *1 

—* gweine getellen oder geid.lachter find ind 9 .. 

hachder sine volliiändige Deoinfection fiatigejunden hat. Mothlaufſeuche. 
11) Wird eine ter gedechten Sruen mer]  - Die Rothlaufſenche tritt viel häufiger in Den 


Sd woamen ſeſtgeſtellt, wilde Ab auf tem Traneport; Ermmermonaten, mie. im Winter auf und befällt 
kefinden (ui Vahnböien), ſo iſt die Weilerſenduig zu: meiſiens nur einige Tyiere eines Stalles, ſeltener eine 
eerhieten ‚und die Abjſperrung der Schweine anzuordnen, große Anzahl von Schweinen gleichzeitig. Beim Aus: 
mug, nicht, etwa der Eigentpuͤmer ter Thiere Die: bruch.terjelten zeigen die Thiere bobes Fieber mit er: 


Schlaͤchtung vorzieht. En | böhter Temperatur ter Haut, Verluſt ber Mumferkeit 
. Die, Aufbebung der Sperre eifolgt. nicht ver, tem und des Appetits; fie. ſiegen viel, verkriethen ſich in 
14. Tage nach dem letzten Erkrankungefall, ‘der Streu und zeiden nadı “tem. Auftreiten einen 


., Die jrüßere Weiterſendung eines jolden Trono⸗ ſchwankendrü Gang. Nach kurzer?! Zeit, oft ſchon in 
vortes fann nur in den Falle geſtatter werten, Daß die einigen Stunden treten rothe Flecke an der inneren 
Hofizeitebörfe des Veſtimmungdorics ſich mit der Ju— Fläche ter Hinterſchenket, an den Geſchlechtstheilen, 
endung deſſelben einverſtanden erklärt, daß ſämmtliche unter Dem Bauche, der Bruſt und tem Halſe, zuweilen 
enchenkranfe und irantheitsverdachnige Schreine hier auch, anf dem Nacken, dem Rücken und en ven Dhren 
wich inc tet und nur ſolche Schweine zur Verſendung auf. Dieſe Rothfärbung ter Samt [breiter ſich ſchnell 
uͤge laͤſſen werten, die ſich hei der vor ber Berlabung ı weiter aus und wird immer ſtärler, jo daß die Thiere 


[ 
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- bei vorgeſchritiener Krankheit. an der unteren Fläche bes]. ’ u ) / 
Körpers kupferroth bie blauroth; erfcheinen und: mie. . Schweinefeudhe und Ehweitepek. DN n: 
ſelten lurz: vor dam Tode über Ten ganzen Körper ſo Die Schweineſeuche (Schweinepeſt) war früher in 
gefürbt ‚find. . Ia ten: meifien. Fällen verenten . die Deutſchland ſelten; durch den Vezug vonengliſchen 
: Schweine in 24—48 Etunten, . jelterer bauers . ‚bie | Schweinen ifıfie zunaͤchſt in die Züchtereisn. Ai beppi 
Krantheit mehrere Tage. Jund daun von bier: aud Fury’ dett ren ver 
Die Geneſung ber cm Rothlauf erkrankien Schweine verbreitet worden. 
iſ ſelten. Bei den Thieren, melde: die Seuche über-|. . &ie wird hauptfaͤch ich durch ton. untant don 
fanden haben, entwickelt fidh zumeilen als Nachfranf: | Edhweinen in die Ställe gebracht. : > zu. 
heit eine mit ‚ fortfchrestender Akmageruug. und An! Die Schweineſeuche iſt viel anſteckender wie ver 
achmellung : ber Gerlenfe verbundene Steiftgfeit; in Rorhlaufz es erfranfen nad. dem - Aushriihe: werfefkm 
andern Fällen zeigen fich kei tenjelten durch Herziehler fin kurzer Zeit meiſtens viele, oft "alle Thierenweffelben 
bedingte waſſerſüchtige Zuſtände. = Stalles. Auch breitet fid die Seuche nicht ſelten ſchull 
„Die Seltion ber nad. ſchnellem Verlopfe ver: Jüber mebrere. Beſtände deſſelben Geböfted "ans... 
‚endeten oder:auf ber Höhe ter Krankheit geſchlachteetn/ Dem Weſen nach iſt bie Eifmeeinefendg'ieiie Ai⸗ 
Thiere ergiebt eine mehr oder weniger hochgradige ſteckende Lungendarmentzündung.: 'Je nach" Dei ver: 
-Engündung - dev Magen⸗ und Darmſchleimdaut, ſwiegenden Erfranfung ter Yangen: ede vs Darms nt 
Schwellung und - ;ktaursihe Färbung der Milz, Tdie Erſcheinungen verſchieden und :treten - hats. die 
Echwellung und Röthung der Gekröodrüſen, Schwellung Spmptome der Lungenentzündung, bald dio Des) Darn⸗ 
ber Leber und- eine meiſt mit Blutung verbimtene Ent- leideno in ten Vordergrund des ſtranfheitsdildes. In 
‚zündung Der Nieren. Die Unterhaut und das Aleifchiver Negel beginnt bie Krankheit nit Fieber, mangelader 
ſi nd meiſtens grauroth gefärbt. Freßluft Thränen der Augen und großer EMRK, 
‚Die Rothlaufſeuthe wird durch einen Anſſeckungs- Letziere ift jo auffällig, daß die Thiere mit Dem inter: 
Reit verurſacht, welcher von ben Edireinen mit Dein! thei bin: und berſchwanken und der Gang tblimefnd 
Futter oder auch gelegentlich keim Wühlen in Schmutz wird. Bei ten meiflen - Schweinen, teichders: "Ki 
und Jinrath aufgenommen wird. Die Kranfpestöfeime balbn üdfigen und großen Tieren, zeigt ſich danır Häußtr 
vermehren ſich in bom Körper. ter Thiere jebr ſchnell Huſten und beſchleunigtes ſchmerzhaffes Athmell Bei 
und befinden ſich A: ande im Blute derſelben. Mit den !vielen Edweinen, namentlich bei Ferkeln und: Länufem 
Auswurjſſtoffen, msbeſondere, mit dem Kothe fommen | tritt beftiger Durchfall und ein mit Schorfbiltung ver⸗ 
fie in die Etüfle der .Scnreine, ſowie auf Die Dunzs | bumbener Ausidlag am Halſe, auf Tem Rücken; bder 
ſtätten und Höfe. Hier kann ſich —8 Anſieckungsſtoffan andeven Körperſtellen ein. Reben dieſen Symptomen 
an feuchten oder naſſen Stellen, z. B. im Fußboden zeigen viele Thiere auch blaurothe Färkbingen:: ir 
des Stalles, in den Jeucht nnen nt Piügen, ſowie Obren und tes Nülfeld cder große Terbe Reife u 
in faufenden Dungmaffen fange Zeit erhalten und Streifen def. dem Rücken, unter tem Halſe, dem: f 
weiter entiwideln. u. ſ. w. Die Augen der Thiere find ft: dutch; ein 
Durd Küste wird er nicht unſchädlich gemacht, zäbe eitrige Maſſe verklebt. malen Ben mögern 
aber in ver Entwidelung: gebemmt. Turd Wärme die Thiere ſchnell ab, " Eu LEE 
wird jein Gedeiben gefördert. Deshalb tritt Die Rothe | Wirkſame Heilmittel fennt mon bis iett ‚für rwieſ 
laufſeüche beionders in ter warmen Jahreszeit auf. Krankbeit wldıt. - 

Im Sleifche- peilngiete: Iranfer edweire bleibt Die Dauer.der ınid der Berlauf tes keit ene ia ſehr 
der Anſteckungoſtoff fange wiriſam. Durch Pökeln und verſchieden. Wei beftigem Auftteten deſſelben Veretibeh 
Räuchern wird er nicht ſicher und erſt nach la nger Zeit die Schweine ſchon nad mehreren Tagen. Neeht 
zerſtört; durch vollſtändiges Kochen wird er vernichtet. | bäufig Dauert Die Rranfteit ater mehrere Wegen ad 
In Folge dieſes Berbaltens des Ariftedungsftoffes it |zumeilen fonar Monate. E 
Die Moetblauffeude in vielen Orten und Gehöften eine Faſt alle angeſtechten Schw eine eifiegen td der 
‚Rändige bezw. alle Sabre wieberfchrente Kranfbeit.ge- | Erde; bei weniger bösartigem Auftreten: fernmif :ed 
worden. aber ver, daß einzelne Schweine nur im geriigen 

Zur Berbitimg Des Auftretens derſelben ift eine! Grade erfranfen und’ bie Seuche lange Zeit' verſtecktei in 
ſoubere, moͤßlichſt trockene Haltung der Schweine in ſich tragen. Durch folde Thiere, "Me anſcheinend ge⸗ 
Ställen mit feſtem Fußboden erſorderlich. Auch find ſund find, wird Die Seuche oft verſchleppt und An ben 
von Zeit zu Zeit aründlide Reinigungen ter Stile Schweinezuchten umd Viäftereien erhallen. -..5 
unier Anwendung von heißer Nauge und Desinfeftione- Nenn. ein-Edwein unter ten angegebenen Er 
mitteln rorzunehmen. Bei Schlachtungen kranler |jdeinungen bald nad Tem Anfaufe erlrankt, wer, wenn 
Schweine iſt für die unſchädlicke Beſeitigung von Fleiſch- mebrere Schweine eines Veſtandes in Tatjer' Zeit‘ ‚bie 
abjällen, Blur und Ahwaichwaller.a. ſ. mw. Sorge zu —- anertiin aber thierärgiliden silfen ich. a) 
tragen. Auch muß darauf geachtet werten, daß kei ber umerfung. & Arnexet nicht allacı 
Ipäteren Beiwertbung bed. Reiches ſoche Antike n.ht N ae ——— teten — 
zur Verfütterung au. Schweine fommen. ... inachſtehenden Veſchreibung zuſammengefaßt erben! 1. IE 

















2an9 
genannien⸗ „Symptome zeigen, ſo Tiegt' ber. Verbarht! fi mir Kam Berfanf von Poftmerthgpichen, der Annahme 
es. -Ausbruds der ‚Sende ver. Zur ficheren: Feſte gewoͤhnlicher Brief- und Packetſendungen, ſowie mit ter: 
Refung deſſelben if ‚die: Zuriebnng eines Thierarztes Annahme und Beſtellung von Telegrammen zu befaſſen 
erforderlich. und erhaͤlt ihre Pofiverbindungen durch das zwiſchen 
Der. Anfechingöftef wird von en Schweinen mit) Werber Siadt und dan Vabnhofe verkehrende, zur 
ker ⸗ Vhmungéluft oöͤder mit dem Sülter anfgenommen Poſtſahendeferderung ‚bereite benithie Privat -Berfonett« 
und. verbreitet ſich während ter Kranfheit üter alle inbrwerf.-- 
Theile des Körpers. Er wird wieder bei ter Athmung' | Potsdam, 7. Juni 1894. = . 
owie durch die beim Huften‘ entleerten Answurjftoffe, - Der Kaiſerliche Ober: Podireftor. 
mis dutth den: abgefegien: Koth in die Ställe gebracht, | Befanntmahung. :; 
nd: tet: ph bſonders in den Futtertrögen bezw. in 40. In den zum Kreiſe Oſthavelland gehorigen 
endyier zurũuckblechonden Futterſſoffen ſchneli vermehren. Dörfern Varwis:und Bißomw wird am ST. Juli fe eine 
So⸗ Lerricu ſich die häufige vafdıe Verbreitung der Eeuche Poſtagentur, zunächſt ohne Telegraphenbewieb, in Wirk. 
n. den Vſtnden eines Stalles bezw. Geheſtes. ſamteit treten. 
TB mas Fleiſch geſchlachteter kranfer Schmeine Dieſe Poftagenturen erhalten Verbindung unter ſich 
amı dit ⸗Stchweinefeuche ebonſo teie:die’ Rothlaufſenche und mit dem zur Abrechnungspoſtanſtalt beſtimmten 
nterbaltenitmd verbeitet merken. - - Poſftainte in Velten (Mark) an den Wochentagen durch 
Zur Verbütung ter Schweineſenche if ter Zukauf eitte: zweimalige Landpoſtfahrt, Sonntags durch eine 
on Schweinen mit gtoßer Vorſicht zu bewirlen. Botenpoſt mit umbeſchränkter Beförderung von Poſt⸗ 
Soweit die :Derhinft: der neu erworbenen Thiere ſendungen in nadjfiebenter Weiſe: 
richt nachweidi Znverdachtig N, empfiehft eo fid,; F. F. Lw. Bs. - Fı Lw. BB. 
N — — — *. 
ejeiken thunlichſt in beſondere Ställen 10 14 Tage: 757 153 3m 74 j Seiten (Marl) ! nn» 705 1330 
ang; zu beobachten. Wenn ſich die Thiere nad Ablanf 83543 645 R 20.0 le 
Hefe Ari’ volllommen gefund zeigen, jo Föonnen fie‘ Ann ) 030 |, ee es | * to 1 15 
bedenklich mit: anderen gefunten Schweinen zuſammen⸗ 35 » Bögen Ag 5 1123.60 iQ 


ebracht werden, : | Tem Landkeftellbezirk der Poſtagentur iu WMarwitz 
—— 8* en der Kaiſerlichen werden die nachfolgenden, bisher zu dem Landbeſtell⸗ 
en m Potsdam. : bezirk des Poſtamts im Velten (Marh) gehörigen Ab⸗ 

er ef I h ntmadung. ‚bauten: Retiungshaus, Thunberge, Marwig und Heu⸗ 


37 .. 3m. ten am Kreiſe Cfibavelland aebörinen nigsdorferſtraße, demjenigen ter Poſtagentur Bötzow ber 
Telonie Haſelhorſt Ar am’ N, An eine Meftanentur, 3 Z3t. im tandeeftelltegif der Poſtagentur in Denniger 
unäf: ohne: Telegraphenbe irieb in Wirffamfeit treten. (dor belegene Arbau Tpeerofen zugetheilt,: 

Diefe Poflagentur erhäft Verbindung mit dem zur-Ab- Die Yoftpütißellen: in Darıpig und Bögew treten 
echnungspoñanſtalt beſtimmlen Poftamte in Spandau mir t dem 30. Juni aube: a hanfeit, 

urch eine merffäglih zweimalige, Sonntags einmalige | — Vowdamn ben 8. Juni 1004 


Botenpoßl; mie nibeihränfier Beſhiderung von Pof- | Der. Koiſerliche Ober-Poſtdireltor. 
NE in Mäcehender: Weile: - -- Belanntmachungen 
km - °- B Bw. > [der Sauptverwaltung der tantöichulben. 
70 * 3 0 Spandau 4945. 705 .. Befanntmadling. 
::815 2451, 4.Haſelhorſt Ag. L 490 630 7. Die fünmmtlichen.. bidßer noch nicht zur Ver⸗ 


Dem danrdeſellbere der neuen Poftagentur' werden loolung gefommenen Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
vie: {eigenen bisher-- gu’dem Lantteftellbegirf Des Pop: !anfeihe von 18684. werben ben Befigern zum 1. Ja⸗ 
ms in Spandan gehörigen Oriſchaften :c. Saatwinkel, nuar 1895 mit - Der Aufforderung: gelündigt, den. 


Blumeshofi und Valentinswerder zugetheilt. | Kapitalbetrag vom 2. Januar. 1895 .ab bei. der Staates 

NPotsdam/ vden -4.: Duni 18094. ſchulden Tilgungokaſſe bierfefbf, V. Tanbenſtraße Nr. 29, 

nit, Der Kaiſerliche Ober⸗ Spofbirecior. genen Quittung und Rückgabe der Schudver chrrinngen 
ndion:t., Bekanntmachung. u zu erbeben. 


38. . m "Bensyagen wird am 10. Juni eine mit | Die Jahlung erfolgt won 9 Uhr Vormittags. ‚bie 
ee: Poſthülfftelle daſelbſt ‘vereinigte Telegraphenhülfſtelle wUhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſt⸗ 


— werden. tage und Der fetten drei Geichäftstage jeden Monute.- 
Botsdam, Verl g: guni 1894. . Die Einloͤſung geſchieht and bei den Negierungs— 
zn: Dee Kaiſetliche Ober⸗Poſtdirektor. | | Banpıfaffen und in Franffurt a. M. bei der Kreiskaſſe. 


if) ATI Betannimachung. Zu dieſem Zwecke föunen die Schuldverſchreibungen einer 
I; :- Kr: Werdet Have) iſt am 7. Juni far die | dieſer Kaſſen Schon vom 1. Dezember 1894 ab eingereicht 
jeit zer. bieefäßrigen: Kirchen» und Beerenernie in ber werden, welche fie der Stantefchulden-Tifgungsfaffe zur 
nähe ded —— Zwelgpoſtanſtalt mit Tele⸗Prüfung vorinlegen but und nad erfolgter sefttellimg 
rappenbetrieb:' in Wirffamfeit getreten. Dieſe dem bie — vom 2. Januar 1895 ab bewirkt. 


yore: in Berder⸗ Hawel) yügerbeilte Dienfftelfe bat| - tt dem 1. Jantar- 1895 Bert die Neei 
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jinfung der gefündigten Schuldverfchreis Daarzabiun aber „bei, der —— 
bungen auf. FTilgungska 38. Juni, hei 

Jugleich werten. die bereits früher gefündigten, Hegierungs:Hauptkaffen am 25. Zuni 3 
noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen ber Staats: bei ten mit er Annahme direfter Staatöftenern anferhalb 
anleiben von 1863 A.. ‚2850, 1852, 1853 | Berlins. beirauten Kaſſen am: 2, Auli beginnt. : 
und 1862 wieterboft: und, mit Lem Bemerlen aufe | Die Staatsihutten-Tilgungsfafie iſt für- die. Zins⸗ 
gerufen, Daß die Verzinſung derſelben mit tem Tage :zablungen- werltägfih von 9 bis 1 Uhr, mit Aue 
ihrer Kündigung aufgehört bat. ſchluß des vorletzten Werktages in jedem. Mongt, am 

Die Staagtsſchulden-Tilgungökaſſe kann ſich in letzten Menatstagg aber von 11 bis.1 Uhr geöffnen 
einen Schriftwechſel mit ten Inhabern ter Schuld: Die Inhaber Preußiſcher —88 
verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einfaffen. : ‚machen wir wiederholt auf. di ed ass 
Sormufare zu den Ouittungen werben von ten oben⸗ peröfentlichten „2imtfichen 2 Nachrichten. über 
bezeichneten · Kaſſen unentgeltſich verabfolgt. das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ aufmerk⸗ 

Schließlich benutzen wir dieſe Veroͤffentlichung, ſam, welche durch jede. Buchhanhlung für 
darauf aufmerkſam zu machen, daſt ven den Eduld- ‚ao Pfennig oder von dem. Berleger J. 
verſchreibungen ter fonjohdirien 4'2 progentigen Staate-! Guttentag in Berlin durch die of: far 
anleipe, melde gemäß $ 2 tes Geſetzes vom 4. Merz. 415 Pfeunig franco zu beziehen find, 





1889 (Geſ.“S. ©. 55) und ter biejfeitigen Bekannt⸗ Berlin, ten 4. jun 1804, 

madung ‚vom. 1. Eentemter 1665 in Verſchreibungen Hauptveru altung der Slaateſchulden. 
der fonfohbirten Aprozentigen Ctaatsanleıbe umzus Befanntmachungen . 
tauſchen waren, mehrere Stücke aud bis jegt noch nicht des: Provinzgials&tener: rettors. 
eingereicht worden ſind. Die Inhaber derſellen werten | Peranntmadın ng... 


deshalb wiederholt aufgefordert, Den beregten Umcanie | 10. Der Herr Finanzminiſter hat im Einverfiäntef 
zur Vermeitung , weiterer Zineverlufie alebald zu te: Imit tem Herrn Miniſ er der öffentlichen Arbeiſen dunh 
wirken, indem wir ausdrücklich demerken, daß Die zu den Erlaß vom 1. Juni d. J. III. 7386 angeordnet, Mb 
neuen 4prozentigen Veiſchreibungen von 1655 geboͤrigen von jetzt ab mit Grubenbölzern beladene Sciffe⸗ 
Zinsſcheine Reibe I. Ar. 3 bis 20, von welchen die gefäße nur bie Hälfte des Abgabenſabes Kr: A, ug für 
Scheine Nr. 3 bis 19- bereits füllig gemerden fi fing, be= ; die Waſſerſtraßen zwiſchen ber: Oder und der Elbe gül⸗ 
ſtimmungsmaͤßig vier Jahre nach ihrer Faͤlligkeit zu. tigen Agakentarifs vom 27. Dezember 16871 (Geiet- 
Gunſten der Staatskaſſ e verjähren. Die Zinsſcheine Sammiung 1872 € S. 57/60). und feiner Mbänderunger; 


Nr. 3 bis 11 find demnach ſchon verjärt. Ialfp 20 Pfennig für je 5 Tonnen ter Tragfähigfeit 

Berlin, den 1. Jimi 1694. | “entrichten haben. . Dies wird. hierdurch. vu öfiemihen. 

Hauptverwaltung ter Staatsſchulden. Kenntniß gebracht oa 
Bekanntmachung. | Berlin, ven 7. Juni 1694. 


Die am 1. Juli 1394 fälligen Zinsfcheine - Der ProvinzialsStener: Direktor. ae 

der Vreußifchen Staatöfchulden mwerten teil - Bekanntmachungen der Königlichen: 
der Staatsſchulden⸗Tilgimgokaſſe -—- W. Taubenſtraße 29 Cifenbabn:Direftion zu BVerlin. 
bierjelbft —, bei. der Reichsbankyhauptkaffe, ſowie bei den 26. Zur Erleichterung tes Beſuches des Aſiſee 
früher zur Finföfung benußten Kaſſen und Neichsbanf- hadeortes Yobme werten: ın der Jeit vom 4. bie 
anftalten vom 2. d. M. ab eingefült. Auch werden 15. Juli d. Is. von Berlin. nad: Yobme „und -vom 
die am 1. Inli 1604 jälligen Zinsſcheine der much: 16. Sufi bis 15. September: .d. Io. in beiden Rich⸗ 
unjerer Bekanntmachung vom 6. März 181 mit dem | tungen Perjonen und Reiſegepäck Pe Grund von Fahr⸗ 
1. April deſſelben Jahres auf unſere Verwaltimg über⸗ karten Berlin Sagard oder⸗ ampaß · Sahmit er 
gegangenen Eiſenbahn⸗Ppioritäts-Anleihen bei den vor: | Sonderfürten GagardsVolme direkt abgefertige., 
bezeichneten Kaſſen, ſowie bei den auf dieſen Zinsicheinen | Die direkte Abfertigung. von ;Derkin.. nack ‚Rehme 
vermerkten Zahlſtellen von Ziften d. M. ab eingelöft. findet jedoch nur zu den Zügen 904/955 Tab Berlin 
Die Zinsſcheine find, nad Den einzelnen Schuld-820 Borm.) und von Lohme nad) Berlin zu den Zügen 
gartungen und Werthabſchnitien geordnet, den Ein— ‚452,908 (ab Sagard I Borm,) ‚Kalk, Der Preis 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, w eides | ber Sonderfarten, gültig “Hir eine ‚Binmalige Din: und 
die Stückzahl und ten Betrag für jeden Wertb: Rückfahrt zwiſchen Sagard und Lohme, kesyägs. Tür eine 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden. Perſon 3 M. einſchließlich. der Befoͤrdexung: won o kg 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. | Gepäck, für ein Kind 1,50 M, einſchließlich der Des 
x Wegen Zablung der am 1. Juli fälligen Zinſen förderung von 12 ker Gepad. Bei großerem Gewicht 
für Me in das Staatsfchuldbuch eingeiragenen iſt für angefangene 10 kp Gepäck eine. Gebühr ya: 
Forderungen bemerken wir, Daß Die Zufendung dieſer 0,IO M. zu entrichten. Für jeden: Gepaͤchſchein ch, 
Zinſen mitteld Der Poſt ſowie ihre. Gutjchriſt auf den! ‚ferner bei ter Auflieferung, des Gepãce AR Xohme eine 
Reichsbank⸗Girokonten der „Smpfanyeterchtigien zwifchen ' Abfertigungsgebühr von 0,20 -M..zu zahlen 
Roy 18. SZami- und 8. Juli folgt; Die: - Die Annahme ‚und Ansgabt des —28 in obue⸗ 
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riofgt bei der. für die genannte Zeit eingerichtelen Ge⸗ Fabrkarten und Ruͤckfahrlarien Eugard-Berfin IJ. und 
ackabfertigungsſtelle un Hauſe des Gaſtwirtbo —8 Klaſſe zu den tarifmaãßigen Preiſen veratfolgt. 
aufmanns Herrn Fr. Koog in, Lohme. Daſelbſt Berlin, den 8. Juni 1894, 5— 
erden auch zur Bequemlichkeit der Reiſenden einfache Königliche Eiſenbahn⸗ Direltion. Pe 


— — — — — — — 


n Berannmachungen der ‚Königlichen @itenbabn-Direftion zu Rreomberg., 
efanntmadung 
7, Fuͤr die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtaͤnde, sie Auf 
ei daſelbſt ertwäßnten Ausftellungen ausgeſtellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Fradhtbegänftiguihg in der 
rt gewaͤhrt, vaß nur für Die Hinbefoͤrderung die polle tarifmäßige Fracht berechnet wirt, bie Nüdbeförkerung 
n die Verſandſtation und ten Musſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn Durch Borfa; ge des urfgeefipfiden Fracht⸗ 
ricfes bezw. des Duplikat⸗ Befoͤrderungsſcheines für den Hinweg, ſowie duͤrch eine Beſcheinigung der dazu er⸗ 
jagtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Segenftinde aus geſt ellt geweſen ur unverkauft ge⸗ 
lieben ſind, und wenn die Rückeförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit fattfindet. In den urſprüng— 
den Fraptbriefen bezw. Duplifat-Pefärderungsicheinen für die Hinſendung iſt auedrücklich“ zu‘ vermerlen, 
aß die mit tenfelten auffienebenen Sendungen turen aus A nöftett unmönnt beſtehen. 

















J li: Bau nn u ı. Am Mur dar, . Die. 
| Ar der Werkelfung: Sri "zei Ä ir grachtbegüaſſiguug wird gewaͤtri ef Müdietenerign 
) | -189% | für af den Sireden derifind erniächtigt| innerbal 
f-Indfielimg von Ge:! Miünfter. 6. bis 13. Öegenftande Der Preußiſchen I Ausftel- 45 
genſtäͤnben des Iuni. nebenbezeichneten Staatöbabnen u. lungs-Kom⸗ Wochen 
Werthegewerbes, _ ' Art. - Reichsbahnen in: miffien. #% : ° 2 
ı verbunden mit einer!- ' 4 i | : Effaß = Lothrin⸗! 1 4 
Aushellung fuͤrſz och· A gen: | Dan 3 
kunſt, Volksernäh⸗ | J G 
| rung und Erzeug— Ä | 8 
| niſſe aller einichlär, a u - L oo. | - 
+-gigen GBewerbe. | u a 
2, Bienenwirtbfchuft: -  maugartı IT, bis 30, Bienen, bienen- Röniglicen Eiſen— Desgleichen. 14 Tage 
| ide Anstellung. JIuuli. wiribſchaftliche bahn⸗-Direktionen 8 
0 Ä | Gerätbe und Erz. Berlin, Brestauı ! E 
Ä Zeugni iſſe. und Bromter; g. | >» 
unſi⸗Ausſielluug. Dresten. . 1. Auguft Qunitgegenftäne.. Preußiſchen Desgleichet. 5-. LE 
| bis Staatsbahnen, Wochen 1 
| nd 5. Novemb. Reichsbahnen in WW 2 
I. nd Ä Ä | Eljaß - VLolhrin⸗ DE — 
| un | gen und Main— | 
| | Nedar-Bahn. | | 
Bromberg, ten 3. Juni 1694, Koͤnigliche Erienbabn-Direftion. 5 
Berauntmachungen der Kreisausfchüffe. Die Civiljupernumerare Müller I. in Kyrit und 
Eenimunal⸗ Bezivis- Yeränzerung. Kracht in Berlin — Teltow —- find gleichialfs als 
1. . Die Aufnahme ver in dem Auszuge and den Steuerſekretäre angejtellt worden. 
wlänfigen Foriſchreibungs⸗ Verhandlungen den Gnts- Der bisherige Pfarier Franz Wilhelm Reinhard 


zirks Alt- ‚Beftew unter Kertenbiatt 1 N 123.80 8. Bran denburg zu Prenden ift zum Pfarrer Der Parochie 
rzcichneten, zum Gutsbezirk Alt-Geltow gehoͤrigen Zepernick, Diözeſe Bernau, beſtellt worden. 


arzelle von 52 ar 12 qm Größe in ten Gemeinde- Der wiſſenſchaftliche Huͤifolebrer Hermes iſt als 
zirk Alt-Geltew iſt von uns genehmigt worden. Oberlehrer angeſtellt und der 7. Realſchule in Berlin 
Nauen, den 4. Juni 1894. überwieſen worden. 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. | Ter Lehrer Lamey ift ale Gemeindefihulfehrer in 


Perſonalchronik. Berlin angeſtellt worden. 

Der Vürgermeiſter Jeſchke in Kyritz iſt zum Die Lehrerinnen Krech und Lange find als Ge— 
mtsanwalt Lei dem Königlichen Amisgericht daſelbſt meindeſchullehrerinnen in Verlin angeſtellt worden. 
nannt worden. | Die Yebrerinnen Müller AV,, Gabbe, Genn— 

Der Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtent Kähne bei rich, Witwe Wentzlaff, Raͤdke II. Iden, Ken— 
r Einkommenſtener⸗V eranlagungs Kommiſfion zu. Pots- nauer, Crüger, Groß, Gebhardt und Perl iind 
ım iſt ımter Uebernahme in bie Berwaltung ber | als Semeindeichulfeprerinnen in Belin  angeftellt 
reften Steuern zum Eteuerjefretär ernannt werden. Jiworden. | 
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Der Eiſenbahn⸗Stations-Aſſiſtent Straube in! Lichterfelde. Zunächſt probeweiſe übertragen iſt bem 
Königs-Wuſterhauſen (Vezirf des Königlichen Eiſen-/ Seconde-Lieutenant a. D. von Platen die Vor⸗ 
bahn-Betriebsamtes zu Cottbus) iſt zum Eiſenbahn- fteberfielle des Poſtame?s in Beeslow. 


Güterexpedienten ernannt worden. Perſonalveraänderungen im Bezirke der Kaifer- 
Der Eifenbahn =» Stationsaufjeher Jakiſch in, . Liden Dber-Pofttireftion in Berlin. 
Friedrichshagen —Bezirk des Königlichen Eiſenbahn⸗ Im Laufe des Monats Mat’ 1894 find 


Betriebsamtes (Berlin--Sommerfelt) zu Berlin — ift!ernannt zum Telegrapbenamtefallirer ber. OberPeſt⸗ 
zum. Eiſenbahn-Stations-Vorſteher II. Klaſſe ernannt] direktionoſekretär Georg Hoffmann, zum Bürcan- 
worden. |  affiftenten ter Oter-Poflaffiflent Götcke, zum Ober: 
Perjenalveränderungen im Bezirf der Poſtaſſiſtenien der Büreauaſſiſtent 9. Soffmann; 
Kaiferlihen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. verſetzt nad Berlin Poftjefretiv Kutſche von Ton: 
Ernannt find: ter Poſtſecretair Wollny hierſelbſt ſtantinopel, ven Berlin die Poftiefretäre Penning 
zum. Dber-Poftdirectipnefecretair, der Tefegrappens ı nad Stettin, G. W. E Schäfer nad‘ Frankfurt 
aſſiſtent Meyer in Spandau zum Ober-Telegraphen- (Main), Ober: -Poftaffittent Roßmann' nach Röflel; 
Naſſiſtenten, die Peftaffütenen Fritze in Porstam, 'in den Nuheſtand getreten Defjefreräe Schaͤl; 
Saife-in Ratbenow! und Seggelfe in Havelteig | geflorben die Poſtdirektoren a. D. Koſchwing und 
zu Öler- Poſtaſſiſtenten. | Stier, Poſtſekretär Juppfe. 
Gtatömäßig angeitellt find: tie Poſtaſſiſtenten Mermifchte Nachrichten. : 
8. 9. Boettcher in Rathenow, E. D. Helbig Diejenigen Geſchäfte, welche die Führung Bei 
in Goepenid, Grambow in Wittenberge (Bez. Handels⸗, Zeichen, Mufler- und Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 
Poisdam) Bahnhof. giſters betreffer, werden vom 1. Juni 1894 ab von 
Verſetzi find: der Poſtdirekltor Schultze von Beeskow dem Amteridter Dr. Liepmann unter. Mitwirlung des 
nach Goldberg (Schleſien), der Poſtſecretair A. C. ‚Schretärs Weſenberg bearbeiteh, ige 


D. Lehmann von Buben nad Prenzlau, Der Tele⸗ Charlottenburg, den,7. Juni 1894... . 
grapbenaififtent Fick von Wittenberge nad Groß: Roͤnigliches ahiechen Abtheilung V. 
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Ausweitung von Ausländern. aus dem Heichsgebiete. Zu; 














2 - Name und ‚Stand | Miter und Stimath | ' Grund | Behoͤrde, J91 
ai | TO en TE der | welche die Aueweiſung 
& des Auegewieſenen | | Beſirafung. beſchleſen hat. | "rain 
21 2 | 3, | 4. | | 
Auf Orund des $ 302 tes Strafgejegbuds: 
1i Joſef Priftauer, geboren am 17. Nor landftreichen, Königlich bayeriſche 25. April 
Kaminkehrer, vember 1875 zu Umer⸗ Polizei Direktion 1894. 
wolanig, Gemeinde München, | 
Steinborf, Bez. Klagen⸗ 
furt, Kärnten, ortönn: | 
gehörig zu Steindorf, 
nebendaſelbſt, J · 
2 2iMnbrend Zachariaſen, getogen am 29. Auguſt, desgleichen, Königlich preußiſcher 15. Mai 
Färber, 1561 zu Gimſing,! Negierungöpräſident 1844. 
| Danemarf, däniſcher zu Potsdam, 
I 


Staatsangehöriger, | 


“.. 


FR 
[4 
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. 
.- 
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Bier Sech s Deffentliche Anzeiger. m 


(Fie Intertiensgebüßren betragen jür cine einfraltige Druckz zeile 20 Pf. 
Belagoblaͤtter werden der Begen mit IU *Pf. berechnet.) 


Rediairt ven der Koniglichen. Regierung zu Reotsdam. a I. 
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Potsdam, Vuchdruccerei der X. W. Hayun ſchen Erben. St u... 0.0 


Amtsblatt 


Ber Röuiglichen Negieruug zu Potsdam 
i und der Stadt Kerlin. 


tück 25. | . Den 22. Juni 


Befanntmachungen des Königlichen jund aller ſpäter erfolgten Prüfungen wird Tediglic 
DMegierungs:Präfidenten. durch den Beglaubigungsfchein erbradt, welchen die 
Rerkündigung ertspelizeilicher Verſchriften in der Stadt Bieſenthal. zuſtändige Aichungsbehörde ausſtellt und welchen der 
134. Unler Aufbebung meiner Bekanntmachung vom Apothekenvorſtand bei ten Revifionen vorzufegen haben 
24. Dezember 1889 --- Amtsblatt von 1890, Stück 1, wird. Eine Stempelung der fraglichen Gewichie iſt 
Seite 1 — beſtimme id) hierdurch auf Grund des 8144 überhaupt nicht erforderlich, fie würte. auch, da ihre 
Abſatz 2 des Geſetzes üker Die allgemeine Landesver- jedesmaliige Erneuerung bei den Nachprüfungen nicht 
waltung vom 30. Juli 1883 unter dem Vorbehalte des ſhunlich wire, nur die erſte, nicht aber Lie folgenden 
jeterzeitigen Widerrufs, Daß Tie von ber Polizeiver | Begfaubigungen nachweifen. Wird beffenumgeachtet eine 
waltung zu Bieſenthal in Gemäßbeit Des $ 5 des Zrempelung der Gewichte gewünſcht, fo darf fie nur 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 mit dem Stempel für Goldmünzgewichte erfolgen; etwa 
zu erlajfenben ortoͤpolizeilichen Borfehriften ihrem ganzen | vorhandene antere Stempel bilden fein Hinderniß der 
Inhalte nah in dag in Bieſenthal, 3. 3. im Berlage, Beglaubigung. 
von Albert Lemcke und zwar unter dem Titel ‚Dielen: \ Nothivendig ift Dagegen die Bezeichnung der Normal- 
thaler Zeitung” erfgeinente Blast aufzunehmen ſind gewichte mit einer eingefchlagenen Geſchäftsnummer, 
und daß hiervon ihre Giltigkeit abhängen fol. Im welche von der NAidungstehörte beſtimmungsgemäß in 
Uebrigen verbeikt es bei ben Beſtimmungen ter Ver: den Beglaubigungsſchein eingetragen wird und Die Zus 
ordnung vom 25. Juni 1886 -- Veifage zum 28. Etüd | gehörigfeit von Gewichten und Een nachweiſt. 





1S9A. 





bes Amtsblattee. ı | Der Etempel für Goldmünzgewichte ift der im 
Potsdam, den 13. Juni 1894. 679 Abfap 3 Der Aichordnung vom 27. Dezember 1884 

Der Regierungs-Präfitent. MReichs-Geſetzbl. 1885, Veilage zu N 5) vorgeſchriebene; 

- Stempelung ber Nermalgewichte in den Apothelen. er iſt Durch je einen jecbeftrabligen Stern an den beiden 
135. Nach einer mir Ecitend der Kaiſerlichen Nor- Außenfeiten der Buchſtabengruppe D. R. darakterifirt. 
mal⸗Aichungs⸗Kommiſſion bierjeltft zugegangenen Mit: | Normalgewichte, welche in vorſchriftsmäßiger Weiſe 


theilung hat dieſelbe zur Beſeitigung von Zweifeln, noch nicht beglaubigt find, werden der nächſten zuftän- 
welde in Betreff ter amtliden Beglaubigung und ter digen Aichungsbehörde unverzüglid zur Beglaubigung 
Stempelung der von den Preußiſchen Apotbefen nad) | vorzulegen fein. 

$ 24 der Boricriften über Einrichtung und Beirich | Zu der vorflebenten Bekanntmachung hat bie 
ber Apothelen vom 16. Dezember 1893 (Miniſterial-Normal-Aichungs-Kommiſſion unter dem 5. April d. J. 
Dlatt für die gejammte innere Verwaltung in den | ned folgente Erfäuterung gegeben: 


Königlid Preußiſchen Staaten, 8894 17 1) zu füh- 1) Zur Prüfing der Normalgewichte der Apothefen 


renden Normalgewichte aufgetreten find, unter dem find in Preußen die Königlichen Aichungs-Inſpek— 
4. März db. J. den Aichungs⸗-Aufſichtsbehörden Folgendes tionen für die einzelnen Provinzen zuftindig. Nach 
befannt gegeben: | | Ya. des erſten Abſchnitts der nftruftion vom 
Die Normalgewwichte jellen nad) der angezogenen 1. Mai 1885 dürfen die Infpefrionen hierzu 
Beftimmung zur Prüfung der Medizinalgewichte dienen jedech auch Aichungsbeamte ermächtigen, ſofern 
und alle fünf Jahre der zuſtändigen Aichungsbehoöͤrde dieſe geeignet und mit den nöthigen Hülfsmitteln 
zur Prüfung auf ihre Richtigkeit eingelandt werden. hinreichend ausgerüſtet find. Dabei werden der 
Ta die Medizinalgewidte Präzifionggewichte im | Negel nad jolde Beamte zu berüdfichtigen fein, 
Sinne ter Aichordnung find, jo ergiebt ſich aus Boris | welche nicht ſelbſt Kabrifanten von folchen Ge— 
gem, Laß die Normalgewichte mit ter Genauigkeit von: wichten find. Die Prüfung kann nur aus Grünten, 
Gebrauchsnormalen für Präzifionegemidte beglaubigt | welde die Beichaffenheit der Gewichte felbft be: 
fein müſſen. Die m Preußen bierfür yuftündigen treffen, verfagt werden. 
Aichungsbehörden find . die Königlichen Aichungs- 2) Die Beglaubigung ter Richtigkeit ter Normal— 
Inipeftionen für die einzelnen Provinzen. Die aus gewichte kann durch Etempelung mit dem Etempel 
tem übrigen. Deutfchland bezogenen Normalgewichte für Soldmünggewicdte erfolgen oter durch Aus— 


fönnen aud von den dortigen zufländigen Aichunge:|  ftellung eines Beglaubigungsſcheins. Im erften 
bebörden beglaubigt fein. Der Nachweis ber ertten| Fall ıft eine Bezeichnung der Gewichte durch ei 


nn. 
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geſchlagene Geſchäftsnummer nit erforderlich, da bierbei wahrzunebmenten Geſjchäfte und Pflichten ergeben 
dieſelbe nur dann ftnitzufinten bat, wenn eine ſich aus ter nachfolgenden Zufammenflellung der bezüg⸗ 
Stempelung nicht gewünſcht oder nicht angängig lichen Beſtimmmgen des Gewerbeſteuergeſetzes vom 


iſt. Gewichte, welche eine ſolche Bezeichnung nicht 24. Juni 1891, ter dazu ergangenen Ausjübrungs- 
tagen oder keinen Raum zur Anbringung einer auweiſung vom 10. April 1892 und der Zufag: 
ſolchen Bezeichnung bieten, ſind mit dem bezeich: beſtimmungen vom 5. März 1894. 


neten Stempel zu verſehen. Die Kaſten mit einer, 
Geſchäftsnummer zu verjeben, neben welder auch, 


l. 
Erweiterung der Steuerpflicht. 


"der Stempel eingejchlagen ſein darf, iſt zuläſſig,, 1) Kür die Zeit vom 1. Aprif 1895 ab bat fich Die 


falls dieſe Nummer mit Terjenigen der eich, 
wenn dieje ſolche Nummer tragen, ülereinfiimmt. | 

Aur Stempelung der kleinſten Gewichte von’ 
5 mg abwärts wid Die Beſchaffung eines Stempels 
für Go!dmünzgewichte in der Größe tes Stempels E. 
für Präziſions-Aichungoſtempel von ten Aichungs— 
Inſpektionen zu veranlaſſen fein. 


Vorſtehender Erlaß des Herrn Minifterd der geiſt- 
lichen, Unterricie- und Medizinal-Angelegenheiten vom! 
29. Mai 1894 M. 45353 wird zur ellgemeinen Kenntniß 
gebracht. | 

Porsdam und Berlin, den 18. Juni 1894. 

Der Negierungs:Präftdent. Der Polizei-Präfitent | 
Berichtigung. | 
136. In meiner Befannimadung von 2. Sunt 1894 | 
-— Amtsbl. Stück 23 ©, 235 — die Maßnahmen zur. 
Pefämpfung Der Schweineſeuchen betreffend muß eo 
in Zeile 4 der As 5 ſtatt Abſchließung heißen: „Mb: ! 
ſchlachtung.“ Poitsdam, ten 20. Juni 1894. 
Der Regierungs-Präſident. | 
Viehſeuchen. | 
137.  Reflgefleftt iſt ter Milzbrand in Wegen- 
dorf, reis Sterkarnim, Jempow, Luhme und auf! 
Tem Rittergute Roddahn, Kreis Oſlſprignitz. | 

Ausgebrochen iſt Bläschenausſchlag umter: 
dem Rindvieh in Krausnick, Wochowſee, Kieis 
Beeskow-Storkow, auf Ritteraut Gebersdorf, Kreis 
Jüterbog-Luckenwalde, dem Rittergut Lohm J. Kreis 
Oſtprignitz, in Streſow, Kreis Weſtprignitz. | 

Erloſchen it die Nüude bei dem Vierte bes 
Kaufmanns Itzigſohn in Etorfow, die Maul: md, 
Klauenſeuche unter dem Rindvieh in Yiebäß, Kreis: 
Jüterbog-Luckenwalde. 

Polsédam, ten 19. Juni 1804, 
Der Regierungs-Präſident. 
SeFauntmachungen | 

der Königlichen Regierung. | 

t 


Sufanımenftellung der Beſtimmungen, 
beireſſend die Obliegenheiten der Gemeinde und Gutévorſtände bei 
ver Veranlagung und Verwalinng ber Gewerbeſtener 
7. Vom 1. April 1695 ab wird die Gewerke: 
fteuer gegenüber ter Staatskaſſe außer Hebung gejeßt, | 
jetoch für die Zwecke der fommunalen Veftenerung auch | 
jernerbiu vom Staate veranlagt und verwaltet. | 

Die von den Gemeinde: und GOntéevorſtänden *): 


*) Anmerfung: Der Kürze halber iſt im Felgenden nur von 
Gemeindevorſtänden und "Glemeindebegirfen die Rede, während 
obige Beſtimmungen gleichmäßig auf Gemeinde und Gutsver— 
ande bezw. Gemeinde und Sntubesirte Anwendung finden. | 


Hemwerbeftenerveranlagung auch auf folgende bidber 
ftenerjreie Gewerbe zu erftreden: 


a, die lant wiribſchaftlichen Branntweinbrenneieien, 

b. den Bergbau und Lie dazn gehörigen Aufbe— 
vertungeanflalten, ſowie die bergbaulichen Neben: 
betriebe Röſtereien, Coakereien, Preßlohlen⸗ 
und Briquettfabriſen u. ſ. w.), welche ſich auf 
die Verarbeitung der ſelbſigewonnenen Erzeug⸗ 
niſſe Des Bergbaues beſchränken, 

e, Die gewerbsmäßige Gewinnung von Bernſtein, 
Ausbeutung von Torfjiichen, von Sand-, Kies⸗, 
Lehm, Mergel-, Thon- und bergleichen Gruben, 
von Stein-, Schiefer-, Kalk-, Kreide- und ber 
gleichen Brüchen, ſoweit nicht nach der Art des 
Betriebes ſchon bisher die Siexerpflicht be 
gründet war, 

d. die Gewerbebetriebe des Staates mit Ausnahme 
der Staatseiſenbahnen, 

e. bie Reichsbank mit ihren ſämmtlichen im 
Preußen Telegenen Zweiganſtalten. 


2) Zum Zwecke ter erfimaligen Veranlagung find 


tie in jedem Gemeindebezirke vorfommenben Ge- 
werbe ter vorftebend (zu 1) bezeichneten Arten — 
einſchließlich der Zweigniederlaſſungen, fkabrifatione- 
Ein: oder Verkaufoſtätten und ſonſtigen Anlagen 
eines ſtehenden Gewerbebetriebes —- von dem 
Gemeindevorſtande zu ermitteln und einzeln in ein 
Verzeichniß einzutragen, weldes nad dem ten 
Beſtimmmungen vom 20. Mai 1892 zur erf- 
maligen Ausführung des Gewerbeſteuergeſetzes bei⸗ 
gefügten Muſter aufzuftellen iſt. 

Die Verzeichniſſe aus den Stadtgemeinden find 
direft Dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der 
Klaſſe IV., diejenigen aus ten Landgemeinden 
und Ghuebezirfen zunächſt ten Yandratb einzu: 
reihen, welder fie auf ihre Vollſtändigkeit prüft 
und nad den erforberlidien Beriditigungen eben- 
falle Dem Vorſibenden des Steuerausſchuſſes ter 
Klaſſe IV. zugeben läßt. 

Die Verzeichniſſe müſſen ſich ſpäteſtens am 


1. November 1894 in ter Hand des ge 
dachten Vorſitzenden Lefinten. 


Envaige Beränderungen in dem Beſtande der 
bier in Frage fummenten Gewerbe nad) Auf: 
ſtellung ter Verzeishniffe bis zum 1. April 1895 
haben die Gemsindevorftände in allen Fällen Dem 


Vorſitzenden Des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV. 


direft mitzutheilen. 
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1. 
Anmeldung Der Gewerbebetriebe. 


I) Wer ten Betrieb eines fichentes Geweibes an- 


) 


1) 


fängt, muß davon tem Gemeinkevorftande des! 
Drted, wo ſolches geſchieht, vorber oder ſpäteſtens 
gleichzeitig mit dem Beginne tes Betriebes jchrift- 
lich oder zu Protofoll Anzeige maden. 





Diele Berpflichtung trifft auch derjenigen, 
welcher: 
a. das Gewerbe eines Anderen übernimmt und 
fortſetzt, | 


b. neben jeinem bisherigen Gewerbe ober an! 

Stelle deifelben ein anderes Gewerke anfingt. ! 

&eiwerbetreibende, welche an mebreren Diten ; 

in Preußen einen flebenden Betrieb unterhalten, ' 

haben an jedem Drie, wo 
fang des einzelnen Betriebes anzumelten. 

Die Anfnabme eines Protokolls über Die 
mündfiche Anmeldung kann vermieten werten, 
wenn die Unterſchrift des Anmeltenten in dem! 
Verzeichnijſe der Anmeldungen hinzugefügt wird: 
(in Epalte „Bemerkungen“ oder in einer be— 


jonters anzulegenden Spalte des vergeichriebenen I. 


Mufters). (vgl, „Ir 2.) 

Der Anmeldeverpflitung wird, ſoweit nicht 
etwas Anderes beſtimmt if, durch die nach Vor— 
ſchrift der Gewerbeordnung für das deutſche Neich ' 
(8 14) zu machende Anzeige genügt. | 

Ter Gemeindevorſtand hat innerhalb Dreier 
Zage die Anmeldung zu befiheinigen. 

Alle bei dem Bemeindeborftande eingebenten An:: 
meldungen find in das nad vorgeidriebenem 
Mufler zu führende Verzeichniß der Gewerbe⸗ 
anmeldungen in der Reihenfolge ihres Eingangs 
einzutragen. 

In Betreff derjenigen Gewerbe, zu deren Belrieb 
eine beiondere Erlaubniß oder Genehmigung nach 
den: Beflimmungen der Gewerbeordnung erforterz | 
lich ift, haben die Gemeinde: und Polizeibebörten 
durch gegenſeitige Mittheilungen ſowie durch Be⸗ 
lehrung der Gewerbetreibenden dahin zu wirfen, | 


. dag der Anmeldepflicht genügt wird und Zumiber- | 


bandlungen möglichſt vermieden werten. | 
Dei Anmeldung der Uebernahme und Foriſetzung 


eines bereits zur Gewerbeſtener veranlagten De: | | 


triebed ift der Name. tes :Licherigen Inhabers 
deſſellben unter Bezeichnung der Steuerklaſſe und. 
Nummer der namentlicken Nachweiſung anzugeben 
und in dem Verzeichniſſe der Anmeldungen (in 
Spalte „Bemerkungen“) einzutragen. 

Der Gemeindevorſtand iſt verpflichtet, die erforder⸗ 
lichen Erkundigungen über die Steuerpflichtigkeit der! 


angemeldeten Betriebe, beziehungsweiſe darüber, in 


welcher Etenerflaffe tie Beſteuerung zu erfelgen | 
bat, anzuftellen und fih hierüber gutachtlich zu 
äußern. Er muß deshalb ſich mit ten Bedin-: 
gungen ber Steuerpflicht und der Zugebörigfeit zu 
dent einzelnen Steuerklaſſen verträut machen. Um 


ſolches geſchieht, den An-⸗ 


6) 


herein mit Sicherheit anzunehmen ift, 


1) 


ſich die thatſächlichen Unterlagen für das von ibm 
abzugebende Gutachten zu beſchaffen, ſteht ibm 
die Befragung des Inhabers Des angemeldeien 
Betriebes, 
die Erkundigung bei Bertranensperfonen und 
Eadjverftändigen, 
die Erforderung ker nah $ 34 Des Geſetzes 
abzugebenten Erffärung des Gewerkeiret: 
Eenden (vergl, unten Abſchnitt III.) 
zu Gebote, | 
In den von ber Bezirksregierung anzuordnenden 
and durch Tas Amteblatt bekannt zu machenden 
Friſten bat ter Gemeindevorſtand von allen inner: 
halb ter Friſt Lei ibm eingehenten Gewerbeanmel— 
tungen dem, Borfißenten des Steuerausſchuſſes der 
Klaſſe IV. des Beranlagungalezite, - zu. weldhem 
tie Gemeinde gehört, Mittheilung zu machen. 
Dieſe Mittheilung erfolgt durch Ueberſendung 
einer vollſtändigen, von dem Geweindevorſtande 
beglaubigten Abſchrift der innerhalb der Friſt in 
das Verzeichniß der Gewerbeanmeldungen bewirkten 
Eintragungen unter Veiſügung der Lezüglicyen 
ſchriftlichen Anmeldungen und ſonſtigen Beläge. 
Bei Gewerbetreibenden, bei denen von vorn— 
daß weder 
der jäbrliche Ertrag 1500 Mark noch Das Anlage— 
und Betriebskapital 3000 Marf’ erreicht, iſt unter 
Abſtandnabme vor weiteren Brmittelungen in 


| . Spalte „Wemerfungen‘” des Verzeichniſſes der An⸗ 


meltungen einzutragen: „frei nach $ T red Ge⸗ 
ſetzes“ md dieſer Vermerk in die Abjehrift (vergl. 
vorigen Abfag) aufzunehmen. 

Für jede der übrigen im bie Abſchrift auf 
genommenen Anmeldungen iſt nad vorgejchriebenem 
Mufler cin kejonterer Auszug and dem Anmelde: 
verzeichniffe mit tem Gutachten des Gemeinde: ' 
vorftandes aufzuſtellen und der Abfıhrift beizufügen. 
Eollte Die Abgabe der gutachtlichen Aeuferung 
wegen ber nötbigen Erkundigungen nit gleich— 
zeitig mit Leber fendung der Abſchrift tbunfic fein, 
jo ift diefelbe innerhalb der von dem Vorſitzenden 
des Stenerausſchuſſes der Kaffe IV. zu beſtimmenden 
Nackfriſt nachzubringen. 


Iſt der Gemeindevorſtand im Stande, über die 
Höhe des Anlage- und Verriebskapitals oder über 
den Ertrag Feftimmtere Angaben zu machen, als 
Iefie zur Begutachtung der Steuerklaſſe, in welcher 

die Beſtenerung zu erfolgen bat, erforterlich fint, 
jo find Tiefe Angaben mit möglichfler Genauigkeit 
und unter Beze. nung der Quellen (3. RB, „Gut⸗ 
arten tes Sachverſtändigen N. N.”, „eigene Angate 


des Stenerpflichtigen‘‘) in Bas atzigerente Gut— 


achten auſzunehmen. 
III. 


Abnahme von Erklärnngen gemäß 6 4 des Ge: 


werbeſteuergeſetzes. 
Bei der Abnahme einer Erkläraah eu S DE 


| 
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bes Gewerbeſteuergeſetzes ift von ten Gemeinde— 
vorftinden Pas vorgeichrietene Dinfter zu be 
nugen. N 
Die Aufforterung zur Abgabe der Erflärungen | 

ift ten Vorſchriften im Artifel 71 der Aus: | 
ſührungsanweiſung zum Eenkommenſteuergeſetz ent⸗ 
| 





iprediend ten Zieuerrfliditigen zuguftellen. 





ausihuß von Amtswegen den veranfagten Steuer: 
fag in die auf die einzelnen Betriebsorte ent: 
fallenden Theilbeträge zu zerlegen. Jedem fe 
theiligten Ocemeindevorfiante wird ven dem Ber: 
figenten des betreffenden Steuerausſchuſſes ter 
auf die Gemeinde entjallente Theilbetrag befannt 
gemacht. 


2) Zur Abgabe ter Erklärungen ift vom Tage der Der Gemeintevoritand hat dieſe Benadhridti- 
— iR Aufferverung ab eine mindeftene ein- a eikann und) Doranıt —— * Dufır 
wöchige Friſt zu gemäbren \ 
a nen Senke a ve edel ae 
ann der Gemeintevorfiand die geftellte Friſt an- 
gemefjen verlängern. g | fegenden Stenuer-Theilbeträge aufzunehmen find. 

. _ in ter Gemeinde felbft veranlagten 

3) Nachweislich unrichtige oder unvollſtändige Gr: Wegen ver in ter 
Härungen find unter Angabe ter Gründe —8 ee — —— den 
unter Stellung einer neuen, mindeſtens einwöchigen! 2) Eofort nad Empfang ter Ser eheftenerroi le if 
Frift dehuſs Berichtigung beziehungstweie Vervol-; ” - fort * le Na ein —— 
ſtaͤndigung zurüdzugeben. | mb abzuſchließen, demnaͤchſt 

4) Lehnt ein Steuerpflichtiger die Abgabe, Berichti— b. das auf bie Gemeinbe um Zweck der 

beziehungsweiſe Vervollſtändigung der Er— 
gung, une 9J kommunalen Beſſeuerung entfallende Gewerbt 
klärung ab oter fommt er Ter Aufforderung zu | ſteuerſoll durch Summirung ber in Spalte 7 
nur in ungenügenter Reife nad, jo bat ter Ge⸗ der Rolle und Nachweiſung verzeichneten Ze: 
meintevorftand an den Borfigenden bes zuſtaͤndigen ige nad) Maßgate des wergefchriekenen 
Steuerausſchuſſes*) hiervon Bericht zu erftatten. | Muftere am Ente ter Rolle zu berechten und 
IV, dieſe Berechnung unterichriftlich zu vollziehen 

Offenlegung der Gewerbefteuerrolfe und Be⸗ und ſchließlich 
nachrichtigung der Steuerpflichtigen. ce. in ben Landkreiſen das Ergebniß ‚der Ve— 

1) Der Gemeindevorſſand bat bie ihm vom Bor: | recnung bie m 1. April dem Landrath ho 
fipenben des Steuerausſchuſſes ter Klaſſe IV. zus | zwar unter Dlitrbeilung der auf die einzeinen 
sebente Gewerbeſteuerrelle während einer Woche! Gewerbeſteuerklaſſen enıfallenten Summen an: 
Se ir on F EL ausguienen und den 3) Veſtnutigen ch in den zu einem Landkrei ſe gehoͤrigen 

rt ſowie Die Zeit der Auslegung eine Woche vor; 4%. 
Veginn berfelten in orteüblicher Weiſe bekannt zu ak feine auswärts veranlagten ee 
maden. In der Bekanntmachung ift darauf bin- N at der Gemeindevorſtand bis zum 1. Apri 
nlagunashegirfs die Cinfiht In dr Meile gr Te ee —————— 
anlagungsbezirfs die Einſicht in die Nolle ae 
attet iR. I g auf die einzelnen Gewerbeſteuerklaſſen entfallenden 

2) Die von den Vorſitzenden ter Steuerausſchüſſe dem | Summen angujeigen. IR ber tantratg 
Gemeintevorftante zugebenden Steuerzuſchriften orſitzen je ‘ Stenerausſchuſſes der : aſſe 
und Rechte mitte!entſcheidungen hat dieſer nach o genügt die Anzeige, daß ſich in der betreffenden 
Maßgabe ter Beſtimmungen im Artikel 71 ter Gemeinte feine auswärts veranfagten Betiriebe 
Ausführungs - Anweifung zum  Cinfommenfeuer: ! befinden. 
geſetz ten Steuerpflichtigen in verſchloſſenem Zu— | Nebernengabeftimmung. 
ftante zuzuſtellen und innerbalb der von den Vor- 4) Zur beiferen Wahrung der Anſprüche ter Ge: 


figenten der Steuerausſchüſſe geftellten Frift dieſen 
die Behändigungsſcheine einzureichen oder zu: 
Ferichten, auf weiche Weiſe die Zuftellung bewirit 
worden iſt. 


. 


Veranlagung der Gewerbebetriebe, welche je 


über mehrere Gemeintebezirfe erftreden 


1) 


Erſtreckt ſich ein Gewerbebetrieb über mehrere 
Preuhiſche Gemeindebezirke, jo hat ter Steuer- 


meinten bei der Bertleilung ter Steuerſätze 
jold:er Gewerbebetriebe, melde ſich über mehrere 
Gemeindebezirke erftreden, erbalten für 1895, 
die Gemeintevorftänte von ten Borfigenten der 
Steuerausſchüſſe einen bierauf bezüglichen Auszug 
aus der namentlichen Nachweiſung beziehungéweije 
aus tem Zugangsnotizregiſter. 

Diejenigen Gemeindevorſtände, melden bin: 
ſichtlich einzelner in ihrem Bezirk belegener Te: 
triebsſtätten von Gewerben, welche ſich übler 


mehrere Gemeindebezerke erfireden, ein berartiger 
Auszug nicht zugegangen ift, halen dem Borfigen- 
ten des Eteneransjchufles ber Klaſſe IV. ihres 


Er Anmerfung: St der betreffende Gewerbetreibende nech 
nicht zur Gewerbeſtener veranlagt, je iſt an den Nerligenten Dee 
Stencraueſchuſſes Der Klaſſe IV. zu berichten. 
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Bezirks von dem ‚Vorhantenjein ter betreffenden | Beireffenten Drte — für Potsdam an das Kuiferliche 
Betriebeſtätten ſpäteſtens bis zum 15. a: | Telegraphenamt daſelbſt — zu richten. Epäter ein: 
nuar 1895 Anzeige zu erftatten. Auch fiebt ‚ gebende Anmeldungen können erft nach 
ıbnen frei, wenn bie Auszüge unvollftäntige An- dem 1. Upril 1895 berückfichtigt werden. 
gaben über ten Umfang ter Berrichsftütten | Dei den bezeichneten Verfehrsanftalten können Die 
enthalten, dieſe durch eine entiprecende Mit: Bedingungen jür den Anſchluß eingeieben und Formu⸗ 
Ihetlung an ten Vorſitzenden Ted Steuerausſchuſſes | lare für die Anmeldung in Empfang genommen werben. 
der Klaſſe IV. zu vervollftindigen. ! Porsdan, ren 14. Inni 1894, . | 
| | VI. | Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
Allgemeine Verpflichtung der Gemeindevor⸗, Bekanntmachung. 
Rände zur Mitwirkung bei ter Verantagung. AB. Das bisher aljährfid nur für die Dauer ber 
Die Borfigenden ter Eteneraueicäfje können ſich beſſeren Jahreszeit in Schlachtenſee eingerichtet geweſene 
Poſtamt mit Telegraphenbetrieb und einer öffentlichen 
kei ter Feſtſtellung der für die Veranlagung ter Ge⸗ edhtell (d1e8 versucheine: nl 
werbefteuer erheblichen Thatſachen nach ibrem Ermejfen Fernſprechſtelle, welches verſuchsweiſe auch im lest⸗ 
der Miteirfung der Gemeindevorſtande bedienen, vergangenen Winter für den Verkebr mit Bein Publikum 
Fehtere haben den diesbezüglichen Aufforkerungen zus geöffnet war, wird nunmehr banernd in Wirffamfeit 
Anfellung von Ermittlungen oter zur Ertheitung ang. | Kleben. 2 Race 
licher Ausfünite Kolge zu leiſten. 0 Potsdan *. ik FR hoſtdirector 
Auch haben fie den Vorſitzenden der Steueraus— Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
ſchüſſe die Einſicht in alle zu ihrer Verfügung ſtehenden Bekanntmachungen des Königlichen 
Bücher, Akten und Urkunden, welche die Gewerbever-Conſiſtoriums der —— Brandenburg. 
hältniſſe der Steuerpflichtigen betreffen, zu geſtatten, Urkunde, | 
jofern nicht — mie dies binfichtlich ber öffentlichen | eetieifcnt bie Aufhebung der bisherigen plarramtlichen Verbindung 
Eporfalfen ter Kal — bkeſondere geſetzliche Be: F sennneliiden —— Da read —5 Gain. 
- x „ mit der < irchengemeinde Köpenick in derſelben Lie: 
ſtimmungen ntgegenſtehen. zeſe und gie (Sthebung ver eriien Tiatenalo der en 
= * gemeinde Kepenict nit dem Amtsſitze in Friedrichthagen zum Pfarr 
, , | a ame der. Kircyengemeinde Frienrichshagen. 
Vorſtehende Beftimmungen werten hierdurch mit 18. Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber 
bem Temerfen veröffentlicht, Daß cs bezüglich Der unter geiſtlichen, Interrictö- und Mebizinal:Ungelegenpeiten 
11. 6 bekannt zu machenden Friſten bei unferer Ver: und tes Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nadı 
a tl 1893 — Amtsblatt ven 1893 Anbörung der Beteiligten wird Bierturd Folgendes 
— verbleibt. \ | beftimmt: 
Potsdam, ten 11. Juni 1894. | 1) Die bisherige pfarramtliche Verbindung ter evan- 
⸗ ⸗ 9 ’ 2 2 Pen D ‘ ⸗ 6 ⸗ ⸗ 
Konigliche Regierung, Abtheilung für direkte Stenern, geliſchen Kirchengemeinde Friedrichshagen, Diözeſe 
Domainen und Forſten. Coͤln⸗vLand I1., mit der Stadikirchengemeinde Köpe- 


| 

Befanntına ungen der Kaiferlichen | nid derſelben Diözeſe wird aufgehoben. Das erfle 
| 
| 








. . e Diafonat ter Stabtfirddengemeinte Köpenid wit 
‚Ober-Poitdireftion zu Berlin. dem Amtsfite in Friedrichshagen gebt an die 
Defanntmadung. Kirchengemeinde Friedrichshagen über und wird 
Aal. Der Kernfpredverfehr zwiſchen Berlin und: sum Pfarramte berfelken erhoben. 
Bunzlan ift eröffnet worden, Die Gebübr für jedes 9) Diefe Cinrichtung tritt am 1. Juli d. J. in 
Geſpran nie zur Dauer von 3 Nhuten beträgt 1M. Kraft ’ 
erfin Ü, den 11. Juni 1894. 38 Mai 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. Verlin, nn 2. Mai Pe den Il Mat 


| | 

Belanntma ingen der Kaiferlichen | Königliches Konfiftorimm Königliche Negierung, 
| 
| 





C 


Dber:Poftdireftion zu Potsdam. ber Provinz Brandenburg. Abtpeilung für Kirchen— 
Befanntmahung. | und Schulweſen. 

42. Diejenigen Perſonen, welde nod in dieſem Befinntmahung. 
Jahre Anfchluß an eine der Stadt:Ferniprech: 14. Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarr- 
einrichtungen in Brantenburg (Havel), Coͤpenick, ſtelle zu Dalgow, Diözeſe Potsdam IL, kommt durch bie 
(Eberswalde, Friedrichshagen, Groß Lichterfelde, Erünau nach neuem Recht erfolgende Verſetzung des Pfarrers 
(Marti, Liepe (Ober), Ludwigsfelde, Nen:Ruppin, Bollert in ten Rubeſtand am 1. Oktober d. J. zur 
Nowawes⸗-Neuendorf, Oderberg (Marf), Oranienburg, Erledigung. 
Potsdam, Rathenow, Spandau, Steglitz, Tegel, Wannſee, Bekanntmachungen der Königlichen 
Zehlendorf (Kr. Teltow) und Zoſſen wünſchen, werben | Koutrolle der Staatspapiere. 
erſucht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens aber Bekanntmachung. | 
bis Ende Auli an das Kaiſerliche Poſtamt in ven | 16. In Gemäßbeit des 6 20 des Ausführunge- 


Ran... 


238 
geſetzes zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1579| Aufgekorswerfahren bebujs Krafttoserklärung der Ur: 


— 


(G.⸗S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom |fnnten beantragt werden wird. 
16. Juni 1819 (©.-S. ©. 157) wird bekannt gemacht, Berlin, ten 14. Juni 1694. 


daß die zum Nachlaſſe des am 3. Januar 1604 zu Königliche Kontrolle der Staatopapiere. 

Yintbe bei Brück i. M. verftorbenen Alıfigerd Johann Bekanntmachung. 

Gottfried Schubotz gehörige Schnldverſchreibung der 19 In Gemäßhei 20 Ausfü g 
—— 2 un 1882 . ‚sn Gemaͤßheit des 8 des Ausf hrungs⸗ 
onſoli men a: Fragtganeihe or Geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24, März 1879 


| (8:5. S. 251) ımd des 6 6 ber Verordnung vom 
I abhanden gefommen, vermutblih geſtoblen |; uni 1819 (G.-8. &. 157) wird befannt gemach, 
Es wird derjenige, welder fich im Beſitze dieſer ee ver. emeinde Wiſſel geboͤrige Staatoſchuld⸗ 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches Der unter⸗ ei ee it. E. N 150378 über {00 Tpir 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem | angeblich im April d } in Cleve abhanden zelommen 
Rechtsanwalt und Notar Richard Winkler zu Betzig |: g pril d. J. g 
anzuzeigen, widrigenfalls Das gerichtliche Aufgebots- "" Es wird derjeni ei 
Ku 9 10 » jenige, welder ſich im Beſitze dieſer 
verfahren behufs Kraftlogerflärung der Urfunde beantragt Urkunde befindet, biermit aufgefordert, ſoiches ber unier- 


De den 11. Juni 1894 zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Bürger: 
/ on . 


86 — meiſter-Amt Grieth zu Wiſſel anzuzeigen, wibrigeujalle 
Koͤnigliche Kontrolle der Staatopapiere. Das gerichtliche Auſgebotsverfahren behufs Kraftlos⸗ 
Befkanntmachung. lerffärung ber Urkunde beantragt werden wird. 


| fa! Berlin, den 12. uni 1804. 

17. Sn Gemäßheit tes $ 20 des Ausführungs— T ut Non Sillisuane 

gejeges zur Civilprozeßordnung vom 24 M 2 1879 Königliche Kontrolle der Staatöpapıere. 
(G.S. ©. 281) und tes $ 6 der Verordnung vom Bekanntmachung. 

16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemadıt, 20. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführunge- 
daß der Hüfnerwittwe Hajeloff, Karoline geborenen geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
Strüber zu Dahnsdorf bei Niemegf angeblich im IJuni (Gr. S. 251) und des $ 6 der Verordnung vom 
1893 Dei Gelegenheit eines Einbruchsdiebſtahls die, Ib. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird bekannt gemadıt, 
Schuldverſchreibung ter fonfolitirten Aigen Staate- daß tem Major a. D. Bernhard von Praun zu 


anfeihe von 1885 Braunſchweig, Steinthor 3 wohnhaft, die Schuldver⸗ 
Lit. B. Ne 943076 üter 300 M. ſchreibungen ter fonjolidirten 4 "/wigen Staatsanleipe 
geſtohlen worden if. a. von 1876/79 Lit. D. „NY 12479 u. 34129 über je 


500 M., 
E. X? 54554 über 300 M., . 
F. M 52267 über 200 M., 
E. Ar 259332 über 300 M., 
F. Ar 100058 über 20t). M., 


Es wird Terjenige, welder fi im Beſitze diejer 
Urlunde Befindet, biermit aufgefordert, ſolches ter 
unterzeichneten Kontrolle der Etaatöpapiere oder tem 
Rechtsanwalt und Notar Richard Winfler zu Belzig|b, von 1850 
anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche Aufgebots- 





verfahren behufs Kraftloserffärung der Urkunde ber le, von 18681 D. N 217468 u. 217469 über 
antragt werben wird. | je 500 M., 
2erlin, ben 11. Juni 1894. d. von 18582 - D. M 228040 200620 265837 
Königliche Kontrolle Der Staatspapiere. | über je 500 M. 
| - 5. As 188705 622800 024836 
Befanntmadung. | 624837 über je 300 M, 
18. In Ocmäßpeit des 8 20 des Ausführunge: - FF. As 237134 u. 237135 über 
geſetes zur Civilprogeßerdnung vom 24. März 1879 ie 200 M., 
(GE. S. 281) und tes $ 6 der Verordnung vom|e. von 1884 - D. N 564749 642503 über je 
16. Juni 1819 (G.-S. S. 157) wird bekannt gemacht, 500 M., 
tag dem Sturzwanrenhändler Auguſt Henſchel zu: - ELAR 8716685 über 300 M. 
Breslau, Bismardftraße Nr. 10 wohnbaft, die Schutde angeblich abbanten gefommen find. | 
verfchreibungen der Fonjelidirten 4 ",nigen Staatsanfeibe: Co werten diejenigen, weld;e fid) im Befige dieſer 
von 1884 ‚ Urfunden kefinden, biermit aufgefordert, ſolches ber nunter⸗ 


Lit. D. 8 509738 und 509164 über je 500 M. zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder Dem Her 
angeblid am 9. Januar d. J. in Breslau abbanten | zoglid Braunſchweigiſchen Oberförfer a D. A. von 
gefommen find. Braun zu Helmſtedt anzuzeigen, wibrigenfalld das ge: 

Es werden biejenigen, welche jih im Befige diejer richtliche Aufgebotsverfabren behufs Kraftloserklärung 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der der Urkunden beantragt werden wird. 
unterzeichneten Kontrolle der Stnatsnapiere oder tem; Berlin, den 14. Juni 1694. 
x. Henſchel anzuzeigen, wibrigenfalls Dao gerichtliche Königliche Kontrolle ter Staatspapiere. 


PU 
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Bekanntmachung Des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 


Befanntmadung. 


in Gemäßheit des $ 5 des Reglements vom 25. Kebruar 1870 - 
Seite 65), beireffend die Borfcriften zur Ausführung des 8 58 des Reichs⸗ 


Frankfurt a. O. 


- Amtsblatt Stück 10 (Potsdam 


nGeſetzes vom 23. Juni 180 — Reichs-Geſetz-Blatt Seite 153 — und ber 88 15 und 16 des 
om 12. März 1881, Gefeg-ZSamınlung Seite 128 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
I, November 1803 ſtattgefundene Zählung der abgabepflichtigen Pferde und Rinder der Provinz 


19 253507 „bew. 720082 Etüd ergeben. bat. 


im Jahre 1803 gezahfte Entihädigimg beträgt insgeſammt für 
Pe Pferde 
für Iungenfeuchetrante Ninder 
treten als Berwaltungsfoften 3 Prozent gleich........ 


gen kommen von Ddiejen 


bezw. in Anrehnung für Ninder, die aus dem Xorjahre 18592 
ichtigenden 1641,00 M. kezw. 10015, 013 M. und durch ‚us 
nge .antermeit feftgeftelften rennen ern 
nach verbleiben en 
en bie ten Ortsbehörden ꝛc. bewilligien 3% Hebegebühren 
| 1 ı |} Ge . 


ß für getöbiete rotzkranke Pferde aufzuöringen find 
Deckung dieſer Summe ſollen ſür Das Pjerd rund 3 Pfennig 


erten, was gegen obige Bedarfsſumme einen Mehrbetrag von. 
elcher unter Hinzurechnung des verbliebenen Mehrbetrages bei 
ern von................ ... 
zanzen in Höhe von .......... | 


lusſchreiben für 1894 Berückſichtigung Anden wird, 


iach find für im Jahre 1893 wegen Lungenfeuche ge- 
inder Entſchädigungsbeiträge nicht einzuziehen. 


in Semäßpeit des $ 1 des Neyfements vom Fr. Bear 1893 zur 


g der Beftimmungen des Gefeges vom 22. Aprit 1692 (©.- 
), betreffend die Entſchädigung für an Milzbrand gefallene 
Amtsblatt Potsdam Stückt 19 Seite 188, Kranffurt .a. 

Eeite 143 — im Jahre 1803 gezabfien Entihädigungen be⸗ 
geſammt 
war für Pferde... ern 
ur Rinder....... Pr 
ejen Berrägen treten hinzu ale Verwaltungsfoften und ben 
ven ꝛe. beivilligten. Debegehühren je 3%, im Ganzen aljo 


8 für das Pferd rund 2 Pfennig gleich .... 2.2.00. 
ar dad Nind rund 5 Pfennig gleich >22... 
1 112 ER 
der 655 und 6 bed Hegiemenis vom a 1893 erboben 
as gegen obige Bedarfoſumme einen Mehrbetrag von... . . 


(her bei dem Ausſchreiben für 18094 im Ganzen in Höhe von . 
gung finden wird. 


jengemäß find für das Zahr 1888. im Ganzen .für jedes Pierd und für jedes Rind 5 


ungsbeitrag einzuziehen. 
erlin, den 8. Juni 1894. 
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Ter Landesdireftor der Provinz Brandenburg, Wirkliche Geheime Rath von Levekom. 
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Bekanntmachung. 
3. Nachdem das „Neue Statut für das Wil: 
helmſtift zu Potsdam, evangeliſche Erziehungs und: 
Pflegeanſtalt jür blödſinnige Kinder der Provinz Pran- 


denburg“ vom 15. Februar 1504 mittels Allerböchfter ' 


abinetsordre vom 8. April 1894 die landesherrliche 


Betätigung erhalten hat und Tamit die Verwaltung - 
und Vertretung Diejer Idiotenbildungsanſtalt nah Muß: ' 


gabe des Vertrages vom 22.18. Februar 1504 end⸗ 
gültig auf den Brandenburgſchen Provinzialverbant 
übergegangen ıft, wird biermit zur öſſentlichen Kenntniß 
gebracht, daß laut Beſchluß Des Previnziallandtags vom 
vom 26. Februar 1894 das jäbrliche Pflegegeld für 
nidtpätjebetlritige Kranfe aus ter Provinz PBranten- 
burg in ter Berpflegungsflafe dieſer Anſtalt 
600 M. ausſchließlich der Aufwendungen für 
Kleidung und Wäſche, ſowie für die üblichen Erfriſchun- 
gen — und in der II. inegeſammt 4. su M. beträgt. 
Erfolgt Die Beſchaffung des Einſegnungsanzuges ſeitens 
der Anſtalt, ſo iſt außerdem an dieſe ein Betrag von 
60 M. seitens tes zur Zahlung Des Pflegegeldes Ver: 
pflichteien abzuführen. 

Für nicht-hülfsbedürftige Kranke, welche nicht ter 
Provinz Brandenburg angebören, wird das Pflegegeld 
um ein Drittbeif erböbt. 

ferner werden in der dieſem Stüde des Amts: 


Plattö beigefügten Ertrabeilage die von dem Provinzial: 


Yandtage am 22. Kebruar 18504 beſchloſſenen und von 
den zuftändigen Herren Miniſtern am 17. Mai. J. 
genehmigten Neglementd, und zwar: 

a. Das Reglement für die Verwaltung des Wilhelms 

ftifts zu Potösdam, 

b. das Neglement ter Brandenturgiden Provinzials 
Anftale für Epileptiſche zu Potsdam, 
öffentlichen Kenntniß gebräacht. 
Berlin, den 6. Juni 1894. 
Der Landesdirektor der Provinz Vrandenburg. 

von Levetzow. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 

Vom 15. Sum bis 50. Sepiember d. J. wird 
zur Erleidterung Des Reiſeverkebrs zwiſchen Berlin und 
den Oſtſeebadeorten Zinnowitz und Binz a. N. zu em: 
zelnen Perfonene und Schnellzugen Reiſegepack gegen 
Loſung der betreffenden Fabrkarten auf Verlangen direkt 
abgejertigt. In gleider Weiſe finter direkte Gepäck 
abjertigung zwiſchen Berlin und ben Oſiſeebadeorten 
Ahlbeck und Heringsdorf vom 15. Juni ab, in unbe— 
ſchränkter Weiſe aber vom Tage der Petriebseröffnung. 
ter Babnſtrecke Zwrineminre- Heringsderf, voraus, 
ſicht lich 1. Juli d. ſtatt. Auch ſind wäbrent der 
Yeit vom 15. Juni hie 30. Scpiember d. bei der 
Verkaufeſtelle in Zinnowitz und som 15. bis 30, Juni 
bei den Verkanfeſtellen in Adlibeck und Heringsdorf: 
einfache und Rückfabrkarten zur Reife von der nächſt- 
gelegenen Eiſenbabnſtation — Wolgaſt, Putbus, Swine— 
münte - - nad Berlin zu den tariimäßigen Pieiſen zu, 


zur 


27. 


Ihaben. Näbere Auskunft ertheilt die Fahrkarien-Aus⸗ 
gabeftelle Berlin Stett. Babnhof. 
Rerlin, ten 10. uni 1594. 
Rönigliche Eiſendabn Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Befanntmaduna. 

‚28. An 1. Auzufl 1894 tritt an Stelle bes Tarif 
für die Direfte Beförderung von Verfonen und Reiſe— 
gepäck zwiſchen Stationen tes Bezirks der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg einerfeits und Statiouen 
der Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn antererfeitd bezw. 
zwiſchen Stationen des Bezirks der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn-Direktion Bromberg über die Marienburg-Mlam- 
‚faer Eijentabn vom Ib. Oktober 1861 nebſt Nachträgen 
‚ein neuer Tarif Tbeil II. entbaltend Preistajeln, in 
Kraft. Durch dieſen Tarif, welcher außer cinigen ge 
ringſügigen Erböbungen mebrfad) Ermäßigungen der 
biöperigen Saͤtze enthält, werden die Veförberungspreike 
für einzelne Verkehrs-Beziehungen mangels jeglicher 
Nachfrage anfgeboten, dagegen für verſchiedene Etationd« 
‚serbintungen nene Pteiſe dem bervorgetreienen Betürf 
niſſe entſprechend zur Einführung gebradıt. Der Tari 
fimn zum Selbſtkoſtenpreiſe von 0,70 M. durch Bet: 
mittelung ter Fabrka rien ⸗Ausgatbeſteilen bezegen werben. 

Bremberg, ten 14. Anni 1894. 
Königliche Eiſenbahn Direktion. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Verleeſung dir vermale Sannererjchen Aprezentigen Staatefhal: 
verſchreibuugen bitera 8. für das Jahr vom 1. April 18919. 
"Mei der am 1. d. Mies. in egenwart eimeb 
"Königlichen Notars ſtattgebabten Nuclocfung Ye 
vormals Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen 
Litera 8. zur Tilgung für das Jahr vom 
1. April 16941095 find Die nachfolgend verzeichneten 
Nummern gezogen worden: 
i ® 150, 193, 216, 335, 480, 490, 563, 600, 
618 über je 1 00 Tolr. Gold und 8— 901, 905, 921, 
972, 1101, 1106, 1710, 15855, 1965, 2061 über ie 
500 Thlr. Gert. 

Dieſeiben werden den Beſitzern hierdurch auf 
den 2. Januar 1895 zur baaren Näck 
jablung Hefündigt. 

Die ausgelooſien Schu! dverſchreibungen lauten auf 
Gold, und wird teren Rüdzahlung in Meichk 
‚währung nach ten Deitimmungen der Befänntmachun 
tes Herrn Reichskanz'ers vom 0. Dezember, 1873, ke 
treffend Die Außerkursſetzung der Landes⸗ -Geldmünzen & 
(Reichsanzeiger „W292, ſowie nah ten Ansführunge 
;beitiinmungen Des Herrn Kinanz Miniſters vom 17m 
März 1874 MNeidisanzeiger N 08, Poſition 3) ee: 
'fofgen. 

Die Kapital Beträge werden {hen vom 18. De 
jember d. J. ab gegen Quittung und Ginliefermg 
‚ter Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen: Find 
ſchein Anweiſungen und den nad den 2, Sanuar 1 
fälligen Zinsicheinen „Ar 0 - 10 an den Ge ſchaͤftotage 
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Ratibor; über 500 Thlr. (1500 Marf): 
Nr 45027 45034 und 45068 Poln. Stramwarıı ı., 
Ar 4512 45174 45206 45223. und 45255 Natibor; 
über 200 Thaler (600 Mark): M 50946 
Niftastorf, „Nr 50952 Ober: Echreibendorf, „Vi 51960 
52004 52044 und 52045 Poln. Krawarn ıc., X 52057 
52059 52073 92088 52093 52095 52119 52179 und 
52188 Ratitor; über 100 Thaler (300 Mark): 


hei der Regierungshaupifaife bierjelbfl, von 9 Bis 
12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ſämmtlichen übrigen Reyierungshaupifaflen, bei 
der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie bei 
der Kreisfaffe zu Frankfurt a. DE. tewirft werten. 

Zu biefem Zwecke find die Schuldverſchreibungen 
nebſt ten zugebörigen Zinsſchein-⸗Anweiſungen und 
Zinsfcheinen fon vom 1. Dezember d. %. ab bei einer! .AF 63574 Oter-Schreibendorf, M 64770 64777 
der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche biefelben ter | 64795 64798 64805 64827 und 64859 Peln. Kra- 
hiefigen Regierungshaupsfaffe ülerjenden und, nach warn ı., „NE 64804 64895 64898 64904 64909 
erfolgter Fefiftellung, die Auszahlung keforgen wird. 4164910 64917 064921 64924 14927 64935 64943 

Demerft wird: 64956 64970 64981 64989 64990 64993 65003 

1) Die KEinfendtung der Schuldverfchrei: | 65007 65015 65034 65049 65078 65092 65098 

bungen nebft den zugebörigen Zins: |L5110 und 65117 Natibor; über SO Thaler 
fchein:Unweifungen und Zinsfcheinen | (150 Mark): Nr 79280 Niflasdorf, NH 79455 
mit oder ohne Werthangabe mug portofrei und 79460 Poln. Krawarn x; über 25 Thaler 
geſchehen. (75 Mark): Nr 82284 und 82285 Niklasvorf, 
2) Sollte die Abforterung des gefündigten Kapitale MAt 82452 und 82453 Voln. Krawarn ıc., N 82456 
bis zum. Källigfeitstermine nicht erfolgen, ſo 82457 82458 82460 82461 82463 82405 und 82406 
tritt dajjelbe von dem gedachten Zeitpunfte ab Natibor. - - Diele Pfandbriefe im Sefammtbetrage von 
zum Nachtheile ter Gläubiger außer Ber: 45150 M. (= 15050 Thalern) werden ihren Inhabern 
jinjung- - mit dem Benerfen gekündigt, Daß die Auszahlung bes 
Echlieglich wird darauf aufmerfjam gemacht, !Nennwertbes berfelten vom 2. Januar 1895 ab 
dag alle übrigen 31/2 und Aprozentigen vormals |bei ber Königlidyen Inſtituten-Kaſſe hierfelbft (im Re⸗ 
Hannoverfhen Landes- und Eiſenbahn⸗-Schuldver⸗ | gierungs-Gebäude am Leifingplag) gegen Rüdgabe der 
ſchreibungen Fereitö früher gefündigt find, und werden |gefündigten Stüde und der dazu gehörigen Zinsjcheine 
teshalb die Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht | Serie XII. NE 9 und 10 erfolgen wird, ſowie daß 
eingelieferten, mit dem SKiündigungstermine die weitere Verzinſung ter gezogenen Pfandbriefe vom 
außer Berzinfung getretenen, Hannover: | genannten Tage ab aufpört, 
ſchen Staatsſchuldverſchreibungen an die Erhebnng ber Breslau, den 13. Juni 1894. 











Kapitalien derfelben bei ber biefigen Negierungshaupt- Königliches Krebit- Inftitut für Schleſien. 
kaſſe hierdurch nochmals erinnert. Perſonalchronik. 
Hannover, der 4. Juni 1894. Im Kreile Niederbarnim ift an Stelle des Nitter- 
Der Regierungs-Präſident. gutsbeſitzers Keldh zu Bollensdorf vom 1. Juli 1894 
* * * ab der bisherige Amtsvorſteher-Stellvertreter Fabrif- 
Verzeichniß beſitzer Otto Bohm zu Fredersdorf zum Amtsvorſteher 


ter bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht einge- des Amtsbezirks XIV. — Fredersdorf — und zu deſſen 
lieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannoverſchen Stellvertreter der Amtmann und Rittergutspächter Hugo 

Landes⸗ und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen. Nojemeyer ebendaſelbſt ernannt worden. 

Lit. HU. 32% auf 2. Januar 1874 gefündigt: Im Kreiſe Oberbarnim iſt der Königliche Oberſt 
N? 830 über 100 Thlr. Kurant. Lit. N. 3. la. D. von Bredow in Wölſickendorf auf's Neue zum 
auf 2. Januar 1873 gekündigt: NT 4163 über 100! Amtsvorfteher des Amtsbezirks X. -Woölſickendorf — 
Thlr. Gold, auf 1. Dezemter 1874 gefündigt: ernannt worben. 
NE 4162 über 100 Thlr. Gold. Lit. EI. 41% Im Kreife Ruppin iſt der Nittergutöbefiger Schleuß 
auf 1. Dezember 1874 gefünbigt: As 2880 über 100!zu Werter aufs Neue zum Amtsvorſteher des Amts- 
Thlr. Kurant. Kit. FI A" auf 1. Dezember |bezirfs XIV. --- Kränzlin — ernannt worden. 
1574 gefündigt: - NE 14110 über 500 Thlr. Gold. Im Kreife Niederbarnim ift an Etelle des ver- 
Lit. Gl. 4% auf 1. Dezember 1874 gekündigt: ſtorbenen Forſtmeiſters Sad je in Groß:Schönebed deſſen 
NY 1464, 1465, 5421 über je 100 Thlr. Kurant. Dienſtnachfolger, der Forſtmeiſte Dreßler zum fom- 
Wit. HI. 4° auf 1. Dezember 1874 gekündigt: |miffarifchen Amtsvorfieher des Amtobezirks XXXXIX. 
NF 4580 über 200 Thlr. Kurant, Me 1320 üter|— Yedteidd — unter dem Vorbehalte jeberzeitigen 
100 Thlr. Kurant. MWiterrufs vom 15. Juni ab ernannt worden. 

Befanntmadung. Tem verforgungsberedytigten Nejerve » Oberjüger, 

In der 47. Berloofung von 4% Schlefifchen Forſtaufſeher Linke zu Crewelin in der Oberförfterei 
Pfanudbriefen Lit. BB. find nacdbezeichnete Stüde | Zehdenick, ift die Körfterftelle Dölfnfrug in der Ober- 
gezogen worden, und zwar: über 1000 Thaler | förfterei Neiersporf vom 1. Juli d. J. ab vorläufig 
(3000 Mark): N? 41153 41154 41160 und 41171 |auf Probe übertragen worten. 
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Dem verjorgungsberedtigten Jäger Forſtaufſeher Der bisherige Pfarrer an Et. Ulrih und Levin 
Gülzow zu Grenzbaus in der Dberförfterei Chorin in Magdeburg D. Dr. Otto Kriedrih Riemann ıf 
ift die Berwaltung der Förſterſtelle Chorin in der zum zweiten Diakonus an der Et. Nicolai-ftirche zu 
Dberförfteres Ehorin. vom 1. Juli d. I. ab vorläufig | Perlin, Did Berlin I., beftellt worden. 


auf Probe übertragen worden. ermifchte Nachrichten. 
Dem verjorgungeberechtigten Reſerve— Gefreiten Forſt⸗ Dem Nniericker bei tem Amenerichte zu Beelitz 


anffeber Dörr zu Friedridsgüte in der Oberförfterei . I 
Neuendorf ift.die Verwaltung ber Förfterftelfe Arie e' 2 ublıp 2 res ee vn Ps a tes 
nüite in „der Oberferfterei Neuendorf vom 1. Juli d. J Voraus zum Stellvertreter beſtellt. Die Veritretung 
ab vorläufig auf Probe übertragen worten. erftrecft fi nice auf ten Fall der rechtfigen Berpin- 
Der Oberpfarrer an ber Et. Gotthardt-Kirche zu derung des Richters in Angelegenheiten, auf welche ber 
Brandenburg a. H., Sobannes Karl Funfe, ift zum|S 360 C.⸗P. O. oder ter $ 15 St.P.O. Anwendung 
Superintententen der Diözeſe Altſtadt-Brandenburg er: | findet. Beelitz, den 6. Juni 1894. 
nannt morten. Königliches Amtsgericht. 


—-- | - — —— — —— — — — —— — — — — — — 
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Ausweifung von_ Ausländern aus dem Neichsgebiete. 















& ame und Stand | Alter und Beim | Grund Behörde, | : Dalum 
— — 2— — —— —— — — —— — —— — ur. . dee 
a | der | welche die Aueweiſung 4, 
| vr # 
8 des Anzuewieſenen | ' Beſtrafuug. beſchloſſen hat. ee 
1. | 4. 5. 6 





| u a.. Auf Grund des 8 3U des Strafgeſeßbuchs: 
1) Friedrich Steck, geboren am 2. April Münzverbrechen (5 Jahre Kaiſerlicher —* 20. Mai 
| . Weber, : 1842 zu Walfriugen, Zuchthaus laut Ertennt Präſident zu Colmar, 1894.. 
Kanton Bern, ſchwei⸗ nif vom I. Mai 1880), 
zeriſcher Staatsange— 
böriger, | 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeiehbugds: 
2 Ludwig Albl, geboren im Jahre 1844 Landſtreichen u. Vettel, ! Stabtmagifivat Deg) 6... Mai... 
Schloſſer, zu dudig Bezirk Po— gendorf, Bayern, : 1894. 
derſam, Böhmen, öfter: | BE 
reichiſcher Staatsange— | | 
i 


höriger, 
Chriſtian geboren am 27. Märzlandftreichen, ‚Königlich preußifcher| 22. Mai 
grihienen Färber, 1856 zu Ebelshorſt, ı Negierungspräfitent, . 1894. 
däniſcher Staatsange— au Polsdam, 
höriger, | ' 
4 Franz Cizek, geboren am 4. Februar desgleichen, Königlich“ Tayerifde. 10. Mai 
Vergolder, 1874 zu Gutwaſſer, 


Münden, 





Polizei-Direktion 1894, 
Bezirf Budweis, vöh 
men, ortsangehoͤrig | 
| ebendaſelbſt, | | | 


Der durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten zu Colmar vom 9. April d. I. and dem 
Reichsgebiet ausgewieſene Gärtnergehilfe Johann Schies heißt nach neuerer Feſtſtellung: Hermann Schoch, 
iſt geboren am 6. April 1850 zu Heriſau und ortsangehörig zu Schwellbrunn (Kanton Appenzell, Schweiz). 


—— — — — — — — — , — — —— — — —— — — — 





| Hierzu 
eine Extras Beilage, enthaltend: J. Neglement für die Berwaltung des Wilhelmſtifts zu Potsdam und 
IT. Reglement der Brandenburgſchen Provinzialanſtalt für Epileptiſche zu Potsdam, 
ſowie Vier Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Inſertienggebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Nelageblätier werden der Bogen mit LO N. berechnet.) 
Redigirt von ber Königlichen Kegierung zu Potodam. 


— — — nn —— — — — — — — 


Reted am, Bucoruderei ver A. W. Hayn den Grben. 








Ertrabeilage zum Amtsblatt. 


I. 


Reglement 
für die 


Verwaltung des Wilhelmſtifts zu Polsdam. 


I. Aufnaßme der Böglinge. 


8 1. 

Die Aufnahme Hülfsbedürftiger idioter Kinder er— 
it nad) Maßgabe des Reglements des Brandenburgichen 
winzialverbandes zur Ausführung des Geſetzes vom 

Suli 1891 auf Anordnung des Landesdireftord nad) 
hörung de3 Kuratoriums. 

Für nicht Hülfsbedürftige idiote Kinder iſt Die 
mahme von a gejeglichen Vertreter beim Landes 
tor nachzufuchen mit der zu beglaubigenden Erklärung, 
; er fich verpflichte, für das Kind die nach dem Statut 
, Reglement der Anftalt feftgefegten Leiltungen pünktlich) 
erfüllen, auch dasfelbe, fofern es bildungsfähig, bis zu 
er vom Landesdirektor zu beitimmenden Entlafjung in 
Anftalt zu belajjen. 

Dem Geſuch ift beizufügen: 

1. der Geburtsſchein, 

2. der Impfungs- bezw. Wiederimpfungsfchein, 

3. da3 ärztliche Zeugniß über den Zörperlidhen und 
geiftigen AZuftand des Kindes nah dem vom 
Zandesdireftor auf Grund jenes NReglement3 ver: 
Öffentlichten Fragebogen, 

4. die polizeiliche Beſcheinigung über die perjönlichen 
und Vermögensverhältniſſe des Kindes nach dem 
gleichfall3 vom Landesdirektor veröffentlichten For— 
mular, in der im alle der Uebernahme der Koften 
durch den Vertreter des Kindes zugleich zu be= 
Icheinigen ift, daß derjelbe nad) den gepflogenen 
Ermittelungen zur Erfüllung der für das Kind 
übernommenen Leiftungen für vermögend zu er— 
achten ilt, 

5. ein Zeugniß des Pfarrers oder Lehrer über Die 
Bildungsfähigkeit des Kindes bezw. deſſen Leiltungen 
in der Schule. 


Werben bie für das Kind nach dem Statut und dem | Zu anderen Zeiten darf der Tuigeiiur Ve I 
glement der Anftalt feitzufegenden Leiltungen von einem |Ichnen. Kinder mit aniteienden Kranfgiiet, TEL U 


Dritten übernommen, fo ijt deſſen beglaubigte jchriftlihe Erz 
flärung mit der polizeilichen Beſcheinigung feiner Leiſtungs— 
fähigkeit an Stelle der bezüglichen Erklärung des Vertreters 
des Kindes beizubringen. 

ft Die Mutter eines Mündels nit deifen Por: 
münderin, jo it ihre Erklärung dahin erforderlid), daß fie 
die Mufnahme ihres Kindes und, fofern dasfelbe bildung3- 
fähig, deifen Berbleiben in der Anſtalt bi3 zu der vom 
Zandesdireftor zu beitimmenden Entlaſſung genehmige. 


82. 

Ueber die Aufnahme eines nicht Hülfsbedürftigen 
Kindes enticheidet der Landesdireftor nad) Anhörung des 
Kuratoriums, derjelbe iſt auch befugt, vorbehaltlich einer 
anderweiten Feſtſetzung, bei veränderten Verhältniſſen die 
Pflegegelder zu ermäßigen oder zu erlaljen, fofern die zur 
Gewährung von Beihülfen zu den Pflegegeldern bejtimmten 
Einfünfte des Stiftsfapitals erichöpft find. 

Binnen drei Wochen nad) der Mittheilung des Landes— 
dDireftor8 von der Genehmigung der Aufnahme ilt das Kind 
der Anjtalt zuzuführen, unter Mitgabe eine von der Drt3- 
polizeibehörde auszufertigenden Geleiticheines, welcher den 
Namen und Wohnort des Kindes und feines Begleiters 
und die Beicheinigung enthält, daß an dem Aufenthaltsort 
des Kindes cine gefährliche Epidemie (Cholera, Flecktyphus, 
Poden, Ruhr u. j. w.) nicht herricht. 

Erfolgt die Aufnahme nicht binnen drei Wochen oder 
in der etwa vom Landesdireftor verlängerten Friſt, jo iſt 
diefelbe aufs Neue zu beantragen. 


83. 

Die Aufnahme der Kinder erfolgt in der Regel nur 
an den Wochentagen in der Zeit von 8 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, nachdem der Inſpektor vorher von der 
Zeit des Eintreffens des Kindes benachrichtigt warden. 


XRR. SU 
RN = Text 


‚amilien folche Krankheiten ausgebrochen find, jowie Kinder 
u3 Drten, in welchen eine gefährlide Epidemie herricht, | 

Merben nicht aufgenommen. 
Auch kann die Aufnahme ſolcher Kinder verſagt werden, 

selche ſich in unreinem Zuſtande befinden. 
| 
SH 

Hülfsbedürrtige Kinder jind mit der im Reglement ! 
ir Ausführung des Geſetzes vom 11. Juli 1891 vor 
efchriebenen Ausſtattung der Anjtalt zuzuführen. | 
Für jedes wicht Hülfsbedürftige Kind ſind mindeſtens 
gende Bekleidungsſtücke im gutem und reinlichem 
‚ultande einzubringen: | 


Für Sinaben: 


1. ein Sommer: und ein Winteranzug, jeder beitehend | 
u3 Safe oder Rock, Mefte und Beinkleid; 2. eu Baar! 
yojenträger; 3. cine Kopfbedeckung; 4. ein Baar Schuhe 
der Stiefeln: 5. ein Baar Bantoffeln; 6. ein Baar wollene' 
yandichuhe; 7. drei Hemden; 8. drei Paar wollene Strümpfe: 
. drei Tafchentücher; 10. zwei Halstüdyer oder Shawls 
md 11. ein enger und ein weiter Kanın. 


Für Mädden: 





1. zwei Kleider; 2. ein wollener oder wattirter Unter= 


od; 3. zwei Untertaillen; 4. zwei Schürzen: 5. eine warnıe 
Mübe; 6. eine warme Unterjade oder ein Umſchlagetuch; 
J. ein Baar Schuhe und ein Baar Bantoffeln: 3. ein Baar 
vollene Handſchuhe; 9. drei Hemden; 10. drei Paar wollene 
Strümpfe; 11. drei Tajchentücher; 12. zwei Halstücher; 
13. ein enger und em weiter Kamm. 


Für fehlende oder unbraudbare Stüde iſt, falls nicht 


binnen vierzehn Tagen die Nachlieferung erfolgt, auf Koften 
des zur Zahlung des Prlegegeldes Berpflichteten von Seiten 
der Anſtalt Erſatz zu beichaffen. 

Ein Berzeihnig der dem Kinde mitgegebenen Be: 
Heidungsitüde it bei deſſen Zuführung der Anſtalt zu 
übergeben. 

Die Unterhaltung und Erneuerung der Bekleidungs— 
ſtücke erfolgt jeitens der Anjtalt, foweit nicht die Angehörigen 
des Kindes dafür jorgen. Erfolgt die Beſchaffung des 
Einfegnungsanzuges jeitens der Anjlalt, jo iſt an Diele 
ein Betrag von 60 M. feitens des zur Ya 
geldes Berpflichteten abzuführen. 


85. 

Die Prlegegelder find gleich nach der Aufnahme des 
Kindes bis zum Ablauf des Kalendervierteljahres — unter 
Berehnung des Monats zu 30 Tagen und Emrechnung 
des Tages der Aufnahme —- und Jodann vierteljährlich im 
Voraus für Die Anſtalt an die Landeshauptfafie 
abzuführen. 

Sm Falle der Entlafjung oder des Mblebens eines 
Zöglings, it von den eingezahlten Prlegegeldern derjenige 
Theil, welcher auf die Zeit nad) dem Tage der Entlaſſung 
oder des Ablebens entfällt, von der Landeshauptkaſſe 
ZIUCBUZABIEN. 

TE 


hlung des Pflege- 


8 6. 

Sofern die Beerdigung eined Zöglings ſeitens Der 
Anftalt erfolgt, find derfelben die aufgewendeten Begräbniß: 
koſten nach dem vom Landesdirektor öffentlich bekannt 
gemachten Pauſchſatze — zur Zeit zwanzig Markt —, ſoweit 
fie durch die für den Berftorbenen eingegangenen, aber nod 
nicht zur Verwendung gefonmenen Pflegegelder nicht gededt 
werden, von Demjenigen zu erjtatten, welcher zur Zahlung 
von Prlegegeldern für den Berjtorbenen verpflichtet mar. 


II. Bebandlung der Böglinge. 


87. 

Der Unterricht der Zöglinge, welcher thunlichſt das 
Ziel einer einklaſſigen Volksſchule zu erſtreben hat, richtet 
ſich nach dem vom Inſpektor im Einvernehmen mit dem 
Anſtaltsgeiſtlichen aufzuſtellenden Lehrplan. 

Außerhalb der Schulzeit find die Zöglinge mit wirth 
jchaftlichen oder industriellen Arbeiten zu beichäftigen. In 
gleicher Weiſe find thunlichſt auch die Pfleglinge zu bes 


ſchäftigen, welche am Unterricht nicht Theil nehmen. 


Die Geſchlechter werden räumlich möglichſt getrennt 
gehalten. 

Die Kur und Pflege der Kinder ordnet der Anftaltsarzt. 

Die näheren Beſtimmungen über die Behandlung und 
Beihäftigung der Kinder werden durch Die Hausordnung 
der Anjtalt und die Dienftanweifungen der Beamten getroffen. 


Ss. 
Stirbt ein Kind in der Anftalt, jo hat der Inſpekto 
dies — abgeſehen von der vorgejchriebenen Anzeige at 


den Standesbeamten feitens des Anſtaltsvorſtehers — um 
verzüglich dem Landesdirektor und dein geſetzlichen Vertrete 
des Kindes anzıtzeigen. Sofern nicht der Leßtere Dit 
Beerdigung des Kindes übernimmt, erfolgt diejelbe ſeitent 
der Anſtalt. Alsdann iſt, wenn irgend thunlich, den 
Angehörigen des Kindes jo zeitig Mittheilung zu machen 
‚dab Ddiejelben der Beerdigung beiwohnen können. 


IH. Entſaſſung der Böglinge. 
| 59. 

Div Entlajfung Hülfsbedürftiger idioter Kinde 
‚errolgt nad) Maßgabe des Reglement zur Ausführung 
'des Geſetzes von 11. Juli 1891. 

Nicht Hülfsbedürftige Kinder ſind auf den Antrag 
ihres gefeßlichen Bertreters auf Anordnung des Anſtalts— 
vorſtehers zu entlafjen, welcher davon den Landesdirekto 
ungeſäumt Anzeige zu erftatten hat. ft jedody das Kint 
bildungsfähig, jo erfolgt die Entlaſſung erit nach de 
‚Einjegnung, die in der Regel aljährlih zu Oſterr 
ftattfindet. Zur vorzeitigen Entlajjung tft die Genehmigung 
| des Pandesdireftord einzuholen, der auch befugt ift, bi 
Entlaſſung eines nicht mehr bildungsfähigen oder nicht meh 
der Provinz Brandenburg angehörigen Kindes anzuordnen 


S 10. | Voritehendes Reglement Zird auf Grund des $ 1 

Bei der Entlafjung ijt den Kindern eine Ausftattung | Provinzialordnung vom =). Juni 1575 ierdurch aen 

an Kleidungsftüden mitzugeben, welche derjenigen entfpricht, Provinz g 22. März iesub s 
mit welcher fie nad 8 4 der Anitalt zuzuführen waren. Berlin, den 17. Mai 1894. 


8 11. (L. 8) 


Diefes Reglement tritt mit dem 1. April 1894 in Kraft. 
a g p f Der Miniſter der geil 


Der Minifter des Innern Unterrichts- und led 


Vorſtehendes Reglement ift von dem Brandenburgjchen Angelegenheiten 
Provinziallandtage in der Sißung am 22. Februar 1894, east 
vorbehaltlich der Genehmigung der Herren Refjortminifter, In Vertretung: 4— Im Auftrage: 
beſchloſſen worden. | BraunbehrenS. Winter. 


Berlin, den 28. Februar 1894. 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg Genchmigung. 
M. d. J. IB. 8718. 
von Levetzow. M. d. a. 9. G. I 6009. 


II. 


eglement 


Brandenburgſchen Provinzialanftalt für Epileptiſche 
zu Potsdam. 


I. Beftinnmung der Anftalt. 
1 


Die Anitalt it beftimmt zur Bewahrung, Kur 
ınd Pflege von nicht geiftesfranfen Epileptifchen, 
omweit diejelben der AnftaltSpflege bedürfen und 
ntmweder von einem Drtsarmenverbande oder dem Land= 
ırmenverbande der Provinz zu unterjtügen find (88 28 bi3 
0 des Reichsgeſetzes über den Unterftügungswohnfig vom 
). Suni 1870, Geje vom 11. Juli 1891 und Reglement 


ur Ausführung de3felben vom en 1893), oder der 
Brovinz angehören. ($ 5 der PBrovinzialordnung.) 

Soweit der Raum es geftattet, können auch andere 
nicht geiltesfranfe Epileptifche — jedody nur widerruflich — 
ıufgenommen werden. Dabei haben preußiiche Staat3- 
ıngehörige den Vorzug vor anderen Angehörigen des 
Deutichen Reichs und diefe vor Ausländern. 

Die Anſtalt iſt ferner beftimmt zur Ausbildung 
(Erziehung undllnterricht) bildungsfähiger jugend: 
liher Epileptiiher (Beſchluß des Provinziallandtages 
vom 13. März 1379 und Reglement von 28 Februar ggg), 


25. März 
82 


Die Anſtalt dient vorzugsweiſe für die hülfsbedürf— 
tigen Epileptiichen, für weldde die Koften der Bewahrung, 
Kur und Pflege weder aus ihrem eigenen Vermögen, nod) 
von den zu ihrer Mlimentation Berpflichteten  Dejtritten 
werden können. 


U. Verwaltung und Beauffihtigung 
der Anſtalt. 
83. 
Die Anſtalt iſt als Provinzialanſtalt nach den 


Vorſchriften der Provinzialordnung zu verwalten und zu 


beaufſichtigen. 
S 4. 


Die Leitung der Anftalt führt bis zu anderweiter 
IefDinsjaj)ng des Provinziallandtages je nach der Bes 





ftimmung des Provinzialausſchuſſes entweder der evangeliide 
Anftaltsgeiftliche, oder der Anftaltsarzt als Anſtaltsvorſteher 
— jedenfall aber in ärztliher Hinſicht der Anftaltsarz 
und in Beziehung auf das Kirchen-, Schul- und Srgiehunge 
weſen unter Beachtung der ärztlichen Verordnungen 

die Behandlung der Kranken der Anftaltögeiftlicde — in ben 
Grenzen des vom Provinziallandtage Feftgeftellten Eiclt 
und nad) Maßgabe der etwa vom Landesdireftor erteilte 
Anmeifungen. 

Wird vom Provinziallandtage dem Anftaltsgeiftliche 
oder dem Anftaltsarzte die Leitung der Anftalt ala „Direltor‘ 
übertragen, fo erfolgt deifen Wahl durch den inzi 
landtag, in dringenden Fällen jedoh an Stelle deſſ 
durch den Provinzialausfhuß, welcher alsdann bem 
Provinziallandtage bei jeinem nächſten Zufammentritt vor 
der erfolgten Wahl Kenutniß gu geben hat. 


8 5. 

Ter Anftaltsvorfteher ift der unmittelbare Vor 
setehie ber übrigen Anjtalt3beamten ſowie des Wirthfchafte 
perjonal3. 

Fit die Leitung der Anftalt dem Anftaltögeiftlichen über 
tragen, jo ift der Anftaltsarzt der unmittelbare Vorgefeik 
des Dberwart- und Wartperjonals ımd feinerjeits in feinen 
ärztlihen Verordnungen unabhängig von dem 4 
voriteher. Ä 

Ueber die Vertretung der Anftalt3leiter befindet be 
Landesdireftor; jofern dieſer nicht eine anderweite Bes 
jtimmung getroffen hat, wird der Anftaltsvorfteher % 
adıniniftrativer und öfonomifcher Beziehung durch deu 
Inſpektor vertreten. 

86. 


Nach Maßgabe des Etat3 der Anftalt find bie 
deren Verwaltung erforderlihen Beamten dur den P 
vinzialausſchuß — nad Anhörung des Anſtaltsvorſtehe 
bezw. bei Lehrern und Lehrerinnen aud des Anftal: 
geiftlihen — anzultellen, Beamte in nebenamtlid 
Stellungen und Hülfsarbeiter aber durch den Zar 
direftor anzunehmen. Die Annahme und Entlaffın 


Dbermwart: und Wartperjonal3 erfolgt auf Vorſchlag 
des Anſtaltsarztes durch den Anſtaltsvorſteher. 

Die Rechte und Pflichten ſämmtlicher Anſtaltsbeamten 
werden durch das Reglement, betreffend die dienſt— 
lichen Verhältniſſe der Provinzialbeamten und 
die vom Provinzialausſchuß ertheilten Dienſtanweiſungen 
beſtimmt. MS obere Anſtaltsbeamten ($ 98 Nr. 3 
der Prov.-Drdn.) gelten außer dem Anftalt3geiftlichen bezw. 
dem Mnitaltsarzt, der Inſpektor, der Rendant und der 
Affiitent, ſowie die Lehrer und Lehrerinnen. 

Das im Arbeit3- und Gefindedienftverhältnig ftehende 
Wirthſchaftsperſonal it in der im Etat vorgejehenen 
Zahl mit dem dort feitgejeßten Bezügen auf längitens drei- 
monatlihe Kündigung vom AnftaltSvorjteher anzunehmen 
und eintretenden Falls zu entlaffen. 

Sämmtliche Angeftellte find der vom PBrovinzial- 
ausſchuß feitgejeßten Hausordnung unterworfen. 


II. Anterbaltung der Anftalteı. 


87. 
Die Mittel zur Unterhaltung der Anjtalt werden vom 
Brovinzialverbande gewährt, ſoweit die Unterhaltungskoſten 
a) durch den Ertrag des Grundftüds und der eigenen 
Wirthſchaft der Anitalt, 
b) durch den Arbeitöverdienit der Epileptilchen, 
c) durch die für die Epileptifchen gezahlten Pflegekoſten 
und Prlegegelder, 
d) durch die Leiftungen für begründete Freiftellen, Ä 
e) durch Die der Anſtalt zugefallenen Geſchenke oder, 
Bermächtniife 
nicht gededt werden. 


| 
| 
| 
| 


S 8. 

Ueber die Höhe und Erhebung der Pflege: jowie der 
Begräbnigfojten für Hülfsbedürftige Epileptijche ent— 
fcheidet da3 zur Ausführung des Gejeßes vom 11. Zuli 1891 | 
vom Provinziallandtag beſchloſſene Neglement (zur Zeit dag | 
vom 28. Februar 1893). | 

Die Prlegegelder für nicht Hülfsbedürftige Epi- 
leptijche werden von Zeit zu Zeit nad) dem wirklichen Auf— 
wand, welcher mit Einſchluß der allgemeinen Verwaltungs | 
koſten für einen Pflegling in den einzelnen Verpflegung? | 
Hajjen der Anſtalt erwächſt, durch den PBrovinziallandtag 
feſtgeſetzt und von dem Landesdirektor öffentlich bekannt. 
gemad)t. ! 

Bis au einer anderweiten Feſtſetzung gelten die für, 





die Verpflegungsklaſſen der Landirrenanjtalten beſtimmten 
Pflegegelder. Welche von diefen Verpflegungsklaſſen bei der! 
Anſtalt beitehen, wird durch deren Etat beſtimmt. Für Die 
zum Zweck ihrer Ausbildung aufgenommenen jugendlichen . 
Epileptiichen jind die Pflegegelder der Klaſſe, in welcher fie 


verpflegt werden, zu vier Fünfteln zu zahlen. Die ander: 
weit jejtgejebten Plegegelder gelten alsdann auch für Die 
bereit3 aufgenommenen Cpileptijchen. 

Für nicht Hülfsbedürftige Epiletiſche, welche nicht der 


Ießteren kann aud) eine entjprechende Erhöhung der Ple 
gelder feitgefeßt werden, wenn die Verpflegung und | 
auffihtigung des Epileptiihen mit ganz bejonden 
Schmierigfeiten und Koften verbunden ift. 

Für Epileptiiche der beiden erſten Verpflegungskla 
find der Anftalt die Aufwendungen für Kleidung und Wä 
und deren Unterhaltung, fowie für die üblichen Erfriſchun 
— außer dem Bflegegelde — zu eritatten. 

89. 

Die Pilegegelder find gleih nad) der Mufnal 
de3 Epileptifchen bis zum Ablauf des Kalenderquartals 
unter Berechnung des Monat3 zu 30 Tagen und € 
rechnung des Tages der Aufnahme — und jodann vier 
jährlih im Voraus an die Landeshauptfalje einzuzah 

Bur Dedung der Koften für Bekleidung und Wäfı 
jowie für die üblihen Erfriſchungen bei Epileptifchen 
beiden eriten Verpflegungsklaſſen ($ 8 a. ©.) iſt bei 
Aufnahme ein von dem Anftaltsvorjteher zu bejtimmer 
Vorſchuß einzuzahlen, welcher binnen acht Tagen nad) 
Mittheilung über den verwendeten Betrag in Höhe desſel 
zu ergänzen ilt. 

Im Falle des Ausſcheidens eines Epileptifchen aus 
Anftalt find die Pflegegelder für die Zeit bis zum Abl 
des Monat3 zu zahlen; der mehr eingezahlte Betrag 
Pflegegeldern ilt von der Landeshauptkaſſe, und der ı 
verwendete Betrag der für den Ausfcheidenden bei der 
ftalt eingezahlten Gelder (oben Abſ. 2, 8 8, Abi. 5: 
8 19) dort zurüdzuzahlen. 

S 10. 

Die von der Anſtalt für nicht Hülfsbedürf 
Epileptifche aufgewendeten Begräbnißfoften find ı 
dem vom Landesdireftor öffentlich befannt gemad 
Pauſchalſatz — zur Zeit zwanzig Mark — zu bered) 
und, ſoweit fie durch die für den Verftorbenen eingegange: 
aber noch nicht zur Verwendung gefonmmenen Pflege: 
fonftigen Gelder ($$ 8 und 19) nicht gededt werden, 
dem Nachlaß des Berjtorbenen bezw. von Demjenigen 
erftatten, welcher zur Zahlung von Pflegegeldern für 
Beritorbenen verpflichtet ıwar. 

Ss 11. 

Das Stammvermögen eines Epileptifchen, wel 
in der Provinz feinen Unterſtützungswohnſitz hat, oder 
Falle der Hülfsbedürftigfeit von dem Landarmenverbe 
der Provinz zu unterſtützen je würde, nimmt die Pro 
auf die Pflegegelder nicht in Anſpruch, ebenſowenig 
den Durch die Pflegekoſten für einen Hülfsbedürft 
Epileptifchen nicht gededten Theil der Pflegegelder, ſolc 
auch ſeitens Des Ortsarmenverbandes auf dasjelbe 
die Pflegekojten nicht zurücdgegriffen wird. 

Die Einkünfte dieſes Vermögens werden von 
Provinz nur bei nicht Hülfsbedürftigen Pfleglingen, 
zwar nur inſoweit beanſprucht, als diejelben für dien 
wendigen Lebensbedürfniſſe der von dem Epileptifchen 
Zeit feiner Aufnahme unterhaltenen Dejcendenten, Ajcende 


Provinz angehören, werden die feſtgeſetzten Pflegegelder und Geſchwiſter, ſowie feines Ehegatten nicht erforde 
um ein Drittel und für Ausländer darüber hinaus nach find. Bu welchem Betrage hiernach die WWee& &&x 
dem Ermeſſen des Landesdirektors erhöht. Von demidem Kranken bezw. ana en Entuttun gr MUS 


Ei 


Hat der Landesdireftor zu bejtimmen, der aud) bei ver- 
Anderten VBerhältnijjen den Betrag zu ermäßigen oder zu 
erhöhen befugt ift. Die Ermäßigung der Pflegegelder tritt 
jedod) nur unter der Bedingung ein, daß das Vermögen 
des Epileptiihen, joweit der Landesdirektor es verlangt, 
dem Provinzialverbande zur Verwaltung überwieſen wird. 
Den aus privarrechtlichen Titeln zur Alimentation des 
Epileptiichen Verpflichteten gegenüber bleibt die Verrechnung 
des Stammpvermögen? auf die Pflegegelder vorbehalten. 
Inwieweit ſolchen Perſonen bei beichräntter Reiftungsfähig- 
feit eine — vorbehaltlid) des Rechts der Nachforderung in 
den Nachlaß ($ 12) eintretende — Ermäßigung der Pflege- 
gelder zu gewähren ift, hat der Landesdireftor zu be— 
Himmen. 
8 12. 

Bis zu einer anderweiten Beſchlußfaſſung des Provinzial: 
andtages verzichtet der Provinzialverband auf das gejeß- 
iche Erbrecht der Anftalt. Auch fol die Nachforderung 
yer ungededt gebliebenen Pflegegelder und Nebenkoften 
8 8) in den Nachlaß des in der Anftalt verjtorbenen oder 
3 derjelben entlajjenen Epileptifchen dann nicht eintreten, 


b) von den zur Vergebung einer Freiſtelle & 


unter Vorlegung der beglaubigten ſchrift 
vor einer öffentlihen Behörde abgegeh 
willigungserklärung des Kranken er 
gejeglihen PVertreterd oder der Beſcheir 
Ort3polizeibehörde, daß eine ſolche Erkid 
zu erlangen ift. 


Den Antrag zu a iſt ferner beizufügen: 
die beglaubigte jchriftliche Erflärung des 5 


fähigen Epileptiihen — bei Chefrat 
Beitritt des Chemannes — oder einei 
daß er jich verpflichte, alle für den i 
wünſchte PVerpflegungsflalle der Anfi 
zunehmenden in dem Reglement oder 1 
ſtimmung des Landesdirefior8 ($ 11 
und 3) feſtgeſetzten Leiltungen pünktlich zı 


und die Beſcheinigung der Ortspolizeibehi 


nad) den gepflogenen Ermittelungen 
flärende hierzu für vermögend zu. eradht 


auch it der Taufſchein bei getauften und. 


jelben der Konfirmationzichein bei fo 
Epileptiſchen beizubringeı. 


venn Dejcendenten zurüdgeblieben find. Dies gilt hin— 
ichtlich des die Pflegefoften überfteigenden Betrages der 
Sflegegelder nur, wenn der Ortsarmenverband in gleicher | 
Beife verfährt. | 

Erhellt jedoh, daß die Einkünfte des Berjtorbenen | 
vährend feines Aufenthaltes in der Anitalt dem Landes— 
irektor nicht vollitändig offen gelegt waren (SS 11 und! 
14), jo iſt diefer befugt, das auf diefe Weiſe dem PBrovinzials | 
rerbande Entgangene auch Dejcendenten gegenüber aus! 
em Nachlaß einzuziehen. 


8 13. 


Für Epileptiſche ım jhulpflidtigen X 
dem Aufnahmeantrag noch beizufügen: 
a) der Taufſchein bezw. bei Ungetauften Die 
urkunde, 
b) ein Impfungs- oder Wiederimpfungsfche 
c) ein Zeugniß des Pfarrers oder Lehrers 
geiftigen Anlagen und die Gemüthsart de 
jomwie über den Erfolg des bisher genoſſen 
richts und Die häusliche Behandlung 
und für lediglih zum Zwecke ihrer Ausbildung ı 
mende $ 1a. E.), 
d) die beglaubigte ſchriftliche Erklärung Ü 


Merden der Anſtalt Geſchenke oder Vermädtnifie 
zugewendet, jo ſind Diejelben zu deren Belten nad) den von 
ren Gebern getroffenen Beſtimmungen zu verwerden, in 
Srmangelung ſolcher aber als Kapitalvermögen der Anftalt 


treterö, Daß er jich verpflichte, das Kin 
der von Landesdirektor zu beitimmen! 
laſſung in der Anſtalt zu belajjen. 


insbar zu belegen, um mit den Zinjen die Einrichtungen _ 

yerjelben zu verbeijern, oder den darin befindlichen Epi— 5 15. 

eptiſchen befondere Annehmlichkeiten zu gewähren ($ 19). Ob ein nicht Hülfsbedürftiger Epileptifcher 
leber die Verwendung der Zinjen wird im Etat der Anſtalt nehmen it, darüber entjcheidet der Landesdire 
Beitimmung getroffen. | Anhörung des Anſtaltsarztes, falls derſelbe a 
zugleich Anſtaltsvorſteher ift, des ärztlidden Beir 
Provinzialausſchuſſes (Meedizinafreferenten) und 
der Beichwerde der Provinzialausſchuß. 

. rel Denn ee . Ein Nusländer darf cerit zugelaſſen werde 
Die Aufnahme pülfsbedürjtiger Epileptifcher erfolgt | pie für ihn übernommenen Sefingen IR 14) au 
iach Maßgabe des zur Ausführung des Geſetzes VON ficher geftelft find 
11. Zuli 1891 erlaſſenen Neglenients (zur Zeit da3 vom 
28. Februar 1893). 

Für nicht Hülfsbedürftige Epileptijche it Die Auf— | il 
sahme unter Verfügung des ärztlichen Zeugniſſes und auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes ($ 14) 
yer Beſcheinigung der Drtspolizeibehörde, wie ſie läufige Aufnahme eines Epileptiihen zulaffen, ı 
ür die Aufnahme hülfsbedürftiger Kranken vorgejchrieben : den Fall, daß in der von ihn gejtellten Friſt 
ind, bei dem Landesdireftor nachzuſuchen: nahmeerfordernijje nicht nachgebracht werden fo 

a) von dem Handlungsfähigen Kranken jelbjt, für Koſten der Pflege und der Zurückführung bes 

den nicht Handlungsfähigen Kranken jedoch von | ausreichend ficher geitellt ſind. 
/einem gejeßlihen Vertreter (Vater, Vormund, Die gleiche Befugniß ſteht dem Anftalter: 
Mleget); jedoch ift derfelbe verpflichtet, fofort die Gene 


IWW. Aufnabnte von Epileptifchen. 


S 16. 
Sn dringenden Fällen kann der Landı 





nbesbdireftor3 einzuholen. Iſt der Anjtaltsvorftcher nicht 
zleich der Anftaltarzt, jo ift derjelbe nur unter des 
teren Zuftimmung befugt, die vorläufige Aufnahme eines 
ileptiſchen zuzulaffen. 


$ 17. 

Die Ausführung der vom Landesdireftor angeordneten 
ifnahmen richtet ſich aud) bei nicht Hülfsbebürftigen Epi— 
ıfijchen nad) den hierfür in dem Reglement zur Aus— 
jung des Geſetzes vom 11. Juli 1391 getroffenen 
ſtimmungen mit der Maßgabe, daß die Aufnahme weib- 
jer Perjonen in unzweifelhaft jchwangerem Zuſtande 
ten3 des Anſtaltsvorſtehers abgelchnt werden darf, und 
B die Ergänzung einer mangelhajten Ausjtattung bei 
terlaijener rechtzeitiger Nachlieferung auf Kojten des zur 
Slung der Pflegegelder Verpflichteten jeitens der Anftalt 
olgt. 


V. Bebandlung der Epileptifchen. 
g 18. 

Nah Maßgabe des Etats find verſchiedene Ver— 
Tegung3flafjen eingerichtet, in welche die Epileptiſchen 
ter Berückſichtigung ihrer früheren Lebensgewohnheiten 
d ihres Krankheitszuftandes, ſowie ihrer Vermögens— 
chãliniſſe nad) der Anordnung des Landesdireftor3 auf 















von dem Landesdirektor nad) Maßgabe des Etats ei 
Betrag zur Verfügung gejtellt werben. 


g2. 

Die im ſchulpflichtigen Alter befindlichen Epilı 
tiichen haben an dem Schulunterricht, welcher thunlichſt 
das Ziel einer einklafjigen Volksſchüle zu erftreben hHi— 
und fih nad) dem vom Anftaltsgeiftlichen aufzuftellend 
Lehrplane richtet, regelmäßig Theil zu nehmen, ſowit 
behufs Vorbereitung zur Konfirmation an dem von dei 
Anftaltsgeiftlichen bezw. einem Geiftlihen ihrer Konfefjion 
zu ertHeilenden Religionsunterricht. Im Uebrigen find fü 
insbejondere zu folhen Arbeiten anzuhalten, welche ih 
körperlichen Entwicklung förderlich find. 


g 2. 

Die näheren Bejtimmungen über die Behandlung 
der Epileptifdhen werden durd) die Hausordnung um 
‚die Dienftanweifungen der Beamten getroffen. 

Die Epileptifhen find, fo lange fie ſich in der Anftali 
‚befinden, den Anordnungen der Anftaltsbeamten und d 
Vorſchriften der Hausordnung unterworfen. Innerhal 
dieſer wird ihnen indeſſen jede Freiheit gewährt, welc 
den Heilzweck nicht gefährdet und mit dem jemeilig 
Krankheitszuſtand, jowie mit des Epileptiihen umd feinen 
Umgebung Sicherheit verträglich ift. 





nommen werben. 

Hülfsbedürftige Epileptifche ſind in die letzte, andere 

diejenige Verpflegungsflafie aufzunehmen, für welde 
2 Pflegegelder gezahlt werden. Der Landesdirektor kann 
oh die Verfegung eines Epileptiſchen in eine Höhere 
expflegungsklaſſe geftatten, wenn Dies aus ärztlichen 
ründen geboten erſcheint. 

sı9. 

Auf Grund einer befonderen Vereinbarung mit dem 
iſtaltsvorſteher, welde vom Landesdircktor genchmigt 
iD jeder Zeit zu widerrufen iſt, können einem Epileptiſchen 
fondere Leiftungen Hinfichtlih der Wohnung, Ver 
legung oder Wartung gegen Entgelt gewährt werben. 
39 iſt der Anſtaltsvorſteher — bezw. unter Zuſtimmung 
3 Anſtaltsarztes — befugt, für Epileptiſche zu außer— 
dentlichen Bedürfniſſen oder außergewöhnliche 
:frifhungen und zuläſſigen Genüſſen Geldbeträg 
zunehmen, 


Iuffe dem Epileptifchen bezw. deſſen Vertreter Mittheilung 


machen ift. 
$ 20. 


Die männlichen Epileptiihen jind von den weiblichen, 
Berbem die jugendlichen Epileptijchen von den erwachſenen 


i Tag und Nacht gefondert zu Halten. 
g21. 


Die Hülfsbedürftigen Epileptiſchen find, ſoweit ihr, 
: geftattet, zu häuslichen und der Anftaltsvorftceher — abgejehen von der vorgefchriebene 
irthihaftlihen Arbeiten für die Anjtalt anzu; i 
ülfsbedürftige Kranke, Landesdirektor und dem etwa vorhandenen geſetzuchen Ve: 
gen können. Sum Beſten für die im Intereſſe der; treter des Verſtorbenen bezw. der Ehegatten anzuzeiss» 

thätigen Epileptiſchen kann dem Anjtaltsvorftcher | 


er Zuſtand es 


‚perl 
Iten, an welchen ſich aud nicht H 








über deren Verwendung alsdann am Jahres nehmen, daß das Kind aus der Anftalt entfernt wird, fi 


Die Kleidung, Speifung und Lagerung der Epilep: 
tiſchen wird durch den Anftaltsetat geordnet. 


824. 

Gottesdienſt und Seelſorge wird den Epileptiſch 
durch den Anjtaltsgeiftlichen bezw. durch einen Geiſtlich 
\ihrer Konfejjion gewährt. Den Epileptiichen mofaifche: 
Glaubens iſt die Feier des Sabbaths zu geitatten. 


! $ 25. 

| Wird von einer Epileptiichen ein Kind in der Anftali 
|geboren, fo hat der AnftaltSvorfteher — abgejehen vo: 
der vorgejchriebenen Anzeige an den Stanbesbeamten 
'fofort dem etwaigen Vertreter der Mutter, bezw. ber 
Ehemann, und falls diefelbe als hülfsbedürftig auf 
enommen worden, dem endgültig fürforgepflichtigen Orts— 
“armenverband Anzeige zu machen und darauf Bedacht zi 


















| bald dies ohne Gefahr für Mutter und Kind gejcheher 
"Tann. Verweigern die Angehörigen der Mutter oder dei 
' fürforgepflichtige Drtsarmenverband die Uebernahme dei 
! Kindes, jo it dajjelbe dem Ortsarmenverbande, im defjt 
‚ Bezirk die Anjtalt liegt, zur vorläufigen Fürforge zu über 
‚geben, ſoweit wicht der Landarmenverband jelbit bie] 
Fürſorge übernimmt. 


$ 26. 
Stirbt ein Epileptiſcher in der Anſtalt, fo Hat bie: 


Anzeige an den Standesbeamten — unverzüglich di 


Sofern nicht der geſetzuͤche Beöüee IS RÄT 


2 


pder Dritte die Beerdigung übernehmen, erfolgt diefelbe auch außerhalb der Anftalt vollenden wird, und ihn innen 
jeiten der Anſtalt. Alsdann ift, wenn irgend thunlich, den halb Jahresfrift_ oder der etwa von dem Landesdirelise 
Pingebörigen des Verjtorbenen über Tag und Stunde ber verlängerten Friſt wieder aufzunehmen. Mit Ablauf ber 
Beerdigung jo zeitig Mittheilung zu machen, daß diefelben | Frift gilt die Entlaffung als endgültig. 


















er Beerdigung beimohnen können. Bon der Entlajfung wie von der Bieberaufnahme 
it dem Landesdirektor unverzüglich Anzeige zu 

VI. Entlaffung der Spileptifchen. ı Während der Epileptifche fich außerhalb der Anftalt befindet, 

8 27. ſiind Pflegegelder nicht zu zahlen. 

Die Entlaifung Hülfsbedürftiger Epileptifcher erfolgt 8 32. F 


iach Maßgabe des Neglements zur Ausführung des Gefeges Den Hülfsbedürftigen Epileptifchen find bei der 4 
om 11. Juli 1891. _ laffung die unentbehrlichften Befleidungsgegenftände, wen 
Im Uebrigen Hat der Anſtaltsvorſteher auf Vers |fie eigene brauchbare nicht bejigen, aus den Vorrätha 
mgen des Handlungzfähigen Epileptiihen oder des | der Anftalt unentgeltlich zu verabreichen. 
jeglichen Vertreter3 des handlungsunfähigen Epileptifchen Hüffsbedürftigen Kindern find bei ihrer Entlaffung 
fort die Entlafjung zu bemwirfen. ‘(8 28) folche Belleidungsgegenftände mitzugeben, wie ſe 
Außerdem it jeder Epileptiihe auf Anordnung des die Zöglinge der Schul und Erziehungsanjtalt zu Straub 
andesdireftor3 aus der Anſtalt zu entfernen, welcher herg bei ihrer Entlafjung erhalten. 
ah dem Urtheil des AnftaltSarzte® oder, falls derfelbe 
icht Anftaltsvorfteher ift, des Medizinalreferenten dauernd ' 5 33. 
Geiſteskrankheit oder Idiotismus verfallen iſt. Dasfelbe Bon der endgültigen Entlafjung eines Epileptifchen iß 
“ für eriwachjene Epileptifche, welche einer AnftaltSpflege vom AnftaltSvorfteher dem Landesdireftor unverzügig 















iht mehr bedürftig ſind. Anzeige zu machen. 
8 28. 8 34. 
Jugendliche Epileptifche, welche Lediglich zum Zwecke Dieſes Reglement tritt mit dem 1. April 1894 in Kraft. 
‚hrer Ausbildung aufgenommen worden jind, einer Anſtalts- 
pflege aljo ht neoirfen, find nad der Einjegnung zu 
ntlaffen. Mädchen können jedody mod) Längitens zwei‘ ( , * 
Jahre nach ihrer Einſegnung mit Genehmigung des Landes- Vorſtehendes Reglement iſt von dem Branbenburgfen 
ven 3 Provinziallandtage in der Sikung am 22. Februar 18%, 
direktors in Der Anſtalt verbleiben. Ä - * .. 
* aid ber Genehmigung der Herren Reſſortminiſtet, 
99, refchloffen worden. 


Außer dem Falle einer widerruflichen oder vorläufigen : Berlin, den 22. Februar 1894. 
Hufnahme (88 1 Abj. 2 und 16) kann die Entlafjung eines 
tichtHülfsbedürftigen Epileptiihen vom Landesdireftor anz Der Landesdircktor der Provinz Brandenburg. 
geordnet werden: | von Levetzow. 

a) wenn der Kranke aufgehört Hat, Angehöriger der | I-Xo. 6396 A 
Provinz zu fein, oder für denjelben die Bflegegelder bα- | 


| 


sicht pünktlich” gezahlt werden; | 

b) wenn in der Anftalt Mangel an Raum zur Auf: gr lo r | 
nahme der Hülfsbedürftigen Epileptifchen einzutreten Vorſtehendes Reglement wirdauf Grund bes $ 20 
droht; jedoch foll aus dieſem Grunde zunächit der Provinzialordnung vom ., März 1881 hierdurch ge 
die Zurücknahme derjenigen Epileptiichen erfolgen, | nehmigt. 
welche am wenigften einer Anftaltspflege bebürfen. Berlin, den 17. Mai 1894. 








Ba Sn | (L. 8) 
Die Zurüdnahme eines Epileptiichen (88 27—29) 
muß in der zu deſſen Schuße von Anjtaltsvorjteher — Der Minifter der geiflicgen, 





deziw. in Uebereinftimmung mit dem Anitaltsarzt — für 0: * 
erforderlich erklärten Weiſe erfolgen. Auf Verlangen je per Mliniſter des Innern Untereihte un Ahiua 
ine Entlaſſungsbeſcheinigung zu ertheilen. ugelegenheiten. 
8 31 | In Vertretung: Im Auftcage: 
Der Auſtaltsvorſteher ift befugt, einen nicht Hülfs- Braunbehrens. Winter. 


hedürftigen Epileptiſchen verſuchsweiſe zu entlaſſen, deſſen 
Beneſung nach dem Urtheil des Anſtaltsarztes zwar wahr: 


Genehmigung: 
cheinlich, jedoch noch nicht ficher ift, aber vorausſichtlich ſich AG Tec 


M. v. 
M.d. g. X. G. I 6009. 





VHcrntſche Derl.: u. Buddruderel-A.-®.. Berlin SW au. +1@ 


Amtsblatt 


: Söniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 
id 26. 


Den 29. Juni | SM. 
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Berlin. 


— — — — — — — 


| Spandau. 


— —ñ—— — —— u 


Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs:Prafidenten. 
Nachweiſung der an den Pegein der Epree und Havel im Monat Mai 1894 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 


Rathenow. 





— — —* 


Havel⸗ 


ots⸗ 

5— | — Ober⸗Unter—⸗ m Ober: ; Unter: her: | Unter: b 

Waſſer. Waſſer. Waſſer. Waſſer. berg. 
eter. Meter. Meter. Meter. Meter Meter. Meter. Meter. Meter. Meter 
‚30 ; 30,390 | 2,42 | 0,98 1,77 2,08 | 1,78 1,7 1,12 1 2,2C 
‚34 Ä 30,84 242 | 0,98 1,22 2,10 | 1,76 1,74 | 142 | 2,22 
30 : | 09 1,22 2,08 1,76 1,74 42 
so | 3094 | 244 ; soo 1122120 ı 17a | 1a 3 er 
‚28 | 30,88 I 2,38 1,04 1,24 190 | 1,0 1,74 1,42 | 2,44 
„30 30,92 2,40 0,96 1,27 2,10 | 1,% 1,72 1,40 2,58 
‚20 30,9? 2A 1,04 1,25 210 | 1,% 1,72 1,40 | 2,80 
2 | 23% 2 1,25 2,08 1,76 1,72 1,40 ; 
28 | 3086 | 24 ' 100 | 125 | 210 | 1% | ira | 140 270 
‚30 | 30,94 2,42: 0,98 1,23 2,10 | 1,76 1,70 1,38 4 2,68 
lee | a re | im | 1a | 3% 
⸗ - ’ - 2 fi x « 

30 3082 | 288 086 | ol Fo | ae | re 1,38 | 248 
‚26 | 30,80 | 2,48 0,86 1,20 2,10 | 1,70 1,70 1,38 | 2,40 
28 | 30,78 | 2,50 | 0,86 1,19 2,10! 1,0 1,70 1,38 I 2,36 
7 30,781 248 : 0,88 1,18 2,08 | 1,70 1,70 1,38 | 2,32 
‚28 | 30,76 248 i 0,86 1,17 2,08 1,70 1,08 1,36 | 2,28 
‚30 | 30,76 | 23,50 . 0,84 1,16 206 | 1,08 1,68 1,36 1 2,26 
‚28 | 30,66 24 | 0,84 1,15 206 | 1,08 1,08 1,36 |] 2,22 
‚32 | 3066 | 2340 | 0,76 | 112 2,04 | 1,66 1,08 1,36 | 2,18 
‚30 | 30,76 | 242 | 0,8 1,10 2,04 1,64 1,66 1,34 | 2,16 
‚30 30,08 2,44 07 | 100 | 202 | 164 | 164 | 132 1 244 
) 6 u) 1,08 2,00 ! 1,62 1,64 1,32 | 2,10 
‚32 | 3070 | 238 : 026 I Lor | 2 | 1,00 1,02 | 130 | 206 
‚32 | 30,78 | 23,42 | 0,70 1,05 2,02 1,60 1,60 128 | 2,04 
‚30. | 30,6 | 2,38 | 0,76 1,03 2,00 1,58 {,00 1,28 | 2,02 
‚30 | 30,70 | 2,36 | 0,% 1,04 1,92 1,52 1,60 1,28 1,98 
‚30 | 3068 | 240 : 0,72 1,05 2, 1,50 1,58 1,26 1,98 
1,32 | 30,72 | 2,38 | 0,78 1,04 204 | 1,46 1,56 1,24 1,98 
‚32 | 3068 | 2338 ı 0,78 1,05 2,04, 1,44 1,54 1,22 { 1,98 
30 | 3076 1 240 ı 0,74 1,06 2,04 1 1,44 1,52 1 1,20 1,98 


Potsdam, den 19. Juni 1894. 








— 





- Der NRegierungs-Präfident. 


— —— — —— — —— — — — — — — — — — — — —— —— ——— —— —— — — — 


hweiſung über den Geſchäftsbetrieb der ftädtijchen, Landgemeinde: und Kreis Sparkaſſen im Negierungsbezirt Potsdam ı 


für 1392 und 1592.93. 


Nachſtehende Nachweiſungen werden hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 


Hotsdam, den 17. Mai 1894. 
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Der Regierungs-Präfident. 






Demiril 
der 
Sparkafie 















Angermünde 
Delzig 
2] Bicjeurbat 


Sharfottenburg, 
Kremmen 
Dahme 
Eberswalde 
Fehrbellin 
Havelberg 
Jũterbog 
Ketzin 
Kyritz 
Lenzen 

5] Lindow 

I Lurkenwalde 
Nauen 
Niemegf 
Dranienburg 
Perleberg 
Plaue 
Polsdam 
Prenzlau 
Peigwalf 
Purlig 

5] Rathenaw 
Neu:Ruppin 
Schwedt 
Spandau 


Strausberg 
Trenenbriegen 
Werder 
Wilsnad 
Wittenberge 
Witiſtoch 
Wriezen 
Wuſterhauſen a. D. 
Zchbenid 





Angerm Nie 
Berlin (R.-Barı 


Deesfomn 
Rathenow 
Züterbog 
Prenzlau 

Kyrig 
Neu⸗Ruppin 
Berlin (Teltow) 
Templin 


Brandenburg a. H. 


Straoburg U. M. 


Freienw fe 0.0.7 | 























|. 


E 


Städtifhe Spyarfajien 


Ve ——— — 


Kreis⸗Sparkaff 
a ei 






Zahl ihrer 













Kinbıg 
sure | are [einmal] “tt ar 
Errichtung eder ober, GH —* 
der Kalle, Bi Free ines deu 



























Isar 
















desgl. 
— 
3600 
1500 


desgl. 
deẽgl. 

9009 
1500 
1200 
3000 

900 
3000 
3000 
3000 
3000 
30) 
3000 
1500 
2000 
2000 
3000 
6000 
3000 
3600 


3000 
4000 
3000 


18500 
3000 


desgl. 

2000 
3000 
3000 


desgl. 
9000 
1500 





3000 





unbeſchr. 


unbeſchr. 


unbeſchr. 
15 


unbeſchr. 


Aunbejchr, 


— 2 


unbeſchr. 


unbeſchr. 
6000 





Betrag der 
Einlagen am 
Ge dis 
schunn, 
—— 
—D ti. 
114559 
372059 
650007031 













162347. 
210283 
1043249 
324318 
575331|5 
3644915 
307394 
307204 
07202 
754144 


91191 
2320209 
173701 
91506 
1978446 








































710647 zul 2 
6275044 
3540022 
























2181146 
5202828 
10929953 
1220289 
1361196 












Zumads währen? 


d 


IB 





durch 

Sſcᷣte duag 

ren —2 
M. 
















































207409 
206962 
115505 
65270 
351772 
148119 
67431 
‚eine? 




















ver abgelaı 
jahres 


durch 
nene 
Ginlagen. 
EN) 


1307261133 
13318084 
112188145) 
10813505 
92601 146) 
30021142 
204410|35} 
14027150 


433260 |71 

40670|44 
165580059 
120143] 11 
2 4580/03} 

58563] 5 
183789174 


434991 |b 

14328 
148457 
274344 


7 
580207 |: 
190803140 
94060694 













247109 


Ausgabe währen? 
—] tes abgrfanfenen 

Rechnungejahres hin 
zur 











5 


—3 
Ginlagen. 

N Bi 
07128 24] 
95920131 


2 
30400 su) 
130369150) 

5374930) 





164187 58) 
30792 
529557 


601002 


161945 
1321215 
1449881 





—W 





074099 





Betrag der Bin: 






























Vetrag des Se⸗ 


lagen nach dem foarat: oder Spat- fends, wie cr am 

Abichlufle 
des abgelauſenen | Reglements won 
Recmungelabire 12. jr —* 


Bi 


feuds. ($ 12 deelSchlufie des abgelau 

fenen Rochnungez 

ahres nur ſiand 
2 









3700 


Betrag des Nefere: 

















al 
Veran der Binde 
überſchüſſe des 
ebgelanfenen 
Rechrungsjahres. 








NM. Bi 
2904 81 E 
5240,97) 
53 5 
7284418 
19751112 
2341/75) 


21043.97 
1130227 
218365 
60626 13] 
243 13) 
Au501.01 
235090 54 


1138 30 
518449 18 
211419 
11134.87 








PT ETLIDRTEREPE DEN AET 


111141111 











266 





N 







Aus dem Reſervefonde find Bi F 
Demieit zu oͤſſentiichen Zweden verwendet: welche die Kaffen 


ter feit dem, Befichen im abaclaufenen für Ginfagen für ausgeliehen 
Esartafl ver Rafien. iechnungoahre gewähren Kayitalien erhaltı 


Bi.) NM. It Brogent. 1 
















Laufende.) 














Ingermünde 

Belzig 

Bie ſenthal 

Brandenburg a. H. 

Charlottenburg 

Kremmen 

Dahme 

Eberswalde 

Fehrbellin 

10] Havelberg 

11] Jüterbog 

12] Kegin 

13] Kyrig 

14] Lenzen 

15] Lindow 

16] Ludenwalte 

17] Nauen 

18] Nicmegf 

19) Oranienburg — 

20) Verleberg 151973 

21] Blaue [ a 

22] Votsdam 139059 

23] Prenzlau _ 

24] Prigmalf 

25] Purlig 

26| Ratbenow 

27| Neu-Ruppin — 

28] Schwedt 83 

29] Spandau — 

30] Etrasburg UM. — — 

31] Strausberg — — Ei 

32] Treuenbriegen 27943]20 = 
Werder — — — 

35 


sosowmi 





91789 


TetT 


70124 


e Sparfajjenm 


28351 


sıISı 1 lelel!s! 
I 


307713 
220082) 


Städtiid 


4 Wilsnad —_ — 
Wittenberge 24162165, 
Wittſtock 58055 10 
Wriezen — — 
Wuſterhauſen a. D. — — 
ehdenid — 









Angermünde 
Berlin (N.»Barn.) 
Freienwalde a. D. 
Becslow 
Rathenow 
Jüterbog 
Prenzlau 

Kyrig 
Neu:Ruppin 
Berlin (Teltow) 
Templin 

Belzig 





Sparkaſſen. 


* 12083.93 = 
2 08281 87 1981 
Fi —— 
& 











BKecsmsuawnmchte 





— — 


— 





7. 


— — — — — — — ·— .— — 


wurden im Laufe 


des Yahıca 
ẽge geben. mrüctgene mmen. 
Stuͤck Stück 
64 75 
197 | 98 
178 | 78 
2813 | 2495 
2549 Ä 1086 
244 | 46 
251 | 123 
874 366 
261 234° 
01 | 593 
182 | 92 
182 | 118 
47 19 
170 158 
69 2 
311 172 
835 586 
134 47 
180 59 
729 656 
94 | 90 
2894 | 1812 
296 110: 
250 | 122 
101 | 38 
288 233 
116 | 85 
604 i 432 
2707 | 1725 
234 | 168 
425 | 298 
312 | 255 
221 17 
223 124 
527 164 
467 | 275 
164 148 
205 | 18 
310 138 
1% 5 
1055 081 
2433 1573 
1497 1125 
850 . 462 
800 425 
1988 1245 
1028 769 
776 519 
2341 1618 
5558 3221 
397 102 
Ab 352 





1 


— u — —— — — — — — — — — 


befanden fi am Jahreeſchiuſſe im Umlaute mit Einlagen 
von über 
60 bis 150 M 
einschl. 
Stück. 


18° 


— — — 


597 


19 


82 
225 
239 

2977 
1448 
236 
373 
1054 
478 
1334 
196 
237 

46 
306 

18 
402 

1908 
207 
100 

1180 
169 

4055 
294 
252 

64 


109 
757 
2893 
396 
444 
567 
193 
383 
679 
931 
245 
165 
400 
221 
19301 
3644 
2334 
1380 
1424 
3681 
2014 
1145 
3505 
0224 


698 - 


809 





| 


— — 


von über 
150 bie WON 

einschl. 

Stud. 


51 
188 
215 

2595 
1061 
165 
256 
786 
352 


1168 ° 


122 
194 
28 
250 
8 
352 
1373 
136 
68 


1130 


121 
3161 
208 
198 


432 


345 

163 
1483 
2938 
1909 
1271 
1205 
3394 
1810 
1038 
2943 
4903 

595 

798 





| 
| 


a] 
An GSrarfalfen: Büchern (oder Obligationen ıc.) 


ven über 


* 


49 
157 
245 

2692 
987 
150 
292 
831 
347 

1216 
107 
165 

41 
366 


6 . 


390 
977 
125 


300 bis 600 N. 


62 : 


1270 
92 
2917 
159 
170 
51 
426 
58 
835 
2666 
321 
440 
535 
149 
327 
485 
626 
203 
102 
311 
147 
1419 
3205 
2071 
1374 
974 
3689 
1807 
888 
2881 
4872 


534 


809 


ru 


ze 


196 
364 
2742 
95 
163 
908 
1356 
291 
1764 
166 
164 
43 
943 
5 
454 
856 
88 
52 
940 
90 
3011 
177 
167 
88 
367 
69 
1581 
3986 
331 
651 
934 
147 
442 
502 
608 
233 
151 
384 
136 
1205 
3837 
3386 
1840 
955 
3792 
248 
1048 
2653 
9821 
663 
715 


———— 


| 
B 
u 









über: 
haupt. 
Stud. 
590 
1226 
1490 
15022 
7470 
1080 
2108 
5770 
2052 . 
7715 
900 - 
1030 - 
234 
1987 
67 
2370 - 


DNemicil 
Demicil in Hypothelen in auf den Inhaber Tantenden Bapieren: 





























her 2 “aa jistfne — undüche — Neminal⸗ Kurswerth am Schiufte 
Sparkaſſt. = ER IST: Fr worth, | des abgelaufenen 
| } | Sr er ie et a. | Redinungsjahten, 
Angermünde 94050 — 193001 — 2000 | 1865| — 
Belzig 10366250 270349 |70 — | 
Birfenthal 363050, — 58150] — 288575 292174) wo 
Brandenburg a. ©. 2435974 SO. 365808] 66 27048500 2710194: 10 
Charlottenburg 12813501 — | 724500 682965; 80 
jJ Kremmen 18100) —- 120375" — 90600 60773 40 
Dahme . 132597 | — 211974190 30500. 32450: — 
| Ehersiwalde 15670431 —. 88520316 1337750 1438113. 94 
Fehrbellin 174250|— 212293|64 138600 147955: 50 
Havelberg = 05760411 971051135]. 1242000 1248100 70 
Yüterbog “ 19805758 088751 — 32000 33962 50 
Kegin - 167250] — 102001 — . 56000 542%, _ 
Kyrig - 82060 |— | 1800| — _ 
Lenzen 8 110372]34 36686516 312900 | 330084 25 
Lindow * 7850| — - — — — 
Luckenwalde 2 906990 | — 47875 — 37200 33901. 60 
Nauen e 806112199; 323805 |— 1059600 1060129 35 
| Niemegt 2 69242 |97 07275|75 33000 34061, - 
Dranienburg 9 45700) —, 14000) — 52100 55616 75 
Perleberg | 835925 |—- 3944251 — 590500 595981 — 
Hlaue 129950] - | 5550| — - 47100 48377 — 
Potsdam 9 2132325 - — | 3550450 3611912: 20 
Prenzlau > 203600 |- - 29400) — 112000 108977. — 
Pritzwalk 142050| - 889501 — 81200 86383 50 
51 Putlitz 27998 26 50060| — 26925 28444 05 
Rathenow a 292300 | — 3500) — 401700 415920. — 
71 Neu-Ruppin 8 96550 — 1200 — 45500 48253: 75 
Schwedt u 181383495) 1081751 111975. 1127343 75 
Spandau 9 3561211194 4227751 — 2113900 2232845. 25 
Strassburg U.⸗M. 315851121 44500) — 239050 252380) 79 
Etrauöberg 17444832; 233641 |— 200000 193239: 50 
Treuenbricgen 241325) — 150475) — 701750 723252 85 
Werder 1111001 —. 43500) — 500 | 76481 80 
Wilsnack 193780 — 104940] -- 71350 | 71532, 90 
Wittenberge 073595 | — —— 2 188200 I 197058: 30 
Witiſtock 724230| — 155250| -1 35I0W 367694. 15 
71 Wriezen 160525|-- 36000] -- 213600 225646: 25 
Wuſterhauſen a. D. 197471185 £059412 2E000 31638 60 
Zehdenick 416028 —. | 205300 22: 3100 u: 225628) 60 
— — 
1] Angermünde = 1: 75850 = 7 SER | 5 
ABerlin (N⸗Barn.) Ad 107150) — 3479400 36297301 — 
31 Freienwalde a. O. J 2537550 — 1551250 |- 2734900 ° 2221408! 55 
41 Beeskow Ai 417803 | — 402102 — | 20532200 2039720: (5 
5] Rathenow ” 642100|— 192000| — 907300 975379) 0 
6] Jüterbog u 4274603 80 203800 1848 3945000 3866091 10 
7| Prenzlau 9 302540 92080 |--- ART 3050 4760039; 10 
& Kyris 421830] — 320070 — 1487100. 1543142! 85 
91 Neu: Ruppin 3 820200- 1243520 — 2666000 2611153, — 
101 Berlin (Teltow) . 406900 |- : 185909] .-. 7474995; 14962.48) 12 
11| Templin I 75550 — 526001 -- 965500 054502, 51 
12) Belzig & 221850[86| 510444|86 029075 | 032179) 7 
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Demieil 
der 
Sparkaſſe. 


Angermünde 
Belzig 
Bieſenthal 
Brandenburg a. H. 
Charlottenburg 
Kremmen 
Dahme 
Eberswalde 
Fehrbellin 
Havelberg 
Jüterbog 
Ketzin 

Kyritz 

Lenzen 
Lindow 
Luckenwalde 
Nauen 
Niemegk 
Dranienburg 
Perleberg 
Plaue 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Putlitz 


N Rathenow 


Neu: Ruppin 
Schwedt 
Spundau 
Straöburg 11.-M. 
Strausberg 
ZTreuenbricgen 
Werder 

Wilenad 
Wittenberge 


JWittſtock / 
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Wufterhaufen a. D. 


39] Zehdenick 
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Berlin (Teltow) 
emplin 

Belzig 
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Sparkaſſen. 
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Städtiſche 
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Betrag des 
baaren 


Kaſſenbeſtandes 
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N. 3 
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7541 
18403 
53144 
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57936 
114397 
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80479 
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7867 
3984 
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1648 
35056 
39998 
6259 
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47440 
1258 
30189 
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3874 
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4097 
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179694 
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77 
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Die Summen der vorſeitigen Nachweiſungen betragen 

a. bei ten Städtiſchen Sparkaſſen in Epalte 3: 12, in Spalte 5: 46293951,72 M., in Spalte 6: 
1517252,29 M., in Spalte 7: 13735784,12 M., in Epalte 8: 12077399,09 M., in Spalte 0: 
49469589,04 M., in Spalie 11: 3865908,90 M., in Spalie 12: 554604,49 M., in Epalte 14: 

708435, 27 M., in Spalte 15: 69908,25 M., in Spalte 17: 21409 und 13475 Stück, in Spal.e 18: 
47529 Stud, in Spalte 19: 26639 Stüd, in Spalte 20: 21506 Stüd, in Epalte 21: 21348 Stück, 
in Epalte 22: 24734 Stück, in Epalte 23: 141866 Stüd, in Spalte 24: 23177876,82 M., in 
Spalte 25: 5715437,55 M., in Spalte 26: 18627425 M. und 18914677,89 M., in Spalte 27: 
7400 M., in Spalte 28: 582877,38 M., m Epalte 29: 502784,80 M., in Epalte 30: 
394692,30 M., in Epalie 3l: 3153148,90 M., in Spalte 32: 52516095,64 M., in Spalte 33: 
55,24 M., in Spalte 34: 2400 M., in Spalte 35: 16363,49 M., in Spalte 36: 1029946,55 M., 
in Spalte 37: 97996,08 M.; 

b. bei den Randgemeinde-Sparfaflen in Spalte 5: 264543,50 M., in Spalte b: 8501,59 M., in Spalte T: 
95767 17 M., in Spalte 85: 63176 M., in Spalte 9: 305936, 26 M., in Spalte 11: 10483,69 M., 
in Spalte 12: 3390,70 M., in Spalte 17: 190 und 58 Stüd, in Spalte 18: 333 Stüd, in Spalte 10: 
221 Etüd, in Spalte 20: 103 Stüd, in Spalte 21: 147 Stüd, in Spalte 22: 136 Stüd, in Spalte 23: 
1000 Stüd, in Spalte 25: 133000 M., in Spalte 26: 5000 M. und 5305,15 M., in Spalte 28: 
70100 M., in Spalte 29: 31034 M., in Spalte 30: 3500 M., in Spalte 31: 60000 M., in 
Spalte 32: 309029,15 M., in Spalte 35: 670 M., in Spalte 36: 9169,30 M., in Spalte 37: 
734,16 M.; 

bei den Kreis: Sparfajjen in Epalie 3: 21 und 78, in Spalte 9: 59700518, 66 M., in Spalte b: 
1573533,96 M., in Spalte 7: 15018211,56 M., in Spalte 8: 12552035 M., in Spalte 9: 
64045229 ‚3 M., in Epalte 10: 5700 M,, in Spalte 11: 4569860,93 M., in Spalte 12: 
619662,18 M., in Spalte 14: 650115,29 M, in Spalte 15: 15981 M., in Spalte 17: 19189 
und 12092 Etüd, in Spalte 18: 44800 Stück, in Spalte 19: 28809 Stück, in Spalte 20: 
24247 Stück, in Spalte 21: 24523 Stüd, in Spalte .22: 30413 Stüd, in Spalte 23: 152798 Stüd, 
in Epalte 24: 12416927,06 M., in Spalte 25: 9903341 M., in Spalte 26: 32602575 M. und 
32560580,92 M., in Spalte 25: 679942,65 M., in Spalte 29: 70717 M., ın Spalte 30: 415519 M., 
in Spalte 31: 11822832,08 M., in Spalte 32: 673758060,91 M., in "Spalte 33: 3060 ° M., in 
Spalte 34: 4500 M, in Spalte, 35: 20856,10 M., in Spalte 36: 633837,07 M., in Spalte 37: 
136345,06 M. " 

Die SefammtsSumme beträgt in Spalte 3: 21 und 90, in Epalte 5: 106259013,88 M., in 
Spalte 6: 3404587,84 M., in Spalte 7: 28849762,95 M., in Spalte 8: 24692610,09 M., in 
Epalte 9: 113820754,58 M., in Spalte 10:- 5700 M., in Spalte 11: 8446253,52 M., in Epalte 12: 
1177857,37 M., in Epalte 14: 2358550,56 M., in Spalte 13: 85889,25 M., in Spalte 17: 40788 
und 25025 Stüd, in Epalte 18: 063 Stüd, in Spalte 19: 55669 Stud, in Spalte 20: 

. 45976 Etäd, in Spalte 21: 6018 Stüd, in Spalte 22: 55333 Sid, in Spalte 23: 295664 Stüd, 
in Epalle 24: 3559 4804, 48 M., in Spalte 25: 15751778, 55 M., in Spalte 26: 51235000 M. 
und 51486653,96 M., in Spalte 27: 74600 M., in Spalte 28: 1338920,03 M., in Spalte 29: 
604535,80 M, in Spalte SU: 813711,30 M., in Spalte 31: 150359681,58 M., in Spalte 32: 
120700085 ‚vo M., in Spalte 33: 3115, 24 M.,. in Spalte 34: 6900 m, in Spalte 35: 

37889,59. NM, in Spalte 3: 16729. 32,92 M., in Spalte 37: 235075, 30 M. 

5 olizei:Beror dnun g zu 10 Thalern oder wenn bieſ⸗ nicht beigetrieben 

ie Dei —282 des Ober⸗ und Nieder: | werten kann, mit entſprechender Haft (cfr. $6 28, 29 

erbru⸗ es einſchließlich des Zehdenerdes Strafgeſetzbuchs vom 31. Mai 1870 B.-Geſ.⸗-Bl. 
Bruches. Seite 197) wird befraft: 

‚, Zum Eduße ber Deiche, Der dazu gehörigen) 1) Wer unbefugt die Deide und die dazu gehörigen 

Dedungen, des Deichgebiets, der Kanäle, Gräben Banquets, die Böſchungen ver Deiche und die 

onſtigen Anfagen der Teichverbände des Ober und| . Uferbedungen betritt; 

r⸗Oderbruchs einfchliegfich des Zehdener Bruchs 2) wer auf den Deichen, deren. Banquets, den 

nach Anhörung der Deichämter dieſer Verbände Böſchungen der Kanäle, Haupt⸗ und Nebengräben 
zrund der 88 11 und 12 des Geſetzes über die und den Uferderfungen Vieh bütet oder: ſolches dort 
isVerwaltung vom 11. März 1850 (Beiek- umberlaufen läßt, wer an .biefen Orten unbefugt 
nlung pro 1850 Eeite 265) und des 6 32 des reitet oder mit Wagen ober Schublkarren fährt; 

tatutd vom 19. Aprit 1869 (Gejeg-Sammlung | 3) wer unbefugt den. Deichförper und die Ufer—⸗ 

666) hierdurch Nachſtehendes verordnet: deckungen als Ablageplag benugt, wer an den 

z t. Mit Geldbuße von 10 Silbergroſchen bie Deichen, Buhnen, Badwerfen und Pflanzungen mit 
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Kahrzeugen oder Flößen anlegt, oder auf denſelben e. den Auswurf an den unter Schau ſtehenden 
Anler wirt; | Entwäfferungsanfagen Tänger als 4 Wochen 
A) wer tie Deiche, Kanäle, Daupt: und Nebengräben | nad ter Ernte innerhalb 4 Meter Entfernung 
und ihre Zubehörungen, den Deidjlörper, das vom Grabenborte liegen zu laſſen; 
Deidibanquet, bie Böſchungen ter Kanäle, Haupt: | f. Binnenvermwallungen und Duelldämme in ber 
und Nebengräben, die Schleuſen und Durdfäjie, Nieterung ohne Genebmigung bed Deichbaupt: 
die Pflanzungen am Fuße des Deiches, an ten! mannd anzulegen oder zu verändern. 
Böldungen und Auf und Abfahrten, bie Deiche S 2. Wer ben Anbote zur Kiautung oder Räu—⸗ 


pegel und Wafjerftandemarfen, die Stationepfähle, | mung feiner Nebengräben innerhalb der ihm von ter 
Barrieren unb Wachthäuſer, die cufgeftellten Baus | Deichverwaltung geftellten Frift nicht nachlommt, ver: 
und Bertheidigungematerialien, als Faſchinen, fällt für jeden Meter unterlafjener Krautung in eine 
Steinhaufen und dergleichen, die Ban-Utenſilien, Strafe von / Sgr. und für jeden Meter unterlafjener 
die Grabenſchleuſen und Drüden beſchädigt; Nänmung in Strafe von I Spr. mit der Einfchränfung, 

5) mer unbefugt durd) die Ranäfe, Haupt und Nebens | daß die Gefammtjumme der gegen ben Einzelnen feſt⸗ 
gräben Vieh treibt, reitet oder mit Wagen oder geſetzten Strafberräge das Maximum von 10 Thaler 
Schubkarren fährt, wer ohne Genehmigung des nicht überjteigt. 
Deichhauptmannes in biejelben Faſchinen, Fiſcheree. 63, Eofern die oben gerügten Zuwiderhandlungen 
geräthe, Reufen, Wehre, Sıldläde, Nege ıc. ein⸗ durch die begleitenden Umſtaͤnde den Tharbefland eines 
legt, Piäble oder Bretter einhlägt eter ten regel⸗ Vergehens oder Verbrechens darfiellen, tritt die in tem 
mäßigen Abflug bes Waſſers ſonſt verhindert oder) Stmrafgeſeten beftimmte firengere Ahndung ein. 
verändert, mer ohne Genehmigung bes Deichhanpt- Frankfurt a. D., den 28. März 1872. 


mannd Brüden verändert oder nen anlegt, wer fick oma, Abtbeilung des Innern. 
von den beſtimmt ausgeſprochenen —ã Koͤnigliche Regierung, h B > 


bes Deichhauptmanns Über die Anlage neuer Zu: | * 
leitungsgraͤben abweicht (6 5 tes Statuts vom | Vorfiehende Polizei-Verordnung bringe ich hiermit 
19. April 1869); | je affgemeinen Kenniniß. 

| 





* 


6), wer unbefugt die Deich- und Grabenſchleuſen und Potsdam, den 23. Juni 1894. 
kie Deichkarrieren öffnet und ſchließt; Der Regierungs-Präftdent. 
U) wer fi eines Verſtoßes gegen die in den 88 26 . 
und 27 tes Deichftatuts vom 19. April 1869 ent“ Polizei⸗Verordnung 
haltenen Vorſchriften über die im Binnenlande Für die in den Kreifen Teltow und Niederbarnim belegene, ven 


und im Borlande geltenden Nugungstefchränfungen d Wilbelminenbof nad dem en Bea Miiereriepbennrie 
rn: " * —W führende Privat-Anſchlußbahn. 
ſculdig madt, nad) welchen e& verboten iii Al. Auf Grund tes $ 137 tes Geſedes über die 


a. bie Grundflüde am Fuße des Deiches im] gemeine Lantesverwaltung vom 30. Juki 1883 und 
Zinnenlande, injoweit fein Danquet vorbanden ine gs 6, 12 md 15 tes Gefepes über die Polizei 
ift, im Vorlande ohne dieſe Einſchränkung in yermaltung vom 11. März 1850 wird im Einverftänd- 
einer Entfernung von A Meter, und MoYnisie mic ber Eiſenbahnbehörde unter Zufimmung bed 
Weitenpflanzungen ber Deichſozietät angelegt! Wezirks-Ausſchuſſes nachſtehende Poligei-Berorbnung für 
find, innerhalb dieſer Pflanzungen auch IMA nie ohenbezeichnere Bahn erlaſſen. 
größerer Entfernung vom Deichfuße zu ende | $ 1. Die Eiienbahn, ſowie ter Uebergang über 


N enibläßen zkehaten oder von der Raſendecke die Shauffee a ee x einem no * 
hi e &tein-. Sand— 5 ſtand erhalten werten, ‚der Beirieb ohne Geſ— 
— —— Ai rail — kann und der Verleyr nicht beeinträchtigt wird, 
ſonſtige Vertiefungen des Erdreichs innerhalb , ‚6 2. Am Uebergange über bie Shaufier y 
75 Meter vom innern Deichfuße anzulegen | beiden Ceiten der Bahn jn 15 Meter Entfernung von 
oder Fundamente zu neuen Gebäuden innerhalb |vemielben Warnungstafeln mit ber Inſchrift: 7 
- 20. Meter .von da ab einzugraben, im Bor-| „Achtung, wenn die Glocke des Zugführers ertönt” 
lande innerhalb 75 Meter vom Deichfuß fünps atızubringen. lm 
(ihe Vertiefungen des Bodens, insbeſondere $ 3. Die Ueberführung ber eo snne 
Ausichachtungen ohne Genehmigung des Deih- ven tem Bahnhofe Johannisthal — Niederſchönweide 
hauptmanns vorzunehmen; noch Wilhelminenhof und umgekehrt darf nur mil 
e. bie Brundfüde an ten unter Schau flehenten | Pferden erfolgen. u u 
Entmäfjerungsanlagen innerhalb einer Eni—⸗ Die auf der Bahn verfehrenden Wagen müſſen in 
fernnung von 0,6 Metern vom Grabenborde zu der Megel mit einer Fräftig und  zusertällig wirtenbee 
beadern; Ä Biemsvorritung verjehen fein. Jedem Wagen muß 
. innerhalb 0,6 Meter von jedem ſolcher Graben: Jein die Bremevorrichtung bandhabender. Führer beige: 
borde ad c. Bäume und Heden zu pflanzen; Igef-en jein. An jetem Eiſenbahnwagen ohne Bremöyer: 





— | 
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richlung if ein Bremswagen anzuhängen, von welchem 
aus durch Anprefien von Vremokiötzen an die Raͤder 
jenes Wagens gebremft wird, 

Mehr als eim beladener Wagen oter zwei zu- 
fammengefoppelte leere Wagen türfen über die Brüde 
nit fahren. 

Das Mitfahren von Perfonen, welche nicht zur 
Bedienung des Zuges gehören, iſt verkeien. 

54. Die Wagen bezw. Züge dürfen auf ter 
Sirede von der Eprechrüde bis 20 m vor tem 
Chauffeeübergang hoͤchſtens mit einer Geſchwindigleit 
von 2 m, auf ber weiteren Etrede bezw. auf dem 
Chauſſeeübergang jelbft höchſtens mit einer Geſchwindig⸗ 
feit von 1 m in der Sekunde fahren. 

55. Der Wagens bezw. Zugführer iſt verpflichtet, | 
die vor iym Tiegende Bahnſirecke ſtets zu überſchauen 
und den Wagen bezw. Zug ſofort zum Stillſtande zu 
bringen, wenn er Menſchen, Tiere eder Hinderniſſe 
auf ter Bahn erhlidt. 

56. Auf dem Chauſſee-Uebergange darf, wenn 
fein Hinderniß vorliegt, mit feinem Wagen bezw. Zuge 
Halt gemacht werden. 

57. Der Wagen- bezw. Augführer muß eine 
Träftig tönende Gfede führen, und damit in 30 m 
Entfernung vor dem Uebergange über die Chauſſee und 
bis auf _denjelben Zeichen geben. 

5 8. Der Betrieb ter Bahn tarf in der Regel 
nur während ber Tageszeit geführt werten. In Aus- 
nahmefälfen find an tem lebergange über die Chauſſee 
beiterfeitig rothe, hellbrennende Yaternen aufzuſtellen, 
gleichzeitig ift je eine hellbrennende Laterne an dem 
vorderen und hinteren Ente tes Zuges anzubringen, 

$ 9. An den Warnumgstafeln ($ 2) müſſen Fuhr- 
swerfe, Reiter und Treiber von Vieh Halt machen, jebald 
die Glocke des Wagen⸗ bezw. Zugführere vernommen wird. 

$ 10. Auf tem Uebergange üter die Chauſſee darf 
mit Fuhrwerl oder fonftigem Transport niemals ger 
halten werden. 

8 11. Jede Beihädigung der Bahn oder ihres 
Uekerganges üter bie Chauſſee, das Auflegen von 
Steinen auf der Bahrioteafäde cder das. Anbringen 
fonftiger Fahrhinderniſſe, die Nachahmung ter Fahr 
fignale, überhaupt die Vornahme aller ben Betrieb 
Nörenten Handlungen find verboten. 

$ 12. Landfuhrwerfe dürfen bie Brüde nur im 
Schritt überfahren, 

Eine größere Anzahl von Perjonen türfen die Brüde 
nicht im gleichen Tritt paſſiren. 

$ 13. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verertnung 
werben, foweit nidt nad allgemeinen Gejckeöbeftim: 
mungen eine höhere Strafe verwirft iſt, mit Geldftrafen 
bis. zu 60 Marf, im Unvermögensfalle mit entipredender 
Haft beftraft. 

$ 14. Dieje Polizei-Verordnung tritt mit ihrer 
Berfündigung in Kraft. 

Potsdam, den 20. Juni 1694. 

Der Regierungs Präfitent. 
In Verir.: Freiherr von Speßhardt. 


| 
I} 





(Furke 1.4.5.8. 9. 11. 15. 16 
29. 30. 


iam Cparfreita; 


Betrifft die ſchußfreien Tage auf Kam Siefytabe bei Eummersterg 
für IBD1. 
142. Unter Hinweis auf die Polizei:Berordnung vem 
2. November 1875 —- Amtsbl. S. 366 — - bringe ich 
hierdurch zur öffentfihen Kenrinif, daß tie ſchuß⸗ 
freien Tage auf dem Schießplabe bei Cummeredorf 
für das Jahr 1894, wie folgt, feftgefegt worden find: 
uni: 29. 

. 18. 22. 23. 25. 
. 2%. 
. 23, 


Auguft: 1.5. 6. 8. 12. 13. 15. 19. 20, 
27. 29. 
© mber: 2. 5. 8. 9. 10. 12. 16. 18. 
Der 30. 
Oktober: 1. 3. 7. 9. 10. 14. 15. 17. 21. 
28. 31. J 
November: 1. 4. 5. 7. 11. 12. 14. 18. 
25. 26. 28. 
Dezember: 2. 5. 8. 9. 12. 13. 16. 19. 20. 
25. 26. 30. 31. 
Potsdam, den 20. Juni 1694. 
Der Negierunge-Präfident. 
‚ Bekanntmachnung. 
143. Das Durchſchleuſen von Fahrzeugen an ber 
Havelicfeufe zu Rathenow findet ftatt: 
in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt von 
Morgens A Uhr bie Abende 10 Upr, 
in den Monaten März, April, September und Of: 
tober von Morgens 5 Uhr bis Abends 9 Uhr, 
in den Monaten Januar, Februar, November und De- 
zember von Morgens 7 Uhr. bis Abende 8 Uhr. 
An den erflen Feiertagen der 3 hohen Kefte, ſowie 
ruht ter Schleuſenbetrieb gänzlich, an 
ten übrigen Feſttagen, ſowie an jedem Sonntag von 
8 bis 12 Upr Vormittags. 
Potsdain, den 25. Juni 1694. 
Der Regierungs-Präfitent. 
Zifchereiaufficht. 
144. Der Strommeifter Lehmann in Eandau an 
der Elbe if an Stelle des in ten Ruheſtand getretenen 
Sirommeifterde Skerka zum Fiſchereiaufſeher über die 
Elbe unterhalb Sandau bio zur Havelmändung er 
nannt worden, 
Lebmann gift hinſichtlich der in feinem Auſſichts- 
bezirle vorfommenden Fijderei- Vergehen und Lieber 


tretungen als Hülfsbeamter der Staatsanwaltidaft. 


Potsdam, den 20. Juni 1894. 
Der Negierunge-Prüfident. 
Bichfeucben. 

145. Dei mehreren Hunden der Ortſchaft Kemlig, 
Kreis Jüterbog⸗ Luckenwalde, ift die Tollwuth feſi— 
gefteltt worden. Ueber Kemlitz und fämmtlide Ort— 
ſchaften im Umfreife von A km ift die Eperre verhängt. 

Eine Kub des Vanergutökefigere Pobl in Schön- 
pagen Fei Döllen, Kreis Djiprignig, if an Milz— 
brand gefallen, 

Unter dem Rindvieh zu Kchrigf, Kreis Becskow— 
Storfow, ift der Bläschenausſchlag fehgeteltt. 
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Die Räude ift ausgebrochen fer je einem | 3. In alfen Fällen (Nr. 1 und 2) gift die Zu: 
Pierte des Bäckermeiſters Dambrowely in Nenz ſiellung an den Steuerpflichtigen für vollzogen, aud 
Weißenſee, Kreis Nieterkernim, tes Eigenthümers wenn Die Annahme ohne gefeglihen Grund (vergl. $ 165 
Rudow ın Sückow, Kreis Wefiprignie. Abi. 2 der TDemjchen Eivifprogeßorbnung, $ 13 ter 

Eriofhen ift der Bläschenausſchlag in! Verordnung vom 7. September 1879) verweigert wird. 





Drewen, Kreis Oſtſprignitz. 4. Sind Wohnſitz und Aufenthalt eines Steuer⸗ 
Potsdam, ten 26. Juni 1894, pflichtigen unbekannt, ſo kann die Zuſtellung an den⸗ 
Der Regierungs-Präſident. elben durch Anheftung des zuzuſtellenden Schrifiſtückes 
Bekanntmachungen ‚an der zu Aushängen ter Gemeinde des Veranlagungs⸗ 
der Königlichen Megierung. . ortes beſtimmten Stelle erfolgen. Die Zuſtellung gilt 
Bekanntmachung. für vollzogen, wenn ſeit der Anheftung zwei Wochen 
8 Der in N III. 1 und IV. 2 der Zuſammen- verſtrichen find. Auf die Gültigkeit der Zuſtellung bat 
Rellung ter Beftimmungen über es feinen Einfluß, wenn das Scrififtüd von dem Drie 
tie Obliegenheiten der Gemeinde: und ter Anheitung zu früh entfernt wird. 
Gutsvorſtände bei ter Veranlagung und Ver: 5. Sofern es im Üntereffe der Steuerverwaltung 
waltung ter Gewerbefteuer geboten erfcheint, ein Erjuchen irgend welder Art an 


in Bezug genommene Artifel 71 ter Ausführunge- das Ausmärtige Amt des Deutſchen Reiches oder an 
anweifung zum infommenfleuergejeg bat folgenden Kaiſerliche auswärtige Vertretungen oder an ausländijde 


Wortlaut: Behörden zu richten, jo ift der zu begründende Antrag 
Artifel 71. mit den Verhandlungen auf dem geordneten Inſtanzen⸗ 

Zuftellungen. zuge zur Beihlußfaffung dem Finanzminifter vorzulegen. 

1. Die von ten Borfigenten der Kommijfionen Dies wird in Ergänzung unferer in Stück 25 bed 


innnerhalb Preußens zu Eewirfenten Zuſtellungen find | Amtsblatts Eeite 254 erfolgten Veröffentlichung jener 
duich einen öffentliden Beamten unter Beſcheinigung Zuſammenſtellung bierdurd Fefannt gemacht. 

ber Behäntigung auszuführen. Die Per fürn um bie Potsdam, ten 25. Juni 1894. 

Zewirfung der Zufellung erſucht werden. Für die Königliche Regierung, Abtheilung für direfte Steuern, 
Zuftellung gelten bie in ten 88 I bis Ib ter Ver— Domänen und Forſten. 

erdnung vom 7. September 15%), betreffend das Ver— " üffe. 
waltungszwangsverfahren (Gefeß - Samml. ©. 591), Bekanntmachungen der Bezirköausfchäfle 
gegebenen Vorſchriften mit der Maßgabe, deß an <tclleig, Kür den Regierungsbezirt Potsdam wird afs 
der Bollfiredungstehötte terjenige Borfigende wit, Tag. ber Eröffnung ber biesjührigen Jagd auf Reb⸗ 
welcher die Zuſtellung anordnet, und daß es nict der hühner und Wachtein 

Aufnahme ciner foͤrmlichen Zuſtellungsurkunde bedarf; Dienſtag der 21. Auguſt, 

es genügt eine Beſcheinigung des Öffentlichen Beamten, auf Hafen, Faſanen“, Birk- und Auerhennen, fewie 








welche Ort und Zeit der Zuſtellung, die Bezeichnung Haſelwiid 

des zugeſtellten Schrifiſtückes, der Perſon, an welche Sonnabend der 15. September 

daſſelbe übergeben iſt, ſowie die Unterſchrift des Beamten feſtgeſetzt. 

enthalten muß. Dieſe Beſcheinigungen können für eine Potsdam, den 20. Juni 1894. 

Mehrzahl von Zuſtellungen tabellarisch sufanmengefaßt| Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 

werden. | aiferli 
2. Die außerhalb Preußens erfortertiden Zu— her ponbieeftion zu Berlin, 


Nellungen find in der Regel mittelft eingefchriebenen ! Verlegung des Voſtamts 56 (Franzeſiſcheſtraße). ' 
Vriefes gegen einen zu den Akten zurüdgelan:; AM. Am 30. Juni Abents nah Dienſtſchluß wird 
genten Empfangſchein zu bewirken. das Poſtamt 56 (Franzöſiſcheſtraße) von dem Hanle 
Wenn jetoch die Poft neh dem Orte des Aufent: | Rranzsfiicheftraße 33B. nah dem Hauſe Franzöſiſche⸗ 
baltes tes Steuerpflichtigen derartige Briefe nicht beför- ſtraße 33D. — Ede Okerwallſtraße — verlegt. Dad: 
tert, oter ter zeitige Aufenthalt Ted Steuerpfligtigen | feike führe nach ter Verlegung Die neberige Pezeichnung 
im Auslande nicht genau feffteht, oder aus anderen weiter. Berlin C., ten 21. Juni 1894. " 
Gründen auf dieſem Wege die Zuftellung nicht mit ge- Der Kaiferliche Ober-Poftkirefter. 
nügenter Sicherheit erfolgen fan, fo ift das zuzu- Befanntmadıng. 
ſtellende Schriftſtück durch Bermittelung tes VBorfigenten ! 18. Der Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin ciner 
ter Berufungskommiſſion tem Finanzminiſter zur weiteren | ſeite und Ahlbeck, Anclam,' Heringsdorf, Mistrop, 
llefermittelung an das Nuewärtige Amt einzureichen.  Etralfund und Swinemünde andererjeits if eröffnet 
Die im $ 53 Abſ. 3 des Geſetzes zugelaffene Zus Iworten. Die Gebühr für ein Geſpräch zwifchen Berlin 
ftellung mittelft eingejchrietenen Briefes (ohne zurüd: [und den genannten Orten bie zur Dauer von 3 Mir 
gelangenten Empfangfdein) ıft nur anzuwenden, wenn \nuten keträgt eine Maik, 
von ter Zuftellung der Yauf einer Ausſchlußfriſt nicht Berlin C., den 21. Juni 1894. 
abhängig ıfl. | Der Kaiferlide Ober⸗-Poſtdirektor. 


Befanntmachungen der Königlichen - 


- 
- 


von Fräulein Leonore Breukelchen zu Herzkamp, 
bter des daſelbſt am 6. Januar 1891 verftorbenen 
nnereibeſitzers Friedrich Brenkelchen, die Schult- 
chreibungen ter konſolidirten 4 %/oigen Staatsanleihe 


. von 1882 Lit. D. N? 326341 bis 326345 und 


Kontrolle der Staat$papiere. 


Befanntmadung. 

In Gemäßheit des 6 20 des Ausführunge- 
Bed zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
S. ©. 281) ımb des 6 6 der Verordnung vom 


329567 üter je 500 M., 


‚von 1885 Lit. C. M 684065 üter 1000 M. 


Inni 1819 (G.⸗S. ©. 137) wird Lefannt gemacht, 2754 
I 


eblih verfebentlich verbramt worden find. 


Es werten diejenigen, welde fid im Beftke dieſer 
mden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unter⸗ 
meten Kontrolle fer Etaatspapiere oder dem König: 
n Amtögeridit in Ehwelm zu ten Breufelden- 
a Bormundickaftsaften B. 1140 anzuzeigen, widrigen- 
3 das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft: 
flärung der Urfunten beantragt werden wird. 


Berlin, ten 21. Juni 1894. 


: Hentenbauf der Provinz 
u Defanntmadung. 


gen worden: 
1. 4% 


Bei der in Folge unferer Befanntmadhung vom 
April d. 3. heute geſchehenen Verloofung von Nenten- 
fen der Provinz Brandenburg find folgende Stüde 


zu 23000 M. 
00 Tpir.) 157 Stück und zwar die Nummern: 
86 88 166 384 410 429 521 657 836 870 984 | 


Rentenbriefe 


Litt. A. 


Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
ekanntmachungen der Königl. Direktion 
andenburg. 
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4428 4457 4707 4858 1664 4887 4934 5068 5169 


5782 5502 5920 6219 6404 6431 6564 6712 6793 





1488 


3994 
48505 


1050 

8716 

9485 

10437 
11594 
12135 
13172 
13456 
14021 
14897 
15899 
16662 
17693 


E 





19474 
20638 
20989 
21959 
228068 
23573 
24118 
24493 
24722 


16830 6839. 
Litt. C. zu 300 


10615 
11622 
12310 
13199 
13506. 
14441 
14935 
16106 
16920 
17880 
18668 
19506 
20667 
21037 
22073 
22574 
23708 
24170 
24494 


24730. 
Litt. D. u 75 M 


10639 
11671 
12451 


43376 


13591 
14476 
15009 
16237 
16922 
17991 
18743 
19902 
20728 
21131 
22352 
23007 
23717 
21173 
24497 


11702 


43141 


13380 
13602. 


14558. 


15070 
16354 
17070. 
18249 
18829 
20100 
20766 


21166 


22467 
23012 
23754 
24180 
24524 


10071 
11242 
11916 
13123 
13385 
13604 
14639 
15441 
16511 
17339 
18312 


.19153 


20188 
20813 
21251 
22566 
23102 
23822 
24315 
24549 


10254 


11379 


12000 
13129 
13432 
13710 
14748 
15569 
417385 
18334 
19259 
20478 
20863 
21522 
22753 
23126 
23871 
24323 
24616 


M. (400 The.) 2141 Stück und 
zwar bie Nummern: 29 654 1069 1235 1278 1374 
1042 1708 1731 1821 2156 2268 2924-2547 
2866 2985 28856 3073 3131 3443 3635 3648 
A016 4142 4218 4225 4499 A508 4613 A788 
5001 5185 5379 5398 5465 5606 5658 5663 
5698 5715 5930 6267 6400 6523 6541 6695 68694 
7305 7737 1832 7855 7888 7990 8258 8312 
8948 8970 9107 9140 9228 9229:9414 9435 
9569 9859 9870 9881: 
11108 


10321 


41577 


12007 


13166 


13449 
13914 
14784 
15973 
16630 
17604 
18633 
19307 
20569 
20950 
21894 
22859 


23158 


23907 
24448 
24682 


. (25 Thlr.) 176 Stück und zwar 


1072 1391 1454 1469 1518 1519 1663 1856| die Nummern: 48 799 806 807 860 922 1447 1682 
4 2113 2200 2300 2639 3181 3281 3450 3669 |1684 1811 2043 21412 2267 2384 2518 3426 3461 


7 A613 4644 4683. 4859 5101 5164 5309 5371 
4 5714 5816 5997 0028 6114 6204 0327 6484 
31 6660 6714 6795 6555 6869 7013 7288 
7 7205 7753 7979 81A1 8300 8357 8404 8854 


mr 


MH 





6 9078 9158 9170 9316 9434 9671 9809 981219172 9451 9694 9741 9907 


0 9960 9975 9988 10046 10229 10459 


25 
70 
14 
23 
‚76 
82 
1859 
26 
36 
80 
37 


10871 
12077 
12635 


13444 


14318 
15283 
10028 
16738 
17767 
18429 
19193 


10970 
12281 

12704 
13550 
14594 

15941 

16097 
16965 
17803 
18488 
19205 


10988 
12303 
12808 


13614. 


14706 


15565 


16141 


16983 


17909 
18735 
19326 


11268 
12354 
12907 
13664 


14757 
:15737 


16307 
17026 
17910 
18772 


11349 
12306 
13066 


13991 


14802 
15815 


10376. 


17139 
18160 
1887 1 


105101 10234 
11682 ! 10497 
12595 | 11220 
13263 | 12041 
14044 | 12423 
14896 | 12910 
15914 | 13918 
16407 : 15133 
17440 | 15530 
18170 | 16003 
18941 16847 

117283 


Litt. B. zu 1500 ®. (500 Thlr.) 54 Stüd und | 18029 


x die Nummern: 158 217 377 A060 A456 571 8481 
4 1929 2097 2126 2334 2454 2595 2651 2760 


18533 
19089 





4 2787 2798 2808 2838 3055 3088 3173 3198| 20015 
2 3524 3626 3911 A0GO 4085 4089 4178 4310 | 20501 


10273 
10524 
11406 
12149 
12524 
412913 
13986 
15155 
15690 
16185 
17021 
17420 
18133 
18712 
19202 
20084 
20580 


10300 
10949 
11656 
12187 
12598 
13143 
14198 
151862 
15722 
16213 
17075 
17399 
18171 
15805 
19232 
20249 


20584. 


10322 
11027 
11811 
12188 
12666 
13360 


14395 


15183 
15740 
16259 
17110 
17758 
18219 
18846 
19270 
20250 


10037 
10323 


11051 


11816 
12265 
12686 
13716 
14710 
15321 
15746 
16349 
17142 
17847. 
18388 
18851 
19516 


20422 


10167 
10396 
11150 
11863 
12301 


12722 


13837 
14800 
15374 
15913 
16421 
17207 


17903. 


18450 
18859 
19693 
20480 


3502 3835 4163 A211 A421 A424 4594 4652 4653 
4709 5642 5706 5842 6622 6760 6800 6827 6854 
6879 .6956 7142 7243 7929 7573 7190 7819 8286 
8340) 8382 8421 8569 8592 8637 8722 8990 9054 


10197 
10425 
11197 
12025 
12368 
12776 


13885 


15029 
15529 
15946 


16501 
17220 


17947 
18492 
18928 
19878 
20493 
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Der Stadtrath Borfaftner bierjelbft ift zum ftell- HN. Gerichts⸗Aſſeſſoren. 
vertretenden Mitgliede des Bezirksausſchuſſes für den Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Negierungöbezirf Potsdam gewählt werten. Glatzel, von Groß, Leopold Levy, Tucholski, 

PBerfonalveränderungen im Bezirfe des Dr. Daffis, Schönlanf, Dtto Bartels, von 

Kammergeridts im Monat Mai 1894. Negelein. | 

I. Nichterliche Beamte. ' HIN. Staatsanwaltichaft. 

Ernannt find zu Rammergerichtsrärhen die Land⸗ Der Forſtmeiſter Haß iſt zum Forſtamtsanwalt 
gerichtsräthe Nehſe in Frankfurt a. O, Eichelbaum bei dem Amtsgericht in Zoſſen, der Stadtrath Miethe 
beim Landgericht J. in Berlin und Cwiklinski in zum Amtsanwalt bei tem Amtsgericht in Landsberg 
Thorn und der Amäisgerichtsrath von Wartenberg,a. MW, ernannt. 
beim Amtsgericht 1. in Berlin; zum Dberlandesgeridhts: UV. Nechtsanwälte und Rotare. 
rat) ber Landgerichtsrath Keber in Cottbus bei dem Gelöſcht find in ver Lifte ter Rechtsanwälte bie 
Oberlandeögericht in Damm; zu Amtsrichtern die Ge-Rechtsanwälte Juſtizrath Dr. Lazarus beim Land: 
richtöaljefforen von Krofigf bei dem Amtsgericht I. ;neriht II in Berlin, Joſeph Cohn, Abramcjpyk, 
in Berlin, Dr. Gelpcke und Jahn bei dem Amts- Toeffling und Qarftens bei tem Landgeridt 1. in 
gericht in Charlottenburg, Dr. Bornhagen bei dem , Berlin. Eingetragen find in die Liſte ter Rechts⸗ 
Amtsgericht in Coepenid, Haagen und Parthey bei anwälte ber Neditsanwalt Alfred Levy, früher beim 
dem Amtsgericht in Cottbus, Dr. Schlößingf kei dem Landgericht I. in Berlin Leim Landgericht IL, . bafelbfl, 
Amtsgericht in Rirdorf, Saſſe bei dem Amtsgericht in der Gerichtsaſſeiſor a. D. Dr. Vogts und der Gr 
Zehtenid, Perl bei dem Amtsgericht in Waldenburg richtsaſſeſſor Yewinsfy beim Randaeriht 1. in Berlin, 
i. Schl., Wertheim bei dem Amtsgericht in Fürſten⸗ | ter Rechtsanwalt Mar Jonas aus Treptow a. N. hbei 
berg a. D., Kaldewey bei dem Amtögeriht in Schöm- dem Amtsgericht in Lranienburg, der Gerichtsaſſeſſor 
berg; zum Handelsrichter der Kaufmann George Eſchenbach Leim Kammergeridt. Zum Notar if er: 
Joachimsthal in Berlin und zum fiellvertretenden 
Handelgrichter ter Kabrikbefiger Heinrich Buchholz, Wilmersdorf mit Anweifung feines Wohnſitzes in 
in Berlin, beide beim Landgericht 1. in Berlin. Ber: Deutſch-Wilmersdorf. 
jest find die Amtsrichte Büchner in Brandenburg V. Neferendare. 

a. H. Blumenfeld in Rirdorf und Dr. Etovedel Zu WReferendaren find ernannt die bisherigen 
vom Amtsgericht I. in Berlin als Landrichter an Las Rechtskandidaten Riehmer, Brumm, Feig, Spangen⸗ 
Landgeriht 1. in Berlin, ter Landrichte Kade injberg, Martin Wolff, Sromm, Dr. phil. Immer: 
Meferig an das Landgeridt I. in Berlin, die Yand-|wahr, Königsberger. Lebernommen ift Graf von 
ridter Neumann in Gleiwitz und Gebel in Oſtrowo der Ecdhulenburg-Angern aus bem Bezirfe bes 
an das Yandgeridt II. in Berlin, ter Amtsgeridisrath | Oberlandesgerichts in Naumburg a. S. Entlaffen find 
Halledt in Zehden, die Amtsrichter Richter in Karl Lüdfe, Schueidemühl. Verſtorben ift Alfred 
Beeskow, Müller in Kirdhain N-U, Feſchen dorf Mellien. | 
in Wendiſch-Buchholz, Deyrich in Liebenwalde, Wiens: | vu. Subalternbeamte. 
fowsfy in Peig und Dr. Gieppner in Jaſtrow an Ernannt ift der Militäranwärter. Roploff zum 
das Amtegericht I. in Berlin; die Amisrichter Dr. Gerichtsvollzieher bei tem Amtsgericht 1.. in. Berlin. 
Albrecht in Dobrilugf, Dr. Teichert in Neeb und Verſetzt find die Gerichtsſchreibergehülfen Braun in 
Marwig in Landöberg a. W. an das Amtsgericht II. ; Driefen an das Amtsgericht IL. in Berlin, Schiller 
in Berlin, der Amtsrichter Fiegel in Züllidau an, in Oderberg i. M. an tas Amtsgericht I. in. Berlin, 
das Amtögericht in Rixdorf; der Amtsgerichtsrath Dr. Graeber in Sommerfeld an das Amtögericht in 
Roſenthal in Seelow an das Amtsgericht in Lands- Driefen, Tefchner in Brandenburg a. 9. an bad 
berg a. W., der Amtsgerichtsrath Dr. Philippi in!Landgericht T. in Berlin, Drinfurh in Rathenow ale 
Landsberg a. W. und der Amtörichter Jaeger in Aſſiſtent an die Etaatsanwaltfchaft I. in Berlin. 
Zielengig an das Amtsgericht 1. in Berlin, der Amts: | Penfionirt find die Gerichtöjchreiter, Kanzleirath 
gerichtsrath Floegel in Yanded i. Edi. als Land» | Heyne bei dem Amtsgeridt in Frankfurt a. D. und 
gerichtsrath an das Landgericht in Cottbus, der 9mts- |Rühnzad in Grojjen. Entlaſſen iſt der Geri 
richter Kunze in Baerwalde N. M. an bag Amtögericht | fchreibergehülfe - Oragert in Dranienburg bebufe 
in Cüftrin. Berftorben if ter Landgerichtsvath Vol- lebertrittd in ten Büreaudienft des Auswärtigen 
‚genau in Prenzlau Dem flellvertretenden n ih dielber di Berftorben ift der Gerichtsvollzieher Kommol 
| 




















richter, Kommerzienrath Steibelt in Berlin ift die|bei dem Amtögericht I. in Berlin. 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Amie ertheilt. | 
| Hierzu Bier Deffentlidye Anzeiger. 
(Tie Iniertionggebühren betragen für eine eiuſpaltige Drudzeile 20 Pf. J 
Belagsblaͤtter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) on. 
Redigirt von ber Königlichen Regierung zn Potsdam, un 


⸗ 
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Tyetsvam, Buchpruderei der A. W. Hayn ſchen Geben. _ 
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nannt der Rechtsanwalt Paul Schulz in Deutſch⸗ 


— —— — — ——, — — —— — — —. — — — — — 


Am tsh latt 


ber Königlich 
nn und der 5 


en Regierung zu Potsdam 


tadt Berlin. 





id 27. 


Allerböchiter Erlaß. 
Auf Ihren Bericht vom 27. Dezember 1893 will 
Ich, nachdem gemäß tem Antrage eines Comitẽs, weldes 
fid) zur Gründung einer Aftiengefellihaft unter dem 
Namen „Königs » Wufterpaufen- Dittenwalde ⸗ Töpdiı er 
Eiſenbahngeſellſchafr““ gebildet hat, die Genehmigung 
zum 
Wuferpaufen nad) Töpchin mit Abzweigungen nad 
Mittenwalte und. Scöneigerplan im Kreiſe Teltow 
ſeitens der zuftändigen Behörden ertpeilt ift, das Ent 
eignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden De- 
fränfung tes. für dieſe Anlage in Anfprud zu 
nebmenden Grundeigenthums verleihen. Die Vers 
öffentlichung diefer Meiner Urfunde ift erft nad Ein- 
tragung der Altiengeſellſchaft in das Handelsregiſter 
zu bemwirfen. 

‚zurüd. 
\ Neues Palais, den 3. Januar 1594. 

u ga. Wi beim R. 

. gegengez. Thielen. 
An ten Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 


ü Statut 

bes Finower Melorationsverbandes. 

Wir Wilpefm,. von Gottes Gnaden König von 
Preußen x. veroerdnien anf Grund des Gefeges Über 
tas Deichweien vom 28. Januar 1848 (6.5. ©. 54) 
na Anhörung der Betheiligien und des Deichhaupt⸗ 
marmes des Nicheroderkrudg was folgt: 

5 1. Nachdem es fid) herausgeftellt hat, daß in 
tem nad dem Statute vom 19. Aprit 1869 (G.⸗S. 
S. 666) gebitteten Deichverbande für das Niederoderz 
bruch "die Grunbflüde in’ mehreren auf tem linken 
Dperufer gelegenen Niederungsabtheilungen bejonberer 
Deichanlagen und fünftfiher Schoͤpfwerke bedürfen, um 
fh von dem Binnenwaſſer zu befreien, weldes ihnen 
tei höherem Außenwaſſerſtande nachtheilig mird, werden 
die in dem tiefem Etatuie beigefügten Theilnehmer⸗ 
verzeihniffe aufgeführten Grunteigentpümer in ben 


Den 6. 





Geneindebezirfen Faltenberg, Broichsdorf, Amalienhof, 


dem Gutshezirf Hohenfinom und den Gemeinbebezirfen 
Niederfinore, Liepe und Dociberg hiermit zu einer 
Deich⸗ und Entwaͤſſerungsgenoſſenſchafi vereinigt, melde 
den Namen ’ 


führt. 
Der Berband hat Korporationsrechte. Er hat 
feinen Eik ımd Gerichtsſtand in Freienwalde, 


Finower Meliorationsverband 


Bau und Berriehe einer Kleinbahn von Königs: 


Der eingereipte Ueberfihtöpfan erfolgt | 


Iuti 1S9A. 
Meliorationd: Plan. 

$ 2. Dem Verbande Tiegt es ob, das vom 
Meliorations-Bauinfpeftor Grang, aufgefieltg Projekt 
d. d. Charlottenburt 1 ber 168 mit ben in ten 
8 8 ehr op m in de 
Revifiong- Infkangen feftgejegten oder nod) feſtzuſetzenden 
Aenterungen auszuführen und bie Anlagen zu unter 
halten. 

Sollie es ſich nad) ter Ausführung des Meliorationde 
Planes herausftellen, daß fernere Anlagen zur Abführung 
des fremden oder Höpenwaflere, die Ausführung neuer 
Binnendeide, eine weitere Ausdehnung der Zuleitungs⸗ 
gräben zum Schöpfwerfe, oder die Verbeſſerung des 
Schoͤpfwerls jelhft notwendig werben, jo’ find der= 
gleichen Anlagen anf ten Antrag des Verbandsvorſtandes 
nah Anhörung des Deihhauptmannes des Niederoder- 
bruchs durch den Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 
"und Forften fehzufellen und vom Verbande zur Aus: 
füprung zu bringen, 

53. Die Koflen der Anlagen und ihrer Unter- 
Haftung ſowie der Verwaltung ber Verbandsangelegen⸗ 
heiten werden von ten Mitgliedern kes Verbandes nach 
einem befonderen Kataſter aufgefradpt.. In dies Katafter 
werden bie in dem Theilnejmervergeihnig 5 1 aufs 
geführten Grundfiüde ter Nieberung aufgenommen, 
[welde von ten Melierationsanlagen Vortheil haben, 
eder von melden Schaden abgewendet wird, 

Die Prüfung, Feſtſtellung und Berichtigung tes 
Katafters erfolgt in derſelben Weife, mie ſolches in den 
665 13—15 des Deichftatutes für die Deichverbänte des 
Dber: und Niederoderbruches vom 19. April 1869 vor- 
geſehen ift. 

Leiftungen ber Deichmitglieder. 

$ A. Eobald das Katafter aufgeftellt if, if ter 
Berbandsvorftand berechtigt, Beiträge auszuſchreiben, 
und bie Verbandsmitglieder find verpflichtet, fie zu 
feiften. Die Beiträge werten zunächſt lediglich nad) der 
Fläche der betheiligten Grundſtücke ohne Nüdfiht auf 
teren Bonität oder Höhentage aufgebracht. Wenn fünf 
Jahre nad) dem Beginn der Wirkſamkeit des Schöpf⸗ 
werfes verfloffen find, full eine allgemeine Nevifion tes 
| Ktataflerd vorgenommen werden. Für die Einfhägung 
iſt hierbei der Srundfag maßgebend, daß die Beitrags- 
pflicht unter Berädfihtigung der Höhenlage der Grund: 
flüde nad Verhäftniß des zugeführten Vorthelles und 
und des abgewendeten Schadens abzumejfen if. 

$ 5. Im Uebrigen fommer wegen ber Fefiftellung 
der gewöhnlichen Beiträge zur Berbandsfaffe und ihrer 








} 
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Erhöhung Des Reſervefonds, ter Aufbringung der Bei- 


träge, der Berichtigung und Reviſion tes Beitrages | bandamitglied mindeftens eine Stimme. 


Bei ter Wahl hat jedes beitragspflichtige Ber: 
Im Uebrigen 


fatafters, ingleichen wegen des Erlaſſes oder ter Stunz richtet ſich das Stimmredt jedes Einzelnen nad ber 


dung der Verträge, ſowie ter Naturalpälfsteifiungen 

der Berbandögenaffen die 65 8 25 des Deichſtatutes 

für das Oderbruch vem 149. April 18569 analog zur 

Anwendung. Die ordentlide Höbe des Reſervefonds 

joll 60000 M. betragen. 

Eigenthum des Verbandes und Beichränfungen 
des Eigenthums. 

$ 6. Daſſelbe gilt von ten Feſtſetzungen in den 
88 25— 30 des Deichſtatuts vom 19. Aprit 1869 bin- 
ſichtlich des Eigenthums Ted Verbandes und ter De: 
ſchränkungen des Eigenthumes, ohne die ſchon aus dem 
Statute vom 19. Aprit 1869 tem Deichverbante dee 
Niederoderbrudes zuftehenten Berechtigungen zu beein— 
trächtigen. “ 

Borftand und dejfen Borfigenter. 

8 7. An ter Epite des Verbandes fteht ein 
Borftand, der aus einem ſtändigen Mitglicde, tem 
Techniker und dreizehn wechſelnden Mitglietern, ten 
Nepräfentanten, beſieht. Seine Beziehungen zum Ber- 
bande regeln fid nad) den Beltimmungen, melde $ 52 
des Statutes vom 19. April 1809 für die Deichämter 
feftgeftellt bat. 

Der Vorftand wählt durch Stimmenmehrheit einen 
Borfigenden, der nad) Analogie ter Beftimmungen tee 
Statuts vom 19. Aprit 1869 über ten Deichhauptmann 
(68 35— 41) tie Geſchäfte des Vorftandes zu leiten 
bat. Gehört ber Borfigente bei jeiner Wahl dem Bor: 
ftänte nod nicht an, jo wird Die Zahl der Vorftante:> 
mitglieder Temgemäß erhöbt. 

Techniker. 

5 8. Als Techniker des Verbandes fungirt in der 
Regel der Deichinſpeltor des Hohenſathen'er Inſpeltions— 
bezirls, Tod iſt es dem Vorſtande geftattet, auch eine 
andere geeignete Perſönlichkeit (Regierungs-Baumeiſter) 
zum Techniler zu wählen, welcher in dieſem Falle ter 
Beſtätigung der Auſſichtobehörde bedarf. Die Rechte 
und Pflichten des Technikers regeln ſich nach den Be— 
ſtimmungen des Statutes vom 19. April 1869 über 
die Deichinſpektoren, namentlich den SH A2— 46 mit der 
Maßgabe, daß ter Techniker in ten Borftandöfigungen 
eine Stimme führt. Fungirt der Deichinſpektor als 
Zechnifer, fo wird teilen Remuneration beim Mangel 
ter Einigung von der Auſſichtsbehörde feſtgeſetzt. 

Nepräfentanten. 
8 9. Bon den 13 Nepräfentanien wählen je 


einen die betheiligten Grundlefiger aus den Gemeindes | hä 


bezirfen Falkenberg, Broichsdorf und Amalienhof, zwei 
diejenigen aus Oderkerg, drei diejenigen aus Liepe und 
vier diejenigen aus Niederfinow. Einer wird von dem 
Pefiger des Rittergutes Hohenfinow ernannt. 

5 10. Die Nepräfentanten werben von den bes 


tbeiligten Grundbefigern in direfter Wahl gewählt, tag | Verbandes find. 


—_ nn ——— —— — — 
Ber" 


Größe ſeines Leitragspflidhtigen Beſitzes mit ter Maß: 
gabe, daß für je I ha je eine Stimme abzugebert:if, 
wobei angefüngene Hektare für vell gerechnet werben. 

Kür jeten Repräſentanten wird ein Stellvertreter 
ewählt. Die Wahl erfolgt auf jede Jahre. Alle drei 
Jahre ſcheidet tie Hälfte ter gemählten Repräfenraiyen 


and. Die das erfie Mal Ansfcheidenten werden durch 
tas Poos beſtimmt. Die Auefcheitenden find wieder 
wäblbar. 


Wählbar zu Neprälentanten find nur Verbands⸗ 
mitglieder und Pächter von Verbandsgrundftücken, wenn 
die Pachrung minteftens 30 ha groß if. 
Der von Befiger tes Rittergutes Hohenftnöw zu 
ernennende Repräſentant braucht nicht Verbandsmitglied 
zu ſein. 
Befugniſſe, Berufung u. ſ. w. des Vorſtandes. 
8 11. Für die Befugniſſe, die Berufung, Ber: 
ſammlung und Beichlußfähigfeit u. ſ. w. des Vorſtandes 
gelten die SS 55--263 tes Statuts vom 19. Aprjt 1869 
mit der Maßgabe, dag bei Stimmengleichbeit die 
Etimme tes Verfigenden ben Ausfchlag giebt. ' 
Kafjenverwaltung, Unterbeamte. 
$ 12. Es bleibt tem Verbands-Vorſtande über: 
taffen, die Staffenverwaltung zu ordnen und Unter⸗ 
feamte anzuſtellen. Sowohl dem Kaffenrendanten 
als den linterbeamten find nftruftionen zu ertheilen, 
welde ter Genehmigung der Auffichtöbehörte unterliegen. 
Wenn nichts antered vereinbart, findet die Anflellung 
mit dreimonatlider Kündigung ftatt. 
Befugnifje des Deihamtes des Nieder-Dders 
brucdes und des Deichhauptmannes. 
$ 13. Zu den Vorftandefigungen iſt auch ein 
vom Deichamte des Nieder-Oderbruchſs zu. wählender 
Deputirter einzuladen, welcher berathende Stimme hat. 
Außerdem ift die Tagesordnung nnd Abſchrift des Pro⸗ 
tokolls der Sigungen dem Deihhauptmann bed Oder⸗ 
bruchs einzureichen, welcher die Ausführungen der Bors 
ſtandsbeſchlüſſe fuspendiren kann, bis Die binnen 
10 Tagen von ihm einzuholenre Enticheitung der. Auf 
fihtebebörte erfolgt iſt. Ebenſo if ber Deihhaupe 
mann befugt, wenn Gefahr im Verzuge ift, aud Ber 
züglid) der vom Ertwäfferungsverbande zu unterhaltenben 


Anlagen diejenigen Anortnungen zu treffen, welde er 


im Intereſſe tes Deichſchutzes, fei ed ber gejammten 
Dper-Nieterung ober eines Abjchnittes, für erforderlich 
ält 


Auseinanderjegung zwiiden Deihverband 
und Meliorations-Verband. 
$ 14. Das Statut vom 419. Aprit 1869 behält 
Sültigfeit, ſoweit nicht Die jperiellen Anlagen in Frage 
fommen, welde die Aufgabe des Finower Meliorationd- 
Eine jperielle Abgrenzung der Rechte 


erfte Dial unter Leitung eines Commiſſars ter Aufſichts- und Pflichten des Deichverbandes einerfeitd und des 
behörde, jpüter unter Der Leitung des Borfikenden des | Meliorations-Verbandes andererjeits, namentlich bezüg- 


Vorſtandes. 


lich der von dem letzteren zu übernehmenden Schuß—⸗ 
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und Euimäflerungs-Anlagen und ter durch das auf: Wegen Vereinigung der bezirksfrei gewordenen 
zufiellente Schöpfmerf zu bewirfenden Eenfungen des | Grundflüde der bisherigen Pandgemeinden mit den Gu €: 
Binnenmwafferipiegeld Toll unter der Yeitung eines | bezirken Kleptow und Ludwigsburg bezw. ınit dem Guts— 
Regierungs⸗Kommiſſarius ſtattfinden, ſobald tie Me⸗ bezirke Wilſickow und der Pandgemeinte Brietzig ver: 
liorationsanlagen beendet ſind. weiſe ich auf die weiter unten abgedruckte Befannt- 
Oberaufſicht. machung des Kreisausichuffes zu Prenzlau vom 21. v. M. 
8 15. Die Auffit über die Genoſſenſchaft als Unter: | Potsdam, den 2. Auli 1894. . . | 
abtheilung bes Deichverbantes tes Niederoderbruches Der Regierunge-Präfident. 
führt nad) 88 31— 34, 43, 62 des Statuts vom 19. April MPolizeiverordnung. 
1869 der Regierungs⸗Präfident in Frankfurt a. D.|1a7. Auf Grund ver $$ 137 und 139 des Geſetzes 
Derjelte if ermächtigt, für ten Berband nad Anhörung | über die Allgemeine Yandesverwaltung vom 30. Juli 
des Borftandes cin Regnlativ zu erlaffen, welches die 1683 (G.-S. S. 95) und der S6 6, 12 und 15 des 
Obliegenheiten des Borfigenten und Terhniferd, ſowie Geſetzes über Die Polizeiverwaltung vom 11. März 
die Befugniſſe des Vorſtandes näher feftftell. 1850 (8.5. S. 265) wird mit Zußimmung des Pe: 
Abänderungen des vorſtehenden Statutes bedürfen! zirksaneſchuſſes für die Kreife Dberbarnim, Ofthavef- 
ter Iandesperrlihen Genehmigung. land, Niederbarnim, Wefthavelland, Teltow und Zauch⸗ 
‚ Urfundfid unter Unferer Höchſteigenhändigen Untes | eig and für die Stadtbezirke Porsdam, Charlotten- 
ſchrijt und beigedrudtem Königlichen Infiegel. burg imd Epandau verordiiet, was folgt: 
Gegeben Neucs Palaie, den 18. Juni 1894. 5 1. Das Auflaſſen fremdländiſcher Brieftauben 
gez. Wilhelm R. | ift verboten. 
0... gegeg. von Heyden. $ 2. Zumiderhandfungen werten, ſoweit nicht 
Zugleich für ben Miniſter der öffentlichen Arbeiten. nach allgemeinen Strafbeſtimmungen eine härtere Etrafe 





Ä ney. von Schelling. verwirkt ft, mit einer Geldftrafe bis zu 60 Mark beftraft. 
„ Befanntmachungen | Potsdam, den 31. Mai 1894. 
des Königlichen Dber:Präfidenten. ' Der Negierungs:Präftdent. 
| olizeisBerordnung, | Graf Hue de Grais. 
betreffend deu Fang wilter Kaninchen. Befanntmadhun 
8. Auf Grund ber 666, 12 und 15 tes Geſetzes era 8. 


= ’ nn - e ‚„IRAS. Unter Bezugnahme auf die in Stüd 10 unter 
a pen a | A? 92 Excite 93 u. flgd. erfolgte Veröffentlihung ter 
gemeine Santesvermaltung vom 30. Juli 1883 (Gef. | Genebinigung zur Herftellung und zum Betriebe einer 
S. ©. 19) wird für ten Umfang ber preving | Meinbapn Koͤnigswuſterhauſen-Mittenwalde-Töpchin 


JJ . Mai 1 ice 
Prandenburg unter Zuftimmung des Provinzialraths | vom I wird hiermit befannt gemacht, daß 


Maflıris - 26. Januar 1891 
folgende Poligei-Berorbnung erlaſſen die Aktliengeſellſchaft: „Köniastwufterhaufen-Mittenwarde- 


FE des | | zewi 
Windhuden Vnhegegen l Be Edi (ers. 307) Töpginer Kleinbapn-Gefellihaft” unter „N“ 14814 in 
wilten Kaninden mit Schlingen nadjfelft, wird mit das bei en Königlichen Amtsgericht 1, zu Berlin ge- 
Geldſtrafe bis zu 60 Mark befraft. führte Geſellſchaftsre iſter 0 if. 

$ 2. Die gleihe Strafe trifft denjenigen, welder Porsdam, den Pr Juni Füdent 
in anderer Weiſe auf fremden Gruntflüden wilden Der Regierungs-Präfident. 
Kaninchen nadflellt, ohne ſich in ter Begleitung bes . Fiſchereiaufſicht. | 
Figenihümers oder Nugnießers des heireffenten Grund: 1439. An Etelle des am 1. April d. ). in ben 
Rüde zu befinden, oder deſſen ſchriftliche, auf beſtimmte Ruheſtand getretenen Eendarmen Skrypalle in Lindow 
Zeit lautente und amtlich beglaubigte Erlaubniß bei ſich iſt der jetzt daſelbſt ſtationirte Gendarm Gag zum 


zu führen. Fiſchereiaufſeher für _ | 
Auf den Jagdberechtigten findet dieſe Veftinmung| a. den weſtlich ber Seebeder Abbauten befegenen mitt: 
feine Anwendung. leren Theil des Viehlitz⸗Sees, 
$ 3. Dieje Berortnung tritt am 1. Auguft 1694| b. den nörtlih tes Heinen Strubenſecs Felegenen 
in Kraft. wineren Theil bed Wutzſees 
Juni 18 ernann 
Peiedam, den Dbentpräßbent, Potsdam, den 28. Juni 1894. | 
Staatsminifter von Adenbad. Der Regierungs-Präſident. 
Betanutmachungen des Königlichen 180. Nah der Novelle vom 22. Mai 1893 zum 
- Regierungd: Präfidenten. Militär: Penftonsgeieß vom 27. Yuni 1871 bleibt das 


146. Des Könige Majeſtät haben mittelft Alfer: | Civildienfteinfommen , welches Militärinvaliden im 
höchſten Erlafies vom 19. Februar d. J. anzuordnen | Rommunal- oder im ſtändiſchen Dienfte oder im Dienfte 
geruht, Daß die Landgemeinden Kleptow und Wilfidom|ter nur theilweiſe aus Reichs- oder Staats mitteln 
im Kreiſe Prenzlau aufgelöft werden. unterhaftenen Inſtitute beziehen, auf bie Zahlung ihrer 


I We 


nvalitenpenjionen ohne Einfluß. Es ift Daher ‚aud | angenommenen Invaliden nur in dem Falle an mie 
bei der Ffürzlich erfolgten Neuauflage der Invaliden⸗ | einzureichen, wenn denjelben außer der eigentlichen Pen⸗ 
penſions Duittungebüder ter Vordruck in denjelben |fion entweder nod die Anftellungs-Entichätigung ober 
entiprechend geündert worden. die Zulage für Nichtbenutzung dee Givitverforgumge: 
Diele geſetzliche Vergünſtigung bezieht fih jedoch ſcheins zuerkannt worden ift. 
nicht auf die Zulage für Michtbenusung des Potédam, den 30. Juni 1894. 
Eivilverforgungsfcheind und tie Anſtellungs⸗ Der Renierungs-Praäftdent. 
entfchadigung. Es verlieren vielmebr dieſe Be— ‚151. Um den Penfiensregelungsbehörten die Beur: 
züge, ausgenommen in den unter ten Erlaß des Kriegs: theilung der Frage zu ermöglichen, ed und von welchem 
miniſteriums, Departements für Das Ippolit engeſen Zeitpunkte ab ein aus tem Zivildienſte mit Penſion 
vom 27. Aprit 1875 — „XE 637. 4. 75. D. 1. J. B. -- wieder ausgeſchiedener Invalide nad tem 1. und 2. Abs 
fallenden Dienfiverbältmifien, alle betreffenden Militaͤr⸗ | jage oder nad dem 3. Abſatze tes 6 108 neuer Faflung 
Invaliten mis Ablauf tes VPionats, in welchem ihre des Militär-Penſions-Geſetzes vom 27. Juni 1871 
Anftellung in einer Stelle des Civildienſtes Feziehungs- (Artifel 12 ter Gejetesnovelle vom 22. Mai 1693 — 
weiſe der Givifverjorgung erfolgt ift oder ihre Veſchäf- Reichsgeſetzblatt Eeite 171 u. f. — ) zu behandeln, of 
tigung in ciner fjolden Stelle begonnen bat, da in ihm aljo die volle gejegliche Anvalidenpenfion wieder 
dieſem Falle die Vorausſetzung, welche Lei ter Bewilli- anzuweiſen oder nur ein Zuſchuß aus der letzteren zu 
gung jener Bezüge maßgebend war, nicht mehr vorbanz | gewähren ift, muß von ten Anftellungshehörten in ben 
den ift. Penfiongquittungstüdern der Tag des Ausicheidend aus 
Menn jedoch die Zulage für Nichtbenugung | tem Zivildieufte und des Veginnes der Penfiondzahfumg, 
des Eivilverforgungsfcheins wegen Epilepfie|unter Angabe ter Höhe ter zuerfannten Gefammt- 
zuerfanne und das Verden nicht inzwijchen gebeben iſt, penfion angegeben, auch darin ter etwaige Zuſchuß ver: 
oder wenn die Beihäjtigung im Givildienft eine vor: | merft werten, welcher tem Penfionär gemäß $ 108, 
übergebende und von der Art war, daß Daraus auf! dritter Abſatz, aus ter Anvalidenpenfion etwa zuftehen 
die Fübigfeit zur dauernden Verwendung im Civil: ſollte. Dieje Angaben müſſen aud die Penſione quittungs⸗ 
dienft nicht zu Schließen iſt, lebt das Recht auf den bücher derjenigen Militär⸗Invaliden enthalten, welche 
Bezug dieſer Julage nach tem Ausſcheiden ans der aus dem Kommmmal« oder ſtändiſchen Dienſte oder aus 
betreffenden Beſchäftigung wieder auf, wohingegen die dem Dienſte der nur theilweiſe aus Reichs- oder Staats⸗ 
Anſtellungs⸗Eutſchädigung Lei dem Auoſcheiden | mitteln unterhaltenen Inſtitute mit Zivilpenſion wicter 
ans der Civilſtelle nur in tem Falle nicht wieder ges ausſcheiden. 
währt wird, wenn der Leitefiende mit einer Civil: Eofern etwa cine dementifprechente Regelung in 
penfton in ten Ruheſtand getreten ift. einzelnen Fällen feitber nicht flattgefunten baten fol, 
Es haben daher aud die Kommunalbehörden :c. | würde dieſelbe ſchleunigſt nachzubolen fein. 
die Penfions- Duitiungebüder derjenigen Invaliten, ! Kür die Rednungsrerifien find bie vworgebadjten 
welde zu derartigen Vezügen anerfannt find, kehufs Angaben aud) in die Invalidenpenſions-Rechnungen bei. 
Regelung derfelben, mit der erforderfiden Eintragung Zablungsnacweifungen über Invalidenpenſionen af: 
über Art und Beginn ter Beſchäftigung Feziehungeweie | zunebmen. 
Anftellung zu verjehen und ſodann ter betreffenden Die Königlide Regierung wird ergekenft erſech, 
Penſionoregelungsbehörde vorzulegen. hiernach das Erforderliche gefälligſt zu veranlaſſen be} 
Die Königliche Negierung (das Kaiferlide Dinifle: | für die jchlennige Bekanntmachung in geeigneter Weiſe 
rium) wird ergebenft erſucht, hiernach das Erforderliche | Sorge gu tragen. 
gefälligft zu veranlaffen beziehungsweiſe für Die ſchleu— Berlin, den 12. Juni 1894, 
nige Bekanntmachung in geeigneter Weife Eorge zu Der Kriegaminifter. 
tragen, Damit Ueberbebungen vermieten werden. | Im Auftrage. ge. von Spie. 
Berlin, den 18. Aprit 1894. An jämmtlide Königliden Regierungen und 
Kriegsminifterium. an das Kaiſerliche Minifterium für Elſaß— 
An die ſämmtlichen Königlicken Negierungen, | Lothringen, Abtbeilung für Finanzen, Lands 
an das Kaiſerliche Minifterium für Efjaß- | wirthſchaft und Tomänen. 
Porhringen, Abtheilung für Landwirtbhſchaft, | * 
Finanzen und Domänen und an die König: | Borftehenter Erlaß wid biermit zur Kenniniß der 
liche Intendantur XIV. Armeekorps. betheiligten Behörden gebracht. 




















Berlin, Potoͤdam, 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur Kenntniß der) ten 23. uni 1804. den 30. Juni 1894. 
beibeiligten Bebörden gebracht. Der Polizei: Praftdent. Der Regierungs: Praͤſi dent. 
Die Gemeinde- und ſtändiſchen Behörden, ſowie Viehſeuchen. 


Diejenigen Inſtitute, melde nicht ganz aus Mitteln des 152. Erloſchen iſt die Maul- und Klanen- 
Reiches oter Staates unterhalten werden, baten dem⸗ ſeuche unter dem Rindvieh des Bauerguistchigers 
entſprechend die Penſions-Quittungsbücher ber von ihnen |. Michael in Marquardt, Kreis Oſthavelland. 
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Feſtgeſtellt it Milzbrand unter Dem Rinbvich dungen, welde etwa nach tem 30. Juni 1894 noch in 
ber Bäuerin Wittwe Tagge II. in Brietzig, Kreis | Briefumfchlägen und Streifkändern der gedaditen Art 
Prenzlau. ohne anderweitige Frankirung aufgeliefert werten, find 
Poistam, ten 3. Juli 1894. den Abjendern unter Hinweis auf die Ungältigfeit der 
Der Regierimge-$räftdent. Deren een Onerthjeichen een oder, wenn Dies 

er nicht ohne Weiteres thunlich fein follte, ald unfranfirt 

Befanntmachen Ber der Ferirtoaueſchüſſe |, behandeln. Anf geftempelte Briefumſchläge und 
die Ferien dee Bezirke Ausſchuffe⸗ behöffent. Streifbänder ber älteren Anegade, welche ihre 

N. Der Besirfsausfchuß halt vom 2uſten Gültigkeit bereits am 1. Februar 1891 verloren haben, 
Juli bis zum u September Zerien. und welche feit dem 1. Aufi 1891. nicht mehr um: 
Während derſelben werden Termme zur mündlichen Hetauſcht werten, lomie anf Rohrpoß-Briefumſchläge 
Berhantlumg nur in ſchleunigen Sachen abgehalten. erfredt ſich dieſe Anordnung nit. Dom 1. Januar 
Eilige Gefuche find als ſolche zu begründen und |, 1895 ab find die Verkehrsanſtalten audı zum Umtausch 








mit „Zerienfache‘ zu Gezeidhnen. dev neueren Briefumſchläge und Streifbänder nicht 
Porsdam, ven 1. Auli 1894. mehr befugt. — | 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. Berlin W y 26. Juni 1894. 
Bekanntmachung Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. 
u Der unterzeichnete Bezirksausſchuß für den Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Stabdifreis Berlin hält Serien während ber Zeit vom Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
21.. Juli bis 1. Eeptember diefes Jahres. Bekanntmachung. 


Während ter Ferien dürfen Termine zur münd— 46. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamte in Adlershof iſt 
lichen Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen am 25. Juni eine Unfallmeldeſtelle eingerichtet. Die 
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf ter geſetz⸗ Nuflieferung von Unfallmeldungen während der Nachtzeit 
lichen Friſten bleiben tie Ferien ohne Einfluß, hat durch ein Fenſter zu erfolgen. Zur Herbeirufung 

Dies wird bierdurd) unter Dezugnahme auf Die des Veamten haben ſich die Auflieferer der durch ein 
Behimmungen im $ 55 des Negulativs zur Ordnung | Schild kenntlich gemachten Nactglode zu Bedienen. 
des Geſchaͤſtsganges und tes Verfahrens kei den Der Berlin C., 28. Juni 1894. 
zirksausſchüſſen vom 28. Februar 1884 (1, Sonder⸗ Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirektor. 

Beilage zum 13. Stüd des Potsdamer Amssblatts von! Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
81 Eeite 3 ff.) zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. | Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Berlin, den 20. Juni 1594. | Bekanntmachung. 
Der Bezirlsausſchuß für den Stadtlreis Berlin. 47. Diejenigen Perſonen, welge noch in dieſem 
Bekanntmachungen des Staatöfecretaird | Jahre Anfchluß an eine der Stadt:Fernfprech: 
des Meichs:Voftamts. einrichtungen in DBrantenburg (Havel), Coͤpenick, 

Binzichung der geſtempelten Bricfumſchläge und Streiſbaänder. Eberswalde, Friedrihobagen, Groß Liqcterfelde, Grũnau 
9. Die noch in ten Hänten des Publifums be- Mark), Liepe (Oder), Ludwigsfelde, Neu:Ruppin, 
findlichen geftempelten Briefumfchläge und geflempelten | Nowawes-Neuendorf, Oderberg (Mark), Oranienburg, 
E:treifbänder, welche feit dem 10. Dezember 1850 jeitens Potsdam, Rathenow, Spandau, Steglitz, Tegel, Wannſee, 
der Berfedröanftalten nicht mehr verkauft worden ſind, Zeblenderf (Str. Teltow) und Zeilen wünſchen, werben 
verlieren vom 4. Juli 1694 ab ihre Oüftigfeit und erſucht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens aber 
werben darüber hinans zur Franfirurg von Poſiſen bis Ende Juli an das Kaiſerliche Poftamt in dem 
dungen nit mehr zugelafjen. Dem Publikum folt indeß betreffenden Orte — für Polstam an das Kaiſerliche 
geftatter fein, vem 1. Juli 1694 ab die aladann ned) | Telegrapbenamt daſelbſt — zu richten. Später ein: 
nicht verwendeten Lerariigen Werthzeichen big jpäs ;gebende Anmeldungen können erft nach 
teens Ende Dezember 1894 nad tem Nennwerih Dem 1. April 1895 berüdfichtigt werben. 
des Stempeld gegen. Kreimarfen zu 10 cter 3 Pfennig | ‚Bei ben bezeidmeten Berfchröanftalten fönnen bie 
bei gleichzeitigem Rädempfang tes Betrages der Her: | Bedingungen für ben Auſchluß eingejehen und Formu— 
Rellungsfoften von 1 Piennig für ben Briefumiclag | (are für die Anmeldung in Empfang genommen werden. 
und '/s Piennig für das Etreifband umzutaufcen.| Potsdam, den 14. Juni 1894. 
Iſt nur ein einzelnes Sitreifband umzutauſchen, fo muß Der Kaiſerliche Dber-Poftbirector. 
Die Vergütung Yon Herfiellungsfoflen unterbfeiben. Befanntmachungen des Königlichen 
Etenfo femmen bei tem. Umtauſch einer größeren, | Confiftoriums der N eonin, Brandenburg. 
nicht durch 2 theilbaren Jahl von Etreifbändern für| 18. Mit Genehmigung bed Herrn Miniftere ber 
das überjgiirßente Exemplar Herfiellungsfoften nicht zur | geiftlichen, Unterrichts und Medizinat-Angelegenheiten 
Erftattun. Die Pofthülfftellen und die amt-und des Evangeliſchen Ober-Ktirchenratbed, jowie nad) 
tigen Berfaufsftellen für Poſtwerthzeichen Anhörung der Betbeifigten wird von ten unterzeichneten 
haben mit dem Umtauſch feine DBefaffung. Boftjen: | Behörden hiermit Folgendes feſtgeſetzt: 








— — 
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1. In Berlin wird ein neues Kirchipiel mit Dem Namen | tes Königlichen Minifieriume der geiſtlichen ꝛc. Ange: 
fegenheiten vom 59. Mai teflelten Jahres iſt ten 
evangeliichen Glaubensgenoſſen, welde an einem Orte 
a. Im Ofen: Die bintere Grenze ter an der!ihren Wohnſitz nehmen, mo mehrere ter Union beige: 
tretene Kirdyengemeinden ſich befinten, das Recht ver⸗ 


„Immanuel⸗Kirchengemeinde“ 
gebildet, deſſen Grenzen ſind: 


Weſtſeite der Greifswalderſtraße belegenen 
Grundſtücke von der hinteren Grenze der an 
der Südſeite der Heinersdorferſtraße belegenen 
Grundſtücke bis zur Weichbildgrenze — alle 
Edgrundftüde mit ausgeſchloſſen. — 

b. Im Süden: Die hintere Grenze der an der 
Südſeite der Heinersdorferſtraße und der an 
der Oſtſeite der Prenzlauer Allee bis zum Ein⸗ 
gang des Marienktirchhofes Prenzlauerallee 
Ag 7 belegenen Gruntfüde, ferner die Süd⸗ 
feite des Grundſtücks Prenzlauerallee 240 ſowie 
die hintere Grenze der an der Gübdfeite der 


Megerftraße kelegenen Grundfiüde bis zur 


Oflgrenze der Zionsparochie. 
ce. Im Weften: Die Parocpialgrenzen der Zions- 


Weichbildgrenze. 

d. Im Norden: Die Meichbifdgrenzge von dem 
Iegteren Punfte bie zum Trefſpunkte der Grenze 
ad a, (Oſtgrenze der Immanuel-Parodie.) 

N. Alle innerhalb tiefer Grenzen mwohnenten Evan- 
geliihen werden hiermit aus ter Et. Bartholo—⸗ 
mäud: Gemeinde in die Immanuel-Kirchengemeinde 
umgepfarrt. 

11. Die in der Parodie von Et. Bartholomäns ke: 

ftebenten Gebührenerdrungen beiten für die neue 

Kirchengemeinde verbindlich und binfidtlid der 

Beerdigungen haben ihre Mitglieder dieſelben Rechte 

und Pflichten wie die Miiglieder der Et. Bartholo⸗ 

maͤus-Kirchengemeinde. Die Stolgebühren fließen 
in die Kirchenkaſſe. 

Ka Alegungen treten mit dem 1. Juli d. 9. in 

raft. 


* 


IV. 


Berlin, Berlin, 
den 19. Juni 1894. den 23. Juni 1894. 
Königliches Konſiſtorium Der Königliche 


der Provinz Brandenburg. Polizei⸗Praſident. 
Errichtungs-Urkunde. 
* 

Vorſtehende Errichtungsurſunde bringen wir mit 
tem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ter interi- 
miſtiſche Pfarrer der Immanuelkirche, Prediger Nauck, 
bie Anmeldung der in tem neuen Parochialbezirk wohn⸗ 
haften wahlfähigen Gemeindeglieder zur Wählerliſte 
während der neh durch Kanzelablündigung zu beſtim— 
menden Tagesfiunte in der Immanuel⸗-Kirche und 
aufertem nad Möglicpleit zu jeder anteren Tageszeit 








— — — — — — — — — — 


liehen worden, die Gemeinde, welcher ſie PN Mi 
wollen, zu wählen. Diefes Recht fintet nad) Dia 


der 


gabe 
angeführten Verordnung, in Folge tes Beitritte 


der evangeliichen Kirchengemeinden in Berlin. zur Union 
und unter Beziehung der allgemeinen Beſtimmungen 


auf 


tie beſonderen Verhäliniſſe Liefer "Gemeinden, 


hierſelbſt in der Weile Anwendung, daß die den von 
auswärts zuziehenten Perfonen zuftehende Wahl ges 
troffen werben kann zwiſchen einerfeite Der Fetreffenten, 
mit einem oͤrtlich abgegrengten Kirchiprengel verjehenen 
Gemeinte und andererjeitd ter Dom: oder der Parochial⸗ 
Kirche. 


Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bisher an 


eine Frift nicht gebunten gemejen tft, fo hat fih das 
und der Gethſemane-Parochie von dem vor⸗ Bedürfniß ergeben, ten ans einer oft lange verſchobenen 
gedachten Bunfte bis zum Treffpunkte der | Feftftellung der Gemeinteangehörigfeit erwachſenden 
Uebelſtänden für die Zufunft vorzubeugen. 


An Folge der auf Grund Alferhödften Erlaſſes 


vom 6. Eeptember v. %. von dem Herrn Wiinifter 
ber geifllihin Angelegenheiten im Einverſtändniſſe mit 
dem Evangelifhen Ober⸗Kirchenrath ung ertheilten Ers 
mädjtigung mwirb demnach hierdurch Folgendes beftimmt: 

1) Alfe von auswärts nach Berlin ziehenten ewanger 


n 
—⸗ 


3) 


liſchen Glaubensgenoſſen haben ohne Rückſicht auf 
ihr keſonderes Konfeſſionsverhältuuß die Wahl, 
ſich entweder derjenigen Lokalparochie, inmerhalb 
deren ſie ihre Wohnung nehmen, oder der Ge⸗ 
meinte ter Dom-Kirche reſp. der Parochial⸗Kirche 
anzuſchließen, deren Mitglieder an keinen be⸗ 
ſtimmten Wohnort: in der Stadt gebunden find 
und daher tur die Veränterung der Wohnung 
innerhalb ter Statt die Bemeinte und Kirche 
nicht wechſeln. 
dieſe Wahl muß jedoch binnen Jahreéfriſt von bei 
Niederlafjung in Berlin ab gerechnet, durch eme 
ansdrüdfiche Erflärung bei dem Kirdien: Riniferium 
und tem Borflande ter gemählten Kirche zu ers 
fennen gegeben werden. u an. 
Wird dieſe Wahl in ber bezeichneten Friſt nicht 
ausgeübt, fo werben ſolche evangeliſche Einmohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Lokalparechie, 
innerhalb deren ſie ihre Wohnung genommen 
baten, angeſehen und behandelt, und geben kei 
jeter Beränterung der letzteren in diejenige 
Parodie als Mitglieter über, in welder die nem 
gewählte Wohnung belegen ift. Ä 
Berlin, den 21. Novemter 1859. 


in feiner Wohnung, Prenzlauerallee 224, entgegennehmen | Königliches Konſiſtorium ter Provinz Brandenburg. Ä 
* J 


wird. Berlin, den 26. Juni 1894 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachnung. 
16. Durch Las anf Grund der Alllerhöchſten 
Cabinets-⸗Ordre vom 30, April 1830 erlaſſene Reffript 





Königliches Konfiſtorinm der Provinz Branden 


Borftebende Bekanntmoachung wird hierdurch vom 
ne 


Neuem veröffentlicht. 


Berlin, den 25. Juni 1894. on 
kurg..: 
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AT. Die unter Röniglihem Patronate flehende ziveite 
Pretigerftelle zu Oranienburg, Diözefe Bernau, kommt 
durch den Abgang des Predigers Schönian zum 
1. Juli d. J. zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung 
dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad) Maß—⸗ 
gabe des Pfarrwahlgeſetzes vom 15. März 1880: --- 
Kirchliches Geſetz⸗ und. Verordnungsblatt de: 1886 
Seite 39. — Bemerbungen find ſchriftlich bei dem 
Königlichen Konftftorium der Provinz Brantenburg ein: 
‚jureiden. $6 aa O 
318. Die unter Königlid;em Patronat ftehende reformirte 
Schloßpredigerftelle zu Coepenick, Diözeje Coln⸗Land II., 
fommt dur den Abgang des Schloßpredigers Lie, 
Boigt am 3. Dftober d. 5. zur Erledigung. Die 
Belegung erfolgt im vorliegenten alle durch das 
Kirchenre ment. 
19. e unter magiftraiualiichem Patronat fiehende 
Harrfelie au Gütergotz, Diözefe Potsdam 1., kommt 
durch die Emeritirung des Pfarrers Jellinghaus 
zum 1. Oftober d. J. zur Erledigun 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Befanntmadung. . 
9. Die Lehrerinnen-Prüfung zu Kranlfurt a. O. 
wird vom 20. September d. J. ab abgehalten 
werben... Zu biejer Prüfung werden nur jeldie Be: 
werberinnen zugelaſſen, welche Das achtzehnte Yebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben 
ift, ob die Prüfung für Volkoſchulen oder mittlere umd 


Probeſchrift mir deutſchen und lateiniſchen Pettern und 
6) eine Probezeichnung, Teßtere beide mit ter VBerficherung, 
daß fie der Einjenter felbftändig angefertigt hat. Erfolgt 
auf die Meldung Fein ablebnender Beſcheid, fo haben 
ſich Die betreffenden Schulamts-Aſpiranien am Tage 
vor Beginn ber Prüfung dem Herrn Seminar⸗Direftor 
um 5 Uhr Nachmittags vorzuſteuen. 
Berlin, ven 15. Juni 1894. 
Königliches Provinzial-SchulsKollegium. 
Befanntmadung. 

11. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schul⸗ 
fehrer- Seminar zu Oranienburg wird pom 15. SF: 
tober d. 3. an abgehalten werden. Die Anmeldungen 
nur folder Lehrer, die in Dem Regierungsbezirk Potsdam 
im Lehramte fteben, find bis zum 17. September d. J. 
durch die bezüglichen Kreis-Schulinſpektoren an ung ein— 
zureichen und denſelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein 
Zeugniß des Lokal-Schnlinſpektors, 3) eine von dem 
Examinanden jeibftändig gefertigte Ausarbeitung über ein 
von ihm ſelbſt gewähltes Thema, mit Angabe der dazu 
benutzien Quellen, 4) eine Probezeichnung und 5) eine 
Probeſchrift. Der Eraminand bat die Verficherung ab- 
zugeben, daß er die drei Arkeiten ſelbſtaͤndig angefertigt 
und zu ter Ausarbeitung feine anderen als die atige- 
gebenen Quellen benutzt habe. Erfolgt auf die Meldung 
fein ablehnender Beſcheid, jo haben ſich die betreffen- 
ven Lehrer am Tage vor Beginn der Schriftlichen Prüfung 
dem Herrn Sceminar-Direltor um 5 Uhr Nachmittags 


böhere Maͤdchenſchulen gewünjch wird, find ſpäteſtens | vorzuftellen. 


bis zum 22. Auguſt 1 

und jind denſelben. fügen: 
Lebenslauf, auf deſſen Zitelblatie ver volfftändige name, |. 
ber Geburtsort, pad Alter, Die Confeſſion und der! 
Wohnort ber Bewerberin anzugeben ift, 2) dev Geburts⸗ 
jchein, 3) die Zeugniſſe über die bisher empfangene 


A an und einzureichen 


1) ein jelbitgefertigter | 


Berlin, den 15. Juni 1894, 
Königliches Provinzial-SchulsKollegium. 
Befanntmadung. 
Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schuf- 
—— zu Kyritz wird am 14. und 18. 
September d. J. abgehalten werden. Die An- 


Schulbildung und Die etwa ſchon beſtandenen Prüfungen, meldungen ſind bis zum 24. Auguſt d. J. an 


4) ein amtliches Führungsatteſt und 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte aus— 
geſtelltes Atieſt über normalen Geſundheitszuſtand. 





ten Herrn Seminar-Director Scheib ner einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtoſchein, 3) der Impfſchein, der Revaceinations⸗ 


Bein Eintritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen | fhein und ein Geſundheitsatteſt, auögeftellt von einem 


eine von ihnen gefertigte Probeſchrift anf einem halten 
Bogen. Duerfolio mit deutſchen und lateiniſchen Pertern 


und eine Probezeichnung abzugeben. 
Berlin, den 14. Juni 1894, 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗-Kollegium. 
Defanntmadung. 
10. Die Entlaffunge-Prüfung im Koͤniglichen Schul⸗ 
fehrer-Seminar zu Dranienburg wird vom 13. Sep: 
tember d. J. an abgehalten werben. Zu biejer 


Prüfung werden audh nicht im Seminare gebildete 


Schulamts⸗Candidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr 
zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen find 
bis zum 14. YHaguft d. J. an und einzureichen 
md denſelben beizufügen: 1) ver Lebenslauf, 2) der 
Geburisichein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 








zus Führung eines Dienſtſiegels bereditigten Arzte, A) ein 
amtliches Führungsatieſt, 5) Die Erklärung des Baters 
oter an deſſen Stelle des Nächftwerpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Ajpiranten während ber 
Daner tes Seminarfurjus gewähren werde, mit Der 
Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde, daß er über die dazu 
nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, ten 14. Juni 1804, 
Königlicjes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

13. Die Lehrerinnen-Prüfung wird bier vom 2ten 
Movember 1894 am abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zugelaffen, 
welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die 
Anmeldungen, in benen anzugeben ift, ob die Prüfung 


Dienftfiegeld berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ |für Volksſchulen ober mittlere und höhere Mädchen— 
peitszuſtand, A) ein amtliches Führungsartefl, 5) eine ſchulen gewünſcht wird, find fpäteftend bis um Lim 
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Dftoter 1894 an uns einzureichen und find denjelten|der jchriftlichen Prüfung dem Herrn Eeminar-Direfter 
beizufügen: 1) ein jelbitgefertigter lebenslauf, auf deſſen un 9 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 


Zitelblatte der vollftändige Name, Der Geburtsort, das 


Alter, Die Konjelfion und der Wohnort der Bewerberinnen | 
anzugeben ift, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zengmiffe | 


über Die bisher empfangene Schulbildung und tie etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Kübrunge- 
atteft und 5) ein von einem zur Führung eined Tienft- 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeftellteö Atteft über normalen 
Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in die Yrüfung 
haben die Bewerkerinnen eine von ihnen gefertigte 
Probeſchrift auf einem halben Bogen Querfolio mit 
deuiſchen und lateiniſchen Yettern und eine Probezeichnung 
alzugeben. Berlin, ten 19. Juni 1894. | 
Königliched Provinzial-Schul-Kollegium. 
| Bekanntmachung. 
14. Die Mittelſchullehrer-Prüfung wird hier vom 
6.—10. November d. J. und nur, wenn die Zahl 
der Meldungen es erforderlid macht, and) nocd vom 
4.—8. Dezember 1894 abgehalten werben. Die An- 
meldungen mit der beſtimmten Angabe, in welden Fächern 
ter Kandidat (cfr. Allg. Beſtimmungen vom 15. Oftober 
18%2 $ 12) die Befähigung als Lehrer an Mittelſchulen 
und höheren Mädchenſchulen zu erlangen wünjdt, find an 
uns bis zum 4. September d. 3. von den im Amie ſtehenden 
Lehrern durch Die Bezügliden Kreis-Schulinſpeltoren 
einzureichen und find denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſt⸗ 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte ber voll: 
ftändige Name, ter Gebursort, Das Alter und das 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten angepeten 
iſt, 2) das Zeugniß über die bisher empfangene Schul— 
oder Univerſitätsbildung und über Die bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteſt. Die— 
jenigen, welche noch fein. öffentliches Amt bekleiden, 
haben noch einzureichen 4) ein von einem zur Führung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atieſt 
über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 14. Juni 1804. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 

15. Die zweite Lehrerprüſung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Kyrig wird vom 22. Of⸗ 
tober d. J. an abgehalten werten. Die nmel: 
dumgen nur ſolcher Lehrer, Die in dem Negierimge- 
bezivf Potsdam im Lehramte fliehen, find bis zum 
24. September d. I. durd die bezüglichen Kreis-Schul⸗ 
Inſpektoren an und einzureichen und denſelben beizu⸗ 
fügen: 1) das Driginal-Prüfimgszengniß über bie be— 
ftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokal-Schul⸗ 
Inſpektors, 3) eine von dem Eraminanden felbfländig ge: 
jertigte Ausarbeitung über ein von ihm felbft gewähltes 
Thema, mit Angabe. der dazu benußten Quellen, 4) eine 
Probezeichnung und 5) eine Probeſchrift. Der Eraminand 
hat die Verſicherung abzugeben, daß er Die drei Arkeiten 
jerbftändig angefertigt und zu ter Ausarbeitung Feine 
anderen ald Die angegebenen Quellen benutzt babe. 
Erfolgt auf die Meitung fein ablehnender Beſcheid, fo 
baten ſich die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn 





Merlin, den 14. Juni 1894, 
Königlides Provinzial-Schul⸗-Kollegium. 
Defanntmahung, | 
16. Die Refrorats-Prüfung wird bier am 13. und 
14. November 1894 und nur, wenn die Zahl ber 
Meldungen ed erforberfidh madıt, auch nody am 14. md 
12. Dezember 1594 abgehalten werben. Die Anmelbungen 
find an uns bis zum 4. September 8. %. einzureichen, amd 
zwar von den im Amte ftebenten Yebrern-burdy Die begüg⸗ 
lidhen Kreis-Schnlinfpeltoren und find tenfelken :beizu- 
fügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel: 
bfatte der vollftändige Name, ber Gehurtsort, Das Alter, 
bie Confeſſion und dag angenblickliche Amtsverhälmiß 
des Kandidaten angegeben iſt, 2) die Zeugniſſe über die 
empfangene Schul- oder Univerſitätsbilvung und über 
bie bisher abgelegten Prüfungen, )) ein amtliches 
Führungsatteſt, 4) Angabe, ob Eraminand bie abfofute 
(auf Grund einer für zwei fremde Epradyen abga: 
legenten Prüfung) ever nur die keichränfte. Pefähigung 
für em Neftorat an einer Eeftimmien Schule, zu dem 
er von den Beſetzungsberechtigten Fereits in Ausſicht ges 
nommen ift, zn erlangen wünſcht. J 
Berlin, den 14. Juni 1894. ao 
Koönigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
17. Die Schulvorſteherinnen-Prüfung wirb bier 
am 28. November d. J. abgehalten werten. Zu 
diefer Prüfung werden nur joldye Lehrerinnen zugelaffen, 
welche ten Nachweis einer minteftend: fünkläbeigen 
Yebrtbätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens jwei 
Jahre in Schulen ımrerrichtet baben. Die Ammeldungen 
find an uns bis zum 28. Auguſt d. J. em 
zureicen und find denſelben beizufügen: 1) ein feltf- 
gefertigter Lebenslauf, anf deſſen Titelblatt der vol: 
ftändige Name, der Geburtsort, Das Alter, die: Eon 
feſſion und ter Wohnort der Bewerberin angegeben 
iſt, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zengniffe ter bie 
ſchon beftantenen Prüfungen, 4) ein amtliches Yübrunge- 
atteft, 9) ein Zeugniß über die Lehrthätigkeit, 6) ein 
von einem zur Führung eines Amtsfiegeld berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Atteſt üler normalen Gejundheits⸗ 
zuftand. Berlin, ven 15. Juni 1894 
äniglides Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 
18. Die Prüfung zur Erlangung der Lehrbefähigung 
für den franzöſiſchen und engliſchen Sprachunierricht⸗ An 
mittleren und böberen Mädchenſchulen wird in Berlin 
im Pokale der Auguftafchule, Kleinbeerenſtraße 16/49, 


von 30. November d. J. ab ftattfinten. Zu ter Prüſmg 


werten nur joldhe Berrerberinnen zugelaſſen, welche das 
achtzehnte Lebensjahr vollendet und ihre fittlidye Un⸗ 
beſcholtenheit, ſowie ihre körperliche Befähigung gar 
Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu dieſer Prüfung find ſpäteſtens bie zum 
30. Oktober 18BA einzureichen und es iſt in dem 
Geſuche anzugeben, ob bie Ablegung der Brüfung it 
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beiden Sprachen und wenn nur in einer, in welcher !jchein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
von beiten fie beabfichtigt wird. Der Meldung ift bei-|Arzte, der zur Führung eines Dienitfiegels Leredtigt - 
zufügen 1) ein jelbjigefertigter Vebensluuf, auf deſſen iſt; A) ein Zeugnig über die von der Bewerberin er- 
Titelblatte der vollitändige Name, der Geburtsort, Das |worbene Schulbildung und bie Zeugniſſe über die etwa 
Alter, die Confeſſion und ber Wohnort der Bewerberin: jhen abgelegte Prüfung als Turnlebrerin, Zeicen- 
anzugeben if, 2) ein Zauf bezw. Geburtsjchein, lehrerin u. j. w., 5) ein Zeugniß über die erlangte 
3) Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung Ausbifdung ald Handarbeitslehrerin; 6) ein amtlidhes 
umd über etwa ſchon beftantene Prüfungen, 4) ein Führungszeugniß, ausgeftellt von einem Geiſtlichen oder 
amtliches Führungszeugniß, 5) ein von einem zur von der Ortslebörde. Die Prüfung ft eine praftiiche 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte aus- und tbeoretiiche. In praftifcher Beziehung baben die 
geftelltes Zcugnig über ben Gejundbeitszuftand. Beim, Berverberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Kertigfeit 
Eintritt in die Prüfung jind 12 M. Prüfungsgebühren | in den weiblichen Santarbeiten abzulegen. Zu diefem 


und 1,50 M. Ziempelgebühren zu entrichten. Die 
leßteren werden der Craminandin im alle des Nicht: 
beftebens der Prüfung wieder zurückgezahlt werten. 
Berlin, den 19. Juni 1894, 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kolleginm. 
Bekanntmachung. 





Zwecke haben fie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchſtaben und einer Zahl in Gitter— 
ſtich, dazu ein angefangenes Strickzeug; b. ein Häkel— 


tu mit 70 big 90 Maſchen Anjchlag, welches mehrere 
Muſter entbält und mit einer gehäfelten Nante umgeben 


iſt; c. ein gewöhnliches Mannsbend (Herren⸗-Nacht⸗ 


19. Die Aufnahme Prüfung am Königlichen Schullehrer- hemd); d. ein Frauenhemd; e, einen alten Strumpf, 
Seminar zu Oranienburg wird am 19. und 20. Sep: | in weichem ein Baden neu eingeftridt und eine Gitter- 
tember d. J. abgebaften werten. Die Anmeltungen | itopfe, jowie eine Strickſtopfe ausgeführt iſt; f. vier bis 
find Bis zum 29. Auguſt d. J. an ten Seren | jede feine Proben von verſchiedenen mittelfeinen 
Seminar⸗-Direktor Dr. Schneider einzureichen und ten. Stoffen, wie Diejelben im Hausſtande vorzufsmmen 
jelben beizufügen: 1) der Vebenslauf, 2) ver Geburts= | pflegen, jere eıwa 12 zu 12 cm groß. Diejelben fünnen 
ſchein, 3) der Impfſchein, Der Revaccinationsſchein und; ſowohl einzeln als auch zu einem Tuche verbunden ab- 
ein Gejundheitäntteft, ausgeſtellt von einem zur Sübrung | gegeben werten und jollen entbalten: einen aufgejeßten 
eines Dienfifiegeld bereditigten Arzte, 4) ein amtliches ; und einen eingejegten Flicken; eine weiße und eine bunt 
Führungsatteſt, 5) die Erflürung des Vaters oder anjfarrirte Gitterflopfe; eine Köperſtopfe; zwei nezeichnete 
deſſen Stelle des Nächftverpflichteren, Daß er die Mittel, Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenſolche in Roſenſtich; 
zum linterhalte des Afpiranten während der Dauer bes | drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
Seminarfurjus gemähren werde, mit der Beſcheinigung rothem Garıı, drei ebenſolche gothiſche Buditaben und 
der Ortsbehörde, Daß er über Die dazu nöthigen Mittel I zwei Ziffern in weißem Garn und ein geſticktes Mono: 
verfüge gramm aus den Namensbnchſtaben ter Bewerberin. 


erlin, ven 15. Juni 1894. ‚Die unter f. aufgezäblten Arbeiten müſſen vor allem 


Königliches Provinzial⸗-Schul-Kollegium. 
Befanntmacung. 

20. 
Handarbeiten wird in Berlin in der siönigliden 
Eliſabethſchule, Kochſtraße 65 dajeltft vom 12. No⸗ 
vember d. J. ab ſtattfinden. Zur Prüfung werden 
zugelaſſen: 1) Bewerberinnen, welche bereits die Be- 
jähigung zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen haben; 2) jonitige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreihente Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage ber Prüfung das 18. Pebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu Derjelben find 


tem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmt—⸗ 


liche Arbeiten jollen ſchulgerecht und deshalb auch nur 
Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Feinheit ber: 


geftelle werden. Die Arbeiten werden durd die Ein: 
reichung von den Bewerberinnen auedrücklich als jelbit- 
gefertigt bezeugt; Die Demden find indefjen nicht ganz 
zu vollenden, Damit nad Anweiſung der Prüfungs: 
Kommiſſion und unter Aufficht derfelben an der Arbeit 
fortgefübren werten kann. 2) Außerdem hat jede Be- 
mwerberin in der Prüfung eine Probeleftien in der Er- 
theifung des Handarbeitsunterrichts in einer Echufflaife 
zu halten. Beim Eimtritt in die Prüfung find 6 M. 


ſpäteſtens bis zum 14. Oktober d. J. an uns einzureichen | Prüfungs- und 1 M. 50 Pf. Stempelgebühren zu ent- 
und find denfelben beizufügen: a. von ſolchen, welche richten, welch' Tegtere der Eraminandin im Falle des 
bereits eine Prüfung als Lehrerin beitanden baben: Nichtbeſtehens dev Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 
1) das Zeugnig über dieſe Prüfung; 2) ein amtliches Berlin, den 15. Juni 1894. 

Zeugniß über ihre bisherige Thätigleit als Vehrerin; Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 

b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein Bekanntmachung. 

Die Entlaſſungs-Prüfung im Königlichen Schul⸗ 


ſelbſtgefertigter, in deutſcher Sprache abgefaßter Lebens- 21. 


lauf, auf deſſen Titelblatte der vollſtändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion, der Wohnort der 
Bewerberin und die Art der gewünſchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für Volks— 
ſchulen) anzugeben iſt; 2) ein Tauf- bezw. ein Geburts⸗ 


lehrer-Seminar zu Kyritz wird vom 6. Septem⸗ 
ber d. J. an albgebalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamts-Candidaten, welcde Bas zwanzigfte Vebensjabr 
zurücgelegt baben, zugelafjen. Die Anmeldunaen find 
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bis zum 8. Auguſt d. J. an uns einzureichen! 
und tenjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtoſchein, 3) Das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ III. Klaſſe une Schlichung des Haltepunktes Glienicke. 

heitszuſtand, 4) em amtliches Führungsatteſt, 5) eine 830. Der bisherige Haltepunkt Adlershof iſt in einen 
Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und Bahnhof II. Klaſſe umgewandelt werden und führt 
6) eine Probezeichnung, letztere beide mit der Verſicherung, vom 15. Juli d. J. ab die Bezeichnung „Adlershof⸗ 
daß fie der Einſender ſelbſt angefertigt hat. Erfolgt, Glienide”. Bon demſelben Zeitpunfte ab fommt ter 
auf Die Meldung fein ablehnender Beſcheid, ſo haben Haltepunkt Gtienide ın Wegfall, und gelangen Fahr⸗ 
ſich Die betreffenden Schulamts-Aſpiranten am Tage vor | farten für Olienide nicht mehr zur Verausgabung. Die 
Beginn der Prüfung dem Herrn Zeminar-Direfter um | Abfertigungsbefugnijfe des neuen Bahnhofes Adlershofs 


Bekanntmachuugen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Berlin. 


| Ummwanvlung des Salteyunftes Adlershef in cinen Bahnhef 


> Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, ten 19. Juni 1894, 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 

22. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs— 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(GE. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. uni 1819 (6.5. S. 197) wird befannt gemadıt, 
dag dem Kaufmann Ehaim Charles Scheucher bier, 
Potsdamerfirafe 83, die Schuldverfchreibungen Der 

Tonjolidirten 4 %/oigen Staatsanleihe von 1885 

Lit. D. Me 691839 über 500 M., 

Lit. E. X 989526 über 300 M. 
angeblihd am 10. d. M. aus jeiner Wohnung mittels 
Einbruchs geftoblen worden find. 

Es werden diejenigen, welche fi im Beſitze diejer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, jolches der unter— 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem ıc. 
Scheuder anzuzeigen, widrigenfalls Das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung der Urs 
funten beantragt werden wird. 

Berfin, den 26. Juni 1894. - 

Königliche Kontrolle der Stautspapiere. 


Befanntmachungen 
des PVrovinzial:Steuer:Direktors. 


Befanntmadung. 


11. 
hradt, daß vom 1. Januar 1895 ab bis auf Weiteres 
für die Benugung der beichränkien Zoll:Niederlage bei 
tem sKtönigliden Steuer-Amte zu Wittenberge 
Niederlagegeld zur Erhebung gelangt. 
lagegeld wird auf 10 Pf. für 100 kr Maaren 


aller Art und für den Monat mit der Maßgabe feſt- 


geſetzt, daß bei der Lagerung jeder Theil eines 


dag Waarenpoften im Gewichte von weniger als 100 ker 


den vollen Satz für 100 kg entrichten, während über 
100 kg überfchießende Gewidhtsmengen bis 50 ka außer 
Betracht bfeiben, jolde über SO kg als 100 kg zu 383. 
förderung von Perjonen und Hteifegepäd zwiſchen Sta- 


rechnen find. j 
Berlin, den 21. Juni 1894. 
Der Provinzial-Steuer-Direltor. 





Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 


ein. 
Dieſes Nieders 


Glienicke find diefelben wie die des bisherigen Halte 
punftes Adlershof. 


| Berlin, im Juni 1894. 


Königlide Eiſenbahn⸗-Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
31. Soeben erjdien das Dftdeutiche Kijenbahn- 
Kursbuch vom 1. Juli 1894, enthaltend die neueften 
Fabrpläne der Kifenbahnftreden öftlih ter Linie Strals 
jund-Berlin- Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne ver 
anichliegenten Bahnen von Mittel-Deutichland, Defter- 
reid, Ungarn und Rußland, auch Poll: und Dampf: 
ſchiffsverbindungen, Angaben über Fahrſcheinhefte u. |. w. 


Das Kursbuch ift auf allen Stationen des vorbezeich⸗ 
neten Bezirks von den Fahrkarten-Ausgabeſtellen, von 


den Bahnhofsbuchhändlern, jomie im Buchhandel zum 


| Preife von 50 Pfennig zn beziehen. 
| 
| Bekanntmachung. 


Bromberg, den 26. Juni 1894. 
Königlide Eijenbahn-Direktion. 


32. Am 1. Juli 1894 gelangt zum Stautshahn- 
Sütertarif Bromberg: Magdeburg vom 1. Auguft 18869 
der Nachtrag XIV. zur Einführung. Derjelbe enthält: 


I. Neue Entfernungen und Frachtſätze für die Stationen 


tes Direftionsbezirfs Bromberg: Gr.:Hermenau, Lieb: 
ſtadt i. Oftpr,, Mirakowo, Parkowo, Richnau und 
Sportehnen und für die Station des Direktionsbezirks 
Magdeburg: Eutritzſch. Ermäßigte Entfernungen und 
Frachtſätze für die Stationen des Direftionshezirke 
Bromberg: Arnedorf i. Oftpr., Ontiftadt, Heinrifau, 
Hegerteln, Schönſee und Wormditt. Neue Entfernungen 
für den Verfepr zwiſchen ten Etationen der Neubhaldene- 
lebener Bahn einerjeitd und den Stationen Berlin 
Oſtbhf. und Lichtenberg-Friedrichsfelde andererſeits. 
II. Ausnahmetarif 154. für Schiffsbaueiſen. III. Be⸗ 
richtigungen und Ergänzungen. Druckſtücke des Nad« 
trags find durch Vermittelung der Fahrkarten Ausgabe⸗ 


WEGE jer irektionsbezirks beziehen. 
Kalendermonats als voller Monat anzuſehen iſt, ion Mellen umſeres Diveftionsbezirfo zu bezieben 


Bromterg, den 20. Juni 1894. 
Königliche Eijenbahn:Direftion. 


Defanntmadung. 
Am 1. Juli 1894 tritt zum Tarif für die Der 


tionen der Eilenbahn:Direftionöbezirfe Berlin, Breslau 


und Bromberg einerjeits und Stationen der Oftpreus 
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ßiſchen Südbahn andererjeits vom 1. April 1890 der 
Nachtrag I. in Kraft. Derfelte enthält außer bereite 
veröffentlihten Ergänzungen neue Beförberungspreife 
für den Berfehr mit Berlin und Tilfit, ſowie Rüde | 
fahrfartenpreife IL. und III. Klaſſe für den gefammten 
Berfehr. Der Nachtrag fann zum Geikftfoftenpreife 
durch Bermittelung der Fahrkarten-Ausgabeſtellen be- 
zogen werden. | 
Bromberg, den 25. Juni 1894. 
Königliche Eijenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Kreisausfchüffe. 
Gemeintebezirfsverändernug. 

312. Zur Bezirföregelung ter bisber halb zur Ge: | 
meinde Brädickow und balb zum Butstezirf Briefen! 
gehoͤrigen Büpnerftellen tes Maurers Auguft Friedrich 
Wilhelm Lagenſtein und des Arbeiters Bernhard 
Müller hat der Kreisausſchuß nach Einwilligung der 
Betheiligten in der Sitzung vom 18. Mai d. Is. be—⸗ 
ſchloſſen, 1) die in der Grundſteuermutterrolle des Ge: 
meindebezirfd Brädickow Artifel 62 Kartenblatt 3 Par: 
jelle NE 180/44 mit 153 qm Flächeninhalt und Ar 
sifet 74 Kartenblatt 3 Parzelle As 181/44 mit 77 qm 
Flächeninhalt eingetragenen Srundftüde des Maurers 
Auguft Friedrich Wilhelm Lagenfiein von dem Ger 
meindebezirk Brädickow abzutrennen und mit dem Guts- 
bezitf Briefen zu vereinigen, 2) das in der Grund: 
fleuermutterrolle des Gutsbezirks Briefen unter Artifel 6 





‚ die in der Grundftieuermutterrolle unter Ar— 


tifel 3 eingetragenen Grundflüde der Ritter: 
autöbefigerin Wittwe Ders, Eliſabeth, geb. 
Semler, mit einem Fläheninhalt von zu: 
jammen 94 ha 08 a 58 qm, 


. bie in der Grundſteuermutterrolle unter Artife! 


N 4 eingetragenen Grundftüde des Bauern 
Hermann Carl Auguſt Witte mit einem 
Flächeninhalt von 22 ha 95 a 04 qm, 


. das in der Örundfleuermutterroffe unter Artifel 


A? 7 eingetragene Grundftüd der Gemeinde 
mit einem Flächeninhalt von 3 a 58 qm, 


. die in ter Grundflenermutterrolle unter Ar: 


tifel 8 eingetragenen Grundflüde der Schule 
und Küfterei mit einem Flächeninhalt ven zu— 
fammen 1 ha 42 a 85 qm, 


. das in der Grundſteuermutterrolle unter Ar: 


tifel 9 eingetragene Grundſtück des Königlich 
Preußiſchen Staats (Tandestriangulatien) mit 
einem Flächeninhalt von 02 qm, | 


. das in der Grundfteuermutterroffe unter Artifel 


NE 11 eingetragene Grundflüd der Kirche 
Richbof) mit einem Flächeninhalt von 22 a 
qnı 
ad 2 a.—g. mit einem Gelammt-Fläden- 
inhalt von 134 ha 57 a 36 qm, 


mit dem Gutsbezirf Kleptow vereinigt morben. 


Kartenblatt 3 Parzelle NY 28 mit 77 qm Flächen-B. der ehemaligen Landgemeinde Wilſickow: 


inhalt eingetragene Grundftüd tes Arbeiters Bernhard! 
Müller von dem Gutsbezirk Briefen abzutrennen und 
mit dem Gemeintebezirf Brädickow zu vereinigen, ſo 
daß künftig die Lagenſtein'ſche Büdnerſtelle ganz zum 
Gutsbezirk Brieſen und tie Müller'ſche Büdnerſtelle 
ganz zum Gemeindebezirk Brädickow gehört. Der Be— 


Rathenow, den 26. Juni 1894 
Namens des Kreisausſchuſſes. Der Vorſitzende. 


Bekanntmachung. 
13. Nachdem des Königs Majeftät mittels aller: | 
höchſten Erlaffes vom 19, Kebruar 1894 anzuordnen 
geruht haben, daß die Yandgemeinden Kieptom und Wil- 
ſickow Diefjeitigen Kreiſes aufgelöft werten, find durch 
Beſchluß des umterzeichneten Kreis-Ausſchuſſes vom: 
15ten d. Mts. auf Orund bes S 2 ANY 1 und ? ter 
Landgemeinde: Ordnung vom 3. Juli 1891 nad) ftatt- 
gehabter Vernehmung ter Betbeiligten die bezirföfrei 
gewordenen Grundflüde und zivar: 
A. der ehemaligen Yandgemeinde Kleptow: 
1) das in der Grundſteuer-Mutterrolle unter Artifel 
NE 6 eingetragene Grundſtück des Nitterguts- 
kefigers Albert Keibel zu Ludwigsburg mit einem: 
Flächeninhalt von 25 ha 32 a 80 qm, 
mit tem Gutsbezirk Ludwigsburg und | 
2) a. die in ter Örundfteuermutterrolfe unter Artifel 





d, 


m 
— 


1) tie in der Grundſteuermutterrolle unter Artifel 
Nr 5, 11, 12, 13 und 14 eingetragenen Grund: 
ftüde des Landwirthbs Karl Starf zu Wilſickow 
mit einem Kläceninhalt von zufammen 138 ha 
62 a 95 qm, 

Ihluß des Kreisausſchuſſes ift rechtskräftig geworden. m dem Gemeindebezirk Briebig und 


das in der Grundſtenermutterrolle unter Artikel 
NS 8 eingetragene Grundftüd der Gemeinde 
Wilſickow mit einem Flächeninhalt von 4 ha 
23 a 32 qm, 


. die in der Grundſteuermutterrolle unter Artifel 


NE 9 eingetragenen Grundftüde der Schul— 
und Kirchengemeinde Wilfifow mit einem 
Fläheninhaft von zuſammen 1 ha 11 a 4b qm, 


. Das in der Grundſteuermutterrolle unter Artıfel 


N 10 eingetragene Grundftüd des Königlich 
Preußiihen Staates (Landestriangufation) mit 
einem Flächeninhalt von 03 qm, 


. bie in der Örundfteuermutterrolle unter Artifel 


NP 20 eingetragenen Grundftüde des Premier- 
Lieutenants z. D. und Rittergutshefigerd Axel 
von Holgendorff zu Wilſickow mit einem 
Flähheninhalt von zujammen 108 ha 47 a 
87 m 

ad 2 a--d. mit einem Geſammt-Flächen— 
inhalt von 113 ha 82 a 68 qm, 


NE 1 eingetragenen Grundſtücke tes Müllers | mit denn Guätsbezirk Wilſickow vereinigt worden. 


Johann Riemer mit einem Fläcbeninhalt 


von 15 ha 84 a 31 qm, 


Prenzlau, den 21. Juni 1894. 
Der Kreisausichuß des Kreiſes Prenzlau. 
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Nachweiſung ter vom Kreizausichuß des Rreilea Angermünte im 11. Cuartal 1894 acnchmiaten Gemeinde: und Öiutabesirks: Veränderungen 
— — — — — — — —— 7m Te a — —— — — — De Te N — 


14. Bezeichnung des Grundſtücke. Name dee Erwerbers. Rünftiner Inemeinbe. 
Parzelle 5 797/291 ter fiecaliſchen Dorfitraße zu Yu u⸗Vauer Friedrich Werdermann' Gemeinde⸗-Verband 
now von 30 qm Flächeninhalt. | zu Qunow. | Lunow. 


Angermünde, den 26. Juni 1894. 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Angermünte. von Rijjelmann. 





— — — — — — — — — —— — — — — — 


Bekanntmachung des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
efauntmadung. 
N. Die Vrandenburgſche Wittiren- uhr Waiſen⸗ Verſorgungeanſtalt bat in dem Rechnungsjahre 1593/94 
an Wittmen: und Warjen-Geld-Beiträgen vereinnabmt . . . 155377 M. JA 9f. 
und an Zinjen von den Beſtänden des Taufenten rn oo. 1729 = &8 ⸗ 
uufammen 160 107 M. 32 Fi, 
Dagegen an Wittwen- und Waiſengeldern galt 2 2 nn 37985 = 55 ⸗ 
ſo Laß als Ueberſchuß dem eifernen Fonds zu überweiien waren - - 2 2.2.2... 1222591 M. 771. 
Diejem find zu feinem Beftante am 34. März 1893 von . 2 2 2 2.2... 4369216 - Of > 
außerdem zugefloffen: 
1) an Zinjen von jeinen Beftänden . . . . 51360 M. AT MM. 
2) an Eintrittögeltern . >» 2 02 2 22. 39815 = 21 - 





13 000,00 M. 342%. Zeſſen'er Stadtanleiheee. 13 001 
122 000,00 M. 342%, Oſt-Prignitz'er Kreisanleihe ee een. 118052 
100 000,00 M. A"/o Templin'er Kreisanleibe 2 2 2 2 222er 1109901009 

76 500,00 M. 32% Jerichow’er Kreisanlibe 0 rn 75 171 


3) an naderhobenen Beiträgen . . . .. 3978 =: 68 = 
4) an Kursgewinn für verloofte Werthpapiere 39 = 55 = 
im Samen 2 2 2 en 91 196 M. M M. 
er erreichte Daher am 31. März 1894 eine Höhe von . . ..19827934 M. 69 9ſ. 
Die Vermehrung des Fonds im Rechnungsjahre 1893, 91 ſtellt fi ch darnach auf 213718 M. 68 M 
Eein rehnungsmäßiger Beſtand ift folgenter: 
421 600,00 M. 4% Preuß. conjolidirte Etaatsanleihe (davon 100 000 M. . eingetragen 
in das Staatsichuldbuch) zum Erwerkswertbe von . . 434 846 M. 50 Mi. 
18 000,00 M. 32 Yu Preuß. confolidirie Staateanleibe » > 2 2 2 2 2. 18121 = 50 > 
250 000,00 M. 5% Yu Dypotbef . . . 250 000 — ⸗* 
506 700,00 M. 31, Ya Landſchaftliche Centralpfandbriefe ... 4909693 =, 36 ⸗ 
1000,00 M. 3 "u ⸗ rn 860 — 
29 600,00 M. 32%. Köpenick'er Stadtanleihe ee 29 605 37 
413 
43 


[T en " Tasse \ en " Yes | Ve \ ee | Ver ee Te Va Te "| 
un 


a 
8 
uuavvnaıan Von 


16 000,60 M. 4 "/u Dicersteben’er Kreisanleibe 2200 16 161 18 
10 000,00 M. 3Y2 "iu Poſen'er Pfandbrife. .. 9 760 — 
500,00 M. 372 Yo Weſtpreußiſche Pfandbriie. ren 484 _- 
2022,29 M. 3/2 "/o Amprtijations-Darlehn Der Stadt Mittenwalte . . . . 2022 29 
27174, 02 M. 32% Amortijatione-Darichn Der Statt Iollen . 2 2 2 2. 2774 = 02 = 


1 570 60 M. v0 MH. 
Summa 1582 731 M. EL Pj. 
Dies wird gemäß 8 27 des Reglements der Anſtalt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. Juni 1894. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg, Wirklicher Geheimer Rath von Levetzow. 


—— —— — — — —— — — — — — —— — —— — — — — — — —— — —— —— ——— — — ———— —— — — ——————— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. |(1500 Mark); N 50028 Pogarell und Altzenan, 
Bekanntmachung. NY 50341 Sr. Stein ı0., Mo 51978, 52020, 52022, 

Die Inhaber ter wuadbezeichneten, in ter|52028 Poln. Krawarn ꝛc., N? 52245 Natikor über 

46. Verloofung gezogenen und in Folge deſſen durch bie jie 200 Thaler (600 Mat); N! 62780, 62802, 62892 
öffentlide Refanntmadung vom 12. Juni 1893 zur Groß-Stein ıc, e 04884, 64926, 64957 und 65065 
Baarzahlung gefündigten I "/. Schlefifeben Pfand: | Natıter über je 100 Tpaler (300 Part); A? 79457 
briefe Lit. BB. und zwar: Nr 41120 Poln. Kra-Poln. Krawarn ꝛc. über 50 Thaler (150 Marf); und 
warn ꝛc. über 1000 Thaler (3000 Marf); AT 43901 |.N? 82454 Poln. Kramarn ıc. über 25 Thaler (75 Marf) 
Groß Stein ıc., N 45160 Ratibor über je 500 Thafer | werden bierdurd wiederholt aufgeforbert, diefe Pfand 
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briefe nebft den dazu gehörigen Zinsſcheinen Serie XII. 


N? 7—10 bei ter Königlichen Inſtituten-Kaſſe bier- 
jeibft (am Leifingplage im NRegierungegebäute) zu prä- 
fentiren und dagegen den entipredhenten Baarbeirag in 
Empfang zu nehmen. Sollte tie Einreihung nicht 
bis zum 15. Anguſt 1S9A erfolgen, fo merden 
die Inhaber ter fraglichen Pfandbriefe nah 8 50 der 
Allerhöcften Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrechte auf die in den Pfandkriefen ausgedrüdte Spe- 
zial⸗Hypothek präffubirt und mit ihren Anſprüchen lediglich 
an die bei ter Königlichen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt 
deponirte Kapitalsvaluta verwielen werten. Aus 
früheren Berloofungen find Pfanpbriefe Lit. B. nod 
rüdftändıg und bereits präffudirt: @ 372%. aus der 
20. Berloofung: AF 18581 Hausdorff über 100 Thaler 
(300 Mark); A %/o aus der AA. Berloofung: NE 45070 
Poln. Kramarn ꝛc. über 500 Thaler (1500 Marf), 
M 50401 Groß-Stein ıc. über 200 Thaler (600 Marf), 
A? 61229 Elend und NR 62840 Groß-Stein ıc. über 
je 100 Thaler (300 Marf), aus ter 45. Berloojung: 
NT 52064 und 52078 Natibor über je 200 Thaler 
(600 Marf), N? 62335 Pogarell und Alkenau und 
NT 64960 Ratibor über je 100 Thaler (300 Mark). 
Breslau, den 16. Februar 18594. 
Koͤnigliches Kredit⸗Inſtitut für Echlefien. 
Befanntmadung. 


Der Königlike Oberförſter Schöpffer zu Neubrüd 
ift zum Forſtamtsanwalt bei dem Königlichen Amts— 
geridt in Beeslow für ten Forftbezirf Neubrüd er— 
nannt morten. 

Der bei der Beranlagungsfommilfion des Kreiſes 
Niederbarnim in Berlin beichäftigie Civilſupernumerar 
Seehaus ift als Steuerfefretär angeftellt worden. 

Der Landmeſſer Brimo Froelich zu Charlottenburg 
ift am 18. Juni 1894 als jolcher eidlich verpflichtet worden. 

An Stelle tes verftorbenen Rechnungsraths Krohn 
ift der Eiſenbahn-Sekretair Boehme zum Borfteher 
bes Generalbüreaus der Königlichen Eifenbahn: Direktion 
zu Magdeburg und ber Eijenbabnfefretair Tell als 
Vertreter deffelben beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer an Et. Annen in Eisleben, 
Dr. Hugo Orphal, ift zum Pfarrer der Parodie 
Dobbrifom, Diößzeſe Ludenmalte, beftellt worten. 

Der bisherige Pfarrer zu Zinndorf, Franz Auguft 
Ernft Ritter, ift zum Pfarrer ber Parochie Werder, 
Diözeſe Strausberg, beflellt worden. 

Der biöherige Marinepfarrer Johannes Friedrid 
Franz Auguft Andreae ift zum 2. Diafonus der Pa: 
rochie Charlottenburg, Diözefe Cöln-Land 1., beftellt 
worden. 

Der bisherige Diafonıs Karl Ludwig Wiepredit 


Arthur Stromeyer in Gramzow ift zum Pfarrer ber 


Unter den Schweinen des Milchhändlers K Tem: | Parodie Zinndorf, Diözefe Strausberg, beflellt worden. 


pin zum Charlottenburg, Grünſtraße Nr. 29, 
Rothlaufſeuche ausgebrochen. 
Charlottenburg, den 30. Juni 1894. 
Königliche PolizeisDireftion. 
Berfonalchroni?. 

Im Kreije Templin ift der Ammann Zimmer— 
mann in Sudow aufs Neue zum Amtsvorfteher Dee 
gleichnamigen Amtsbezirks VII. ernannt worden. 

Im Kreife Weftprignig ift der Gutspächter Jrmer 
in Nojenhagen anf’d Neue zum Amtövorfieher des 
Amtsbezirks XXI — Gottſchow — ernannt morden. 


—— — — — — —— — — — — ·— — ⸗ 





— u. 





iſt die) 





— — — — — — — — 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Protzen iſt als 
Oberlehrer angeſtellt und dem Nenlgumnafium in Char— 
lottenburg überwieſen worden. 

Im Verwaltungsbezirke der Küniglihen Hofkammer 
der Königlichen Familiengüter iſt der Förſter Saſſe in 
Schulzendorf, Oberſörſterei Königs-Wuſterhauſen, unter 
Verleihung des Charakters als „Königlicher Hegemeiſter“ 
in ten Ruheſtand getreten, der Förſter Charon von 
Semmlei, Oberförfterei Staafom, nad Schulzendorf 
verjegt und der bisherige Forſtaufſeher Haber zum 
Königlichen FKörfter in Semmlei ernannt. 


— — — —— — —— 











& Name und Etand | Alter und Heimath | rund Behörde, Patım 
—7 ee TEE der welche die Ausweiſung _ 
3 bes Ausgemieirnen | Beilrafung. beſchloſſen Tat. anne 
1. 2. | 3. | 4. 5. | 6 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 
1} Augufte Pauline [geboren am 13. Mai Diebſtahl im wiederholten Königlich yrenßifher 22. Mai 
Bartel, geborme 1861 zu Gr. Kretki, holten Rückfall (1 Jahr Regierungspräftten 1894. 
; Drawert, Wittwe, Ruſſiſch-Polen, ruffi-! 3_ Monate Zudtbaus zu Gumbinnen, 
| ſche Staatdangehörige,; laut Erkenntniß vom! 
ı 23. November 1892), | 
Anand Eier, geboren am 12. Juli ſchwerer und einfacher Koͤniglich preußiſcher 13. Mai 
Bidergefelle, 1856 zu Diberöderf,; Diebftapl im Rückfall Regierungspräfiten, 1894. 





Bezirk Jagerndorf, 


ſien, 


| ebendaſelbſt, 


(11 Jahre 9 Monate zu Bresfau, 
DOeſterreichiſch⸗Schle-⸗ Zuchthaus Faut Erfennt-, | 
orıeangehörig; nig vom A. September, | 

| 


1892 und Beſchluß vom 
: 9, März 1886), 
























& | Name und Etand | Alter und Heimatg | Grund Eu Behörbe, Tabım 
Ve RE CCCT.CCC - der welche tie Ausweiſun 
5 j des Ausgewiefenen. | Beftrafung. | her Ajloflen f A a | nt: 
1. 2. | 3. 4, 5. | 6. 
Joſef Kraufe, geboren am 23. Auguft'gemerbsmäßige Hehlerei tönigluch Sachſiſcheſ 16. April 
Tiſchler, 1840 zu Franzendorf, (2 Jahre Zuchthaus! Kreishauptmann⸗ 1894. 
| | ‚ Baiıf Reichenberg,, laut Erfenntniß vom ſchaft Leipzig, 





ı Böhmen, orts angehö⸗ 
| rig ebendaferhft, 
4 Hermann Joſef geboren am 27. Maͤrz ſchwere Urfundenfälichung. aezriglich preußiſcher 31. März 
Silvertant, Kammer⸗ 1871 zu Henry:Cha-! (3 Jahre Zuchthaus laut Negierungspräfiden: 1894. 
Diener, : pelle, Provinz Lũttich, Erkenntniß vom 1 ften zu Lüneburg, 
Belgien, ortsangehös] Juni 1891), 


16. Mai 1892), 


| 
rig ebendaſelbſt, | | J 



































Wenzel Schrenk, geboren am 1. Oktober ‚Diebftahl im Rückfall Königlich Eädfiihe 4. Mai 
Glasmacher, 1871 zu Zudmantel, (2 Jahre — Kreishauptmann: | 1894, 
| Bezirk Teplig, | 
Ä ' men, ortsangebörig! 28. Aprit 1892), 
| zu Senidau, Bezirk | 
| Leder, ebendaſelbſtt, | | 
| bh. Auf Grund des $ 362 des Strafgefesbuds: 
1] Abert Flaßig, geboren am 10. Novem-jBetteln, Koöniglich preußiider 22. Mai 
| Müller, ber 1860 zu Setzdorf, Regierungspräſident 1894. 
| Bezirf Freimaldau, | zu Breslau, 
| Oeſterreichiſch-Schle⸗ 
| ſien, | 
9) Buftav Friedmann, geboren am 1. uni deegleichen, ‚Königlich preußiicherı 18. Mai 
‚Sandlungögebülfe und 1864 zu Wien, orte: Negierungspräfident 1894, 
A Edaufpieler, angebörig ebendaſelbſt, zu Hildesheim, 
3 Franz Prat def, geboren am). November: desgleichen, Königlich bayeriſches 2. Mai 
1840 zu Schildberg, Bezirksamt Erding 1894. 
| Bez. Hobenftadt, Mäh⸗ | | 
ven, öfterreichifcher | 
| Staatsangeböriger, | 
3 Maria Jelinef, geboren am 14. Dezemzgewerbsmäßige Unzucht, Königlich bayerifchel23. 6 ttruer 
| fedige Mopiftin, : ber 1866 zu Sfrdlovic, Polizei⸗Direktion 4 
| Bezirk Chotekor, Böh⸗ München, 
men,  orisangehörig | | 
| ‚ ebendajelbft, 
5 Sofef Jungwirth, ‚geboren am 15. Auguft:Betteln und Betrug, Oroßherzoglich badi— Mei 
| Tagelöhner, 1552 zu Schönberg, ſcher Yandesfommij: "ih 
Bezirk Prachatitz, Böh:: ‚ für zu Freiburg, 
‚men, geangeborig | 
| ebendajelbft, " 
bI Jobann Yang, geboren am 6. Ottober Landſtreichen, Koͤniglich bayerijche] 28. April 
| Schloſſer, 1871 zu Azgersdorf, Polizei Divefiion | 1894. 
Bezirk Sechshaus, Nies: Münden, | 
| der-Defterreih,, orts⸗ | | 
| angehörig zu Langen: | 
dorf, Bezirf Schütien- 
: bofen, Böhmen, | 
7 Franzesko Luchini, ‚geboren am 25. Juni Beiteln, gaiſerlicher Bezirks- 23. Mai 
Tagner, 1849 zu Oltrona all Präſident zu Straß: 1694 
Lago, Provinz Como, ; burg, 





| Italien, itafienifcher | | | 
Staatsangeböriger, | 


— ——— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — pn nn en 































& Name und Etand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
De DE der welche die Ausweifung e j 
= bes Ausgewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. Ye 
1. 2. | 4, 5 6. 
8 Joſef Navratil, geboren am 18. AuguſtLandſtreichen u. Betteln, Königlich baverifhel 30. April 
Weißgerber, | 1838 zu TZurnau, Boh-| ; Polizei-Direfiion - 1894, 
men, ortsangebörig! ; Münden, 
| ebendajelbft, | — 
9 Joſef Selinger, geboren am 28. No-Betteln, Koöniglich ſächſiſche 28. April 
Weber und Maurer, vember 1853 u Scan, | Kreishauptmann= 1894, 
zendorf, Bezirf Gabel, ſchaft Baugen, 
Böhmen, öfterreichifcher| 04 Ä 
Staatdangehöriger, | | 
10| Arnold Senn, |geboren am 9. Aprililandftreichen, Königlid bayeriihel 8. Mai 
Spängler, 1864 zu Uſter, Kan⸗ Polizei⸗Direktion 1894. 
ton Zürich, Schweiz, Münden, 








Range hoͤrig in Zü— 


























11) Adolf Sladaſchek, —*8— am 9. Juni Landſtreichen u. Betteln, dieſelbe, 7. Mai 
Kommis, | 1868 zu Sandl, Be⸗ 1894. 
| zirf Treiftadt, Dber-! 
Defterreih, ortsange⸗ | 
börig in Freiftadt, | | 
12Franz Svejkowsky, geboren am 16. Auguft!Randftreichen, dieſelbe, desgleichen, 
Schloſſer, 1872 zu Jablceno, | 
Bezirk Horovic, Böh— | 
men, ortdangehörig zu; | 
ebendaſ., | 
13Karl van Baaljen,geboren am 1. Juli: Landſtreichen und Betieln, Königlich preußiſcher 19. Mai 
Konditor, 1861 zu Külpen, Pro-, | Negierungspräftdent 1894. 
vinz Limburg, Nieder: | zu Düfjeldorf, 
lande, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
14| Georg Bobeck, geboren im Jahre 1842 Landſtreichen u. Betteln, 22. Mai 
Weber, zu Liebeznic, Bezirk —— dent 1894. 
Karolinenthal, Boͤh⸗ zu Potsdam, 
men, öflerreichifcher. | | 
Staatsangehöriger, | | 
15| Emil Auguft Hiero- |gehoren am 30. Oltober Landſtreichen, [Raijerficher Bezirfs-| 24. Mai 





1859 zu &nftsheim, 
Ober-Elſaß, durd) Op:| 
tion  franzöftfcher | | 


nymus Forey, | Praͤſident zu Colmar, 1894. 





Staatsangehöriger, | 
16| Franz Herrmann, geboren am 30, Zuni Landſtreichen u. Betteln, Königlich bayeriſches 3. Mai 
Schneider, | 1867 zu Oarften, Be: | | Bezirksamt Ochſen⸗ 1894. 
ai Eteyr, Ober: furt, 
eſterreich, | 
17| Anton Euttinger, geboren am 25. Juni Betteln, Großherzoglich badi- 21. Mai 
Steinhauer, 832 zu Ford, | Ice nl 1894. 
irol är zu Konſtanz, 
181 Franz Pavlicek, geb. am 11. Juni 1864 desgleichen, Polize berorde zu 24. Mai 
Maurer, zu Chrzin, Böhmen, Hamburg, | 1894. 
öfterreihifcher Siaats⸗ | 
angehöriger 
19] Franz Schlitter, |geboren im Jahre 1866 Landſtreichen u. Betten Koͤniglich Sächſiſche 8. a 
j 
Fleiſcher, zu Jawornie, Beꝛirt , Kreishauptmann- 


Zurnau, Böhmen, öfter-! haft Baugen, 





8 | Name ı und Stand | Alter und Heimat 
E dis Aue gew ‚iefenen. 

u | 

1. 2. | 3. 


| u reichiſcher Staatsan- 
| gehöriger, | 


20 Margaretba Scudel, geboren am 7. Juli gewerbsmäßige Unzucht, 


| Dieuftimagd, 1866 zu Beggingen, 
| . Kanton Schaffhauſen, 
Ä ‚ Schweiz, ortöangepörig 


Ä ; ebendaferbft, 





Behörde, 
welche die Ausweiſung 
beichloffen hat. 


5 


| 
Kaiſerlicher Bezirfe- 


Präſident zu Straß 
burg, 


21 Wilhelm Theunißen, geboren am 10. Juni Landſtreichen u. Betteln, Koͤniglich preußiſcher 


Lohgerber, 1836 zu Venray, Nie— 
| i derlande, ortsangehoz=. 
| rig ebendaſelbſt, | 


22 Louis van der Walle, geboren am 2. Dftober Landftreiden, 


1857 zu Deftelbergen, 
Niederlande, 


| Arbeiter, 


Fegierungspräfident: 
zu Düjjeltorf, 


Polizei⸗ Kommiſſi on 


bes Senats in Bre⸗ 


23 Wenzel Böniſch, geboren am 2. Auguſt Landſtreichen und Betteln, tönigtid preußiſcher 


Tiſchlergeſelle, 1855 zu Trautenau 
in Böhmen, ortsange: 
hörig zu Kolbendorf, 

ebendafelbft, 


24: Leo Outwirt, ‚geboren am 41. Juli desgleichen, 


Kaufmann, 1875 zu Bochnia, Be: 
J zirk Tarnow, Gafizien, 
ortsangehörig ebendaj.,. 


5 Yan Hafelfteiner, ;geberen am 18. Januar Betteln, 


Bider, . 1871 zu Mattighofen, 

ı Bezirk Braunau, Ober: 
Defterreih, ortsange⸗ 
börig zu Marglan, 
‚2a. Salzburg, Oefter: 
| reich, 


| 


26 Kreszenz Prechtl, geboren am 7. Sep— Landſtreichen, 


ledige Tagelöhnerin, tember 1873 zu Rein⸗ 
hanſen, Bezirk Stadt— 
| ambof, Bayern, öfter, 
| reihiihe Staatsange⸗ 
| : börige, ortsangebürig 
| zu Rothenbaum, Bezirf: 
Klattau, Boͤbmen, 


— — — — — — —— — — — — — — ———o — — — — 


Negierungspraͤſident 


zu Frankfurt a. D., 


Königlich preußiicher, 


Repierungsprüftdent! 


zu Oppeln, 


Koöniglich bayerische: 
Polizei⸗-Direktion 
. Münden, 


1 
Stadtmagiſtrat zu Re⸗ 
genoburg, Bayern, 


rn u nn — — — —— — 





Datum 
des 


Ausweilungss 


Beichinffes. 
6. 


26. Mai 
1544, 


24. Mai 
1894. 


26. Mai 
1894. 


24. Mürz ' 
1894. 


25. Mai 
1894. 


18. Mai 
1594. 


4 Mai 
1894, 
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Ausführungsuorfihriften 


zum 


Reihsftempelgejeg vom 27. April 1894, 


a 


1. Die Steuerftellen, welche zur Erhebung ber Stempelabgabe, fowie zur Mbftempelung 
von Altien, Renten und Sculdverfehreibungen (Tarifnummer 1 bis 3) und von Lotterieloojen 
(Zarifnummer 5) zuftändig find, ſowie die zur Erhebung der in der Tarifnummer 4 angeordneten 
Abgabe, insbefondere zum Verkauf ber Stempelmarfen und geftempelten Formulare befugten Amts= 
ftellen werben ebenfo wie die Beamten zur Wahrnehmung der im $. 39 Abſatz 2 bezeichneten 
Geſchäfte und deren Gefchäftsbezirke, von den Landesregierungen beftimmt und öffentlich bekannt gemacht. 
Soweit eine folde Beſtimmung nad) Maßgabe ber beftehenden Stempelgefeße bereits erfolgt ift, 
bebarf es einer erneuten Bekannimachung nit; etwaige Veränderungen bezüglich der zur Abſiempe— 
Iung ber Werthpapiere (Tarifnummern 1 bis 3) und der Lotterielooje (Tarifnummer 5) zuftändigen 
Stellen werben dem Reichskanzler behufs Veröffentlichung im Reich3-Centralblatt mitgetheill. 

Die Abftempelung ber Genußfcheine (Anmerkung zur Zarifnummer 1 und 2 Abjah 2) 
erfolgt bis auf Weiteres nur bei ben Stempelhebeftellen zu Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg und München. 


Zu $.2 des Geſetzes. 

2. Die zu verfteuernden Werthpapiere find mit einer nach den anliegenden Muftern a oder b 
doppelt ausgefertigten, von dem Steuerpflichtigen unterzeichneten und mit genauer Angabe feines 
Standes und Wohnortes verfehenen Anmeldung einer zuftändigen Steuerftelle vorzulegen. Looſe oder 
von ben Werthpapieren getrennte Zinsſcheine ꝛc. find nicht mit vorzulegen. In der Anmeldung jind 
die Werthpapiere nad Gattung (Aktie, Interinisſchein zu folder, Schuldverſchreibung ꝛc.) und 
Benennung ſowie nach Serie, Litera und Nummer geordnet aufzuführen. 

8. Nah Prüfung der Anmeldung feßt die Steuerftelle den Abgabenbetrag feft und zieht 
ihn ein. Bei der Berechnung ber Abgabe von ausländifchen Wertpapieren, in welchen ber Nenn- 
werth in fremder und deutfcher Währung angegeben ift, bilbet die Ießtere die Grundlage; bei Werth- 
papieren, deren Nennwerih nicht in deutſcher Währung angegeben ift, Hat die Umrechnung in Die 


1. atilen, Reu: 
und & huioo« 
Ipreibungen 


Ale, 


_- 2 — 


ſelbe unter zzugrundelegung Der fremden Währung, und falls mehrere fremde Währungen angegeben 
hund, der höchſtgültigen ſremden Wührung zu erfolgen.*) 


Die Ahſtenpelung der Wertpapiere erfolgt erjt, nachdem die fejtgejtellte Abgabe gegen — 
endgültige oder vorlänige - Onittung eingezahlt oder Hinterlegt worden ift. Die Hinterlegung 
te en, wenn Die Ahſtempelnug der Papiere am Tage der Einzahlung ber Steuer nicht mehr 
hewirlt oder beendet werden kann. Jede C.nittung muß, um gültig zu fein, von zwei Beamten volls 
zugen und in derſelhen der Tag der Buchung der Steuer und die Nummer des Hebe⸗- oder Ans 
meldungsregiſters, inter welcher Die Anchung erfolgt it, von der Steuerjtele angegeben fein. Die 
rudbanltige Mittung iſt anf eine Ausfertigung der Anmeldung zu fchreiben. 


Kann Die Abſtempelung wibt fofort vorgenommen werden, jo ift dem lleberbringer bie eine 
Muolertinung Der Aumeldung, mit Eupfangsbeſcheinigung verjehen, zurückzugeben. 


Nach erſolaler Abſtempelung erhält der Steuerpflichtige Die Wertpapiere gegen Rüdigabe ber 
Empfangsbeſcheimigung oder der vorlänfigen Quittung, welche als Negiiterbeläge bei der Steueritelle 
verbleiben, und Die mit endgültiger Quittung verſehene Ausfertigung der Anmeldung ausgehändigt. 


4. Die Abſtempelung erfolgt ausſchließlich durch Aufdrücken des Reichsſtempels auf ber 
Vordeiſeile Des Werthpapiers. Der mittelſt Maſchine aufzudrückende Stempel iſt kreisrund mit einem 
Dnidunener von mm und trage in der zwiſchen zwei Linien laufenden Umſchrift Die Bezeichnung: 
KEICHSSTEMPFL-ABGABE, ſewie in fetter Schriit die Angabe des Steuerfages: 11’, oder EINS 
Vou HUNDERT bee. SECHS, FUÜENF, VIER, ZWEI oder EINS VOM TATSEND bezw. 
FUFNFOMARK, DREI MARK oder FÜENFZiG PFENNIG: das Mittelfeld iſt ausgefüllt Durch einen 
mar 1 Umrißkluien gezeidneten Meidisadler, unter welchem das Unterſcheidungszeichen ber be 
trejenden Apſiempelungöſtelle ſich befindet.” ‘) 
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‚5. Auf Antrag und auf Koften des Stenrepflihtigen ann der Mufdrud bes Reichsſtempels 
auf bie ® apiere auch bei der Reichsdruckerei erfolgen. Der Antrag ift in der Anmeldung 
Giffer 2) zu ftellen. Die Steuerftelle zieht den Abgabenbetrag und einen die Koften ber Ab— 
ftempelung deckenden Vorfhuß von dem GSteuerpflihtigen ein umd erſucht unter Beifügung einer 
gemäß’ den Vorfhriften unter Ziffer 3 mit Quitiung über Abgabe und Vorſchuß verjehenen Aus— 
fertigung ber Anmeldung die Reichsdruckerei um Abftempelung ber Werthpapiere. Der Antrag. 
fteller Hat für die Einfendung der Werthpapiere an die Neihsbruderei zu forgen und empfängt die- 
jelben von bort unmittelbar zurück. Hin= und Rückſendung erfolgen auf feine Gefahr und Koften. 

Der Steuerftelle theilt bie Reichsdruckerei eine Beſcheinigung, daß die Abftempelung in 
Mebereinftimmung mit der zurüdzufendenden Anmeldung erfolgt ift, unter Benadjrichtigung von dem 
Betrage der Koften der Abjtempelung mit. Die Steuerjtelle nimmt diefe Beſcheinigung zu ben Be— 
lägen ihres Negifter8 und rechnet nunmehr mit dem Steuerpflichtigen über den Vorſchuß unter 
Nüdgahlung des etwaigen Ueberſchuſſes ab. Nach Berichtigung der Koften erhält ber Steuer- 
ſchuldner eine mit Quittung (Ziffer 3) verfehene Ausfertigung der Anmeldung zurüd, 


Erficht die Reichsdruckerei aus der überfandten Duittung, daß ber Vorſchuß die Koften 
nicht deckt, jo Hat fie die Steuerftelle hiervon alsbald und vor der Rüdjendung der abgeftempelten 
Wertpapiere behufs unverzüglider Einziehung bes fehlenden Betrages zu benachrichtigen. 


6. Nach jeder Einzahlung auf die in den Tarifnummern 1 bis 3 bezeichneten Werthpapiere 
find die Snterimafgeine nah ben obigen Vorfchriften zur Abjtempelung vorzulegen. Die Iehtere 
erfolgt nach den für die Abftempelung der vollgezahlten Werthpapiere getroffenen Beftimmungen 
unter Aufdruck defielben Stempels (Biffer 4) bei dem Quittungsvermerf über bie jeweilige Ein— 
ae, dabei ift zugleih der Ort und die Beit der Mbgabenerhebung mitieljt eines Stempel er- 
x lich zu machen. 

Der wiederholten Vorlegung und Abftenpelung der Interimsfcheine bedarf es indeſſen nicht, 
wenn bei ber erfimaligen Vorlegung der Inlerimsſcheine Die volle tarifmähige Abgabe für die voll- 
gezahlten Stücke im voraus entrichtet worden ift. Im Fällen derartiger Vorauszahlungen ber 
Steuer find die Interimsſcheine über dem Reichsſtempelabdruck mit folgenden Vermerk zu verfehen: 


Vollzahlung ift vorausbeſieuert. 
den va 18 


(Amtsbezeichnung, Unterfjrift und Aıntsfiempel der abftempelnden Steuerftelle.) 


beftand, auf weldem fid der Reichsadler, um denfelben in kreisrunder Einfaſſung die Aufſchriſt „Reihe-Stempel- 
Abgabe“, fowie das Unterfcheidungszeihen der betreffenden Abjiempelungsitelle befand (Ziffer 2e Abi, 3 der Aus- 
führungsvorfghrijten vom 7. Juli i881). Durch die Bekannimachung des Reichskanziers vom 5. Januar 1993 
(Sentralblatt S. 8) wurde ein neuer Stempel eingeführt, der auber den vorgedaditen Merkmalen auf einem 
gebogenen Bande die Angabe des Steuerfages von Fünf, Zwei oder Eins vom Taufend enthielt. 

Der oben in Ziffer 4 bezeichnete Freisrunde Stempel mit Angabe der Steuerſätze von Fünf, Zwei oder 
Eins vom Taufend ift durch die Befanntmadhung des Reichslanzlers vom LI. Juni 1887 (Gentralblatt S. 159) 
eingeführt worden, die Abjiempelung der Werthpapiere Tonnte indefjen aud) mit dem in der Bekanntmachung vom 
b. — 1888 bezeichneten Stempel vorgenominen werden. 


Gemäß Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 9. April 1891 (Centralblatt ©. 74) wird der Stempel- 
aufdrud auf die Stüde 


1. der 4!/sprozentigen inneren Argentiniichen Anleihe vom Jahre 1888, 
2. der 4!/aprozentigen äuheren Argentinijchen Anleihe vom Jahre 1888 und 
8. der Bucnos-Nires-Stadt-Anleihe vom Jahre 1888 


nicht mit rother, fondern mit blauer Zarbe bewirkt. 
1» 


Sr $. 2 und Abſatz 2 der lehten Spalte der Tarifnummern 1 und 2. 


7. Für die zur Verfieuerung angemeldeten Werthpapiere ift ber volle tarifmäßige Betrag 
der Stempelabgabe von der Steuerftele audy dann zu berechnen und feilzuftellen, wenn für bie 
ausgegebenen Interimsfcheine ſchon eine Reichsftempelabgabe entrichtet worden if. Behufs Ans 
rechnung des verfteuerten d. i. durch die gezahlte Steuerfumme gededten Betrages der Interims⸗ 
icheine auf den Betrag der endgültigen Etüde Hat der Steuerpflichtige in der Anmeldung ben 
Betrag ber einzelnen auf die Interimsfcheine geleifteten Einzahlungen und der dafür entrichteten 
Abgaben, ſowie den Drt und die Beit der Steuererhebungen anzugeben und die abgeftempelten 
Interimsſcheine mit den abzuftempelnden Werthpapieren vorzulegen. Findet ſich gegen die Zuläffigfeit 
der beantragten Anrechnung nichts zu erinnern, jo erfolgt die Einzahlung des für die Aktien zc. 
etwa nod) zu erlegenden Abgabenbetrages, die Duittungsleijtung und die Abjtempelung der Papiere 
nad) den oben unter Kiffer 3 bis 5 gegebenen Beitimmungen. Auf der Anmeldung (SBiffer 2) Bat 
die Steuerftelle ben noch zu verfteuernden Betrag der einzelnen Stüde, fowie die dafür zur Erhebung 
gelangende Abgabe erſichtlich zu machen. 

Auf den Interimsſcheinen find vor deren Rückgabe die Stempelzeichen durch Ausfchneiben 
oder Durchlochen, mit Genehmigung der Direltivbehörde auch in anderer ichernber Art, zu vernichten; 
die Vernichtung ift auf der Anmeldung zu bejcheinigen. 

Unter den von der Steuerftelle vorzujchreibenden Bedingungen dürfen die abgeftempelten 
Interimsſcheine behufs Feſtſtellung des anzurechnenden verjteuerten Betrages und Vernichtung 
der Stempelzeihen auch vor der Vorlegung der abzujtempelnden endgültigen Stücke vorgelegt werben. 

Inſoweit die Interimsſcheine nicht Tnätefteng gleichzeitig mit den abzuſtempelnden Aktien 2c. vor 
gelegt werden fünnen, darf der Steuerpflichtige, unter Angabe des auf die Interimsfcheine zur Eins 
zahlung gelangten Kapitals und der entrichteten Steuer, ſich die Vorlegung der abgeſtempelten Interims⸗ 
Iheine zum Zweck der Anrechnung des verfteuerten Betrages derfelben in der Anmeldung vorbehalten. 
Die Eteuer für denjenigen Betrag, deſſen Anrechnung in Anfpruch genommen wird, iſt zu hinterlegen 
oder ficherzujtellen. Die Sicherjtelung erfolgt durch Niederlegung kurshabender inländiicher Werth: 
papiere; Sculdverichreibungen des Reichs und der Bundesftaaten werden zum Nennwerth, bei 
niedrigeren: Kurſe aber zum Kurswerth, ſonſtige Wertpapiere der bezeichneten Art aber in Höhe bes 
bei der Reichsbank beleihbaren Theilbetrages als Sicherheit angenommen. Den Papieren find bie 
Zinsicheine und die Anmeifungen zur Abhebung derjelben beizufügen; es fteht jedoch den Steuers 
prlichtigen frei, die innerhalb des erjten Jahres fälligen Zinsicheine zurücdzubehalten. Seitens der 
Sıenerjtelle ift auf der dem Anmeldenden zurüdzugebenden Ausfertigung der Unmeldung unter 
Bezugnahme auf den gemachten Vorbehalt die Hinterlegung oder Sicherftellung zu beicheinigen und 
ein entiprechender Vermerk im Anmeldingsregifter zu machen, im Uebrigen aber nad) der Beſtimmung 
im erſten Abſatz dieſer Ziffer zu verfahren. Die Vorlegung der Interimsfcheine hat innerhalb eines 
Jahres nad) der Rückgabe der abgejtempelten Aktien 2c., den Tag der Rückgabe nicht mitgerechnet, 
bei der Steuerjtelle zu erfolgen. Aus bejonderen Gründen kann die Steuerbehörde eine Verlängerung 
dieſer Friſt bewilligen. Bei der Borlegung der Interimsſcheine Hat der Steuerpflichtige den Betrag 
der einzelnen auf die Ichteren geleiteten Einzahlungen und der dafür entridteten Abgaben fowie 
den Ort und die Zeit der Steucererhebimgen anzugeben, auch die obenbezeichnete Ausfertigung der 
Anmeldung mit beizufügen. Findet fi) gegen die Zuläfligfeit der Anrechnung nichts zu erinnern, 
ſo Hat die Steuerjtelle wegen der Vernichtung der Stempelzeichen auf den Interimsſcheinen (Abſatz 2 
diefer Ziffer) und wegen entſprechender Nüdgabe des hinterlegten Steuerbetrages oder der beſtellten 
Eicherheit das Weitere zu veranlaffen, insbefondere auch die zugeltandene Anrechnung auf ber 
mitvorgelegten und zurüdzugebenden Ausfertigung der Anmeldung, fowie auf der als Belag bei 
der Steuerjtelle verbliebenen Ausfertigung und im Armeldungsregifter zu vermerken. Nach Ablauf 
ver Sri ift der rüdjtändige, durch Anrechnung nicht getilgte Theil der Steuer zur Erhebung 
zu bringen. 
Inſoweit in Folge der früheren Art der Abftempelung aus den auf den Anterimsfcheinen 
befindlichen Steuerjiempeln der Ort und die Beit der Abgabenerhebung nicht erfichtlich find, bedarf 
cs eimer bezüglichen Angabe jeitens des Etenerpflichligen nicht. Auf Verlangen der Steuerftelle 
find „nelten vor Bewilligung der Anrechnung die Duittungen über die gezahlten Steuerbeträge 
beizubringen. 


Zu $. 2 und Tarifnummer 1, Befreiung. 

8. Diejenigen inländiichen Aftiengefellichaften, welche für die von ihnen auszugebenden 
Werthpapiere die Befreiung vom Aktienftenpel in Anfprud nehmen wollen, haben unter Beibringung 
des Nachweifes, daß die Vorausfegungen ber Befreiungsvorſchrift zur Tarifnummer 1 vorliegen, 
einen bezüglichen Antrag bei der Steucrdireftivbehörbe ihres Bezirks einzureichen, welche das Geſuch 
mit ihrem Gutachten verjchen durch Vermittelung der oberjten Landesfinangbehörbe an ben Bundesrath 

jelangen läßt. 
oelana⸗ En} Grund des Beichluffes des Bundesraths, durch welchen die ausfchließlihe Gemein- 
nüßigfeit ber Bwede ber Geſellſchaft anerfannt wird, Hat die Direltivbehörde das Weitere wegen 
ber Abftempelung ber Aktien zc. zu veranlafien. Zu der Ießteren ift ein Stempel zu benupen, 
welcher in Größe und Zeichnung dem in Ziffer 4 beſchriebenen Stempel entfpricht, jedoch ftatt der 
Umſchrift: „REICHSSTEMPEL-ABGABE® und des Abgabenfages die Bezeihnung: „STEMPEL- 


FREI trägt. 
Zu 8. 4 bes Gefeges. 

9. Die im $.4 Abſatz 1 des Gejeges vorgefchriebenen Anzeigen find nad) bem anliegenden 
Mufter c zu erftatten und an biejenige Stenerftelle abzugeben, bei weldjer die Verſteuerung der 
Werihpapiere erfolgen foll. Es ift nicht ausgeichloffen, daB die Werthpapiere demnächſt bei einer 
anderen Stenerjtelle verfteuert werben; in diefem Falle hat ber Steuerpflichtige berjenigen Steuer 
ftelle, bei weldjer die vorläufige Anmeldung erfolgt ift, von der bei der betreffenden anderen Steuer— 
ftelle erfolgten Verfteuerung alsbald nad) Vornahme der Iepteren unter Vorlage ber erforderlichen 
Nachweiſe Anzeige zu erjtatten. 





Zu 8. 6 Abſatz 1. 

10. Für die vor dem 1. Mai 1894 ausgegebenen inländifchen und mit dem Reichsſlempel 
verfehenen ausländiſchen Werthpapiere gelangt, falls die nach den bisherigen Vorſchriſten für die— 
felben fällige Steuer entrichtet nr ein weiterer Stempel nicht zur Erhebung. Für die Iuterins- 
ſcheine gilt dies bezüglich der vor bem 1. Mai 1894 nad) bisheriger Vorſchrift verftenerten oder 
fteuerfrei gebliebenen Beträge. 

Wird beanfprucht, daß für nad dem 30. April 1894 ausgegebene inländifche Aktien zc., 
auf welche vor dem 1. Mai 1894 Einzahlungen ftattgefunden haben, die Stenpelabgabe nad) dem 
Geſetz vom 27. April 1894 nur für die von dem 1. Mai 1894 ab geleiteten Einzahlungen erhoben 
werde, fo find in der Anmeldung der Aktien zur Verftenerung (Ziffer 2) außer dem Nennwerthe 
ber einzelnen Stüde aud) der Betrag und die Zeit der auf diefelben geleifteten Einzahlungen ans 
zugeben und zugleich die Beweiſe für diefe Angaben beizubringen. 

Die Direftivbehörde bejtimmt bie Höhe der zu verjteuernden Einzahlungen und ber Abgabe. 

Wegen der Duitiung über die erhobene Abgabe, der Abjtempelung und der Rückgabe der 
abgeftempelten Aktien finden die Beſtimmungen unter Ziffer 3 big 5 finngemäße Anwendung. 

Iſt die Vollzahlung des Juterimsſcheins bereit3 vor dem 1. Mai 1894 erfolgt und über 
einen Abgabenbetrag nicht zu quittiren, fo ift die zurüczugebende Ausfertigung der Anmeldung mit 
entiprechender Beſcheinigung EM verjehen. 

AS Tag der Ausftelung gilt das auf den ausländiſchen Werthpapieren hierfür angegebene 
Datum. Iſt der Steuerftelle bekannt, daß die Icktere Angabe unrichlig und das zu verjtenerude 
Werthpapier thatfählih erft nad) dem 30. April 1894 ausgejtellt iſt, jo iſt der volle Abgabenſatz 
bes Geſetzes vom 27. April 1894 in Anwendung zu bringen. 


Bu $. 6 Abfap 2. 

11. Wird für Werthpapiere der in der Tarifnummer 1 bis 3 bezeichneten Art auf Grund 
des $. 6 Abjag 2 des Gefeges Befreiung von ber Stempelabgabe beauſprucht, jo iſt in der An— 
meldung (Ziffer 2) das Sachverhältniß anzugeben und überdies der Beweis zu führen, daß bie 
Werthpaptere in der That nur zum Zwecke des Umtauſches ohne Veränderung des durch die zurück— 
äuziehenden Stüde beurfundeten Rechlsverhältniſſes ausgeftellt und die zurüdzuzichenden Stüde 
vorſchriftsmãßig verfteuert oder fteuerfrei find. 

Die Befreiung findet u. U. feine Anwendung, wenn bie neu anszugebenden Papiere auf 
anbere Beträge ober einen anderen Zinsſatz lauten, als die zurüdzuziehenden Papiere, wenn fie 


lüfter 


— 6 — ‘ 


von einem anderen Verpflichteten, allein oder mit dem bisherigen Verpflichteten, ausgeſtellt find, 
wenn fie anf den Inhaber, ftatt, wie die aus dem Verkehr treienden Stüde, auf den Namen lauten 
oder umgekehrt und dergleichen mehr. 

Iſt der Beweis erbracht, ſo verfügt die Direktivbehörde Abſtempelung der neuen Stücke 
ohne Abgabenerhebung. Die Verfügung wird Regiſterbelag. Wegen der Vorlegung der eingezogenen 
Stücke und der Vernichtung der auf denſelben etwa befindlichen Stempelzeichen finden die Vorſchriften 
unter Ziſſer 7, wegen der Anmeldung und Abſtempelung die Vorſchriften unter Ziffer 2 bis 5 finns 
gemäße Anwendung. 

Sind die einzuziehenden Stüde verftenert,. jo ift die Duittung über die gezahlte Abgabe 
vorzulegen und als Belag zum Negijter zu nehmen. 


Zu $. 10 des Geſetzes. 
11. Kaufe und 12. Die Schlußnoten find in deutſcher Spradie und, fofern e8 ſich nit um Geſchäfte 


yafunger über ausländische Werthe Handelt, in Neihswährung auszuftellen. Der Werth des Gegenjtandes 


sergate. des Geſchäfts iſt ſtets in Reichswährung anzugeben. 


Zur Tarifnummer 4a, Ermäßigung. 

13. Wer von der Steuerermäßigung für Arbitragegeſchäfte Gebrauch machen will, hat 
ber Steuerdirektivbehörde feines Bezirks vorher hiervon ſchriftlich Anzeige zu erjtatten, über Die von 
ihm mit dem Anfpruche auf Steuerermäßigung abzufchließenden Arbitragen nad) den nachſtehend 
verzeichneten näheren Vorſchriften Buch zu führen und auf Erfordern dieſes Buch, fowie alle 
darauf bezüglichen Schriftſtücke (Schlußnoten, Briefe, Depefchen ze.) der Dircktiobehörde einzureid;en 
oder den von derjelben abzuordiienden Beamten zur Einjicht vorzulegen. 

In das Mrbitragebud, welches mindejtens die in dem Muſter h vorgejehenen Spalten 
enthalten muß, find die einander gegenüberftehenden Geſchäfte unter derjelben fortlaufenden Nummer 
einzutragen. 

Die für eine Halbmonatliche Frift, d. h. von der einen bis zu der anderen der mehreren im 
Laufe eines Monats an der betreffenden ausländischen Börſe ftattfindenden Liquidationen bewirkten 
rolongalionen von Arbitragegeidhäften (Abjaß 3), über welde eine Schlußnote nicht ausgeſtellt 
wird, find in der Spalte „Bemerkungen“ nachrichtlich aufzuführen. 

Der Antrag auf Eiftattung des zuviel verwendeten Stempels ift nad) dem anliegenden 
Muſter g in zwei Musfertigungen bei der Direltivbehörde für je einen Stalendermonat bis zum 
1V. des auf die Lusſtellung der Schluknote folgenden Monats einzureichen. Der beigufügende Aus . 

Muet te... ZUG AUS dem Arbitragebuch iſt nach dem anliegenden Muſter h aufzuftellen. 

—— Auf Verlangen der Direftivbehörde ijt ferner der Nachweis zu führen, Daß die den Gegen 
jtand der Arbitrage bildenden Wertpapiere an den in Betracht kommenden Plätzen, an welchen fie 
nes oder verkauft find, börjenmäßig gehandelt und notirt werden. Soweit bei der Direktivbehörde 
Bedenken gegen die Nichtigkeit Der gemachten Angaben nicht bejtehen, ijt der beanſpruchte Betrag 
zur Zahlung anzuweiſen. Der Stempel für etwaige, zu Unrecht umverjteuert gebliebene Prolons 
gattonsgeichäfte iſt nachzuſordern. | | 

In den Füllen, für welche das Norliegen einer Metaverbindung behauptet ift, ift dieſe 
Thaiſache jeitens Des Arbitrageurs auf Erfordern durd) Vorlegung des Vertrages über den Abſchluß 
der Yerbindung und des Schriftwechjels über Das betreffende einzelne Gejchäft nachzuweiſen. 


gu 
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Zur Tarifnummer 4b. 

14. Für welche Maaren an den einzelnen inländiichen Börfen Terminpreife notirt werben, 
wird von den Yandesregierumgen nach Anhörung Der betreffenden Sandelsvorjiäude feſtgeſtellt und 
öſſenilich bekannt gemacht, ſowie dem Reichskanzler behufs Weröffentlihung im Reichs-Central⸗ 
blatt mitgetheilt. 


Zu 8.8 Abſatz 1 des Geſetzes. 
15. Bei jogenannten Circa-Geſchäften ijt die Abgabe nach den handelsübliden Marimum 
ter Lieferung zu berechnen; es bleibt den Handelsvorſtänden überlajten, auf Grund des 8.41 Abjah 2 ; 
des Geſetzes Die beirefjenden Marina feftzuftelen. 


Zu $$. 10, 11 und 31 des Geſetzes. 

16. Zur Entrichtung der in der Tarifnummer 4 angeordneten Abgabe werden Reichs— 
ftenpelmarten und gejlempelte Formulare zu Schlußnoten zum Preije des auf denjelben angegebenen 
Steuerbetrages zum Berfauf gejtellt. 

Die Reihsftempelmarfen find 24 mm hoch und 61 mm breit; dieſelben haben, injoweit fie 
über Pfennigbeträge lauten, einen blänlichen, infoweit fie iiber Markbeträge lauten, einen gelblichen 
Untergrumd, welcher rechts und lints den Reichsadler und in der Mitte ein Schild mit der Inſchrift 
„REICHSSTEMPEL-ABGABE*“ zeigt; eine Lochreihe macht die Marke in zwei gleiche Theile zerleg— 
bar, von benen jeder auf dem oberen Rande die Merthbezeihnung und an den äußeren beiden 
Eden die Zahl ber Pfennig beziehungsmeife Mark, auf welde die Marfe lautet, ferner den Vor— 
drud „den“ für da3 Datum der Verwendung in rothem Aufdruck und außerden die fortlaufende 
Nummer der Marke enthält. Die Marken für Waarengefchäfte (Tarifnummer 4b) tragen außerden 
in ſchwarzem Aufdrud den Buchjtaben „W*. Die Marken lauten auf Steuerbeträge von 10, 20, 
30, 40, 50, 60 und 89 Pfennig, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 15, 20, 30, 50, 100 und 500 Varf. 

Die gejtempelten Formulare zu Schlußnoten entſprechen in Form und Vordrud dem Mufter d. 
Diejelben find entweder 

1. mit einem Stempelaufdrud verjchen, welcher dem Mufter der Reichsſtempelmarken gleicht, 

indeſſen den Vordrud „den“ und die fortlaufende Nummer nicht enthält, oder 

2. von ber Steuerftelle dadurch Herzuftellen, daß vorräthig zu haltende ungejtempelte For— 

mulare des Mujters d durd) Verwendung von Neicjsjtempelmarfen zu dem verlangten 
Betrage gejtempelt werden; die Marken find Hierbei von der Stenerjtelle in ungetheiltent 
Zuftande auf der durch den Vordruck bezeichneten Stelle, inſoweit diefe aber ausreichenden 
Raum nicht darbietet, auf einer freien Stelle des Formulars in der Art aufzukleben, 
daß bei der fpäteren Trennung ber beiden Theile der Schlußnote je eine Hälfte der 
Marke auf jedem diefer Theile a befindet, und ſodann durch mindeſtens je einen auf 
das Formular übergreifenden Aufdruck des Amtsftempels in ſchwarzer Farbe, fowie 
wen Eintragung bed Datums der Abftempelung auf jeder Hälfte der Marke zu ent 
werthen. 

Die vorſtehend zu Ziffer 1 bezeichneten Formulare tragen auf jedem ihrer beiden Theile die 
gleiche fortlaufende Nummer. 

Mit Stenipelaufdrud verfehene Formulare werden zum Sieuerbetrage von 20, 40, 60, 
80 Pfennig, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Dark zum Verkauf geftellt; unter Verwendung von 
Marken gejtempelte Formulare Lönnen zu jedem Steuerbetrage von den Steuerftellen Hergeftellt und 
verabfolgt werden. 

17. Von den Stenerftelen werden ferner ungeftempelte Formulare des Mufters d aus— 
gegeben, für welche der Betrag der Herftellungskoften als Preis —* werben darf. Die Ver⸗ 
werbung „on Neichöftempelmarten auf denfelben feitens der Steuerpflidtigen ift in folgender Weije 
zu bewirken. 

Die Marken find, foweit die dur den Vordruck bezeichnete Stelle Raum darbietet, auf 
diefer, im Uebrigen an einer beliebigen Stelle in der Art aufzufleben, daß je eine Hälfte jeder Marfe 
auf jedem der beiden Theile de3 ausgefüllten oder ungusgefüllten Forniulars fi) befindet; bie auf 
bem einen dieſer Theile befindlichen halben Marken müſſen alfo die gleichen fortlaufenden Nummern 
enthalten, wie die auf dem andern Theile befindliden; die Marken dürfen vor der Aufklebung 
geteilt werben. In jeder Markenhälfte ift das Datunı ber Verwendung ber Ießteren auf dem 
Formular, und zwar der Tag und das Jahr mit arabiſchen Ziffern, der Monat mit Buchftaben an 
der durch den Vordruck bezeichneten Stelle niederzufchreiben. Allgemein übliche und verſtändliche 
Abkürzungen der Monatsbezeihnung mit Buchſtaben, ſowie die Weglaffung der beiden erften Zahlen 
der Jahresbezeichnung find zulüſſig (3. B. 8. Dftbr. 95, 7. Septbr. 97). 

Außerdem ift die Firma oder der Name des Ausjtellers der Schlußnote auf jeder Hälfte 
ber einzelnen Maren niederzuichreiben. Es genügt jeded, wenn nur ein Theil der Firma oder 
des Namens auf jeber halben Marle zu jtchen formt, der andere Theil aber auf dad Formular 
ober auf andere halbe Marten, welche ſich auf demſelben Theile des Iegteren befinden, Hinüberreid;t. 

Das Datum, fowie bie Firma oder der Name find mitteljt deutlicher Schriftzeichen, ol. 
jede Raſur, Durchſtreichung oder Üeberſchreibung niederzuichzeiben. 


Den 
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Es ift auläffig, den vorgefchriebenen Entwerthungsvermer! ganz ober theilmeife durch 
Stempelanfdruck herzuftellen. In dieſem Falle braucht da3 Datum nicht an der durd) den Vordrud 
bezeichneten Stelle zu ſiehen; es muß aber in feinem ganzen Umfang (Monatsbezeichnung, Tages⸗ 
und Sahreszahl mit den zuläfjigen Ablürzungen) vollftändig auf jede einzelne Halbe Marfe 
gejeßt werden. 

Nicht in der vorgejchriebenen Weife verwendete Stempelzeichen werben als nicht verwendet 
angejehen (8. 32 des Geſetzes). Falls jedod) Stempelzeichen, welche für Geichäfte der Tarifnummer 4a 
bejtimmmt find, für Gefchäfte der Tarifnummer 4b verwendet jind oder umgekehrt, ift der Stempel 
nicht nochmals einzuziehen, auch ein Strafverfahren wegen Stempelhinterziehung nicht einzuleiten. 

18. Es ift zuläjfig, andere als die von den Steuerjtellen zum Verkauf geitellten Formulare 
(PBrivatformulare) zu Schlußnoten für Die Entrihtung der Abgabe zu benutzen, vorausgefeht, daB 
diefelben dem Muſter d entſprechend aus zwei demnächſt zu irennenden gleichen Theilen bejtehen, 
und daß jeder diejer Theile einen Vordruck mindejtens für die Airgabe des Namens und des Wohn 
ort3 des Vermiltlerd und der Seontrahenten, des Gegenitandes und der Bedingungen des Geſchäfts 
insbefondere des Preijes, fowie der Zeit der Lieferung enthält; infofern die Formulare nicht im 
der nachſiehend bezeichneten Weife zur Stempelung durch die Reichsdruckerei gelangen, müjjen Dies 
felben ferner an dem oberen Theile der Vorderjeite einen über beide Theile des Formulars greifens 
den Vordrud haben, durch den die für die Aufnahme der Marke beſtimmte Stelle bezeichnet wird. 
Die Formulare können amtlich gejtenpelt oder von bem Ausſteller der Schlußnote mit Reichsſtempel⸗ 
marken verjehen werden. 

Die amtliche Stempelung berjelben erfolgt nach dem Antrage der Betheiligten entweder 
dureh Nufdrud des in Ziffer 16 Abſatz 3 unter 1 bezeichneten Stempels und einer für beide Theile 
des Forniulars gleichen fortlaufenden Nummer durd) die Neihsdruderei, und zwar auf Koſlen des 
Antragjtellers, oder unter Verwendung von Neichaftenipelmarken durch die Steueritellen. 

Die Stempelung durch die Reichsdruckerei erfolgt nur, wenn mindeſtens je hundert For 
mulare zu demjelben Stenerbetrage gejtempelt werden follen; die Formulare find in glattem Yus 
ftande (nicht aufgerollt) unter Beifügung eines überſchüſſigen Stüdes für je gwangig Stüd (als 
Erſatz für etwaige Abgänge bei der Abitempelung) und, wenn dem Untragfteller nicht Stundung 
bewilligt ift, unter Hinterlegung bes Steuerbetrages mit einer doppelt aufzujtellenden Anmeldung 
nad) dem Muſter e der Steuerjtelle vorzulegen. Die eine Ausfertigung der Anmeldung erhält ber 
Antragfjteller, nachdem diefelbe mit der Quittung über den Empfang der Formulare und des Steuers 
betrage3 verjehen worden, zurüd. Die Steuerjtelle veranlagt die Stempelung der Formulare durch 
die Reichsdruckerei, welche Ießtere die gejtempelten und die nicht verdorbenen überjhüffigen Tyors 
mulare unter Bejcheinigung der erfolgten Vernichtung der verdorbenen Stüde und unter Mittheilun 
der entitandenen Koſten an die erjtere zurüdiendet. Die Steuerjtelle erjtattet der Reichsdruckerei 
die Koſten und Bändigt die geftempelten und die überfchüfjigen ungejtempelten Yormulare, nachdem 
fie fi) aud) ihrerfeit3 von der ridjtigen Stempelung der erfteren überzeugt hat, dem Antragfteller 
unter Einziedung der verauslagten Kojten aus; über den Nüdempfang der Formulare läßt fie ſich 
auf der bei ihr zurüdgebliebenen Ausfertigung der Anmeldung Duittung geben. Poſtſendungen 
zwiſchen den Steuerjtellen und der Reichsdruckerei, welche die Abjtenpelung derartiger Formulare 
durch die Reichsdruckerei betreffen, find mit dem Vermerk „Reichsdienftiache” zu verjehen und portofrei 

Soll die Stempelung der Formulare unter Verwendung von Reichsſtempelmarken erfolgen, 
jo bedarf es einer bejonderen Anmeldung nicht; die Steuerjtele hat nad der Beltimmung unter 
Ziffer 16 Abſatz 3 zu 2 zu verfahren, neben der Steuer werden Koften für die Stempelung 
nicht erhoben. 

Die Verwendung von Reichsftenipelmarken zu den fraglidden Formularen feitens ber Aus 
jteller der Schlußnoten ift nad) Maßgabe der unter Ziffer 17 getroffenen Beſtimmungen zu bewirken. 

19, Die Verwendung von Reichsſtempelmarken auf gejtenpelten Tyormularen zur Ers 
sänzung ‚eine fehlenden Betrages ift zuläjjig und gleichfalls nach den Beitimmungen unter Ziffer 17 
zu bemirfen. 

20. Wenn im Falle des 8. 11 Abſatz 1 und 2 des Geſetzes auf einer zu niebrig vers 
jteuerten Schlußnote der fehlende Stenipelbeirag nachträglidy zu verwenden ift, fo find die erforbers 
lichen Marken von dem au Entridytung dieſes Betrages Berpflichteten in ungetheiltem Zuſtande an 
einer beliebigen Stelle der Schlußnote aufzulleben und nad; Maßgabe der Beilimmung unter 
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Biffer 17 zu entwerthen; insbejondere ift das Datum ber Verwendung der Marfen auf jeder 
Hälfte derjelben in der vorgejchriebenen Weije erfichtlich zu machen. 

21. Es ift unzuläjiig, die Stenpelzeihen aus geftempelten Formularen abzutrennen und 
andermweit zur Entrichtung der Abgabe zu verwenden. In den Schlußnoten dürfen Raſuren nicht 
vorgenommen werben. 

22. Bei Geſchäften, ſür welche die Abgabe nur im halben Betrage zu entrichten ift ($. 7 
Abf. 2 des Geſetzes), bedarf es der Zufendung ber Hälfte der Schlußnote an den ausländilchen 
Kontrahenten nicht. Unterbleibt die Bujendung, fo hat ber inländifhe Kontrahent das Doppel 
formular ber Schlußnote in der vorgeichriebenen Weiſe geftempelt ungetheilt aufzubewahren. Die 
nicht beſchriebene Hälfte der Schlußnote ift zu durchſtreichen. 


Zu 8. 11 Abſatz 3 des Gefetes. 

23. Ueber die Erjtattung der Abgabe im Falle des $. 11 Abſatz 3 bes Geſetzes entſcheidet 
bie Direftiobehörde desjenigen Bezirks, in welchem der bie Erflattung Verlangende zur Beit der 
Entritung der Abgabe feinen Wohnort, eventuell aber feinen Aufenthaltsort gehabt Hat. Die 
erfolgte Erjtattung ijt auf beiden Theilen der betreffenden Schlußnote von der Stenerjtelle zu vermerken, 


Zu $. 15 bes Gefeges. 

24. Die Abjtenpelung der Bertragsurkunde erfolgt feitens der Steuerftelle durch Vers 
wendung von Neichsitempelmarfen. Die letzieren find in ungetheiltem Zuftande thunlichſt auf der 
erften Seite ber Urkunde aufzufleben und durch Eintragung des Datums der Verwendung und 
Aufdrud des Amtsſiempels in ber in iffer 16 Abjag 3 unter 2 vorgejchriebenen Weije zu ent 
werthen. Iſt die Vertragsurfunde in mehreren Urfchriften ausgeitellt, ſo iſt von der Steuerftelle 
auf dem zweiten, bezichungsmweije auch auf den weiteren Stüden mit Unterſchrift und unter Beis 
drüdung des Amtsjtempel® zu vermerfen, welcher Reichsſtempelbetrag zu der erjten Urſchrift 
verwendet ift. 

Dei gerichtlich oder notariell aufgenommenen Verträgen, deren Urfchriften den Kontrahenten 
nicht ausgehändigt werden, find der Steuerjtelle die Ausfertigungen vorzulegen. 


Zu $. 16 des Geſetzes. 

3. Ueber Geſchäfte, für welche eine rechtzeitige Berechnung der Steuer nicht möglich ift, 
weil der Werth des Gegenjtandes des Geichäfts aud nicht nad) feinem höchſtmöglichen Belrage 
($. 8 Abſ. 1 des Gufe berechnet werden kann, ift gleihwohl nad) Maßgäbe der $$. 10 und 11 
des Geſetzes eine Schlußnote auszujtellen, auf jedem der beiden Theile derfelben aber zu vermerken, 
daß die Beſteuerung jo lauge ausgejeßt bleibt, bis die Steuerberehnung möglid wird. Abſchrift 
der Schlußnote einſchließlich dieſes Vermerts iſt gleichzeitig der Direklivbehörde zu überfenden. 
Sobald die Berechnung der Steuer möglich, hat deren Entrihtung nad) Maßgabe der SS. 10 und 
11 de3 Gejeges unter Nusftellung einer neuen Schlußnote, in welder auf die erjtausgeftellte Schluß— 
note Bezug zu nehmen iſt, zu erfolgen. Die Direktivbehörde ijt berechtigt, fich Die rechtzeitige Er— 
füllung dieſer Verpflichtung nachweiſen zu laſſen. 

Handelt es ſich in einem jolhen Falle um ein Geſchäft, das nad) $. 15 des Gefehes unter 
fteueramtlicher Abſtempelung der beiderfeits unterfchricbenen Vertragsurfunde zu verjtenern üt, jo Hat 
gleichwohl bie Vorlegung der Vertragsurfunde bei der Stenerjtelle nad) Maßgabe der bezeichneten 
Vorſchrift zu erfolgen, die Steuerſtelle vermerft auf der Urkunde bezichungsweife auch auf den 
mehreren Stüden derjelben mit Unterfchrift und unter Veidrüdung des Aintsſtempels, daß die Ers 
hebung ber Reichsjtenpelabgabe wegen zeitiger Unmöglichteit der Berechnung derjelben ausgelegt 
fei, und behält Abſchrift der Urkunde öder mindejtens der für die Steuerfeitjegung weſentlichen 
Theile derjelben zurück. Sobald die Berechnung der Steuer möglid) wird, hat die anderweite 
Vorlegung der Vertragsurfunde zur Abjtempelung bei einer Steuerftelle nad der Vorſchrift im $. 15 
bes Grfeged zu erfolgen; falls mehrere Urſchrifien bejtchen, genügt die Vorlegung einer berjelben. 
Die eritbezeihnete Steuerjielle überwad)t in geeigneter Weile die rechtzeitige Erfüllung dieſer 
BVerpflihtung. 

Bezüglich der in den SS. 10 und 11 fowie im $. 15 des Geſetzes bejtimmten Friſten ailt 
hierbei der Tag, an weldem die Steuerberehnung ausführbar geworden ift, als Tag des Ge— 
ſchaͤftsabſchluſſes. 
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Die Direktivbehörde beziehungsweiſe im Falle des Abſatzes 2 dieſer Ziffer die Steuerſtelle 
kann, wenn die Berechnung eines Theils der zu entrichtenden Abgabe möglich iſt, die Entrichtuug 
dieſes Theils anordnen. 

26. Iſt das Geſchäft zwiſchen Kontrahenten, welche nicht an demſelben Orte befindlich find, 
durch briefliche oder telegraphiſche Annahmeerklärung zu Stande gekommen, ſo beträgt die Friſt zur 
Ausſtellung der Schlußnote 

1. für den zur Entrichtung der Abgabe zunächſt Verpflichteten (F.9 Abſ. 1 und $. 10 bes 

Geſetzes) zehn Tage, 

2. für den zur Entridtung der Abgabe in zweiter Neihe Verpflichteten drei Wochen. 

Die Frijt beginnt für den die Annahmeerklärung abgebenden Kontrahenten am Tage nad 
der Abgabe der Annahmeerflärung behufs der Abjendung (Art. 321 Des Handelsgeſetzbuchs), für 
den die Annahmeerflärung enipfangenden Kontrahenten am Tage nad) dem Gingange diejer Er- 
Härung, und zwar auch im Falle einer brieflichen Betätigung der telegraphiſchen Annahmeerklärung 
nad) dem Eingange der letzteren. 

Bei Geſchäften über Werthpapiere, welche zum Liqnidationsturfe abgeſchloſſen find, beträgt 
die Friſt zur Musjtellung der Schlußnote, auch abgeiehen von den Fällen des erften Abſatzes, für 
den zur Entrichtung der Abgabe zunächſt Verpflichteten zchn Tage und für den zur Entrichtung 
der Abgabe in zweiter Reihe Verpflicdhteten drei Moden. Die Friſt beginnt mit dem Tage nad) 
dem Geſchäftsabſchluß. 

Bei Geſchäften, welche während eines zeitweiligen Aufenthaltes im Auslande Dortjelbft 
abgeſchloſſen (F. 7 Abſ. 2 und 3 des Gefeßes) oder vermittelt find, beginnt der Lauf der zur Gnts 
richtung der Abgabe feftgejegten Friſten für den betreffenden Verpflichteten erft mit deu Tage nad 
feiner Rückkehr in das Inland; die Friſt für Die im Inlande befindliden Steuerpflichtigen wird 
hierdurch nicht geändert. | 

Zu 8. 17 des Gejeges. 

27. Nach Mahgabe der von den Landesregierungen zu treffenden näheren Beltimmungen, 
insbeſondere aud) rückſichtlich der zu bejtellenden Sicherheit dürfen geſtempelte Formulare (Ziffer 16) 
nur Kredit verabfolgt und eigene Formulare der Stenerpflidtigen auf Kredit amtlich gejtempelt 
werden (Ziffer 18). Abgabenbeiräge unter 50 Marf werden nicht Ereditirt. Die Ereditirten Beträge 
find bis zum fünfundzwangigjten Tage des dritten auf den Monat der Aujchreibung folgenden 
Monats einzuzahlen. 

Reichsſtempelmarken werden nicht auf Kredit verabtolgt. 


Zur Tarifnummer 5. 
28. Behufs Berechnung der Abgabe von Pottrieloofen find alle für den Erwerb eines 
2oojes an den Unternehmer oder deifen Beauftragte zu leitenden Zahlnugen zum Preiſe Des Looſes 
zu rechnen, insbejondere auch die ſogenannten Schreibgebühren, Kollettionsgebühren u. a. m. 


Yu 88. 22, 23 und 25 des Geſetzes. 

2). Wer im Bnudesgebiete Lotterten oder Ausfpielungen veranftalten will, bei melchen 
der Gefammtpreis der Lore Die Summe von 109 Wurf überjtiigt, bat der zujtändigen Steuer: 
behörde ſpäteſtens am fiebenten Tage nad) dem Empfange der obrigfeitfidhen Erlaubniß ſchriftlich 
anzumelden: 

Namen, Gewerbe und Wohnung des Internehmers, Die planmäßige Anzahl (die 
Nummern) und den planmäßigen Preis Der Looſe, 

den Zeitpunkt, wo mit dem Wertrieb der Looſe begonnen werden jo, 

Die Gegenſtände, Die Zeit und den Ort der Ausſpielnng, 

die Namen md Wohnungen der ummittelbar von dem Unternehmer mit dem Vertrieb 
der Yooje betrauten Berjonen. 

Der in zwei Musfertigungen einzureihenden Anmeldung ijt als Anlage ein amtlid 
bealaubigtes Exemplar des obrigfeitlih genehmigten Plans der Lotterie oder Ausſpielung 
anzuſchließen. 

Mit der Anmeldung iſt die Abgabe für die geſammte planmäßige Anzahl der Looſe 
einzuzahlen. Wird Stundung der Abgabe bis nach dem Beginn des Vertriebes der Looſe gegen 
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Sicherſtellung des Abgabenbetrags ober ohne foldhe beanfprucht, fo ift der Antrag mit ber Anz 
meldung vorzulegen. 

Bei ſolchen Lotterien oder Ausſpielungen, bei welden nad) der obrigfeitlichen Erlaubniß 
nicht von vornherein eine beftimmte planmäßige Anzahl von Looſen feftgejegt, dem Unternehmer 
vielmehr nur geſtattet ift, Looſe bis zu einer gewiſſen Marimalzahl auszugeben, darf die Verjteuerung 
der Looſe nad Maßgabe des Bedarfs bewirkt werden. Für die Anmeldung bes erften Theils ber 
audzugebenden Looſe gelten die Beſtimmungen im erften und zweiten Abſatz diefer Ziffer. Die Vors 
Iegung einer weiteren Anzahl von Looſen zur Abfteınpelung ift mittelft befonderer Anmeldung zu 
bewirken, in welcher unter Angabe ber Zahl und der Nummern der zu verftenernden Qoofe auf die 
erfte Anmeldung Bezug zu nehmen it. 

Iſt auf den Loofen oder Spielausweifen ein Preis nicht angegeben, ſondern wird dieſer von 
den Abnehmern zugleich mit der Vergütung für fonjtige Leiftungen in einem ungetrennten Betrage 
bezahlt, fo Hat der Unternehmer in der bei der Steuerbehörde einzureihenden Anmeldung anzugeben, 
welcher THeil von jenem Betrage auf die Looſe oder Spielausweiſe fällt. Gleiches gilt in den 
Fällen, in welchen eine Aushändigung bejonderer Looſe oder Spielausmeife nicht jtattfindet, fondern 
die Beicheinigung über die geleiftete Vergütung (Eintrittöfarte 2c.) zugleih als Loos ober Spiel 
ausweis dient. Der auf die Looſe oder Spielansweile zu rechnende Betrag barf nicht geringer 
fein, al3 ber Werth der Gewinne. Wird die Abgabe von dem Unternehmer überhaupt nicht oder 
nicht in befriedigender Weife gemacht, jo fteht es der Steuerbehörde frei, den auf bie Looſe ober 
Spieleinlagen zu rechnenden Betrag nach eigenem Ermejjen feitzufegen. 

30. Hinfichtlich der von den Verwaltungen ber Totalifatoren auf ben Rennplägen aus= 
gegebenen Beideinigungen (Totaliſatortickets) über die gezahlten Einjäge auf die am Nennen be— 
theiligten Pferde wird von ber Vorlegung eines bejtinmten Lotterieplanes (Ziffer 29 Abia 2) ab- 
gejehen und geftattet, daß die Verfteuerung der Spielausweije nad) Maßgabe des Bedarfs bewirkt 
werde. Die Veranjtalter der Ausjpielungen dürfen nur verftenerte Ausweiſe über Einfäge zur Aus— 
gabe bringen und nur ſolche auf den Rennplägen in Gewahrfam Halten. 

Auf Antrag der Totalijatorverwaltung ann indeſſen die Nbgabe bis zum Schluffe des 
jeweiligen Rennens gejtundet werden. In diejem alle iſt von der Aötlempelung der Spielausweije 

mgang zu nehmen und die Abgabe von dem am Schluſſe des Rennens fid) ergebenden Gefammt- 
bruttoertrage der Einjäge zu entrichten. Zu letzterem Zweck hat die Totaltfatorverwaltung an dem 
auf den Schluß des Rennens folgenden Tage einen den Spielumfaß ergebenden Auszug ihrer Bücher 
ber zuftändigen Steuerftelle mitzutheilen und den ji) danad) ergebenden Stempelbetrag einzuzahlen, 
auf Erforbern auch die bezüglidien Bücher und Lijten der Steueritelle zur Einficht vorzulegen. 

Bon Zeit zu Zeit iſt der Betrieb des Totalifatord im Stempelinterejje durch einen von 
der Landesregierung zu bejtimmenden Beamten einer Prüfung zu unterziehen. 

31. Bird Befreiung von der Abgabe in Anſpruch genommen, fo ift mit der Anmeldung 
ber Nachweis zu führen, daß der Erlös des Unternehmens zu ausichlichlih mildthätigen Zweiten 
Verwendung finden wird. Üeber die Anwendbarkeit der Befreiung und insbejondere über die Frage, 
ob ein aus liegtic mildtHätiger Zweck vorliegt, entſcheidet die Direftivbehörde. Die oberften Landes— 
finanzbehörden find ermächtigt, die Abgabe in ſolchen Fällen aus Pilligfeitsrüdjichten zu erlajien, 
in welchen die Befreiung nicht rechtzeitig mit der Anmeldung in Anſpruch genommen ift. 

AS mildthätiger Zweck üt lediglich die Unterſtützung hülfsbedürftiger Perjonen anzujehen, 
gleichviel ob der Erlös der Lotterie oder Ansipielung unmittelbar an Hülfsbedürftige Perfonen vers 
theilt wird ober Anftalten zufließt, welche ſich die Unterftägung Hülfsbedürjtiger zur Aufgabe jtellen. 
Auf Verloofungen zu gemeinnüßigen oder zu religiöjen Zweden, z. B. zu Kirdenbauten oder 
Milfionszweden, erfiredt jid) die Befreiung nicht. 

32. Die Behörde, welche die obrigkeitliche Erlaubniß zur Veranftaltung einer öffentlichen 
Lotterie oder Ausipielung ertheilt, hat hiervon ohne Verzug der zur Erhebung der Abgabe für die 
Looſe zuftändigen Steuerbehörde unter Bezeichnung des Unternehmens und jeines Zweckes, des 
Namens und der Er des Unternehmers, und des Zeitpunkts, an welchen bem letzteren die 
obrigkeitliche Erlaubniß behändigt worden, jhriftlih Mittheilung zu machen. 

Auf Grund diefer Mittheilung hat die Steuerbehörde jogleich nad) Ablauf der unter Nr. 29 
für die Anmeldung vorgefchriebenen Friſt wegen Feſiſtellung und Beitreibung der Abgabe, ſowie 

ye 
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nach Umftänden wegen der Verhinderung des Loosabſatzes und Einleitung des Strafverfahrend 
das Erforderlihe zu veranlajjen. 

33. Nachdem der Abgabenbetrag feitgejtellt, gebudyt und entweder eingezahlt und gejtundet, 
beziehentlich nachdem die Stempelfreiheit der Xoofe von der zujtändigen Behörde anerkannt morden 
ift, erfolgt die Abjtempelung der Looſe durch Die zuftändige Stenerjtelle vermittelit Stempelaufdrucks. 
Der Stempel ift von runder oder ovaler Form und fihrt den Reichsadler und über demſelben die 
Huffchrift „Versteuert“ beziehungsweiſe „Stempelfrei®, darunter das Unterſcheidungszeichen der 
Abſtempelungsſtelle. Die Looſe oder Spielausweile jmd in einer ſolchen Form und Belchaffenheit 
herzuftellen, daß fie fi) zur Abſtempelung eignen. 

Ungejtempelte Qooje dürfen — abgejehen von den Ausipielungen im Betrage von nicht mehr 
ala 100 Mark — nicht ausgegeben werden. 

Nach näherer Vorjchrift der Landesregierung fanıı indejjen bei den unter obrigfeitlicher Auf⸗ 
fiht ftattfindenden Waarenverlooſungen von der Abjtempelung der Looſe Umgang genommen 
werden, wenn mit Rückſicht auf Die Zahl und den Kreis der Xooje die Abjtempelung unverhältnig- 
mäßige Mühmaltung verurſachen würde. 

Die abgejtemmpelten Loofe werden gegen Empfangsbeſcheinigung auf der einen Ausfertigung 
der Anmeldung zjurüdgegeben. Die andere bleibt nebſt ihren Anlagen (Ziffer 29) Belag zum 
Negifter. Wenn Stundung der Abgabe bewilligt ift, darf die Genehmigung zum Beginn des 2008» 
abſatzes vor Entrichtung der Abgabe erſt nach Abſtempelung der Looje ausgehändigt werden. 

34. Der Abgabe nad) der Tarifnummer 5 unterliegen aud) diejenigen Spielausweije, welche 
bei den auf Jahrmärkten und bei Gelegenheit von Nolfsbelujtigungen üblichen öffentlichen Aus⸗ 
fpielungen geringwerthiger Gegenjtände ausgegeben werden. 

Sn der Duittung über die für derartige Spielausweiſe entrichtete Reichsjtenipelabgabe ſind 
die verftenerten Spielausmeife nad ihren Nummern beziehungsweiſe auch nach ihrer Serienbezeichnung 
anzugeben. Findet Stundung der Abgabe jtatt, jo iſt hierüber eine Beſcheinigung zu ertheilen, im 
an Tale Die Nummern und eventuell die Serienbezeihnung der Spielausmweije erjichtlich zu 
maden find. 

Mit Genehmigung der zujtändigen Steuerbehörde dürfen die für unausgeführt gebliebene 
Ausipielungen beftimmt geweſenen Spielausweije zu einer anderen Zeit, beziehungsweiſe bei einer 
anderen Gelegenheit zur Nusgabe gelangen, jofern bei der Steuerbebörde ein hierauf bezüglicher 
Antrag unter Vorlegung der Spielausweiſe und der Onittung über die für diejelben gezahlte Abgabe, 
beziehungsmweile der Beſcheinigung über die erfolgte Stundung dieſer Abgabe, mit der neuen Ans 
are gemäß der Ziffer 29 gejtellt wird. Ueber die Genehmigung ijt eine jhriftliche Beſcheinigung 
zu ertheilen. 

Bei Ausipielungen Der bezeichneten Art können die Steurrjtelen auf die Abjtempelung bes 
eriten und des Iepten Looſes jeder Serie, oder jedes zufammenhängenden Bogens ſich beſchränken; 
diejelben haben alsdann Die Art der Abſtempelung in der auszujtelenden Zuittung anzugeben. Die 
Veranſialter der Ausſpielung find in ſolchen Fällen verpflichtet, Die Tuittung der Stexerfielle während 
der Nusipielung bei ſich zu führen und beim Verkauf der Looſe genau nad) der Neibenfolge der 
Serien und der einzelnen Nunmmern ſich zu richten; auch dürten fie am Orte der Mustpielung (in 
der Spielbude :c.) feine anderen Looſe vorräthig haben, als die zu den abgejtenipelten Serien oder 
Bogen gehörigen. 

35. Nummerliſten, welche bei öffentlich veranftalteten Nusipielungen von Gegenftänden zur 
Beifügung der Namen Der Spieler unter Erhebung des entſprechenden Betheiligungsbetrages vom 
Spielunternehmer in Umlauf gelegt werden, jind zur Abgabe nach der Tarifnummer 5 des Reichs⸗ 
jtempelgejeßes nicht heranzuziehen. 

Zu 8. 23 des Geſetzes. 

36. Die Yandesregierungen beſtimmen, in welchen Fällen und unter weldyen Bedingungen 
die Genehmigung zum Abjag der Looſe vor der Entrichtung der Abzabe gegen Sicherjtellung der 
legteren oder ohne joldye ertheilt, oder jonjt die Abgabe gejtundet werden fann. 

Zu SS. 24 und 25 des Geſetzes. 
37. Ausländiihe Looſe und Ausweiſe über Zpieleinlazen find der zujtändigen Steueritelle 


mit einer nad dem anliegenden Muſter f Doppelt auszuſtellenden Anmelding unter Einzahlung des 
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Abgabenbetrags innerhalb der im $. 24 des Geſctzes bezeichneten Friſt zur Abſtempelung vorzus 
legen. Wegen der Buchung der Abgabe, der Veläge und wegen der Abftempelung der Looſe gelten 
die Beltimmungen umter Sitfer 33. Stundung der Etener findet nicht ftatt. 


Bu $. 27 dc8 Geſetzes. 

38. Für unabgefept geblicbene Loofe ꝛc. einer zu Stande gelonmenen Ausfpielung wird 
die Reichsſtempelabgabe nicht eritattet. Tritt ‚indeijen eine Wenderung de3 Lotterieplans in der 
Art ein, daß die unabgefeten Looſe oder ein Theil derjelben von der Verloofung ausgeſchloſſen 
werben und der Geſammiwerth der Gewinne dementiprehend ermäßigt wird, fo fann mit Ge— 
nehmigung der oberjien Landesjinanzbehörde die Steuer für die von der Verloojung ausgeſchloſſenen 
Looſe erjtattet werden. 


Zu $. 28 des Geſetzes. 
39. Die Verwaltungen der Staat3lotterien haben ſpäteſtens am fünfzehnten Tage nach 
Ablauf der Ziehung jeder Klaſſe dem Reidhsihagamt die Zahl der abgefegten Looſe und den 
Preis ber Loofe (Ziffer 28) anzuzeigen. Dieje Anzeigen find unter Benugung eines von ben 
Reichsſchatzamt vorzuihreibenden Formulars doppelt zu erftatten. Das Reichsſchatzamt ſetzt die 
zu entrichtende Steuer feft. 


Zu 8. 31 des Geſetzes. 

40. Zür_verborbene Neichsftenpelmarken und für Reichsſtempelzeichen, mit welchen bem- yr, mm 
naͤchſt verdorbene Formulare oder Werthpapiere verjehen find, kann Erſtattung beanſprucht werden, 
wenn von den Stempelzeihen, Formularen und Werthpapieren noch fein oder doch fein foldyer 
Gebrauch gemacht worden ift, dem gegenüber durd) die Erjtattung das Steuerintereſſe gefährdet erſcheint. 

Der Erſtattungsanſpruch ijt bei der Direftivbehörde des Bezirks innerhalb dreier Monate, 
nachdem der Schaden dem Berechtiglen bekannt geworden ift, unter Vorlegung der verborbenen 
Marken, Formulare und Wertdpapiere anzumelden, auf Erfordern find die quittirten Anmeldungen, 
welche den Betrag der für die verdorbenen Werthpapiere entrichteten Abgabe ergeben, beizufügen. 

Eine baare Zurücdzahlung ber entrichteten Reichsſtempelabgabe findet foldenfals nicht jtatt. 
Bei Formularen und Marken erfolgt die Erjtattung im Wege des Untaujchs, und zwar werden 
in der Regel für verborbene Formulare gejtenipelte Formulare, für verdorbene Marten Murten 
abgabefrei verabjolgt. Der Verabfolgung geitempelter Formulare jleht die Abftenipelung von 
Privatformularen gleih. Den Wüuſchen des Antragjtellers hinſichtlich des Abgabebetrages der 
einzelnen Stücke ift thunlichſt Rechnung zu tragen. Die Candesregierungen können anordnen, daß 
in Tolegen Fällen, in denen geftempelte Formulare des Muſters d in größerer Menge im Umtaujch 
gegen verborbene Formulare oder Marken beanſprucht werden, bie Herftelungsfoften für die erjt- 

ezeichneten Formulare zu erjtatten feien. 

An Stelle der verdorbenen Wertpapiere hat die betreffende Steuerftelle nach näherer Au— 
weifung der Direktivbehörde dem Berechtigten auf Grund vorheriger Anmeldung nad) den Vor— 
ſchriften unter Ziffer 2 neu ausgeſtellte Wertpapiere von demſelben Steuerwerth abgabefrei ab- 
auftempeln. 

Die etwa entjtcehenden Portokoſten trägt der Antragfteller. 

Die verdorbenen Marken und Formulare, fowie die aus den Werthpapieren heraus» 
geſchnitienen Stempelzeicyen werden bei der Direktivbehörde in Gegenwart zweier Beamten vernichtet, 

41. Reichsſtempelmarken und amtlich gefteinpelte Formulare des Mujters d fönnen, wenn 
fie unbejchädigt find, bei den von den Landesregierungen beftimmten Steuerjtellen gegen Marken 
oder FFormmlare zu anderen Steuerbeträgen vder jür andere Gejchäfte umgetaujcht werden; indelien 
findet aud Hier in der Negel der Umtauſch von Formularen nur gegen gejtempelte Formulare, der 
Umtaufh von Marken nur gegen Marten ftatt. Der Verabfolgung gejtempelter Formulare ficht die 
Abitempelung von Privatformularen des Antragftellers gleich. 


Zu $. 39 des Geſetzes. 
42. Die Beamten zur Wahrnehnung ber im $. 39 Abſatz 2 des Geſetzes bezeichneten 
Geſchäſte werden nah Maßgäbe der ihnen ertyeilten näheren Aveijung felbjtändig davon Üeber— 
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zeugung nehmen, ob den VBorjchriften bes Geſetzes gemäß verfahren worden ift. Die Vorftände Der 
zu revitirenden Anftalten, an welche der revidirende Beanıte bei Beginn der Nevilion fid) wenden 
wird, haben ihm die zu dieſem Zweck gewünſchten Werthpapiere, Schlußnoten, Beläge und fonjtige 
Schriftſiücke, ſowie Geſchäftsbücher zur Einficht vorlegen zu laffen, Auskunft zu ertheilen und ihm 
einen angemejjenen Raum für die Erledigung feiner Obliegenheiten zur Verfügung zu ftellen. 


Zu 8. 41 des Geſetzes. 

43. Wenn im Laufe eines Verwaltungöjtrafverfahrens die kaufmänniſchen Geichäftsformen 
zu Smeifeln in Betreff der Beurtheilung des Sachverhältniffes Anlaß geben oder für die Anwendung 
der Tarifnummer 4b HYmweifel darüber beſtchen ob das Geſchäft als ein ſolches anzuſehen iſt, das 
unter Zugrundelegung der Uſancen einer Börſe abgeſchloſſen iſt, oder ob es ſich um börſenmäßig 
gehandelte Waaren Handelt, jo find über die zweifelhaften Fragen geeignete Sachverſtändige zu 
hören. In Bezirken, für welche Handelsvorftände bejtehen, haben dieje der Steuerbehörde für Die 
verjchiedenen Geſchäftsbranchen Sachverſtändige zu bezeichnen. 


Hebergangsbeflinmnng. 
44, Bis zum 1. Oktober 1894 Dürfen die bisher ausgegebenen Stempelzeichen auch für 
Waarengeſchäfte (Tariſnummer 4b) verwendet werden. 


— —— —— —— — — used 





Mufter a. 


Eingegangen am Fame — 18 

Ar. des Anmeldungsregifters. 

Ar... . des Heberegifterd. 
(Schwarzftempel.) 


Anmeldung, 


betreffend 


die Verfteuerung beziehungsweife Abſtempelung von inländischen Aktien, Nenten- 
und Sculoverfchreibungen nad) dem Reichsſtempelgeſetz. 


Der Unterzeichnete beantragt Die Abftenipelung der anbei erfolgenden, unſtehend näher bezeichneten 
erthpapiere und ijt damit einverjlanden, daß dem Ueberbriuger der unten ausgefertigten Empfangs- 
beicheinigung gegen Aushändigung derſelben die abgejtempelten Werihpapiere zurüdgegeben werden, ſowie 
daß die Steuerbehörde zur Prüfung ber Legitimation des Ueberbringers diefer Empfangshejcheinigung 
zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet fein fol. 


‚ den vn 18 


s Bor: und Zuname. 


De 9% 
Des Anmeldenden t Wohnort und Wohnung. 


Empfangsbejcheinigung. 


Die umftehend verzeichneten Wertpapiere find der unterzeichneten Stenerftelle übergeben und 
werden nad) erfolgter Abjtenpelung dem Ueberbringer diefer Empfangsbefheinigung ausgehändigt werden. 
Die Steuerftelle behält fid) das Recht vor, die Legitimation des Ueberbringers dieſer Empfangsbeſcheinigung 
zu prüfen, ift jedoch zu einer folden Prüfung nicht verpflichtet. 


‚den Kin 18 


Emisbezeichnung, Unterſchriſten und Schwarzſtempel der Steuerſtelle.) 
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Miufter_b. 


Eingegangen den... 18 ._._. 

Nr... des Anmeldungsregijiers. 

Nr. nn des Heberegilters. 
(Schwarzitenipel.) 


Anmeldung, 


betreffend 


die Verftenerung bezichungsweife Abftempelung von ausländischen Aktien, Renten⸗ 
und Schuldverfchreibungen nach dem Reichsſtempelgeſetz. 


Der Unterzeichnete beantragt die Abſtempelung der anbei erfolgenden, umftehend näher bezeigjneten 
Werthpapiere und ift damit einverftanden, daß dem licherbringer der unten ausgeferligten Empfangs⸗ 
beidheinigung gegen Aushändigung derjelben die abgejternpelten Wertpapiere zurüdigegeben werden, ſowie 
dab die Steuerbehörde zur Prüfung der Legitination des Ueberbringers diefer Empfangsbeicheinigung 
zwar beredhtigt, aber nicht verpflichtet fein fol. 


Vor- und Zuname. 
Des Anmelbenden | Wohnort und Wohnung. 


Empfangsbeſcheiuigung. 


Die umſtehend verzeichneten Werthpapiere find der unterzeichneten Steuerfielle übergeben und 
werden nach erfolgter Abſtempelung dem Ueberbringer diefer Empfangsbeſcheinigung ansgehändigt werden. 
Die Steuerftelle behält fi) das Recht vor, die Yegitination des Ueberbringers diejer Empfangsbejdyeinigung 
zu prüfen, ift jedoch zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 


..., DON een een nenne nee nme DD . 


(Anıtsbezeichnung, Unterſchriften und Schwarzfienpel der Steuerftelle.) 
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Mufter b. 
Eingegangen den 18._—. 
N. — 


Nr. _ 





des Anmeldungsregiſiers. 
des Heberegiſters. 








Schwarzſiempel.) 


Anmeldung, 


betreffend 


die Verſteuerung beziehungsweiſe Abſtempelung von ausländiſchen Aktien, Renten⸗ 
und Schuldverſchreibungen nach dem Reichsſtempelgeſetz. 





Der Unterzeichnete beantragt die Abftempelung ber anbei erfolgenben, umftchenb näher bezeicyneten 
Werihpapiere und ift bamit einverftanden, daß bem Ueberbringer der unten ausgeferligten Empfangs« 
befcheinigung gegen Aushändigung derfelben die abgeftempelten Werthpapiere zurüdgegeben werden, ſowie 
baß die Steuerbehörde zur Prüfung der Legitimation des UWeberbringers dieſer Empfangsbeiheinigung 
zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet fein jo. 





— den ER 





Des Anmeldenden ne —E 4. 


Empfangsbeſcheinigung. 


Die umſtehend verzeichneten Werthpapiere find der unterzeichneten Steuerſielle übergeben und 
werben nad) erfolgter Abſlempelung dem Weberbringer diefer Empfangsbejheinigung ausgehändigt werden. 
Die Steuerftelle behält fih das Recht vor, die Legitimation des Ueberbringers diefer Empfangsbeſcheinigung 
zu prüfen, ift jedoch zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 
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Mufter c. 


Eingegangen den... . 18......... 

Nr... nn des Anmeldungsregijters. 

Nr. __..__-... .. des Heberegiſters. 
(Schwarzftempel.) 


Borläufige Anmeldung, 


das ftempelpflichtige inländifche Werthpapiere zur Zeichnung aufgelegt werden oder z 
weiteren Einzahlungen auf ſolche aufgefordert wird. 
(8. 4 des Reichsſtempelgeſetzes.) 


Der Werthpapiere, auf welche ſich Es ſoll Die Zeichnung 
die Anmeldung I in Spalte 6 bis 9 bezw. Einzahlung 
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zieht, erfolgen die fol erfolgen 


Des 
Anmeldenden 
Name 
und 
Mohnort. 
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Winfter_e. 
Eingegangen den un WB 
Nr. ...... .... de8 Anmeldung3regifters. 
Nr... des Heberegifters. 
(Schwarzſtempel.) 
Anmeldung 


zur 
Abſtempelung von Formularen zu Schlußnoten durch die Reichsdruckerei. 
(Tarifnummer 4 zum Reichsſtempelgeſehz.) 








Co Tolen abemp | 
Name und Wohnung — werden · 
Nr. des Stückzahl erh Ka hr Steuerbetrag Bemerkungen. 
Anmeldenden. der ga Kane age 
Formulare. 
Mark. J Mark. 
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l. 2. 3. d. 6, 6. 
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Anmeldung 
zur 
Verſteuerung für ausländiſche Lotterielooſe. 
(Zarifnummer 5 zum Reichsſtempelgeſetz.) 
























Name Der einzelnen Loofe untere fmers &ip Abgabenbetrag 
zes und —E nähere Bezeicpe | St Pet (a) im Eingefnen 
ber Wohnung Anz |Schreibgeld zc. in ſnung, auch Name Biehung und 
Anmeldung. bes zahl. der deutſcher und Kanon ber &oofe.|b) in Summe. 
Anmelbenben. fremben Unternehmers 
Währung. " Marl. 
1. 2. 3. . 1 5 6. 1. 8. 
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Dus Königliche Hauptsteneramt für inländische Gegenstände zu Berlin wird angewieſen, den ums 
jtehend bezeichneten Betrag an Neichsflenpelabgaben-Ermäßigung in Höhe von... .... ...... Mark 
. . Pfennig, in Worten... . 202... 0.00 MA nn... Pfennig, an den Antrags 
fteller gegen Quittung gu zahlen. 


Berlin, den ...:.:. .2.2..00..189 


Der Pyovinzialsteuerdirehktor. 


Borftehenden Betrag von . ... nannan Mark . . . . Pfennig, in Worten... 
Mark | Piennig, habe ich von dem Königlichen Huuytstenerams für 


inländische Gegenstände zu Berlin gezahlt erhalten. 


Berlin, den............ .... un. 189 


Auszug 
aus dem 


Urbitragebud, 














1 2 —J * 
Sau Steuer 
Re pflichtiger 
feude | Datum | gegenii Wert | Ort | Rame 
jegenfiand des 
M.| des ee einen 
Fi egen⸗ 
a Sefääfte- des Rennwerth. | Kurs. hart raztı fee 
abjhluffee.| Geſchäfts ea > | seta 
trage | NOT eſchäf — ſchluſſes Qefäft. 
buches nicht über ’ 
‚Monat. |Tay.| Mark. 
1894. 
1. | Mai | 1 Gekauft 
Tralien. 5%/o 
Rente [Frs. 20 00, Süym| 123 000 | Berlin — s6| 22 sul 23w| © |ı5 
2, - | | Gekauft 
Lombarden | Stück 111: | 46..0| 186000 | Wien _ sa| ıs |eu| 1a90m| 7 |# 
[Frs. 00 000 
3. = 10. Gekauft 
Egypter rs. 100 vo 104 54000 | Paris — 105 x |4u| 84060 a 124 
4. » |12.| Gekauft 
Ungar. 4% ! 
Goldrente | 2 5000 25% — London| Tasarı | — zizs — — I- 
Brothers 
& Comp. 
5. » ,76.4 Gekauft 
‚Russ. Nuten j 
! ul. Juni | Ra. om| 2ı8 | 197 (mm | Berlin — 224 | 39 90] 197 000 9 |85 
| =» 1:7] Gekauft n 
Russ. Noten N 
ul. Juni |Rbl. Ion ol 2:0 | 220mm | Berlin — oh 44 | .] 200m | 11 he 
7. = | 19] Verkauft 
Russ. Noten 
lt. Juni |Rbl. von) 2:9 | 2100 | Rertin — zo| 4 ‚so| 21900 | 10 |95 
N h 
\ 
| 








daus der Betrag in Spalte 4a nicht niedriger ift als in Spalte 4, ij Spalte 11 gemäß Spalte 6 ausjufüen, a 
falls ift Spalte 11 aus Spalte da und 5 gu beredinen. 
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Stürk 500 | 49 4|90 
Ll’rs. 250 000 
2| desgl. Stück 300 | 48,30 21|95 
IFrs. 150 000° 
» .|10] Verkauft 
Egypter £ 2000 |103%.| 43000 2|15 
Ars. 54000) 
° |#2.| desgl. Ers. 5000" | 103 | 1200 2/10 
«1 15.| Verkauft 
Ungar. 4% 
@ «41000 000| 91/4] 965 000 ws | #8 | 25] 13. und 14. 
(£ 50.000) Feiertage. 
* 117] Gekauft 
Wechsel auf 
London £ 10000 hag — 
118] Gekauft 
Halbimpe- 
rials ‚Stück In _ 
13625 
Seick 
ı |212.| Gekauft 
Aussahlung 
Petersburg 
wit. Juni |Rbl. 100 000| „270 — ü — | 20. Sonntag. 
Pr. per] 
100 
Ru. 











Yet» der Betrag in ‚Kalt 4 nicht niedriger ift als in Spalte 4a, ift Spalte 11a gemäß Spalte 6a auszufüllen, anderene 
lia aus Spalte 4 und ba zu berecinen. 


Regulativr 
für 
Privattranſitlager von den in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Getreide ꝛc.) 
ohne Mitverichluß der Zollbehörde. 


In Gemäßheit der Ziffer 1 Abſätze 2 bis 5 umd Ziffer 4 des Gejeges vom 14. April 1894, 
betreffend Die Abänderung des Bolltarifgejeges vom 15. Juli 1879 (Reichs-Geſetzbl. S. 335), werben 
für Privattranfitlager ohne amtlihen Mitverihluß von den in Nr. 9 des Bolltarifs aufgeführten Warren 
(Getreide 2c.) nadhjtehende Beſtimmungen ertheilt: 


I. Arten der Privattranfitlager. 
8. 1. 
Die Privattranfitlager für Getreide ohne amtlihen Mitverjhluß find entweder: 
a) a Franfillager, wenn das Getreide ausſchließlich zum Abſatz in das Zollausland beftiunmt 
ift, oder 
b) gemifchte Tranfitlager, wenn neben der Wicderausfuhr in das Ausland aud der Abſatz be# 
gelagerten Getreides im Zollgebiete gejtattet iſt. 


II. Allgemeine Beitinmungen. 
8. 2. 
Auf diefe Privattranfitlager finden die Vorfchriften des Privatlager-Negulativs, foweit nicht nad 
ftehend Anderes verfügt ift, Anwendung. 
8. 3. 


Lagerräume. 
Die Lagerung des Getreides iſt in der Regel nur in geſchloſſenen Räumen geſtattet. Ausnahns⸗ 
weiſe kann jedoch da, wo die Verhältniſſe eine Lagerung im Freien erforderlich machen, eine ſolche 
in nicht abgeſchloſſenen Räumen dürch Die Direktivbehörde unter der Bedingung bewilligt werden, daß 
die Räume deutlid) abgegrenzt und durch die Firma des Inhabers kenntlich bezeichnet werden. 
8. 4. 
Kontoführung. 
Für die Tranfitlager ift bei der Amtsſtelle ein befonderes Niederlageregifter nad) dem Deufter AM 
zu führen, in welchem für jedes Lager ein Konto eröffnet wird. . 


8. 5. 
Zugang zum Lager. 
gohe Die Einbringung inländiſchen Getreides auf das Lager iſt zuläſſig, zuvor jedoch nach Mufter B 
vw. _ anzumelden. 
— Die Anmeldung iſt in zwei gleichlautenden Exemplaren der Amtsjtelle einzureichen. Loptere- 
prüft diejelbe und ftellt das eine Eremplar, mit Genehmigungsvermerk verjehen, dem Anmeldenden zurüc 
Bor der Aushändigung diejes Exemplar darf mit der Einbringung nicht begonnen werden. 
8. 6. 
Behandlung währeud der Lagerung. 
Die Behandlung und Umpackung des gelagerten Getreides ift uneingeſchränkt und ohne A 
meldung zuläjjig. ._ 
. +) Muſler A ift bier nicht mit abgedruckt. 
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5. 7. 

Seitens des Hauptamt3 kann widerruflich geſtattet werben, gelagertes Getreide zum Zweck ber 
Miſchung ($$. 12, 18 und 19) oder zum Trocknen ober Darren zeitweiſe aus dem Lager zu entnehmen. 
Bor der MWegbringung ift der Amtsjtele eine Anzeige einzureichen, aus welcher der Zweck der Entnahme, 
bie Gewichtsmenge, ber Lagerraum und ber zeilnele Beſtimmungsort des Getreibes, ſowie die Zeit des 
Beginner der Wegihaffung deſſelben erfichtlih find. Desgleichen ift von der 3 der Zurückſchaffung 
zum Lager zuvor Anzeige zu erſtatten. Die Anzeige ift von der Amtsſtelle den Aufjihtsbeamten zuzuftellen, 
welche durch Gewidtzermittelungen, Entnahme von Proben ‚ober in fonft geeigneter Meife die Zurüd- 
bringung des entnommenen Getreides auf das Lager zu überwachen und die Anzeige mit ihrem Revifiong- 
vermer? der Amtsſtelle zurüdzureichen haben. 

88 
Abgang vom Lager. 

Der Ausfuhr des gelagerten Getreides fteht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in 
ein Tranfitlager unter amtlihem Mitverſchluß gleich. 

Bei der Verjendung von Getreide in ein anderes Tranjitlager ohne amtlichen Mitverſchluß ift 
das Getreide in dem Konto des neuen Lagers in derſelben Weife als inländiſches oder ausländiſches 
anguichreiben, wie es in dem Stonto bes alten Lagers zur Abfchreibung gelangt ifl. Die Begleitpapiere 
find hierüber mit den entiprechenden Angaben zu verjehen. 

Das zur Ausfuhr oder Verjendung nad) einer anderen Niederlage beftimmte Getreide ift nach 
ben Borfchriften des Denteitfchein, und des Nieberlageregulativs, fowie ber etwa erlafjenen bejonderen 
Beltimmungen unter kontrole zur weiteren Verfendung abzufertigen. Dabei kann von einer Verſchluß— 
anlage abgejehen werben; foldenfall3 find indeifen nad erfolgter Verladung bes Getveibes die darüber 
ausgeftellten Frachtpapiere (Frachtbriefe, Konnoſſemente ꝛc) dem Begleitihein-Husfertigungsamt vorzu— 
legen. Letzteres hat dieſelben mit den Angaben des Begleitiheins zu vergleichen, in dieſem die Ueber— 
einftimmung mit dem Frachtpapier zu beideinigen und demmädhft die Frachtpapiere mit der Nummer des 
Begleitieins und mit dem Amtsftenpel zu verichen. 

In den Begleiticheinen, welche die Sendung jederzeit zu begleiten haben, ift das Transportmittel 
und bie befondere Urt der Niederlage, von welcher das Getreide abgemeldet worden, genau zu bezeichnen. 

indet auf bem Transport eine Umladung jtatt, jo ift diefe von dem Transportjührer unter genauer 

lezeichnung des Transportmittels in den Frachtpapieren zu vermerken. 

Beim Begleitihein-Empfangsamt find die Fradjtpapiere vorzulegen und auf ihre Uebereinſtimmung 
mit ben Begleitfcheinen zu prüfen. 

Ausnahmsweife kaum die Direftivbehörde umter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daß bie 
NRevifion des Getreides bei der Aufnahme ins Lager und bei der Entnahme aus bemfelben, fowie bie 
zollamtliche Veicheinigung über die Verladung auf die Transportmittel (Eifenbahnmagen, Schiff) durch 
eine Beſcheinigung eines öffentlich angeftellten Wiegemeifter8 oder einer ähnlichen Perjon erfegt werde. 
Solche Perjonen müfjen jedoch zuvor auf das Interefje der Steuerverwaltung ein= für allemal vereidigt 
fein. Eine derartige Genehmigung darf insbejondere nur unter der Vorausjegung ertheilt werden, daß 
FR a angilden Vücher des Lagerinhabers über Zu= und Abgang zum und vom Lager zuverläffigen 

ufihluß geben. 

Dem Ermeffen der Direktivbehörde bleibt die Beftinnmung darüber überlaffen, inwieweit bei 
einzelnen Arten bes Verkehrs auch Gewichtsangaben in den Eifenbahnfrachtbriefen, Schiffsfonnojjementen 
und anderen Ladungspapieren ohne Gefährdung des Zollintereſſes ais Erjag der zollamtlichen Gewichts- 
feftftellung zugelaffen werden können. 


. 9. 

Säde und andere zollpflichtige Umfetiegungen, in welchen unverzolftes ausländifches Getreide 
auf das Lager gelangt, dürfen in leerem Bujtande nur nad zuvoriger befonderer Abmeldung und, 
foweit fie in den freien Verkehr treten folen, unter tarifmäßiger Werzolluug entfernt werben. 1leber ben 
Bus und Abgang zum bezw. vom Lager werden in einem Anhange zum Niederlageregifter fortlaufende 
—e—— geführt, wobei die der Tarifnunmer 22 angehörigen Säcke lediglich nad) ihrer Stückzahl 

ſtzuhalten find. 
ü Als inländiſch nachgewieſene Säde unterliegen bei der Entfernung vom Lager in leerem Zuftanbe 
ber Verzollung nicht, 
° 5 
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§. 10. 
Aufhebung des Lagers. 
Die Bewilligung des Lagers kann ſeitens der Direktivbehörde zurückgenommen werden, wenn der 
durchſchnittliche Zugang zum Lager an auslaändiſchem Getreide in den beiden letzten Kalenderjahren bie 
Sahresmenge von 200 000 Kilogramm nicht überſchritten Hat. 


III. Befoudere Beftinmungen, 
A. Reine Tranfitlager. 


8. 11. 
Zugang zum Lager. 
Werden Getreidenengen derjelben Art gelagert, welche verfchiedenen Yolfägen unterliegen, To 
Iinbet uf den geſammten Beſtand diefer Getreideart der höchſte der in Betracht kommenden Zollfäße 
nmwendung. 
Die Einlagerung bes Getreide erfolgt nad Nettogewidht. 
Die auf das Lager gebrachten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülſenfrüchten, Gerfte, 
Raps und Rübſaat inländiihen Urjprungs behalten mit der im 8. 13 Abſatz 2 bezeichneten Maßgabe bie 
Eigenſchaft einer inländischen Waare. Auf das Lager gebrachtes inländijches Getreide anderer Art nimmt 
die Eigenſchaft einer unverzollten ausländiihen Waare an. 
8. 12. 
Behandlung während der Lagerung. 


Außer der Behandlung und Umpackung ift audy die Miſchung des gelagerten Getreibes, fomeil 
fie innerhalb der Lagerräume erfolgt, uneingeſchränkt und ohne Anmeldung zuläjfig. 


$. 13. 
Abgang vom Lager. 


Das gelagerte Getreide darf nur nad anderen reinen Zranjitlagern oder nad) dem Zollauslaube 
verjandt werden. 

Die zur Ausfuhr abgefertigten Diengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüdhten, Gerſte, 
Raps oder Nübfaat find, forweit fie den jeweiligen Lagerbeftand an ausländiſcher Waare nicht übers 
ichreiten, von dieſem Beſtande abzufchreiben, im Uebrigen aber als inländiſche Waaren zu behandeln, 
auf welche die Beſtimmungen in Ziffer 1 Abſatz 1 des Gejehes vom 14. April 1894 bezüglich ber 
Ertheilung von Einfuhricheinen Anwendung finden. Ausgelagertes Getreide anderer als der vorbezeide i 
neten Art ift ohne Rüdfiht auf den etwaigen inländiihen Urjprung eines Theils befjelben als aus⸗ 
ländifches Getreide abzujchreiben. 

8. 14. 
Beſtandsreviſion. 

Halbjährlich iſt eine Beſtandsreviſion auf Grund einer von dem Lagerinhaber einzureichenden 
—— 1 vorzunehmen. Dieſelbe kann probeweiſe geſchehen, wenn die Umſtände Bedenken 
nicht ergeben. 

Die Termine für dieſe Reviſionen ſind von der Direltivbehöror nad) den örtlichen Verhältniſſen 
zu bejtimmen. Die Direktivbehörde ift ermächtigt, ausnahmsweiſe die Zahl der jährlich vorzunehmenden. 
Beitandsrevifionen auf eine zu beichränfen. 

Ein fid) ergebendes Mindergewicht ift, ſoweit daffelbe lediglich auf Eintrodnen, Verftauben ober 
bergleichen zurückzuführen ift, von dem inländifchen und ausländifchen Getreide nad) Verhältniß des buch 
mäßigen Sollbeſtandes beider Arten zollfrei abzufchreiben. Die Entſcheidung darüber, ob ein vorge 
fundeneg Manko auf ſolchen Urſachen beruht, fteht bis zu einer Fehlmenge von 5 Prozent dem Hauptamt, 
bei größeren Fehlmengen der Direktivbehörde zu. 

Nach jeder Beltandsrevijion ift das Niederlagefonto durch An» und Abfchreibung der vorges 
fundenen Differenzen mit dem Lagerbeftande in Uebereinjtiimmung zu bringen. 
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$. 16. 
Aufhebung bes Lagers. 
* Die Zurücknahme der Bewilligung eines Lagers kann feitens ber Direftivbehörbe insbeſondere 
dam erfolgen, wenn ſich bei einer Beſtandsreviſion eine Fehlmenge ergeben hat, deren Abichreibung 
Maßgabe des 8. 14 unzuläffig erſcheint. 

In allen Fällen des Aufhörens eines reinen Tranfitlagers für Getreide ift der Lagerbeftand 
jalb einer von ber Direltivbehörbe zu _beftimmenden Friſt feitens bes bisherigen Qagerinhabers ober 
Rechtsnachfolger (Erben, Konkursmaffe ꝛc.) unter Zollkontrole entweder in das Bollausland auss 
ven beziehungsweiſe eine öffentliche Niederlage oder ein Tranfitlager unter amtlihem Mitverſchluß 
ebringen ober zur Verjendung auf ein anderes reines Tranfitlager zu beflariren. Ausnahmsweiſe 
bie Direktivbehörbe den Uebergang des Beſtandes auf ein gemifchtes Tranfitlager oder in ben freien 
hr aeitatten. Im Falle bes Uebergangs in den freien Verkehr find bei Weizen, Roggen, Hafer, 
nfrüchten, Gerfte, Raps und Rübſaat die Zollgefälle für den buchmäßigen Beſtand an ausländiicher 
e der betreffenden Gattung, bei anderen @etreibearten bie Bollgefälle für den gefammten Beftand 
Beachtung ber Vorfchrift im $. 11 Abfag 1 zu entrichten. 


B. Gemifchte Traufitlager. 
$. 16. 
Bewilligung des Lagers. 

An welchen Orten gemifchte Lager geftattet werben dürfen, beftimmt der Bundesrath. 

Das Bedürfniß eines gemiſchten Tranfitlagers an folhen Orten ift von der Direktivbehörde in 
tegel nur dann anzuerkennen, wenn nach ben Büchern des Gemwerbetreibenden der Umfang des von 
jetriebenen Getreidetranfitgeichäfts ohne den Vefig eines ſolchen Lagers vorausſichtlich eine wefentliche 
jränkung felbft unter der Vorausfegung erfahren würde, daß ihm ein reines Tranfitlager bemilligt 

In anderen Fällen entſcheidet die oberjte Landesfinanzbehörde über die Bedürfnißfrage. 

Demjelben Gemerbetreibenden darf ein reines unb ein gemifchtes Privatlager für Getreide an 
: Drte oder in benachbarten Driſchaften nicht bemilligt werben. 

Unter benachbarten Orten find nur ſolche zu verjtehen, welche mit einander in unmittelbarem Bus 


enhang ftehen. gi. 


Zugang zum Lager. 

Die Einlagerung bes in Umfchliegungen eingehenden Getreibes gejchieht nach Bruttogewicht. 

Auslänbilge Getreidemengen bderjelben Art, welche verſchiedenen Zollſätzen unterliegen, find im 
Tlageregifter getrennt zu buchen. Im Iepterem, fowie in den Anmelbungen ift der Zollfag, dem fie 
äegen, erjichtlich zu machen. Das auf das Lager gebrachte inländifche Getreide behält mit ber im 

Abfap 2 bezeichneten Maßgabe die Eigenihaft einer inländifhen Waare. 

Von anderem Getreide als Weizen, Roggen, Hafer, Hüljenfrüchten, Gerfte, Raps und Rübfaat 
n, abgefehen von bem {Falle der im &. 19 geitatteten Miihungen, ausländiſche Getreidemengen dere 
. Urt, welde verſchiedenen Zolfägen unterliegen, geſondert im von einander getrennten Räumen, 
e mit dem für die lagernden Waaren maßgebenden Bollfage deutlich bezeichnet find, gelagert werden; 
eichen muß inländifches Getreide diefer Art abgejondert vom zollpflichtigen Getreide lagern. 

In der Anmeldung ausländifchen oder inländifchen Getreibes diefer Art zum Lager und in ber 
Ibung beffelben vom Lager ift der Lagerraum genau zu bezeichnen. Soll das Getreide von dem 
neldeten in einen anberen Lagerraum innerhalb des Lager übergeführt werben, fo ift davon fpätefteng 
jeginn ber Weberführung Anzeige zu machen. 


$. 18. 
Behandlung während ber Lagerung. 
Außer der Behandlung und Umpadung ift bei Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerfte, 
und, usfaat aud die Miſchung innerhalb der Lagerräume wneingejchränft und ohne An— 
ng auläffig. 


5* 
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8. 19. 
Miſchungen von Getreide anderer als der im 8. 18 bezeichneten Art unterliegen ber Anmeldung 
en nah Mufter C. Die Vorjehrift im zweiten Abſatz des 8. 5 findet dabei ebenfalls Anmendung. 


8. 20. 


Großhändler, welche jährlich mindeſtens 250 000 Kilogramm ausländiiches Getreide aller Art in 
das Lager bringen, fönnen von der Direktivbehörde von der Befolgung der Vorfchriften des 8. 17 Abjag 4 
und des 8.19 ausnahmsweiſe und widerruflid) entbunden werden, wenn fie ein Lagerregifter nad) Muſter D*) 
führen und ſich nachftehenden Beitimmungen unterwerfen: 

1. Es ijt für jedes Lager ein bejonderes Negifter zu führen. 


2. 


a um 


7. 


Das Regiſter iſt in dem Lager an einer von dem Bezirks-Oberkontrolör zu beſtimmenden 
Stelle in einem verſchließbaren Behältniß aufzubewahren und, während im Lager gearbeitet 
wird, den revidirenden Beamten zugänglich zu halten. Den Oberbeamten iſt daſſelbe auf 
Erfordern jederzeit vorzulegen. 


. Die Buchungen in dem Regiſter haben zu geſchehen, ſobald die Aufnahme, Miſchung oder 


Entnahme des Getreides beginnt. Sind bei dem Beginn diefer Handlungen die Getreide 
mengen, auf welde die Buchungen ſich erjtreden, noch nidyt genau befannt, jo fann die An- 
gabe der Mengen einjtweilen ausgefegt bleiben, muß aber unmittelbar nad Beendigung ber 
DT nachgenolt werben. 

eim Abſatz von Getreide in das Inland it der Name und Wohnort des Käufers 2c. anzugeben. 


. Uenderungen der Eintragungen dur Korrekturen und Raſuren find unjtatthaft. Etwaige 


Srrthümer find durch Vermerke in der Bemerkungsſpalte richtig zu jtellen. 


. Bei Beitandsrevifionen ift das Regiſter abzufchliegen und der Amtsitelle vorzulegen. Auch 


fonft ift auf Erfordern der revidirenden Oberbeamten jederzeit ein Abjchluß defjelben vorzunehmen. 
Der Lagerinhaber ift für die Richtigkeit der Regifterführung auch für den Fall verantwortlid, 
daß daljelbe von einem Dritten geführt wird. 


Ob, inwieweit und unter welchen bejonderen Kontrolen mit Rüdfiht auf die Iofale Gejteltung 
bes Getreidehandels den Lagerinhabern bei Führung eines Lagerregifters aud) die Anmeldung des ans 
dem freien Verkehr zum Lager zu bringenden Getreides der hier in Rede ftehenden Arten erlaffen werben 
tarın, beftimmt die oberjte Yandesfinanzbehörde. 


8. 21. 
Abmeldung. 


Aus einem gemifchten Lager Tann Getreide auch im andere reine oder gemiſchte Qager über 
tragen werben. i 

Auf die zur Ausfuhr abgefertigten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülſenfrüchten, Gerfte, 
Raps und Nüblaat finden die Vorfchriften des $. 13 Abſatz 2 mit der Maßgabe Anwendung, daß bie 
als ausländilche Waare abzufchreibende Menge, fofern verjchiedenen Zollſätzen unterliegende Sendungen 
derjelben Getreideart zur Lagerung gelangt find, bis zur Höhe des jeweiligen Lagerbejtandes an der dem 
niedrigeren Zollfage unterliegenden ausländiichen Waarengattung von dieler, die etwa verbleibende Menge 
aber von der dem höheren Zollfage unterliegenden Waarengattung abzuſchreiben ift. 

Die ausgeführten Mengen von ®etreide anderer als der vorbezeichneten Art find, ſofern eine 
Miſchung nicht ftattgefunden hat, je nach ihrer Anjchreibung als ausländiiche oder inländifche abzu⸗ 
fchreiben; fofern aber eine Miſchung jtattgefunden det iit die Abſchreibung nad) Maßgabe des Miſchungs⸗ 

o 


verhältniſſes zu bewirken. Sind verſchiedenen 8 


ſätzen unterliegende Sendungen derſelben Gattung zur 


Anſchreibung gelangt, fo hat die Abſchreibung in der im Abſatz 2 vorgeſchriebenen Weiſe zu erfolgen. 
Für die Berechnung und Entridtung der Zollgefälle von den in den freien Verfehr getretenen 
ausländijchen Getreide und fir die Beilandsrevifionen des Lagers greifen die Vorfchriften des 8. 16 des 
PBrivatlager-Negulativs Plag, jedoch mit der Maßgabe, daß eine vorläufige Berechnung und Entrichtung 
der Bollgefälle außer am 1. Juli auch am 1. April und 1. Oftober, alfo vierteljährlich, zu erfolgen hat. 
Rei der Beltandsrevijion ijt das Gewicht der im leeren Zuftande lagernden Umſchließungen mit 


zu berüdjichtigen. 


— — — — 5 — 


*) Mufter D ift bier nicht mit abgedruckt. 
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Etwaige Fehlmengen find zur Verzollung zu ziehen. 

Die in den freien Verkehr des Bollinlandes getretenen Mengen von Weizen, Noggen, Hafer, 
ülfenfrüchten, Gerſte, Raps und Rübſaat find, foweit fie den jemweiligen Lagerbejtand an tmländifcher 
aare nicht überfteigen, von diefem Beſtande zollfrei abzujchreiben, im Uebrigen aber als ausländifche 

Baaren zu behandeln. Kommen hierbei Setreidemengen derjelben Art, welche verjchiedenen Zollfäßen 
unterliegen, in Frage, jo ijt bis zur Erichöpfung des jeweiligen Lagerbeſtandes an Höher tarifirter Maare 
der höhere Zollſatz, für den hiernach etwa noch verbleibenden Reſt der nicdrigere Zollſatz bei der Ab⸗ 
fertigung zu erheben. 

Bei anderen als den vorbezeichneten Getreidearten findet auf die in freien Verkehr getretenen 

Mengen die Vorjchrift des Abſatzes 3 Anwendung. 


IV. Strafbeftimmungen. 


8. 22. 
Bumiderhandlungen gegen die Vorfchriften dieſes Negulativs werden, foweit nicht die Etrafen 
der SS. 134 bis 151 des Vereinszollgeſetzes Anwendung finden, in Gemäßheit des 8. 152 daſelbſt mit 
einer Ordnungsſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark geahndet. 


V. Uebergaugs⸗ und Schlußbeſtimmungen. 


8. 23. 
Dieſes NRegulativ tritt am 1. Mai 1894 in Geltung. 


8. 24. 

Die Beitände an Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerſte, Naps ımd Rübſaat der am 
1. Mai 1894 bereit8 beftehenden reinen PBrivattranfitlager für Getreide ohne Mitrerſchluß der Yollbehörde 
find an biejfem Tage im Niederlageregifter ohne Rückſicht auf den inländischen Urſprung vines Iheils 
derjelben als ausländiſche Waare, und zwar, wenn verichiedenen Zolljägen unterliegende Mengen derfelben 
Waarengattung gelagert find, als folche, welche dem höchſten diefer Zollſätze unterliegt, anzuſchreiben. 

Für gemitchte Privattranfitlager find am 1. Mai 1894 die Bejtände an den vorgenannten Ge— 
treibearten getrennt nach ihrer Eigenjchaft als ausländiihe oder inländische Waare und im Falle der 
Lagerung von verſchiedenen Zollfägen unterliegenden Mengen derjelben ausländiſchen Wanrengattung ges 
trennt nad den Zollſätzen im Niederlageregiter feitzujtellen. 


— — — — — — — 


Ausführungs-Beflimmungen 
zu 
dem Geſetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifgefeges vom 14. April 1894. 


1. Bei der Ausfuhr von Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrücdhten, Gerfte, Raps und Rübfaat aus 
den freien Verkehr des Hollinlands werden auf Antrag des Waarenführers Einfuhrſcheine (Ziffer 5 und 8) 
ertheilt, wenn Die ausgeführte Menge jeder einzelnen Waarengattung wenigſtens 500 kg beträgt. 

Die Ertheilung von Einfuhrjcheinen an Inhaber von Mühlen oder Mälzereien erfolgt auf Antrag 
auch bei der Ausfuhr von Mühlen oder Mälzereifabrilaten nad) Maßgabe der zu denjelben verwendeten 
Rohitofimenge, wenn die leßtere mindejtens 500 kg beträgt. Zum Zweck der Berechnung wird das Auss 
beuteverhältuiß 

für gebeutelte3 Mehl aus Weizen auf 75 Prozent, 

für gebeutelte3 Mehl aus Roggen auf 65 Prozent, 

für Malz aus Gerite auf 75 Prozent, 

jür Malz aus Weizen auf 78 Prozent 
angenommen. 

Wird Mehl aus anderen Getreidearten ald Weizen oder Roggen oder wird Malz aus anderem 
Getreide als Gerjte oder Weizen oder werden andere Mühlen- 2c. Fabrikate als gebeutelte8 Mehl be 
ziehungsweiſe Malz aus einer der im Abjab 1 bezeichneten GHetreidearten zur Ausfuhr mit dem Anſpruch 
auf Ertheilung eines Einfuhrſcheins angemeldet, jo erfolgt die Umrechnung auf Grund des in jebem 
einzelnen ale von der Dirvttivbchörde feitzufeßenden Ausbeuteverhältniſſes. 

Für. Mühlen und Mülzereien, welche auf den Antrag ihrer Inhaber unter ftehende jtenerlihe 
Kontrole gejtellt ſind, kann das efjeftive Nusbeutenerhältuik in Rechnung geitellt werden. 

Bei der Musfubr von Gemiſchen von Mühlenfabrifaten aus verſchiedenen Getreidearten finde 
eine Ertheilung von Cinfuhrſcheinen nit ftatt. 

Im Sinne diefer Beſtimmungen ficht Die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in ein 
Privattranſitlager unter amtlihen Miiverjchluß der Ausfuhr gleich. 

Cine Beſtimmung darüber, ob ınıd bis zu weldyer Grenze eine Mindeftqualität des vorgeführten 
Getreides und der vorgeführten Müblen: und Mälzereifabritate zu fordern ift, bleibt bis auf Weiteres 
der oberſten Landesfinanzbehörde überlaflen. 

2, Anmeldungen zur Ausfuhr nit dem Anspruch auf Ertheilung von Einfuhrfcheinen find zuläffig: 

a) bei den Hauptzollämtern und Nebenzollämtern J an der Grenze, 
b) bei den Metern mit öffentlichen Niederlagen, 
e) bei den von der obrriten Landesfinanzbehörde beſonders ermädtigten Aemtern. 

3. Ueber die Mengen, welche mit dem Anſpruch auf Gribeilung eines Einfuhrſcheins ausgefühl 
vder niedergelegt werden follen, hat der Verſender oder Niederleger der Amtsjtele (Ziffer 2) eine Ar 


. . meldung nach Marfter » in zwei Exemplaren zu übergeben. Zugleich iſt das Getreide 2c. zur Nevifien 


vorzuführen. An den Rumeldungen it das Ürnttogewicht der einzelnen Kolli und für den Fall, daß ber 
Transport in unverradten Zuſtande erfolgt, Das NWettogewicht der Menge zu deflariren, bei Mühlen 
fabrikaten auch Die baudelsübliche Benennung des Fabrikats anzugeben. 

Das Amt irägt die Anmeldungen, vor welchen das eine Eremplar mit „Unifat” und das zweit 
Exemplar mit „Duplikat“ zu bezeichnen ij, in ein nach Muſter b°) zu führendes Abfertigungsregifter ei 
und nimmt Die Reviſion vor. 

Sit Genehmigung des Amtsvorſtandes kann die Reviſion ꝛc. außerhalb der Amtsſtelle vorg 
nonmen werden. Die Hierdurch erwachſenden Koſien hat der Verſender zu erſtatten. 

Sit Das Amt, bei welchem die Anmeldung erfolgt, gleichzeitig das Ausgangs oder Niederlagear 
jo bewirkt dajjelbe zugleidy die Abfertigung zum Ansganze beziehungsweiſe zur Niederlage, andernfal 


*) Mujler b ift hier nicht mit abgedrudt | 


—— 
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übergiebt es nad) ftattgehabter Revifion und geeigneten Falles nah Anlegung des amtlichen Verſchluſſes 

mikat der Anmeldung dem Verſender behufs Vorführung der Waare bei dem Amt, über weldes 
die Ausfuhr beziefungsweile bei welchem bie Nieberlegung erfolgt. Das Lehtere trägt die eingehende 
Anmeldung mit entfprecender Bezeichnung in das Empfangsregiiter über Getreide-Ausfuhranmeldungen 
(Mufter e)*) ein und nimmt die Ausgangsabfertigung beziehungsiweije die Abfertigung zur Niederlage vor. 
Sodann erfolgt in beiden Fällen die Revifion nach den im Begleitſchein-Regulaliv gegebenen allgemeinen 
Beſtimmungen. Die aunttihe Feſtſtellung des Nettogewichts fann ter Anwendung ber zum Zolltarif 
vorgefchriebenen Tarafäge durch Berechnung aus dem Vrultogewicht erfolgen. Die mit Erledigungs- 
beide ungen verfehenen Unikate der Anmeldungen find durch das Erledigungsamt dem Anmeldeamt 
guräcgufenden. Der Tag ber Zurüdjendung ift in dem Empjangsregijter anzumerken. 

Zu ben Nieberlageannielbungen bienen Auszüge aus den Anmeldungen nad) Mujter a, für welche 
die Formulere zu den Auszügen aus ben Zollbegleitiheinen unter entſprechender Menderung des Vordruds 
benugt werben fönen. 

4. Die unteren Amtsjtellen haben halbmonatlich eine Nachweiſung über die zu ertheilenden Ein— 
— nad) Maßgabe bes Muſters d*) in zwei Exemplaren und unter Beifügung ber Unikate der Abs 
ertigung8papiere dem vorgejegten Hauptamt einzureichen. ine gleiche Nahweifung Hat die Spezial- 
abferligungäftelle de3 Hauptamts zu fertigen. 

Bei dem Hauptamt wird die feitgejiclte Summe jeder Nachweiſung in eine für ben Hauptamts= 
bezirt und ben gleichen halbmonatlichen Zeitraum nad) dem Mufter e*) aufzujtellende Nachweiſung 
übernomnen. 

Letztere Nachweiſung, welcher je ein mit ben Abfertigungspapieren belegtes Eyemplar der Nach— 
weiſungen der unteren AmtsjteNen beizufügen ift, wird an die Direktivbehörde eingereicht. 

5. Die Ertheilung der Einfuhrſcheine erfolgt nach Mufter f feitens der Direftivbehörde. 

6. Bei der Direftivbehörde werden die eingegangenen Nachweiſungen der Prüfung unterzogen. 
Ueber die Ausfertigung und Anrechnung der Einfuhrfcheine ift für jedes Etatsjahr ein Regiſter nach dem 
anliegenden Mujter g*) zu führen. Die fortlaufende Nunmer des Regifters, unter welcher die Ausfertigung 
des betreffenden Einfuhriheins eingetragen iſt, wird auf dem Schein vermerft. Außerdem ift diefe Nummer 
und das Datum des Einfuhriheins umter VBeidrüdung des Amtsſtempels der Direktivbehörde auf der 
Titelfeite des bezüglichen Abfertigungspapieres mit roter Schrift anzugeben. 

Mit der Ausfertigung der Einfuhricheine find zwei einander überwachenbde Beamte zu beauftragen, 
welche zugleich für die richtige Ausfüllung der Spalten 1 bis 11 des Ausfertigungsregijters einzuftehen 

abe. Die Spalte 9 des Regiſters wird halbmongtlich anfgeredjnet und die Gefammtfunmte viertel 
jährlich für den abgelanienen Theil des Etatsjahres feitgeftellt. Die Spalten 12 bis 14 dürfen nur von 
einen Beamten ausgefüllt werden, welcher bei der Ausfertigung der Einfuhricheine nicht mitgewirkt hat. 

Bevor die Einfuhricheine die Unterschrift oder das Facſimile des Vorjtandes der Direklivbehörde 
erhalten, ift auf der Vorderjeite, nuten rechts, der Vermerk „Ausgefertigt“ von einem dev bei der Aus— 
fertigung beteiligten Beamten der Tireftivbehörde, welcher dadurch die Verantwortung für die Richtigfeit 
Der ausgefertigten Scheine übernimmt, zu unterichreiben. 

7. Demnächſt gelangen die Abfertigungspapiere mit den ausgefertigten Einfugriheinen an das 
auptamt behufs der Aufertigung an die betrefjenden Hebeftellen. Loßtere Händigen die eingegaug 
heine den Verſendern gegen Beſcheinigung ans und nehmen die zurückempfangenen Ybfertigungspa 

wicber zu den Negijterkelägen. 

8. Jeder Inhaber des Einfuhricheins ift berechtigt, entweber innerhalb ſechs Monate, ven Tage 
ber Austellung an gerechnet, bei jeder zur Vornahme der betreffenden Gingangsabfertigung beſuglen 

olljtelle die gleiche Veenge der in dem Einfugricheine bezeichneten Getreidegattung vom Auslande ohne 
ollentrihtung in das Bollgebiet einzuführen oder den Schein nady Ablauf einer Frift von + Monaten, 
vom Tage der Ansftellung ar gerechnet, innerhalb eines daranffolgenden ſechsmonatlichen Zeitraums bei 
jeder Zolljtelle eines deutichen Bundesſtaats auf Zollgefälle für Waaren der in der Anlage bezeichneten 
[rt ftatt baarer Zahlung in Anrechnung zu bringen, fofern nicht die Anrechnungsfähigkeit diefer Art durch 
Bekanntmachung des Reichskanzlers zeitweilig für ansgeichlofien erklärt iſt. 
Eine baare Herauszahlung auf die Einfuhricheine wird nicht geleijtet. 







ch 











*) Mufter e, d, e und g jind Bier nicht mit abgedintkt. 





Die Anrechnung Hat.der Inhaber des Scheins durch Ausfülung und Vollziehung bes auf bem 
Iegteren befindlichen Vordrucks zu beicheinigen. Diefe Beſcheinigung dient als Kaftenquittung. Unter ber 
Veſcheinigung wird von der Mntöftelle vermerkt, mo der angerechnete Betrag in Einnahme und Ausgabe 
gebucht worden ift. 

Zoltpflichtige, welche mehrere fällige Einſuhrſiheine gleichzeitig in Anrechnung bringen wollen, 
haben diefe Scheine der betreffenden Ämisſtelle mittelft Verzeichniſſes vorzulegen. Das Mufter 
zu dem Icgteren wird von der Landesregierung vorgefhrieben. Es genügt alsdann eine Beſcheinigung 
des Zollpflichtigen über den Gejamnutbeirag der in Zahlung gencbenen Einfuhrfcheine, welche auf der 
letzten Seite des Verzeichniſſes auszuflellen it. Der Vordrud auf der Rückſeite der einzelnen Einfuhre 
ſcheine bleibt in diefem Falle unausgefült. 

Unmittelbar nach erfolgter Beſcheinigung des Verzeichniſſes durch den Zollpflichtigen find die zu 
dem erjteren gehörenden Einfuhricheine von den Safjenbeamten auf der Vorderfeite mit ſchwarzer Tinte 
ee — durchſtreichen. Sodann erfolgt die Abgabe des Buchungsvermerks auf der legten Scite bes 

erzeichniies. 

3 9. Spälejtens bis zum achten Tage nad) Ablauf jedes Rechnungsmonats haben die Haupts 
Ämter über die bei ihnen felbit oder bei deu Unterftellen ihres Bezirks in Änrechnung genommenen Eins 
fuhrſcheine eine nach dem Diufter ı*) aufgeftelte Nachweiſung an die vorgeſetzte Dircktivbehörde einzureichen. 

Wem die angenonnnenen Scheine von verfdiedenen Direktivbehörden ausgefertigt find, 5 ift für 
jebe diefer Vchörden eine befondere Nachweiſung aufzuftellen. Die Nächweiſung über die von der vor 
gefegten Direktiobehörde erteilten Scheine ift mit dem Buchjtaben A zu bezeichnen, die übrigen Nach— 
weiſuugen erhalten die Buchſiaben B, C u. ſ. w. Im jeder Nachweifung find die angenommenen Scheine 
nad den Etatsjahre der Ausfertigung und der Reihenfolge ber Ausferligungsnummern aufzuführen und 
zu jummiren; demnächft werben die betreffenden Schlußfunmen in der Nachweiſung A zujammengeftellt 
und dort aufgerechnet. Die Uebereinftimmung der Nachweiſung mit den Kaſſenbüchern des Hauplamts 
und mit der Neihäftenerüberficht ift von dem mit der Raffenaufficht beauftragten Beamten zu beſcheinigen. 

10. Die Direftivbehörde hat die richtige Summmirung der Anrechnungsnachweiſungen prüjen und 
auch davon Meberzeugung nehmen zu laffen, daß die Schlußfumme der Nachweilung A mit der Reichsſteuer⸗ 
überfidt des Hauptaints übereinjtinnt. Nachdem die Anrechnungsnadweifungen für den betreffenden 
Nehnungsmonat von fänmtlihen Hauptämtern eingegangen und geprüft find, werben die Nachweiſungen 
B, Cu. ſ. w. nad) den Direltivbehörden, von welchen die Einfuhricheine ausgefertigt worden —8 
geordnet und dieſen behufs der Löſchung der erledigien Einfuhrſcheine in den Ausfertigungsregijtern 
überjandt. Gleichzeitig werden die in der Nachweifung A verzeichneten Einfuhrfcheine in dem eigenen 
Auöfertigungsregijter der Direktivbehörde gelöſcht. 

11. Bezüglich derjenigen Bundeöftaaten, in welchen die Einrichtung der Hauptämter wicht 
befteht, bleibt es den oberjten Landesfinanzbehörden überlajien, die den vorjtchenden Beftimmungen 
entiprechenden Anordnungen auf Grund der vorhandenen Organifationsverhältnife zu treffen. 

12. Die Vereinnahmung und Verausgabung des Betrages der von den Amtsſiellen angenoms 
menen Einfuhrfdeine erfolgt in derfelben Weije wie die Vereinnahmung und Verausgabung der Steuer 
vergütungsjcpeine und zwar aud dann, wenn die Scheine nicht auf zu entrichtende Bollgefälle in 
Anrechnung gebracht, jondern zur & be von Getreide ohne Zollentrichlung verwendei worden find. 

13. In den von den Direftiwbehörden von 1. Quarlal des Etatsjahres 1894/95 ab an ben 
Ausihuß des Bundesraths für Rechnungsweſen einzufendenden Ueberſichten der Einnahme an Zöllen 
find in der Spalte 4 unter a die gezahlten Musfuhrvergätungen (für Tabad 2c.) und unter b die Beträge 
der in Anrechnung gekommenen Einfuhrjcheine nachzuweiſen. Außerdem ift in der Spalte 16 der Betrag 
der von der Dircktivbehörde ausgeftellten Einfuhrſcheine in einer Sunme anzugeben. 

14. Dem Reidsfanzler wird überlaffen, die durd) die Vorfchriften zur Negelung ber Abs 
rechnungen 2c. vom 3. April 1878 angeordneten Formulare I bis VILL entjprechend abzuändern. 





) Nufter bh ift hier nicht mit abgedrudt. 
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Mufter a. 
Bmbeöftast............ .. — — Abgegeben den nm IB 
Sant _.—........ —— — NM. ..... (des Abfertigungsregijter). 





Unitat. 
Anmeldung 
u 
Ausfuhr } von nt F Getreide, für welches ein Einfuhrſchein in Anſpruch ges 
Niederlegung —* ” | nommen wird. 


D.... Unterzeichnete..... erHär..... hiermit, bie nachſtehend verzeichneten Mengen an 


dem Auslanbe über das Amt . \ J 
ua Nieberlage zu j dverſenden zu wollen, und n u FÜR 


biefelben einen Einfuhrſchein in Anfprud. 








nn 18.. 





Die nachſtehend aufgeführten Kolli mit Getreide (Mehl, Malz) find, fofern nicht der Anſpruch 





auf Ertheilung eines Einfuhrſcheins verloren gehen foll, dem :Amt zu... 
bi it Iebtem V N Ausgangs-Abfertigung \ 
IB ZUM... me Mi unverlehtem Verſchluſſe zur Aufnahme in die Niederlage J vorzuführen. 


FEIERN „den ....... nun 18... 








Anmeldung des Verſenders. 


bes Getreides (Mehls, Malzes) 


Nummer 

der | Bezeichnung Bezeichm 
einzelnen der Der 
Politio | Kolli. ' Kolli 


nen. 








Nevifionsbefund und Abfertigung. 


bes ICC.TGSS (Mehl, Me — | ehls ICC.TGSS (Mehl, Me — | 
Nettogewicht, 


dur 
Brutto: durch Taraabzug | vollftän- 
ermittelt. dige Ver⸗ 
wiegung 
( ermittelt. 
araſatz. kg kg 


12. 18. 14. 

















Die Revifionsbeamten 
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Grledigungsbejcheinigungen. 





1. Die Anmeldung ift abgegeben | 4. Das Getreide (Mehl, Mal) ir ‚meiter t nachgeniefen i 
AM „nennen 18....... | Niederlageregifter Seite . Nr. 
| 5. u des Ausgangs über die Grenze: 
2. Diefelbe ift eingetragen im | A. Obengenannte Waaren wurden nad) Abnahme des m 
Empfangsregifter unter®tr. ... | verlegt befundenen Berfchlufles: 
| a) in den Eifenbahngüterwagen Nr. .............. 
— —— enba 
3. Reviſionsbefund: | verlaben und nad) Vegchließung des —* 
a) in Betreff des Verſchluſſes: | —.. Schlöffern ber Serie IE . de 
eennnannnnnnn annnonennannnnnmen nenn Ant in. — 
überwiefen. 
— mung DER un — 18__ 
| Rönigliches nennen -Amt. 
b) in Bezug auf Gattung und ! b) auf d Des... — 
Menge der Waaren: | verlaben und bem Anfagepoften M m... — 
unter | Segteitung durch d..... Srenzaufleher __.. — 
Berfhluß mittelft — — 
überwiejen. 
ne ben __=.....- 18._. 
| Königlicheß _........... — Amt. 
| c) unter unferen Augen in das Ausland geführt. 
| men DON une men mm 18. 
| Königliche ___...... ___ _____ Amt. 
Die Richtigleit diefer Angaben B. ©... oben bezeichnete— —— urd 
beſcheinigen: | nad) Abnahme des unverleßt befundenen erfäöluffen: 
| a) d.... Örenzaufieher ........ nme zu 
| Regleitung über die Grenze übergeben. 
Ä u nme une neemnensennng den I18.. 
| b) unter unferen Augen in das Ausland geführt. 
un m nuinnn den enα 18...... 
Die Erledigung der Anmeldung befcheinigt 


Koniglicheee Aut. 


Muer 1. 





Bundesſtaat. oandes⸗ 


warpen. 


Einfuhrſchein 





Am Iäten Juni 1894 find von dem Kaufmann A. Schule zu Daneig nad) Nr. 5 des 
Empfangs-Negifter3 des Nelrnzollamts I zu Neufahrwasser über Gelreide- pp. Ausfuhranmeldungen 
2} ‚ausgeführt | worden. Für dieje Menge beträgt bei 

einem Bolljage von 3,50 A. für 100 kg der Eingangszoll 21,00 A, in Worten: Ein und euanzig Matt. 

Jeder Inhaber dieſes Einfuhrſcheins ift berechtigt, emtweber innerhalb ſechs Monate vom 

10ten Juli 1894 ab, die gleiche Menge Weizen vom Auslande ohne Zollentrihtung bei jeder zur 

Vornahme ber betreffenden Eingangsabfertigung befugten Zoll- oder Steuerftelle eines deutſchen Bundes- 

ftantes gegen Rückgabe dieſes Scheins einzuführen oder den Lehteren innerhalb ſechs Monate, vom 

- 10ten November 1894 ab, bei jeder Zoll- oder Steuerjtelle eines deutſchen Bundesſtaates auf Zollgefälle 

für die umfeitig bezeichneten Waaren jtatt baarer Zahlung in Anrechnung zu bringen, fojern nicht die 

Anrecänungsfähigteit diejer Art durch Bekanntmachung des Neichöfanzlers zeitweilig für ausgeſchloſſen 
erflärt ift. 


Danzig, den 10 teu Juli 189. 


Sechs Hundert kg Weizen ſin Form von 


Der Provinzial-Steuerdirektor. 


(Stempelabdrud.) (Hame.) 


Außgefertigt: 
Miller. 


Die 


Die Anrechnung ift auf Zollgefälle für folgende Waaren zuläſſig: Erdnüſſe und friiche Erb» 
mandeln, Nubholzs von Buchsbaum, Gedern, Kokos, Ebenholz, Mahagoni; Früchte (Sübfrüdhte); 
Gewürze aller Art, nicht beſonders genannt; Heringe, gefalzen; Kaffee, roher; Kakao in Bohnen; Kakao⸗ 
ſchalen; Kaviar und Kaviarjurrogate; Dliven, friiche und getrocknete Schalen von Südfrüdhten, unreife 
Pomeranzen, auch in Salzwaſſer eingelegt, Johannisbrot; Mufcheln oder Schaalthiere auß der See; 
Auftern, Hummern und Schildkröten, Reis, geihälter und ungeſchälter; Thee; Dlivenöl in Faͤſſern; 
Baummollenfamendl in Fäſſern; Fiſchſpeck, Fiſchthran; Petroleum; mineraliſche Schmieröle. 


Beſcheinigung über die erfolgte Anrechnung. 


Umfeitiger Betrag von | A Pf., in Worten: - 
it ımir (uns) von dem .. Anm zu | 
auf Zullgefälle für . . am . 18 .: 


angerechnet worden. 


‚den | 18 


Buchungsveruerke. 
Der angerechnete Betrag iſt gebucht in 


Einnuahme. | Ausgabe. 


Der Kaſſenbeamte ...... D.... Kaffenbeantte... . 


9 — 


Anlage. 


Verzeichniß 


derjenigen 


Waaren, für welche der Eingangszoll durch Einfuhrfcheine beglichen werden Tann. 


Nr. 9da des Bolltarifs . 
Anmerkung zu Nr. 13c 1 und 2 bes got 
tarifs 


Nr. 25h des Bolltarifs 
Nr. 25i ⸗ ⸗ 
Mk = = 
Nr. 2mi =» = 
Nr. 25mB3 - ⸗ 
Nr. 23m4 » ⸗ 
Nr. 25n = 5 
Mr. 25pl = z 
Nr. 25p2 » ⸗ 
Mr. 25r1 = 5 
Nr. 25r2 = ⸗ 
Mr. 255 = = 
Ne. 25w = : 
Mr. 2b = = 
Nr. 260 = 5 
Nr. 20k =» = 
Nr. 9a = Pi 
Ne. 2b = = 


Erdnüſſe und friſche Erdmandeln. 


Nutzholz von Buchsbaum, Cebern, Kokos, Eben- 
Holz, Mahagoni. 

Früchte (Südfrüchte). 

Gewürze aller Art, nicht bejonders genaunt. 

Heringe, gefalzene. 

Kaffee, roher. 

Kakao in Bohnen. 


. Kalaoſchalen. 


Kaviar und Kaviarſurrogate. 

Dliven, 

friſche und geirocknete Schalen von Südfrüchten; 
unteife Pomeranzen, auch in Salzwafjer ein- 
gelegt; Johannisbrot. 


. Muſcheln oder Schaalthiere aus der See. 


Auftern, Hummern und Schildkröten. 
Neis, geihälter und ungeſchälter. 


Thee. 


Dlivenöl in Fäflern. 
Baumwollenfamenöl in Füjlern. 
Fiſchſpeck, Fiſchthran. 
Peiroleum, 

mineralifche Schmieröle. 





Regulutin, 


betreffend 


die Gewährung einer Zollerleihterung bei der Ausfuhr von Mühlen- oder 
" Mälzereifabrifaten. 


In Gemäßheit der Ziffern 3 und 4 des Geſetes vom 14. April 1894, betreffend die Abänderung 
es Solltarifgejeges vom 15. Juli 1879 (Reichg-Gefegbl. S. 335), werden bezüglid) der Gewährung einer 
Zollerleihterung bei der Ausfuhr von Mühlen: und Mälzereifabrikaten folgende Beftimmungen gegeben. 


g. 1. 

Inhaber von Mühlen oder Mälzereien, welche ausländiſches Getreide mit dem Anſpruch auf 
zollnachlaß bei der Ausfuhr einer eutſprechenden Menge von ihnen hergeſtellter Fabrikate verarbeiten 
ollen, Haben bie Bewilligung eines Zollfontos für das zu verarbeitende ausländijche Getreide bei dem 
Jauptamt zu beantragen, wobei genaue Angaben über die zu verarbeitenden Getreidearten, die herzuſtellen— 
‚en Yabrilate, Die Lagerräume für Getreide und für Yabrikate, die Fabrikationsanlagen und die Art des 
Yetriebes ir nahen jind. Nach Bewilligung des Antrages find Menderungen nur nad) zuvoriger 
Inzeige zuläfjig. 

” Der Ausfuhr der Fabrikate ftcht die Nicderlegung der letzteren in einer Bollnicberlage unter 
untlichem Mitverſchluß gleich. 
. 2. 

Die Genehmigung des Antrages, welche jederzeit widerruflich ift, erfolgt jeitens der Direltiv- 
whörde. Diefelbe wird nur Gemerbetreibenden ertheilt, welche iaufmänniſche Bücher ordnungsmäßig 
ü das Vertrauen ber Verwaltung genießen und entweder jelbft am Orte der Fabrifationsanftalt 
ohnen oder einen dort wohnhaiten geeigneten Vertreter beftellen. Inwieweit in einzelnen Fällen Erleich— 
erungen hiuſichtlich der Anforderung faufmänniicher Buchführung eintreten können, bejtinmt bie Direktiv- 
ehoörde. Nücjichtlih der zu leiftenden Sicherheit gelten die von der oberſten Landesfinanzbehörde 
eiroffenen Beſiimmungen. 

Der Zollbehörde iſt das Recht einzuräumen, durch Einſicht in die ordnungsmäßig zu führenden 
handels⸗ und Fabritationsbũcher und durch ſonſtige Kontrole des Betriebes von ber Beachtung der 
egebenen Vorſchriften Ueberzeugung zu nehmen. 


8. 3. 
Das auf Zollkonto angeſchriebene, ſowie das im freien Verkehr bezogene Getreide gleicher Gattung 
arf nur in den angemeldeten Räumen (5. 1) gelagert werden. In der Regel dürfen dieſe Näume nit 
a beträchtlicher Entfernung von der Gewerbsantalt, oder an einem anderen Orte als Ichtere Liegen. 


g. 4. 

Das auf Zollkonto angeſchriebene ausländiſche Getreide, ſowie auch ſonſtiges Getreide, welches 
a bie nach $. 3 angemeldeten Räume eingebracht iſt, darf in unverarbeitetem Zuſtande zur Vermeidung ber 
n Biffer 3 Abſatz 1 des Geſetzes vom 1.4. April 1894 angedrohten Öeldjtrafe bis zu Eintaufend Mark nur 
nit hauptamtlicher Genehmigung veräufert werden. Dieſe Genchnigung darf nur ausnahmsweiſe und 
8 befonberer Veranlafjung, 5. B. im Falle einer noihwendig gewordenen längeren Betriebseinſiellung, 
ver Aufgabe des Zollfontos, ertyeilt werben, 

Die Buchführung ijt fo einzurichten, daß jederzeit feitgejtellt werden kann, wieviel Getreide j.d:r 
Irt und zu welchem Zollſatze in den bezeichneten Räumen vorhanden jein foll. 





7. 
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8. 5. 
In Dem bei der Amisſtelle nad) Muſter A bezw. A 1*) zu führenden Konto gelangen das zum 
Lager der Fabrikationsanlage abgefertigte ausländifche Getreide zur Anjchreibung und die zur Ausfuhr 
gebrad)ten Fabrikate zur Abjchreibung, und zwar erjtere nach dein Brutto, letztere nach dem Nettogewicht. 
Setreidemengen derjelben Sattung, welche verfchiedenen Zollſätzen unterliegen, find im Konto in 
bejunderen Unterabtheilungen anzujchreiben. 


8. 6. 

Außer vom Auslande darf auch aus Bollniederlagen unter amtlichem Verſchluß und aus 
gemischten Privattranfitlägern ohne amtlihen Mitverichluß, ſowie ausnahmsweiſe mit Hauptamtlicher 
Genehmigung (8. 4) aus anderen Mühlen- oder Veälzereilagern ausländijches Getreide zum Lager der 
bezüglichen Gewerbsanftalt abgefertigt werden. Die Mbfertigung erfolgt nach den für die Abfertigung 
von Waaren zu den Privattranfitlägern ohne amtlichen Mitverfchluß beftchenden allgemeinen Beitimmungen. 
Ausnahmsweiſe kann die Direktivbehörde unter Vorbehalt des Widerruf genchmigen, daß die Nevijion 
des Getreides durch eine Beſcheinigung eines öffentlich angeftelten Wiegemeijters oder einer ähnlichen 
Perſon erjegt werde. Solche Berjonen müſſen jedod) zuvor auf das Intereſſe der Zollverwaltung ein für 
allemal vereidigt jein. Eine derartige Genehmigung darf insbejondere nur unter der Vorausſetzung 
ertheilt werden, daß die kaufmänniſchen Bücher des Lagerinhabers über Zu: und Abgang zum und vom 
Lager zuverläſſigen Aufſchluß geben. Desgleichen ift beim Eiſenbahntransport die Berwiegung ber 
Magenladungen auf der Geleis=(Centefimal-) Waage zulälfig; dabei ijt es flatthaft, unter Beadytung ber 
in dieſer Beziehung etwa erlaffenen allgemeinen Beſtimmungen das von der Eijenbahnverwaltung feſt⸗ 
geftellie Gewicht des Wagens von dem ermittelten Bruttogewicht in Abzug zu bringen. Dem Ermeſſen 
der Direftivbehörde bleibt ferner die Beſtimmung darüber überlaffen, inwieweit bei einzelnen Arten Des 
Verkehrs auch Gewicdhtsangaben in den Eiſenbahnfrachtbriefen, Schiffskonnoſſementen und anderen 
Ladungspapieren ohne Gefährdung des Bollinterejjes als Erjaß der zollamtlichen Gewichtsfeſtſtellung 
zugelaſſen werden fünnen. 


. me ey Ve 


8. 7. 

Es dürfen nur in der betreffenden Mühle oder Mälzerei hergeliellte Tyabrifate zur Ausgangbe 
abfertigung gejtellt werden. Die Direktinbehörde kann anordnen, daß Mbfertigungen über Mengen mie | 
2000 Kilogramm und, wenn ſich am Drte der Scwerbsanftalt eine Hebejtelle nicht befindet, über Mengen : 

„‚p Unter 10 000 Kilogramm nicht vorgenommen merden. 

n; 1. Die Ausfuhranmeldung it der Hebejtelle nad) Mujter B bezw. B1 in 2 Exemplaren einzureichen. 

——T He Anmeldung muß insbejondere die handelsübliche Benennung des Fabrifats enthalten. Die Hebeftelle 
trägt die Anmeldung in das nach Mufter C bezw. C1*) zu führende Anmelderegijter ein und veranlaft 
die ſpezielle Revifion nady den im Begleiticheinvregulativ gegebenen allgemeinen Bejtimmungen. Behuft 
Feſtſtellung des Nettogewichts kann diejenige Tara in Abrechnung gebracht werden, weldje zum Bolltarif 
für die betreffende Waare und Verpackungsart vorgejehen ift. Die im $. 6 zugelafjenen Erleichterungen 
dürfen auch hier und zwar mit der Ausdehnung ftattfinden, daß auch die zollamtliche Beicheinigung über 
die Verladung auf die Transportmittel (Eiſenbahnwagen, Schiff) durd) eine Beicheinigung des Wiege 
meiſters u. ſ. w. erjeßt werden darf. Bon einer Verſchlußanlage kann abgejehen werden. 

Nach näherer Beſtimmung der Direftivbehörde faın von der Nevifion feitens der Hebeſtelle, 
inſoweit Teßtere nicht zugleid) Ausgangsamt ft, gänzlich abgeſehen und die Nevifion lediglich dem Ichts 
bezeichneten Amte überlafjen werden. Dieſe Erleichterwig ift indejien nur bei nachgewiefenem dringenden 
Bedürfniß und unter der Boransjegung zuzulaſſen, daß die faufmänniichen Bücher des Lagerinhabers 
über den Geſchäftsverkehr defjelben zuverläſſigen Aufſchluß geben, auch rüdjihtlih der Zollſicherheit 
Bedenlen nicht bejtchen. 

Bezüglich) der Behandlung der Sendungen während des Transports finden die 88. 23 bis 30 
des Begleiticheinregulativs analoge Anwendung. 

Binnen der von der Hebeſtelle zu bejtimmenden Friſt find die auszuführenden Fabrikate unter 
Vorlegung des dem Anmelder zu dieſem Zweck von dem Anmeldeamt auszuhängenden Unifats ber 
Anmeldung dem Ausgangsamte zu gejtellen. Hat feiten3 der Hebeftelle eine Revifion nicht ftattgefunden, 
jo find den Ausgangsanıt zugleich die Trandportpapiere vorzulegen. Dieſes Amt hat die Revifion nad 
den Beltimmungen des Begleiticheinregulativs vorzunehmen und Die Anmeldung mit der Ausgangs 





*) Mufter A und Al, C und C I find Hier nicht mit abgedrudt. 
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beſcheinigung dem Anmelbcamt zurüdzufenden, auch dem Anmelder bezw. Maarenführer auf Wunſch eine 
Beicheinigung über bie Abgabe der Anmeldung und bie bewirkte Ausfuhr der ihrer Menge nad) anzu— 
gebenden Fabrikate zu ertheilen. Iſt die Geftellungsfrift überfchritten, fo hat das Ausgangsamt die Ab- 
fertigung gleichwohl vorzunehmen; iudeſſen bleibt es der Enticheidung des Anmeldeamts beziehungsweiſe, 
falls biejes fem Hauptamt ijt, des demjelben vorgejegten Hauptamts vorbehalten, ob die Abichreibung im 
Zollkonto zu erfolgen hat. 

Das Ausgangsamt Hat über die Erledigung der bei anderen Aemtern vorgelegten Ausfuhr 
anmeldungen ein Notizregifter nach Mufter D bezw. D 1*) zu führen. 


8.8. 

Die Abrehnung findet vierteljährlih in der Art ftatt, daß am zwanzigften Tage, falls dieſer 
aber auf einen Sonn= oder Feiertag fällt, am näcjften Werktage des vierten Monats nad) Ablauf des 
Abrechnungsquartals von ber in diejem Quartal angejchriebenen Menge ausländijchen Getreides diejenige 
Getreidemenge, welche nach dem Außbenteverhältniß ($. 9) der Menge der in dem bezeichneten und in 
dem folgenden Duartal thatſächlich zur Ausfuhr gelangten Fabrikate entipricht, in Abzug gebracht wird, 
ſoweit dieſelbe nicht etwa ſchon bei der Abrechnung für das Vorquartal zum Abzug gebracht ift. Cs üt 
Dabei für jede Getreideart beſonders abzuredinen. Falls bei der Abrechnung die in Abzug zu bringende 
Getreidemenge die im Abrechuungsquartal fiattgefundenen Anfdjreibungen der betreffenden Getreideart nicht 
erreicht, fo ift der Zollbetrag von dem zu verzollenden Ouantum unter Zugrundelegung des Verhälmifies 
ber im Abrechnungsquartal angejchriebenen, verjchiedenen Zollſätzen unterliegenden Getreideniengen der in 
Betracht kommenden Gattung zu berechnen. Der Konteninhaber hat binnen längftens acht Tagen nad) 
Zuſtellung der Abrechnung den ſich ergebenden Bollbetrag einzuzahlen. Ein weiterer Geldfrebit ift 
unzulãſſig. Es ift jedoch ſtatthaft, bei den auf Grund der Abrechnung erfolgenden Berzollungen Einfuhrs 
fcheine, welche über die nänılidye Getreidegattung, wie die zu tilgende Poſt lauten, in Zahlung zu geben, 
vorausgeſetzt, daß der im Einfugriheine angegebene Tag der Ausfuhr vor den Tag der Stontirung ber 
au tilgenden PBoft fällt. 


8.9. 

Das Ausbeuteverhälniß wird für gebeuteltc® Mehl aus Weizen auf 75 Prozent und für 
gebeutelles Mehl aus Roggen auf 65 Prozent, für Malz aus Gerjte auf 75 Prozent und für Malz aus 
Weizen auf 78 Prozent feitgeicht. 

Bei Gemifhen von Weizen» und Noggenmehl, ſowie bei Weizen- oder Noggenmehl, welches aus 
Weizen ober Roggenmengen hergeftellt ift, die verſchiedenen Zolliägen unterliegen, it das Verhältniß der 
zur Mifhung verwendeten Getreidearten, bezw. der verſchiedenen Zollfägen unterliegenden Getreidemengen 
derſelben Gattung anzumelden und gelangen dieſe Gemijche bei nachgewieſener Ausfuhr dementſprechend 
zur Abjchreibung. It das Miſchungsverhältniß nicht bekannt, fo ift die Abſchreibung und Abrechnung nad 
Waßgabe der Vorfchriften zu bewirken, welche die oberften Landesfinanzbehörden für diefen Fall ertHeilen 
werben. 

Bei der Ausfuhr derartiger Gemiſche findet die Exrtheilung von Einfuhrfheinen ($. 11) nicht ftatt. 

Wird Mehl oder Malz aus anderen Getreidearten (Hafer, Gerfte, Mais, Buchweizen beziehungsweiſe 
Hafer, Roggen), oder werten aus Getreide andere Mühlenfabrifate (Schrot, Graupe, Gries, Grüße zc) 
hergeitellt, jo erfolgt die Feſtſetzung des Ausbeuteverhältniſſes für jede einzelne Fabrikationsanftalt auf 
Grund fpezieller Ermiltelumgen jeitens der Direttinbehörde. 

Für Mühlen und Diälzereien, welche auf den Antrag ihrer Inhaber unter ftehende ſteuerliche Kontrole 
geftent find, kann mit Zuſtinimung der Direftiobehörde das efjeftive Ausbeuteberhälmiß in Rechnung 
gejtellt werben. 

Bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten, welche aus einer Miſchung von verſchiedenen Tarifjägen 
unterworfenen Getreidearten hergejtellt find, findet, abgejehen von der im zweiten Abſatz dieſes Paragraphen 
vorgefehenen Ausnahme, ein Zolinachlaß überhaupt nicht ſtatt. 


8. 10. . 
Die Entziehung des Zollkontos Hat zu erfolgen, wenn bajlelbe ohne die Unterlage einer 
angemcejjenen Ausfuhr wejentlih zur Gewinnung einer verlängerten Öefälleftundung mißbraucht wird, oder 


*) Mufter D und D1 find hier nicht mit abgedrudt. 


wenn Fabrikate der Müllerei oder Mälzerei, welche nicht in der betreffenden Gemwerbsanftalt hergeftellt . 
find, zur Abfertigung mit dem Anfprud auf Zollnachlaß gejtelt werden, oder wenn in fonftiger Weile 
eine Hinterzichung des Zolls feitens de3 Gewerbtreibenden oder feiner Angeftellten unternommen wird. 
Diefelbe hat ferner in der Negel dann zu erfolgen, wenn von dem Gewerbireibenden oder feinen Angeftellten 
gegen die Beſtimmung im erſten Abſatz des 8. 4 verjtoßen oder aber wiederholt Ordnungswidrigkeiten 
begangen werden. 


8. 11. 

Inhabern von Mühlen oder Mälzereien, welchen die in den vorjtchenden 88. 1 bis 10 behandelte 
Erleichterung gewährt ift, werden bei der Ausfuhr oder Niederlegung ($. 1 Abſatz 2) ihrer Fabrikate 
Einfuhriheine gemäß Ziffer 1 des Geſetzes vom 14. April 1894, betreffend die Abänderung de3 Boll- 
tarifgeſetzes vom 15. Juli 1879, über eine den feftgefeßten Musbeutefäßen entſprechende Getreidemenge 
ertheilt, fofern fie diefe Vergimjtigung an Stelle de3 im 8. 8 vorgejehenen Erlaſſes des Eingangszolls 
für eine der Ausfuhr entiprechende Menge zur Mühle oder Mälzerei gebrachten ausländijchen Getreides 
beantragen. Diefer Antrag it in Spalte 7 der Musfuhranmeldung (Mufter B bezw. B 1) zu ſtellen. Zur 
Abfertigung iſt die SHebejtele befugt. Im Uebrigen regelt fih das Verfahren und die Behandlung 
der Einfuhrjcheine nach den hierüber erlafjenen allgemeinen Beſtimmungen. | 

Bei Ertheilung von Einfuhrjcheien für ausgeführte Fabrikate ift der Zollberechnung der niedrigite 
Zollſatz, zu welchem Getreide der betreffenden Art im Konto angejchrieben itcht, zu Grunde zu legen. 

Bei den nad) $. 8 vorzunehmenden vierteljährlichen Abrechnungen find diejenigen Getreidemengen, 
für welde Einfuhrſcheine ertheilt find, von der Anfchreibung nicht mit in Abzug zu bringen. 


. 12. 
Ziividerhandlungen gegen die Beltimmungen in 88. 1 bis 9 werden, ſoweit nicht die im $. 4 
bezeichnete Strafe oder Die Strafen der 88. 134 bis 151 des Vereinszollgefeges Anwendung finden, in 
Semäßheit des 8. 152 daſelbſt mit einer Ordnungsſtrafe bis zu einhundert und fünfzig Mark geahndet. 


$. 13. 


Das gegemvärtige Negulativ tritt am 1. Mai 1594 an Stelle de8 Negulativs vom 27. Juni 1882, 
betreffend Die Gewährung einer Zullerleihterung bei der Ausſuhr von Mühlenfabritaten. 


— — — —— — — — 
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Mufter B. 
Die Revifion übernehmen: 
(Uni)kat, *. 
Anmeldung 
über bie 


Ertheilung eines Einfuhrfcheines. 


Die Anmeldung ift vorgelegt am (25. Juli 1894) und unter Nr. (20) be3 Anmelderegiſters 
eingetragen. Binnen (vierzehn) Tagen nad; bewirkter Revifion, den Tag der Revifion nicht mitgerechnet, 
find die angemeldeten Fabrikate unter Torlegung diefer Anmeldung dem (Haupt-Zoll)-Umt zu (Hamburg) 
behufs Ausgangsrevifion zu gejtellen. 

(Magdeburg), den (2öyten (Juli) 18(94). 

(Kömgliches Haupt-Steuer)- Amt. 
(Stempel.) (Unterjgrift.) 


Ausfuhr von Mühlenfabrifaten mit dem Anſpruch auf Zolnachlaß. 


Der Unterzeichnete meldet hiermit dem (Königlichen Haupt-Steuer)-Amite (hierselbst) an, daß er 
beabfihtigt, am (25. Jidi d. J.) (Vormittags ..... Uhr die umftehend näher bezeichneten, in feiner Mühle 
hergeftellten Mühlenfabrifate (mittelst des Kahnes Elise) au verjenden, um biejelben mit dem Anfpruch auf 
(eine ein 8 Einfuhrſchein s) über das (Haupt-Zoll)-Amt zu (Hamburg) nad dem Auslande aus- 
auführen. 

(Magdeburg), den (24)ten (Juli) 18(94). 

(Unterfchrift.) 


Bermerke 
über veränderte Beſtimmung der Mühlenfabrifate. 
Ich beantrage, dieſe Ausfuhranmeldung Bier zu er- Genehmigt. 
ledigen. een 


ben. „18... 





Ant, 





Ih beantrage, dieſe Ausfuhranmeldung zum Zweck | Eingetragen unter Ar. ...... de8 
der Beiterverfendung der am. . 





Regiſters und auf das . gi 
— , unter Erſirecung der Süttigkeitsfeije 
berwieſen.) 










18..4 





Amt. 





Der ausſtelung einer Pins erfiäi fetten® des Mintragftellers 24 bed Begleitfeinregulattoß) bebarf es niht Tas übermerlen*c 
‚ndgt 4 € Abernielne "ermeicen ei wollen nad Dafır ee mird, fm diefe Megifter und amac ti Smalı" 
* ung In ep male 6, anbrctaiß aber na) der Bektmmung Im 8, 2 Seb Begiehenregulain, I as, Boat tideie 
Bude! und giebt dem Aueflelungsamt von ber gelcehenen Uebermeilung und der eimaigen Berlängerung ber Geltellunzefelit Nadjr 
Erin über bie —S nen a felenb hEB Flsftelungdanih an Daß Aberweifenbe Ban 8 gleldjfads nigt. 
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Anmeldung. 








Der auszuführenden Mühlenfabrikate 









I Ungabe Anträge 
tenbe Verpackung. des und Bemerkungen 
Menge 
Nums Art (Zahl und Art, fowie | __ Beitimmungss des 
j Zeidhen und Nunmer | brutio | netto landes. Anmelders. 
der Kolli.) - kr 
j 2. 8. - 1. 
1. Weizen- und 37 Säcke, 3737 ı 3700 oruegen. Ich beantrage Aus- 
Roggenmehl sign. A. B. fuhr unter Er- 
gemischt 1 bis 37. theilung eines Ein- 


fidhrscheines. 


(etwa 2], Weizen, 
$j, Jeoggen). 


|, 
| 


a RE 








Nevifionsbefund. 





Der auszuführenden Mühlenfabrilate 

















Angabe 
Verpadung. über un 
FAN Gahi umd Met, fomie |___ MB | ungefegten Bemerkungen, 
. Feigen und Rummer | brutto netto Verſchluß. 
der Kofi.) kg kg 
8. 9. 10. 11, 12. 18. 
wie Spalte 2. 87 Säcke, 3737 3700 | Jeden Sack mit 
Mischungsverhältniss| sign. A. B. (Tara einem Blei ver- 
angenommen. 1 bis 37. [1 Prozent) schlossen. 
| 
! 
| 
! 
— au DER ut nu 





. (Unterjerift.) 


Erledigungs- Belheinigungen. 


1. Die Ausfuhranmeldung it abge⸗ 
geben am (6. August) 18(94). 
N. N. 


2. Diejelbe ift eingetragen im Notiz- 
regilter unter Ar. (3). 


NN. 


3. Revifionsbefund: 
a) in Beireff des Verſchluſſes: 
(Gut und abgenommen) 
b) in Bezug auf Gattung und Menge 
der Waaren: 
(37 Säcke mit richtiger Be- 
zeichnung). 


Die Nichtigkeit diefer Angaben be— 
ſcheinigen. 


4. Nachweis des Ausganges über die Grenze. 
Obengenannte Waaren wurden nach Abnahmı 
des unverletzt befundenen Verſchluſſes unter ımferer 
Augen in das Ausland geführt. 


(Hamburg), den () (August) 18(94). 
(Haupt-Zol)-Amt (Emtenwürder). 


(Stempel.) (Unterihrift.) 


Die Erledigung der Ausfuhranmeldung beicheinigt. 


Auut. 


Unterſchrift.) 


Mufter BL 


Die Revijion übernehmen: 
z. 


(Uni)kat. 
Anmeldung 


über bie 
„Sollnachlaß. 
Ausfuhr von Maͤlzereifabrikaten mit dem Anſpruch auf ) Extheifung eines Einfuhrſcheines. 


Die Anmeldung ift vorgelegt am (18. Mai 1894) und unter Nr. 3 des Anmelderegifters eine 
getragen. Pinnen (zwölf) Tagen nach bewirkter Revifion, den Tag ber Nevifion nicht mitgerecdhnet, find 
bie angemeldeten Fabrifate unter Vorlegung diejer Anmeldung dem (Köniylichen Haupt-Zoll)» Amt zu 
(Ernmerich) behufs Ausgangsrevifion zu geitellen. 

(Berlin), ben (18)ten (A/ai) 18(94). 


(Könishehes Haupt-Stener):Amt (/. 2. G.). 


(Steinpel.) . (Unterfchrift.) 


Der Unterzeichnete meldet hiermit dem (Königlichen Haupt-Stzuer)=Yımt (hierselbst) an, daß ex 
beabfihtigt, am (18. Mai d. J.) (Vorjmittags ....... Uhr die wmftchend näher bezeichneten, in feiner 
Gewerbsanftalt Hergeftelten Fabrikate (per Eisenbahn) zu verſenden, um diejelben mit dem Anſpruch auf 
eeeneines Einſuhrſcheines) uͤber das (Königliche Haupt-Zolly-Amt zu (Emmerich) nad) dem Aus- 
lande auszuführen. 

(Berlin), den (I6)ten (‚Uai) 18(94). 


Unterſchrift.) 
Vermerke 
über veränderte Beſlimmung ber Fabrikate. 
Ih beantrage, dieſe Ausfuhranmeldung hier zu er⸗ Genehmi 
Tebigen. . . 
‚Ant. 












ı 
| “Amt 
| mem nenn UMLER Erſtreckung der Gütrigreitsfeift Bis zum 





IH beantrage, dieſe Ausjuhranmeldung zum Zmed 
ber € Melewerfendung D der Sabritate an. nn 









überwieien. *) 








‚Ant. 










tipd) kedarf ed nicht. Dad übermelfende Mut 
und zwar in Zvalte 1 Di 6 mi 
"in das Legleifaein-Kutiertigungde 
arriit Raricht Giner Mistheilung 


adRellng siner Annabmeerftärung filed be} Antrapüelent — 
*. —— —— —— — Ser had sclat, ü 
erbung in Spalte 18, anbeınfalls aber nah 26 er 0 
Er Erg gldt dem Musfelungeamt ‚men ber gefächmen Uckeme.iun une I 
ED Dia Gcebigung ber Ausfuhranmeloung jlted Des "Anshelungtamie an sa &benneente fin benan“ 
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Anmeldung. 





Lau⸗ Der auszuführenden Mälzereifabrikate Anaube Anträge 
nga 
TI I 7 — und 
jenbe | Berpadung. | Menge. ‚der Bemerkungen 
Num⸗ Art | (Zahl und Art, ſowie Beitimmungs- * 
mer. Zeichen und Nummer brutto netto landes. 
| der Rolli.) Ä ke ke Anmelders. 
1. 2. | 8. | . | 5 6. 1. 
| 
N 
1.| Gerstenmalz. | 35 Säcke, 3535 | 3500| Holland. |Ich beantrage Aus 
ı sign. M. N. fuhr unter Er 
| 1 bis 35. theilung eines Ein 
fuhrscheines. 





[3 
D 
¶ ¶ DR DOREERT OT REBEHER 23° 2 ZEBEST TE ZERERE EZB EEE RER — — — 
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Reviſionsbefund. 










Der auszuführenden Mälzereifabrikate 





Angabe 
Verpadung. Menge. über Bemerkungen. 
Art. (Zahl und Art, ſowie angelegten 
Zeichen und Nummer | brutto netto Verſchluß. 
der Kol.) kr ” 








9. 12. 











alte 2]3. 
| 


Eisenbahngüter- 
wagen Magdeb. 52: 
mit zwei Schlössern 
‚Serie 189 
verschlossen. 


















































iä 





(Unterfehriften.) 
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Erledigungs-Befheinigungen. 


1. Die Ausfuhranmeſdung iſt abge | 4. Nachweis des Ausganges über die Grenze. 
geben am (24. Il) 18094). | Der (neben:bezeichnete (EZisenbahngiiterwagen) 
NN. Ä wurde nad Abnahme de3 unverleßt befundenen 
Verſchluſſes unter unjeren Augen in das Ausland 
2. Diefelbe ift eingetragen im Notiz: | geführt. 
register unter Nr. (1). 


(Emmerich), den (24)! (Mar) 18(94). 
(Königliches Haupft-Zoll)-Amt. 


NN. 


5. Revifionsbefund: 
a) in Betreff des Verſchluſſes: (Unterjchriiten.) 
(Gut), 
b) in Bezug auf Gattung und Menge 
der Wuaren: 
(Ein Eisenbahngüterwagen mit 
richtiger Bezeichnung). 


Die Nichtigkeit dieſer Angaben be— 
ſcheinigen. 
NN. N.N. 
Die Erledigung der Ausfuhranmeldung beicheinigt. 
(Iimmerich), den (24 (Mai) 189). 
(Königliches Haupf-Zoll)Amt,. 


(Unterjhrift.) 


Aufagheftimmungen 
vom 5. März 1894 
zur 


Ausführungsanweifung des Finanzminifter8 vom 10. April 1892,') betreffend 
die Veranlagung und Verwaltung der Gewerbejteuer.”) 





Gemäß $$. 1, 3 und 30 bes Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsftenern vom 14. Juli 
18933) wird die Gewerbeftener vom 1. April 1895 ab gegenüber der Staatsfaffe außer 
Hebung gefegt, jebod für die Zmede der fommunalen Befteuerung auch fernerhin vom 
Staate veranlagt und vermaltet.*) 

In Folge deſſen werden zu ben beftehenden Vorſchriften Hinfichtlih der Veranlagung 
und Verwaltung ber Gewerbefteuer die nachftehenden ergänzenden und abändernden Beſtim— 
mungen erlafjen, welde zum erften Dale bei der Veranlagung für das Nedynungsjahr 1895,96 zur 
Anwendung fommen.5) 


Abſchnitt I. 
1. Für die Zeit nach dem 1. April 1895 Hat ſich die Gewerbejteuerveranlagung auf folgende, 
bisher fteuerfreie Gewerbe zu erjireden: 

a) die Iandwirthihaftlihen Branntweinbrennereien (vergl. Artikel 8 unter II der U.), 

b) den Bergbau und die dazu gehörigen Aufbereitungsanftalien, ſowie die bergbaulidhen 
Nebenbeiriebe (Röftereien, Coakereien, Preßkohlen- und Briquetifabrifen u. ſ. w.), welche 
fi auf die Verarbeitung der jelbjtgewonnenen Erzeugnifje des Bergbaues bejchränfen 
(vergl. Artitel 9 Nr. 1 der A.),6) 

€) die gewerböntäßige Gewinnung von Bernftein, Ausbeutung von Torfitihen, von Sand-, 
Kies, Lehm, Mergel, Ihon= und dergleichen Gruben, von Stein, Schiefer, Stalke, 
Kreide und dergleichen Brüchen, ſoweit nicht nach der Art des Betriebes fchon bisher 
die Steuerpflicht begründet war (vergl. Artikel 9 Nr. 2 der 9), 

d) bie Gemerbehehiche des Staates mit Ausnahme ber Staatseijenbahnen?) (vergl. Artifel 4 

.1 der 9.), 
e) bie Reichsbank mit ihren fämmtlichen in Preußen belegenen Zmeiganftalten (vergl. Artikel + 
r. 2 der A.). 


Anm. 1. Im Folgenden mit der Abkürzung A. bezeichnet. 

Anm. 2. Bezüglid) der Betriebsſteuer ijt unter dem heutigen Tage bejondere Anweiſung ergangen. 

Anm. 3. Die hier in Frage fommenden Veſtimmungen dieſes Gejeges, ſowie des Kommimalabgabengefehes 
vom gleihen Tage find in der Anlage I zum Abdrud gelangt. 

Anm. 4. Dies gilt aud) für diejenigen Gemeinden, welde auf Grund des $. 29 des Kommunalabgaben- 
geiehes_befonbere Gemwerbefteuern erheben. — 

Anm. 5. Eine Zuſammenſiellung der am 1. April 1895 außer Anwendung tretenden Vorſchriften der An— 
weiſung vom 10. April 1892 findet fi, in der Anlage II. 

Anm. 6. Die Salinen waren ſchon bisher jteuerpflihtig (vergl. Verfügung vom 16. Januar 1893, Mit 
theilungen Heft 26 ©. 89. j J 

nm. 7. Bezüglich der Eiſenbahnen bewendet es bei den bisherigen Beſtimmungen (vergl. Artifel 10 Nr. 2 

der A). Die Rleinbahnen unterliegen and; fernerhin der Gewerbeſteuer (vergl. $. 40 des Geſehes vom 29. Juli 1892, 
Gefegiammi. S. 225). 


Befrelungen 
amt 
Üefepes ment 

Aufhebun; 






munalabgabeı 
gelegen.) 





Mengen 





rıbeung des 
Zieuerfahrs 
ui mehrere 
zieindebestrle. 
ar rer Melle 
traiabuuabers 
yeicyea.ı 
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Sm Uebrigen verbleibt e3 bei den in den SS. 3 bis 5 des Gewerbeſteuergeſetzes (Abſchnitt II 
der U.) angeordneten Befrenmgen.d) 

Etwaige fonjtige, auf bejonderen Vorſchriften oder Nechtstiten beruhende Befreiungen von 
fommunalen Gewerbejtenern®) find bei der Gewerbefteuerveranlagung nicht zu berüdjüchtigen. Den 
Berechtigten bleibt es vielmehr überlaljen, die ihnen gzujtehende Stenerfreiheit den betreffenden Ge- 
meinden gegenüber jelbit geltend zu machen. 

2. Bei der Veranlagung und der weiteren jteuerlihen Behandlung der gedachten Gewerbe 
(im Rechtsmittelverfahren, bei den Zus und Abgangitellungen u. |. w.) ijt in formeller und mate: 
rieller Hinficht nach den bejtchenden algeneinen Vorſchriften, unter Ausichluß jeder Unterſcheidung 
von den ſchon bisher fteuerpflichtigen Gewerben, zu verfahren.!0) 

Die Veranlagung der Gewerbebetriebe de3 Staats und der Reichsbank erfolgt in Berlin nadı 
den hierüber ergehenden beſonderen Beſtimmungen. 


Abſchnitt IT. 


1. Erſtreckt fi ein Gewerbebetrieb über mehrere Preußiſche Gemeindebezirfe, jo tt für Die 
Zwede der kommunalen Befteuerung — und zivar regelmäßig in unmittelbarem Anſchluß an die 
Veranlagung — 1!) (Mrtitel 32 und 38 der U.) die Zerlegung de3 veranlagten Steuerjages in Die 
anf Die einzelnen Betriebsorte entfalenden Theilbeträge von dem veranlagenden Steuerausjchujje von 
Amts wegen zu bewirken. 
beſd Der Borfigende des Steuerausſchuſſes Hat die hierzu erforderlichen Unterlagen rechtzeitig zu 

eihaffen.!?) 

Die Bejtinmuug im Artikel 55 Nr. 1 der M. tritt außer Sraft.!?) 

2. Da für die Bemeſſung des Gejamnttjicuerfaßes die Verhältniffe des Vorjahres maßgebend 
jind (vergl. S. 24 Abſ. 2 des Gewerbeftenergejeßes), ſo gewährt die Eröffnung einer Zweignieder— 
laſſung im Laufe des Steuerjahres feinen Anfpruch anf nachträgliche Zuweiſung eines Iheilbetrages 
der Geſammiſteuer. UWeberhaupt befteht ein Anipruch auf Berückſichtigung bei der Bertheilung des 
Sieuerſatzes nur, wem und inſoweit als der betreffende Iheil des Gewerbebetriebe bei der jtaat- 
lihen Veranlagung oder Zugangſtellung berüdjichligt werden konnte. Später eingetretene Wende: 
rungen im Betriebe, z. B. jpäler eröffnete Zweigniederlajjungen oder ſpäter eingetreteue Vergröße- 
rungen einzelner Betriebsttätten, müſſen bei der Vertheilung für das laufende Steuerjahr außer 
Betracht bleiben.1%) 

3. Nach erfolgter Vertheilumg des Steuerfaßes hat der Vorjigende des Steuerausſchuſſes dens 
jenigen Theilbetrag, weldyer auf den Drt der Veranlagung entfällt, in die Spalte 7 der Stenerlijte (vergl. 
unten Abjchnitt IV Nr. 2) einzutragen und den Beichluß des Steueransfchujfes unter Benugung des 
Muſters 146 thunlichſt bis zum 20. März allen beteiligten Gemeindevorjtänden!) zuzuftellen. 
Dem Steuerpflidtigen ift dieſer Beſchluß, und zwar fofern die Vertheilung in unmittelbaren Anſchluß 
an die Veranlagung erfolgt ift, gleichzeitig mit der Steuerzufgprift (vergl. unten Abſchnitt IV Nr. 4) 
in einem Scrifijtücd (vergl. Mufter 14b), anderenfalls in befonderer Zujchrift, zu behändigen. 





Anm. 8. Insbeſondere auch bei der Steuerfreiheit des Reichsfiskus, ſowie der landſchaftlichen Kreditverbände 
und öffentlichen Verjiherungsanitalten ($. 3 Nr. 1 und 3 des Gewerbefteuergejeßes). Die im $. 28 Ar. 5 des 
Stommunalabgabengeteges erwähnten Gewerbebeiriebe kommunaler und anderer öffentlicher Verbände unterliegen 
ſchon jegt der Gewerbejteuer, inſofern fie nicht zu den auch künftighin ftenerfrei bleibenden, im $. 8 Nr. 4 des Ges 
werbejteuergejeges bezeichneten gewerblichen Unternehmungen der Kommunalverbäude gehören. 

Ann. 9. Ziche $. 22 des Kommunalabgabengeſeßzes. 

Anm. 10. Wegen der erjimaligen Veranlagung viefer Gewerbe vergl. unten Abſchnitt X Nr. 1. 

— Ar Beziehungsweiſe jofort nad der Zugangjielung (vergl. unten Mujter 3a und Beftimmung Wr. 3 

. 2 dajelbfi). 

Anm. 12. Bergl. unten Abjchnitt X Nr. 2. 

Anm. 13. Auch Die dazu gehörige Anmerkung verliert nach dem 1. April 1895 ihre Anwendbarkeit. 

Anm. 14. Abweichungen von obigen, für Die ſtaatliche Veranlagung geltenden Grundſätzen können im Wege 
der beſonderen Gewerbeſieuer ($. 29 des Kommunalabgabengeſeßes) einaceführt werden. 

Anın. 15. Das in dieſen Zuſatzbeſtimmungen bezügliih der Gemeinden und Gemeindevorftände Verfügte 
findet auf die Gutsbezirfe und Gutsuorjiände entiprechende Anweundung. 

Dinjichtlih der Wahınchimung der sunktionen der Gemeindevorjteher in den Landgemeinden der weſtlichen 
Provinzen durch die Amtiänner bezw. VBürgermeijler beendet es bei den bejichenden Beltimnuyigen (vergl. An- 
sierung zu Artifel 25 Nr. 1 der A.). 7 


— 
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Außerdem ift das Ergebniß der Verteilung des Steuerſatzes in der namentlichen Nachweifung !6) 
in ber Epalte „Bemerkungen“ ober in einer bejonderen Anlage zu vermerken. Lehterenſalls ijt in 
ber gedachten Spalte auf die Anlage hinzuweiſen. 

4. Auf Grund der Benachrichtigungen nah Muſter 14e Haben die Gemeindevorſtände nach 


Maßgabe des Mufters 13b eine Nachweiſung der auf bie in ihrer Gemeinde belegenen, aber aus: _m 


wärts veranlagten Betriebe entfallenden Theilbeträge aufzuftellen. Eine Aufrehnung und Mbe 
ſchließung diefer Nachweiſung erfolgt erft nad) Eingang der Role (vergl. Abſchnitt IV Nr. 5). 

Die Benahrihtigungen nah Mufter 14e find als Beläge aufzubewahren. 

5. Erfährt der veranlagte Gewerbefteuerfag im Wege der Rechtsmittel oder in Folge einer Neu— 
veranlagung (vergl. Artikel 41 Abſ. 4 der A.) eine Aenderung, jo hat der Steuerausſchuß von Amts 
wegen eine erneute Vertheilung des Steuerſahes vorzunehmen. 

6. Die Vorſchriften im Urtitel 55 Nr. 3 Abjag 2 der U. werden, wie folgt, ergänzt: 

a) Die gegen die Vertheilung des Steuerſatzes eingelegten Berufungen Hat der Vorfigende 
des Steuerausfhuffes erft nad) Ablauf der für den Einfprud) gegen die Gewerbefteuer- 
veranlagung zugelaffenen Friſt der Regierung einzureichen, vorher jedoch ſchon — joweit 
dies erforderlich — die für die Entſcheidung erheblichen Thatjachen feftzuftellen. 

b) Die Regierung Hat vor Abänderung einer im Verufungswege angefochtenen Vertheilung 
des Gewerbeſieuerſatzes ben Vorſtänden der beteiligten Gemeinden (bezw. dem Steuer= 
pflichtigen) unter abichriftlicher Mittheilung der Berufungsfchrift und Beſtimmung einer 
angemeſſenen Friſt Gelegenheit zur Neuperung zu geben. 

e) Hat ber Steuerpflichtige gegen die Gemwerbefteuerveranlagung rechtzeitig Einſpruch erhoben, 
fo Hat ber Vorjipende des Steuerausſchuſſes Hiervon der,Regierung Anzeige zu erſiatten, 
und iſt alsdann die Entfcheidung der Berufung gegen die Verteilung des Steuerfages 
bis zur rechtskräftigen Enticheidung über die Gemwerbejtenerveranlagung auszufegen. 

In diefem Fall hat die Regierung den VBerufungserheber mit entiprechendem Vor— 
beſcheid zu verjehen und auf eine tHunlichjt ſchleunige Erledigung der gegen bie Gewerbe- 
fteuerveranlagung eingelegten Rechtsmittel hinzuwirken. 

d) Die Verufungsenticheidungen find dem Steuerpflichtigen und allen betheiligten Gemeinde- 
vorftänden in verſchloſſenem Schreiben zuzuitellen. 

Die Beſtimmungen im Artikel 42 Nr. 3 Abſatz 1 und 2, Nr. 4, 5, 6, 7 Abſatz 2 
und Artikel 45 Nr. 2 der U. finden auf die gegen die Vertheilung des Steuerſatzes 
eingelegten Rechtsmittel finugemäße Anwendung. 

Die gegen die VBerufungsentiheidungen eingelegten Beſchwerden find jedoch aus— 
nahmslos und zwar mit allen Belägen und den etwa erjorderlichen Gegenerklärungen 
der Negierumg den Oberverwaltungsgericht einzureichen.1?) 


Abſchnitt III. 


Die Beftimmungen der A. über die Anz und Abmeldungen der Gewerbe (Abſchnitt VI) finden 
mit folgenden Aenderungen Amvendung: 

1. Im Artitel 26 Nr. 3 ijt das Wort „Rolennummer“ durch „Nunmer der namentlichen 
Nachweiſung“ zu erjeben. 

Im Artikel 27 Nr. 4 Abjag 3 kommen die Worte „und unter Angabe der Nollennunmer” in 
Wegfall. 

si 2. Das Gewerbejtenernotigregijter (Muſter 3 zu Artifel 27 Nr. 2b der M.) iſt nah dem 
anliegenden Mufter 3a zu führen. 

Außer den fhon bisher berüdjichtigten Veränderungen gegen die namentliche Nachweiſung 
(vergl. Nr. 1 Abf. 2 der Beftimmungen zur Ausfüllung des Mufters 3a) find auch diejenigen Fälle 
in das Notizregifter aufzunehmen, welche die jtaatlihe Veranlagung (den Veranlagungsbezirk, den 
Steuerfag und die Perſon des Steuerpflichtigen) nicht berühren, aber das auf die einzelnen Ge— 


Anm. 16. Falls es ſich um einen im Laufe des Steuerjahres in Zugang gejtelten Stenerjag handelt, im 
Rotigregifter (vergl. unten Mufter 3a und Beftinmmung Nr. 3 Abt. 2 daielbſi). 
Anm. 17. Girtularerlaß vom 11. Tkiober 1695, I. 13110 (Mittheilungen Heit 29 S. 13). 


An un 
Admelbun, 

Dererbe 
8. 10 Mbl. : 
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meinden entfallende Gewerbeſteuerſoll (vergl. unten Abfchnitt IV Nr. 5 Abſ. 1) beeinfluffen. Es 
fommen hier folgende Fälle in Betracht: 

a) Verlegung eines Gewerbebetriebes in feinem ganzen Umfange in eine andere Gemeinde 
deffelben Veranlagungsbezirks (vergl. Artikel 27 Nr. 7 der U. und unten Wr. 4e zu cc), 

b) Verlegung einer Zmeigniederlaflung u. f. w., auf weldhe ein Theilbetrag des Geſammt⸗ 
ſieuerſatzes entfallen iſt (vergl. oben Abſchnitt 11 Nr. 3) in cine andere Gemeinde des⸗ 
jelben oder eines anderen Veranlagungsbezirks, 

c) gänzliche Einftellung einer ſolchen Zweigniederlaſſung u. |. w. (zu b),19) 

d) unveränderte Fortſetzung einer ſolchen Zweigniederlaffung u..|. w. durch eine andere 
Perſon (vergl. unten Nr. 4.d), 

e) anderweite Vertheilung des Steuerjages auf mehrere Gemeinden im Nechtsmittelverfahren 
(vergl. oben Abicynitt IT Nr. 6) oder in Folge Veränderung des Geſammiſteuerſatzes 
(vergl. oben Abſchnitt II Nr. 5). 

Diefe Fälle (a bis e) find unter Abtheilung II des Notizregifter8 zu verzeichnen. 

3. Bon den durch die Eintragung in das Notizregijter bewirkten Zu- und Abgangitellungen 
(bezw. Umſchreibungen) find anftatt der bisherigen Hebejtellen die Vorjtände der zum Bezuge des 
betreffenden Steuerbetrages beredhtigten Gemeinden (bezm. die von diejen bezeichneten kommunalen 
ermwaltungsjtellen) zu benachrichtigen, ?9) (vergl. Nr. 2 dieſes Abſchnittes und unten Abſchnitt V 
Nr. 2b). 

Die Beſtimmung im Artikel 27 Nr. 8 der U. tritt außer Anwendung. 

4. Artikel 28 der A. wird durch folgende Vorſchriften erjegt: 

a) Das Aufhören eines jteuerpflichtigen Gewerbes ift nicht mehr der bisherigen Hebeſtelle, 
fondern dem Borfigenden des für die Neranlagung zuftändigen Steueraußs 
ſchuſſes jchriftlih anzuzeigen. 

In Berlin find die Gewerbeabmeldungen auch fünftighin bei der Direktion für Die 
Verwaltung der direkten Steuern dafelbjt zu bewirken. 

b) Bei der Abmeldung ganzer Gewerbebetriebe — im Gegenfaße zu Zmweigniederlajfungen 
u. f. w. vergl. unten zu d — haben die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe nad den 
etwa erforderlichen Ermittelungen darüber, ob die Gewerbe eingeftellt oder auf einen 
Anderen übergegangen jind, die Abmeldungen in die Abtheilung I des Notizregiſters 
unter Abgang einzutragen und die zum Bezuge der Steuer beredjtigten Gemeinden von 
der Abgangjtelung (bezw. Umschreibung) gu benachrichtigen (vergl. unten Abjchnitt V 
Kr. 2b), welche ihrerjeitS den Abmeldenden von dem BVerfügten Mittheilung machen. 

ce) Etwaige Abmeldungen jteuerfreier Gewerbe find von dem Borfißenden des Steueraus⸗ 

ſchuſſes der Klaſſe IV nicht in das Gewerbejteuernotizregijter einzutragen, jondern zur 
etwaigen Berichtigung der Kontrole der fteuerfreien Gewerbe (Mufter 4 zu Artikel 27 
Kr. 2e der U.) zu benußen und zu den Akten zu nehmen. 

Abmeldungen einzelner Sweigniederlaffungen u. |. w., ſowie Anzeigen von der Einjtellung 
eines von mehreren neben emander betriebenen Gewerben find auch danı, wenn der 
betreffende Betrieb in einem auswärtigen Veranlagungsbezirke ftattfaud, bei dem Vor⸗ 
jigenden des für die Veranlagung zujtändigen Steuerausfchuffes zu bewirken. 
Diefer Hat zunächſt darüber Ermittelungen anzuftelen, ob die betreffende Zweignieder⸗ 
lajtung u. ſ. w. oder das neben anderen Sewerben betriebene Gewerbe gänzlid) eins 
gejtelt oder auf einen Anderen übergegangen ift. 

Im erjteren Falle hat er den Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV in 
dem beireffenden auswärtigen Veranlagungsbezirke behufs Berichtigung des von dieſem 
geführten Verzeichniſſes der auswärts bejtenerten Betriebe (Muſter 5 zu Artikel 27 
Ir. 2d der A.) zu benachrichtigen und die Abmeldung, falls fie eine gewerbliche Nieder: 
laffung betraf, auf welche ein Theilbetrag des Geſammiſteuerſatzes entfallen war, in Die 


d 
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Anm. 18. Die Eröffnung einer neuen Zweigniederlaſſung in einer anderen Gemeinde ändert das Gewerbe— 
ſtenerſoll derſelben nicht (vergl. oben Abſchnitt II Str. 2). 

Anm. 19. Ueberhaupt treten mit Ausnahnie des unter Nr. 4a bezeichneten Falles überall da, wo in der 4. 
aui die Sebejtellen Bezug genommen it, die zur Erhebung der betreffenden Ztenerbeträge berechtigten Gemeinden 
et Bren Stelle (vergl. Mrz fel 18 Mr. 6 der \E.. 
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Abiheilung II des Notizregifterd unter Abgang einzutragen, anderenfalls aber nur bie 
namentlihe Nachweiſung zu berichtigen. 

Wird Dagegen eine Bweigniederlaffung u. f. m. oder eines von mehreren neben 
einanber betriebenen Gewerben von einem Unberen ohne wefentliche Aenderung fortgefegt 
erſonenwechſel), ſo findet die Umfchreibung des Theilbetrages ber Steuer auf ben 
neuen Inhaber bes Gewerbebetriebed durch Eintragung in die Abtheilung II des Zus 
und Abgangsnotizregijters ftatt. Für die Bwede der nädjitjährigen Veranlagung ift zu 
unterjcheiben, ob der neue Inhaber ber Ymeigniederlaffung bereit? zur Gemerbefteuer 
veranlagt ijt oder nicht. Im erjteren alle ijt ber Vorfigende des Steuerausſchuſſes, 
der ben neuen Inhaber der Zweignicberlaffung u. |. mw. biöher veranlagt hatte, behufs 
Berückſichtigung des neu erworbenen Theilbetriebes bei der nädjtjährigen Veranlagung 
zu benachrichtigen. Iſt dagegen ber neue Inhaber der betreffenden Zweigniederlaſſung 
a. ſ. w. biöher zur Gewerbeiteuer nicht veranlagt, fo erfolgt deſſen Ueberweiſung vom 
Beginn des nächſten Steuerjahres ab an den Vorjikenden des Steuerausſchuſſes der 
Gewerbeſteuerklaſſe IV_in dem örtlich zuftändigen auswärtigen Veranlagungsbezirt. Diefer 
hat mit der Ueberweiſung unter finngemäßer Anwendung der Beitimmungen in Artikel 27 
Nr. 1 und 2 der. zu verfahren. Außerdem muß in jedem Falle die Benachrichtigung 
des Vorfigenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV in dem beireffenden aus— 
wärligen Veranlagungsbezirfe behufs Berichtigung de3 von ihm geführten Verzeichniſſes 
ber auswärt3 beſteuerlen Betriebe erfolgen. 

Betrifft die Abmeldung die Verlegung des Sitzes des Gewerbes in eine andere Gemeinde, 
fo iſt zu unterjcheiden, 
r ob der neue Sig in einem anderen Veranlagungsbezirke belegen iſt oder nicht; 
ferner, 
ob nad) der Verlegung des Sites an dem bißherigen Sie überhaupt noch ein Ge: 
werbebetrieb ftattfindet oder nicht. 
aa) Liegt der neue Sit des Gewerbes in einem anderen Veranlagungsbezirfe und 
wird mit den Site des Gewerbes der geſammte Betrieb in die andere Gemeinde 
verlegt, fo ijt die Abmeldung in die Abtheilung I des Notizregifter8 unter Abgang 
einzutragen und in Spalte „Bemerkungen“ unter entiprechender Begründung zu 
vermerken, dag Die Genwinde, in ber fich der bisherige Sig befand, nit mehr 
zum Bezuge der Steuer berechtigt iſt. Vei der demnächft vorzunehmenben Ueber⸗ 
weifung der Steuer (vergl. Artikel 48_ Nr. 4 der A. und unten Abſchnitt V Nr. 2c) 
iſt der Vorfigende des nunmehr zujtändigen Steuerausſchuſſes behufs Benach—- 
richtigung der Gemeinde, wohin der Sig des Gewerbes verlegt ift, hiervon aus— 
drüdlih in Kenntniß zu fegen. 
bb) Findet nad) der Verlegung bes Sitzes des Gewerbes in einen anderen Ver— 
anlagungsbezirk an dem bisherigen Sitze nod) ein Gewerbebetrieb ftatt, fo bleibt 
der auf die betreffende Gemeinde entjallende Steuerbetrag berjelben unverfürzt 
erhalten, und die Gemeinde, wohin die Verlegung erfolgt ift, erwirbt bis zum 

Ablauf des Steuerjahres einen Anſpruch auf Bejleuerung des borthin verlegten 

Vetrieb3theiles (vergl. oben Abihnitt II Nr. 2). 

Wegen der Eintragungen in das Notizregifter und der Ueberweifung der 

Steuer finden die Veftimmungen unter aa mit der Maßgabe finngemäße Anwendung, 

daß, falls der Betrieb bisher in einer der Klaffen I, II oder III veranlagt war, 

dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaffe IV von der Ueberweiſung behufs 

Seriöhinung des Verzeichniſſes der auswärts bejtenerten Betriebe Kenntniß zu 

geben it. 

War der Betrieb bisher in Klafje IV veranlagt, fo hat der Vorfigende im 

Falle der Ueberweiſung der Steuer das gedachte Verzeichniß von Amts wegen zu 

berichtigen. 

ce) Liegt ber neue Sit des Gewerbes in bemfelben Veranlagungsbezirfe und wird 

mit dem Sitze der gefammte Gewerbebetrieb in die andere Gemeinde verlegt, fo 

wird wegen ber nädftjährigen Steuerveranlagung die namentlihe Nahweilung 
y* 


ten und 
jelfung 
Soll⸗ 
nens an 
yefteuer. 
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berichtigt, mit Rücdficht auf die Kommunalbejteuerumg aber die Abmeldung in Die 
Abtheilung Il des Notizregifters unter Abgang eingetragen und hierdurch ber auf 
den bisherigen Sitz des Gewerbes entjallene Steuerbeirag in Abgang geltellt. 
Letzterer ift gleichzeitig für den neuen Sig durch Eintragung der angemeldeten Vers 
legung in die Abtheilung II des Notizregijters in Zugang zu ftellen. 

dd) Wird nach der Verlegung des Sites eines Gewerbes in eine andere Gemeinde 
deſſelben Veranlagungsbezirks an dem bisherigen Sife ein Gewerbebetrieb fort- 
gelegt, jo findet Teinerlei Eintragung in das Notizregijter, fondern nur eine Be⸗ 
richtigung der namentlichen Nachweiſung ſtatt. 

Nah Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen iſt auch bei der Verlegung Des 
Wohnortes des für einen außerhalb Preußens domizilirten Gewerbebetrieb beſtellten 
Bertreterd zu verfahren (vergl. Artikel 12 Nr. 2 und Artikel 30 Abf. 2 der 9.). 

ſ) Bei der Abmeldung von Gemerben, weldje, wie 3. B. die Gajtwirthichaft in Bade- und 
Brunnenorten und das Bauhandiverk, regelmäßig nur während eines Theils des Jahres 
betrieben werden (ſogenannte ruhende Gewerbe), ilt dem Gewerbetreibenden zu eröffnen, 
daß, wenn er im Laufe deſſelben oder des nädhitfolgenden Stenerjahres fein Gewerbe 
wieder beginnen jollte, er nachträglidy für die Zeit von der Abnteldung bis zum Wieder: 
beginne des Wetriebes zur Kommmmalftener herangezogen werden würde. 


Abſchnuitt IV. 


Die Artikel 39 und 40 der A. werben durd) folgende Beltimmungen erjeßt: 


1. Die aus den Steuerlijten der einzelnen Stenerklajjen zuſammenzuſtellende Gewerbejteuerrolle 
it für jede Gemeinde zu bilden. 

Die Borfigenden der Stenerausfhülie haben daher ſofort nad) beendeter Veranlagung 
aus der namentlihen Nachweiſung für die Gemeinden, in welden die veranlagten Betriebe ihren 
Siß haben, getrennte Auszüge (Steuerlijten) nadı Maßgabe des anliegenden Mufter® 13a an⸗ 
zufertigen. Zur Vereinfachung des Verfahrens können in Veranlagungsbezirken, wo der Borfig in 
den Steuerausfchüffen der Klaſſen I und Il bezw. IT und IV in einer Perſon vereinigt ift, Die 


Stenerpflitigen der Klaſſen I und IT bezw. I und IV in einer Lifte nad) Klaſſen getrennt auf⸗ 


geführt werden. 

3. Die Norfibenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſen I, II und III jenden die Steuerlüten 
in ben eriten 8 Tagen des März an die für die betreffenden Gemeinden zuftändigen Vorſitzenden 
des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV, weldye die Stenerlijten, Jofern deren mehrere für diejelbe Ge— 
meinde vorliegen, verbinden und nad Maßgabe des Muſters 13a mit Titelblatt und laufender 
Nummer verjehen. Die fo für die einzelne Gemeinde gebildete Role ift in den Epalten 6 und 7 
aufzurechnen, abzuschließen, von dem WBorjigenden des Steuerausfchufjes der Klaſſe IV unter- 
ſchriftlich zu vollziehen und ſpäteſtens bis zum 25. März der Gemeinde zuzufertigen. 

Einer Mittheilung der Rollennummern an die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſen I, II 
und II bedarf es nicht. Die bezüglichen Spalten der namentlidhen Nachweiſungen fallen fort.) 

4. Nach Abjendung der Steuerliften bezw. der Nolen laſſen ſämmiliche Ausichußvorfigende Die 
nach dem anliegenden Muſter 14a angefertigten Steuerzuſchriften den Steuerpflichtigen baldthunlichſt, 
jpäteltend bis zum 15. Mpril, nad) Maßgabe der Beſtimmungen im Artikel 71 der Ausführungs⸗ 
en zum Einkfonmmenjtenergefeße?!, in verfchlojjenen Bujtande durch die Gemeindevorjtände 
zuſtellen. 

5. Sofort nach Empfang der Rolle haben die Gemeindevorſtände, in deren Bezirke auswärts 
veranlagte Betriebe belegen find, das auf ihre Gemeinde zum Zwecke der kommunalen Beltenerung 
entfallende Gewerbeſteuerſoll durch Summirung der in Spalte 7 der Role und der Nachweiſung 





Anm. 20. Es find dies im Mufter 10 zu Artikel 31 Nr. 1 der A. die Spalten 8 und 15, im Mufler 11 zu 
Artikel 34 Nr. 1 der 9. die Spalten 8 und 13. Auch die Spulte 3 kommt künftig in Wegfall. Auf Die Steuer« 
kaſſenbezirke ift bei der Aufitellung der namentlichen Nachweiſungen keine Nüdjicht mehr zu nehmen (vergl. die Be⸗ 
ſtimmungen Ar. 1 auf Mufter 10 und 11). 

Anm. 21. Mbgedrudt in der Anmerkung zu Artifel 40 Nr. 1 Mbjag 2 der N. 


u 1; 


nad Mufter 13b (veral. oben Abfchnitt IT Nr. 4) verzeichneten Beträge am Ende der Rolle zu 
berechnen und dieſe Berechnung unlerſchriftlich zu vollziehen (vergl. Mujter 13a ©. 86). 

Das Ergehniß der Ießteren ift in den Landfreiien bis zum 1. April den Landrath, und zwar 
unter Mittheilung der auf die einzelnen Gemwerbejtenerflafien entfalenden Summen, anzuzeigen. In 
Gemeinden, in denen fi) auswärts veranlagte Vetriebe nicht befinden, Hat fich dieſe Anzeige auf die 
Gefammtjumme der in Spalte 7 der Rolle verzeichneten Beträge und die auf die einzelnen Gewerbes 
ſteuerllaſſen entfalenden Summen zu beichränfen. 

Den Landräthen bleibt es überlaffen, wegen der Beſchaffung des weiteren Materials, deſſen 
fie für die Feſtſetzimg der Kreisſteuern einſchüeßlich ber Betriebsſteuer bedürfen, ihrerfeits die 
Gemeinden mit Anweiſung zu verſehen; nöthigenfals ift im Kommunalauſſichtswege das Erforberliche 
dieſerhalb zu veranlajien. j 

6. Die Gemeindevorftände haben die Rollen während einer Woche des Monats April 
öffentlich auszulegen und den Ort jowie die Zeit der Auslegung eine Wodje vor Beginn berjelben 
in ortsübliher Weiſe bekaunt zu machen. In der Bekanntmachung ift darauf hinzumeiien, daß nur 
den Steuerpflidhtigen des Veranlagungsbezivts die Einfiht in die Rolle gefiattet ift. 

7. Die im Artikel 40 Nr. 2 Abfak 2 der A. vorgeſchriebene Nadweiung bes Sollaufs 
kommens an Gewerbeſteuer Haben die Regierungen aud in — bis fpäteftens zum 1. Juni 
dem Finanzminijter einzureihen. In dem hierzu vorgejchriebenen Mufter 15 kommen die Spalten 14 
und 15 in Wegfall. Der Einreichung dieſer Ueberfiht an die Ober-Rehnungstammer bedarf es 
fernerhin nicht. 

Behufs Aufftelung diefer Ueberfiht Haben die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe der Klafje IV 
auf Grund ber Rollen vor Abjendung derſelben an die Gemeinden für ihren Veranlagungsbezirt 
eine dem Mufter 15 entſprechende Nachweiſung des Sollauffommens an Gewerbeftener anzufertigen 
und in der erften Hälfte des April der Negierung einzureichen. 


Abſchnitt V. 


1. Nach dem 1. April 1895 werden bie Zu- und Abgänge um die im Abſchnitt II (vorjtehend) gu un at 
ige. 


unter 2a, b, c, d, e angegebenen Fälle vermehrt. 

In den oben im Abjchnitt II unter 2a, b, c, d und den im Artifel 46 1 5 ud II 5 der A. 
bezeichneten Fällen erfolgt die Ab⸗ bezw. Zugangjtellung von Beginne des auf die Verlegung des 
Betriebes (des Sites der Geſchäftsleiimng bezw. des Wohnortes des beftellten Vertreters) oder auf 
die Einftelung der Zweigniederlaſſung n. |. w. oder endlich auf den Perſonenwechſel folgenden 
Kalenbervierteljahres ab. Als Tag der Verlegung ift derjenige anzufchen, an weldem der Betrieb 
an bem bisherigen Betriebsorte eingejtellt oder der bisherige Si der Geichäftsleitung bezw. Wohnort 
aufgegeben worden ift. 

In den Fällen des Abſchnitts II (vorfichend; unter 2e erfolgt die Ab und Zugangjtellung 
vom Beginne desjenigen Bierteljahres ab, von dem an der Gefammiſteuerſatz veranlagt bezw. in 
Zugang geftellt ift. 

Die Beſtimmungen im Artifel 47 1 zu 5 und IT zu 5 der A. treten in Folge der Außer— 
hebungſetzung der Steuer außer Kraft. 

Im Schlußfaß des Artikels 47 Il zu 1Abſatz 2 der A. find die Worte „ift die Steuer vol zu 
entrichten“ durch „bleibt die Steuerpflicht beſtehen“ zu erjepen. 

2. Bezüglich des Verfahrens bei din Zus und Abgangjtellungen kommen die beftehenden 
Borjchriften (Artilel 48 der A.) mit folgenden Maßgaben zur Anwendung: 

a) Auch die im Abſchnitt III (vorftehend) unter 2a, b, «, d, e angegebenen Zu⸗ und 
Abgangsfälle find in das Notizregiiter (MbtHeilung II) aufzunchmen. Das Nähere über 
bie Führung des Notizregiſters ergeben die Veitinmungen auf Mufter 3a (S. 77). 

b) Die Vorfigenden der Steuerausihüjie haben die Gemeindevorftände (bezw. die von ihnen 
Bepeichnete fommunale Verwaltungsftelle) von jeder fie betreffenden Zus und Abgang- 
ftellung (bezw. Umſchreibung) der Steuer unter Benugung des anliegenden Muſters 144 
iofort in Kenntniß zu jegen. Dieje Benachrichtigungen find von den Gemeindevorfländen 
als Beläge aufzubewahren. 

Periodiſche Mittheilungen in Liftenform find zuläffig. 
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Wufter 144, 
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c) Dei der Verlegung des Betriebsortes, des Sitzes her Geſchäftsleitung bezw. bes 
Wohnortes des beitellten Vertreters in einen anderen Veranlagungsbezirk findet zwar 
wie bisher Die Ueberweiſung der Steuer dorthin ftatt, jedod) hat der Vorfißende des 
Steuerausſchuſſes, an welchen Die Ueberweifung erfolgt, lediglich die Uebernahme ber 
Steuer unter Angabe der Nummer des Notizregiiters Dem überweilenden Ausſchuß⸗ 
vorjißenden zu beitätigen. Die gegenjeitige Benadhrichtigung nach dem im Artikel 48 
Tr. 4 Abſatz 1 der A. vorgefchriebenen Muſter 18 fällt fort. 

d) Eine Halbjährliche Mufftelung von Zu- und Abgangslijten finde wicht mehr Statt. 

Die Beſtimmungen des Artilelg 49 der A. treten außer Kr 
Die Beläge für die Zu- und Abgangjtellinngen ſind nad) ber Nummer des Notizs 
regifters georduet aufzubewahren. 


Abſchnitt VI. 


PR Für die Seit nad) dem 1. April 1895 geht die Befugniß zum Erlaß oder zur Ermäßigung 
Gewerdefteuer.” Der Gewerbeſteuer (S. 44 des Gemwerbejtenergejeßes) auf die Gemeinden über. 
a en Die Vorjigenden der Steuerausſchüſſe Haben daher etwaige auf die Zeit nad) dem 1. April 1895 
umfpebung  bezügliche Erlaß= bezw. Ermäßigungsanträge an die Vorjtände der zum Bezuge der betreffenden 
fteuen)  Steuerbeträge berechtigten Gemeinden abzugeben. 
Die Beſtimmungen des Artikels 50 der N. ireten für die Zeit nach dem 1. April 1895 
außer Kraft. 
Abſchnitt VII. 


FR ee Die Hebung und Beitreibung der für die Beit nad) dem 1. April 1895 veranlagten Gewerbes 

ab 1 und N so ftener liegt den Gemeinden ob. Die bezüglichen bisherigen Beſtimmungen (vergl. Abfchnitt X der A.) 

Seleh mem bleiben nur injoweit in Kraft, als es fi) um die Einziehung der am 1. April 1895 verbliebenen 

vi mdbebung Rückſtände Handelt. 
ftenern.) 


Abſchnitt VIII. 


— ——— Die Vorſchriften über die Zuwiderhandlungen und Nachbeſteuerung (Abſchnitt ZT der A.) 
(a, Sfeerung, finden auch nad) dem 1. April 1895 mit der Maßgabe Anwendung, daß 
se 1,8 9 a) nur Die für die Zeit vor dem 1. April 1895 fejtgefegten Nachſteuern in die Stantsfafle 
E er fließen, und 
Aufhebung b) bezüglid) der Zeit nad) dem 1. April 1895 Die Regierung den betheiligten Gemeinden 
en) von jeden Fall einer Stenerhinterziehung oder Uebergehung ($$. 70 und 78 des Ge 


werbeſtenergeſetzes) Kenntuiß zu geben und auf Erfuchen diejenigen Unterlagen wmitzus 
theilen hat, deren legtere zur Erhebung der Nachſteuer bedürfen. 
Die von der Negierung feſtgeſetzten Koſten und Strafen fliegen aud) fernerhin in Die 
Staatskaſſe. 


Abſchnitt IX. 


ee Die Koften der Erhebung und Beitreibung der für die Zeit nad) dem 1. April 1895 verans 
8. 15 Mol. ı un lagten Gewerbefteuer find von den Gemeinden zu tragen. Ein Anfprud) auf Vergütung für die bei 
 efepen wegen der Veranlagung diejer Steuer ihnen übertragenen Geſchäfte ($. 75 Abf. 1 des Gewerbeſteuergeſetzes) 


autsebung ſteht Den Gemeinden nicht ferner zu. 


hen) Die Stoften der Veranlagung und Verwaltung der Gewerbejteuer (vergl. Artikel 56 I und II 
der A.) werden, joweit ſie nicht durch die den Gemeinden übertragenen Geſchäfte entitehen (vergl. 
Artikel 56 MI Nr. 2a und b der A.), aud) fernerhin aus der Staatskaſſe beftritten. 
Die Beſtimmungen im Artikel 56 I Nr. 1, 2e und 3 der U. treten außer Sraft. 
Abſchnitt X. 
Webergangse und Zum Zwecke der erftmaligen Veranlagung der vorjtchend im Abſchnitt I zu 1a bis e bes 


beirlmmmungen. zeichneten "Gewerbe iſt jür jede Genteinde von dem Gemeindevorſtande ein Verzeichniß der daſelbſt 
betriebenen Gewerbe der fraglichen Art einſchließlich der Zweigniederlaſſungen, Fabrikations⸗, Ein⸗ 
oder Verkaufsſtätten und ſonſtigen Aulagen eines ftehenden Gewerbebetriebed, unter Anwendung des 





im Artikel 2 Nr. 1 Abſatz 3 der Ucbergangäbeftimmungen vom 20. Mai 1892 vorgefchricbenen 
Mufters, ſowie unter Beachtung der ebenda unter 5, 6 und 7 gegebenen Vorjchriften, aufzuſtellen. 

Die Verzeichniffe aus den Stadtgemeinden find direkt dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes 
der Klaſſe IV, diejenigen aus den Landgemeinden und Gutsbezirken zunächft dem Landrath einzu- 
reichen, welcher fie auf ihre Voljtändigfeit prüft umd nad) den erforderlichen Berichtigungen ebenfalls 
dem Borfigenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV zugehen läht. 

Die Regierung hat dafür Sorge zu tragen, daß dieſe Verzeichniffe ſpäteſiens am 1. November 
1894 fid in der Hand des gedachten Vorjipenden befinden. 

Das weitere Verfahren vegelt ſich nach den finngemäß anzumendenden Vorſchriften des Artitels 2 
Nr. 9 Abſatz 2 bis 5a. a. ©. 

Etwaige Veränderungen in dem Beſtande der Hier in Frage kommenden Gewerbe nach Auf 
ftellung der Verzeichniffe bis zum 1. April 1895 Haben die Gemeindevorftände in allen Fällen dem 
Borfigenden des Steuerausſchuſſes der Kaffe IV Direkt mitzutheilen. 

2. Zur Vermeidung der Ucbergehung einzelner Gemeinden bei der Vertheilung der Steuerſätze 
fe das Steuerjahr 1895/96 (vergl. oben Äbſchnitt II) Haben die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe 
pätejtens bis zum 1. Januar 1895 allen Gcmeindevorjtänden, in deren Bezirfen nad dem 
Inhalte der nanentlihen Nachweiſung (Mufter 10 und 11 zu Artikel 31 Nr. 1 bezw. Artikel 34 
Nr. 1 der U.) ober des Notizregiiters (Mufter 3 zu Artikel 27 Nr, 2b ber A.) eine Betriebsſtätte 
— oder Zweigniederlaſſung, Fabrilations-, Ein- oder Verkaufsſtätte oder ſouſtige Anlage eines 
ſtehenden Betriebes) eines über mehrere Gemeindebezirke ſich erſtreckenden Gewerbebetriebes belegen 
ift, einen hierauf bezüglichen Auszug aus der namentlichen Nachweiſung (umfaſſend die Spalten 1, 
4, 5, 6, 9) bezw. aus dem Zugangsmotizregifter (umfaſſend die Spalten 1 bis 5) mitzuteilen. 
(Zergl. Mufter 14e.) 

Diejenigen Gemeindevorftände, welchen hinſichtlich einzelner in ihrem Bezirk belegener Betriebs— 
jtätten ein derartiger Auszug bis zu dem angegebenen Beitpunfte nicht zugegangen ijt, haben dem 
Vorſitzenden des Steuera isſchuſſes der Klaſſe IV ihres Bezirts von dem Vorhandenſein der bes 
treffenden Vetrichsjtätten ipäteitens bis zum 15. Jannar 1895 Anzeige zu erjtatten. Auch jteht 
es ihnen frei, wenn die Auszüge unvolljtändige Angaben über den Umfang der Betriebsjtätten 
enthalten, diefe durd) eine entſprechende Veitthelung an den Vorſißenden des Steuerausſchuſſes ber 
Klaſſe IV zu vervolljtändigen. 

Diefe Anzeigen und Mittheilungen Hat der letztere — eventuell nad Berichtigung des Ver— 
eichniſſes der auswärts bejteuerten Betriebe (Mufter 5 zu Artikel 27 Nr. 2d der U.) — an bie 
far die Veranlagung zujtändigen Ausſchußvorſitzenden abzugeben. 

3. Eine Nachweiſung der Soll- und Iſt-Einnahme an Gewerbeftener (vergl. Artikel 57 Nr. 1 
der 4.) iſt für die Zeit nad) dem 1. April 1895 nicht mehr aufzuftellen. . R 

4. Zur Ausführung der vorftchenden Beſiimmungen haben die Regierungen — geeignetenfals 
unter Benugung der ihnen im Artikel 5° Nr. 2 der A. erteilten Ermächtigung — die erforderliden 
Anorduungen zu treffen. 





Berlin, den 5. März 1894. 


Der Finanzminifter. 
Miguel. 


_Rufter 14 


‚Zulter 146, 


— 


Anlage 1. 


l. Auszug aus dem Gefeh wegen Aufhebung direkter Atantsflenern vom 
14. Juli 1893 (Geſetzſamml. S. 119). 


8. 1. 

Behufs Erleichterung und anderweitiger Regelung der öffentliden Laften der Gemeinden 
a a) werden die folgenden direkten Staatsjteuern gegenüber der Staatslajje außer Hebung 
geſetzt: 

1. die nad) den Geſetzen vom 21. Mai 1861 (Geſetzſamml. S. 253 und 317) ſowie nad 
den hierzu ergangenen ergänzenden und abändernden Geſetzen veranlagte Grund- und 
Gebäudeiteuer, 

2. Die nad) dem Gefeße von 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 205) veranlagte Gewerbes 
und Betriebsſteuer. 

8. 3. 

Die Vorſchriften der in den 88. 1 und 2 bezeichneten Geſetze bleiben, joweit nicht in Dem 
nenenwärtigen Gejege und in dem Kommunalabgabengejehe Abweichendes beftimmt ift, in Kraft. 

Die Veranlagung und Verwaltung der Grund-, Gebäudes und Gemwerbejteuer wird, fomeit 
nicht in den gegenwärtigen Geſetze Abmweichendes beſtimmt ijt, unter Aufrechterhaltung der Dielerhalb 
beitehenden geſetzlichen Einrichtungen vom Staate für die Zmede der kommunalen Bejteuerung aus 
geführt. Die landſtändiſche Mitwirkung bei der Verwaltung der Grundfteuer innerhalb des kommunal⸗ 
ſtändiſchen Verbandes der Tberlaufiß (Geſetz, betreffend die definitive Untervertheilung und Ers 
hebung der Grumdftener u. j. w., von 8. Februar 1867, 8. 49 — Geſetzſamml. S. 185 —) wird 
hierdurch nicht berührt. 

8. 4. 

Die Veranlagung ($. 3) it auf diejenigen Liegenfchaften, Gebäude und Gewerbebetriebe aus⸗ 
zudehnen, welche von der entiprechenden Staatsfteuer freigeblieben, aber gemäß den Beſtimmungen 
des Kommunalabgabengejeßes der Konmmunalfteuerpflidht unterworfen find. 

Für die Veranlagung gelten, foweit nicht in dem gegenwärtigen Gejege und in dem Kommunal- 
abgabengejeße Abweichendes bejtimmt ift, die allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften, welche bei ber 
Heranziehung zu den entfprechenden Staatsjteuern anzuwenden gewejen fein würden. Insbeſondere 
iind gegen die Veranlagung diejelben Rechtsmittel zuläfjig, mit denen die Veranlagung der ents 
Iprechenden Staatsjteuer hätte angefochten werden können. 


8. 8 Abſatz 1. 

Soweit die Beſtrafung von Zuwiderhandlungen gegen Die Borfchriften über die Grunbs, 
Gebäude- und Gewerbefteuer von der Norenthaltung oder von den Verlujte der Steuer gegenüber 
dem Staate abhängia gemacht ijt (Gebäudejtenergejeg vom 21. Mai 1861, 8. 17 Abi. 3; Gefeh, 
betreffend die definitive Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer in den ſechs öftlidhen Pros 
vinzen, vom 8. Februar 1867, 8. 34 Abſ. 3; Gejeß, betreffend die Ausführung der andermeiten 
Regelung der Grundſteuer in den Provinzen Schleswig-Holſtein, Hannover und Heflen-Naffau, 
jowie in dem Kreiſe Meiſenheim, von 11. Syebruar 1870, 8.1 — Geſetzſamml. S. 85 —, Gewerbes 
ſtenergeſetz vom 24. Juni 1801, 8. 70), gilt als vorenthalten (verloren) derjenige Betrag, welcher 
im Falle fortdanernder Hebung der Stener zur Staatskaſſe nad) Maßgabe der Veranlagung ($. 3 
Abſ. 2, 8. 4) zu entrichten gewejen jein würde. 


$. 9. 
Yun Bezuge von Nachſteuern (Gebäudeitcuergejeg vom 21. Mai 1861, $. 17 Abf. 4; Geſetz 
vom 8. Februar 1867, 8. 34 bj. 4; Geſetz vom 11. Februar 1870, 8. 1; Gewerbeſteuergeſeß 
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vom 24. Juni 1891, SS. 70, 75) iſt diejenige Gemeinde berechtigt, welcher nach den Vejtimmungen 
de3 Kommunalabgabengefeßes das entſprechende Steuerauſtommen zuſteht. 


8. 10. 

Die Veltimmungen im $. 81 des Gemerbeftenergefeges vom 24. Juni 1891 werben aufgehoben. 

Das Aufhören eines jtenerpflichtigen Gewerbes ift nicht der Hebeitelle (8. 58 Abj. 1 a. a. Di), 
ſondern dem Vorfigenden des für die Veranlagung zuftändigen Steuerausſchuſſes anzuzeigen. 


8.11 Abfag 1 und 2. 

Die Hebung und Beitreibung der Grunde, Gebäudes und Gewerbeſteuer Tiegt derjenigen Ge— 
meinde ob, welche nad) ben Bejtimmmmgen des Konmunnlabgabengefeges zum Bezuge des ent: 
ſprechenden Steuerauffonmens berechtigt ült. 

Die Ausjäle treffen die Gemeindekaſſe. Die Ermächtigung zum Erlaffe und zur Ermäßigung 
veranlagter Steuern (Geſetz, betreffend den Erlaß oder die Ermäßigung der Grundſteuer in Folge 
von Ueberſchwemmungen, vom 15. April 1859, $.1 Nr. 1 — Geſetzſamml. S. 99 —, Gewerbefteuer- 
gefeg vom 24. Juni 1891, $S. 44, 45) geht auf die Gemeinden über. 


8,14 Abſatz 1 und 2. 
Die Kojten der Veranlagung und Verwaltung der Stenern ($. 3 Abſ. 2, $. 4) werden, foweit 
En nicht dur) die den Gemeiuden Hierbei übertragenen Geichäfte entfichen, aus der Staalskaſſe 
beftritten. 
Das Aufkommen an Gebühren, Koften und Strafen im Bereiche der Grund-, Gebäude und 
Gewerbe: (Betrieb3>) fteuer fließt in die Staatstaſſe. 


8.15 Abſatz 1. 

Die Kojten der Hebung und Beitreibung der Stenern ($$. 11, 13) find von den Gemeinden 
zu tragen. 

8. 16 Abſatz 1. 

Die gefeglichen Beſtimmungen über die Anfprüche der Gemeinden (Gutsbezirke) auf den Bezug 
von Vergütungen für die bei Veranlagung der Gewerbefteuer und der Einkomnienſteuer ihnen über- 
tragenen Gejchäfte (Gewerbejteuergefeg vom 24. Juni 1891, 8. Tb Abf. 1, Einkommenſteuergeſetz von 
24. Juni 1891, $. 73 Abſ. 1) treten außer Kraft. 


8. 30. 

Das gegenwärtige Geje tritt mit dem 1. April 1896, jedoch nur gleichzeitig mit dem Kommunalz 
abgabengejege und dem Ergänzungsitenergefege in Kraft; die Beſtimmungen der 88. 7, 10 Abfaß 1, 
Selm Abjag 3, $. 14 Abfag 3, 88.17, 25 Abſatz 1 gelangen mit dem Tage der Verkündigung zur 

eltung. 

Die Veranlagung für die Zwede der kommunalen Beſteuerung ($. 3 Abſ. 2, $. 4) erfolgt nad) 
ben Vorſchriflen dieſes Gejeges zunächſt für das Rechnungsjahr 1895/96. 

Die am 1. April 1895 verbliebenen Nücdjtände der in den 88.1, 2 bezeichneten Steuern 
werben nad) Mapgobe der bis dahin geltenden Beſtimmungen zur Staatskaffe eingezogen; das 
Gleiche gilt von Nachſteuern und Strafen im Bereiche der Grunde, Gebäude- und Gewerbe 
Getriebs⸗) jteuer. 


2. Auszug ans dem Bommunalabgabengefeh nom 14. Juli 1893 
(Geſetzſamml. 5, 152). 


8. 28. 
Den Gemwerbefteuern unterliegen in den Oemeinden, in denen der Betrieb ftattfindet, 


1. die nach dem Gewerbeſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 (Gejekfamml. ©. 205) zu ver: 
anlagenden jtehenden Gewerbe; 

2. die landwirthſchaftlichen Branntweinbrennereien; 

3. der Bergbau; 

4. die gemerbsmäßige Gewinnung von Bernftein, Ausbeutung von Torfitichen, von Sanb>, 
Kies-, Zehn, Diergel:, Thon und dergleichen Gruben, von Steins,, Schiefer, Kalk, 
Kreide- und dergleichen Brüchen; 

5. die Gewerbebetriebe fommunaler und anderer öffentlicher Verbände; 

6. die Öemwerbebetriebe des Staates und der Reichsbank. 


Diejenigen zu Nr. 2 bis 6 bezeichneten Betriebe, bei denen weder der jährlihe Ertrag 
1500 Mark, nody das Anlage- und Betrieb3fapital 3000 Deark erreicht, ingleihen die nach $. 3 
Ir. 4 des Gewerbefteuergejeged vom 24. Juni 1891 fteuerfreien Gewerbebetriebe der Kommunal: 
verbände bleiben von der Gewerbeſteuer befreit. Auf die Betriebsjteuer findet dieſe Beltimmung 
feine Anwendung. 

Der Betrieb der Staatseifenbahnen und der der Eijeubahnabgabe unterliegenden Privateifen- 
bahnen ift gewerbejteuerfrei. 

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen iſt der Gewerbeſteuer in den Gemeinden nicht untermorfen. 


8. 29. 


Den Gemeinden ift die Einführung befonderer Gewerbejteuern geftattet. 

Die Gewerbeſteuern können nantentlid) bemeijen werden nad) dem CErtrage des legten Jahres 
oder einer Reihe von Jahren, nad) dem Werthe des Anlagefapitals oder des Anlage und Betriebs⸗ 
fapital8, nad) fonjtigen Merfmalen für den Umfang des Betriebes oder nad) einer Verbindung 
mehrerer dieſer Maßjtäbe. 


g. 30. 


Sind beſondere Gewerbeſteuern nicht eingeführt, ſo erfolgt die Beſteuerung in Prozenten der 
vom Staate veranlagten Gewerbeſteuer. 

Die auf Grund der Einlegung von Rechtsmitteln erfolgte Erhöhung oder Ermäßigung der 
aa a Gewerbeſteuer zieht die entfpredhende Abänderung der Veranlagung zur Gemeindejtener 
nad ſich. 

Die Veranlagung Hat fid) auf fämmtlidhe Gewerbebetriebe, einſchließlich des Bergbaues, zu 
erftreden, welche der ©emeindebejteuerung unterliegen (88. 3, 4 des Gejeßes wegen Aufhebung 
direkter Staatsjteuern). 


8. 32 Abſatz 1. 


Eritredt fi) ein Gewerbebetrieb über mehrere Gemeindebezirke, fo Hat für den all ber Er 
hebung von Prozenten der veranlagten Gewerbefteuer der zuftändige Steuerausfhuß auch für die 






75 


im $. 28 Nr. 2 bis 6 bezeichneten Betriebe die Zerlegung des Geſammiſteuerſatzes in die auf die 
— en entfallenden Theilbeträge zu bewirken ($. 38 des Gewerbeficuergejeges von 
uni 1891). 


8. 76. . 

Gegen bie Seffiellun des Gefanmtfteuerfages für einen Gewerbebetrieb, der ſich über mehrere 
Gemeinden erftredt und nicht zur Staatögewerbeftener, aber gemäß $. 28 Nr. 2 bis 6 zur Gemeinde 
Bewerber hecangsanger wird ($. 32), finden diejelben Rechtsmittel ftatt, die im Falle der Vers 
anlagung dieſes Betriebes zur Staatsgewerbejteuer gegeben fein würden ($$. 35 bis 37 des Ge— 
werbejteuergejeges vom 24. Juni 1891). 

Desgleihen finden auch in dieſem ale Hinfichtlich der Zerlegung des Steuerſatzes in die auf 
die einzelnen Betriebsorte entfallenden Theilbeträge die im $. 38 a. a. D. wegen der Rechtsmittel 
getroffenen Vorſchriften Anwendung. 


ww? 
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Anlage 11. 


Die nadjfiehenden Beſtimmungen der Auweiſung von 10. April 1892 treten für Die Zeit nad) 
dem 1. April 1895 außer Anwendung. 


Erfter heil. 


Artilel 4 Nr. 2 Nr. 1 abgeändert, vergl. Abfchnitt I Nr. 1.d). 
Artikel 8. 1. 

Artikel 9. 

Artifel 21 Abſatz 3 die Worte: „die Gewerbejtenerrollen feſtzuſetzen.“ 


Aweiter Theil. 
(Artikel 25 Wr. 3 abgeändert, vergl. Abſchnitt II Wr. 1.) 
Artifel 27 N. 8 Mr. + Abi. 3 und Nr. 7 abgeändert, vergl. Abſchnitt MI Nr. 1, 3 
und de). 
Artikel 28 (erſetzt durch Abſchnitt II Nr. 4). 
Artikel 39 rv 
titel 40 (erjeßt durch Abſchnitt IV). 


(Artifel 43 Nr. 6 abgeändert, vergl. Anmerkung zu Abſchnitt MI Nr. 3.) 


Aritter Theil. 


Artikel 47. I zu 5 und II zu 5 derfegt durch Abſchnitt V Mer. 1 Abſ. 2). 
(IT zu 1 Schlußſatz abgeändert, vergl. Abſchnitt V Nr. 1 Abſ. 5.) 

Artikel 48 abgeändert, vergl. Abſchnitt V Nr. 2.) 

Artikel 49 bis 52. 

Arti 53 Nr.7 gu: 

en 54 N H abgeändert, vergl. Abſchnitt VIIL) 

Artikel 55 Wr. 1 (erfegt durch Abſchnitt II Nr. 1). 

Artitel 56. III Mr. 1, 26 und 3. 
(I Wr. 1, 12a und b abgeändert, vergl. Abſchnitt IX.) 

Artifel 57 Wr. 1. 

Ebenſo finden Feine Anwendung mehr: 

Muſter 3 (erfegt durch Mufter 3a S. 77). 

Yeniter 6. 

(Muſter 10 und 11 abgeändert, vergl. Abſchnitt IV Wr. 3 Abſ. 2.) 

Muſter 13 (erjegt durch Muſter 13a ©. 82). 

Muſter 14 (erjeßt durch Muſter 14a S. YUV). 

Muſter 18 bis 26. 


Provinz .. Mufter 3a 
Regierungsbesirt zu Abſchnitt I Nr. 2. 
Beraulagungsbezirt 


a 


n 


Veranlagungsjahr 18. / 


&ewerbefleuerflaffe (I. 





Geiverbejtener-Notizregiiter. 


Veſtimmuungen zur Ausfüllung des Formulars. 


Im dem von dem Vorſitzenden jeder Steuerklaſſe zu führenden Notizregiſter ift der Zugang von dem Abgang und 
innerhalb des Zu⸗ beziehuugsweiſe Abgangs Abtheilung I von der Abtheilung II getrennt zu halten. 
In die Nbtheilung I find ebenſonn m das bisherige Notizregiiier alle im Yaufe des Sieuerjahres 
gegen die namentlihe Rachweiſung vorkommenden Veränderungen binjihtlid) des Steuerbetrages und der 
erjon der Gewerbetreibenden aufzunehmen. 
Tie Abtheilung I iM für diejenigen Veränderungen beftinmt, welche nicht die jtaatlihe Veranlagung 
(Beranlagungsbezirt, Steuerjag, Perſon des Stenerpflichtigen), fondern nur das auf die einzelnen Gemeinden zum 
wede der Tommunalen Bejlenerung entfallende Gewer! verfoll berühren. Die hierher gehörenden Veränderungen 
And oben im Abſchnitt III Nr. 2 unter a, b, c, d, e (Zeite 66) näher bezeichnet. 
Auch folde Veränderungen find in das Notizregijter (Abth. I und I) aufzunehmen, welche im Ichten Viertel- 
jahre des Stenerjahres eintreten, aber erjt mit dem Beginn des nächſten Steuerjahres wiriſam werden (vergl. Nr. 4). 











. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen des Geiwerberreibenden überein, fo erfolgt die Eintragung in dei 


Spalten 2 des Zugangs und 3 des Abgangs in der Weile, daß die Firma uud unter derjelben in SHammern die 
Inhaber namentlidy auigeführt werden. 


. Ben ein Gewerbebetrieb fid) über mehrere Gemeindebezirte erſtreckt, jo ift in den Spalten 3 des Zugangs und 4 


des Abgangs auch derjenige Trt anzugeben, im melden ſich der Sig der Geſchäftsleitung befindet oder — bei 
außerhalb Preußens domizilirten Unternehmungen — der in Preußen bejtellte Bertreter feinen Wohnfig bat. 

Vei men begonnenen Gewerben find die den einzelnen Betriebsgemeinden zum Zwecke der konmmmalen 

Beftenerung zugewiefenen Theilbeträge des Geſammiſſeuerſahes in der Spalte „Bemerkungen“ des Zugangs 
(Abth. 1) anzugeben. 
Die nach Feſtſiellung der namentlichen Nachweiſung — in Klafie I nad) Aufſtellung der Steuerliften — aber vor 
dem Echluffe des alten Veranlagungsjahres eingetretenen Veränderungen der vorjtebend ter 1 gedachten Art find 
uur in das Notizregiiter für das alte oder nene Steuerjahr einzutragen, wenn fie nicht für beide, jondern nur für 
das eine oder das andere in Betracht kommen. 





. Wird ein fteuerpflictiger Gewerbebetrieb von einem Anderen fortgejegi, jo iſt dierer in der Spalte 12 des Abgangs 


näher zu bezeichnen. 

Bei Zugängen in Klaſſe I hat der Worfigende des Steuerausſchuſſes in Spalte 13 anzugeben, wie hod er den 
Grtrag beziehungsweile das Anlage- und Betriebsfapital fhägt. Sollte vom Stenerausihuffe dieier Schätzung 
nidyt beigetreten, und ein anderer, als der vom Borjigenden vorläufig in Zugang geftelte Steuerfak ſeſtgeſehi 
werden, fo find die Gintragungen in den Spalten 9 und I1 mit rother Tinte entiprediend abzuändent. 
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Des Gewerbetreibenden 


— —— — — — — 


Laufende Name 


Ar. und 


Vorname. 





1. Gebrüder Schwarz 
(Inhaber : 
Hermann und 
Friedrich 
Schwarx). 


2. Weiss, Auyust. 


u.8. W 


1. Schulze, Ieinrich. 


2, Müller, Adolf. 


Wohnort 
beziehungsweiſe 
Ort 
der gewerblichen 
Niederlaſſung. 


nummer) 


N. N., 
Lanygestrasse 40. 


N.N, 
Breitestrasse 1. 
Müllerstrasse iv. 


00 


Kurzestrasse 11. 


(Straße und Haus 


Gewerbe. 


Stahlwaarenfubrik 
und Verkaufsladen. 


: Bankgeschäft. 


Holz- und Kohlen 
- handel. 


Hundel mit Cigarren 
und Tabak. 
(Zweiggeschäft. 

Sitz der Geschäfts- 
leitung in Y. 














Merkmale zur Schäbung bes 
Ertrages und Anlage und Betriebs 
fapitals. 

(Bezeichnung ber einzelnen Vetriebs⸗ 

ftätten.) 





Abtheilung I. 
4 Handlungsgehülfen (Buchhaiter). 
> Reisende. 


8 männliche 

> weibliche \ Aufscher. 

34 Handwerker (Schlosser, Dreher, 
29 Tischker u. 8. w.). 

132 männliche \ ’ 
951 weibliche j Ardeiter. 

4 Dampfkessel. 

5 Beiriebsmaschinen. 

5 Dynamomaschinen. 

41 Werkseug- und 322 Arbeits- 
maschinen. 
144 Hebel- und Schwunyradpressen. 

Das Fabrikgrundstück ist 14 Aa 
gross; auf dems: Iben befindet sichausser 
der Fabrik und dem Maschinenhausse 
ein 3 Stock hohes Gebäude, enthallend 
die Verkaufs- und Layerräume. Die 
Gebäuıle sind durchweg massiv undnen. 

In Y. wırd ein Verkaufsiaden mi 
einem Buchhulter, einer Verkäuferin 
und einem Arleiter unterha!ten. 

Gedr. Schoarzs haben in der Ge 
werbestcuer - Erklärung vom 10.J4. 95 
das Anlage- und Betriebskapital auf 
151 Wu bis 1WUWVO AM angegeben. 


2 Prokuristen. 

0 Landlunysgehülfen. 
4 Lehrlinge. 

1 Kassenliener. 


Abtheilung II. 









zZag 
der 
Anmeldung — 
beziehungs | Beginns 
weiſe der des 
Einleitung Gewerbe · 
der 
Unterſuchung Aetstehen: 












vom 


Rierteljahre. 







Tas Gewerbe ift 
ſteuerpflichtig 


ugang bis zum 
he Fran. 
laqungsjahres. 






















Tag, an welchem 
die Benadrighti» 

ung von ber 
— ſſtellumg 


— ale an die@emeinde 
F ——— 
"une [dtv jnreimgekie 
jährlichen Gewerbe | Füge der eher. 
Gewerbe- | Liertel- wellung — an 
ſteuerſahe ftener | den vorſihenden 
von jahre. des Steueraus · 









+. 


ſchuſſes abı 
ee 














Bemerkungen. 





1.13. 1895, 





1/6 


a. 





2.j4. 1895. 


30,8. 


1jt1. 


II. 


IV. 
Vierteljahr 





9. 





Vierteljahr. 


48, 





Pr 
(vierteljähr- 
| licher Ge- 
‚ sammtsteuer- 
| satz #6 «#). 




























Das Gewerbe ist neu be- 


Voraussichtlicher Ertrag 
20 w00 bis 30 000 M, 
(Gutachten des Magistrats 

zu N.N) 

Gemäss Beschlusses des 
Steuerausschusses vom 1./5. 
entfallen von der Steuer in 
Spalte 11: 

auf die Gemeinde N. N. 

200 Me 
auf die Gemeinde Y. 
25 M 


August Weiss hat das 
Geschäft von seinem Vater 
Friedrich Weiss geerbt: 
vergl. Nr. 1 des Abyangs- 
reyisters (Abth. I). 


Der Geierbzbetrieb ist in 
seinem yanzen Umfange 
von N. N. nach M. M. ver- 
legt; vergl. Nr. 1 des Ab- 
gangsregisters (Alth. II). 

Das Zweiggeschäft ist ron 
N. N, nach O, O. ver 
bgt; vergl. Abgangsreyister 
(Alth. II) Nr. 3. 








Nummer der 
nanentlichen 
Nachweiſung 
beziehungs⸗ 
weiſe des 
Notizregiſters, 
unter welcher 
der Gewerbe- 
treibende 
veranlagt ijt. 


Lau⸗ 
fende 


Nr. 


J. 32 
der nam. 
Nachw. 


2. IN 
der nam. 
Nachw. 


u.8. W 


1. BL 
der nam. 
Nachw. 


2. 5 
der nam. 
Nachw. 


3. 30 
der nam. 
Nachw. 


Kante, 
Norname 
und 


Gewerbe. 


Weias, Friedrich, 
Bankier. 


Voss. Rudolf, 
Desitzer eines 
Dumpfsägewerks. 


Sehulze, Heinrich, 
Holz: und 
Kohlenhändler. 


Ewald, Julius, 
Mühlenbesitzer. 


‚Müller. Adolf, 
Cigarren- und 
Tabakshanılel. 


er u 














Der zag der 
—— — 6Gewerbe⸗ — 775 
treibende war Negru 
W Vegründun 
Wohnort J beſteuert mit u 0 Kieder- 
ı beziehungsweile | dem viertel» des Abmel 
Ort der gewerblichen] jährlichen mei⸗legung 
Niederlaſſung. Gewerbe⸗ Abgangs. dun des 
a g. 
‘(Straße und ſteuerſatze 
von Gewerbes. 
| Hausnummer.) 
nn DC En 
| 4. 5. 6. . 108 
N.N. Weiss ist am 2.43. -- 
Breitestr. 31. 2», April 1895 ge- 1895. ı 
storben. ' 
VO. in2. Ha! seinen Wohn- 1.'8. — 
AMuillerstr. 16. sitz und Sitz der 
(reschiftsiitunyg am ' 
0/7. nach Y. ver- 
legt und ist dorthin 
überwiesen. | 
Abtheilung II. 
| M. M. 18 Das Gewerbe ist | 30/4. | 30.4. 
| Lanyesir. 1. in seinen ganzın Um- 
fanye am 30.]3. nach 
N. X. rerlegt. 
| 
| Pr. P. 25 Der Mühlenbetrieb | 2.9. 1./9. 
| Wasserthorplatz 1. (viertel- in P.P. ist gänzüich 
(Zweig- jährlicher | eingestellt. 
 niederlassung.) Gesammt- 
Sitz der Geschäfts- | st-uersutz 
kitung und Wohn- 75 MH). 
ort des kuaald 
in O. 
N. N. 2 Das Zweiggeschäft 1.11. 1/11. 
‚ Am Marktplatz 4. (viertel- ist nach O. 6 verlegt. 
(Zweiggeschäft.) Jehrlicher 
Sitz der Geschäfts: | Gesammt: 
leitung in Y. steuer satz 
0% 0). . 
| 

















gang 
Abgang bis zum 
€ {a je vs 
Beranlagungsjahres. 
vaatehungeme le 
en Steuerpfliche Bemertungen 
tigen und — im 8 
Zahl der Vewerbe⸗ Bel der Mebrte 
. weifung —an den 
Wierteijagre | Mur Norfpenden des 
Steuerausfhuffes 
abgefandt worden] 
A ift. 
9. 10. 11. 12. 
— — 3.8. Das Geschäft ist durch Vererbung auf den Sohn August Weiss über- 
gegangen; vergl. Zugangsregister (Abth. 1) Nr. 2. 
2. 204. 10.17. Da das Sägewerk in O. O. fortbetrieben wird, so findet ein Abgang an dem 
Stewrsoll der Gemeinde O. O. nicht statt. 
2. 14. 2.6. Vergl. Zugangeregister (Abth. II) Nr. 1. 
2. 50. 3.19. 
1. 22. a2. Vergl. Zugangeregister (Abth. II) Nr. 2. 





.. 





13a 
zu Abſchniu IV Rr. 2 


BVeranlagungsjahr 18.....]..... 


Gewerbejtenerrolle 


des 


Gemeinde-(Guts-)bezirts M. N. 


Auslegungsbefcheinigung. 
Diefe Gemwerbefteuerrolle ift zur Einfiht der Steuerpflihtigen des Veranlagungsbezirks vom 
öffentlich ausgelegt geweſen. Die Aus-⸗ 
des Gemeinbeblatts) bekannt gemadt. 








legung ift am 
Drt und Datum. 


Der Gemeinde: (Gut3-)vorftand. 
(Unterfgrift.) 





Gemeinde ¶ Guts ·) bezirk N. N. 


Veranlagungsiahr 1895/96, 


Gewerbeftenerlifte, 








Des Gewerbejteuerpflidtigen: 











Laufende Ver⸗ Auf den 
7 Ar N = Gemeinde-] 
Nr. laufende | ünlagter 17 
der [Me Name Vohnung. Tjäprticer]) 
in der | (Straße 5 bezirk Bemerkungen. 
Gewerbe minıeah, und Gewerbe. |} Steuer | xx 
ichen und 
fleuerrolle.| Rad- Vorname. | Betrag. | entfallen 
weifung. Hausnummer.) 
Y zen * « fe > 
4. ; 5. 8. 
j 
| Gewerbesteuerklasse 1. 
1. | Aktiengesellschaft| Bierbrauerei. . Vor dem Jäger- 
5 „Apollo“. | thore 4. 
I 
! 
Summe der Klasse I für sich. 
! | 
| 
Gewerbesteuerklasse II. 
5. Abel, Bernhard. | Bankgeschäft. | Jugerstrasse 25. 
n 






Ackermann, Dampfsäge- Oberwall- 

| Karl. | werk und | strasse 11 

ı (Inhaber: Gross- | Holzhandlung.; (Geschäftsleitung 
heim, Adolf). ' daselbst). 


Seile . 


480 














50.4 entfallen auf 
den Gemeinde- 
bezirk X, in 
welchem sich das 
Dampfsägewerk 

befindet, 


390 


11* 


— 84 — 








— — —— 0 —— — —— — — € Si — — —— — — e — 


Laufende es Gewerbeſteuerpflichtia en: Ber Auf ben 








Nr. | Taufende | VWoh anlagter Gemainde. 
Nr. Rame obnung. . . . 
der in ber | (Straße nahrlicher bezirk Bemerkungen. 
Gewerbe⸗ — und Gewerbe. Steuer⸗ N. 
ichen d 
fteuerrolle.| Nach⸗ Vorname. un betrag. | entfallen 
weilung. Hausnummer.) 
— —— — VE — — 
1. 2. 8. 4. | 5. 6. 1. 8 





Noch: Gewerbesteuerklasse TI. 


| 
Ueberirag . . . 480 390 
8, Balzer, Papier- : Miühlenstrasse 6 408 300 | 1v2.#.entfallen ı 
Hermann. fabrikant. |(Geschäftsleitung die Gemeinden 
u * 
daselbst). welchen sich V 
kaufsstclien 
finden. 


ti. S. 1, 


Summe der Klasse II . 


— — — — — — — — — — — — — — 
— - 
— — 


— — — — — — — — — — r — — —— 
—— 


— — — — — — — 
— 





einde· ¶ Onts·) bezirt N. N. 


Veraulagungsjahr 1895/96, 

















Gewerbeſtenerliſte. 
Des Gewerbeſteuerpflichtigen: Auf den 
iende r Pa 
63 Laufende !| ; agter — 
| game! Wohnung. | jäprfiger] Meider 
i Si bezirk Bemerkungen. 
erbe· in der (Straße Steuer · 
ver» | Mament- und | Gewerbe. x. x. 
lien i und betrag. 
fe. | Rage | Vorname! Hausnummer.) entfallen. 
weifung. N 
| 04 54 
2. | 8. 4 | 5. 6. 7. 8 
Gewerbesteuerklasse III. 
1. |Althaus, Paul| Weinhändler.| Werftstrasse 10. 80 
| 
2. | Anton, Karl. | Schankwirth. , Ludwigstrasse 6 24 24 AM. entfallen auf 
| (Geschäftsleitung die Geneinde „z 
daselbst). schaften. narge- 


usw. i 
i 


Summe der Klasse III . . 


Gewerbesteuerklasse IV. 


11. |-Irndı, Ernst.| Bäcker. Marktplatz 4. 28 
12. | Anelmann, Gastwirth. Am neuen 20 


Wilhelm. | Thore 1. 
usw. | 


! . 
Summe der Klasse IV. . 





























Bemerkungen. 


— 86 — 
— c 
Des Gewerbeſtenerpflichtigen: Auf den 
— — — — Veran⸗ 
Laufende | | (nat Ge⸗ 
Rt. | Laufende agter inde⸗ 
der Nr. | Nane | | Bohnung. jährlicher meinde 
in der | Straße 
Gewerber nament⸗ und Gewerbe. | B Steuer“ bezirt 
ſteuer⸗ lichen und betrag. 
rolle. Näch⸗Vorname. | Sausmunmer.) entfallen. 
weilung. | | | 
— — — —— —— t____#_ 
1. 2, 3. | 4, | 5. 6. 1. 


Wiederholung der Summen. 


l 

Geierbesteuerklasse I 
| ; II 
| 


⸗ IV . . .L}...... 1... 


| Gesanmmtsumme . 


BE 


(Ort und Datum.) 


Der Vorsitzende des Steuerausschusses der 
Gewerbesteuerklasse IF. 
(Unterschrift.) 


Hierzu die Summe der auf die auswärts verunlagten 
Betriebe entfallenden Theilbeträge mit . 


ergiebt für die Gemeinde N. N. ein Gewerbesteuersoll 
in .. 
(Urt und Datum.) 


Der Gemeinde- (Guts-) vorstand. 
(Unterschrift.) 


Beltimmungen zur Ausfüllung des Formulars. 





1. Innerhalb der für jeden Gemeinde (Guts«)bezirt getrennt aufzuftelenden Geiwerbefteuerlifte find Die Gewerbe 


itenerpflichtigen in alphabetiſcher Neihenfolge einzutragen. 


2. Tie Spalte 1 „Laufende Nr. der Gewerbeſteuerrolle“ bleibt bei der Aufftelung der Gemeindeliften frei, ift viel⸗ 
mehr erit nad) Bildung der Role vom VBorfigenden des Steuerausfchuffes der Gemwerbeiteuerflaffe IV auszu- 


füllen. 


8. Wenn ein Gewerbebetrieb ſich über mehrere Gemeindebezirke erjtredt, fo ift in Spalte 5 auch derjenige Drt am 
zugeben, in welchem fih der Sitz der Geſchäftsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens domizilirten 


Unternehmungen — der in Preußen beftellte Vertreter feinen Wohnſitz hat. 


4. Stimmt die Firma nidyt mit dem Namen des Gewerbetreibenden überein, jo erfolgt die Eintragung in Spalte 8 


in der Weiſe, dab die Firma und unter derjelben in Klammern die Inhaber namentlich aufgeführt werden. 


ee 


Mufter 136 
zu Abſchnitt Nr. 4. 


Veranlagungsiahr 18. 


Nachweiſung 


der 


auf die in der Gemeinde M. N. belegenen, aber auswärts veranlagten Betriebe 
entfallenden Gewerbeftener-Theilbeträge, 


(8. 38 des Gemerbefteuergejeßes.) 


Beftimmung zur Ansfüllung des Formulars. 

1. Die Steuerpflichtigen find nach Gewerbefteuerflaffen getrennt einzutragen. 

2. Wenn ein Gewerbebetrieb fi über mehrere Gemeindebezirke eritredt, fo ift in Spalte 5 auch derjenige Drt anzu« 
geben, in weldjem fi der Sig der Geichäftsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens bomizilirten Unter 
nehmungen — ber in Preußen beftellte Vertreter feinen Wohnſit Hat. 

8. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen des Gemwerbetreibenden überein, fo erfolgt bie Eintragung in Spalte 8 
in der Weife, dab die Firma und unter derfelben in Klammern die Inhaber namentlich aufgeführt werden. 


Des Gewerbejteuerpflidtigen: 














Veran · 
Lau· anſende — m 
Ar. ame ® P jährlider i 
fende | in der eier ; Bemetkungen 
Nr. Re und Gewerbe. nk Betrag. 
Rad» Vorname | Haudnummer.) 
mweijung. i => 
1. 8. ! 4. \ 5. 
Gewerbesteuerklasse I. 
| Fällt aus. 
| 
\ 
Gewerbesteuerklasse II. 
4 44. | Krüger, Gustav. Mühlenpächter. | Fischerstrasse 5 
| (Geschäfts 
N leitung in Z.). 
— 20, | Müller, Heinrich. Kunst- und | Berlinerstrasse 2 
Hundels- (Geschäfts- 
‚gärtnerei. leitung in R.). 
| 
us. 1. | 
Summe der Klasse II 
\ f 
Gewerbesteuerklasse III. 
8. | Meyer, Carl. Materialwaaren- , Marktplatz 6 





händler. (Ges häfts- 


leitung in Z.). 





| 
| 












— WW — 









Des Gemwerbefteuerpflidtigen: 





®* | Iaufende 
el in de 
namen 
= Tiäen 
Rach⸗ 
weijung. 


Vorname. 


Name Bohrung. 
(Straße 
und 
Hausnummer.) 


und Gewerbe. 














2. 


15. 









8. 





Uebertrag 


Habel, August. Handel mit land- | An der Brücke 1 
wirthschaft- (Geschäfts- 
lichen leitung in B.). 


Maschinen. 


Gewerbesteuerklasse IV. 


Fällt aus. 











Wiederholung der Summen. 


6. 


Noch: Gewerbesteuerklasse III. 

















_o— 


Brobinz aaa Muſter 142 
Regierungsbezitk..... .... .......... su Abſchnitt IV Re. 4. 
Beranlagungsbgsitk ................... u 
Beranlagungsjahr 18 AÄ|..... 
Steuerzuſchrift. 
(GGewerbeſteuerveranlagung.) 
An 
den ...... ν 


Vortopfl. Dienſlſache. 
frei. 


Sie werden hierdurch benachrichtigt, daß Sie für (Zeitraum) in der Klaſſe unter Nr. ..... Der 
namentlihen Nachweiſung (des Gewerbefteuer-Notizregijter8) vom 1Men (Monat) ab mit einem Gemerbe 
jteuerfage von jährlidy ....... A. veranlagt find. 

Die Veranlagung ijt lediglich für die Bivede der kommunalen Beiteuerung erfolgt. Die Er 
hebung diejer Steuer zur Staatskaſſe findet nıdht ftatt. 

Gegen diefe Veranlagung fteht Ihnen das Rechtsmittel des Einfpruch8 bei dem Steuerausſchuſſe 
zu. Daſſelbe ijt unter Beifügung diejer Steuerzufchrift bei dem unterzeichneten Borjigenden des Gteuers 
ausſchuſſes binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen (28 Tagen), welche mit dem auf die Zufiellung 
dieſer Steuerzujchrift folgenden Tage beginnt, ſchriftlich oder zu Protokoll anzubringen. u 

(Zujat bei Zugängen von Gewerbeſteuerpflichtigen, welche das Gewerbe neu angefangen haben, ſoweit bie 
Klaſſen II, III und IV in Betracht fomnten.) 


— — — — 


Bis zum Ablaufe des Steuerjahres kann nach geſetzlicher Beſtimmung eine Ermäßigung 


des Ihnen auferlegten Mittelſatzes der Steuerklaſſe nicht ſtattfinden, ein Rechtsmittel kann vielmehr nur 
wegen vermeintlich unrichtiger Beſtimmung der Steuerklaſſe eingelegt werden. 
(In ſämmtliche Formulare aufzsunchnen.) 


In Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Eins 


ſtellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Klaſſe und Nummer bei dem unters ; 


zeichneten Vorligenden des Steuerausſchuſſes fofort jchriftlich abzumelden, dieſem auch jede Veränderung . 
der Firma, der Inhaber, des Gewerbebetriebes, des Sitzes der Geichäftsleitung, des Geſchäftslokals bezw. 


der Betriebsftätten mitzutbeilen. 
Drt und Datum. 


Der Vorſitzende des Steueransichuffes der Gewerbeſtenerklaſſe 
(Unterichrift.) 


Mufter 14b 
zu Abſchnitt II Mr. 8. 





Gewerbejtenerveranlagung 


für das 


Stenerjahe 18. |... 
An 


ben ... 





zu 


Bortopfl. Dienfiſache. 


I. Stenerzufcrift. 

Sie werden Die benachrichtigt, daß Sie für (Zeitraum) in der Klaſſe unter Nr...... ber 
namentlihen Nachweiſung (des Gewerbefteuer-Notizregijters) vom ie (Monat) ab mit einem Gewerbe- 
fteuerfage von jährlid) ........ AM veranlagt find. 

Die Veranlagung ift Iediglih für die Zmwede der fommunalen Beftenerung erfolgt. Die Er— 
Hebung biefer Steuer zur Staatskaſſe findet nicht ftatt. 

Segen diefe Veranlagung jtcht Ihnen das Rechtsmittel des Einſpruchs bei dem Eteueraußfchufie 
zu. Daſſelbe ift unter Beifügung dieſer Steuerzujchrift bei dem unterzeichneten Vorfigenden des Steuer- 
ausſchuſſes Binnen einer Ausichlußfrift von 4 Wochen (28 Tagen), welde mit den auf die Zuftellung 
dieſer Steuerzuſchrift folgenden Tage beginnt, fchriftlich oder zu Protofoll anzubringen. 

(Aufah bei Iugängen an Gemerbefteuerpflidjtigen, welche das Gewerbe neu angefangen haben, foweit die Klaſſen II, 
IH und IV in Betracht fommen.) 

Bis zum Ablaufe des Steuerjahres kann nad) gejelicher Beftimmung eine Ermäßigung 
des Ihnen auferlegten Mittelfages der Steuerflaffe nicht ftattfinden, ein Rechtsmittel fann vielmehr nur 
wegen vermeintlich unrichtiger Veftimmung der Steuerklaffe eingelegt werben. 

(In fämmtlige Formulare aufzunehmen.) 

In Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrich im Falle der Ein- 
ftellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Klajje und Nummer bei dem unterzeichneten 
Borfigenden des Sieuerausſchuſſes ſofort jchrifilih abzumelden, diefem auch jede Veränderung der Firma, 
der Inhaber, des Gemwerbebetriebes, des Sitzes der Geſchäftsleitung, des Geſchäftslokals bezw. ber 
Betriebsftätten mitzutheilen. 


19% 


— o2 — nn 


II. Vertheilung des Gewerbeſtenerſatzes auf mehrere Bommmunalbezirke. 


Da Ihr Gewerbebetrieb ſich über mehrere preußifche Gemeindebezirke erftredt, jo ift Der auf Sie 
veranlagte Gemwerbefteuerfaß von ........A4 durch Beſchluß des Steuerausſchuſſes zugleih in Die auf bie 
nachbenannten Betrichsgemeinden entfallenben Theilbeträge zerlegt, wie folgt: 


1. Gemeinde... — MAM, 
2. Geuieinde une. nennen May 
3. u. ſ. mw. 


Gegen dieſe Bertheilung fteht Ihnen ſowie den betheiligten Kommunen das Rechsmittel der Bes 
rufung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe ift unter Beifünung diefer Benachrichtigung bei Dem unters 
zeichneten Vorfigenden des Steuerausſchuſſes binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen (23 Tagen), melde 
nıit dem auf die Zuftellung diefer Benachrichtigung folgenden Tage beginnt, ſchriftlich oder zu Protokoll 


anzubringen. 
Obige Vertheilung verliert ihre Gültigkeit, wenn der veranlagte Gewerbefteuerjag im Wege der 


Rechtsmittel eine Aenderung erfährt. In dieſem Falle tritt eine neue Vertheilung ein. 


Ort und Datum. 


er Vorfigende des Stenerausichnfies Der Gewerbeftenerklafie................. 


(Unterſchrift.) 


Mufter 140 
zu Abſchnitt I Nr. 8. 





- Bertheilung 


des 


Gewerbeſteuerſatzes auf mehrere Rommunalbezirke. 
(F. 38 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 


An 
ben Gemeinde⸗(Guts⸗) vorſtand 
zu 
N. X. 
Vortopfl. Dienſtſache. 
frei. 


Der (Bäckermeister Adolf Meyer) zu (®ohnort), welcher dafelbft einen ftehenden Gewerbebetrieb 
(nähere Bezeichnung) unterhält (begründet Hat), ift unter Nr. ... der namentlihen Nachweiſung (des 
GBemerbeiteuen-Rotigregiftere) vom 1fen (Monat) ab mit einem Gewerbeiteucrjage von jährlid) ... M. 
veranlagt. 

Da ber Gewerbebetrieb des (Name) ſich über mehrere Gemeindebezirte erftredt, fo ift der auf 
benjelben veranlagte Gewerbefteuerfag von . cH zum Zwecke der fommunalen Bejtenerung 
durch Beſchluß des Steuerausfchufies in die auf die nachbenaunten Betriebsgemeinden entfallenden Theil- 
beträge zerlegt, wie folgt: 

1. Gemeinde ....... ——— nun Me 
(Sit der Geſchäftsleitung und Verkaufsſtelle.) 
2. Gemeinde 














M 








F 
3. u. ſ. w. 

Gegen dieſe Vertheilung ſteht den betheiligten Kommunen und dem Steuerpflichtigen das Rechts— 
mittel der Berufung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe iſt unter Beifügung dieſer Benachrichtigung 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden des Steuerausjchufjes binnen einer Äusſchlußfriſt von 4 Wochen 
(28 Tagen), welche mit dem auf die Zuftellung diefer Benachrichtigung folgenden Tage beginnt, fchriftlich 
oder zu Protokoll anzubringen. 

Obige Vertheilung verliert ihre Gültigkeit, wenn der veranlagte Gewerbejtenerfag im Wege der 
Rechtsmittel eine Aenderung erfährt. Im diefem Falle tritt eine neue Vertheilung ein. 

ei der regelmäßigen Veranlagung ift gegenüber denjenigen Gemeinden, in welchen fi) nicht der Drt der Per- 
anlagung bes betrefienden Gewerbebetriebes Befindet folgender Zujag zu machen:) 

In die Nachweiſung der auf die in der Gemeinde (N. N.) ........... belegenen, aber auswärts 
veranlagten Betriebe entfallenden Theilbeträge ijt Der (Name) daher mit dem Theilbetrage von ... M 
aufzunehmen. 

Zuſed 3. a der Zugangsftellung im Laufe des Jahres ift allen betheiligten Gemeinden gegenüber folgender 
ujah zu madıen:, - 

’ Für die dortige Gemeinde kommen nady Obigem zum Zwecke der fommunalen Beiteuerung an 
Gewerbefteuer ..... Vierteljahre mit zufammen ............... 4 in Zugang. 


(Ort und Datum.) 


Der Vorfigende des Steuerausſchuſſes der Gewerbeftenerklafie . 
(nterſchrift) “ 
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Prag nn Mufter 14d 
Negierungsbeziet nn... zu Abſchnitt V Nr. 2b. 
Beranlagungsbezirt ..... ............... 
Gewerbejtener-Zugang (Abgang) 
für 18..../.... 

Un 

den Oemeinde: (Guts=) vorjtand 
zu 
NN. 

Portopfl. Dienjtiache. 

frei. 

1. (Im Sale der Verlegung oder der Einflelung einer gewerblichen Niederlaffung.) 

Der unter Nr. .......... der namentlichen Nachweiſung (des Notizregifiers) der Gewerbes 
fteuerklaffe (M) im... ee (Bezeichnung des Veranlagungsbezirke, 3.8. Regierungbezirt 2) wit 
einem Sahresiteuerfage von... AM. veranlagte ..... Bäcker 
Adolf Neumann) hat am . . (Datum) feine gewerbliche Niederlaffung (Bäderei) Dajelbft 
(oder in ............... ) nah 0. . (oder dorthin) verlegt (eingeftellt), und ift in Folge 
deſſen unter Nr. ......... des Notizregifters (AbtHeilung BR ) für ...... Bierteljahre hier in Zugang . 


(Abgang) geftellt. 

Für die dortige Gemeinde fommen daher zum Ind der kommunalen Belteuerung an 
Sewerbefteuer . Bierteljahre mit zuſammen A in Zugang (Abgang). (Falls es ſich 
um die Verlegung einer Zweigniederlaſſung handelt, auf weldje nur cin Theilbetrag des Geſammiſteuerſates 
entfalen ift, fo ijt Dies zur näheren Segründung des Aus bezw. Abgangs hier anzugeben.) 


—— — — — — — 


td 


. (Im Falle der Neubegründung eines Gerverbes.)”) 
Der (Schlächtermeister Oskar Blut) hat am — 
Datum) daſelbft eine gewerbliche Niederlaffung . (nähere Bezeichnung) begründet, und if 
in Folge deſſen unter Nr. ......... des Rolizregiſters (AbtHeilung I) der Gewerbeſteuerklaſſe — 
für ...... Vierteljahre mit zufammen . nn A in Zugang geftellt. 
Für die dortige Gemeinde kommen daher zum Zwecke der fommunalen Beſteuerung an 
Gewerbeſteuer Vierteljahre mit zuſammen nn ee in Zugang. 
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. (Am Sale des Perſonenwechſels in einem Gewerbetriebe oder einer Zweigniederlaſſung.) 

Das unter Wr... ber namentlihen Nachweiſung (bed Notizregifterd) der Gewerbe 
ſteuerklaſſe im Peranlagungsbezirt ... ..... mit einem Jahredſteuerſatze von 
————— „ft. veranlagte Gewerbe Die dort belegene Zweigniederlafſung des unter Nr. — — 
der namentlihen Nachweiſung (des Notizregilters) der Gewerbeſteuerklaſſe im Beranlagungk 
bezirk mit einem Jahresſteuerſatze von nn vH. veranlagten Gewerba 
auf welche ein Theilbetrag von .. Al entfallen. war,] iſt am - 
in ae Vererbung, — Verpadhtung, — Beräußerung von dem — 
auf den ...nunnnnennnunnnnnennnennnnnnnnnnnnennenennnennnnunnnennnnnannnennnnnnnnnnnennnnnnnnnnnnnnnnannnn nennen ann nn nnmnnnennnnnen — 





Anm. 22. Falls das neubegründete Gewerbe fi über mehrere Gemeindebezirke erſtreckt, iſt das Muſter 146 
anzuwenden. 


u ne 


unter Beibehaltung — Veränderung — ber Biaperigen Firma übergegangen. Der Perjonen= 
wechſel ift Hierfelbft unter Nr. des Zugangs und Nr. be3 Abgangs der Abtheilung ........ 
des Notizregifter8 vermerkt. 

Für die dortige Gemeinde kommt zum Zwecke ber kommunalen Befteuerung ber Perſonen— 
wechſel vom ab in Betradht. 








4. (Im Falle der andermeiten Bertheilung des Steuerfages im Rechtsmittelverfahren [vergl. oben Abſchnitt IE Rr. 6].) 
Die Gewerbefteuer des unter Nr. der namentlichen Nachweiſung (des Notizregifters) 












veranlagten ...... (Holzhändlers August Linde) zu .............. (®ohnort) 
im Betrage von Al ift durch . (tehtöträftige Berufungsentſcheidung ber 
Regierung zu .. ..) bezüglich der nacdhbenannten Betriebögemeinden in folgende 
Theilbeträge zerle, 

1. Gemeind 





2. Gemeinde. 


83. u. ſ. w. 

Da der auf die dortige Gemeinde laut Beſchluſſes des Steuerausſchuſſes entfallende 
Theilbetrag A. betrug, fo ergiebi ſich für dieſelbe für Vierteljahre ein Zugang 
(Abgang) von ji un Me Oder insgeſammt von .... M 
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. im Falle der andermweiten Vertheilung des Steuerfages in Folge Ermäßigung deſſelben im Rechtsmittelverfahren 
[vergl oben Abſchnitt II Nr. 5].) 

Die Gewerbefteuer des unter Nr. ......... der namentlihen Nachweiſung (bes Notizregifters) 
veranlagten .. (Bankiers Felix Goldstein) zu ...... . 
(Bohnort) im Betrage von A ift — (durdy rechtskrãftige Einſpruchs⸗ 
entſcheidumg des Sieuerausſchuſſes) auf A, ermäßigt. Dieſer Steuerſaß iſt in Folge 
beffen unter Aufhebung be3 früheren Vertheilungsbeſchluſſes durd) den Steuerausſchuß bezüglich) 
der nachbenannten Betriebsgemeinden anderweit in folgende ThHeilbeträge zerlegt: 

1. Gemeinde 

2. Gemeinde 

3. u. ſ. w. 

Gegen dieſe Vertheilung ſteht den betheiligten Gemeinden und den Steuerpflichtigen das 
Rechtsmittel der Berufung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe iſt unter Beifügung dieſer 
Benachrichtigung bei dem unterzeichneten Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes binnen einer Aus— 
ſchlußfriſt von 4 Wochen (28 Tagen), welche mit dem auf die Zuſtellung dieſet Benachrichtigung 
folgenden Tage beginnt, fchriftlih oder zu Protofoll anzubringen. 

Da _bei der erften Vertheilung auf Die dortige Gemeinbe .. AM. entfallen waren, 

aus Obigem für dielelbe für Vierteljahre ein Abgang (Zugang) von je 
... A oder insgeſammt von M 


Ort und Datum. 


Der Vorfigende des Stenerausichuffes der Gewerbeſteuerklaſſe IV. 
(Unterfchrift.) 














2 
2 





Bemerkung u1 bis 5. 

Am €) le der Formulare ift je nad) Lage des Falles folgender Zuſatz zu machen: . 

8) „bie anliegende Steuerzuſchrift (den anliegenden Bertheilungsbeidluß) wolle der Gemeinde (Guts«) vorftand 
dem Adreſſaten zuftellen und ben Behändigungsihein binnen ...... Tagen einreichen.“ 


oder 
b) „ber (Rame) ift von ber Abgangftellung zu benadhrichtigen.“ 
Ih Falle des Perſonenwechſels oben Rr. find vo Zufäße a und b anzumenden. 


— 98 — Bi. 


Muſter 140 


zu Abſchnitt X Nr. 2. 


An 
den Gemeinde (Gut3-)vorjtand 
zu 


NN. 
Portopfl. Dienſtſache. 
frei. 


Gemäß Abjchnitt X Nr. 2 der Zufapbeftimmungen vom 5. März 1894 zur Ausführunges 
anweiſung des Finanzminiſters vom 10. April 1892, betreffend die Veranlagung und Verwaltung der 
Gewerbefteuer, laſſe ih dem Gemeinde-(Guts⸗)vorſtand anliegenden Auszug aus der namentlichen 
Nachweiſung (den Notizregijter) zugehen. 

Sm Sntereffe einer möglichſt zutreffenden Vertheilung des Gemwerbefteuerfages in die auf 
die einzelnen Betriebsorte entfallenden Theilbeträge gebe ich anheim, die Angaben über den Umfang 
der daſelbſt belegenen Betriebsftätten, falls dieſelben unvolljtändig find, durch eine entjprechenbe 
Mittheilung an den Vorſitzenden des Steuerausfchuffes der Klaffe IV des dortigen Veranlagungse 
bezirks Tpäteftens bis zum 15. Januar 1895 zu vervollftändigen. 


vergl. 8, DI 


Drt und Datum. 


Der Vorſitzeude des Stenerausichuffes Der Gewerbeftenertlafle ............. — 
Unterſchrift.) 


Auszug 


namentlichen Nachweiſung der Gewerbeſteuerklaſſe III des Kreiſes 0. 








es G betreibend 
D ewerbetreibenden Merkmale. 


BVohnort Rame zur Schähung des Ernages und 
er. | bezw. Ort der gewerb⸗ Anlage und Betriebsfapitals. 





ide 








fr * und Gewerbe. _ 
lichen Riederlajlung. Gejeldmung der einzelnen Betrlebeftästen 1 
mb htaun)| FD orname 
2 2 a j 4. 5. 
| 
M. M. Abel, Bernhard, Bankgeschäft. Zieiggeschäft in N. N. mit 
einem Prokuristen und zwei 
Handlungsgehülfen. 
BER Neumann, Richard. Cigarrenhandel. Verkaufsstelle in N. N., ein 


Verkäufer, Waarenlager im 
Wertle von ca. 5 000 MM. 








Anmeifung 
des 
- Sinanzminifter8 vom 5. März 1894 zur Veranlagung der Betriebsfteuer. 


ur Ausführung des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsiteuern vom 14. Juli 1893 (Gefeks 


| 


femnil. ©. 119)!) ergehen für die Veranlagung der Betriebsſteuer, unter Aufhebung der Anweifung vom 
23. August 1892, die nadyfolgenden Beftimmungen, welche zunächſt bei der Veranlagung für das Steuer 
jahr 1395/96 Anwendung finden. 












Artikel 1. 
Steuerpflicht. 


(SS. 59, 67 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 

1. Tür den Betrieb 

der Gajtwirthicheft, 

der Schanktwirthichaft, 

des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus 
ift jährlich eine bejondere Betriebsſteuer zu entrichten. 

2. Diefer Steuer unterliegen nicht bloß die gemwerbefteuerpflichtigen, fondern auch diejenigen Betriebe 
der vorbezeichneten Art, bei denen weder der jährliche Ertrag 1500 Mark nod das Anlage: und Betriebb⸗ 
rapie 3000 Mark erreiht ($. 7 des Gewerbefteuergefeges), und die deshalb von der Gewerbeſtener 

efreit bleiben. 

3. Welche Betriebe unter den Begriff der Gajtwirthichaft, Schantwirthichaft, des Kleinhandels wi 
Branntwein oder Spiritus fallen, beftimmt fi) nad) denfelben Vorfchriften und Grundfäßen, bie in Betreff 
der zu ſolchen Betrieben nad) der Gewerbeordnung erforderlihen Erlaubniß zur Anmendung Zommen 
(8. 33 der Reichs-Gewerbeordnung). Danach gelten insbefondere als Schantwirthichaft Diejenigen gewetb⸗ 
lihen Betriebe, in denen Getränke irgend mweldyer Art (Branntwein, Liqueure, Wein, Bier, Kaffee, They, 
Mineralwaſſer, Milch, Molken u. ſ. w.) zum Genujfe auf der Stelle verabfolgt werden. Für bie 
Petriebsjtenerpflicht des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus ijt es unerheblid), ob derjelbe alß 
Neben: oder Hauptgewerbe betrieben wird. 

Die ohne Ausſchank von Getränfen betriebene Epeijewirthichaft, das Wermiethen möblirter Zimmer 
und der Kleinhandel mit Mein oder Bier find der Betriebsfteuer nicht unterworfen. 

Hinſichtlich der Eteuerfreiheit der öffentlihen Kaffeefhänfen und ähnlicher Anftalten fomwie ber 
Weinbauer, weldhe ſelbſtgewonnenen Moft oder Mein nicht über 3 Monate lang zum Genufje auf bei 
Etelle verkaufen, finden Artifel T Nr. 1 und Artikel 8 Nr. 4 der Anweiſung vom 10. April 1892 auf 
auf die Betricbsjteuer Anwendung. 


Artikel 2. 
Beitenerungsgrundfäte. 
($. 60 des Gewerbefteuergefeges, $. 12 Nr. 1 des Geſetzes megen Aufhebung direlter Staatzfteuern) 
1. Tas Gewerbejteuergejeg unterjcheidet zunächſt zwiſchen ſolchen Betrieben, welche geijtige Ge 
verabtelgen, und joldyen, bet welden Dies nicht geſchieht, ferner zwiſchen ftändigen und nur voräbe- 
gehenden Betrieben bei außergewöhnlichen Gelegenheiten (Artikel 4). 


Ann. 1. Die bier in Frage kommenden Sejtimmungen dieſes Geicges find in der Anlage (5. 107 und 108) a 
Abdruck gelangt. 
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2. Rei allen im Arlikel 1 Nr. 1 erwähnten Vetrieben, welche geiftige Getränke verabfolgen, wird 
Steuer für jede Betriebsſtätte befonders erhoben. 

Hierher gehört ftets der Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus mit alleiniger Ausnahme des 
die Verabjolgung von denaturirtem Spiritus eingeſchränkten Kleinhandels. Ebenſo gehören hierher 
Saft und Schaufwirthichaften, welde Wein, Bier, Branntwein (Rum, Cognak u. ! m.), Liqueure, 

98, Punſch oder fonjtige geiftige (alfoholhaltige) Getränke verabfolgen. 

Bei allen diefen, die überwiegende Mehrzahl bildenden Betrieben ift für jede Betriebsſtätte, 
he derjelbe Gewerbetreibende unterhält — — errichtet, der volle Betriebsſteuerſatz zu ent— 
ten, und zwar in demjenigen Kreiſe, wo ſich die Betriebsſtätte befindet. Die bloße Geſchäfisverlegung 
izug) aus der einen in eine andere Betriebsſtätte innerhalb deſſelben Kreiſes begründet nicht eine noch— 
ige Forderung der Betriebsſteuer für daſſelbe Jahr. 

Das Gewerbe des von einem Truppentheile angenommenen Marketenders gilt, fo lange er bei 
em Truppentheile verbleibt, als einheitlicher Betrieb mit einer Vetriebsjtätte, welche demjenigen Kreiſe 
rechnen iſt, in welchem ber betreffende Truppentheil feine Garnifon Hat. 

3. Diejenigen Vetriebe, welche geiftige Getränke nicht verabfolgen (Kaffee-, Thee-, Milch, Molten-, 
neralmafjer-Ausihant, Gaſtwirthſchaft mit alleiniger Verabfolgung derartiger Getränke), Haben in jeden 
ife, in welchem ſich eine oder mehrere Betriebsjtätten befinden, die Betriebsſteuer nur einmal zu ent— 
ten. Erſtrecken fi) derartige Vetriebe über mehrere Kreife, fo gelangt in jedem berjelben nur die 
Ifte der im $. 60 Nr. 1 und 2 des Gewerbefteuergefeßes beftimmten Steuerjäge (vergl. Artikel 3) zur 
yebung. Daſſelbe gilt vom Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus. 

4. Werben von bemfelben Unternehmer in einem Kreiſe DBetriebsflätten beider unter 2 und 3 
ächneter Arten unterhalten, fo findet neben der bejonderen Erhebung der Betriebsſteuer für jede 
riebsjtätte, in welcher geiftige Getränfe verabfolgt werhen, der einmalige Steueranjag für die übrigen 
viebsftätten nad Nr. 3 ftatt. 

5. Für die Höhe des jährlichen Steuerfages ift die Veranlagung bes Betriebsſteuerpflichtigen zur 
werbefteuer für daſſelbe Jahr maßgebend, ohne Unterſchied, ob Iegtere nur durch das der Betriebs— 
& untermozfene ober zugleich durch in Verbindung damit beiriebene andere Gewerbe beftinmt ift 
:gl. Artikel 3). 


Artikel 3. 
GStenerfäße. 
(8. 60 des Gewerbefteuergejeges.) 


Die Betriebsftener beträgt für Jeden, welcher eines oder mehrere der im Artifel 1 Nr. 1 bezeichneten 
verbe betreibt, 

a) wenn ber Gewerbetreibende wegen eines Hinter ber Grenze der Steuerpflicht zurüctbleibenden 
Ertrages (unter 1500 Mark) und Anlage und Betriebsfapitals (unter 3 OLO Mark) von der 
Gewerbefteuer befreit it - > 2 Lone 10 Marl, 

b) wenn er zur Gemerbefteuer veranlagt ift: 





in der Klaffe IV 15 = 
Pau | 7 2» 
Er Fee | EEE 50 = 
= = = J... 2100 ⸗ 


Artikel 4. 
Herabſetzuug des Steuerbetrages. 

61 des Gewerbeſteuergeſetzes, F. 12 Nr. 2 Abſ. 2 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern.) 

1. Wenn bie Heranziehung zur Betriebsſteuer lediglich durch einen ehe bei 
zergewöhnlichen Gelegenheiten (Feſten, Truppenzulammenziejungen und dergl) jtattjindenden 
Derbebetrich bedingt ift, h Tonnen bie Betriebsfteuer-BeranlagungSbehörden (in ben Landkreiſen der 
ıbrath, in ben Stabtkreifen ber Gemeinbevorftanb, in Berlin bie Direktion für die Verwaltung ber 
ten Steuern) auf Antrag des Steuerpflichtigen ben Betrag ber Steuer bis auf den Satz von 5 Marf 
ıbfegen. 
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2. Innerhalb der Grenzen des normalen (Artifel 3) und des geringften Steuerfaßes ift den gedachten 
Arhörden in dieſen Fällen das Maß der Herabſetzung der Steuer ohne Beſchränkung auf beftimmte 
Stenerfäße überlajien. 

3. An den im Artifel 2 Wr. 2 bezeichneten Fällen iſt ſür jede einzelne Betriebsjtätte mindejtens Der 
Satz von 5 Mark zu entrichten. 

4. Ein Recht auf Ermäßigung ſteht den ESteuerpflichtigen nicht zu. Bei Prüfung der bezüglichen 
Anträge ijt vornehmlich zu berüdjichtigen, ob der muthmaßliche Ertrag des vorübergehenden Betriebes zu 
dem vollen Steuerſatze in einem umverfennbaren Mikverhältniß jtehen würde, und ift Danach das Bedürfniß 
einer Herabjegung überhaupt, fowie das Maß derjelben zu beurtheilen. 

5. Die Anträge auf Ermäßigung der Betrieböjteuer find bei der für die Anmeldung zujtändigen 
Rehörde thunlichſt vor oder gleichzeitig mit den Beginne des Betriebes in beionderen ſchriftlichen Ein 
gaben oder Protofolfen anzubringen und zu begründen. Diefe Anträge find ſofort den zuftändigen Ver—⸗ 
anlagungsbehörden (Nr. 1) vorzulegen. 

6. Die Beranlagungsbehörden haben auf ein thunlichſt einfaches und fchleuniges Verfahren bezüg- 
ich der Aufnahme und Erledigung ſolcher Anträge Hinzuwirfen. 

Es kann befonders für die üblichen Volks-, Schützen- und ähnlichen Feſte nad) den lokalen Verhält 
niſſen zwecdienlich ericheinen, die Anträge auf Herabjegung der Betriebsjteuer qleih mit der Nachſuchung 
Der erforderlichen Erlaubniß zu Dem beabfichtigten Betriebe auf dem Feltplage verbinden und in 
tabellariicher Form zuſammenſtellen zu laſſen. Die bezüglichen Gefchäfteformen find nöthigenfalls mit 
den anderweit betheiligten Behörden zu vereinbaren. 

7. Bei Gewährnng der Stenerherabjegung iſt auszuſprechen, auf welche außergemwöhnlichen Gelegens 
heiten und auf welche Dauer des vorübergehenden Betriebes jich dieſelbe bezieht. 

8. Gebt ein derartiger Betrieb in einen ftändigen über, jo tritt Heranziehung zum vollen Steuer 
abe ein, auf welchen die bereit3 veranlagte Steuer anzurechnen it. 

Handelt es ſich jedoch um einen Betrieb, welcher geiltige Getränke verabfolgt, und ift derfelbe in 
eine andere Betricbsjtätte verlegt, jo findet die Anrechnung nicht ftatt. 

9. Wer bei einer zweiten oder ferneren außergewöhnlicden Gelegenheit in demſelben Steuerjahre 
das Gewerbe vorübergehend betreiben will, hat hierfür in der Negel die Betricbsfteuer ohne Rüchkſicht 
auf die in demjelben Jahre bereits erfolgte Beſtenerung zu entrichten. Der Antrag auf Ermäßigung 
(Nr. 5) ift von Neuem zu ſtellen. Werft jedoch der Stenerprlichtige nad), daß er in demfelben Steuerjahre 
fir einen gleichartigen Betrieb in derſelben Betriebsftätte oder — falls es ſich um einen Betrieb Handelt, 
in welchem geiftige Setränfe nicht verabfolgt werden — in einer oder mehreren anderen Betriebsftätten 
imerhalb de& betreffenden Kreiſes bereits den volen Jahresbetrag der Steuer entrichtet Hat, fo iſt vom 
einer nochmaligen Stenererhebung Abjtand zu nehmen. 

10. Wer wegen eines ftändigen Betriebes, in welchem geijtige Getränke nidyt verabfolgt werden, 
die Betriebsftener entrichtet, fan wegen eines vorübergehenden Betriebes deſſelben Gewerbes bei außer 
gewöhnlichen Gelegenheiten innerhalb des betreffenden Kreiſes nicht noch einmal zur Betriebsſtener heran⸗ 
gezogen werden. 


Artikel 5. 


Veranlagung. 
(S. 12 Nr. 2 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsjteuern.) 
1. Behnfs Erhebung der Betriebsjteuer ift von den VBeranlagımgsbehörden (Artikel 4 Nr. 1) für 
ihren Verwaltungsbezirk eine Nachweiſung aller dafelbft vorhandenen ftändigen?) betriebsftenerpflichtigen 


-. Betricbe (Betriebsjteuer-Nadhmeifung) zu führen. Ein Mujter ift beigefügt. 


Diefe Nachweiſung kann für mehrere Jahre angelegt werden; fie ijt aljährlid im März zum Zwecke 
der Veranlagung für das nächſte Steuerjahr nah Maßgabe der Zus und Abgänge je nad) Bebürfnig 
entweder nur zu berichtigen und fortzuführen oder neu aufzuftellen.*) 


Anm. 2. NRorübergehende Betriebe find im Wege der Zugangjtellung zur Beſteuerung zu bringen (vergL Artikel 7 IV 
Nr. 2 Abi. 2 und Wr. 3). 

Anm. 8. Behufs Aufjtellung der Betriebsſteuer-Nachweiſung für 1895/96 iſt den Peranlagungsbebörden, melde 
die Funktionen eines Vorſitzenden des Stenerausichujjes der Sewerbejreuerflaffe IV nicht wahrnehmen, von den betreffenden 
„oripenden diejer Klaſſe Die Betriebsſteuer-Kachweiſung und das Berriebsjtener-Rotizregiiter für 1894/95 zur Werfügung 
zu jtellen. 
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2. Nachdem die Eintragungen hinſichtlich der Stenerpflichtigen und der Betriebsftätten (Spalten 1 
bis 5 des Mufter8 A) bewirtt find, haben die Weranlagungsbehörden zu ermitteln und einzutragen 
(Spalten 6 und 7 des Mufter8 A), in welcher Gewerbeftenertlajje die einzelnen Betriebsfteuerpflichtigen 
für das bevorjtehende Steuerjahr veranlagt oder ob fie als gewerbejteuerfrei anerkannt jind. 

* Nöthigenfalls haben die VBorjigenden der zuftändigen Gewerbeſteuerausſchüſſe auf Erfuhen Auskunft 
Aieriber u ertheilen oder die bezüglichen Nachweiſungen u. f. w. auf einige Zeit zur Verfügung zu ftelle 
in Bei der in auswärtigen Bezirken zur Gewerbeſteuer Teranlagten können auch die den Gemei 
vorftänden zugehenden Schreiben der Gewerbeſteuerausſchüſſe über Vertheilung des Geſammtſteuerſatzes 
auf die betheiligten Genteinden und die den Stenerpflichtigen ſelbſt zulommenden Zuſchriften über ihre 
Veranlagung zur Gemwerbejtener für die fraglichen Ermittelungen benugt werden. Dem Ermefjen der Terz 
anlagımgsbehörde bleibt es überlajien, für die in Rede ftchenden Ermittelungen den nad) den obwaltenden 
Verhältniiien geeignetften Weg einzufchlagen. 

3. Hierauf erfolgt die Feſtſetzuig der Betriebsftener durch Ausfüllung der entipredyenden Epalten 
der Betriebsſteuer⸗ Nachweiſung (Spalten 8 und 9 des Muſiers A). 

In Betreff derjenigen Stenerpilichtigen, welche geiſtige Getränfe nicht verabfelgen (Abteilung IT 
des Muiter3 A) ift zu prüfen bezichungsweife zu ermitteln, ob fie gleichartige Betriebe and) in anderen 
Kreiſen unterhalten, da in diefem alle in jedem Kreiſe nur die Hälfte der im $. 60 Nr. 1 und 2 des 
Gewerbeſteuergeſetzes beftimmten Steuerfäge zu entrichten ift (vergl. Artikel 2 Nr. 3). Etwaige in anderen 
Kreifen belegene gleidartige Vetriebe find in der Spalte „Bemerkungen“ der Betriebsſiener-Nachweiſung 
aufzuführen. Unterhält ein Gewerbetreibender in mehreren Gemeinden deſſelben Kreiſes derartige Betriebe, 
fo wird die Steuer bei derjenigen Gemeinde feitgefegt, in welcher ſich der Sig der Geſchäfisleitung oder, 
— dieſer in einem anderen Kreiſe belegen iſt, die Hauptniederlaſſung befindet. Erforderlichenfalls bes 

immt die Veranlagungsbehörde vorläufig, in welcher Gemeinde die Veitenerung jtattzufinden Hat. 

4 Nah Feſiſetzung der Betriebsſieuer ijt die Nachweiſung (Mujter A) abzuſchließen und den 
Steuerpflihtigen durd eine nad) Mafigabe der Vorichriften im Artikel 40 Nr. 1 Abſatz 2 der Ans 
meifumg vom 10. April 1802 zu behändigende Steuerzufchrift (Mujter B) von der Veranlagung Kenntniß 
zu geben. 

In den Landkreifen läht der Landrath den Gemeindevorſtänden!) einen Auszug aus der Betriebs— 
ſteuer⸗Nachweiſung als Hebelifte und zugleich die Stenerzuihriften für die Stenerpflichtigen zur vorfchrifts- 
mäßigen Behändigung zugehen. Die Behändigungsiceine find innerhalb einer angemeſſenen Früt ein— 
zeigen. Gleichzeitig it die Kreisfommmmalfajie nit Weilung wegen Empfangnahme und Verrechnung 

er Steuer zu verjehen. 

In den Stadttreiſen hat der Gemeindevorjtand die Erhebung der Steuer durd) die betreffende ſtädtiſche 
SHebeftelle zu veranlaiien. 

In Berlin ift die von der Direktion für die Verwaltung der direften Eteuern fejtgeftellte Betriebs— 
fteuer-Nachweifung dem Magiftrat behufs weiterer Veranlaſſung wegen der Stenererhebung zuzufertigen und 
von leßterem nad) Wahrnehmung des Griorderliden der Direktion zurüczugeben. Bezüglich der Steuer— 
zuſchriſten findet die Bejtimmung unter Abjag 2 entſprechende Amvendung. 











ern 


Artikel 6. 
Rechtsmittel. 
($. 65 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 

1. — Anfechtung der Feſtſtellung der Betriebsſteuer ſeitens des Steuerpflichtigen dient die Be— 
ſchwerde, ir deren Gntideidung Die Bezirksregierung (in Berlin die Direktion für die Verwaltung der 
Diretten a —— a 

. Die chwerde ift binnen einer Ausfchlußfrift von drei Monaten bei der Veranlagungsbehörde 
(Artitel 4 Nr. 1) ſchriftlich oder zu Protokoll anzubringen. aungsbehẽ 

Dieſelbe weift veripätete Beſchwerden ohne Weiteres zurück und überreicht die rechtzeitig eingegangenen 
nach Vornahme der etwa erforderlichen Ermittelungen mit einem gutachtlichen Berichte der Regierung. 

3. Die Regierung läßt ihre mit Gründen und einer Belehrung über das noch zuläjfige Rechts— 





Anm. 4. Das in dieſer Anweifung bezüglich der Gemeinden und Gemeindevorftände Beſtimmte findet ai auf 
Qutsbezirte und @utsvorftände entiprechende Anmendung. ef N ſindet auch an 
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mittel (Nr. 4) verſehene Entfcheidung der Veranlagungsbehörde zugehen, weldje ihrerfeit3 durch Vers 
mittelung des Gemeindevorjtandes die Zuſtellung der Entjcheidung an den Beſchwerdeführer bewirkt und 
erforderlichen Falls wegen der Abgangitellung der Betriebsjteuer das Weitere veranlagt. 

4. Gegen die Entſcheidung der Negierung flieht dem Steuerpflichtigen binnen einer ſechswöchigen 
Ausſchlußfriſt die weitere Beſchwerde an den Finanzminiſter offen, weldye bei der Veranlagungsbehörde 
Ihriftlich oder zu Protokoll einzulegen, und von diejer mit einem gutachtlichen Berichte dem Finanzminiſter 
einzureichen ift. Mit der Entjcheidung des Leßteren ijt im Sinne der Vorfchrift zu 3 zu verfahren. 

5. Someit durd) die Entfcheidungen, welche bezüglich der Gewerbejteuer im Wege der Nechtsmittel 
ergehen, Abänderungen der fejtgeftellten Betriebsfteuerjäße bedingt werden, Haben die Vorjibenden ber 
Steuerausjchüjje die VBeranlagungsbehörden Hiervon in Kenntniß zu feßen, welche die audermeite Feſtſtellung 
von Amts wegen bewirken (vergl. Artikel 7 14 und 111). 

Beſchwerden gegen die Höhe der Betriebsiteuer, deren Entjcheidung Tedigli von ber Beltimmung 
der Gewerbejteuerklajfe abhängig it, können bis zur rechtöfräftigen Enticheidung der Gewerbefteuerbefchwerde 
zurücgelegt werden und find je nad) dem Ausfall der legteren zu berüdjüchtigen oder der Regierung behufs 
ablehnender Beicheidung einzureichen. 

6. Die Friſten zur Einlegung der Nechtsmittel (Nr. 2 und 4) find Ausfchlußfriften, deren Vers 
ſäumung den Verluſt der Rechtsmittel zur Folge hat. Sie beginnen mit dem Tage, welder auf ben Tag 
der Zuſtellung der Steuerzufchrift beziehungsweiſe der Beſchwerdeentſcheidung folgt. Die dreimonatliche 
Friſt endigt mit dem Ablauf desjenigen Tages des dritten Monats, weldyer durch feine Zahl dem Tage 
entjpricht, an weldyem die Zujtellung erfolgt iſt; fehlt diefer Tag in dem dritten Monate, fo endigt Die 
Friſt mit dem Mblauf des legten Tages diefes Monats. Die ſechswöchige Friſt endigt mit dem Ablauf 
des zweiundvierzigften Tages. 

alt das Ende der Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Tyeiertag, jo endigt diefelbe mit dem 
Ablauf des nächltfolgenden Werktage. C 

Wird ein Nechtsmittel bei einer nicht zujtändigen Behörde angebradjt, jo hat dieſe die bezüglichen 
Schriftſtücke unverzüglich an die zujtändige Stelle zu befördern, ohne daß dem Steuerpflichtigen die Zwiſchen⸗ 
zeit auf die Friſt anzurechnen ift (8. 3 des Geſetzes über die Verjährungsfriiten bei öffentlichen Abgaben 
von 18. Juni 1840, Geſetzſamml. ©. 140). 

7. Die Beitimmung des 8. 74 des Gewerbefteuergefehes über die Erftattung der Kojten, welche durch 
die gelegentlich der eingelegten Nechtsniittel erfolgenden Ermittelungen veranlaßt werden, findet auch auf 
die Betriebsſteuer Anwendung. 


Artikel 7. 
Zu: und Abgänge. 
($. 69 Abſ. 2 des Gewerbejteuergejehes.) 


I. Detriebsjtener- Zugänge können entjtehen: 
1. durch Anmeldung 

a) der Eröffnung einer neuen?) oder der Uebernahme®) einer bereits beftehenden Betriebs⸗ 
ftätte, in weldjer geijtige Getränke verabfolgt werden (Artikel 2 Nr. 2), 

b) der Eröffnung eines neuen?) oder der Uebernahme cines bereit beitehenden betriebs⸗ 
steuerpflichtigen Betriebes, in welchem geijtige Getränfe nicht verabfolgt werden, falls ber 
Gewerbetreibende nicht Schon wegen eines ſolchen Betriebes in dent betreffenden Kreiſe 
zur Vetriebsſteuer veranlagt ift.d) (Artifel 2 Nr. 3.) 

Qt derjelbe in dem betreffenden Kreife wegen einer Betriebgjtätte, in welcher geijtige 
Getränke verabfolgt werden, bereit3 zur Betriebsſteuer herangezogen, fo it gleichwohl 
die Steuer wegen des neuen Vetricbes bejonders in Zugang zu ftellen (Artikel 2 Nr. 4), 


Anm. 5. Als Eröffnung einer neuen Vetriebsftätte ift auch die Verlegung des Betriebsortes aus einem Kreife in 
einen anderen anzufchen. 

Anm. 6. In den Fällen zu a und b macht eg feinen Unterſchied, ob die Betricbsftätte beziehungsweiſe der Betrieb 
ganz oder nur zum Theil übernommen worden ijt, in jedem alle hat der neue Letrichsinhaber die volle, feiner Gewerbe⸗ 
ſtenerveranlagung eutſprechende Jahresſteuer zu entrichten. (Vergl. Artikel 7 II Ab}. 2) 

Anm. 7. Siehe Anmeiknng 5. 

Anm. 8. Anderenfalls ijt Die neue Betriebsſtätte lediglich in der Betriebsſtener-Nachweiſung zu vermerken. 
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c) des Ueberganges eine vorübergehenden beiricbafteuerpflichtigen Betriebes (vergl. d) in 
einen ftändigen (Artikel 4 Nr. 8), 
d) ber Eröffnung eines vorübergehenden hetriebgitenerpflichtigen Betriebes bei außergewöhn- 
lichen Gelegenheiten ($. 61 des Gewerbeftenergefeges, Artitel 4 vorfichend); 
2. in folge ber Ermittelungen über unterlaffene Anmeldungen der zu 1a—d bezeichneten Mrt 
(Artikel 9 Nr. 1); 

3. durch nachträgliche Heranzichung bei der Veranlagung übergangener betriebsfteuerpflichtiger 
Betriebe (vergl. Artitel 46 1 3 der Anweiſung vom 10. April 1892); 

4. durch Veränderung der veranlagten Gewerbeſieuerklaſſe eines Vetrieböfteuerpflichtigen, fei es 
im Rechtsmittelverfahren (Artikel 42 ff. a. a. D.) oder in Folge einer Neuveranlagung 
(Artifel 41 Abſ. 4 a. a. D.); 

5. im Betrieböftener-Beichwerdeverfahren (Artikel 6 vorftehend), wenn der Feftitellung der Betriebs— 

fteuer irrthümlich eine andere als bie veranlagte Gewerbefteuerflaffe zu Grunde gelegt war. 
In Fällen diefer Art ift auch außerhalb des Beſchwerdeverfahrens nad erfolgter Wahr- 
nehmung des Irrthums von Amts wegen bie gefegliche Veiteuerung herbeizuführen. 
II. Beiriebsfteuer-Abgänge können entftehen: 

1. durch Veränderung ber veranlagten Gewerbefteuerflafie (vergl. zu 14) oder durch gänzliche 
Befreiung von der Gemerbefteuer; 

2. im Betriebsſteuer-Beſchwerdeverfahren in den zu I5 erwähnten Fällen oder, wenn Freiftellung 
von der Betrieböfteuer erfolgt; 

3. in Folge mehrfacher Veranlagung deſſelben betriebafteuerpflichtigen Betriebes ober in Folge 
irriger Veranlagung eine® von der Betriebsſteuer befreiten Betriebes ($$. 3—5 und 8. 67 
des Gewerbefteuergefeges) ; - 

4. in Folge nachträglicher Herabfegung des für einen vorübergehenden betriebsſteuerpflichtigen 
Betrieb ($. 61 bes Sererbeiteuergeletes) feftgefegten Steuerfages (Artilel 4); 

5. durch Ausdehnung eines betriebsfteuerpflichtigen Gewerbes, in welchem geiftige Getränfe nicht 
verabfolgt werden, auf das Gebiet eine zweiten Kreiſes (Urtifel 2 Nr. 3). 

Da die Vetrieböftener eine Jahresfteuer ift, fo können Abgänge im Laufe des Steuerjahres 
durch Einftellung des Betriebes oder Gewerbslegung nicht entfiehen.?) Ebenſowenig findet bei der 
Foriſetzung eines betrieböfteuerpflichtigen Betriebes durch einen anderen eine Anrechnung bezichungs= 
weife Uebertragung der Steuer ftatt. Letzterenfalls ift von jedem — bem bisherigen und dem 
neuen Betriebsinhaber — die volle Jahresfteuer zu entrichten. 19) 

Wenn jebod nad) dem Tode des Steuerpflichtigen von ber Wittwe oder den fonftigen Erben 
deſſelben das betriebsfteuerpflichtige Gewerbe unverändert fortgejegt wird, fo ift für das Steuerjahr, 
in welchem der Befigwechjel eingetreten ift, die Betriebsſteuer nur einmal — von dem Erblafler 
ober, fall diefer vor Entrichtung der Steuer verftorben ift, von der Wittwe Bezichungsmeije ben 
Erben — zu erheben. 

I. 1. Die Zugangsftellung erfolgt in den Fällen 
zu J. 1. a, b, e, 2, 3 mit dem vollen nad) Artikel 3 ſich bejtimmenden Jahresſteuerſatze; 1') 
zu I. 1. b jedoch nur mit der Hälfte dieſes Steuerjages, wenn ein gleichartiger Betrieb 
bereit3 in einem anderen Sreife ftattfindet; 
au 1. 1.c eventuell unter Anrechnung des für den vorübergehenden Betrieb bereit feſt— 
geſetzten ermäßigten Steuerfages (Artikel 4 Nr. 8). Lepterenfalls ift lediglich der 


Anm. 9. Gingeftellte ober gelegte Gewerbe find jedech nicht in die Betriebsiteuer-Nahweifung des nächſten Jahres 

übernehmen. Hat gleichwohl eine Veranlagung derartiger Gewerbe zur Betriebsjteuer ftattgefunden, fo ijt aud) auber- 

bar des Beichmerbeverfahrens von Aınts wegen deren Abgangftelung zu bewirken (vergl. Cirfularerlak vom 18. Auguft 
1898, 11. 10692, Mittheilungen Heit 29 ©. 0). 

Anm. 10. „Die Vetriebejtener ift eine jährlich zu entrichtende fefte Abgabe, welde beftimmten Gemwerben mit 
NRüdfiht auf ihre Konzejfionspflicht auferlegt ift, ohne daß eine Erftattung wegen Ginftellung des Betriebes im Laufe 
bed Jahres zugelajien werden könnte ($. 64 des Geſetzes)“ Begründung des Gejegentwurfs ©. 63. 

Anm. 11. Ein Betriebsjteuerpflihtiger, welder fein Gewerbe im 4. Duartal des Steuerjahres nen beginnt und erit 
mit dem Anfang des nächſten Steuerjahtes gemerbejteuerpflichtig wird, hat für den Neit des Jahres die Vetriebsſteuer der 
a ueefeien (10 Mark), und erft mit dem neuen Steuerjahre den feiner Gewerbeſteuertlaſſe eutſprechenden Zap zu 

ten. 
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Ifrenzbenrag zwiſchen dem ermäßigten und dem vollen Steuerſatze in Zugang zu 
ſtellen; 
zu I. 1. d mit dem für den vorübergehenden Betrieb feſtgeſetzten Steuerſatze (Artilel 4); 
zu 1.4 und 5 mit dem Tiirerenzbetrage zwijchen dem veranlagten und dem anderıeit feite 
gejeßten höheren Steuerſatze; 
2. Die Abgangftellung erfolgt in den Fällen 
zu II. 1, 2, 3 mit dem vollen Steuerjaße beziehungsmweife mit dem Differenzbetrage 
zwilchen dem veranlagten und Dem anderweit feltgejehten niedrigeren Steuerſatze; 
zu II. 4 mit dem Betrage, um welchen der Steuerlaß nadträglih ermäßigt ift; 
zu II. 5 mit dem halben Steuerfaße. 


IV. Wegen der Behandlung der Zus und Abgänge ift Folgendes zu bemerken: 


1. Die Vorfißenden der Steuerausſchüſſe Haben von allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Vor— 
nängen, welche bezüglich eines Angehörigen ihrer Gewerbeſteuerklaſſe einen Betriebsiteuer- 
Zus oder Abgang begründen, den zujtändigen Betriebsjteuer-Beranlanungsbehörden (Artikel 4 
Nr. 1) durch Mittheilung eines beglaubigten Auszuges aus dem GewerbefteuersNtotizregiiter 
oder der namentlihen Nachmeilung Kenntniß zu geben. 

Die Vorjigenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſe IV haben überdics die An- und Abs 
meldungen folcher betricbsjieuerpflichtigen Gewerbe, welche wegen eines hinter der Grenze Der 
Steuerpflicht zurüdbleibenden Ertrages und Anlage: und Betriebslapitals® von der Gewerbes 
jteuer befreit find, mit einem entiprehenden Vermerk an die zuftändigen Betriebsiteuer-Ver- 
anlagungsbehörden in Urjchrift weiter zu geben. 


2. Auf Grund diefer Mittheilungen (Nr. 1 Abi. 1 und 2), der ihnen etwa direkt zugegangenen 
An- und Abmeldungen und des ihnen fonjt zur Verfügung jtehenden Materials (vergl. unten V) 
Haben die Betrichsitener-Veranlagungsbehörden die Zus und Abgänge an Betriebsſteuer durch 
Führung eines Betrichöfteuer-Rotizregijters, in weldyes alle Zus und Abgangsfälle einzutragen 
find (vergl. Mufter C), zu wahren. 

Die int 8. 61 des Gewerbefteuergejeßes bezeichneten vorübergehenden Betriebe find als 
folde in der Spalte „Bemerkungen“ des Betriebsſteuer-Notizregiſters zu bezeichnen. 

Bei Verlegung einer Beiricbsjtätte innerhalb derielben Gemeinde oder in eine andere 
Gemeinde deffelben Kreifes ift die Aenderung lediglich in der Betriebsſteuer-Nachweiſung 
(Spalte 5 bezw. 2) zu vermerken (vergl. Artifel 2 Nr.2 Abſ. 3). Ebenfo ijt in denjenigen 
Fällen zu verfahren, wo ein betriebsjtenerpflichtiges Gewerbe nad) den Tode des Inhabers 
von den Erben unverändert fortgefegt wird (vergl. oben II Abſ. 3 diejes Artikels). 


3. Bei der Anmeldung der int $S. 61 des Gewerbeftenergefepes bezeichneten vorübergehenden 
Betriebe haben fi) die Sewerbetreibenden nad) Bedürfniß darüber, ob beziehungsmeije in 
welher Klaſſe jie zur Gewerbejteuer veranlagt find, durch Worlegung der Gewerbeſteuer⸗ 
zufchrift oder, wenn die Verhältniſſe nicht ohnedies genügend befannt find, durch eine Bes 
Iheinigung des Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV, in deſſen Veranlagungsbezirt 
ihr Wohnort belegen iſt, auszuweiſen. 

An den zu einem Landfreije gehörigen Gemeinden ift von den Anmeldungen vorübers 
gehender betricbsjteuerpflichtiger Betriebe (abweichend von der Vorſchrift im Artikel 26 Nr. 5 
bj. 1 der Anweiſung vom 10. April 1892) nicht dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes 
der Klaſſe IV, jondern den Landrathe Anzeige zu erftatten. Von größeren Betrieben diejer 
Art, bei denen ein Ertrag von annähernd 1500 Mark oder ein Anlage- und Betriebsfapital 
von 3000 Mark in Trage fommen kann, hat der Landrath dem zuftändigen Vorfißenden des 
Steuerausichuifes Kenntniß zu geben. 


4. Bon jeden Betriebsjteuer-Zu= und Abgange und jedem Wechſel in der Perſon des Betriebs⸗ 
jteuerpflichtigen ift der SHebejtelle behufs Ntenelung der Erhebung alsbald Mittheilung zu 
machen. Zu dem Zwecke Haben die Betriebsjtener-Veranlagungsbehörden in den Landkreiſen 
und in Berlin die Gemeindevorjtände oder auf deren Erjuchen direft Die mit der Erhebung 
beauftragte Stelle von jeder eingetretenen Veränderung ſogleich zu benachrichtigen. 
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Hinfihtli der Ausfertigimg und Behändigung der Steuerzufchriften für die hinzu: 
tretenden Betriebsſteuerpflichtigen it nad) den Anordnungen im Artikel 5 unter Nr. 4 Abi. 5 
und 2 zu verfahren. 

In den Landfreifen hat der Landrath vor dem Schluffe eines jeden Vierteljahrs die in 
dem Bierteljahre eingetretenen Betricbsftener- Zus und Abgänge gemeindeweije ſumniariſch de: 
Kreiskommunalkaſſe mitzutheilen ($. 13 Abf. 2 des Gefeges wegen Aufhebung direkter Stat: 
ftenern vom 14. Juli 1893). 

5. Am Ende bes Nehnungsjahres Haben die Veranlagungsbehörden auf Grund der Berriebs- 
ſteuer⸗Nachweiſung und des Betriebsſteuer- Notizregiſiers das berichtigte Betriebsſieuerſoll der 
Kreifes — in ben Landkreiſen aud) da der Gemeinden — zu ermitteln und der Kreishebejtell: 
Ereislommunalkaſſe, Stadtlajfe), in Berlin dem Magiſtrat oder der von demjelben bezeichneter: 
Verwaltungsſtelle mitzutheilen. 

V. Ein weſentliches Hülfsmittel bei der Kontrole der Zugänge gewährt der $. 66 des Gewerbe: 
fteuergefches. In Gemäßheit deſſelben haben die zur Ertheilung der Erlaubniß für die im Artikel 1 
Ar. 1 bezeichneten Betriebe oder jür die Eröffnung neier Betriebsjtätten zujtändigen Behörden von jeder 
Erlaubnißertheilung ber zufländigen Betriebsſteuer-Veranlagungsbehörde Mittpeilung zu machen, wobei 
bie nöthigen Angaben über Art und Lokalität des Betriebes, jowie ob derjelbe ein jtändiger ober vorüber: 
gehender iſt, zu machen find. 

Auch in dieſer Beziehung find möglichft einfadye Geihäftsformen zu vereinbaren und bie zwiſche: 
ben beiderſeits betheifigten Behörden ohnehin beſtehenden amtlichen Beziehungen (3. B. Kreisausſchuß un! 
Landrath) zu berüdfichtigen. 


Artikel 8. 


Erhebung. 
(8. 63 Abſ. 4 des Gemerbefteuergefehes, $. 1, $. 12 Nr. 8, 8. 13 Abſ. 1 und 2 des Geſetzes wegen: 
Aufhebung direkter Staatsſteuern.) 

Mit dem 1. April 1895 wird die Vetriebsjtener gegenüber der Staatzfteuer außer Hebung gejegt. 

Die Gutsbezirte und Gemeinden — letztere ſoweit fie nicht beſondere Betriebsſteuern erheben — 
Haben alsdann die Betrichsfteuer in den nad) den Vorſchriften diefer Anweiſung veranlagien Beträgen: 
von den Pilichtigen ihres Bezirke zu erheben und in den Landkreiſen am Schluffe eines jeden Xiertel: 
jahres an die Kreisfommunalfaffe abzuführen. 

Die Betriebsſteuer ift binnen 2 Wochen nad) erfolgter Behändigung der Steuerzuſchrift in einer 
Summe zu entrichten. Abweichend Hiervon haben jedoch die im $. 61 des Geſetzes bezeichneten Steuer: 
pflichtigen die ihnen auferlegten Steuerbeträge vor Eröffnung des Betriebes zu bezahlen ober, falls bie 
dahin die Steuerzuichrift noch nicht behändigt ift, einen von dem Gemeindevorjtande zu beftimmenden, 
keinesfalls aber den vollen Steuerfag überjteigenden Geldbetrag bei der gleichzeitig zu bezeichnender 
Hebeftelle der Betriebsſteuer zur Deckung der Steuer zu hinterlegen, widrigenfalls ihnen die Ausübung 
des Betriebes unterjagt werden kann (vergl. Abſ. 4 und 5). 

f Außerdem gewährt das Gefe für die Betriebsfteuer das befondere Zmangsmittel der Gewerbs— 
egung. 

Nah fruchtlojer Zwangsvollſtreckung kann bis zur vollftändigen Entrichtung des Nüditandes bie 
fernere Ausübung des betriebgjteuerpflichtigen Vetriebes unterjagt und die Einjtellung deffelben durd: 
Schließung und Verfiegelung der Geichäftsräume erzwungen werden. Von dieſem Zwangsmittel ij: 
bejonder8 dann Gebraud) zu machen, wenn begründeter Verdacht vorliegt, daß der Steuerpflichtige fid; 
der Entrichtung der Betriebsjteuer böswilliger Weife zu entzichen fucht, und zwar in Laudkreifen nur 
auf Anordnung des Landrathes, dem feitens des Gemeindevorjtandes von jeder fruchtlofen Zwangsvol- 
ſtreckung MittHeilung zu machen iſt. Diejer Anorduung bedarf es zur Unterjagung bes Betriebes in den 
Fällen des Abfages 3 Sat 2 nicht. Zur Erzwingung der Einftellung des Vetricbes durch Schließung 
und Berfiegelung der Geichäftsränme ift die polizeiliche Hülfe in Anjprud) zu nehmen. Wenn in 
denjelben Geidjäfsräumen ein betrieböjteuerpflichtiges Gewerbe in Verbindung mit einem nicht bitriebs- 
fteuerpflichtigen betrieben wird (4. B. Schantwirihſchaft oder Kleinhandel mit Branntwein in Wer 
mit Materialwaarenhandel), jo hat ſich die Gewerbslegung nur auf die zur Ausübung des betricbs; 
pflihtigen Gewerbes erforderlichen Waarenvorräthe und Geräthichaften zu erftreden. 
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Artikel 9. 


Schlußbeſtimmungen. 


Die Beſtimmungen der Anweiſung vom 10. April 1892 und der dazu erlaſſenen Zuſatzbeſtim⸗ 
mungen über 
1. die Zumiderhandlungen und Nachbeſteuerung (Nbfchnitt KT beziehungsweiſe VIII a. a. D.), 
2. die Kojten (Artikel 56 bezichungsweife Abſchnitt IX a. a. O.), 
3. die Befugniß der Regierungen zum Erlaß ergänzender Vorſchriften (Artikel 57 a. a. O.) 
finden auf die Betriebsſteuer ſinngemäße Anwendung mit der Maßgabe, daß 


zu 1. a) eine Strafverfolgung auf Grund des $. 70 des Gewerbeftenergefeges auch dann eintritt, 
wenn die Anmeldung eines betriebsfteuerpflichtigen Betriebes in den im Artikel 7 zu 
I ı a bis d vorjtehend bezeichneten Fällen gar nicht oder zu fpät erfolgt it (vergl. 
Artikel 53 Nr. 1 der Anweiſung vom 10. April 1892); 

b) daß in dieſen Fällen (zu a) die im 8. 60 des Gewerbeſteuergeſetzes beziehungsweiſe 
F. 12 Nr. 1 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern angegebenen Betriebs⸗ 
ſteuerſätz, und wenn es ſich um gewerbe- und betriebsſteuerpflichtige Betriebe Handelt, 
die Summe der einjährigen Gewerbe» und Betrichsjteuer der gerichtlichen Entſcheidung 
zu runde zu legen find (vergl. Artikel 53 Nr. 3 a. a. D.); 

c) daß die Vorermittelungen zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes in allen Fällen von ber 
zuftändigen Betriebsſteuer-Veranlagungsbehörde vorzunehmen find. 

Die der Ießteren vorgeſetzte Negierung ift zum Erlaß der vorläufigen Strafver⸗ 
fügung und zur Feſiſetzung der Nachſteuer zujtändig. Ergiebt fi) Hieraus bei dem gleich 
zeitigen Vorliegen einer Gewerbe und Betriebsjteuerfontravention Die Zuſtändigkeit ver⸗ 
ſchiedener Regierungen, fo iſt von der nad) Artikel 53 Nr. 2 der Anweiſung vom 
10. April 1892 zuMändigen Regierung bezüglich) der Gewerbe: und Betriebsiteuer bie 
vorläufige Strafver fügung zu erlajfen beziehungsweife über die Abgabe der Sache an 
da3 Gericht zu befinden; 


zu 2. daß die Koſten der Formulare nad) Mufter A, B und C in den Stadtkreifen von Dem 
betreffenden Gemeinden zu tragen find. 


Berlin, den 5. März 189-4. 


Der Finanzminifter. | 
Miquel. 
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Anlage zur Ginleitung ©. 98. 


Auszug 
aus dem 


Geſetz wegen Aufhebung direkter Staaisſteuern vom 14. Juli 1893 
(Geſehſamml. S. 119). 


§. 1.12) 
Behufs Erleichterung und anderweitiger Regelung der öffentlichen Laſten der Gemeinden (Guts⸗ 
bezirke) werden die folgenden direkten Staatsſteuern gegenüber der Staatskaſſe außer Hebung geſetzt: 


1. die nach den Geſetzen vom 21. Mai 1861 (Geſetzſamml. S. 253 und 317) ſowie nach den 
hierzu ergangenen ergänzenden und abändernden Geſetzen veranlagte Grund und Gebäudeſteuer, 

2. die nad) den Geſetze von 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 205) veranlagte Gewerbe- umd 
Betriebsjteuer. 


8. 12. 


Die auf die Betrichsfteuer bezüglichen Vorjchriften des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
gelangen nad) Maßgabe folgender Beftimmungen zur Anwendung: 


1. Erſtreckt fich ein betriebsjteuerpflichtigeg Gewerbe über mehrere Streife, fo ilt fir jeden dieſer 
Kreife die Hälfte der im 8. 60 Nr. 1 und 2 a. a. D. bejtimmten Steuerjäße zu entrichten. 
Auf die im $. 60 Abſatz 2 a.a. O. bezeichneten Betriebsftätten findet diefe Beſtimmung feine 
Anwendung. 

2. Die Betriebsfteuer wird in den Landkreiſen vom Landrath, in den Stadtfreilen vom Gemeitdes 
vorſiande, in Berlin von der Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern fejtgeftellt. 

Dieſen Behörden fteht auch die Befugniß zur Herabfeßung der Betriebsſteuer gemäß 
8. 61 und die andermeite Feſtſtellung gemäß 8. 65 Abjaß 2 a. a. D. zu. 

3. Die Betrieböfteuer ift birmen zwei Wochen nad) erfolgter Behändigung der Steuerzufchrift in 
einer Summe zu entrichten. 

Die im 8. 61 a. a. D. bezeichneten Steucrpflidhtigen haben die Steuer vor Eröffnung 
des Betriebes zu entrichten, oder, falls bis dahin die Steuerzufchrift noch nicht behändigt ift, 
einen von dem Gemeinde- (Gut3-) Vorjtande zu bejtimmenden Geldbetrag bei der gleichzeitig 
zu bezeichnenden Kaſſe zur Dedung der Steuer zu hinterlegen, widrigenfall3 ihnen die Aus: 
übung des Betriebes nad) Maßgabe des 8. 63 a. a. D. unterſagt werden fann. 


Anm. 12. Die fonftigen auf die Gewerbe» und P2etriebsfteuer bezüglichen Vorſchriften dieles Gefehes find in der 
UAnlage zu den Zuſatzbeſtimmungen vom 5. März 1894 zur Ausjführungsanmeifung vom 10. April 1892 abgedrudt. 


14* 
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8. 13, | 


Die Gemeinden (Gutsbezirke) haben die Betriebgjteuer in den veranlagten Beträgen ($. 12) von den 
Pflichtigen ihres Bezirls zu erheben. 

Die Gemeinden (Gutsbezirke) der Landfreife Haben die erhobenen Beträge am Schlujfe eines jeden 
Bierteljahres an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Sofern die Gemeinden nad) den Beftimmungen des Kommunalabgabengejegeg bejondere Betriebs— 
‘teuern eingeführt haben, müſſen fie denjenigen Betrag, weldjer jid) bei Anwendung der Beltimmungen 
der 88. 60 bis 69 des Gewerbeiteuergejeßes vom 24. Juni 1891 und des 8. 12 des gegenwärtigen 
Beſetzes ergeben würde, an die Kreiskommunalkaſſe abführen. 

Die Kreiſe haben das ihnen zufließende Aufkommen der Betrichäfteuer (Abſ. 2 und 3) zur Beſtreitung 
Ihrer Ausgaben zu verwenden. 


Areis 
Stadtkreis 


3 


» 





Muſter A 
zu Artikel 5 Ar. 1. 





Betriebsitener -Nachweijung 
für das 


Veraulagungsjahr 1895/96. 


Beftimmungen zur Ausfüllung des Formulars. 


. Tie Eintragung erfolgt gemeindeweife in alphabetiſcher Reihenfolge der Betriebsfteuerpflichtigen. Innerhalb jeder 


Gemeinde ift die Trennung nad) den im Muſter angegebenen Abtheilungen I und II („Betriebe, welche geiftige Ge» 
tränfe verabjolgen, und Betriebe, die folde nicht verabjolgen“) zu beobachten. Die Beträge Spalte 9 find gemeindex 
weife aufzurechnen und am Schlufje ber Nachweiſung zu refapituliren. 

Wenn ein betriebsfteuerpflichtiger Betrieb fi) über mehrere Gemeindebezirke erftredt, fo ift in Spalte 2 aud der» 
jenige Ort anzugeben, in welchem ſich ber Sig ber Gefdäftsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens 
domizilirten Unternefmungen — der in Preußen bejtelte Vertreter feinen Wohnſitz hat. 


. Etimmt die Firma nit mit dem Namen des Betrichöfteuerpflihtigen überein, jo erfolgt die Eintragung in Spalte 3 


in der Weife, daß die Firma und unter derjelben in Klammern die Inhaber namentlich aufgeführt werden. 


. Die Nachweiſung kann für mehrere Jahre angelegt und gebraucht werden. Für jede Gemeinde und jede Abtheilung 


ift alsdann ein entſprechender Raum für Zugänge frei zu laſſen. 
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Für das Sieuerjahr 1395,96 








Des Betriebsjteuerprlihtigen Bezeichnung A 
iit der Betriebs— | . 
Paus | 7 | ftenerpflichtige | beträgt 
fend Wohnung | zur Geiverkelteue die Vetriebsſteue 
ende Zune | N 
n (Straße Name | der einzelnen en —, 
Num⸗ und | des Gewerbe |  Hetricha- unter " u. 2: 
mer Hausnumnter), | und | j in Nr. der | für Die | für je 
Sitz | betriebes. ; ſteuerpflichtigen nament⸗ „einzelnen | Steuer 
der Beichäfts« Vorname. | Detriebgftätten. | glaſſe —8 | Betriebe pſuichue 
Ti 2. 3 2 | 5. | 6 . I 81. 
1. Gemein! 
Abtheilung J. _ Betriebe, welt 
— — 
1. Hauptstrasse 1. | „Ures. Peer. | Schankwirth. I. Haupt- III. 8 | 35 | 
—1 a in 
Id 2. ren- 
Caroline strasse li. | . | 
Ä/res.) 3, Berliner- 1 25 75 
| strasse 5. j | 
| [ 
2. | Wassergasse 1. ' Bernhardt. | Rleinlande | Wasser- ge cerbesteuerfrei J — | 10 
i Wilhelm. mit Spiritus. | yasse 1. f 
| i 
3. Balmhofstrasse I. : (rnte, Gastwirth. | Bahnhof- Ill. 6, — | 25 
| Ludıcig. strasse 1. 
| I 
| a 
— N nn — —— 
Abtheilung II. Betriebe, welche geiftig 
1. | Harktstrasse IS, | Anton. Carl. {| Besitzer von | — IV. 15 | — IB ° 
Sitz der Ge- | 5 Selters- | 
schäftsleitung ' wasserbuden. N 
in N. N. | | 
2. | MHittelstrasse 25. | Ilase, Ernst. | Kuffee- — yeweı besteuerfi ei | — 40 
| schänker. | | | 
| 
3. | Wiesenstrasse 1. MHolie. Milch- | — J. 23 — —8* 
| Martin. ausschank in | | 
| 20 Schank- l 
| stätten. | — 
4. | Bahnhofstrasse 1. | Grate, Selterswasser-- , Im Garten des 11. 6 | — 25 
Ludiig. ausschunk. Dehitzen- ; 
HAUSsEeß. Iı 
| | 
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Für das Steuerjahr 1896/97 Für das Steuerjahr 1897/98 
t ber Betriebs⸗ rs iſt der Betriebs» J 
uerpflitige zur beträgt jteuerpflichtige zur beträgt 
Gewerbeittuer die Betriebsfteuer Gewerbejtener die Betrichsjteuer 

veranlagt | veranlagt 

1 T I Bemerkungen. 
ee N für die fur jeden . | geist | für die | für jeden 

in nament- jeinzelnen | Steuer- in nament« || einzelnen | Steuer- 


zafe | Miden | Betriebe |pfühtigen alaſe gast | Betriche |pflichtigen 
weiſung weifung | ! 


Me HM 
8 








1 





9. 7. 





A. 
ſtige Getränke verabfolgen. 




















rergl. Abteilung II Nr. 4. 








tränfe nit verabfolgen. 





| 2 Buden bıfinden sich in A, 3 in 
| X.N. 


i der halbe Steuersatz, da Bolle auch 
N in Jen Kreisen N. B. und I. 
! Milchausschank. betreibt. 


Vergi. Abtheilung I Nr. 4. 
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Betriebsſteuer Veranlagung. 


Mufter B 
Provinz... —E zu Ariikel õ Nr.4 
Negierungsbezirt ..... een. j 
reißen 

Beranlagungsjahr 18... /..._ 
Steuerzuſchrift. 
An 
den 
zu | 
Bortopfl. Dienſtſache. i 
‚rei. SGnnsanununmunnuunenssunsnanmennennannaennemnnanennnenansenannnnasnmenraenenneanennannanansn ann nananemnenenn nenne . 













Sie werden hierdurch benachrichtigt, daß Sie zum Zwede der fommumalen Beftenerung 
für (Zeitraum) unter Nr... ...... der Nadyweifung der betrichsfteuerpflichtigen Betriebe wegen des Betriebeb : 


(nähere Angabe des Gewerbes; „Vierausihant, Weinausfchant, Kleinbandel mit Spiritus, Gaſtwirthſchaft unter Ausſchliß 
geiltiger Getränte” u. ſ. w.) 


“ 9 | (nähere Bezeichnung der ein 

- -- zelnen Betriebsjtätten, auf 

. 8, welche ein bejonderer Steuer— ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
ſatz veranlagt worden iſt) 


| mit (Angabe der Steuerjäße) nn Al 


= * = 3 = 


u... 


> - 2 2 
- 


— 


insgeſammt mit... M 

zur Betriebsſteuer veranlagt ſind. 

Die Steuer iſt binnen zwei Wochen nad) erfolgter Behändigung dieſer Steuerzuſchrift in einer 
Summe (an die zu bezeichnende Hebeſtelle Kommunalkaſſe, Ortserheber u. ſ. w.]) zu zahlen. !3) 

Die Betrieböftener ift eine Jahresſteuer und daher zu dem vollen veranlagten Betrage zu ns 
Teen aud) wenn der Betrieb erft im Laufe des Steuerjahres begonnen oder vor Ablauf deijelben et 
gejielt wird. 

Eine etwaige Beſchwerde wegen Verpflichtung zur Entrichtung der Betriebsftener oder wegen de 
Höhe derjelben ift unter Beifügung dieſer Stenerzufchrift bei dem unterzeichneten Landrat (Gemeinde 
vorjtand) binnen einer Ausſchlußfriſt von drei Monaten, welche mit dem auf die Zuftellung dieſer Steuer: 
zujchrift folgenden Tage beginnt, Schriftlich oder zu Protokoll anzubringen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Einlegung der Beſchwerde nicht aufgehalte. 
muß vielmehr mit Vorbehalt jpäterer Erftattung in der vorgefchriebenen Friſt erfolgen. 

Sn Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Eim, 
ftellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeidyneten Nummer bei dem unterzeichneten Lanbruif 
(Gemeindevorſtand) fojort ſchriftlich abzumelden, diejem aud) jede Veränderung der Firma, der Inhabe 
des Gewerbebetriebed, des Sites der Gejchäftsleitung, des Geſchäftslokals beziehungsweile der einzelne: 
Betriebgftätten mitzutheilen. 

(Ort und Datum.) 


Der Laudrath (Gemeindevorstand). 
(Unterjchrift.) 


Anm. 13. Bei den auf Grumd bes $. 61 des Gewerbeſteuergeſetzes Detriebsfteuerpflichligen ijt das Formular de 
Beſtimmung im $. 12 Nr. 3 Abſatz 2 des Gejeges wegen Aufpebung direkter Staatsſieuern entſprechend abzuänder. 





tadikreis 


- 


— nn — 


Mufter C 
gu Artikel 7 IV Tr. 2 








Veranlagungsjahr 18..../.... 





Betriebsftener-Notizregifter. 


Beſtimmuugen zur Ausfülung des Formulars. 


. In diefes für den Zur und Abgang geirennt zu führende Negifter find ale im Laufe bes Stenerjahres gegen bie 


Betriebsfleuer-Radweifung eintretenden Beränderungen hinſichtlich des Steuerhetrages, der Perjon des Stener- 
pflichtigen und der ſteuerpflichtigen Betriebsftätten aujzunehmen. Auch folde Veränderungen find in demfelben zu 
vermerken, welche, wie z. B. Einftellungen betriebsftcuerpflichtiger Betriebe, erjt mit dem Veginn des nädjten Steuer» 
tahres wirffam werben. 


. Stimmt die Firma nicht mit dem Ramen des Gemerbetreibenden überein, jo erfolgt die Giniragung in den Epalten 2 


des Zugangs und 8 des Abgangs in der Weiſe, daß die Firma und unter derjelben In Kammern die Inhaber 
namentlich aufgeführt werden. 


. Benn ein Gewerbebetrieb fid) über mehrere Gemeindebezirfe erjiredt, fo ijt in den Spalten 3 des Zugangs und 4 


des Abgangs auch derjenige Ort anzugeben, in welchem fid, der Ei der Geſchäſtsleituug befindet oder — bei außer- 
Halb Preußens bomizilirten Unternehinungen — ber in Preußen beftellte Vertreter feinen Wohnſitz hat. 


. Bergleihe auch die Beftimmungen im Artilel 7 IV Nr. 2 Abfag 2 und 3. 


15 


Des Betriebgiteuer: Bezeihnung 


Raufende Nunmier. 


| 


— — — — — —— — 
— — — — — — — — — 


EEE —— — ———— EEE ERSTE | 





Der Betriebsſteuer⸗ 
pflichtige iſt zur 
Gewerbeſteuer ver⸗ 
anlagt 





— x 
1. 
| 


— mm —— —— — — mn mn - 


der Betriebsiteuer 


für die jfür jeden} Bemerkungen 
einzelnen| Steuer: 
Beirieb3.| pflich- 

















Wohnort, Begründung 
Wohnung (Straße 
und 

Hausnummer). Abganges. 
Sitz 
ber Gefchäftsleitung. | 


des Bemerkungen. 








Anweifung 


des 


Finanzminiſters vom 3. April 1894 zur Ausführung des Ergänzungsſteuergeſetzes 
vom 14. Juli 1893. 


Geſetzſamml. S. 134 ($. 53). 


Erfter Theil. 
Grundfäße der Beſtenerung. 


Erfier Abſchnitt. 
Steuerpflicht. 
Artikel 1. 


Unbefchräntte Stenerpflicht. 
(S. 21 des Geſetzes.) 


Phyſiſche Perjonen unterliegen der Ergänzungsſteuer mit ihrem gefammten fteuerbaren Vermögen 
(Artikel 4 bis 6) unter denfelben Vorausfeßungen, unter welchen fie gemäß Artikel 1 Nr. 1 bis 3 ber 
Anweiſung vom 5. Auguft 1891') mit ihrem gefammten Einkommen der Einkommenſteuer unterliegen. 


Anm. 1. Diefe Beftinnungen Inuten; 
Artitel 1. 


Unbefchräntte Steuerpflicht. 
($.1 Nr. 1 bis 3 des Geſetzes.) 


Mit ihrem gefammten Einkemmen unterliegen ber Einfommenfteuer: 
1. die preußijchen Stantdangehärigen,®) mit Ausnahme derjenigen, 
a) wilde, chne in Preußen einen Wobnfiß ($. 1 ab. bed Reichsgeſetzes wegen Beſeitigung ber Depp’ 
beiteuerung vom 13, Mai 1870 — Bundesgeſegzbl. ©. AR zu haben, in einem anderen Bunbesftaak**) 
oder in einem deutſchen Schußgebiete wohnen oder ſich aufhalten; 


— — —“ — — — — 


Am. , Gür die Beurthellung der Staatdaungebörigkeit fin? die Vorjchriften des Geiſezes über die Erwerbung und den Verluſt ter Bundle ml 
Staatsangehoͤrigleit vom 1. Juni 1870 (Reichsgejegbl. S. 355) maßgebend. 
Anm’) Daſſelbe lautet: 


8. 1. 
Gin Deutſcher dari vorbehaltlich der Beſtimmungen in den 88.8 und 4 zu d.n direkten Staatefteuern nur in tenjenigen' Bunbesfkaalt 
beransezegen werden, in welchem er feinen Wehnſitz hat. R 
Sinen Wehnſitz im Sinne Mefes Welches hat ein Deutſcher an tem Trie, an welchem er eine Wohnung unter Umſtäaden wmne Ih 
wilte auf bie Abſicht der Daveınden Beibehaltung einer golden ſchließen lafſen. 


&. 2 . 
in Tentjcher, welder in feinem Yundesftaute einen Wohnſitz hat, Darf nur in demjenigen Staate, in welchem er fich aufhält, zu tes 
direkten Etzatditeue:n berangegogen werden. 
Hat ein Deutiher in feinen Seimatbeitaste und aubertem in auderen Bundesitiaten einen Wohnſitz, fo darf er nur in teu exiteren p 
ten bireften Ftantöfleuern herangezogen werden. . . 
An Bundes oder Etaatobieniten ſtehende Deutſche dürfen nur in deuijenigen Rundesitaate efteuert werden in welchem fie ihren bier 
iichen Wehnſitz haben. 


8. 3. > 
Der Grundteflg und ter Wetiich eine Gewerbes, fowie das aus dieſen Quclien berrüyrsnde Einkonmen darf nur won demjecaige 
Bundeöftiate beiteucrt werten, in welteun ter Krundtefig liegt oder das Gewerbe beirichen wird. 


8.4. 
Gehalt, Venfien und Wartegeld, we.de Teuifhe Militärperjonen und Ciollbeamte. forte deren Hinterbliebene and der Kafle eined Bub 
ſtaates beziehen, fine nur in deuijenigen Staate zu beiteuern, welder die Zihlung zu leiften Bat. 


8.5. 
An ten Wirkungen, welde der Bobnfig cher Aufenthalt außesbalk dce Buntegebieted auf bie Steuerpflicht einsd Teutjgen Außen, 
wird durch das gegenwärtige Geſetz nichts geändert. 


6. 
Gegenwäürtiges Geſetz tritt nıit dem 1. Januar 1871 ia Wirkfamkeit. 
Trim. +, Ten Oimkesftaa.en Sieht dad Rechdland Eljaß Lethringen gleig. 


nik 


— I? 


Alliengeſellſchaften, Kommanbitgefellfepaften auf Aktien, eingetragene Genoſſenſchaften und audere 
nicht phyfiihe Perfonen unterliegen der Ergänzungefteuer nicht. 


Artitel 2. 


Beſchraukte Stenerpfliht. 
(8. 211 des Gejeßes.) 


1. Phyſiſche Perfonen, auf welche die Vorausfegungen der allgemeinen Steuerpflicht (Nrtifel 1) 
nicht zutreffen, unterliegen ohne Rüdficht auf Stantsangehörigfeit, Wohmig oder Aufenthalt der Ergänzunggz 
fteuer nur nad) dem Werte 

a) ihres Preußiſchen Grundbefiges, 
b) ihres dem Betriebe der Land» oder Forſtwirthſchaft,“) dem Betriebe des Bergbaues oder eines 
fichenden Gewerbes in Preußen dienenden Anlage und Betriebskapitals. 

2. Die Land: und Forjtwirthfehaft ſowie der Bergbau (Nr. 1b) gelten als in Preußen betrieben, 
fofern die Grundftüde ober Bergwerke, auf denen der Betrieb ftattfindet, innerhalb des Preußiſchen 
Staatsgebietes belegen find. Ob der Betrieb auf eigenen oder fremden Grundftäden (3.8. pacht- 
weiſe) ftattfindet, macht feinen Unterſchied. 

3. Unter die Beſtimmung zu 1b fällt nicht jede in Preußen geübte gewerbliche Thätigleit, ſondern 
nur eine folche, die als Ausübung eines ftehenden Gemerbebetriebes anzuſehen ift. 

Als stehende Betriebe gelten nicht nur die dem Gewerbe dienenden fihtbaren Anftalten, wie Zweigs 
nieberlafiuigen, Fabrikations-, Ein- oder Verkaufsſtellen, Speicher, Waarenlager, Comptoire, ſondern aud) 
alle Geihäftseinrichtungen, melde ſich ald Ausübung eines ftchenden Gewerbes in Preußen barftellen; 
insbejondere genügt die Musübung des fichenden Gewerbes dur; dauernd fi) zu dieſem Zwecke in 
Preußen aufhaltende Sefhäftstheilnehmer, Prokuriiten, Agenten ober andere jtändige Vertreter. Es 
macht feinen Unterſchied, ob bie Vertreter in einem Dienjtverhältniffe zu dem Auhaber des Gewerbes 


b) welche neben einem Wohnſitz in Preußen in einem anderen Bundeöftante oder in einem deutſchen Schupgebiete 
ihren bienftlihen Wohnfig ($. 2 Abf. 3 a. a. D.) haben; 

e) — ohne in Preußen einen Wohnſißz zu haben, feit mehr als zwei Jahren ſich im Auslande“) dauernd 
aufbalten. 

Bei Berechnung ber zweijährigen Dauer werden die verſchiedenen Abſchnitte eined unterbrochenen Aufent- 
altes im Audlande nicht zujammengerehnet. Die Steuerpflicht lebt wieder auf, jobald eine ber beiten Boraud- 
fegungen für die Befreiung fortiällt, aljo entweder ein Wohnfig in Preußen begründet, oder der Aufenthalt 
im Auslande wieder aufgegeben wird und nicht etwa Umftände vorliegen, welche die Steuerpflicht nad ten Vor- 
ſchriften zu Nr. la oder b außfcliehen. Cine nur verütergehende 4.8. befuchömeife Rückkehr nach dem Zulande 
begründet den Miebereintritt der einmal erioichenen Steuerpflicht nicht. 

Auf Reichs. und Staatsbeamte einjdlieglih ber Difiziere, welche im Auslande ihren dienftlichen Wohnfig 
baben und dort zu entipredenden direkten Staatöfteuern nicht herangezogen werden, findet die Ausnahıne unter c 
feine Anwendung. 

Die Unnahıne einer entſprechenden Befteuerung, deren Nachweis dem betheiligten Beamten vbliegt, 
wird durch bie abweidyende Forin ber audländiihen Steuer nicht ausgeſchloſſen. 

. Diejenigen Angehörigen anderer Bundesftaaten, J 
a) welde, ohne in ibrem Heimathäftante einen Wohnfig zu haben, in Preußen wohnen oder, ohne iur Deulſchen 
Reiche einen Wehnfip zu haben, fih in Preußen aufhalten; 
b) welche in Preußen ihren dienftlihen Wohnfig ($. 2 Ubi. 3 a. a. D.) baten. 
3. Diejenigen Ausländer, 
a) melde in Preußen einen Wohnfig haben; 
b) welche fidh bajelbft bed Erwerbes wegen aufhalten; 
c) welche ſich dajelbit, fofern die Voraudfepungen zu a und b nicht zutreffen, ununterbroden länger als ein Jahr 
aufhalten, fei ed an bemieiben Orte, fei es bintereinanter an verjchiedenen Orten. 
Durch eine nur vorübergehende Abweſenheit wird die einmal begründete Steuerpflicht ded Ausländerd nicht 
aufgehoben. 
Anm. 2. Wo in biefer Anwelſung ber Austrud „Lant- und Korftwirthigaft“ genaue wird, iſt darunter bie Rand» 


und Forfiwirihicpaft einfclieplich der Wiebzucht, Fiiherel, Zagd, ded Wein«, Obft« und Gartenbaued jowle der land- ober forit- 
wirthſchaftlichen Nebenbetriebe zu verjtehen 
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"u *) Unter ‚Kulland® und „Mutländer“ find nur auberbeutihe Staaten wu Augehirige derjelben zu verftsben. Die deutigen Schubsebicte gelten 
au Suland ($. © Upj. 5 de) Geieped vom 15. Yiäız Ibds, Reichdgeiegbl. &. Ti) 
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ſtehen, oder ohne ein ſolches die Vertretung auf Grund ausdrücklich ertheilter oder ſtillſchweigend erklärter, 
auf Grund allgemeiner oder befonderer Ermächtigung ausüben.S) 

Die perfönlihe Etcurrpflicht der Xertreter richtet fi) nad) den Vorfihriften des Artilels 1. 

4. Wegen ber zum Anlage: und Berriebsfapital gehörigen Werthe wird auf Artikel 10 bis 12 
veriviefen. 


Artikel 3. 


Steuerbefreiungen. 
(8. 3 des Geſetzes.) 


Befreit von der Ergänzungsitener find die gemäß 8. 3 des Einkommenſteuergeſetzes von der Ems 
fommtenjteuer befreiten Perſonen, nämlich 

1. die Mitglieder des Königlichen Haufes und des Hohenzollernfchen Fürjtenhaufes; 

2. die Mitglieder des vormaligen Hannoverſchen Königshanfes, des vormaligen Kurheſſiſchen und 
des vormaligen Herzoglich Naſſauiſchen Fürjtenhaufes; 

3. die bei Sr. Majeftät dem Kaiſer und König Deglaubigten Vertreter (Botichafter, Gefandte, 
Geſchäftsträger) fremder Mächte, die Bevollmächtigten anderer Bundesftaaten zum Bundes: 
rathe, ſowie die ihmen zugewieſenen Beamten, und zwar ohne Rückſicht auf ihre Staats» 
angehörigfeit; 

4. die in Dienften der zu 3 bezeichneten Vertreter, Bevollmädtigten und Beamten ftehenden Pers 

jonen, ſoweit diejelben Ausländer?) find; 

. diejenigen Berfonen, denen fonft nad) völferredyilichen Grundjäßen oder nach beſonderen, mit 
anderen Staaten getroffenen Vereinbarungen ein Anſpruch auf Befreiung von ‘Perjonaljteuern 
zufonımt. Hierher gehören insbeſondere aud) die Berufsfonfuln derjenigen fremden Mächte, 
niit denen durch Konſularkonvention die Befreiung der beiderjeitigen Konjuln von perfönlichen 
Abgaben verabredet ijt, Dagegen weder die als Konſuln fremder Mächte fungirenden preußifchen 
Staatsangehödrigen, noch das Dienftperfonal der Berufsfonfuln.®) 

Die Beireiungen zu 3, 4 und 5 erfireden ſich nicht auf das im Artikel 2 bezeichnete Vermögen, es 
müßte denn die Bereinbarung (Nr. 5) auch hierauf gerichtet fein, und bleiben in denjenigen Faällen 
überhaupt ausgeſchloſſen, in weldyen in den beireffenden Staaten Gegenfeitigfeit nicht gewährt wird. 


en 


Bweiter Abſchuitt. 
Mafitab der Beftenerung. 


l. Allgemeine Grundfäge. 
Artikel 4. 
Steuerbare3 Vermögen. 
($. 4 des Geſetzes). 

Der Ergänzungsjtener unterliegt das gejammte Vermögen der gemäß Artikel 1 ftenerpflichtigen 
Perſonen, joweit nicht einzelne VBermögenetheile in den folgenden VBorjchriften davon ausgenommen find, 
und zwar nad) Mbzug der Schulden (Mrtifel 17). 

I. Insbeſondere gehören zum jtenerbaren Bermögen: 

1. Srundftüde nebft allem Zubehör (Artikel 7); 
2. Bergwerkseigenthum, Nießbrauchs- und andere felbititändige Rechte und Geredhtigkeiten (Ars 
tifel 8, 9); 


Anm. 3. Vergl. Artikel 8 Nr. 1 Ubjag 2 der Anweilung vom 10, April 1892 zur Ausführung des Geiwerkejteuergejegeß 
und Artikel 2c der Anweilung vom 5. Auguſt 1891 zur Ausführung dea Einkommenſteuergejetzes. 

Anın. 4. D. h. Verfonen, die nicht Angebörige eined zum Deutichen Reiche oder zu einen deutſchen Echupgebiete 
gehörigen Staated oder Landes find. 

Anm. 5. Vergl Artilel 34 1 dir. 1 bis 5 der Anweijung vom 5. Auguſt 1891. 
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3. das dem Betriebe ber Land- oder Forſtwirthſchaft, des Bergbaues oder eines Gewerbes 
dienende Anlage und Betriebsfapital (Artifel 10 bis 12); 
4. das fonftige Kapitalvermögen (Artifel 13 bis 16). 
II. 26 die einzelnen Bermögendgegenftände (Nr. 1 big 4) bem Steuerpflichtigen einen Ertrag 
ewähren oder nicht, macht keinen Unterſchied und kommt nur injofern in Betracht, als die Höhe bed 
tages auf die Bemefjung des Wertes von Einfluß fein kann. 

11. Nicht als ſteuerbares Vermögen gelten alle beweglichen förperlihen Sachen, welche weber 
als Zubehör zu einem Grundjtüde (Artifel 7 Nr. 1), no) zu einem Anlage und Betriebskapitale 
(Artikel 10T), nod zum SKapitalvermögen (Artikel 13 Nr. 2) gehören. 

Hiernach bleiben bei der Veranlagung namentlich außer Anfag: Möbel, Hausrath, Stleidungsftüde, 
Schmudjadien und andere Stoftbarkeiten, Bücher, Neite und Wagenpferbe, Equipagen, Sammlungen und 
Vorräthe aller Art, injofern diefe Gegenftände nicht Erwerbszmweden dienen, fondern lediglich zum 
perjönlichen Gebrauch oder zum Verbrauch im Haushalt, zur Ausihmädung der Wohnräume, zur Bes 
lehrung, Unterhaltung oder ne des Lebensgenuffes beftimmt find. . 

Ingleichen bleiben außer Anjag: ale der Ausübung einer fünjtleriihen, wiſſenſchaftlichen oder 
einer fonftigen nicht unter den Begriff des Gemwerbebetriches fallenden Verufsthätigkeit gewidmeten 
beweglichen Saden (Bibliothefen der Gelehrten und Beamten, Inſtrumente der Yerzte und Mujifer, 
Arbeitsmittel der Künfiler, Buͤreaueinrichtungen der Nehtsanwälte und bergleiden). 


Artitel 5. 
Werthbeſtimmung. 
(88. 9, 10, 16 Abſ. 1—3 des Gejches.) 


Bei Berehnung und Schägung bes jteuerbaren Vermögens (Artilel 4) wird der Beſtand und 
gemeine Werth der einzelnen Theile deffelben zur Zeit der’ Veranlagung (Vermögensanzeige) zu Grunde 
gelegt, ſoweit nicht im Nadjtehenden etwas Anderes bejtinmt ift. 

1. Der gemeine Werth ijt derjenige, den ein Vermögensgegenftand für jeden Befiger Haben Tann. 

Der Werth von Annehmlichkeiten und Bequemlicjkeiten, die einem jeden Bejiger ſchäßbar find, wird 
dem gemeinen Werthe beigeredhnet. 

Der dur bejondere Umjtände bedingte außerordentliche Werth eines Gegenftandes ober ber 
Berth der bejouderen Vorliebe, wie er aus zufälligen Eigenſchaften oder Verhältnifjen entfteht, die 
dem Gegenftande in der Meimumg ober nach ben perjönlichen Verhältniſſen des jeweiligen Beſitzers einen 
Vorzug vor anderen Gegenjländen gleicher Art beilegen, bleiben unberüdjichtigt. 

2. Mafgebend für die Feſtſtellung des Vermögensbeftandes und Werthes ijt Die Zeit der Ver— 
anlagung. As folde gilt für die ordentliche Hauptveranlagung der Zeitraum vom Beginne der Frift 
für die Abgabe der freiwilligen Vermögensanzeigen (Artikel 36) bis zum Beginne derjenigen Periode 
(8. 37 des Gejeges), für welche die Veranlagung erfolgt. Innerhalb dieſer Grenzen ift für die Veran— 
lagung des einzelnen Eteuerpflichtigen der zur Zeit des betreffenden Beranlagungsattes befannte Ver— 
mögensftand bejtimmend. 

Iſt bei Abgabe der Vermögensanzeige oder bei der Beſchlußfaſſung über die Veranlagung bereits 
befannt, daß vor oder mit dem Beginne der bezeichneten Beranlagungsperiode (1. April) rechnungsmäßig 
nachweisbare Aenderungen im Bejtande des Verniögens eintreten werden, jo find Diejelben zu berüdjichtigen. 

Treten bis zum 1. April des beireffenden Jahres wicht berüdjichtigte Acnderungen diefer Art ein, fo 
fann eine entſprechende Berichtigung der Veranlagung im Wege der Rechtsmittel (Berufung, Beſchwerde) 
beanſprucht werden. 

Nach dem Beginne der Weranlagungsperiode (1. Aprif) eintretende Vermehrungen oder Vermin- 
— des Vermögens finden nur nad) Maßgabe der Vorſchriften $$. 38, 39 des Geſetzes Berück— 
ſichtigung. 

3. Steuerpflichtige, welche Forft oder Landwirthſchaft, Bergbau oder ein Gewerbe betreiben, und 
über ihren Betrieb alljährlid ordnungsmäßige Abichlüffe machen, fönnen verlangen, daß bei der 
Berechnung und Schägung ihres jleuerbaren Vermögens nicht der zur Beit der Veranlagung (Nr. 2), 
fondern der am Schlufie des legten Wirthichafts oder Rechnungsjahres vorhandene Ver— 
mögensbeftand und Werth zu Grunde gelegt werde. 
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Vorausgeſetzt iſt hierbei jedodh, daß feit dem letzten Abjchluffe nicht Aenderungen am Vermögens⸗ 
ſtande eingetreten find, wilde gemäß 8. 38 des Geſetzes ſogar im Laufe des Stenerjahred cine anders 
meite Veranlagung begründen. 

Inter diefer Borausfepung find Landwirihe und Gewerbetreibende, welche beijpielSweije ihr Wirth: 
ſchafts- oder Gefhältsjahr mit dem 30. Juni oder 30. September abſchließen, befugt, der im Januar 
abzugebenden freiwilligen Vermögensanzeige den für den letztvergangenen 30. Juni beziehungsweiſe 
30. September aufgeftchten Abſchluß zu Grunde zu Tegen. 

Das Gleiche gilt, auch abgejcehen von Falle der Wermögensanzeige, wenn im Veranlagungs- oder 
Nechtsmittelverfahren zum Zwecke der Feſtſtellung des Vermögensſtandes auf Die Bücher des Steuer: 
pflichtigen zurüdgegriffen wird. 

Der Abſchluß ift nur maßgebend für den der Vermögensberechnung zu Grunde zu legenden Zeitpunkt. 
Die Berechnung ſelbſt und die dabei anzumendenden Grundjäße unterliegen der Prüfung und nöthigen: 
fals Berichtigung. 

4. Die Werthermittelung muß für jeden einzelnen Theil des Vermögens bejonders erfolgen. 
Unter den einzelnen Theilen ſind die wirthihaftlidh nicht zufammengehörigen jelbftftändigen Bejtand: 
theile de3 Vermögens zu verjtchen, 3. B. die verichiedenen Einzelpoſten, aus denen das Stapitalvermögen 
ſich zuſammenſetzt, jofern fie befammt find, oder mehrere, unabhängig von emander bewirthjchaftete 
Yandgüter. 

Tagegen find Die zu einer wirthſchaftlichen Einheit gehörigen Vermögenstheile bei der Würdigung 
des Wertes nicht von einander zu trennen, jondern mit ihrem Werth im Ganzen zutreffend zu erfaſſen. 

5. Bei Seltftellung des Vermögensſtandes bleiben — unbejchadet der Borfchriften des Artikels 16 
— diejenigen Rechte und Lajten außer Betracht, die von einer noch nicht eingetretenen aufſchiebenden 
Bedingung (Suspenfivbedingung) oder von einem noch nicht eingetretenen, nur hinſichtlich des Zeitpunktes 
feines Eintrittes ungewiſſen Ereigniſſe abhängen. 

Rechte und Laften, deren Fortdauer von einer noch nicht eingetretenen auflöſenden Bedingung 
(Nefolutivbedingung) oder von einem nur hinſichtlich des Zeitpunktes feines Eintritt3 ungewiſſen Ereige 
niſſe abhängt, fommen wie unbedingte in Anrechnung. 


Artifel 6. 


Anrechnung fremden Vermögens, 
(8.5 des Geſetzes.) 


I. Außer dem eigenen Wermögen werden dem Steuerpflichtigen in folgenden Fällen ihm nid 
gehörige Vermögen oder Wermögenstheile angerechnet: 

1. Die zu einer Yıdeifommißftiftung gehörigen Vermögen oder Verniögenstheile werden dem 
jeweiligen Fideikommißbeſitzer hinzugerechnet. 

Als Fideikommiſſe im Sinne des vorigen Abjaßes gelten alle von Todes wegen oder 
unter Yebenden getroffenen Anordnungen, fraft deren gewiſſe Vermögensgegenftände der Syamilie 
jür immer oder für mehr als zwei Generationen erhalten bleiben follen ($. 3 des Erbichaftss 
ſteuergeſetzes in der Faſſung vom 24. Mai 1891, Geſetzſamml. S. 78). 

Die Aurecchnung findet auch bezüglich derjenigen zum Fideikommiß gehörigen Vermögens: 
teile jtatt, welche der Nußung des Fideikommißbeſitzers nicht unterliegen. Wegen Abrechnung 
ber auf dem Fideikommiß haftenden Schulden, Apanagen u. |. w. wird auf Artikel 17 Tund H 
verwieſen. 

Tas zu einer ungetheilten Nachlaßmaſſe gehörige Vermögen wird den Erben nad) Bers 
hältniß ihres Erbtheils zugerechnet. 

Falls einzelne Erben abgerunden jind, oder die Auseinanderſetzung nur Hinfichtlid) eines 
Theile der Nachlaßmaſſe jtattgefunden Hat, wird der ungetheilt gebliebene Reſt der Maſſe den 
dabei noch betheiligten Erben nach Verhältniß ihres Anteils zugerechnet. 

Vorausſetzung der Anrechnung iſt in allen Fällen, daß jowohl das Erbrecht ala aud) 
die Erbantheile tejtjtehen; joweit das eine vder das andere nicht der Fall ift, bleibt die Vers 


3 


anlagung bezüglid) des zur Nachlaßmaſſe gehörigen Vermögens ansgeſetzt. 


—& 
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3. Den Theilhabern einer offenen Handelsgeſellſchaft, einer Geſellſchaft mit beſchraͤnlter Haftung 
Reichsgeſeß vom 20. April 1892, Reichsgeſehbi. S. 477) oder anderer Erwerbögefellihaften 
find die zum Anlage» und Betriebsfapital der Geſellſchaft ehr en Werthe (Artitel 10 IL, 
Artikel 12 Nr. 2) nah Maßgabe ihres Antheils an der Sr ſſchaft hinzuzurechnen. 

Auf Altiengeſellſchaſten, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Berggewerkſchaften und bie 

emäh F. 1Nr. 4, 5 des Einkommenſteuergeſetzes einkonnnenſteuerpflichtigen eingetragenen 
—— ———— und Konſumvereine findet die Beſtimmung im Abſatz 1 feine Anwendung 
(vergl. Artikel 13 Nr. 1 und Anmerkung 15 dazu). 

4, Dem eigenen Vermögen bed Steuerpflichtigen wird das etwaige bejondere Vermögen berjenigen 
Haushaltungsangehörigen Hinzugerechnet, deren Einfommen ihm gemäß Artifel_6 ber Anz 
weifung vom 5. Auguft 18916) bei der Veranlagung zur Einkommenfteuer anzurechnen ift. 

Muß nad den Vorſchriften im Artikel 6 a.a.D. die felbitftändige Veranlagung ber 
dort bezeichneten Perfonen zur Einkommenfteuer erfolgen, fo find fie mit ihrem dem Hauss 

altungsvorftande nicht zugerechneten ftenerbaren Vermögen auch jelbftitändig zur Ergänzungss 
teuer nach Maßgabe der Vorſchriften diefer Anweiſung zu veranlagen. 

Die Beſtimmung im Abſatz 2 findet auch Anwendung, wenn die Veranlagung zur Eins 
Iommenftener nur deshalb unterbleibt, weil das ftenerpflichtige Einfommen beg_ betreffenden 
Haushaltungsangehörigen den Betrag von 900 Mark nicht überfteigt. Bezieht beiſpieisweiſe 
ber Haushaltungsangehörige nur ein ber Verfügung des Haushaltungsuorftandes nicht unter- 
liegendes Zinseinkommen von 840 Mark aus einem Kapitalvermögen von 21000 Mark, fo 
bleibt der Haushaltungsangehörige zwar von der Einfommenfteuer frei, wird aber nad) dem 
Vermögen von 21000 Mark mit dem Ergänzungsfteuerfage von 3 Mark (Artikel 20 Nr. 2) 
zus Ergänzungsfteuer veranlagt. Beträgt unter übrigend gleichen Vorausfegungen der Werth 

es Rapitalvermögens nur 19 000 Mart, fo ift der Haushaltungsangehörige gemäß Artikel 19 
Nr. 2 auch von der Ergänzungsftener freizuftellen. 
II. Bermögensiheile oder Gegenftände, welche nicht zum ftenerbaren Vermögen im Sinne des Ar 
tilels 4 gehören, bleiben aud in den Fällen zu I Nr. 1 bi8 4 außer Anſatz. 


Anm. 6. äriikel 6 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 lautet: 
Artikel 6. 


Einfommen ber Handhaltungdangehörigen. 
G. 11 des Geſetes.) 
L Dem eigenen Einkommen bed Steuerpflichtigen (Artikel 1) iſt zuzurechnen bad Feg beſondere Einkommen: 
1. ber Ehefrau und zwar ohne Rüdficht auf bad zwiſchen ben Eheleuten geltende Guterrecht, namentlich auch dann, 
wenn had Einkommen ber Ehefrau vorbehalten enez jene dem Nießbrauche bed Mannes entzogen ift. 

Nur wenn die Ehefrau dauernd von bem Ehemanne getrennt lebt, ift fie auch bei beitehender Ehe 
felbRftändig zu veranlagen; 
ber Kinder, einfhlieglich der angenommenen, Gtief- und Pflegelinder, melde von dem Famillenhaupte in oder 
außer tem Haufe Wohnung und Unterhalt empfangen. 

Diejelben find jedoch jelbftftändig zu veranlagen, wenn fie ein ber Verfügung des Haushaltungs- 
vorftandes nicht unterliegendes Einkommen beziehen. 

AB ber Verfügung bed Haudhaltungdvorftandes nicht unterliegenb git inöbefondere bad Ginfommen: 

a) auß Gewerbebettieb, auß Arbeit oder anderer Gewinn bringender Thätigkeit außerhalb ber Wirthſchaft ober 
des Gewerbes bed ———— 

b) aus Thatigkeit in ber Wirthſchaft oder dem Gewerbe bed Haushaltungsvorftanded, ſofern dafür Gehalt oter 
Lohn in baarem Gelbe — nicht nur ein Taſchengeld — gewährt wird, 

©) auß Vermögen, befien Genuß tem Haushaltungsvorſtande nicht zufteht. 

Das beiondere Einfommen der Kinder u. |. w. aus ben vorbezeihneten Quellen (a bis c) iſt dem Haud- 
haltungsvorftante aud kann nicht anzurechnen, menn daſſelbe ten Betrag ven 900 Mark nicht überfteigt. 

II. Geicywifter, Eltern, Echwiegereltern, erntferntere Verwandte und Verſchwaͤgerte, welche mit bem Eteuerpfliligen 
einen Hausſtand bilden, werben in ter Regel felbfifländig veranlagt. 

Nur wenn fie fein zur Beftreitung bed nothwenbigen Unterhaltes audreichendes eigenes Einlommen, auch keinen Rechts- 
anfprı ch auf 4 Äfrem Unterhalte ausreichende Reiftungen des Haudhaltungävorftantes haben (Audzug, Ultentheil und dergleichen), 
fontern von ihm ohne folgen Anſpruch haupiſächlich unterhalten werden, und ihr etwaiged beſonderes Einkommen ter Ber- 
fügung tes ga tungdvorftanted unterliegt, wird Baffelbe Lem Einfommen det lepteren zugerechnet. 

IH. Das Einkommen von Berjonen, welche vom ESteuerpflichtigen mit Gehalt cher Lohn zu Dienflleiftungen angenommen 

ind, fowie das Ginfommen von Keftgängern, Untermicthern unb Edhlafftellenmieihein bed Stenerpflichtigen wird dem (ins 
befielben in Teinem Galle zugerechnet, 
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U. Befondere Beflimmungen. 
Artikel 7. 


1. Grundvermögen. 
($.AI Nr. 1, II Nr. 1, 8. 11 des Geſetzes.) 


1. Sum fteuerbaren Grundvermögen gehören die in Preußen belegenen Grundftüde (Gebäude und 
Liegenſchaften einfchließlicd der Seen, Teiche und fonftigen Mafferftüde) des Steuerpflichtigen, ſoweit Dies 
jelben nicht einem bergbaulichen oder einem Handels» oder Gewerbebetriebe gewidmet find (Artikel 12 
Nr. 3 mit allem Zubehör. 

2. Ausgeſchloſſen von der Befteuerung find die außerhalb des preußiihen Staatögebictes, fei es 
in einem deutſchen Bundesstaate oder in einen deutjchen Schußgebiete, fei e8 im Reichsauslande, belegenen 
Grundſtücke (Gebäude und Liegenschaften) nebſt Zubehör, und zwar ohne Unterſchied, ob der Steuer 
pflichtige Inländer oder Ausländer ijt.”) 

3. Wegen der Schätzung des Werthes der Grundſtücke wird auf die hierüber ergangene beſondere 
Anleitung vom 26. Dezember 1893 vermwiefen. Die dajelbjt für die erſtmalige Schäßung gegebenen 
Grundjäge (Artikel 1 bis 7 der Muleitung) ſowie die auf Grund derjelben aufgejtellten Schäßungsmerb 
male finden bis auf Weiteres auch bei den künftigen Veranlagungen Anwendung. 


2. Sclöflfländige Rechte nnd Gerehtigkeiten. 
Artikel 8. 


Begrenzung ber fleuerbaren Rechte, 
($. 41 Nr. 1 des Geſetzes.) 


In Betracht Eommen hier nur felbjiftändige ausfchhließlihe Vermögensredhte, weldhe einen im 

Held ſchätzbaren Werth Haben, ohne Unterjchied, ob fie dinglicher Natur find oder nidt. 

J. Rechte diefer Art find insbeſondere: 
. das Bergwerkseigenthum (SS. 50 ff. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865, Gejeß 

famml. ©. 705), 

. die int Privatbefig befindlichen Regalrechte, 3. B. Brivatbergregalitätsredhte, 

die Urheberrechte und das Patentrecht, 

. die nod) bejtehenden ausſchließlichen Gemwerbegerechtigkeiten (Fährgerechtigkeit, Schiffsinühlen 

gerechtigkeit, Apothefenprivilegien), fowie die Fiſchereigerechtigkeit, 

. dinglidde Nießbrauchs-, Gebraud)s= oder fonftige Nutzungsrechte an fremden Vermögen oder 
fremden Vermögenstheilen, vorausgefcht, daß der dem Nießbrauch u. |. w. unterliegende Gegen 
ftaud zum fteuerbaren Vermögen (Artikel 4) gehört. 

II. Nicht Hierher gehören dagegen: 

1. polizeiliche oder obrigkeitliche Konzeffionen, Approbationen, Genehmigungen, weldye die Be 
fugniß oder Erlaubniß zur Musübung eines Gewerbebetriebes, nicht aber ein ausjchlichliches 
Recht begründen, 

2. Familien-, Staudes-, Ehren und andere Nedhte, die nicht zu den VermögensSrechten gehören, 

3. Rechte, denen der Charakter der Selbitfiändigfeit abgeht, 3.8. das Recht zur Führung 
einer Handelstirnta, ®) 

4. Rechte, weldye nicht ausſchließlicher Natur, fordern Iediglid) auf ein Leiften, Dulden oder 
Unterlaſſen gegenüber einem beftimmten Verpflichteten gerichtet find. Inwiefern derartige 
—* zum Kapitalvermögen gehören, iſt nach den Vorſchriften des Artikels 13 zu be⸗ 
urtheilen. 


a Bud 


Anm. 7. Abweihenb von den für fie Eintommenfteuer geltenden Voiſchriften (vergl. Artikel 3 II Nr. 1a, 2 und 
Artikel 10 Abf 2 ter Anweilung vom 5. Auguft 1891). 

Anm. 8. Bergl. Artitel 23 ded Allgemeinen deutichen Handelsgeſetzzbuchs: 

dan Veräußerung einer Firma als foldyer, abgefehen von dem Handelögejchäft, für welched fie bisher geführt wurde, If 
nicht zulaͤfſig.“ 
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Artilel 9. 
Schatzung des Werthes der felbftftändigen Nechte und Gerechtigkeiten. 

1. Der Werth von Rechten, welche Bubehör eines Grundftüds find, z. 3. von Theilnahmerechten 
an Gemeinde oder fonftigen gemeinſchaftlichen Nutzungen, ſubjektiv dinglihen Grundgerechtigkeiten und 
dergleichen wird bei Schäßung bes betreffenden Grundflüds (Artikel 6 Nr. 1 der Anleitung vom 26. Des 
zember 1893), ber Werth von Rechten, welche zu einem gewerblichen Anlage- und Betriebslapital gehören, 
3. ber Werth der von einem Buchhändler erworbenen Verlagsrechte oder des vom Inhaber felbft aus- 
aa nee Deinpricilgs bei ber Schägung bes Anlage und Betriebskapitals (Artitel 10 II Nr. 3) mit 

ſichtigt. 

2. Steht einem Steuerpflichtigen ein Recht, z. B. das Nießbrauchsrecht, an einem ihm gemäß 
Artikel 61 Nr. 1 bis 4 anzurechnenden fremden Vermögen oder Vermoögenstheile zu, jo bleibt der Werth 
bes Rechtes außer Anfag, fommt andererjeits aud) von bem feinem fteuerbaren Vermögen Hinzuzurehnenden 
Subftanzwerth nicht in Abzug. 

3. Treffen die Torazafegungen zu 1 und 2 nicht zu, fo muß eine befondere Werthsermittelung 
ftattfinden. Hierbei ift zu unterſcheiden: 

a) ber Werth von Nießbrauchs-, Wohnungs» und anderen Rechten, deren Inhalt auf fortlaufende 
ober periodijhe Nugungen oder Hebungen gerichtet ift, wird nach Vorjchrift des Artikels 18 
feftgeftellt. Eine Ausnahme findet nur im Falle de3 Artilels 6I Nr. 1 ftatt, indem dem 
Sideifommißbefiger nicht der Kapitalwerth feines Nugungsrechts, fondern, glei) dem Eigen 
thümer, der Subjtangwerth bes Fideikommißzvermögens zugerechnet wird. 

b) Für andere felbjtjjändige Rechte, 3.8. das Vergmerkcigentfum, das Urheberrecht, Patent 
recht u. ſ. w. ift ber gemeine Werth durch Schägung zu beftinmen. Hierbei bleibt bie bloße 
Hoffnung auf fünftige gewinnreiche Verwerthung oder Ausnußung des Rechtes außer Bes 
trat. Die Ermittelungen find auf den Kaufpreis zu richten, welcher für das Recht nad) den 
beftehenden thatfächlihen Werhältniffen im freien Verkehre zu erzielen jein würde. Fehlt e8 
an genügenden Anhalispunkten zur Beſtimmung des Kaufwerthes, jo ann der Schägung der 
derzeitige Zahresertrag und die wahrſcheinliche Dauer deffelben unter entſprechender Anwendung 
der Vorſchriften Artikel 181V und V zu Grunde gelegt werden. 


3. Das flenerdare Anfage- und Betriedskapital. 
Artifel 10, 
Begrenzung bes ftenerbaren Anlage und Betrieböfapitals. 
(8.41 Nr. 2, II Nr. 2, $. 6 des Geſetzes.) 

I. Zum fteuerbaren Vermögen gehört das Anlage und Betrichskapital, welches dient: 

-1. dem Betriebe der Land» oder Forſwirthſchaft auf eigenen oder fremden Grundftüden (vergl. 
Anm. 2 zu Artikel 2), 

2. dem Betriebe de3 Bergbaues, 

3. dem Betriebe anderer Gewerbe, ohne Unterſchied, ob das Gewerbe als ftehendes ober im 
Umherziehen betrieben wird. 

I. Eine Bejtimmung des Begriffs „Gewerbe (I Nr. 3) enthält das Ergänzungsftenergefeß nicht; 
es bemwenbet in dieſer Hinjicht bei den durch bisherige Entſcheidungen für die Gewerbefteuer felgefetien 
Grundfägen. Im Uebrigen kommt es für die ‚Peraraiebung des gewerblichen Anlage und Beiriebs⸗ 
lapitals zur Ergänzungsfteuer nicht darauf an, ob der beireffende Betrieb gemerbefteuerpflichtig ift. 

III. Das ftenerbare Anlage und Betriebsfapital (I Nr. 1 bis 3) umfaßt die jämmtlihen dem 
betrefienden Betriebe dauernd oder vorübergehend?) gewidmeten Gegenftände und Rechte, welche dem 
Gteuerpflihtigen gehören beziehungsmeife zuftehen®) und einen in Geld ſchätzbaren Werth Haben. 

Unter der angegebenen Vorausjegung gehören hierher insbefondere: 

1. die dem Betriebe dienenden Grundſtücke, Gebäude, baulichen Anlagen, Wafferkräfte, Mafchinen, 
Geräthfchaften, Werkzeuge, Thiere und Futtervorräthe, Worräthe an Erzeugniffen des Be 


Anm. 9. Abweichend von ben für die Gewerbeſteuer geltenden Grundfägen (vergl, Artikel 17 der Anweiſung vom 
10. April 1892). B 


16* 
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triebes, fertigen Waaren, Roh und Hülfsftoffen einſchließlich der in der Bearbeitung, auf 
dem Transport, auf Niederlagen oder auswärtigen Lagern befindlichen; 

2. die Vorräthe an Geld, Gold und Silber, Papiergeld, Banknoten, Wechfeln, Schuldicheinen 
und fonftigen Werthpapieren, die aus dem Betriebe herrührenden Außenftände, einſchließlich 
der laufenden Guthaben; 

3. Gewerbeberechtigungen, Rechte auf Gebrauch oder Nutzung fremder Grundftüde, Wege, Kanäle, 
Privatflüffe, Seen und dergleichen und fonftige felbftitändige Nechte (Artikel. 8). 

Bon dem Gefammtbetrage dieſer Werthe (Nr. 1 bis 3) werden in Abzug gebradt die zur Bes 
ründung, Verbefferung, Erweiterung und Fortführung des Betriebes aufgenommenen Schulden, !°) ein⸗ 
— der laufenden Betriebs- und Geſchäftsſchulden. 

IV. on der Belteuerung ausgeſchloſſen ift das Anlage und Betriebskapital, welches dem außer: 
—* Preußens ſtattfindenden Betriebe der Land- oder Forſtwirthſchaft, des Bergbaues oder eines 
tehenden Gewerbes dient, ohne Unterſchied, ob der Steuerpflichtige Inländer oder Ausländer ift.1}) 

Hierzu wird bemerft: 

1. Die Land- oder Forſtwirthſchaft ſowie der Bergbau gelten als außerhalb Preußens betrieben, 
fofern das betreffende — eigene oder fremde — Orundjtüd oder Bergwerk außerhalb bes 
preußifchen Stantögebietes, ſei es in einen deutichen Bundesftaate oder einem deutſchen Schuß 
gebiete, fei e8 im Reichsauslande, belegen ift. 

2. Die Frage, ob außerhalb Preußens ein ftehender Gewerbebetrieb jtattfindet, ift nach ben im 
Artikel 2 unter Nr. 3 angegebenen Geſichtspunkten zu beurteilen. 


Schätzung des Anlage- und Betriebsſtapitals. 
Artikel 11. 
Land» nud Forſtwirthſchaft. 
(8. 11 Abſ. 1 des Geſetzes.) 


1. Soweit es ſich nicht um Vorräthe aus wirthſchaftlichen Vorjahren Handelt (vergl. unten Nr. 5), 
wird das dem Betriebe der Land» und Forſtwirthſchaſt auf eigenen felbfibewirthfchafteten Grund 
fiüäden dienende Anlage: und Betriebsfapital (Artikel 10) des Steuerpflidjtigen nicht als ein befonderer 
Vermögenstheil in Anſatz gebradht, ſondern bei Veranfchlagung des Grundſtückswerthes mit berüdfichtigt 
(Artilel 6 Nr. 2b der Anleitung von 26. Dezember 1893). 

2. Der Werth des dem Betriebe der Forſt- oder Landmwirtbfchaft auf fremden Grundftüden 
dienenden Betriebsfapitals des Pächters (Nießbrauchers) ift ebenfalls nach den in der Anleitung vom 
26. Dezember 1843 angegebenen Grundjägen im Verbindung mit der Schäßung des Werthes der be 
treffenden Orundftüde zu ermitteln, aber dem Pächter beziehungsmweile Nießbrauder als fteuerbarel 
Vermögen anzurechnen. 

3. Bewirthſchaftet ein Pächter (Nießbraucher) mehrere Beligungen oder Theile verichiedener Be 
ſitzungen im Zuſammenhange, fo ift der Werth feines Anlage- und Betriebslapitals im Ganzen nad 

Maßgabe feines Sefanımtbetriebes zu Ihäßen. Als Anhalt Tönen hierbei die für die einzelnen Pacht⸗ 
ftüde nad den Einheit3läßen der Anleitung vom 26. Dezember 1893 ermittelten Inventarienwerthe dienen 
(vergl. auch Artikel 27 Nr. 1). 

4. DBewirthichaftet ein Steuerpflichtiger Pachtſtücke im Zufammenhange mit eigenen Grundftüden, 
jo find aud die dem Betriebe auf den Pachtſtücken dienenden Werthe nicht als felbitftändige Ver 
mögenzjtüde in Anſatz zu bringen, jondern bei der Schäßung des Werthes der eigenen Grundſtücke (vergl. 
Nr. 1) ebenfalls mit zu berüdjichtigen (vergl. Artikel 27 Nr. 1 Abi. 4). Wegen der Schägung des Werihes 
im Ganzen findet die Beſtimmung zu 3 entſprechende Anwendung. 

5. Die aus wiribichaftlihen Vorjahren nod vorhandenen, zum Verkauf beftimmten Vorräthe 
an Erzeugnilien des Hauptbetriebes und aller Nebenbetriebe kommen in allen Fällen (Nr. 1 bis 4) neben 
den für die Grunditüde und das Wirthichaftsinventar ermittelten Werthen al3 ſelbſtſtändige Vermögens 
ftüde bejonders in Anſatz. 


— — — 





—8 10. Beral. Anm. 9. ken für die € 
nm, Il. Abweichend von den für die Einkommenſteuer gelienten Vorſchriften (vergl. Artikel 3 II Nr. Ib, 2. 
Ar:itel 17 Abf. 2 a, b ter Anweijung vom 5. Auguft 1801). 8 ſchrif (verg ‚ 
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‚Is aus wirthſchaftlichen Vorjahren Herrührend gelten alle Vorräthe, welche bei dem Beginn bes 
Birthſchafts jahres — nicht des Steuerjahres —, in welches die Veranlagung fällt, alfo beim legten 
Abſchluß, aus der abgelaufenen in bie neue Wirthſchaftsperiode übernommen find, mögen dieſe Vorräthe 
aus dem legten Vorjahre oder aus früheren Vorjahren herrühren. 

Vehufs Schägung des Werihes ber Vorräthe find die Marktpreife ber für die Veranlagung maß—⸗ 
gebenden Zeit (Urtikel 5 Nr. 2, 3) zu Grunde zu legen. Die auf mögliche Menderungen der Konjunktur 
geftügte Erwartung eines Gteigens oder Sinkens der Preife bleibt umberüdjichtigt, ſoweit dieſelbe nicht 
bereit gegenwärtig die Preife beeinflußt. 


Artitel 12. 


Bergbau, Handel und Gewerbe. 
(8.6 Abſ. 2, 8.11 Abſ. 2 des Gefehes.) 

1. Der gemeine Werth des einem bergbaulichen oder einem Gewerbebetriebe dienenden Anlage- und 
Betriebsłapitals (Artikel 10 II, IV) ift durd Schäßung zu ermitteln, welche den wirklichen Subftanz» 
werih befjelben, nicht etwa einen filtiven Buchwerth erfaflen muß. 

Mit diefem Vorbehalt können als Anhalt für die Schägung die vorſchriftsmäßig aufgeftellten 
Bilanzen und Inventuren der Kaufleute dienen, infofern darin die ſämmtlichen Bermögensftüde und 
Forderungen nach dem Werthe angejegt worden find, der ihnen zur Zeit der Aufnahme beizulegen ift.'2) 

Bo diefe Vorausfegung nicht zutrifft, beilpielsweife die von den Aktiven abgefchriebenen Beträge 
über eine augemeflene Berücſichtigung der Werthverminderung und Abnugung hinausgehen, muß behufs 
Ermittelung des wirkliden Werthes dem bei der Schägung etwa zu Grunde gelegten Buchwerthe ein 
entſprechender Betrag Hinzugeredjnet werden. 

Andererſeits Kommt bei der Schägung nur der Werth der materiellen Betriebsmittel in Betracht. 
Umftände, welche nicht unter diefen Gefihtspunft fallen, 3. ®. der von Alters Her begründete Ruf ber Firma, 
ihre gute Kundſchaft oder die befonderen perfönlichen Eigenſchaften des Steuerpflichtigen bleiben unberüd- 

tigt, wenn dadurch aud) die Nentabilität des Geſchäftes und der Verlaufswerth deffelben wefentlich 
beeinflußt wird. 

2. Für jeden felbftftändigen Betrich wird unter Berückſichtigung aller dazu gehörigen Zweig- 
anftalten, Fabrikations-, Verfaufs- und fonjtigen Betrichsjtätten das gefammte Anlage und Betriebd- 
Tapital im Ganzen geihäßt. Dies muß auch geſchehen, wenn das Anlage: und Betriebölapital einer 
offenen Handelsgefelihaft oder einem anderen Perjonenverein oder zu einem Nadjlafie gehört und dem- 
nädjft auf die einzelnen Geſellſchafter beziehungsweiſe Erben zu vertheilen ijt (Artilel 6 | Nr. 2, 3). 

Vereinigt ein Steuerpflidtiger in feiner Hand mehrere dergeftalt von einander unabhängige Betriebe, 
daß Aucfüßtung und Abihlüjfe getrennt gehalten werben, oder ift ein Steuerpflidhtiger bei mehreren 
derartigen Betrieben als Geſellſchafier u. f. w betheiligt, fo ift die Werthgermittelung und die Feftitellung 
feines Antheils für jeden Betrieb befonders vorzunehmen; die auf ihn aus den veridhiedenen Betrieben 
entfalleuden Antheile werden zufammengeredjnet. 

3 Der Werth ber bem Petriebe gewibmeten bebauten und unbebauten Grundſtüche des Steuer- 
ziichtigen (Gonptoire, Zerfaufsjtätten, Fabrik- oder Arbeitsräume, Speicher, Stallungen, Lagerpläge und 

‚gleihen) ift bei der Schägung des Anlage und Betriebsfapitals zu berüdfichtigen. 

Dient ein Gebäude nur zum Theil dem Gewerbebetriebe, zu einem anderen Theile aber anderen 
Hweden, 3.8. als Wohngebäude, fo muß ber Werth des Icpteren dem Grundvermögen hinzugerechnet 
werben. Stehen beide Theile bergeftalt in baulicyem Zujammenhange, daß eine getrennte Schägung nicht 
ausführbat if, fo ift ber Werth im Ganzen zu ermitteln und nad) Verhältniß des Umfanges ber beireffenben 
Räumlichkeiten den Grundvermögen bezichungsweije dem gewerblichen Betriebskapitale zuzutheilen. 

4. Bei Steuerpflihtigen, welche innerhalb und außerhalb Preußens fichende Betriebe unterhalten 
fetitel 2, Artilel 10 IV), bleiben diejenigen Theile des geſammten Anlage: und Beirieböfapitals außer 
fag, melde auf den außerhalb Preußens unterhaltenen Betrich entfallen. 

Als folde gelten: 

a) die dem Betriebe außerhalb Preußens ſpeziell gewidmeten Werthe, 
b) ein enifprechender Antheil an dem in feiner befonderen Beziehung zu ben einzelnen Betriebs⸗ 
ftätten jtiehenden, dem gejammten Betriebe bienenden Anlage und Betriebskapital. Hierher 


Anm. 12. Ürtifel 31 des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſeßbuchd. 
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gehören insbejondere die zur Verfügung der Geſchäftsleitung als folder ftchenden Betriebs⸗ 
und Nejervefonds, Gebäude und Utenfilien. Für die Berechnung dieſes Antheils ift das Vers 
hältniß maßgebend, welches zwilchen den fpeziell den preußiichen und [peziell dem aufers 
preußijchen Betriebe gewidmeten Werthen bejteht (vergl. oben zu a). 


4. Das fonflige Aapitalvermögen. 
Artikel 13. 
Begrenzung bes Kapitalvermögens. 


(8. 7 des Gelches.) 


Als Kapitalvermögen gelten die nachjtehenden dem Steuerpflichtigen gehörigen Werthe, fomweit die 
jelben nicht Beitandtheile eines Anlage und Betriebskapitals (Artifel 10) find: 
1. Berzingliche und unverzinsliche, verbriefte und unverbriefte Kapitalforderungen!?) jeber Art, 
einjchließlih des Werthes von Aktien, 14) Antheil- (Interims-) ſcheinen, Kommanditantheilen, 
Bergwerkskuxen, 4) Gelhäftsguthaben !5) bei eingetragenen Genoſſenſchaften ($. 19 Abf. 1 des 
Geſetzes, betreffend die Erwerbs: und Wirthichaftsgenofjenfchaften, vom 1. Mai 1889, Reichs⸗ 
gejegbl. ©. 55), Sparkafjeneinlagen, für Rechnung der Pfandbrieffhuldner aufgefammelten 
Amortifationd- und Nefervefonds, Geichäftsantheilen?d) bei Geſellſchaften mit beichräntter 
Haftung ($. 14 des Geſetzes vom 20. April 1892, Reichsgeſetzbl. S. 477) und anderen Ge 
jellichaftseinlagen; 
2. Gold und Silber in Barren, baares Geld deuticher — fremde Geldſorten,16) Bank 
noten und Kaffenfcheine, mit Ausfchluß der aus den laufenden Sahreseinkünften des Steucrs 
pflichtigen ($. 7 des a vorhandenen Beitände (vergl. Artikel 17 III); 
3. der Kapitalwerth (Artikel 18) der Rechte auf Apanagen, Renten, Leibrenten, Altentheilsbezüge 
und auf andere periodiiche geldwerthe Hebungen, welche 
a) dem Steuerpflichtigen auf feine Lebenszeit oder auf die Lebenszeit eine anderen, auf 
unbejiimmte Zeit oder auf die Dauer von mindeftens zehn Jahren und außerdem 

b) entweder vertragamäßig als Gegenleiftung für die Hingabe von Vermögenswerthen oder 
aus Ichtwilligen Verfügungen oder Familienſtiftungen oder vernöge hausgeſetzlicher Ber 
ftimmung auftehen. 

Beide Vorausfegungen (zu a und b) müſſen zujammentreffen, um die Anrechnung eines 
Rechts auf periodiihe Hebungen zu begründen, 

Iſt das Bezugsrecht durch mittelbare oder unmittelbare Zeitbeſtimmung von vornherein 
auf eine kürzere Tauer als 10 Jahre beidyräntt, jo kommt daſſelbe bei Feſtſtellung des 
jteuerbaren Vermögens nicht in Anſatz, wenngleich) die Merkmale zu b vorliegen. Maßgebend 
iit aber hierbei die Gejanınıtdauer, nicht die zur Zeit der Veranlagung noch bevorjtehende 
Dauer des Bezugsredhts. 17) 

Andererjeit3 fonımen auch Nentenbezüge von längerer oder unbeftimmter Dauer nicht in 
Betracht, wenn diejelben nicht auf einem der zu b angegebenen Titel beruhen. Aus biefem 
Grunde find beiſpielsweiſe fortlaufende Nenten oder Zuſchüſſe, welche ohne geldwerthe Gegens 
leiftung, alfo fchenkweife, Kindern oder anderen Angehörigen zur Beftreitung des Qebenss 


Anm. 13. Auf Staatdangehörigkeit, Wohnſiß oder Aufenthalt des Schuldners kommt es ebenfowenig an, wie auf 
Die Belegenheit der eiwa für die Forderung verpfünteten Vermögensſtücke. 

Anm. 14. Der Befip von Aktien, Kommanditantheilen u.|.w. gilt in jedem Falle ald Kapitalvermögen. Der Werth 
derfelben ift daher Dem jteuerbaren Vermögen hinzuzurechnen, au wenn das betreffende Altienunternehmen außerhalb 
Preußens feinen Sig hat. Dafjelbe gilt von Bergwerkekuxen ſowohl des neueren als auch des älteren Rechts; Die entgegen 
ſtehende Vorſchrift im Artikel 20 Nr. 2 Abfag 2 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 triıt außer Kraft. 

Anm. 15. Daneben kommt, joweit es fi um Geneſſenſchaften oder Gejellihaften handelt, welche ald folche nicht der 
Einkomminſteuer unteteger— ber Antheil des einzelnen Genefienihafters u. ſ. w. am Betriebskapital der Genoſſenichaft 
beziehungsweiſe Geſellſchaft gemäß Artikel 61 Nr. 3, Artikel 12 Nr. 2 in Anrechnung. Eine Doppelbeſtenerung wird hierdurch 
nicht begründet, da behufs Ermittelung des ſteuerbaren Anlage- und Betriebskapitals die Summe ber Geſchäftöguthaben 
beziehungsweiſe des Stammkapitals u. ſ. w. von den Aktiven abgezogen wird (vergl. Artilel 10 111). 

Anm. 16. Nur kurrentes Gelb lommt in Betracht. Sammlungen ven Münzen verſchiedenen Gepraäges gehören nicht 
zum fleuerbaren Vermögen, auch wenn fi darunter einzelne furrente Geltftüde befinten (vergl. Artikel 4 III). 

Anm. 17. Umgefehrt bei der Berechnung des Kapitalwerthes (vergl. Artikel 18 IV). 
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unterhaltes gewährt werben, als fieuerbares Vermögen ber Empfänger nicht anzufehen, 
wenn auch ber Geber die Verpflichtung zur Zahlung in redhtsverbinbliher Form übernommen 
it und daher bie Rente dem Einkommen des Empfängers nad; ben dieſerhalb beftehenden 

gen (Artikel 23 Nr. 2, 3 ber Anmeifung vom 5. Auguft 1891) hinzugerechnet 
werden mu] 


Artikel 14. 


Fortfegung. 
(8. 7 des Geſetzes.) 

1. Ohne Rüdfiht auf die Dauer des Bezugsrechts (Artikel 13 Nr. 3) und ohne Unterſchied, ob 
ber Beredhtigte zum Erwerbe bes Rechts Beiträge entrichtet Hat ober nicht, bleiben die folgenden Rechte 
auf periodiſche Bebungen in allen Fällen außer Anfag: 

a) Anfprüde an Wittwen-, Waifen- und Penſionskaſſen, mögen die zur Zahlung verpflichteten 
Kaſſen öffentliche ober private fein, 

b) Anſprũche aus einer Kranken⸗ oder Unfalverfiherung, ohne Unterfchied, ob es ſich um geſetzlich 
vorgefchriebene oder um freimillige Verfiherungen handelt, 

e) Anſprũche aus der Invaliditäts- und Alteröverfiherung auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
22. Juni 109 Reichsgeſetzbl. ©. 97), und zwar auch Anſprüche aus ber Selbfiverjiherung 


G. 8 a.a.D.), 

d) Anſprüche Penſionen, welche mit Rückſicht auf ein früheres Arbeits- oder Dienftverhältniß 
gezahlt werben, ohne Unlerſchied, ob das Arbeits- oder Dienftverhälmiß ein öffeniliches oder 
privates war, ob bie Penfion dem ehemaligen Beamten, Angeftellten u. |. w. felbft ober deſſen 
Hinterbliebenen zufteht, 

e) Renten, welde in letztwilligen —— Perſonen zugewendet find, die zum Hausftande 
bes Erblaffers gehört und in einem Dienitverhältniß zu bemfelben geftanben Haben. . 

2. Die Beitimmung Artifel 13 Nr. 3 findet ferner feine Anwendung auf Hebungen, welche lediglich 
den Ertrag eine dem Berechtigten andermeit anzurechnenden Vermögensſtückes darſtellen, wie 3.8. bie 
dem Berpächter für feine Grundftüce zu entrichtenden Pachtzinfen. 


B Artikel 15. 
Berehunng nud Schätnug des Kapitalvermögen. 
. (88. 12, 14, 16 Abſ. 4 bes Gejeßes.) 
1. Es lommen in Anſatz: 


1. Baares Gelb deutſcher Währung, Reichskaſſenſcheine und Reichsbanknoten mit dem Nennwerthe, 

2. Silber Ma in Barren, fowie fremde Geldforten mit dem Verkaufs werthe (vergl. 
unten zu IN), 

3. Aktien, Antheilſcheine, Staatsſchuldverſchreibungen, Pfandbriefe und andere nicht unler bie 
Beſtimmung zu 1 fallende Werthpapiere, wenn diefelben in Deutſchland einen Börſenkurs 
haben, mit diefem (vergl. unten zu IV), andernfalls mit dem Ber ae ehe 

4. alle fonftigen Kapitalforderungen, einſchließlich der Stammeinlagen bei Geſellſchaften mit bes 
ſchraͤnlter Haftung, der Geichäftöguthaben bei eingetragenen Genofjenfhaften, der Spartafien- 
einlagen, der Amortifationsfonds, der Geſchäftseinlagen von ftillen Gefeljchaftern mit dem 
Nennmertde, injofern nicht Umjtände vorliegen, welde die Annahme eincd von dem Nenn» 
werthe abweichenden Berfaufswerthes begründen. 

AS ein derartiger Umftand ift e8 anzufehen, wenn eine ſeſerung unſicher oder mit 
Bezug auf ihren rechtlichen Beſtand oder ihren Betrag zweifelhaft ift. 

Unbeitreibliche orderungen bleiben außer Anfag. Als unbeitreiblidh gilt eine For— 
berung, wenn die Zwangsvollitredung gegen den Schuldner frudjtlos ausgefallen iſt, oder das 
Beitreibungsverfahren vorausſichtlich ohne Erfolg fein würde. 

II. Neben einer verzinslichen Kapitalforderung kommen Iaufende Binfen nicht in Auſatz. 

Vom Kapitalwerih unverzinslicher befrifieter Forderungen werben für bie Zeit bis zur Fällige 
keit 4 Prozent Jahreszinfen in Abzug gebracht 

Inwiefern Rüdjtände an Binfen, Paͤchten und anderen periodiichen Hebungen in folge ausdrück⸗ 
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licher oder ſtillſchweigender Uebereinkunft die Natur von Kapitalforderungen (Arlilel 13 Nr. 1) ans 
genommen haben und deshalb als ſolche anzuſetzen ſind, iſt nach den Verhältniſſen des einzelnen Falles 
zu beurtheilen. Wird durch die vorliegenden Umſtände nicht eine andere Annahme begründet, ſo ſind 
zweijährige oder noch ältere Rückſtände ſowie Rückſtände, zu deren Zahlung der Schuldner rechtskräftig 
verurtheilt iſt, den Kapitalforderungen gleichzuſtellen.8) 

I. Wo es nad den Vorſchriften zu I Nr. 2 bis 4 auf den Verkaufswerth ankommt, iſt derſelbe 
durch Schäbung des Erlöjes zu ermitteln, weldyer im alle der Nealifation der Forderung oder im yalle 
der Veräußerung wahrſcheinlich zu erzielen fein würde. 

IV. Die Anmendung des Börjenkurfes (1 Nr. 3) ſetzt voraus, daß für das betreffende Werthpapier 
an einer deutfchen Börſe amilid ein Kurs notirt wird. 

1. Findet die Notirung an mehreren Börfen jtatt, jo richtet fic) die Beſtimmung der maßgebenden 
Börje nad dem Geſchäftsgebrauch des Veranlagungsortes. 

2. Bei Anwendung der Börſenkurſe ift zu beachten, daß die Kursnotirung nicht überall nad 
gleichen Grundjäßen erfolgt, indem bei einzelnen Börjen im Kurſe zugleich die feit dem letzten 
Binstermine laufenden Binfen mitberedynet werden, bei anderen dagegen nicht. 

Werden der Vermögensberehnung die nach der erjteren Methode notirten Kurje zu 
Grunde gelegt, fo find die darin enthaltenen Zinsraten in Abzug zu bringen (vergl. oben 
zu II Abſ. 1), falls der Geſammtbetrag derjelben für die SFeititellung der Vermögensftufe von 
Bedeutung ift. 

3. Der für die Beſtimmung des Börſenkurſes maßgebende Zeitpunkt ergiebt fih aus ben Bor: 
ſchriften Artikel 5 Nr. 2 und 3. | 

V. Wegen Berechnung des Kapitalwerthes der Anſprüche auf Renten und andere fortlaufende 
Hebungen (Artilel 13 Nr. 3) wird auf Artikel 18 verwielen. 


Artifel 16. 
Insbeſondere: Anfprüche aus der Lebens-, Kapital» und Neutenberfiderung. 
($. 15 des Geſetzes.) 

Bereit3 fällige Anſprüche aus Verſicherungen aller Art, einfchließlih der Werficherungen gegen 
Unfälle und Sachbeſchädigung, kommen in Anrechnung, wenn ein Kapital verfichert ift, gemäß Artifel 15 I 
Nr. 4, wenn es fi um eine, nicht nad) Artitel 14 Nr. 1 ftenerfreie, Rente handelt, gemäß Artikel 18. 

Die folgenden Beitimmungen erjtreden ſich nur auf nicht fällige Anforüche, ſetzen alſo voraus, 
daß der Termin oder das Ereigniß, von deſſen Eintritt der Anſpruch auf die Zahlung des Kapitals oder 
der erſten Rente abhängt, noch nicht eingetreten iſt (vergl. Artikel 5 Nr. 5); fie finden ferner überhaupt 
feine Anwendung auf Anſprüche aus einer Unfall- oder Kranfenverfidherung ſowie aus Verficherungen 
gegen Sachbeſchädigung (Feuer-, Vieh-, Hagelverjiherung u. |. w.). 

1. Die Anrechnung noch nicht fälliger Anſprüche erjtrect fih auf alle Arten der Lebens-, Kapitals 
und Rentenverfiherung. Auf die Anftalt, bei der die Verſicherung genommen ift, und auf die Bezeichnung 
des Geſchäftes kommt es dabei nicht an. 

“ den Lebensverfiherungen gehören insbefondere nicht nur die einfachen Verficherungen auf den 
Todesfall, fondern auch die Berficherungen „auf den lleberlebensfall”, „auf den Erlebensfall”, bie 
ſogenannte „abgelürzte” ſowie die „kurze“ Verjicherung und alle Kombinationen diefer Verfiherungeformen. 

2. Ob der Anſpruch aus dem Einfauf in fogenaunte Sterbefafjen als Anfprudy aus einer 
Rapitalverfiherung im Sinne des Geſetzes anzufehen ijt, hängt von den Einkaufsbedingungen und von 
den Einrichtungen der betreffenden Kaſſe ab. In der Regel wird die Trage ſchon wegen der Gering- 
fügigfeit des Objekts nicht von praltiiher Bedeutung und ohne Weiteres zu verneinen fein, wenn bad 
verfiherte Sterbefafjengeld den vermuthlidhen Betrag der in unmittelbarer Folge bes Todesfalles ben 
Hinterbliebenen erwadjjenden Kojten der Beerdigung u. |. w. nicht überfteigt. 

3. Anſprüche aus ſolchen Rentenverfidyerungen, welche gemäß Artikel 14 Nr. 1 von ber Beſteuerung 
überhaupt ausgejchloffen bleiben, fommen aud vor dem Eintritt der Fälligkeit nicht in Anrechnung. 

4. Keinen Unterſchied madt es, ob die Verſicherung auf das Leben des Verficherungsnehmers ober 
einer anderen Perſon gejtellt, ob fie zu Gunften eines Dritten abgejchloffen ift oder nicht. 


Anın. 18. Vergl. 88. 819—821 Zitel 11 Theil IX. L.⸗R. 
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Die Anrechnung findet bei demjenigen Steuerpflichtigen ftatt, dem nad) Maßgabe des Verſicherungs⸗ 
vertrages das Verfügungsrecht über die Police zuftcht. 
5. AS fteuerbares Vermögen kommt in Anſatz 
entweber 
a) Zwei Drittel der Summe ber feit dem Beginne ber Verfiherung — gleichviel von wem — 
eingezahlien Prämien oder Kapitalbeiträge, wobei die dem Verſicherten vergüteten oder ans 
gerechneten Dividenden in Abzug gebracht werden dürfen, 


ober 
b) der Rücktaufswerth, d. h. ber volle Betrag, für melden die Verfiherungsanftalt die Police 
zurückkaufen würbe, 

6. Unter dem „Rückkaufswerth“ im Einne der Beſtimmung zu 5b ift nicht jeder zwiſchen den Be— 
theiligten willkürlich vereinbarte Echeinpreis, fondern nur der wirkliche, nad) den Regeln der Verficherungs» 
technik berechnete Rüctaufsmwerth zu verfichen, melden die Verfiherungsanftalt nah Maßgabe der in 
ihren Statuten, Verfiherungsbedingungen oder Proſpekten aufgejtellten allgemeinen Grundjäge?) im 
einzelnen Falle zu gewähren bereit it. 

7. Der Anja erfolgt nad) der Berechnung zu 5a, falls nicht der Rückkaufswerth nachgewieſen wird. 

Diefer Nachweis jteht ſowohl dem Steuerpflichtigen als auch dem Vertreter des Staatsinterefjes offen. 


Artikel 17. 
5. 5chuldenabzug. 
(8. 8 de3 Gefches.) 
P I. Nach Zeftftellung des Aktivvermögens (Artifel 6 bis 16) find von dem Gefammtbetrage in Abzug 
zu bringen: 

1. die dinglihen und perjönlichen Kapital dulden des Steuerpflichtigen mit Ausſchluß der unten 
zu II, IV und V bezeichneten Berbindlichkeiten, 

2. der Kapitalwerth (Artikel 18) der dem Steuerpflihtigen obliegenden Apanagen, Renten, Alten= 
theile und fonftigen periodifchen geldwerthen Leiftungen und Laſten, injofern auf diejelben die 
Korausfehungen zutreffen, unter welchen der Kapitahverth der entiprechenden Hebungen gemäß 
Artikel 81 Nr. 5, Artikel 13 Nr. 3, Artikel 14 als ftenerbares Vermögen gilt. Die Abzugs= 
fähigteit ift aber nicht dadurd) bedingt, daß der Bezugsberechtigte ſeinerſeits der Ergänzungss 
fteuer unterliegt. 

I. Den eigenen Schulden (I Nr. 1 und 2) des Steuerpflihtigen ftehen in den Fällen des Artifels 6 
bie Sideifommißihulden, die Nachlaßſchulden, die Schulden ber Haushaltungsangehörigen, ber Kapitals 
wert) ber auf den angeredjneten Vermögenstheilen ruhenden Apanagen, Renten u. |. w. glei). 

II. Die ſchwebenden Verbindlichkeiten, weldhe zur Beſtreitung ber laufenden Haushaltungs= 
often eingegangen find (Haushaltungsfchulden), bleiben bei der Feſiſtellung des Vermögens ebenfo außer 
Betracht, wie bei der Berechnung der Aktiven bie aus ben laufenden Jahreseinkünfien herrührenden 
Baarbeflände (vergl. Artikel 13 Nr. 2). 

Inwieweit Rüdjtände an Schulden diefer Art aus früheren Wirthichaftsjahren ben Kapitalſchulden 
¶ Nr. 1) gleich zu achten find, ift nach den Umſtänden des einzelnen Falles zu beurtheilen. 

IV. Schulden, welche bereitS bei eitftellung des Anlage und Vetriebsfapitals berüdjichtigt worden 
find (Artikel 10 1), dürfen von dem Gejammtvermögen nicht nochmals in Abzug gebracht werden. 

V. Erftredt fi) die Beſteuerung einer Perfon lediglich auf preußiſchen Grundbefig oder auf das 
einem preußiichen Betriebe dienende Anlage und Betriebslapital (Artikel 2 Nr. 1 zu a und b), fo find 


Anm. 19. Soweit die Statuten, Profpelte ober allgemeinen Bedingungen der Verfiherungsanftalten überhaupt 
den Rüdfauf der Policen unter gewiſſen Worausjegungen in Ausſicht fielen, beiteht der Rücktaufswerth in der Regel in 
einer Quote (Häufig 75 Prozent) des Antheils, der von dem Deckungskapiial (Prämienreferve) der Anftalt zur Zeit des 
Rüdlaufs nad) den Regeln der Berfiherungstechnit auf die betrefiende Verfierung entfällt. Vielfad wird 'ene Quote je na 
Dauer und Arl der Verfiherung verſchieden bemefjen. Eine allgemeine Regel für bie Berechnung bes Rückkaufswerthes laͤßt fü 
deshalb nicht aufftellen. Die Höhe Defielben hängt einerjeits von den Statuten und Einrichtungen ber betrefjenden Anftalt, 
andererjeit3 von der befonderen Lage des einzelnen Verfiherungsfalles ab. Sofern e8 fi nicht um Verſicherungen „mit 
Nüdgewähr“ oder um bereits fehr lange in Krajt beftehende Verfiherungen handelt, kann in der Regel vorausgejeht 
werden, daß ber Nüdlaufswerth die Summe der bereits geleifteten Ginzahlungen (vergl. oben Nr. 5a) nicht erreicht. 
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nur ſolche Schulden und ſolche Laften ([Nr. 1 und 2) abzugsfähig, welche auf den bezeichneten inlänbdifchen 
Bermögenstheilen haften oder für deren Erwerb aufgenommen jind. 

Sit bei der Veranlagung eine? Steuerpflicdytigen aufßerpreußiiches Vermögen der im Artikel 7 Nr. 2 
oder Artiftl 10 IV bezeicdyneten Art außer Anfag zu laſſen, jo darf von dem fteuerbaren Vermögen ber: 
jenige Betrag an Schulden und fonftigen Laſten nicht abgerechnet werden, welcher auf jenen nichtpreußifchen - 
Berniögenstheilen haftet. 

Nuht eine Schuld oder Laſt ungetheilt zugleih auf fteuerbaren und nidhtjteuerbaren Vermögens: 
theilen, jo it der Gejammtbetrag nach Verhältnig des Werthes der fteuerbaren zu den Werthe der nicht 
jteuerbaren Bermögenstheile zu theilen und nur der dem erjteren entſprechende Theilbetrag der Schuld 
oder Laft in Abzug zu bringen. 

VI Wegen Berechnung der Kapitalichulden finden die Vorfchriften des Artifeld 151 Nr. 4, I, 
Fi wegen Berechnung des Kapitalwerthes periodifcher Reiftungen (1 Nr. 2) die Vorfchriften des Artikels 18 

wendung. 


Artikel 13. 
6. DBerednung des Kapitalwerthes periodifher Aubungen und Leiflungen. 
($. 13 des Geſetzes.) 

Behufs Ermittelung des Kapitalwerthes von Nießbrauchsrechten, Apanagen, Renten, Leibrenten, 
Altentheilsbezügen und anderen periodifhen Nußungen und Leiftungen (Artikel 9 Nr. 3a, Artilel 13 Nr. 3, 
Artikel 17 I Nr. 2) iſt, fofern nicht der im Artikel 6 I Nr. 1 vorgefehene Fall vorliegt, der Geldwerth 
der einjährigen Nußung oder Leiftung nad) Maßgabe der folgenden Vorjchritten zu Grunde zu legen: 

I. Bei inmmerwährenden Nußungen und Leiftungen wird das 25fadhe des einjährigen Betrages, 
bei Nugungen und Leiltungen von unbeitinnmter Dauer, fals nicht die Vorjchriften unter U 
und III Anwendung finden, oder vom Steuerpflichtigen andermweite die längſte Dauer begrenzende 
Umjtände nachgewieſen werden, das 121/fadye des einjährigen Betrages als Kapitalwerth 
angenommen. 

11. Sit das Recht auf die Lebenszeit des Berechtigten oder einer anderen Perſon beichräntt, fo 
beſtimmt fid) der Stapitalmerth nad) den zur Zeit der Veranlagung erreichten Lebensalter der 
Rerjon, bei deren Tode das Recht erlifiht, und wird bei einem Lebensalter derſelben 


von 15 Sahren oder weniger auf das 18fache 
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der einjährigen Nußung oder Leiftung angenommen. 

II. Sft die Dauer des Rechts von der Lebenszeit mehrerer Perjonen bergeftalt abhängig, daß 
bein Tode der zuerjt verfterbenden die Nupung oder Leiftung erlifcht, jo ift für die nad) der 
Beſtimmung zu Il vorzunehmende Werthermittelung das Lebensalter der älteften Berjon maßs 
gebend. Wenn das Bezugsrecht bis zum Tode der legtverfterbenden Perſon fortdauert, erfolgt 
die Berechnung nach dem Lebensalter der jüngſten Perſon. 

IV. Der Kapitalwerth der auf beftinnnte Zeit eingefchränkten Nußungen oder Leiftungen ift für den 
Zeitpunkt der Veranlagung unter Zugrundelegung eines vierprozentigen Zinsfußes nach der 
dem Geſetze beigefügten Hülfstabele zu ermitteln. Iſt jedod die Dauer des Rechts nod) 
außerdem durch die Lebenszeit ciner oder mehrerer Perſonen bedingt, fo darf der nach ben 
Bejtimmungen zu I und III zu berechnende Stapitalmerth nicht überjchritten werden. 

V. Bei Nußungen oder Leiftungen, welche ihrem Betrage oder ihrem Geldwerthe nach nicht fe 
ftehen, wird der Geldwerth des im leßten Leiftungsjahre entrichteten Betrages, und wenn eime 
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volle Zahrezleiftung noch nicht ftattgefunden Hat, der Gelbwerth des muthmaßlich für das 
laufende Leiftungsjahr zu entrichtenden Betrages zu Grunde gelegt. 
, „WS Zeit der Veranlagung im Sinne der Vorjgpriften zu Il uud IV gilt der Tag, mit weldem 
bie betreffende Veranlagung in Kraft treten ſoll, jür die ordentliche Veranlagung alſo der 1. April des 
betreffenden Steuerjahres (vergl. Artikel 5 Nr. 2). 


Dritter Abſchnitt. 
Steuertarif. 
Artikel 19. 

1. Beſtenerungsgrenze. 
(8. 17 des Gefeges.) 

I Zur Ergänzungsfteuer werben nicht herangezogen: 

1. diejenigen Perjonen, deren fteuerbares Vermögen?) den Gejammtwerth von 6000 Mark nicht 
überfteigt, ohne Nüdjicht auf die Höhe des Einkommens; 

2. biejenigen Perſonen, bei welchen die doppelte Vorausfegung zutrifft, daß 
a) ihr Zahreseinfommen (vergl. unten II) den Betrag von 900 Mark nicht überfteigt, 
b) ber Gejammıtwerth ihres jteuerbaren Vermögens nicht mehr als 20000 Mark beträgt. 

3. Wenn bie Freilafjung nicht ſchon nach den Beſtimmungen zu 1 und 2 erfolgen muß, bleiben 
unter der doppelten Vorausfegung, daß ihr Jahreseinkommen (vergl. unten IN) den Betrag 
von 1200 Mark und das jtenerbare Vermögen den Betrag von 20000 Mark nidt 
überfteigt, von der Ergänzungsiteuer ferner befreit: 

a) vaterloje minderjährige Waiſen, 

b) erwerböunfähige — nicht aud die in ihrer Erwerbsfähigfeit nur beeinträghtigten Pers 
fonen —, 

e) weibliche Perfonen — Unverheirathete, Wiltwen oder felbftftändig zu veranlagende Ehe— 
frauen (Artifel 6 I Nr. 1 der Anweifung vom 5. Muguft 1801)2 —, melde minderjährige 
Bamitienangebörige (Verwandte, Verfdwägerte, Stief- oder Pflegekinder) zu unterhalten 

jaben. 

Die Freiftellung in dem Falle zu c wird nicht ſchon durd die Gewährung von Unter— 
ftügungen begründet, fondern fegt voraus, daß der Lebensunterhalt der minderjährigen 
Familienangehörigen, in Ermangelung eines dazu ausreichenden eigenen Einfommens 
derfelben, in der Hauptjache thatjächlidy von der Steuerpflichtigen beftritten wird. 

Unter diefer Torausjegung aber madjt e3 feinen Unterfdied, ob die Leitung auf Grund 
einer rechtlichen oder zur Erfüllung einer moralifchen Verpflichtung übernommen ift. 

I. Unter dem „Zahreseinfommen” im Sinne der Vorſchriſten zu I Nr. 2 und 3 ift das nad Maß— 
abe der Beftimmungen des Einfommenftenergejeßes zu beredjnende — gleichviel aus welcher Duelle 
Miehende _ —S—— nad) Abrechnung der im 8. 18 des Einkonmenſteuergeſetzes vorgeſchrie⸗ 
benen Abzüge für Familienglieder unter 14 Jahren zu verftehen. 

Im Uebrigen fommt es hier auf das der Veranlagung zu Grunde gelegte Einfommen, nicht auf 
den veranlagten Steuerſatz aı.??) 

Sit allo das Einkommen nad Abrechnung der bezeichneten Abzüge auf mehr als 900 Mark be= 
jiehungsmweile auf mehr als 1260 Mark feftgeitellt, jo finden die Vorſchriften unter I zu 2 und 3 feine 
Immerbun , wenn au auf Grund des $. 19 des Einfommenfteuergejeges ber betreffende Steuerpflichtige 
freigeftellt beziehungsweife im Steuerſatz ermäßigt worden ift. Wohl aber kann in Fällen diefer Art die 
Freiſtellung aud von ber Ergänzungsfteuer in Gemäßheit ber Vorſchriften des Aruükels 21 erfolgen.?) 


Anm. 20. Unter „fleuerbarem Vermögen“ eines Steuerpflichtigen tft überall bad nach den Vorſchriften dieſer Anweiſung 
ber Ergänzungöfteuer unterliegende Vermögen befjelben — einſchließlich der ihm gemäß Artitel 6 hinzujurechnenden fremden 
Bermögendtheile —, nad Abrechnung der abqugefäßigen Schulden (Artikel 17) zu verftchen. 

Anm. 21. Bergl. oben Anm. 6 zu Artikel 6. 

Anm. 22. Anders im Falle des Artikels 20, 

Anm. 23. Vergi. jedoch Artilel 21 Nr. 3. 


11% 


gerlage 
‚eite 169. 
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I. Die Vorihriften zu I Nr. 2 und 3, nach welchen die Befreiung von ber Ergänzungsſteuer nur 
einiritt, wenn das Jahreseinkommen des Steuerpflichtigen einen gewiſſen Betrag nicht überjteigt, feßen 
voraus, Day Der Prlichtige auf Grund der Vorſchriften im 8. 1 Nr. 1 bis 3 des Einkommenjteuergefehes 
und 8.21 des Ergänzungsfteuergejeßes (vergl. Artikel 1) mit dem geſammten Einkommen und Vermögen 
Der Belleuerung in Preußen unterliegt. 

Auf diejenigen Perjonen, welche lediglich mit den im Artifel 2 bezeichneten Vermögenstheilen zur 
Ergänzungsiteuer herangezogen werden, finden die Befreiungen zu I Nr. 2 und 3 Leine Anwendung. 

Dagegen gilt die zu 1 unter er. 1 gezogene Beſteuerungsgrenze allgemein, auch die nur gemäß 
Artikel 2 jtenerpflichtigen Perfonen werden zur Grgänzungsjteuer nicht herangezogen, wenn der Werth 
ihres in Preußen fteuerbaren Vermögens ben Betrag von 6000 Mark nicht überjteigt. 


Artifel 20. 
2. Steuerfäte. 
(SS. 18, 19 Abſ. 1 des' Geſetzes.) 

1. Die nad) Maßgabe der Höhe des feitgeftellten fteuerbaren Vermögens zu entrichtenden Jahres: 
ftenerjäge find in Spalte 2 des beiliegenden Tarifes angegeben. 

2. Berjonen, deren jteuerbares Vermögen 32000 Mark nicht überfteigt, werden, wenn fie nidt 
zur Einkommenſteuer veranlagt find, mit höchſtens drei Mark jührlid, wenn fie zu den erften vier 
Stufen derfelben veranlagt jind, höchſtens nit einem um zwei Marf unter der von ihnen zu 
zahlenden Einkommenſteuer verbleibenden Betrage zur Ergänzungsjteuer herangezogen. 

Zufolge diefer Beſtimmung (zu 2 Abjak 1) treten an Stelle der ordentliden Steuerjäße in Spalte 2 
bes Tarife für Steuerpflichtige, deren Bermögen 32 000 Mark nicht überjteigt und welche zu einem Ein: 
fommenjtenerjaße von höchjiens 12 Marf veranlagt find, Die in den Epalten 3 bi$ 6 der Beilage ans 
gegebenen ermäßigten Steuerfäße. 

3. Maßgebend für die Berechnung der ermäßigten Steuerfäße (Nr. 2) iſt „die zu zahlende Ein= 
Iommenfteuer“, alfo der veranlagte Einfommenjtenerjaß, nicht dag feitgejtellte jteuerpflichtige Einfommen.*) 

it beifpielsiweife das Einkommen eines Etenerpflichtigen, dejjen Vermögen 32 000 Mark nicht über: 
fteigt, auf 1400 Mark angenommen, der Steucerjaß aber auf Grund des 8. 19 des Einkommenſteuer⸗ 
gejeßes auf 9 Mark ermäßigt, jo ift die Ergänzungsfteuer nad) den Sätzen in Spalte 5 der Beilage zu 
veranlagen. 

4. Anf Anwendung der ermäßigten Steuerfäße (Nr. 2) Haben auch diejenigen Steuerpflidhtigen An: 
ſpruch, welche nur mit den im Artikel 2 bezeichneten Vermögenstheilen der Einkommenſteuer unterliegen. 


Artikel 21. 
Zuläffige Ermäßigung der Stenerfüße, 
($. 19 Ab}. 2 des Gejches.) 

Steuerpflichtigen, welchen auf Grund des 8. 19 des Einfommenfleuergefeßes eine Ermäßigung der 
Einkommensteuer gewährt wird, kaun bei der Veranlagung auch eine Ermäßigung der Ergängzungsfteuer 
um höchſtens zwei Stufen gewährt werden, fofern das fteuerpflichtige Vermögen nicht mehr als 52 000 Marl 
beträgt. 

1. Die hiernach zuläflige Ermäßigung it an eine doppelte Vorausſetzung geknüpft: 

a) das ftenerbare Vermögen des Nflichtigen darf nit mehr als 52000 Mark betragen, 

b) bei der Veranlagung zur Einfonmmenfteuer muß eine Ermäßigung auf Grund des $. 19 des 
Einkommenſteuergeſetzes (vergl. Artifel 45 Nr. 3 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891)”) 
bewilligt worden fein. St eine foldhe nicht für angezeigt erachtet, jo darf auch die Ergänzungs⸗ 
fiener nicht ermäßigt werden. 


Anm. 24. Anderd im alle des Artifeld 19 I Nr. 2, 3. 

Anm. 25. Die Borfchriften des Artikeld 45 Nr. 3 a. a. O. lauten: 

Nur ausnahmeweije geftattet $. 19 des Grfeped eine Ermäßigung un höchſtens drei Stufen, wenn befondere, die 
Leiſtungsfähigkeit des Eteuerpflichtigen weſentlich beeinträchtigende wirthichaftliche Verhältniffe vorliegen. Als Verhältniffe dieſer 


⸗ 
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2. Liegen die zu 1 angegebenen Vorausſetzungen der Ermäßigung vor, fo iſt eine ſolche doch nicht 
geboten, fondern im Eingelfale zu prüfen, ob nad ben wirihſchafilichen Verhältuiffen des Steuer— 
pflichtigen neben ber Ermäßigung der Einfommenfteuer eine weitere Erleichterung durch Ermäßigung 
auch der Ergängungsfteuer geredhtfertigt ift. 

3. Unter den zu 1 angegebenen Vorausfegungen ift nad) dem Wortlaut des Geſetzes die Ermäßigung 
auch bei denjenigen Steuerpflichtigen zuläffig, welche gemäß Artifel 20 Nr. 2 ohnehin zu ermäßigten 
Steuerfägen zu veranlagen find. Bei dieſen wird jedoch nur in befonderen Ausnahmefällen das Bes 
bürfniß zu einer weiteren Herabjegung der Steuerfäge anzuerkennen fein, zumal die Ermäßigung des 
Eintommenfteuerfaes in ber Negel bereit? die Anwendung eines ermäßigten Ergänzungsſieuerſatzes 
zur Folge gehabt hat (Artikel 20 Nr. 3). 


4. In Ieinem Falle darf eine Ermäßigung um mehr als zwei Stufen bewilligt werden. 
Die Freiftelung auf Grund der Veftimmungen diejes Artikels ift zuläffig, wenn ohne Anwendung 
derfelben ein Ergänzungsfteuerfag von höchſtens 4 Mark zu veranlagen fein würde, 


Amen ns der ausdrũdlichen Beftimmung bed Geſehes Tediglich in Betracht außergewöhnliche Belaftungen des Steuer - 

en dur. 

v ’ a) Unterhaltung und Erziehung ber Kinder, 

b) Berpflihtung zum Unterhalt mittellofer Angehöriger, 
c) andauernde Krankheit, 

4) Berſchuldung 

e) befondere Unglüdsfäle. 

BVerhältnifie anderer Art begründen eine Berhfihtigung miemale und auch bie vorftehend aufgeführten nur, fofern dadurch 
eine außergewöhnliche Belaftung und eine wejentliche Beeinträchtigung der Leiftungsfähigkeit herbeigeführt wird. Ob 
biefe Boraudfegungen ald vorhanden anzuerkennen find, muß nach den Umftänden eine jeden beſonderen Falles beurtheilt werden. 
Sm Ginzelnen tft dabei Folgendes zu beachten: r 

Bu a) Die Belaftung dur Unterhaltung und Erziehung von Kindern unter 14 Jahren findet bei ben Steuerpflichtigen 

>} mit einem Ginfommen von nicht mehr als 3000 Mark bereit allgemein durch ben im Artikel 44 erwähnten Ab- 
zug vom Einkommen Berüdfihtigung und wird daher nur in feltenen Ausnahmefällen zu einer weiteren Er- 
mäßigung biefer Steuerpfligtigen auf Grund des $. 19 de Gefeped begründeten Anlaß geben Können. 

Bu b) Sofern ein Steuerpflihtiger ben Unterhalt mittellofer Angehöriger thatſächlich in der Hauptiache beftreitet und 
bierturh nad feinen wirihſchaftlichen Verhältniſſen ungewöhnlich belaftet ift, macht es einen Unterſchled, ob der- 
ſelbe — keiſung auf Grund einer rechtlichen oder zur Erfüliung einer moraliſchen Verpflichtung über 

nommen hat. 

Zu c) Nur wirlliche Krankheit von längerer Dauer Tommt in Betracht, inſofern der Steuerpflichtige dadurch zu un 
gemöhnlihen Aufwendungen gendthigt oder in feinen Erwerböverhältniffen, wenn aud nur zeitweife, zurüdgebracht 
worden ift. 

Im Mebrigen Tann nidt nur wegen Erkrankung des Steuerpflichtigen felbft, fondern, falls bie fonftigen 

Boraußjepungen zutreffen, aud wegen Erfranfung eined Yamiltenmitzliebes Ermäßigung bewilligt werben, 

Bu d) Da bei Berehnung bed fteuerpflihtigen Einkommens die vom Steuerpflictigen zu entrichtenden Schuldenzinfen 
in Abzug gebracht werten, iſt daneben eine bejondere Berüdjichfigung der Schuldenlaft nur unter der Voraus. 
fegung ftatthaft, daß dieſelbe — 3. ®. weil hohe Kapitalabzahlungen zu leiten find? — in außergewöhnlichem 
Maße brüdend auf bie Leiftungsfähigkelt einwirli. 

Bu e) Nur ſolche Unglüdsfälle begründen eine Ermäßigung, welche — wie Berlufte durch Brandſchaden, Viehfeuchen, 
Neberjäwernmungen und bergleihen — ald außergewöhnliche anzuerkennen find. 

. Erachtet die Kommiffion bad Vorhandenſein eined oder mehrerer ber vorftehend bezeichneten Verhältniſſe 

für nachgewiefen und beöhalb den Vorſchlag auf Ermäßigung bes tarifmäßigen Steuerſahes um 1, 2 oder 3 

Stufen für gerechtfertigt, fo ift dies in jedem einzelnen Falle durch einen entiprehenden Vermerk in Spalte 39 

(jegt 38) Kurz zu begründen. 
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Zweiter Theil. 
Das Veranlagungsverfahren. 


Erſter Abſchnitt. 
Vorbereitung der Veranlagung durch die Ortsbehörden. 


Artikel 22. 
Ort der Veranlagung. 
($. 20 de3 Geſetzes.) 

Die Veranlagung zur Ergänzungsfteuer erfolgt an demjenigen Orte, an welchem der Steuerpflichtige 
gemäß Artifel 35 Nr. 1 bis 4 und 6 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 zur Eintommenfteuer zu ver= 
anlagen ift, oder im Falle feiner Einkommenſteuerpflicht zu veranlagen fein würde. 

sm Tale der mehrfadhen Beranlagung deſſelben Pflichtigen zur Ergängungsiteuer an vers 
Ihiedenen Orten ift zu unterfcheiden: 

1. Iſt der Steuerpflichtige aud) zur Einkommenſteuer veranlagt, jo gilt die Veranlagung zur 
Ergänzungsſteuer an demjenigen Orte, deſſen Eintommenfteuerveranlagung nad) der Vor: 
Ihrift im Artikel 781 Abſatz 4 der Anweifung vom 5. Auguſt 189126) aufrecht zu erhalten ift. 

Kann hiernad) die Frage nicht entichieden werden, weil die Einfommenteuer von Ders 
Ihiedenen an fih zuftändigen Stellen in gleidher Höhe veranlagt ift, fo gilt die Höhere 
Beranlagung zur Ergänzungsſteuer. 

2. Hat eine Einfommenftenerveranlagung nicht ftattgefunden, fo ift die Vorſchrift Artikel 781 
Abſatz 4 a. a.D. (j. Anmerkung 26) auf die mehrfache Veranlagung zur Ergänzungsiteuer ents 
Iprehend anzuwenden. 


Wrtifel 23. 
Obliegenheiten des Gemeinde: (Ont3-) vorftandes, 
($. 21 des Geſetzes.) 


I. Seder Gemeinde-(Guts-) vorſtand Hat, ſoweit e8 nicht bereits zum Zwecke der Einfommensteuer- 
und der Gewerbefteuerveranlagung gejchehen muß, über alle Thatjachen, Verhälmiſſe und jonjtigen DMerks 
male, welche ein Uriheil über Umfang und Werth des fteuerbaren Vermögens (Artikel 4 bis 18 des erften 
Theils dieſer Anweiſung) der in den Gemeinde-(Guts-) bezirk zu veranlagenden Steuerpflichtigen begründen 
können, möglichſt vollfiändige Nachrichten einzuziehen. 

Insbeſondere hat der Gemeinde-(Guts-) vorſtand die folgenden Vorarbeiten zu liefern beziehungs⸗ 
weile dabei mitzuwirken. 

1. Er hat Hinfichtlid der im Gemeinde: (Gut3=)bezirk belegenen Grundſtücke den mit der Vorbereitung 
für die Schäßung des fteuerbaren Grundvermögens beirauten Katajterfontroleur mit der erforderlichen 
Auskunft über alle für die Chäßung erheblichen Thatjachen und Berhältniffe zu verjehen, welche nicht 
aus den Grund- und Gebäudeltceuerfataftern und aus dem fonjt dem Katajterfontroleur zugänglichen Akten⸗ 
material entnommen werden können. 

Hierher gehört vornehmlich die Auskunft über den gegenwärtigen Kulturzuftand der lands und forſt⸗ 
wirthſchaftlich benußten Ylächen, über die bauliche Veichartenheit der Gebäude, den Zuſtand des bemegs 
lichen Wirthſchaftsinventars, über alle andern für die Beurtheilung des Werthes der Betriebsmittel weſent⸗ 


— 


Anm. 26. Dieje Borjchrift lautet: 

Eine mehrfache Veranlagung Tann eintreten dadurch, daß dieſelbe Perſon irrthümli in den Einfonmen- 
fteuerliften oder Einfommensnadhweifungen deſſelben Veranlagungsbezirkes an verfchiedenen Stellen aufgeführt if, 
ober durch Veranlagung in mehreren Bezirken, 3. B. bei deppeltem Wohnſitz. In dem erfteren alle if ſtets tie 
höhere Veranlagung aufrecht zu erhalten, ebenfo in dem legteren, fofern tie Veranlagungsbehörden ber ver 
ſchiedenen Bezirke an und für ſich für die Veranlagung des Pflichtigen nach den Beftimmungen diefer Anweiſung 
zuftändig waren; trifft diefe Vorausſetzung nicht zu, jo tft der von ber unzuſtändigen Stelle veranlagte Steuerſaß 
in Abgang zu ftellen. 








W - 5 — 


Kichen Umftände und über bie beftchenden Padhıtverhältniffe. Ein namentliches Verzeichniß derjenigen 
Einwohner, welche dem Betriebe der Sand» oder Forſtwirthſchaft dienende Grundftäde mit einem Gejannnt- 
flãächeninhalt von mehr als 2 Heltaren in Pacht oder Nießbrauch haben, ift unter Benutzung eines For 
mulars, das die Spalten 1 bis 5 des Muſters 2 (Seite 168) enthalten muß, Bis zum 1. Auguft dem 
Katafterfontroleur mitzutheilen. Mo bei Pächtern mit einer Pachtung von 2 Heltaren ein fteuerbares 
Vermögen von mehr als 6000 Mark regelmäßig nicht anzunehmen ift, kann die Regierung im Einver— 
nehmen mit dem Vorfigenden der Berufungskommiffion die Beihränfung des Verzeichniſſes auf Pachtungen 
von größerem, von ihr zu beftimmendem Umfange anordnen. 

Im Uebrigen können zur Beſchränkung des Schreibwerkes die erforderlichen Mittheilungen nad 
näherer Auweiſung der Regierung dem Kalaſterkontroleur durch ein Mitglied des Gemeindevorftandes 
oder auch durd andere geeignete ortsfundige Perfonen mündlich gemacht werden (vergl. Artitel 36 ber 
Anleitung vom 26. Dezember 1893). 

In gleicher Weije (Abſ. 1 bis 3) Hat der Gemeinde-(Gut3-)vorjtand bei künftigen Veranlagungen 
mitzuwiren, fo oft — 3.8. aus Anlaß der in den Veit und Pachtverhältniffen eintretenden Veraͤn⸗ 
derungen — nad) ben bezeichneten Richtungen hin Erhebungen erforderlich find, 

2. Der Gemeinde-(Gut3-)vorftand ftellt eine Nachweiſung derjenigen Einwohner des Genteinde- 
Guis⸗) bezirles auf, weldye ein gemäß $. 7 Abſatz 1 des Gemerbefteuergefeges fteuerfreieg — oder nur 
betriebsſteuerpflichtiges — jtehendes Gewerbe oder ein Gewerbe im Ümherziehen betreiben. In 
biefe Nachweiſung find jedoch nur diejenigen Gemwerbetreibenden der bezeichneten Kategorien aufzunehmen, 
welden mit Einfluß des Anlage- und Betriebsfapitals ein jteuerbares Gefammivermögen (Spalte 22 
ber Staatgjteuerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumefjen ift. 

Die Nachweiſung iſt ſpäteſtens bis zum 1. September 1894 dem Vorfigenden der Veranlagungs- 
fommiffion einzureichen. 

Wegen ber Berichtigung und Vervollftändigung der Nachweiſung für künftige Veranlagungen wird 
auf Artifel 30 Nr. 2 verwieſen. 

1. Die zum Zmede der Einfommenftenerveranlagung jährlich ftattfindende Perfonenftandsaufnahme 
ii 36 Den Anmweifung vom 5. Auguft 1891) bildet zugleih die Grundlage für die Veranlagung ber 

gänzungsſteuer. 

Wo bei der Perſonenſtandsaufnahme Seren zur Anwendung gelangen (rtilel 36 Abf. 6 a. a.D.), 
Tann das Formular derfelben auch zur Aufnahme freiwilliger Angaben der Haushaltungsvorjtände über 
ihre und ihrer Haushaltungsangehörigen Vermögensverhältnifie eingerichtet werden. 

II. Das Perjonenverzeihnig (Mufter III zu Artitel 37 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891) ift 
fortan nach dem beiliegenden neuen Mufter anzulegen. 

Die Vorſchrift im Artikel 37 1 Nr. 3 a. a. S. wird aufgehoben und durch folgende Beſtimmung 
erjegt: 

Mitglieder von Truppenförpern (Regimentern, Bataillonen, Kompagnien u. |. w.), welchen 
weder ein ftenerpflichtiges Einkommen von mehr ala 900 Mark noch ein fteuerbares Ver- 
mögen (Spalte 22 der Staatäjtenerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumefjen ift, 
find ohne namentliche Angabe ſummariſch in das Verzeichniß aufzunehmen. *”) 


Artikel 24. 
Staatöftenerlifte und Staatöftenerrolle. 


Die Einfommenfteuerlifte (Mufter A zu Artikel 38 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) erhält die 
Bezeichnung „Staatsfteuerlifte”, dient als ſolche zugleich zur Nachmeifung der für die Ergänzungsfteuer- 
veranlagung gejammelten Merkmale und ift fortan nady dem beiliegenden neuen Mujter zu führen. 

An Stelle der bisherigen Einfommenjteuerrolle (Mufter V) tritt die zugleich für die Erhebung der 
Ergänzungsfteuer eingerichtete Staatsfteuerrolle nad} dem beiliegenden neuen Mufter. 

Die Torfhriften im Artikel 38 Nr. 1 bis 8 und 10 a.a.D. über die Aufftelung der Lifte und die 
Vorbereitung der Rolle werden aufgehoben und durch die nachftehenden Beftimmungen erjegt:?7) 

1. Von der Aufnahme in die Staatsfteuerlifte bleiben ausgeſchloſſen diejenigen Perjonen, melde, 
obwohl fie Einwohner des Ortes und deshalb in das Perſonenverzeichniß (Mufter I) aufs 


Anm. 27. Die Abweichungen von ber bißherigen Faſſung find durch gefperrten Drud hervorgehoben. 
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zunehmen find, gejeblid weder der Einfommenfteuer noch der Ergänzungsfteuer unters 

liegen, weil fie 

a) Angehörige des Deutichen Neihes find, und außerhalb Preußens, aber innerhalb des 
Deutichen Reiches oder in einem deutjchen Schußgebicte, ihren dienſtlichen Wohnſitz oder in 
ihrem außerprenßifchen Heimathöftaate einen zweiten Wohnſitz haben, oder weil fie 

b) Ausländer jind und fi in Preußen weder des Erwerbes wegen nod länger als ein Jahr 
aufhalten und auch einen Wohujig in Preußen noch nicht begründet haben, oder weil fie 

c) zu den im S.3 des Einfommen- und 8.3 de3 Ergänzungdfteuergeiehes als 
jteuerfrei bezeichneten Perſonen gehören. ?®) 


Sn Anfehung der zu a bis c gedachten Perfonen wird die Spalte 8 des Perſonenverzeichniſſes 
(Mufier II) durch Eintragung der Zahl der zur Haushaltung gehörigen Perſonen ausgefüllt und in der 
Spalte 13 der Grund der Steuerfreiheit furz erläutert. 

Hierbei ift jedoch ſtets zu prüfen, ob hinfichtlic) der vorbezeichneten Berfonen die Vorausſetzungen 
der beſchränkten Steuerpflicht (4. des Einfommtenfteuergejebes, 8.2 II des Ergänzungs— 
teuergejeßes) zutreffen; ijt dies der Fall, fo finden aud auf fie die VBejtimmungen zu 2 
Anwendung. 


2. 


ao 





Nah Ausicheidung der Steuerfreien (Nr. 1) werden aus dem Perſonenverzeichniſſe (Mufter IT) 
alle diejenigen Perjonen in die Staatöfteuerlifte übernommen, 


a) weldje bereit3 im Borjahre mit einem Einfommen von mehr als 900 Mark oder mit 
einem jteuerbaren Vermögen von mehr al3 6000 Mark zur Steuer veranlagt waren, 

b) welche von dem Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion als einfommenjteuerpflicdtig oder 
al3 ergänzungsfteuerpflichtig bezeichnet werden, 

c) weldhen nad) den ftattgehabten Ermittelungen und dem pflicdtmäßigen Ermefjen des Ges 
meindevorſtandes ein fieuerpflichtiges Gefammteinfommen (Spalte 23 der Staat3fteuers 
Lifte) im Sahresbetrage von mehr ala 900 Mark oder ein fteuerbares Vermögen 
(Spalte 22 der Staatsjteuerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumefjen ijt. 


. Die Spalten 9 bis 12a des Berfonenverzeichnifjes werden nah Maßgabe der Kopfs 


inſchriften ausgefüllt. 


. Im Falle die VBorausfegungen unter Nr. 2a bi8 c zutreffen, darf die Aufnahme in die Staats⸗ 


teuerlifte nicht deshalb unterbleiben, weil von dem Einkommen ein Abzug gemäß $. 18, 
oder die Freiftelung gemäß $. 19 des Einfommenjteuergeießes zuläjjig, oder weil 
die SFreilaffung von der Ergänzungsfteuer auf Grund des 8.17 Nr. 2 oder 3 des 
Ergänzungsftenergejeße8 begründet ift. 


. Die einzelnen Steuerpflichtigen werden in die Staatöfteuerlifte unter Einhaltung der in dem 


Perſonenverzeichniſſe beobachteten Reihenfolge übertragen. 

In Spalte 1a bleibt die Eintragung der Nummern des laufenden Steuerjahres big 
nad) dem Abjchluffe der Veranlagung vorbehalten; eine vorläufige Numerirung mit 
Bleiftift ift Hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 

Die Spalten 3 bi3 5 werden in Uebereinſtimmung mit den Spalten 4 big 6 des Ber» 
ſonenverzeichniſſes ausgefüllt. 

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche Deitglieder der Voreinſchätzungs- oder der Veran 
lagungskommiſſion find, werden als ſolche bei ihrem Namen (Spalte 2) bezeichnet. 


. Für die ſämmilichen in die Lifte übertragenen Perfonen ift der Vetrag des ermittelten Jahres⸗ 


einfommens in Spalte 23 unter gleichzeitiger Nusfüllung der Epalten 6 zu a, 7, 8, 9, 11, 
12, 14, 15 zu a, 16, 18, 19 zu 1, 20, 21 zu vermerken, auch in die Spalten 26 und 33 
zu a ber zuleßt entrichtete Einkommenſteuer- beziehungsweije Ergänzungsſteuerſatz eins 
zutragen. 

Die Spalten 6 zu b, 10, 13, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 zu b, 28 bis 32, 33 
zu b, 34 bis 37 der Staat3fteuerlijte werden durch den Gemeinde-Guts-)vorſtand 
nicht ausgefüllt. 


— — — — 


Anm. 28. Die Befreiung ber Häupter und Mitglieder ber Familien vormals unmittelbarer deutſcher Reichsſtaͤnde iſt 
dur Geſetz vom 18. Juli 1892 (Geſetzſamml. ©. 210) aufgehoben. 
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| Bei Ausfüuung der Spalten 19 und 20 der Lifte dürfen nur diejenigen Schulden, 
Laſten, Zinſen ** berückſichtigt werden, deren Beftehen keinem Zweifel unterliegt. Um 
in dieſer Hinſicht die erforderlichen Unterlagen für die Voreinſchätzung zur Einkommen— 
ftewer zu beſchaffen, kann der Gemeinde (But3-)vorftand Diejenigen Steuerpflichtigen, welchen 
eine Steuererflärung nicht obliegt, auffordern, binnen einer angemeljenen Friſt Die Schulden- 
zinſen, Laſten, Kajlenbeiträge und Lebensverficherungsprämien, deren Abzug fie beaufpruchen, 
anzumelden und nöthigenfalls die Verpflichtung zur Entrichtung derjelben durch Worlegung 
der Beläge (Zing-, Beitrags-, Prämiengquittungen, Bolicen u. |. w.) zu beſcheinigen. 

7. Auf Grund der Staatsſteuerliſte bereitet der Gemeinde (Guts-)vorjtand die zur demnächftigen 
Benuhung für die Gemeinde bejtimmte Staatsjteuerrolle durch Ausfüllung der Spalten 1 
un vor. 

8. Die auf ihn ſelbſt bezüglichen Eintragungen in die Lijte darf der Gemeinde-(Gut3-)vorftand 
nicht bewirken (8. 23 Abi. 3 des Einfommenfteuergefeßes). Er hat zu diefem Zwecke die 
Lijte nebft den erforderlichen Unterlagen (Perjonenverzeichniß, etivaige Haußlijte) der von der 
Bezirfsregierung hierfür beftimmten ımd ihm vor Beginn des Veranlagungsgeſchäfts zu 
bezeichnenden Berjon zuzuftellen beziehungsweije vorzulegen, welche die Eintragung nad Mah- 
gabe der vorjtehenden Beſtimmungen vominmt. 

Da eine zutreffende Erfafjung der wirklichen Einfommens- und Vermögensverhältniffe 
der Gemeinde-(Öutg-)vorftände beſonders wichtig ift, jo müflen die vom Norfißenden der Ver- 
anlagungsfommilfion zu diefem Zmede vorzujchlagenden Perjonen mit Umſicht ausgewählt und 
mit der erforderlichen Belehrung verjehen werden. 

Es iſt zuläjjig, in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($. 31 Abſ. 3 bis 7 des Eins 
kommenſteuergeſetzes) den Vorfibenden der Voreinſchätzungskommiſſion mit dieſen Eintragungen 
zu beauftragen, jomweit e8 fich nicht um die auf ihn ſelbſt bezüglichen Angaben Handelt. 

10. Wo eine Veranlagung der Berjonen mit Einfommen von nicht mehr al3 900 Mark zu kommu— 
nalen Zwecken (88. 74, 75 des Einfommenfteuergejeßes) erfolgen muß, ijt über diefelben 
auf Grund des Perfonenverzeichnijjes (Muſter II) eine Gemeindefteuerlifte aufzuftellen, welche 
außer den Spalten 4 big 6 dieſes Verzeichniffes vier Spalten für die gefonderte 
Gintragung des Einfommens nad den Quellen fomwie die Spalten 18, 20, 23, 24, 
25, 26 bis 29, 31, 38 der Staatsfteuerlifte enthalten muß. 

Die Gemeindefteuerlifte fann auch mit dem Perfonenverzeihniß verbunden 
werden; weitere durch befondere örtliche Berhältniffe bedingte Abweichungen können von der 
Itegierung im Einvernehmen mit dem Vorſitzenden der Berufungskommilfion genehmigt werden. 

Sind nad den beftehenden Vorſchriften gemeindeftruerpflichtige Perſonen, 
obwohl ein Staatseinkommenſteuerſatz nicht auf fie veranlagt ift, dennod in der 
Staatsiteuerlifte fortzuführen, jo wird hierdurch ihre Aufnahme in die Gemeinde: 
fteuerlifte nicht ausgeſchloſſen. 


Artilel 25. 
Mitwirkung der Voreinſchätzuugskommiſſion. 
($. 22 Abſ. 2 des Geſetzes.) 
Nah Beendigung der Vorarbeiten wird durch den Genteinde-(Guts-)vorjtand gemäß Artikel 41 
Abjak 1 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 die Voreinihägung zur Einkommenſteuer herbeigeführt. 
Eine Boreinihägung zur Ergänzungsfteuer durd) die Voreinſchätzungskommiſſion findet nicht ſtatt. 
Die Voreinſchätzungskommiſſion Hat, jofern fie nieht vom Vorjigenden der Veranlagungskommiſſion in 
einzelnen Fällen zu einer gutachtlichen Aeußerung veranlaßt wird (vergl. Artifel 26 Nr. 5 Ab]. 3), 2or- 
Icyläge über die zu veranlagenden Ergängzungöfteuerfäße auch hinſichtlich der Steuerpflichtigen mit Ein 
fommen von nidyt mehr al3 3 000 Mark nicht zu machen. Ebenfomwenig liegt es ihr ob, die Richtigkeit 
und Volftändigfeit derjenigen Eintragungen ber Staatsfteuerlifte zu prüfen, welde nur für die Veran 
lagung der Ergänzungsjteuer von Bedeutung find. 
» Hierdurd) ift aber nicht ausgeſchloſſen, daß die Voreinſchätzungskommiſſion ihren von den Ermittelungen 
des Gemeinde-(Guts-)vorjtandes abweichenden Annahmen über die Vermögensverhältnifje der Steuer- 
pflichtigen im Situngsprotofoll oder auf einer Anlage zu demfelben Ausdrud giebt; dies muß geichehen, 
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wenn ihre abweichenden Annahmen — 3.8. hinfichtlih der Höhe bes Kapitalvermögens oder abzug3= 
fähiger Schulden — zugleich auf die Feſtſtellung des teuerpflichtigen Einfommens von Einfluß find und 
den hierauf bezüglichen Vorſchlägen der Voreinſchätzungskommiſſion zu Grunde Liegen. 
Im Uebrigen erleiden die Vorſchriften über das Verfahren der Voreinſchätzungskommiſſion die folgenden 
Uenderungen: 
Nu An Stelle der in den Artikeln 43, 44, 45 der Anmeilung vom 5. Auguft 1891 erwähnten 
Spalten 17, 17a, 18, 19, 20, 22, 39 der Einfonmenjteuerlijte treten beziehungsweiſe Die 
Spalten 20, 21, 23, 24, 25, 27, 38 der Staatsfteuerlijte. j 
2. Die Vorschriften im Artikel 45 Nr. 5 und 6 Sa 1 a.a.D. werben aufgehoben und durd) 
nachftehende Beſtimmungen erjegt:??) 
Nr. 5: Die Spalten 6 zu b, 10, 13, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 zu b, 28 bis 32, 33 zu b, 
34 bis 37 der Staatöftenerlifte find zur Ausfülung durch die Veranlagungstommilfion 
beziehungsiweife deren Vorfitenden beſtimmt und bleiben auch in Anjehung der Gteuers 
pflichtigen bi8 3 000 Mark vorläufig often. un 
Nr. 6 Sap 1: Nach geihehener Voreinfhäßung wird das Berfonenverzeichniß in den Spalten 4 bis 7 
aufgeredynet. Die Aufrehnung der Spalten 8 bis 12a deſſelben jowie Der 
Staatsfteuerlijte bleibt big zum Abſchluß der Veranlagung der Ergänzung» 
fteuer ausgeſetzt. 


Zweiter Abſchnill. 
Die Vorarbeiten des Vorfitzenden der Veranlagungskommiſſion. 


Artikel 26. 


Die Stellung des BVorfigenden der Veranlagungsfommiffion, feine Obliegenheiten und Befngniffe im 
Allgemeinen. 


($. 22 Ab. 1, 88. 25, 27, 48 des Geſetzes.) 


1. Seder Eintommenfteuerveranlagungsbezirt (Artikel 46 Abſ. 1, 2 der Anweilung vom 5. Auguſt 
1891) bildet auch einen Bezirk zur Veranlagung der Ergänzungsſteuer. Zuſtändig für die Veranlagung 
ift die zur Veranlagung der Einkommenſtener gebildete Kommiſſion (Artikel 46 Abſ. 3 Nr. 1bis 4 a.a.D.). 

2. Der Borjigende der Veranlagungskommiſſion hat die ihm bei der Veranlagung der Einfommens 
fteuer im Artikel 47 I der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 zugewieſenen Obliegenheiten und Befugniſſe 
aud) mit Bezug auf die Ergänzungsſteuer wahrzunehmen. 

An der möglichft richtigen Erfaffung des jteuerbaren Vermögens fchon bei der erftmaligen ers 
anlagung der Ergänzungsfteuer haben im Hinblid auf die im $. 48 des Geſetzes angeordnete Kons 
tingentirung des Ertrages die Steuerpflichtigen jelbft ein unmittelbares Intereſſe. Bleibt in Folge ungleiche 
mäßiger Ausführung der bejtchenden Vorſchriften das Veranlagungsjol für das Jahr 1895/96 Hinter 
dem dort veranichlagten Betrage zurüd, fo muß der Ausfall durch eine entipredhende allgemeine Ers 
höhung der Steuerfäße aufgebracht, alſo aud) von denjenigen Pflichtigen mitgetragen werden, melde 
zutreffend veranlagt find. 

Diefen Geſichtspunkt Haben die Vorfigenden bei ben Berathungen der Schäßungsausfhülje und 
Beranlagungstommilfionen nachdrücklich geltend zu machen. 

3. Der Vorfigende muß vor jeder Veranlagung, fpäteftens im Monat Nuguft, unter Zuziehung des 
Genteinde= (Guts⸗) vorſtandes die Iegtjährigen Perſonenverzeichniſſe, Staats- und Gemeindejteuerliften einer 
genauen Durchſicht unterziehen, um diejenigen Steuerpflichtigen zu ermitteln, deren QBermögensverhältnifie 
einer Prüfung und Erörterung bedürfen; hierbei hat er dem Gemeinde: (Guts-) vorftande aud) Diejenigen 
bisher nicht befteuerten Perſonen zu bezeichnen, weldye gemäß Nrtifel 24 Nr. 2b, c in die nächitjährige 
Staatsjteuerlijte neu aufzunehmen find. 

4. Eine Verpflichtung, zum Zwecke der Veranlagung der Ergängzungsfteuer Angaben über 
ihre Vermögensverhälmiſſe zu machen, Hat das Geſetz den Steuerpflichtigen nicht auferlegt. Dieſes 
wichtige Veranlagungsmittel bleibt daher verfagt, infoweit die Pflichtigen ſich nicht freimillig, fei es 
aus eigenem Antriebe, ſei c8 auf Anregung des Vorfigenden, zu dergleichen Angaben bereit finben, 
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ober der Inhalt ihrer Stenererflärungen zugleih Schlüffe auf den Umfang und Werth bes Vers 
mögen geftatten. 

Umfomehr muß der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion darauf Bedacht nehmen, das für die 
Veranlagung erforberlihe Material in thunlicher Wollftändigfeit buch amtliche Nachforſchung zu 
beſchaffen, und fich über die geſammten Vermögensverhälinife der Steuerpflichtigen feines Bezirkes und 
bie darin eintretenden Veränderungen fortlaufend in Kennmiß erhalten. 

5. Zu biefem Zwecke (Nr. 4) ftcht ihm das für die Einkommenſteuerveranlagung gefammelte 
Material, aber auch unabhängig Hiervon die Anwendung ber in Artikel 47 II Nr. 2, 3, 4 und 6 ber 
Anmeifung vom 5. Auguft 1891 angegebenen Mittel zu Gebote. Infofern der Vorfigende zur Aufklärung 
ber Vermögensverhälmiffe die Befragung des Steuerpflichtigen für angezeigt erachtet, dat? der Befragte 
nicht im Zweifel darüber gelaſſen werben, daß er zur Ausfunftsertheilung nicht verpflichtet if. Für Fälle 
diejer Art wird die Benußung des anliegenden Mufters empfohlen. 

Sänmtlidhe Staats- und Kommunalbehörden und Beamte mit Ausnahme der Notare find verpflichtet, 
dem Vorfigenden der Veranlagungstommiffion oder dem von biefem beauftragten Beamten ober Kom 
miffionsmitgliede die Einficht aller die Vermögensverhältniffe der Steuerpflihtigen betreffenden Bücher, 
Alten, Urkunden u. ſ. w. zu geftatten und auf Erjuchen Eoftenfreie Abfchriften aus benjelben zu ertheilen, 
fomeit nicht, wie in Mnjehung des Staatsſchuldbuchs ($. 2 Abſ. 4 des Geſetzes vom 20. Juli 1883, 
Geſetzſamnil. S. 120), des Reichsſchuldbuchs ($. 2 Abſ. 5 des Gefeges vom 31. Mai 1891, Reichs⸗ 
geſetzbl. S. 321) und der Spariaſſen ($. 25 Abf. 5 des Ergänzungsftenergejeges) beſondere gefegliche 
Bejtimmungen oder dienſtliche Nüdjichten entgegenftehen. 

Obwohl eine Voreinihägung zur Ergänzungsfteuer nicht ftattfindet (vergl. Artikel 25), ift der Vor⸗ 
fisenbe aud) befugt, die Voreinfhägungskonmiffionen zu einer befonderen Aeußerung über bie Wermögend- 
verhältniffe von einzelnen Steuerpflidhtigen zu veranlafien. 

6. Ale auf die Ergänzungsjteuerveranlagung eines Steuerpflichtigen bezüglihen Mittheilungen, 
Anträge, Erflärungen, Verhandlungen und fonjtiigen Schriftitäde find zu den über die Einfommen- 
fteuerveranlagung deſſelben Pflichtigen geführten Perjonalalten?%) zu nehmen, und, falls ſolche nicht 
angelegt find, zu einem bejonderen Altenhefte zu vereinigen. 

Be gen Schägungsbogen und Perfonalblätter (Artitel 27 bis 30) find ungeheftet beſonders aufzu= 
wahren. 

7. Nachrichten, welche dem Vorfigenden über die Wermögensverhälmiffe von Steuerpflihtigen 
— ‚Beranlagumgabegirle zugehen, Hat er alsbald von Amts wegen dem zufländigen Worfigenden 
mitzutheilen. 

8. Die dem Vorfigenden der Beranlagungsfommifion zur Bearbeitung ber Einfommenftenerfacdhen 
zugeordneten Hülfsbeamten können unter Beachtung der Veſtimmungen unter Nr. 2 Abſatz 1—3 der 
Verfügung vom 8. Juli 1891°') aud bei der Bearbeitung der auf die Ergänzungsfteuer bezüglichen 
Urbeiten betheiligt werben (vergl. auch Artikel 33 Nr. 1 — 3). 


Artikel 27. 


Vorarbeiten zur Feſtſtelluug und Schägung bed Grundvermögens, einfhlichlic der dem Betriebe der Laud⸗ 
und Forſtwirthſchaft dienenden Werthe. 
1. Wegen Auftellung der Schägungsbogen durch bie beteiligten Katafterfontroleure wird auf bie 
Vorſchriften der Anleitung vom 26. Dezember 1893 verwiejen. 
Anm. 80. Bergl. Verfügung vom 9. Februar 1893, II. 16368, zu 4 (Mittheilungen Heft 26 ©. 16). 
Anm. 81. Vergl. Mittheilungen Heft 25 5.33. Diele Beftimmungen lauten: 

Die Ueberweiſung von fubalternen Hülfskräften an die Torfigenden ber Reranlagungstommiffionen findet 
nur zur Grledigung desjenigen Theiles ihrer Geſchäfte ftatt, welder dem fubalternen Grpeditiong-, Kalkulatur- 
und Regiftraturdienfte angehört, jowie zur Ausführung der Weilungen des Vorfigenden wegen Ginziehung der 
Rachrichen über bie Befig«, Vermögens- und Einfonunensverhältuiffe der Steuerpfligtigen, Einficht der betreffenden 
Bücher, Akten, Urkunden u. f. w. 

Darüber hinaus dürfen denfelben die regelmähig von dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion 
beziehungsweiſe deſſen Stelvertreter perſönlich mwahrzunehmenden Geſchäjte, insbejondere die Entgegennahme 
prototollariſcher Steuererflärungen, die perfönlihe Verhandlung mit den Steuerpflidtigen bei Beanftandung von 
Steuererflärungen oder bei Grörterung von Rechtsmitieln nur ausnahmsweife bei dienftlicher Behinderung des 
Borfigenden, fofern anberweite Bedenken nicht obwalten, aufgetragen werden. 

ur Stellvertretung bes Borfigenden in den Siungen der Xeranlagungstommiffion, ſowie zur Theilnahme 
an denjelben mit berathender Stimme dürfen Subalternbeamte überhaupt nicht verwendet werden. 
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Die auf der Rückſeite der Schätzungsbogen für die Beſitzgruppen B und C ermittelten Werthe der 
den Pächtern (Nießbrauchern) gehörigen Inventarien find von SKatajterfontroleur unter Benußung der 
von den Gemeinde: (Guts-) vorſtänden gelicferten Nachrichten (Artikel 23 I Nr. 1) in Verzeichnifie nach 
anliegenden Muſter in der Weiſe zufammenzujtellen, daß dag Ergebniß der Einzelihäßungen für alle in 
derfelben Hand vereinigten und zulammen bewirthichafteten Bacht- (Nießbrauchs⸗) ſtücke zu erfehen ift. 

Ausgefchlojfen von der Aufnahme in das Verzeichnig können in der Regel diejenigen Perjonen 
bleiben, deren Pachtungen u. |. w. im Ganzen den Flächeninhalt von 2 Heltaren nicht überfteigen. (Vergl. 
au Artikel 23 I Nr. 1 Abi. 2.) 

Bewirthichaftet ein Pächter die Pachtſtücke zuſammen mit eigenen Grundftüden, fo ift eine dem 
Mufter 2 entſprechende Zuſammenſtellung bezüglid der Pachtſtücke behufs Berückſichtigung bei der 
Schäßung der eigenen Beligung dem betreffenden Schäßungsbogen beizufügen (Ürtifel 11 Nr. 3, 4). 

Die Pächterverzeichnijfe (Mujter 2) find dem Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion fpätejiens zum 
1. Dftober 1894 zugleich mit den Schäßungsbogen vorzulegen. 

2. Der Vorfigende unterwirft die auf dem Scäkungsbogen abgegebenen Vorſchläge des SKatafter- 
fontroleur8 einer jorgfältigen Prüfung aud) darauf Hin, ob die Angaben über die Beichaffenheit des 
Inventars, über das Borhandenjein von Nebenbetrieben und die font zur Begründung des Gutachtens 
in den Schätzungsbogen aufgenommenen Nachrichten dem ihm aus eigener Wiſſenſchaft bekannten oder 
anderweit ermittelten Thatbejtande entipredhen. 

Hinſichtlich der Pächter prüft er inöbejondere, ob das Ergebniß der Einzelfhäßungen (vergl. oben 
zu 1) den Berhältniffen des Geſammtbetriebes, nah weldhen die Schäbung erfolgen muß, entjpricht, 
und forgt dafür, daß die für die Schäßung des Betriebskapitals im Ganzen erhebliden Merkmale in 
die Bemerkungsſpalte des Mufters 2 nachgetragen werben. 

Der Vorſitzende veranlagt die zur Behebung etwaiger Anftände erforderlichen Ermittelungen und 
erjucht nöthigenfall® den Katafterfontrofeur um Berichtigung beziehungsmweile Ergänzung feiner Vorfchläge. 

3. Die Schäßungdbogen über die einem bergbaulichen oder gewerblichen Betriebe dienenden Grund: 
ſtücke find zur Berüdjichtigung bei der Schäßung des gefanımten Anlage- und Betriebgfapitals den hierauf 
bezüglichen Unterlagen beizufügen (vergl. Artifel 12 Nr. 3, Artikel 29 Nr. 5). 

4. Bei Grundſtücken, welche mehreren jelbjtjtändig zu veranlagenden Eigentümern, Erben u. |. w. 
gehören, ift der Antheil eines jeden Eigenthünters u. |. w. ftauftelfen und auf dem Schäßungsbogen neben 
dem Namen zu vermerken. 

5. Nach Eingang der Staatzjteuerliiten find die Nummern der Schätungsbogen und der Pächter: 
verzeichnilfe in Spalte 2 der Steuerliſte beziehungsmeile der Nachweiſung B (C) unter dem Staud 
(Gewerbe) der betreffenden Steuerpflichtigen, ımd wingefehrt die laufenden Nummern, unter welchen die 
Pflichtigen in der Staatsjteuerlijte erjcheinen, auf den Schäßungsbogen nachzutragen. 

Wo ein Bedürfniß dazu vorliegt, kann außerdem über die Schäßungsbogen eine Kontrole nad 
beiliegendem Diufter angelegt werden, welche dazu dient, den Nachweis des Grundbejißes bei den be⸗ 
tHeiligten Steuerpflidtigen durch die Staatsſteuerliſte ficher zu jtellen. 

6. Sit der Werth einer Beſitzung wegen ihres geringen Umfanges vom Katafterfontroleur vor⸗ 
läufig nicht begutachtet, die Ermitielung des Werthes aber zur Teltitellung des fteuerbaren Geſammt⸗ 
vermögend des betreffenden Steuerpflichtigen erforderlih, jo Hat der Vorſitzende der Veranlagungs⸗ 
fommiljion die nadhträgliche Begutachtung durch den SKatafterfontroleur herbeizuführen. 


Artifel 28. %, 
Fortſetzung. Wahrınng ber Veränderungen. 

1. Bor jeder neuen Veranlagung überjendet der Vorſitzende die ſämmtlichen Schätzungsbogen und 
Pächterverzeihniffe (Mufter 2), fobald fie ihm jelbjt entbehrlich find, geeignetenfalS gemeindeweiſe, 
jpäteftens bi3 zum 1. Auguft dem SKatafterfontroleur, welcher Diejelben nach dem gegenwärtigen Stande 
berichtigt und vervolljtändigt. 

Soweit ftattgehabte Grundſtückstheilungen, Veränderungen im Gebäudebeſtande oder andere Um: 
ftände c8 erfordern, find neue Schätzungsbogen nad Vorſchrift der Artikel 30 ff. der Anleitung vom 
26. Dezember 1893 aufzuftellen und im Anſchluß an die bisherige Nummerfolge innerhalb eines jeden 
Gemeinde⸗-(Guts-) bezirks fortlaufend zu numeriren. 

2. Der Kataſterkontroleur legt die berichtigten ſowie die neuen Schätzungsbogen und Wächter: 
verzeichniſſe (Muſter 2) ſpäteſtens big zum 1. Oltober dem Vorſitzenden wieder vor. 
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Diejer veranlaßt zur Wahrung der in den Befig- und Padıtverhältnijjen eingetretenen Aenderungen 
bei der nädjjten Veranlagung der Ergänzungsfteuer die im Artitel 27 angegebenen Vorarbeiten. 


Artikel 29. 


Vorarbeiten zur tyeftftellung und Schätung ber als Anlage und Betriebsfapital einem bergbanlichen oder 
gewerblichen Betriche dienenden Werthe, 


1. Die Borfigenden der ſämmtlichen Steuerausſchüſſe für die Gewerbeſteuerklaſſen I bis IV Haben 
über jeden zur Gewerbefteuer veranlagten Betrieb auf Grund der namentlichen Nachweiſungen für das 
Steuerjahr 1894/95, der Zugangslijten und des jonft in den Akten beruhenden Materials ein Perfonal: 
blatt nad) beiliegendem Muſter aufzuftellen und, hinſichtlich der aus den bezeichneten Material zu ent— 
nehmenden Angaben ausgefüllt, bi8 zum 1. September 1894 dem Vorſitzenden derjenigen Veranlagungs— 
fommiljion mitzutbeilen, in deſſen Bezirk das betreffende Unternehmen betrieben wird, beziehungsweife 
feinen Sig hat (Artikel 30 Ab}. 1, 2 der Anmeifung vom 10. April 1892). 

Soweit der Borjigende der Veranlagungskommiſſion zugleid) den Worfiß in einem oder mehreren 
Steuerausſchüſſen führt, veranlaßt er ſelbſt die Aufjtellung der Perjonalblätter, in jedem Falle forgt er 
für die Nachtragung der aus den Einkommenſteuerliſten und Akten zu entnehmenden Nachrichten. 

Außer Betracht bleiben die Betriebe der Aktiengejellichaften und aller anderen nidyt phyſiſchen 
Perjonen, deren Anlage: und Betriebsfapital nit gemäß Artifel 6 Nr. 3 den einzelnen Theilhabern 
anzurechnen iſt. 

2. Der Vorjigende der Veranlagungskommiſſion Hat, nöthigenfalls durch Einholung einer Aus—⸗ 
funft der zujtändigen DBergbehörde, die in jeinem Bezirke von ergänzungsſtenerpflichtigen Perſonen bes 
triebenen bergbaulichen Unternehmungen zu ermitteln, für jeden jelbitjtändigen Betrieb diefer Art die zur 
Schätzung des Anlage= und Betriebskapitals erforderlichen Unterlagen joweit als möglich durdy Anhörung 
ſachkundiger Vertrauensperjonen zu beſchaffen und die Ergednijje für jeden Betrieb gleichfalls in einem 
Berjonalblatt zujammenzujtellen. 

3. Erfordern die bejonderen Verhältniſſe eines größeren gewerblicdyen oder bergbanlichen Unter: 
nehmens bei Aufjtclung des Perfonalblattes Abweichungen von dem vorgeichriebenen Wenjter (1), jo iſt 
die Anwendung eines den Bedürfniſſen entjprechend umzuaejtaltenden Formulars gejtattet. 

4. Hinſichtlich der gemäß 8. 7 des Gewerbeſteuergeſetzes jteuerfreien Betriebe ſowie in Vetreff der 
Haufirgewerbe bedarf es der Herſtellung von Perſonalblättern nur, wenn dies nach dem Ermeſſen des 
Vorſitzenden im einzelnen Falle zur Klarſtellung der Betriebsverhälmiſſe criorderlich ſcheint. In der Regel 
dienen als Grundlage der weiteren Verhandlungen in Anſehung dieſer Vetriebe die von den Gemeinde— 
(Gut3-)voritänden gemäß Artikel 23 1 Nr. 2 gelieferten Nachweiſungen (Veuſter 1), welche der Vorfigende 
durch Nachtragung der von ihm etwa eingezogenen Nachrichten ergänzt beziehungsweiſe Gerichtigt. 

Snebejondere veranlagt der Woriigende die Nachtragung ſolcher Vetriebe, welche wegen ihres 

eringen Umfanges zunädit richt aufgenenimien weren, aber für die Feſtiſicllung des jteucrbaren Ge⸗ 
—— — des betreffenden Steuerrflichtigen gleichwohl von Bedeutung ſind. 

5. Die Perſonalblätter ſowie die Nachweiſungen der ſteuerfreien Feniebe (Nr. 1 bis 4) vertheilt 
der Vorſitzende nach Beifügung der dazu gehörigen Schätzungsbozen iMuifel 27 Nr. 3) und ber ſonſt 
vorhandenen Unterlagen an die Ditglieder des Schätzungsausſchuſſes cöcr andere geeignete ſachtundige 
Terionen zur Bomahme der ewwa noch erforterliden Ermittelungen und Gritattung eines vorläufigen 
Gutachtens über die den einzelnen Netrieben gewidmeien Werte Ariikel 19, 12). 

6. Nah Eingang der Gutachten urterzießt ber Xoriigente bieielben einer forgrältigen Prüfung. 

Am Allgemeinen iſt hierbei zu beachten, tag für bie Veranlagung zur Sewerbetteier das Anlage: 
und Betriebskapital ohne Unteridied zwiſcher dem eigenen Karital des Gewerbetreibenden und dem 
nur angelie&enen in Betracht fommt (vergl. Artitcl 1% ter Anweiittg som 10. Atril 1842, während 
bei ;rairttelung bes ſteuerbaren Bermögerz tie Z:huulın alzryekin find rtitel 19 IIt zitſer Anweiiunqj. 
Der zieie Urterichied Eeischt mit Ferug eur Die Suintizhn des Kinfnalzuges zwächen Lem für bie 


Gewerbebeiſteuerung maßgebenden „Grirare” Mirct.T in for Imre vor 1o. Arril 1832) emerieits 


und Sem teuerstitisen Einfsmmen aus dem mimıklmike in Zinne das Ginlomntentteneraciebes 
ardereriet:s. Eine bierturg Eegrüntee Timm; zuigsı Der Sid des „Grtenzest und Res „Gin: 
immens“ aus tem rämliden Fcrriebe wird deher ın der Hegel auch cinen enterehensen Ausdtud Ga 
ter Sfäzımz bes Anlager und Betriebskapitals cin’ ür Lie Gewerbeſteuer andereriti:s "ar Sir 


Ergarʒungsi:euer finden miren. 


. DMuften 
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Mit diefem Vorbehalte aber kann das Verhältniß, in welchem bei einer Anzahl von Gewerbes 
betrieben derſelben Art das feiner Höhe nach durd) zuverläffige eigene Angaben oder andere Ermittelungen 
befannte Betriebsfapital zu dem Crtrage bezw. dem Einfommen aus dem Gewerbe jteht, einen werthoollen 
Anhalt für die Schäßung des Betriebskapitals gleichartiger Betriebe bieten, deren Ertrag oder Ein- 
fommen befannt ift. 

T. Weicht fein Gutachten von demjenigen des Berichterſtatters ab, jo vermerkt der Vorſitzende dies 
auf dem Perjonalblatte beziehungsmweife in der Nachweiſung der Gewerbefteuerpflichtigen (Mufter 1). 


Artikel 30. 
Fortſetzung. Wahrung der Veränderungen. 


1. Die Perfonalblätter der den Steuerklaſſen I-IV angehörigen Gewerbebetriebe, einfchließlih der 
PBerfonalblätter für die bergbaulihen Unternehmungen (Artikel 29 Nr. 1 bis 3), werden vor jeder neuen 
Veranlagung der Ergänzungsfteuer nach dem neueſten Stande der Gewerbejteuerveranlagung berichtigt 
und ergänzt, und zu diefem Zwecke, foweit ber Borjißende der VBeranlagungsfommilfion nicht felbjt den 
Borfig in den Steuerausſchüſſen führt, dem betheiligten Vorfitenden rechtzeitig zugefertigt. Ueber die in 
der Zwiſchenzeit neu Hinzugetretenen oder Hinfichtlich ihrer Beſteuerungsmerkmale in wejentlidyen Punkten 
— Betriebe ſind noͤthigenfalls neue Perſonalblätter nad) Vorſchrift des Artikels 29 Nr. 1 bis 3 
aufzuftellen. 

2. Die Nachweifungen der gewerbefteuerfreien und Haufirbetriebe (Muſter 1) werden an der Hand 
der von dem Vorjikenden des Steuerausjchuffes der Gemwerbefteuerklaffe IV zu führenden Kontrole der 
fteuerfreien Gewerbe (Mufter 4 zu Artikel 27 Nr. 2e der Anweiſung vom 10. Mpril 1892) ebenfall8 vor 
jeder neuen Veranlagung — nöthigenfals unter Zuziehung des Gemeinde- (Guts-) vorjtandes — bericdhtigt 
und durch Nachtragung derjenigen Gewerbetreibenden vervollftändigt, welchen mit Einſchluß des Anlage: 
und Belrieb3fapitald cin fteuerbares Gefammtvermögen (Spalte 22 der Staatsjteuerlifte) von mehr als 
6 000 Mark beizumeſſen ift. 

3. Auf Grund diefer Vorarbeiten (Nr. 1, 2) und der von ihm fonft gejanmmtelten Nachrichten prüft 
der Vorſitzende, hinſichtlich welcher Steucrpflichtigen wegen eingetretener Veränderungen oder aus anderen 
Gründen die Vorbereitung des von den Schäßungsausfchulle abzugebenden Gutachtens in Gemäßheit 
der Beitimmungen Artifel 29 Nr. 5, 6 und 7 angezeigt erjcheint, und veranlagt die hiernach erforder: 
lichen Erhebungen. 

Artikel 31. 


Vorarbeiten zur Feſtſtellung und Schätzung des Kapitalvermögens und der felbitftändigen Rechte. 


I. Behufs Ermittelung des Kapitalvermögens der Steuerpflichtigen Hat der Worfißende der Ber: 
anlagungskommiſſion von den ihn beigelegten Befugniſſen (Artikel 26) namentlich nad) folgenden Richtungen 
hin umfaſſenden Gebrauch zu machen: 

1. Er muß auf den gefammten Grundbudjverfehr innerhalb ſeines Bezirks, auf die gerichtlichen 
Verhandlungen in Teſtaments- und Nachlakjachen und alle fonft feiner Einficht zugänglichen 
Alte der freiwilligen Gerichtsbarkeit fortgejeßt feine Aufmerkſamkeit richten.?2) 

2. Er minß in wirffamer Weiſe fontroliren, daß die von den Stenerpflidhtigen im Veranlagung3- 
und Necdhtömittelverfahren — fei es bei der Einkommenſteuer-, fei e3 bei der Ergänzungs- 
jtenerveranlagung — nachgewiefenen Schulden den Gläubigern gegenüber zur Anrechnung 
gelangen (vergl. auch Artikel 26 Nr. 7). 

3. Er muß für die entiprechende Verwerthung der ihm nad) allgenieiner Vorſchrift regelmäßig 
zugehenden Mittheilungen der Erbichaftsitenerämter über fteuerpflichtige Erbanfälle Sorge 
tragen, geeignetenfalls and) vor Eingang diefer Mittheilung mit dem zuftändigen Erbichafts- 
jteueramte behufs Feſtſtellung der Nachlaßmaſſe (8. 38 des Geſetzes) in Verbindung treten. 

N. In Ermangelung zuverläſſiger Unterlagen für die. Berechnung des Kapitalvermögen nach feinen 
einzelnen Bejtandtheilen kann der zum Zwecke der Einfommenftenerveranlagung angenominene Betrag des 
Einfommens aus Kapitalvermögen einen Anhalt für die Schäßung des leßteren bieten. Die erforderlichen 
Merkmale find aus den Einfommensnahweilungen und Steuererflärungen unter Beachtung der folgenden 
Geſichtspunkte zu entnehmen: 


— — — — 





Ann. 32. Vergl. Verfügung vom 31. Mai 1892 letzter Abſatz (Mittheilungen Heft 25 S. 67). 
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1. In dem fteuerpflihtigen Einfommen erſcheinen nicht die zur Beit ertraglofen Theile des 
Rapitalvermögens, welche deshalb in jedem Falle beſonders berüdjichtigt werben müffen. 
Hierher gehören namentlich auch die noch nicht fälligen Anfprüdhe bes Steuerpflichtigen aus 
Lebens⸗, Kapital» und Rentenverfiherungen (vergl. unten zu Il). 

2. Andererfeit3 ift der Jahreswerth ber ihrem Betrage nach befannten Leibrenten ober fonfligen 
periodischen Gebungen vom Einfommen aus Kapitalvermögen vor ber Kapitalifirung abzufegen 
und je nad) der Natur des betreffenden Anſpruchs entweder überhaupt außer Anfag zu laſſen 
(vergl. Artikel 13 Nr. 3, Artitel 14) ober mit dem gemäß Artifel 18 beſonders zu berech— 
nenden Sapitalwerth in Anrechnung zu bringen. 

3. Im Uebrigen ift bei der Kapitalifirung des Einfommens als Regel davon auszugehen, daß 
die nad) ihren Duellen nicht bekannten Kapitaleintünfte dem Steuerpflichtigen einen Singertrag 
von 4 Prozent gewähren, und hiernach der Multiplifator zu beftimmen, fofern nicht nad) Lage 
der Verhältuiffe ein anderer Zinsertrag anzunchmen ift. 

II. Bei allen Pflitigen, von deren Eintommen zum Smede ber Einfommenfteuerveranlagung eine 
Lebendverfiherungsprämie in Abzug gebracht worden ijt ($. 9 I Nr. 7 des Einfommenfteuergejehes), 
bedarf es der Prüfung, mit welchem Betrage ber Anſpruch aus ber Verfiherung dem fteuerbaren Vers 
mögen hinzuzurechnen ift (vergl. Artikel 19. 

Fehlen die nöthigen Unterlagen, um den Rückkaufswerth der Police im Sinne der Vorſchrift Artikel 16 
Nr. 5b und Nr. 6 zu beitimmen, fo bleibt der Durch Beibringung einer entſprechenden Beſcheinigung ber 
Verfiherungsanftalt zu führende Nachweis des Rückkaufswerthes dem Steuerpflichtigen überlalien. 

Die amilihen Ermittelungen find in der Regel auf die mit zwei Dritteln des Gefammtbetrages 
auzurechnende Summe ber eingezahlten PBrämien- —— Kapitalbeiträge (Artikel 16 Nr. 5a) zu 
richten. Aus dem Lebensalter der beteiligten Steuerpflichtigen wird im vielen Fällen auf Die bereits 
verfloffene ungefähre Dauer des Verficherungsvertrages geſchloſſen und hiernah die wahrſcheinliche 
Belammtfäße ber Prämienzahlungen wenigjtens innerhalb gewiljer Grenzen annähernd geihägt werben 

n 


nen. 

IV. Erachtet der Vorſitzende die Einholung eines Gutachtens des Schägungsausfchuffes über ben 
Werth, einzelner zum Kapitalvermögen des Eteuerpflichtigen gehöriger VeftandtHeile oder über den Werth 
eines ihm zuſtehenden felbftitändigen Rechtes (vergl. Artikel 9 Nr. 3) für erforderlich, fo ift hierüber eine 
bejondere Vorlage nad) beiliegendem Mufter aufzujtellen und gemäß Artitel 29 Nr. 5 bis 7 zu verfahren. J 


Dritter Abſchnitt. 
Der Schãtzungsauoſchuß. 
Artikel 32. 
Bildung des Schätznugsausſchuſſes. 
($. 23 des Gefches.) . 
1. Für jeden Veranlagungsbezirk wird ein Schätzungsausſchuß gebildet, zu welchem gehören: 

1. der Vorfigende der Veranlagungsfommiffion oder ber von bemjelben zu bezeihnende Stellz 
vertreter, 

2. mindeſtens vier Mitglieder, von melden zwei ftändige durch die Regierung ernannt, die 
übrigen aus der Zahl der gewählten Mitglieder (ftelvertvetenden Mitglieder) der Veran— 
Iagungsfonmiffion durch diefelbe abgeorbnet werden. Die Zahl der Mitglieder beftimmt der 
Finanzminifter. 

Für die ernannten und für die gewählten Mitglieder wird in gleicher Weife die erforderliche Zahl 
von Gtellvertretern ernannt und abgeorbnet. 

U. Sobald die im Jahre 1894 bevorftehende theilmeife Erneuerung der Veranlagungslommiſſion 
vollzogen iſt (Artikel 46 Nr. 3 der Anweiſung vom 5. Äuguſt 1891), beruft der Vorſitzende die Gefammts 
tommijfion3) zur Wahl der in den Ausfhuß abzuordnenden Mitglieder und Stellvertreter. 


Anm. 88. d. 5. die fänmtlihen gewählten und ernannten Mitglieder. Die Stellvertreter nehmen an der Wahl 
nur heil, infofern ein folder für ein behindertes Mitglied einberufen ift (Artikel 68 Abf. 5 bis 7 der Anmeifung vom 
5. Auguft 1891, abgebrudt unten in Anm. 43 zu Artifel 52) 
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III. Wählbar find nur gewählte — nit ernannte — Mitglieder oder ftellvertretende Mitglieder 
der Kommifjion. Auch Stellvertreter können zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, Mitglieder der Kommilfion 
zur Stellvertretung in den Ausſchuß abgeordnet werden. 

Die Abordnung erfolgt für die Dauer der Wahlperiode eines jeden Abgeordneten beziehungsweife 
Stellvertreters. 

Sm Uebrigen finden für die Einladung zum Wahlterınin und für die Vollziehung der Wahl die 
Rorichriften Artikel TO Nr. 1 Abjag 2, Nr. 2 Abjag 1, 2, Nr. 3, Nr. 6 der Anweifung vom 5. Auguft 
1891 (abgedrudt unten in Anm. 43 zu Artifel 52) Anwendung. 

IV. Nach ftattgehabter Mahl überjendet der Vorjigende der Veranlagungskommiljion der Regierung 
ein Verzeichniß der in den Ausihuß abgeordneten Mitglieder und Stellvertreter mit feinen Vorſchlägen 
über die von der Regierung zu vollziehenden Ernennungen. 

Die Regierung hat bei der Auswahl der zu ernennenden PBerjonen die vom Finanzminiſter hierüber 
erlafienen allgemeinen Borjchriften zu beachten, ift aber ſonſt in der Auswahl nicht beichräntt; fie kann 
aud) gewählte oder ernannte Mitglieder oder ftellvertretende Mitglieder der Veranlagungskommiſſion zu 
Mitgliedern des Ausſchuſſes ernennen. 

Die Ernennungen erjolgen widerruflid, aber ohne Beſchränkung auf eine beftimmte Dauer. 

Bon den vollzogenen Ernennungen ſetzt die Regierung ſowohl die von ihr ernannten Perfonen als 
auch den Vorfipenden der Veranlagungskommiſſion in Kenntniß. Der Lebtere benachrichtigt die von ber 
Kommilfion abgeordneten Mitglieder und Stellvertreter von der Wahl, ſoweit biejelben nicht bereits im 
Wahltermine Kenntniß davon erlangt haben. 

V. Bu den Öbliegenheiten, welche das Amt eines Mitgliedes der Veranlagungsfommilfion mit ſich 
bringt, gehört nach den Inkrafttreten des Ergänzungsfteuergejeßes auch die Verpflichtung zur Uebernahme 
der Mitgliedfhaft des Schätzungsausſchuſſes. 

Nur aus denjelben Gründen, welche gemäß Artifel 46 Nr. 4 Abſatz 1 der Anmweilung vom 5. Auguft 
1891 zur Niederlegung jenes Amtes vor Ablauf der Wahlperiode berechtigen, Fann daher ein Mitglied 
(jtellvertretendes Mitglied) der Veranlagungskommiſſion die von der Kommiſſion befchlojjene Abordnung 
zum Mitgliede des Schätzungsausſchuſſes ablehnen. 

Für andere Perſonen bejteht eine Verpflichtung zur Uebernahme der Mitgliedſchaft des Schätzungs⸗ 
ausſchuſſes nur, injofern fie mit Nüdficht auf ihre dienstliche Stellung einer auf fie fallenden Ernennung 
Folge zu geben haben. Wo diefe Vorausſetzung nicht zutrifft, ift regelmäßig vor der Ernennung feſtzu⸗ 
jtellen, daß die in Ausfiht genommene Perfon zur Vebernahme des Anıtes bereit it. 

VI. Das Ausfcheiden aus der Veranlagungstommijjion hat für die durd die Kommilfion abgeord» 
neten Mitglieder und Stellvertreter auch da3 Ausscheiden aus dem Schätzungsausſchuſſe zur Folge. 

1. Nach jeder von drei zu drei Jahren ftattfindenden theilweijen Erneuerung der Veranlagung» 
kommiſſion find in der oben (zu IL und IM) angegebenen Weife für die ausgeichiedenen 
abgeordnieten Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes feitend der Kommilfion Neuwahlen vorzus 
nehmen. Eine Neuwahl muß auch ftattfinden, wenn die ausgeſchiedenen Mitglieder wieder in 
die Kommilfion gewählt fein follten; dieſelben können aber auch in den Schäßungsausihuß 
von Neuem abgeordnet werden. 

2. Scheidet ein von der Kommiſſion abgeorbnnetes Mitglied im Laufe-der Wahlperiode aus, fo 
iit für daffelbe vom Vorfikenden ein abgeordneter Stellvertreter in den Schaͤtzungsausſchuß 
einzuberufen, fal3 nicht die Veranlagungskommiſſion mit Nüdjicht auf die Geſchäftslage für 
den Reſt der Wahlperiode cine Erſatzwahl vorzunehmen bejchließt. 

VO. Sceidet ein ernanntes Mitglied aus dem Schäßungsausichuffe aus, fo Hat die Regierung in 
der Regel alsbald eine anderweite Ernennung zu vollziehen. Bis die neue Ernennung erfolgt iſt, beruft 
der Vorſitzende Einen der ernannten Stellvertreter cin. 


Artikel 33. 
Gefchäftsordunng des Schätzungsausſchuſſes. 
(8. 24 Abſ. 3 des Geſetzes.) 
1. Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion führt Kraft Geſetzes auch den Vorſitz im Schätzungs⸗ 
ausſchuſſe und hat deſſen Gelchäfte vorzubereiten und zu leiten. 
In Lehinderungsfällen vertritt ihn der von der Negierung ernannte Stellvertreter im Vorſitz der 
Beranlagungsfommillion. 
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Der Vorſitzende ift aber auch befugt, eine andere geeignete, ber Regierung zu bezeichnendbe Perſon 
aus ber Zahl ber Mitglieber ber VBeranlagungstommiffion oder des Schätzungsausſchuſſes mit feiner 
Stellvertretung oder mit der Wahrnehmung einzelner Geſchäfte oder Gelchäftszweige an feiner Statt zu 
beauftragen. Die ihm beigegebenen fubalternen Hülfsbeamten dürfen, aud) wenn fie der Kommiſſion an⸗ 
gehören, zur Stellvertretung nicht berufen werden (vergl. Anmerkung 31 zu Artikel 26). 

Mit der Funktion eines Vorſitzenden erliicht.in jedem Falle auch der Auftrag des gemäß Abſatz 3 
von ihm bezeichneten Stellvertreters. 

Bei Ausübung der Stellvertretung ftehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Vor—⸗ 
ſitzenden felbft zu. 

2. Sofern der Umfang der Geſchäfte es erfordert, können zum Zwecke der an 1808 
Unterausſchüſſe gebildet werden, auf welche die Vorfchriften Artikel 69 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 
(abgedrudt unten in Anmerkung 43 zu Artikel 52) Anwendung finden. 

3. Sur Vorbereitung der — bes Ausſchuſſes Tann der Vorſitzende ein Mitglied oder ſtell— 
vertretendes Mitglied oder einen anderen Sachkundigen zum Berichterftatter beftellen, denſelben auch mit 
Bornahme der erforderlihen Ermittelungen und Abgabe eines fchriftlihen Gutachtens beauftragen. Im 
Uebrigen finden auf die Heranziehung der ftellvertretenden Mitglieder die Vorjchriften im Artikel 68 Ab⸗ 
ja 6 und 7 ber Anmweifung vom 5. Auguft 1891 (fiche unten Anm. 43 zu Artikel 52) finngemäße 
Amvendung. 

4. Die Beſchlüſſe des Schätzungsausſchuſſes werden in der Regel in gemeinjamen, vom Borfigenden 
anzuberaumenden Situngen gefaßt. 

Die Einladung der Deitglieder zur Sitzung erfolgt, injoweit nicht die in einer vorhergehenden 
Sigung anmwejenden Mitglieder mündlich eingeladen find, gegen Enipfangsbeicheinigung oder mittels ein- 
gefchriebenen Briefe durch die Pojt unter Eurzer Bezeichnung der zu erledigenden Geſchäfte (3. B. Begut⸗ 
achtung des Grundbeſitzes in den Gemeinden N. N.). 

In dringenden Fällen, oder wenn da8 Gutachten eines DBerichterjtatter8 vorliegt (Nr. 3), kann Die 
Abſtimmung miitels Umlauf geſchehen. 

5. Die Ausſchüſſe (Unterausſchüſſe) find bei Anweſenheit von nıindefiens drei Mitgliedern einſchließlich 
des Vorſitzenden beſchlußfähig. 

Die Beichlüffe werden nach abſoluter Stimmenmehrheit der an der Beſchlußfaſſung theilnehmenden 
Mitglieder gefaßt. Dem BVorfigenden beziehungsweiſe dem an feiner Statt den Borjig führenden Stelle 
vertreter fteht volles Stimmrecht zu; bei Stimmengleichheit entjcheidet feine Stimme. 

So lange über die VBermögensverhäliniffe eines Ausſchußmitgliedes, oder feiner Verwandten oder 
Verſchwägerten in aufs und abjteigender Linie oder bis zum dritten Grade der Seitenlinie berathen und 
abgeftimmt wird, hat dafjelbe abzutreten. 

Ergeben ſich diefe VBorausfegungen hinſichtlich der Perfon des Vorligenden, fo Hat derjelbe die 
Führung des Vorſitzes einem der anweſenden Ausjchußmitglieder zu übertragen. 

6. Diejenigen Mitglieder und ftellvertreienden Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes, welche nicht 
bereit3 als Mitglieder der Veranlagungskommiſſion verpflichtet find, Haben in der erften Ausſchußſitzung, 
an welcher fie Theil nehmen, vor Begimm der Verhandlungen dem Vorſitzenden mittels Handſchlags an 
Eidesſtatt zu geloben, daß fie bei den Kommilfionsverhandlungen ohne Anſehen der Perjon nad) beſtem 
Wiffen und Gewiſſen verfahren und die Verhandlungen fowie die hierbei zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Verhältniffe der Steuerpflichtigen ſtrengſtens geheim halten werden. 

Einer Wiederholung des Gelöbnifjes im Falle der Wiederwahl oder der Wiederernennung eines 
ausgeſchiedenen Mitgliedes bedarf es nicht. 

Das gleihe Gelöbniß ift den Sachverſtändigen und Auskunftsperfonen abzunehnten, welche, ohne 
Mitglieder des Ausſchuſſes zu fein, zu den Arbeiten oder Verhandlungen bdefjelben zugezogen werden 
(Artikel 29 Nr. 5, Artikel 35 Nr. 4). 

7. Ueber jede Ausihußfigung ijt ein von dem Vorſitzenden und den anmejenden Mitgliedern zu 
vollziehendes Protokoll aufzunehmen, welches über den Gegenſtand der erledigten Gejchäfte, insbejondere 
audy über die jtattgehabien Verpflichtungen (Nr. 6) umd über die etwa erfolgte mündlidye Einladung zu 
lünftigen Sibungen (Nr. 4) Auskunft geben minß. 

8 Die Mitglieder des Schaͤtzungsausſchuſſes erhalten für Geſchäfte außerhalb ihres Wohnortes aus 
der Staatskafſe Reifeloflen und Tagegelder nach den gleichen Sätzen, melde in den 88. 1 und 2 der 
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Königlichen Verordnung vom 4. Juli 1892 (Geiehfamml. S 201) für die Mitglieder der Einkommens 
jtenerveranlagungdfommiffion beftimmt find (Verordnung vom 4. Februar 1894, Geſetzſamml. S. 6). 
Die Verfügung vom 2. Auguft 1892 (Mittheilungen Heft 25 S. 83) findet finngemäße Anwendung. 


Artikel 34. 
Die fachliche und örtlihe Zuftändigkeit des Schätzungsansſchuſſes. 
($. 24 Abſ. 1 des Geſetzes.) 

1. Die Aufgabe des Schägungsansschuffes befteht in der Hauptſache darin, die Beſchlußfaſſung der 
Veranlagungstommiffion über den Werth der einzelnen Vermögenstheile, ſoweit erforderlih, Durch 
Ermittelung und Begutachtung der Werthe vorzubereiten. 

Hiernach ift das Gutachten des Schätzungsausſchuſſes insbefondere in allen Fällen einzuholen, in 
denen es auf die Schätzung des Werthes von Grundjtüden, von gewerblichen Anlage: und Betriebs⸗ 
fapitalien oder von ſelbſtſtändigen Nechten (Artikel 8, 9) ankommt. 

Das Gleihe gilt von denjenigen Beitandtheilen bes Kapitalvermögens, welche, wie 3. B. Werth» 
papiere ohne Börſenkurs oder Bergwerkskuxe nad dem Verkaufswerthe zu veranichlagen jind (vergl. 
Urtifel 15 I Nr. 3), oder bei denen es fih um die Schäbung des Geldwerthes von Naturalien Handelt. 
| Dagegen wird es ber Mitwirkung des Schägungsausfihufjes in der Negel nicht bedürfen, inſoweit 
der Werth der Kapitalien dur den Nennwert oder den Börſenkurs beftimmt oder der Kapitalwerth von 
Rechten im Wege der geſetzlich vorgeichriebenen Berechnung (Artikel 18) zu finden ift. 

2. Wo die Umftände e8 angezeigt erjcheinen laſſen, kann ber Vorfigende der Veranlagungsfommiljion 
auch über den Umfang des SKapitalvermögend von einzelnen Steuerpflidtigen das Gutachten des 
Schätzungsausſchuſſes einholen. 

3. In allen Fällen ift die Mitwirkung des Schätzungsausſchuſſes nur eine begutadhtende. Die 
Entf deidung über die Feſtſtellung des fteuerbaren Vermögens und über den Werthanfap gebührt der 
Veranlagungskommiſſion. 

4. In Anſehung des Grundvermögens begutachtet jeder Schätzungsausſchuß in der Regel den 
Werth der in ſeinem Bezirke belegenen Beſitzungen einſchließlich der dem Betriebe der Land⸗ und 
Forſtwirthſchaft auf dieſen Grundſtücken dienenden Werthe, ohne Unterſchied ob die Veranlagung der 
betreffenden Steuerpflichtigen in dieſem oder in einem anderen Bezirke erfolgt. Liegen die zu einer 
Beſitzung gehörigen Grundſtücke in verſchiedenen Bezirken, ſo iſt derjenige Schätzungsausſchuß zuſtändig, 
in deſſen Bezirk der Haupttheil der Beſitzung belegen iſt. 

In gleicher Weiſe wird der Werth des Bergwerkeigenthums ſowie des zum Betriebe des Bergbaues 
dienenden Anlage- und Betriebskapitals von demjenigen Schätzungsausſchuſſe ermittelt und bequiachtet, 
in deſſen Bezirk das Bergwerk beziehungsweiſe der Haupttheil des Bergwerks belegen iſt. 

Hinſichtlich der außerhalb des Veranlagungsbezirkes belegenen ſelbſtiſtändigen Grundſtücke und 
Bergwerke der Steuerpflichtigen bedarf es hiernach der Anhörung des für den Veranlagungs bezirk 
gebildeten Schätzungsausſchuſſes nicht. 

5. Die Werthdermittelung und Begutachtung in Betreff der nicht unter die Vorjchrift zu 4 fallenden 
gewerblien Anlage und Betriebsfapitalien erfolgt durch den Schätzungsausſchuß desjenigen Bezirks, in 
welchem das betreffende Unternehmen betrieben wird beziehungsweiſe feinen Sig hat (Artikel 30 Ab]. 1, 2 
der Anweilung von 10. April 1892). Erftredt fich der Betrieb über mehrere Bezirke, jo bleibt es ber 
zuftändigen Beranlagungstommijfion beziehungsweife deren Vorfigenden überlaffen, auch von den übrigen 
betheiligten Ausſchüſſen ein Gutachten einzuholen. 

6. Soweit vorfichend (zu Nr. 4 und 5) nicht etwas Anderes beftimmit ift, erſtreckt ſich die Zuftän- 
bigfeit eines jeden Schäßungsausfchuffes auf das Vermögen der in feinem Bezirke zur Ergängungsiteuer 
zu veranlagenden Steuerpflichtigen. 


Artikel 35. 
Zufammentritt und Verfahren des Schätzuugsansſchuſſes. 
($. 24 des Geſetzes.) 
1. Der Zufammentritt des Schägungsausfchuffes ift nicht an eine beftimmte Zeit gebunden, ſondern 


vom Vorſitzenden zu veranlafjen, fobald genügendes Material für feine Thätigfeit ın Gemäßbeit der 
Vorſchriften Artikel 27 bis 31 vorbereitet ift. 





— 4 — 


Iccdenfalls müſſen die Arbeiten des Schägungsausfchuffes fo zeitig beendet fein, daß feine Beſchlüſſe 
bei Prüfung und Beanjtandung der eingehenden Vermögensanzeigen berüdjichtigt werben können. 

2. Die Grundlage für Die Berathungen des Schägungsausfchuffes bilden die Schägungsbogen und 
Päcdhterverzeichniffe (Artikel 27, 28), die Perfonalblätter und die Nachmweifungen der fteuerfreien u. ſ. w. 
as N (Artikel 29, 30), ſowie die font vom Vorſitzenden aufgeitellten bejonderen Vorlagen 

rti . 

Mit den Schäßungsbogen werden dem Ausſchuſſe die Sammlungen der Kauf» und Tarpreife, die 
Beihreibungen der Mujterbejigungen ſowie die Neberfichten der allgemeinen Schäßungsnormen (Artikel 8 ff. 
der techniichen Anleitung vom 26. Dezember 1893) vorgelegt. 

3. Der Ausſchuß ift berechtigt, Einficht zu nehmen von allen durch den Vorfigenden zum Zwecke 
der Einfommenfleuer- und der Ergänzungdfteuerveranlagung gefammelten Nachrichten, von den Steuer: 
erflärungen und Bermögensanzeigen und den darauf bezüglihen Verhandlungen ſowohl aus früheren 
Jahren als auch aus dem laufenden Jahre, foweit das bezeichnete Material dem Vorſitzenden bereits 
vorliegt. 

4. Außerdem iſt der Schätzungsausſchuß befugt, Iandmwirthichaftliche oder gewerbliche Sachverſtändige 
oder andere Ausfunftöperfonen, namentlich aud) die betheiligten SKatafterfontroleure, welche nicht felbit 
Mitglieder des Ausichuffes find, uneidlich zu vernehmen und mit berathender Stimme bei feinen Ver: 
handlungen zuzuziehen. 

Die Bernehmung der Auskunftsperſonen kann in der Sitzung des Ausſchuſſes erfolgen, aber auch 
dem Borligenden oder einem anderen Mitgliede des Ausſchuſſes oder einem geeigneten örtlichen Beamten 
übertragen werben. 

Eine Verpflichtung zur Auskunftsertheilung ift im Gefe nicht vorgefchen. 

5. Borweg ift das Gutachten des Schätzungsausſchuſſes Hinfichtlid) derjenigen Grundſtücke und 
Gewerbebetriebe u. }. w. einzuholen, deren Eigenthünter beziehungsweije Inhaber in einem anderen Bezirke 
zur Ergänzungsjteuer zu veranlagen find (vergl. Artikel 34 Nr. 4, 5). 

Nach Abgabe des Gutachtens wird das Ergebniß dem Vorſitzenden der zuftändigen Beranlagungs- 
fommijjion durch Ueberſendung einer Abjchrift des betreffenden Schäßungsbogens beziehungsweije Perſonal⸗ 
blattes u. |. w. zur Venutzung bei der Veranlagung utitgetheilt, und daß dies geliehen, auf der Urſchrift 
des Schätzungsbogens oder Perjonalblattes u. j. w. beziehungsweiſe in der etwa angelegten Kontrole der 
Schägungsbogen (Mujter 3) vermerkt. 

6. Unbeſchadet der Vorſchrift zu Nr. 5 find die Geſchäfte des Ausſchuſſes in der Pegel in der 
Reihenfolge zu erledigen, daß zunächſt das Grundvermögen des ganzen Bezirks, ſodann das gewerbliche 
Anlage und Betriebsfapital, endlich die fonftigen Werthe begutachtet werden, innerhalb der einzelnen 
Bermögensarten aber die Berathung gemeinde: (gut3=) bezirksweiſe ftattfindet. 

Nicht ausgeſchloſſen ijt Hierdurch die abgefonderte Behandlung einzelner Fälle, in denen der Schäßungs- 
ausſchuß die Ausfegung des Gutachtens bejchließt, weil zur Beurtheilung der in Betracht kommenden 
Werthverhälmiſſe die Einſicht einer noch nicht vorliegenden Steuererklärung oder weitere Ermittelungen 
über that'ächliche Werhältnijje, oder die gemeinfame Begutachtung der verſchiedenartigen in der Hand 
deſſelben Steuerpflichtigen vereinigten Vermögenstheile und dergleichen für nothwendig oder zwednäßig 
erachtet werden. 

7. Das Gutachten des Schäbungsausfchuffes wird in die Schäßungdbogen, Perjonalblätter, und 
fonftigen Vorlagen an der durch den Vordruck Hierfür beftimmten Etelle in der Sigung eingetragen und 
die Eintragung zur DVeglaubigung mit der Unterfchrift oder dem Stempel des Porfigenden oder eines 
Mitgliedes verſehen. 

8. Bor jeder neuen Veranlagung hat der Schaͤtzungsausſchuß auch Hinfichtlich der von ihm bereits 
zum Zwecke einer früheren Veranlagung begutachteten ‚Vermögenstheile — wenngleich Aenderungen in 
dem thatfächlichen Befipftande u. ſ. w. in der Zwiſchenzeit nicht eingetreten find — von Neuent zu prüfen, 
ob die früher abgegebenen Gutachten den gegenwärtigen Werthverhältiſſen entſprechen. 

Ergeben fich Hierbei Berichtigungen als nothwendig, fo find folche in der oben (zu Nr. 7) vorge 
Ichriebenen Weile zu beurfunden. 

Soweit der Schägungsausihuß die früheren Vorſchläge auch für die neue Veranlagung aufrecht 
erhält, bedarf e3 nur eines allgemeinen Vermerks hierüber im Sitzungsprotokoll. 

9. Wegen ber Beſchwerden über das Verfahren des Schätzungsausſchuſſes wird auf Artikel 50 
verwiefen. 

19* 
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Vierter Abſchniti. 
Die VBermögensanzeige. 
Artikel 36, 
Die Friſt zur Abgabe der Permögeusanzeigen, Form nnd Inhalt derfelben. 
($. 26 des Geſetzes.) 

I. Die Steuerpflichtigen find berechtigt, aber nicht verpflichtet, behufs der Veranlagung dem Bor 
fibenden der Veranlagungskommiſſion ihr jteuerbares Vermögen anzugeben oder diejenigen thatjädylichen Mit— 
tyeilungen zu machen, deren die Veranlagungskommiſſion zurSchätzung des Vermögens bedarf(Bermögensanzeige). 

Zu Vermögensanzeigen für Perſonen, welche unter väterlicher Gewalt, Pflegſchaft oder Vormundſchaſt 
ſtehen, ſind deren geſetzliche Vertreter befugt. 

Für Perſonen, welche abweſend oder ſonſt verhindert ſind, die Vermögensanzeigen ſelbſt abzugeben, 
lönnen ſolche durch Bevollmächtigte erfolgen. 

Die Vermögensanzeigen find unter der Verſicherung zu erſtatten, daß die Augaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht find. 

Il. Bei Abgabe freiwilliger Berinögensanzeigen (I) find die vom Finanzminiſter vorgefchriebenen 
Friſten und Formen zu beachten. 

In diefer Hinfiht wird Folgendes beſtimmt: 

1. Die Vermögensanzeige ijt innerhalb des in der öffentlichen Aufforderung zur Steuererklärung 

(Artikel 50 der Anweiſung vom 5. Mugujt 1891) beſtimmten Beitraumes abzugeben, ohne Untere 
Ihied ob ein® Verpflichtung zur Abgabe ciner Steuererllärung beiteht oder nicht. 

Steuerpflichtige, an welche eine bejondere Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklärung 

ergeht (Artikel 51 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891), können ihre etwaige Vermögens 

anzeige aud) innerhalb der ihnen für die Steuererklärung gejtellten bejonderen Friſt abgeben. 

. Sit die Frift zur Abgabe der Steuererklärung, fei es nad) gejeßlicher Vorſchrift ($. 79 des 

Einfommenfteuergefeßes), ſei e8 auf Antrag, verlängert, fo gilt die Verlängerung auch für Die 
Abgabe der Vermögensanzeige, ohne daß e3 eines bejonderen Antrages bedarf. 

3. Die Berückſichtigung von Vermögensanzeigen, welche nad) Ablauf der oben (zu 1 und 2) 
bezeichneten et eingeben, kann jeitend der Steuerpflicdgtigen nicht beanfprudyt werden, wenn 
auch eine nodymalige Aufforderung zur Abgabe der Steuererllärung (Artifel 54 der Anweijung 
vom 5. Auguſt 1891) ergangen iſt. 

4, Die Bermögensanzeigen find bei dem Vorſitzenden der Veranlagungstommiljion fchriftlicy oder 

mutter 8 _ zu Protokoll nach Dem beiliegenden Formular anzubringen. 

zeite 179. Die Formulare müſſen an den zur Abgabe der Steucrerflärungdformulare bejtimmten 
Stellen (Urtifel 52 der Anweiſung von 5. Nuguft 1891) gleichfalls zur Zojtenlofen Verab- 
folgung bereit liegen. 

5. Auf Anfuchen kann der Vorjigende der Veranlagungskommiſſion die Beſchränkung der Vers 
mögensangzeige auf einzelne Theile des Vermögens gejtatten. 

II. Der Borjigende der Beranlagungstommijjion Hat in geeigneter Weile auf die Belehrung der 
Steuerpflichtigen über da3 Nedyt zur Abgabe von Nermögensanzeigen hinzuwirken. In jedem Falle ijt 
ein Hinweis auf dieſes Recht Sowohl in die öffentliche ala auch in jede an eine phyſiſche Perſon ergebende 
bejondere Aufforderung zur Abgabe der Steuererflärung aufzunehmen. 

Zu diefen Zwecke erhalten in denjenigen Jahren, wo eine Veranlagung zur Ergänzungßiteuer ftatt- 
auter Ine Findet, die öffentliche Bekanntmachung (Mufter VII zur Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) und die befondere 
Bette ir Aufforderung für phyſiſche Perfonen (Mujter IA) die aus den Anlagen erſichtliche anderweite Faſſung. 
—— Jeder phyſiſchen Perſon, welcher gemäß Artifel 50 Abſatz 6 a. a. D. ein Exemplar der öffentlichen 
Belanntmahung oder gemäß Artikel 51 a. a. O. eine befondere Aufforderung zugeht, ift als Anlage auch 
ein Formular zur Vermögensanzeige mitzutheilen. 


Artikel 37. 
Prüfung der Vermögensanzeige. 
($$. 25, 30 des Geſetzes.) 


Zur Vorbeitung der Beichlülle der Veraulagungskommiſſion hat der Vorfitende Die eingegangenen 
Vermögensanzeigen nad) Form und Anhalt zu prüfen. 


— 
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1. Eingaben, mweldye in formeller Hinfiht an wefentlichen Mängeln leiden — 3. B. ohne Unter⸗ 
fchrift oder ohne die vorgelchriebene Verfiherung (Artikel 36 I. Abf. 4) eingehen oder die Sonderung bes 
Vermögens nach den verjchiedenen Arten vermilfen laſſen —, gelten Br A nicht als vorichriftsmäßige 
Bermögensanzeigen, wenn fie aud) ausdrücklich ala jolche bezeichnet fein follten. 

Derartige Eingaben find dem Einfender unter Hinweis auf den vorliegenden Mangel mit dem Anheim- 
ftellen entiprechender Ergänzung zurückzugeben. 

2. Die formell genügenden VBermögensanzeigen muß der Vorfigende mit den Ergebniljen der vor- 
jährigen Steuerveranlagung, mit dem Inhalte der etiwa vorliegenden Steuererklärung, dem Gutachten des 
Schätzungsausſchuſſes und allen font über die Vermögensverhältniffe des Steuerpflichtigen gefammelten 
Nachrichten vergleichen. 

Er trägt die Verantwortung dafür, daß nicht in Folge zu nadjfichtiger Beurtheilung unrichtige Ver- 
mögensanzeigen der Veranlagung zu Grunde gelegt werden; andererfeit3 muß er ſich angelegen fein Laien, 
die zum Ywede der Erörterung der Bermögensanzeigen erforderlichen Verhandlungen in rüdjicht3voller 
Form zu führen und dabei jede unnöthige Beläftigung des Steuerpflichtigen zu vermeiden. Aus dieſem 
Geſichtspunkte empfiehlt es ſich insbeſondere, Verhandlungen über die Steuererllärung und die Vermögens 
anzeige deſſelben Pilichtigen ihunlichjt mit einander zu verbinden. 

3. Ergeben fi) bei der Prüfung gegen den Inhalt einer Vermögensanzeige Bedenken, jo kann der 
Borfigende zur Befeitinung derfelben dem Steuerpflichtige Gelegenheit zur perjönliden Berhandlung 
gewähren ($. 25 Abi. 4 des Geſetzes), um auf dieſem Wege die erforderlichen Erläuterungen, Ergänzungen 
oder Berichtigungen der Vermögensanzeige "zu erlangen. 

An bejtimmte Formen ift eine ſolche Verhandlung nicht gebunden und namentlih da am Plate, wo 
nach Lage der Sache ein Schriftwechſel über die obwaltenden Bedenken weitläufige Museinanderfegungen 
fei e8 von Seiten des Vorſitzenden, fei e8 von Seiten des Steucrpjlichtigen erfordern würde.?t) 


Artikel 38. 
Beanſtandung der Bermögensanzeigent. 
(8. 30 Abſ. 1, 2 des Geſetzes.) 
I. Sit die perfönliche Verhandlung mit dem Steuerpflichtigen (Artikel 37 Nr. 3) im Einzelfalle nicht 
angezeigt, oder die Befeitigung der Bedenken auf dieſem Wege nicht gelungen, fo ift die rechtzeitig ein- 
gegangene VBermögensanzeige zu beanjtanden. 


Das hierbei zu beobachtende Verfahren hängt von dem Gegenftande des Bedenkens ab. 
Die Beanftandung kann betreffen: 


1. Thatſächliche Angaben des Steuerpflichtigen, 3. B. über die Höhe des SKapitalverınögens, 
über die Bejtandtheile des Grundbefißes, über den Umfang des gewerblichen Anlage- und 
Betriebsfapitals, über den Betrag der abzurechnenden Schulden u. |. w.; 

2. Angaben über den Werth der einzelnen Theile des fteuerbaren Vermögens, mag der Werth 
duch Schätzung oder durch Berechnung zu finden fein; 

3. Verftöße gegen die beitehenden VBeranlagungsgrundjäße, melde troß richtiger Angabe 
aller Thatſachen und Werthverhältniffe vorliegen können, 3. B. indem der Steuerpflichtige 
von dem richtig angezeigten Aktivvermögen die Abrechnung der nad) jeiner eigenen Ungabe 
auf außerpreußifhen Beligungen Haftenden Schulden oder andere unzuläſſige Abzüge 
beaufprucht; 

4. die rechneriſche Richtigkeit des Ergebniſſes der Vermögensanzeige. 

I. Betrifft die Beanftandung Angaben über Größe oder Werth fteuerbaren Vermögens — alſo 
Angaben der oben zu I Nr. 1 und 2 gedachten Art —, fo iſt dem Steuerpflichtigen mitzutheilen, auf 
welche Vermögenstheile oder Werthe die Beanftandung fi) bezieht. 

Soweit es fih um thatſächliche Angaben (l Nr. 1) Handelt, find außerdem zugleich die Gründe 
der Beanftandung mitzutheilen. 

Sn beiden Fällen (| Nr. 1 und 2) ift mit der Mittheilung die Mufforderung zu verbinden, ſich 
binnen einer beſtimmten Friſt über die beanftandeten Angaben zu erklären. 


Anm. 84. Dies gilt au für das Verfahren bei Prüfung der Stenererflärungen (vergl. Verfügung vom 14. Februar 
1898, Mittheilungen Heft 26 ©. 10). 





1, 
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Die hiernach erforderliche Mittheilung und Aufforderung bat der Borjibende ber Veranlagungs⸗ 
fommiffion dem Steuerpflichtigen in der Negel nody vor dem Zujammentritt ber Kommilfion zuzujtellen. 


Im Uebrigen ift Folgendes zu beadhten: 

1. Eine Bemängelung der Vermögensanzeige in allgemeinen Ausdrüden genügt nit. Die vor« 
gejchriebene Mittdeilung fol den Steuerpflichtigen kurz, aber erſchöpfend und in verjtänd- 
liher Weife darüber unterrichten, auf welche einzelnen Vermögenstheile oder Werthe Die 
Beanſtandung ſich bezieht und in welchen Punkten er jeine thatſächlichen beziehungsweife 
Werthangaben erläutern, ergänzen oder bejcheinigen muß, um die dagegen obmwaltenden Bes 
denken zu befeitigen. 

2. Eine ſchrift liche Mittheilung, welche unter Verwendung der anliegenden Mufter erfolgen 
fann, ijt nicht vorgeichrieben. 

Die erforderlihe Eröffnung kann dem Steuerpflichtigen mit voller Wirkung auch 
mündlich bei Gelegenheit einer perjönlichen Verhandlung (Artikel 37 Nr. 3) gemacht und, 
wenn er jich nicht zur jofortigen Erklärung bereit findet, eine angemejjene Friſt zur weiteren 
Erklärung gejtellt werden. Auf Antrag ift jedody in Fällen diejer Art die Mittheilung einer 
furzen fchriftlihen Notiz über die wejentlichen Punkte nicht zu verjagen.’®) 

3. Die Dauer der Frijt, welche dem Steuerpflidhtigen zur Erklärung freibleiben muß, ift im 
Ergänzungäfteuergefeh nicht vorgejchrieben, jondern nad) den Umftänden des Einzelfalled mit 
Rückſicht einerjeit3 auf die zur Vorbereitung der Erklärung etwa erforderlichen Ermittelungen, 
andererfeitS auf die Gefchäftslage vom Vorſitzenden angemeſſen zu beftimmen. 

4. Es ift Sache des Steuerpflichtigen, der Veranlagungskommiſſion bie Ueberzeugung von der 
Nichtigkeit der beanftandeten Angaben zu verichaffen, und die zu dieſem Zwecke Dienlichen 
Beicheinigungen und Beweiſe (Bücher, Duittungen, Beläge, Auskunftsperjonen u. |. w.) anzu⸗ 
führen. Die Befugnig, die Vorlegung von Büchern und dergleichen zu verlangen, jteht dem 
Vorfigenden nicht zu; wohl aber ift es ftatthaft, dem Steuerpflichtigen in der Aufforderung 
die zur Behebung der vorliegenden Bedenken geeigneten Beweismittel an die Hand zu geben.®‘) 

. Die vom Steuerpflichtigen angebotenen, geſetzlich zuläffigen, an fich geeigneten Beweismittel 
müjjen erhoben werden, ſoweit nicht die unter Beweis gejtellten Thatſachen ohnehin unbes 
ftritten oder für die Beurtheilung der Sache unerheblidy find. 

Fr beachten ijt Hierbei, daß das Ergänzungsfteuergefeß nicht nur die Befugniß zur 
eidlihen Bernehmung von Zeugen und Sacdverftändigen, jondern im Gegenfaß zu den Vor- 
Ichriften des Einfommenjteuergefeßes auch die Befugniß zur Erzmingung eines uneidlihen 
Zeugniſſes beziehungsweile Gutachtens der Berufungskommiſſion und deren Borjigenden 
vorbehalten hat. 

6. Der Verlauf und die Ergebniffe der ftatigehabten mündlichen Verhandlung und einer etwaigen 

Beweiaufnahme find altenfundig zu maden. 


II. Betreffen die Bedenken gegen den Inhalt der Vermögensanzeige Verftöße gegen Veranlagungs⸗ 
grundſätze oder offenbare Rechnungsfehler (| Nr. 3 und 4), fo ift ein förmliches Beanftandungsverfahren 
geſetzlich nicht vorgejchrieben, weil derartige Anftände zu Erörterungen thatfächliher Ycatur feinen 
Anlaß geben. 

Zur Vermeidung der fonft unausbleiblidden Rückfragen und zwedlofer Berufungen empfiehlt es ſich 
aber aub in Fällen dieſer Art dem Steuerpflichtigen alsbald eine ſachgemäße Belehrung zu Theil werden 
zu laſſen. 

Dem Steuerpflichtigen iſt deshalb auch in den Fällen zu I Nr. 3 und 4 eine entſprechende Mit⸗ 
theilung zuzufertigen. Bei Anwendung eines zivedmäßigen Formulare, für welches das beiliegende 
Mufter zum Vorbild dienen kann, wird eine nennenswerthe geſchäftliche Mehrbelaſtung Hierdurch nicht 
entjtehen. 


en 


Anm. 85. Das unter Nr. 2 angegebene Verfahren ift auch bei Veanftandung von Steuererklärungen zuläfjig 
nıit der Maßgabe, daß zur Erklärung eine Friſt von zwei Boden zu verjiatten ift. 
An. 86. Dies gilt auch für das Beanftandingsverfahren in Eintonmmenfteuerfachen. 
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Fünfter Abfchnitt. 
Die Veranlagung. 
Artikel 39. 


Einkommens⸗ nud Vermögensnachweiſung. Vervoliftändigung uud Prüfung des Juhalts der Liſten und 
Nahweifungen. 

1. Die Einkommensnachweiſungen des Vorfigenden der Veranlagungslommilfion (Dufter B und C 
u Artikel 49 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891) dienen zugleich zur Zuſammenſtellung des Materials 
Er die Veranlagung der Ergänzungsfteuer hinſichtlich der ergänzungsjteuerpflichtigen Perſonen mit Ein- 
fonımen om mehr als 3000 Warf, und erhalten zu biefem Zwecke die aus den Anlagen erfichtliche 
neue Faſſung. 

An Stelle des zur Benutzung für mehrere Jahre eingerichteten Muſters C fann der Vorfigende der 
Berufungskommiſſion die Verwendung des beiliegenden Blatt oder Kartenformulars geitatten. 

2. Nachdem die gefammten Ergebnifje der ftattgehabten Ermittelungen in die Staatöfteuerlifte (A) 
beziehungsweiſe Einkommens- und Vermögensnachweiſung (B oder C) nachgetragen, insbejondere Die 
Gutachten des Schaͤtzungsausſchuſſes — auch diejenigen der ausmärtigen Ausſchüſſe (Artifel 35 Nr. 5) — 
über den Werth ber fteuerbaren Vermögenstheile in die dazu bejtimmten Spalten übernommen find, wird 
bei jedem Ergänzungsfteuerpflichtigen die Summe des Altiovermögens in Spalte 17, und das nad) Abzug 
der Schulden (Spalte 19) verbleibende fteuerbare Vermögen in Spalte 22 berechnet. 

3. Die im Artikel 56 I Abſatz 1 der Anmeilung vom 5. Auguft 1891 angeordnete Prüfung er- 
itredt der Borfigende zugleich auf dad Material für die Veranlagung der Ergänzungsſteuer und überzeugt 
ih, daß bei feinem Pflihtigen eine Art des Vermögens übergangen ift, daß die Anrechnung und 
Schätzung des Vermögen? den Borjchriften Artikel 4 bis 18 dieſer Anweiſung entjpricht, und von dem 
feftgeftellten Gefammtvermögen nur foldye an ſich abzugsfähige Schulden (Artikel 17) in Abzug gebracht 
worden find, deren Bejtehen feinem Zweifel unterliegt. 

Der Vorſitzende hat bei dieſer Prüfung fein Augenmerk auch darauf zu richten, daß die für die Vers 
anlagung deſſelben Pflichtigen nachgewieſenen Vermögens» und Einkommensmerkmale mit einander im 
Einklange jtehen, nöthigenfalls die Aufklärung etwaiger Widerſprüche Herbeizuführen und die Berichtigung 
der Liſten und Nachweifungen zu veranlaflen. 


Artikel 40. 
Borfchlag der Steuerfäte durch den Vorſitzenden der VBeraulagungstommiffion, 
($. 28 des Gejeßes.) 

1. Abgejehen von den Yugangsveranlagungen (8. 41 Abſ. 2 des Geſetzes) fteht dem Vorſitzenden 
in feinem Falle die Teitlegung des Ergänzungöftenerjaßes zu. 

2. Bei Feſtſetzung des Einkommenjteuerfages beziehungsmweife bei Abgabe des Gutachtens für Die 
Eintommenjteuerveranlagung (Artikel 56 I Abſ. 2 bis 4 der Anmeifung vom 5. Auguſt 1891) trägt der 
Vorfigende bei jedem Steuerpflichtigen zugleich feine auf das Gejammtergebniß der ftattgehabten Er— 
mittelungen zu gründenden Vorſchläge zur Veranlagung der Ergänzungsfteuer in die dafür bejtimmte 
Spalte der Staatsfteuerlijte (A) beziehungsmeife Nachweiſung (B, C) ein. 

Liegt eine von ihm nicht beanjtandete, rechtzeitige und den Formvorjchriften genügende Vermögens» 
anzeige vor, oder find bie etwaigen Bedenken durd) die vom Steuerpflichtigen gegebenen Aufklärungen 
oder die mit ihm gepflogenen Verhandlungen gehoben, fo legt der Vorſitzende die Angaben der Vers 
mögendanzeige ſeinem Vorſchlage zu Grunde. 

3. Erachtet der Vorfigende eine in die Liite A eingetragene Perſon deshalb nicht für ergänzungs- 
ſteuerpflichtig, weil das fteuerbare Vermögen (Spalte 22) den Betrag von 6000 Mark nit überjteigt 
(vergl. Artikel 19 I Nr. 1), fo trägt er in die Borfchlagsipalte eine „O“ ein. 

Zreffen bei einer Perſon, deren fteuerbares Vermögen zwar den Betrag von 6000 Marl, nidt 
aber den Betrag von 20 000 Marf, überfteigt, die Vorausfegungen zu, unter welchen die Freilaſſung 
gemäß Artikel 19 1 Nr. 2 oder 3 erfolgen muß, fo it die Vorichlagsipalte durch den Vermerk „fr. 8. 17 
Nr. 2, beziehungsweiſe „fr. 8. 17 Nr. 3" auszufüllen. 

3m Uebrigen müſſen die vom Vorfigenden vorgeichlagenen Steuerfäge genau denjenigen Säßen 
entfpredhen, welche nad dem dem Artikel 20 diejer Anweiſung beigefügten Tarife von den in Spalte 22 
ber Lilte (A) beziehungsweiſe Nachweiſung (B, C) nachgewiefenen ftenerbaren Vermögen zu entrichten find, 


Mu 
— 


Muſter 0 
Geile zn * 
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Wegen Anmwenbung der ermäßigten Steuerfäße aus ben Spalten $ bis 6 jenes Zarifes, ſowie 
wegen ber mit Rüchkſicht auf die wirthichaftlihen Verhältniſſe des Steuerpflichtigen zuläffigen Ermäßigung 
der Steuerfäße wirb auf die Vorſchriften Artikel 20 und 21 verwieſen. 


Artikel 41. 
Obliegenheiten nud Benguiffe der Veranlagnugskommiſſion. 
($. 29 des Geſetzes.) 

Mit den Vorarbeiten für die Einfommenfteuerveranlagung (Artikel 57 der Anweiſung vom 5. Auguſt 
1891) wird der Veranlagungskommiſſion zugleih das gelammte zum Zwecke der Veranlagung der Ers 
gänzungsfteuer erwachſene Material unterbreitet, einfchließli der Gutachten des Schätzungsausſchuſſes, 
der eingegangenen Wermögensanzeigen und der darüber geführten Verhandlungen. 

1. Die Kommilfion unterwirft das gefammte Material unter Verwerthung ber eigenen Kenntnilfe 
ihrer Mitglieder einer genauen Prüfung, und ift hierbei, ohne an die vorbereitenden Maßnahmen des 
Vorſitzenden gebunden zu fein, auch ihrerjeitS befugt 

a) von Den dem Schätzungsausſchuſſe und dem Vorfißenden zuftehenden Hülfsmitteln (vergl. Artikel 26 
Nr. 5 und Artikel 35 Nr. 4) Gebrauch zu madıen, 

b) vom Schätzungsausſchuſſe Erläuterungen oder Ergänzungen ber abgegebenen oder die Erjtattung 
weiterer Gutachten zu erfordern, 

c) Bermögensanzeigen zu beanjtanden. ' 

2. Im Falle der Beanftandung (Nr. 1 zu c) ift gemäß Nrtifel 38 zu verfahren, fofern die dort 
vorgeichriebene Mittheilung und Aufforderung nicht bereits feitens des Vorſitzenden ergangen war. 

3. Eidliche oder eidesftattliche Verficherungen dürfen vom Steuerpflichtigen nicht erfordert und, 
auch wenn er ſich dazu erbietet, nicht abgenommen werben. 

Unaufgefordert abgenebene Verficherungen diefer Art find als nicht geichehen zu betrachten. 

4. Inſoweit behufs zutreffender Einfhägung eines Steuerpflichtigen die erforberlidhe Kenntniß feiner 
Bermögendverhältniffe noch fehlt, darf die Kommilfion nidyt davon abftehen, nah) Maßgabe der ihr zu 
dieſem Zwecke beigelegten Befugnilfe diejenigen ber vorgenannten Mittel zur Nufllärung der Verhältnilje 
anzuwenden, von denen fie einen Erfolg erwarten kann; die Veranlagung folder Steuerpflichtigen iſt 
nöthigenfall8 fo lange auszujeßen, bis die danach zu befchließenden Ermitielungen vorgenommen find. 


Artikel 42. 


Feſtſetzuug des Steuerſatzes. 
(88. 30, 31 des Geſetzes.) 

1. Die Veranlagungskommiſſion beſchließt über die Veranlagung eines jeden Ergänzungsſteuer⸗ 
pflichtigen in der Regel im unmittelbaren Anſchluß an die Einkommenſteuerveranlagung, nachdem über 
die letztere Beſchluß gefaßt iſt. 

2. Bei der Feſtſetzung des Ergänzungsſteuerſatzes find die für das Gutachten des Vorſitzenden 
gegebenen Beitimmmmgen (Arlifel 40 Nr. 2 bis 4), die von der Berufungsfommijjion etwa gezogenen 
Erinnerungen fowie die Vorſchriften im 8. 30 de8 Geſetzes genau zu beachten. 

Angaben einer rechtzeitig eingegangenen, den Formvorſchriften genügenden Vermögensanzeige über 
Größe und Werth des ftenerbaren Vermögens (Artikel 38 I Nr. 1 und 2) müffen — unbeichadet der 
Vorſchrift Artikel 38 III - nach 8. 30 des Gejeßes der Veranlagung zu Grunde gelegt werden, wenn 
und ſoweit diefelben nicht in vorfchriftsmäßiger Weiſe (Mrtifel 38 II, Artikel 41 Nr. 2) beanjtandet find. 
Hat eine ſolche Beanjtandung ftattgefunden und find die Bedenken gegen die Nichtigkeit der Vermögens 
anzeige gleichwohl nicht gehoben, jo iſt die Veranlagungskommiſſion bei der Schäßung des Bermögens 
weder an die thatlächlihen no an die Werthangaben des Steuerpflichtigen gebunden. 

Mit diefen Maßgaben ſetzt fie das fteuerbare Vermögen und den dem Tarife entſprechenden Steuerjaß 
auf Grund der ftattgehabten Ermittelungen nad) ihrem pflihtmäßigen Ermeſſen feft. 

3. Stimmt der Feltfegungsbeihluß der Kommilfion mit dem Gutachten des Worfißenden überein, 
jo genügt die entſprechende Ausfüllung der für den veranlagten Steuerſatz bejlimmten Spalte der Steuer- 
lite (A), beziehungsmweife ber Nachweifung (B). 

Weicht der Beichluß der Kommiſſion dagegen von dem Gutachten ab, fo find die abweichenden 
Annahmen ſowie die wejentlihen Gründe dafür in der Bemerkungsipalte oder in einer zu den Alten zu 
nehmenden Verhandlung kurz anzugeben. 
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4. Kommen nach erfolgter Veranlagung Thatfachen zur Kenntniß der Kommiffion oder ihres Vor⸗ 
figenden, welde zur Abänderung der Veranlagung Anlaß geben, fo ift eine anderweite Veranlagung 
vorzunehmen, fofern das Benachrichtigungsſchreiben (Ürtifel 44) dem Steuerpflichtigen noch nicht behänbigt iſt. 

5. Wegen ber Buläffigfeit fpäterer Berichtigungen wird auf die Vorſchriften im $. 46 bes 
Geſetzes ($. 80 des Einfommenfteuergejeges) und die dazu im dritten Theile diefer Anweijung ergehenden 
Erläuterungen vermiefen. 

Artikel 43. 


Abſchluß der Nahweifungen, Aufftellung der Staatsſtenerrollen. 
1. Die Vorſchriften Abſatz 2 bis 5 im Artikel 59 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891 werben 
durch ende Bejtimmungen erjegt:?) 
ap 2. 


Aus der Staatzfteuerlifte (A) werden diejenigen Perfonen geftrichen, welche nicht vers 
anlagt worben find, weil weder ihr Jahregeintommen (Spalte 23 der Lifte) den Betrag 
von 900 Mark, noh das ftenerbare Vermögen (Spalte 22) den Betrag von 
6000 Mark überfteigt, ober weil fie ber Einfomntenfteuer und der Ergänzungsiteuer 
überhaupt nicht unterliegen. Die Eintragungen im Perfonenverzeihniß (Mufter II) werden 

PH berichtigt und die Spalten 8 bis 12a deſſelben aufgerednet. 
aß 3. 

Sodann werben die Spalten 3 bis 5, 28 big 31, 82, 34 big 37 ber Staats 
ftenerlifte A, fowie die Spalten 3 bis 5, 27 und 31 ber Nadjweilung B (27 und 30 des 
Mufters C) aufgerechnet und die Lifte fowie die Nachmeifung von dem Vorfigenden mit 
dem Sefifegungsvermert verſehen. Die Staatsfteuerrolen (Mufter V) werden durch Aus— 
füllung und Abflug der Spalten 2, 4, 5 (beziehungsmweile 2, 4 bis 7) ergänzt, in ber 
auf dem Mufter vorgefchriebenen Weile beicheinigt und behufs Anfertigung der Heberegifter 
(Kontobücher, Hebeliften) der Hebeftelle zugefertigt, welche die Rollen binnen einer angemefjenen 
Friſt an die Gemeinden (Gutöbezirke) befördert. Wo die örtliche Hebung von verjchiedenen 
Stellen beforgt wird, gelangen die Rollen zunächſt an die Kafje, weldyer die Hebung der 
Steuer von ben höheren Einkommen obliegt. 

Abſatz 4. 

Nah Abſchluß der Heberollen ftellt der Vorſitzende der Veranlagungsfommilfion die 
Nachweiſung von der im ganzen Kreife auflommenden Einfommenfteuer und Ergänzungds — 
fteuer (Mufter XIII) auf, beſcheinigi bie Uebereinſtimmung mit ben Abſchlüſſen der Nach— aa 
meifungen und überreicht die Kreisnachweiſung in zweifacher Ausfertigung, faN3 aber mehrere Selezız 
Steuerkaffen beiheiligt find, in einfacher Ausfertigung und einem Auszuge für jede Steuerfaffe 
der Regierung, welche die Kreisnahmweifungen ſowie die Auszüge rechneriſch prüft, nad 
Hebung etwaiger Anftände befcheinigt und mit dem Feſtſetzungsvermerke verfieht. Eine Aus— 
fertigung der fejtgefeßten Kreisnachweifung beziehungsweile der Auszug aus berfelben wird 

PR Kreis⸗ beziehungsweife Steuerfaffe zugefertigt. 
ap 5. 

Eine nad) Kreis-(Steuerz)fafienbezirfen geordnete Zufammenftelung über das Soll- 
auffommen an Einfommenfteuer und Ergänzungsfteuer vom ganzen Bezirke theilt bie 
Regierung der Oberrehnungsfammer fowie der Regierungshauptlajje mit. 

II. Bis zum 1. Mai hat die Regierung dem Finanzminijter den rechneriſch geprüften und als richtig 
beicheinigten Jahresbetrag ber im Bezirk veranlagten Ergänzungsfteuer in einer Summe anzuzeigen. 

Der vom Vorfigenden der Veranlagungstommilfion über das Ergebniß der Einfommenjteuerverans 
Tagung zu erftattende Bericht muß ſich auch über die Veranlagung der Ergänzungsfteuer verbreiten. 

Artikel 44. 
Bekauntmachung der Veranlagung. 
($. 32 de3 Geſetzes.) 

I. Sofort nad) beendeter Veranlagung ift das Ergebniß derjelben dem Steuerpflichtigen mittels 
einer vom Vorfigenden der Veranlagungstommiffion Handieriftlich oder durch Stempelung vollzogenen, 
gehörig verfchlofjenen, Zojtenfrei zugujtellenden Zuſchrift befannt zu machen. 


Aum. 87. Die Abweichungen von der bisherigen Zaffung find durch gefperrten Drud hervorgehoben. 
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ll. Sn der Regel erhalten nur die mit einem Steuerfaße veranlagten Ergänzungsftenerpflichtigen 
ein Benachrichtigungsſchreiben (zu D, welches enthalten muß: 

1. den veranlagten Sahresjteuerjaß, ſowie die Grenzen der Stufe, innerhalb deren das bei der 
Beranlagung angenommene fteuerbare Vermögen liegt; 

2. die Belehrung, dab dem Stenerpflichtigen gegen das Ergebniß der Veranlagung das binnen 
einer Ausjichlußfrift von 4 Wochen (28 Tagen), von dem auf die Zuſtellung der Benachrichti— 
gung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Borjigenden der Veranlagungsiommiljion einzus 
legende Rechtsmittel der Berufung an die Berufungskommiſſion zujteht; 

3. die Eröffnung, dab durd) die Einlegung des Rechtsmittels die Zahlung der veranlagten Steuer 
nicht aufgehalten wird, vielmehr mit Vorbehalt der jpäteren Erjtattung des etwa zuviel Ges 
zahlten in den vorgejchriebenen Friſten erfolgen muß. 

Bei Faſſung der Belehrung zu 2 ift zu beachten, daß die Friſt für die in außereuropäiichen Ländern 
und Gemwäljern Abweienden ſechs Monate, für andere außerhalb des Deutſchen Reiches Abweſende 
ſechs Wochen beträgt ($. 46 des Ergänzungsiteuergejeßes, 8. 79 des Einkommenſteuergeſetzes). 

III Berfonen, welde zum Bwede der Veranlagung eine VBermögensanzeige abgegeben haben, er⸗ 
halten auf Verlangen eine Benadrichtigung über dag Ergebniß der Veranlagung, auch wenn ein Ergäns 
zungsitenerfaß auf jie nicht veranlagt ij. Die Zufchrift muß in dieſem Falle außer dem Betrage des 
angenommenen fteuerbaren Vermögens die zu II unter Nr. 2 vorgejchriebene Belehrung enthalten. 

IV. Die Zuſchrift (II, III) kann mit der Benachrichtigung über da3 Ergebnig der Einfommen= 
fteuerveranlagung (Artikel 60 der Anweijung vom 5. Auguſt 1891) in der Weife verbunden werden, daß 
für beide Veranlagungen ein gemeinſames Benadrihtigungsichreiben ausgefertigt, oder dod) Die getrennten 
Zuſchriften unter einem Umſchlage zugejtelt werden. Auf diefe Verbindung ijt zur Erjparung von 
Arbeitskraft und Koften regelmäßig Bedacht zu nehmen, fofern nicht die bejonderen Umjtände des Einzel 

aufiec 10,11, Falles Ausnahmen bedingen. 


BIST Entjprehende Deufter find beigefügt. 
a, Ä 
Sechſter Abfchnitt. 
. Nechtsmittel, 


Artikel 45. 
Bernfungen des Stenerpflichtigen. 
($. 33 des Geſetzes.) " 

1. Der Steuerpflihtige Hat die an eine Form nicht gebundene Berufung bei dem Vorfigenden ber 
Veranlagungskommiſſion innerhalb der gejeglichen Ausſchlußfriſt (Artikel 44 II) Ichriftlich oder zu Protokoll 
anzubringen. Es iſt feine Sache, die zur Begründung des Rechtsmittels erforderlichen Thatſachen und 
Beweismittel anzuführen. 

2. Die Berufung gegen die Veranlagung zur Ergänzungsfteuer kann mit der chvaigen Berufung 
gegen die Einfonmenjteuerveranlagung in demſelben Schriftfage angebracht werden. Läßt der Inhalt 
einer Eingabe Zweifel darüber, ob gegen beide PVeranlagungen, oder gegen welche von beiden Die 
Einlegung der Berufung beabjidhtigt ift, jo hat der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion den Steuers 
pflichtigen alöbald zu einer erläuternden Erklärung binnen einer ihm zu bejtimmenden angemefjenen Friſt 
aufzufordern. 

3. Berufungen, weldje bei ungujtändigen Stellen eingehen, find von dieſen an die zuftändigen 
Borligenden abzugeben. 

Wegen Behandlung der Berufungen im Falle des Verzuged der Steuerpflichtigen findet die Vers 
fügung vom 28. Mai 1892 (Mittheilungen Heft 25 ©. 16) entſprechende Anwendung. 39) 


Anm. 88. Diefe Verfügung lautet: 

Zur Bejeitigung etiwaiger Zweifel über die Behandlung von Berufungen gegen bie Eintommenfteuer- 
veranlagung derjenigen Steuerpflichtigen, welche nad erfolgter Beranlagung ihren Wohnſitz in einen anderen 
Veranlagungsbezirt verlegt haben, wird Folgendes bejtimmt: 

1. Berufungen der bezeichneten Art, mögen dieleiben vom Vorſitzenden der Veranlagungstommiffion oder 
vom Steuerpflihtigen eingelegt fein, unterliegen der Grörterung und Entfcheidung durch die für den Drt 
der Beranlagung zujtändigen Kommiljionen und Bchörden. 
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4. Berfpätet angebrachte Berufungen weit der Rorfitende ber Veranlagungstommiffion unter Angabe 
der Gründe zurüd. 

Widerjpricht der Steuerpflichtige der Zurücdweifung, fo ift die Entſcheidung der Berufungstommiffion 
herbeizuführen. 

Wegen der Anträge auf Wiedereinfegung in den vorigen Stand wird auf Artikel 51 vermiefen. 

5. Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion ftellt, nöthigenfals unter Mitwirkung des Gemeinde: 
(Guts⸗)vorſtandes oder des EC chägungsausichuffes oder einzelner Mitglieder des leteren oder der Verans 
lagungstommiljion, die Erhebungen an, zu welchen die rechtzeitigen und die von ihm zwar vorläufig als 
verjpätet zurüdgemwiefenen, aber nach der Beſtimmung unter Nr. 4 Abſatz 2 der Berufungsfommilfion zur 
Entiheidung vorzulegenden Berufungen oder die Anträge auf MWiedereinfeßung in den vorigen Stand 
(Artifel 51) Anlaß geben. 

Insbeſondere hat er die vom Steuerpflidtigen in der Berufungsichrift angetretenen, geſetzlich 
zuläjfigen, an ſich geeigneten Beweismittel über die nach feinem Ermeſſen erheblichen, nicht ohnehin 
fejtjtehenden Thatſachen aufzunehmen. 

‚6. Sobald die Erörterungen für eine entiprehende Zahl von Berufungen abgeſchloſſen find, reicht 
er die Berufungen mit den etwa vorliegenden Vermögensanzeigen, ſämmtlichen Vorverhandlungen und 
feinen gutadtlihen Heußerungen dem Vorfigenden der Berufungsfommijjion unter Benugung des von 
demjelben vorgejchriebenen Formulares ein. 


Artikel 46. 


Berufungen des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion. 
(8. 33 des Gelebes.) 


1. Der Vorfißende der Veranlagungsfonmilfion hat die ihm gegen das Ergebniß der Veranlagung 
gleichfalls zujtehende Berufung binnen einer Ausfchlußfrift von vier Wochen (28 Tagen), vom Tage des 
angefochtenen Beſchluſſes an gerechnet, bei dem Vorfigenden der Berufungsfommilfion unter Bezugnahme 
auf die demjelben etwa bereit3 vorliegende Berufung des Steuerpflichtigen (Artikel 45) anzubringen und 
zu begründen. Ein Auszug aus der Einkommens- und Vermögensnachweiſung beziv. Staatsjteuerlijte ijt mit 
den fämmtlichen Vorverhandlungen beizufügen. 

2. Als Tag de3 angefochtenen Beſchluſſes gilt, fofern fich derjelbe nicht aus dem Protofolle der 
BERN ergiebt, der Tag, an welchem die betreffende Staatgfteuerlijte oder Nachweiſung 
eſtgeſetzt ijt. 

3. Eine Abjchrift der Berufungsfchrift ftellt der Vorſitzende der VBeranlagungsfommilfion dem 
Steuerpflihtigen zu unter dem Anheimgeben, ihm feine Gegenerflärung binnen 14 Tagen einzureichen. 

Nah Eingang der Gegenerflärung oder nah fruchtloſem Ablauf der Friſt find Die hierüber 
entjtandenen Berhandlungen dem Vorſitzenden der Berufungsfommiljion mit den geeignet fcheinenden 
Gegenbemerfungen vorzulegen. 

4. Die Vorſchriften Artikel 63 Nr. 1 bis 3 der Anmeilung vom 5. Auguſt 189139) finden auf 


2. Berufungen, welche etiva nady dem Umzuge des Steuerpflichtigen bei dem Vorfigenden der für den neuen 
Wohnort zuftändigen Veranlagungstommiffion eingehen, find von diejem mit einem Vermerke über den 
Tag des Eingangs dem Vorſitzenden des Veranlagungsortes zu überjenden. Die Berufungsirift gilt 
in einem foldyen Falle als gewahrt, wenn die Berufung and nur bei dem Vorſitzenden des neuen 
Wohnortes innerhalb der Ausſchlußfriſt eingegangen war. 

8. Wird behufs Erörterung dic Berufung die perfönliche Verhandlung mit dem verzogenen Steuerpflichtigen 
erforderlih, jo find zu diefem Zwecke die Behörden des neuen Wohnortes un ihre VBermittelung zu 
erfuchen, infofern der Steuerpflichtige ſich nicht ausdrücklich zur perjönlichen Verhandlung vor den Behörden 
des früheren Wohnortes bereit erklärt. 

4. Die im Berufungsverfahren ergangene Entfcheidung ift al$bald nad ihrem Gingange dem Borfißenden 
der für den neuen Wohnort zuftändigen Veranlagungstommilfion mitzutheilen. 


Anm. 89. Diefelben lauten: 

1. Der Vorſitzende hat die Berufung einzulegen, fobald nad) feiner pflihtmäßigen Weberzeugung das der 
Veranlagung eines Steuerpflihtigen zu Grunde gelegte Geſammteinkommen dem wirklichen Einkommen 
deſſelben nicht entipricht, oder jobald bei Verechnung des fteuerpflichtigen Einkommens oder bei Feſtſetzung 
des Steuerfages die nad) dem Gelee und den Ausführungsbeitunmungen maßgebenden Beranlagungs» 
rundfäße nicht oder nicht rihtig angewendet find. 

2. Die Einlegung ber Berufung ift ferner gerechtfertigt, mern die Veranlagung eines Steuerpflihtigen von ber 
Kommiſſion ohne Weiteres vorgenommen ift, obwohl die Einfommensverhältniffe nicht genügend aufgeflärt 
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bie Ergänzungöfteuer mit der Maßgabe Anwendung, daß die auf das Einfommen und die Einfommenss 
verhältnifje bezüglichen Beſtimmungen in gleicher Weile für dad Vermögen und die Vermögensverhältniffe 
Geltung haben. 
Urtifel 47. 
Die Aufgaben des Vorſitzeuden der Berufungskommiſſion im Allgemeinen. 
(S. 34 des Geſetzes.) 

1. Der Borjigende der Berufungstommiljion Hat die ihm im Artikel 65 Abſatz 1 und Abſatz 2 Nr. 1, 
3, 4 der Anmweilung von 5. Auguſt 1891 zugewiejenen Dbliegenheiten und Befugniffe auch mit Bezug 
auf die Ergänzungsfteuer wahrgunchmen. 

Die Beitimmungen unter Nr. 3 und 4.a.a.d. finden in gleicher Weiſe auf die Prüfung der Nach» 
weilungen Hinfichtlich der darin enthaltenen Angaben über das fteuerbare Vermögen Anwendung. 

2. Der Borfigende der Berufungskommiſſion muß auch von der Behandlung der Gejchäfte feitens 
des Schätzungsausſchuſſes Kenntniß nehmen und die Geihäftsführung der Vorjigenden in ihrer Eigenſchaft 
als Borfißende des Schätzungsausſchuſſes überwachen. 

3. Um die gleihmäßige Handhabung der Veranlagungsvorſchriften in den verichiedenen Kreiſen 
feines Bezirkes zu fontroliren, muß er insbefondere von den Ergebniſſen der in der technischen Anleitung 
für die erjtmalige Schätzung des Werthes der Grundftüde vom 26. Tezember 1893 angeordneten Ermitte— 
lungen fomwie von den auf Grund derjelben aufgejtellten Schäßungsnormen Kenntniß nehmen, jofern er 
wicht ohnehin in feiner Eigenichaft als Dirigent oder Mitglied der Finanzabtheilung der Negierung an 
den bezüglichen Vorarbeiten Theil genommen hat. 

Er muß für die gleihmäßige Anwendung dieſer Schäßungsnormen innerhalb feines Bezirkes Sorge 
tragen und möthigenfalls die Vorſitzenden der Veranlagungstommijfionen anmeijen, gegen etwaige mit 
jenen Normen in Widerſpruch ftehende Beſchlüſſe der Kommijfionen Berufung einzulegen. 

4. Der Vorſitzende der Berufungsfommilfion muß fid) endlich fortlaufend darüber unterrichtet Halten, 
ob die für feinen Bezirk aufgejtellten Schäßungsnormen (Nr. 3) den wirklichen Werthverhältniſſen noch 
entſprechen oder einer Aenderung bedürfen und geeignetenfalls die Reviſion der beftehenden Normen und 
Die zu dieſem Zwecke erforderlihen Ermittelungen in Anregung bringen. 


Artikel 48. 
Die weitere Behandlung der Berufungen. 


($. 35 des Geſetzes.) 


1. Die Erörterung der Berufungen durch den Vorfigenden der Berufungskommiſſion, die Entſcheidung 
der Ießteren und die Zuftellung der Enticheidung erfolgt in Gemäßheit der Vorſchriften Artikel 66 Nr. 1 
Abſatz 1 bis 4, Nr. 2 und Nr. 3 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891.*0) 





und die zur Feſtſtellung derfelben vorhandenen Hülfsmittel noch nicht erſchöpft waren, oder wenn der Vor» 
figende der Veranlagungsfonnniffion nach geſchehener Zuftelung des Veranlagungsſchreibens, aber innerhalb 
der Berufungsfrift ſolche bei der Veranlagung nicht berüdjihtigte Thatſachen in Erfahrung bringt, welche 
eine abweichende Veranlagung begründet haben würden. 

8. Scdenfalls muß der Vorfisende die Berufung einlegen, wenn der Vorjikende der Serufungsfommiffton ihn 
ausdrüdlih dazu angemwiejen hat, oder wenn die von demſelben oder von der Berufungslommilfion gegen 
die Einſchätzung eines einzelnen Plihtigen vor der Veranlagung gezogene Grinnerung feitens der VBeran« 
lagungskommiſſion nicht beachtet ift. 

Sn Hüllen diefer Art (Nr. 3) bleibt e8 dem Vorfitenden der Veranlagungstommiffion unbenommen, 
feine etwa entgegenitehende Auffaſſung vorzutragen und zu begründen; er hat aber audy gegen feine Ueber» 
zeugung von den Nedhtsmittel Gebraud zu machen und die Berufung fo lange aufrecht zu erhalten, bis der 
Borfigeude der Berufungskommiſſion von der weiteren Verfolgung ausdrüdlid) Abftand nimmt. 


nm. 40. Diefe Vorfchriften Tauten: 


1. Die Erörterung der Berufungen durd den Vorfibenden. 


Dem PVorfitenden der Verufungskommiſſion bleibt es überlaffen, die Einreichung ber Verufungen mittels 
tabellarifher Nahmeifungen und die dafür zu benußenden Yormulare vorzufchreiben. 

Die eingegangenen Berufungen und die dazu gehörigen Vorverhandlungen und fonftigen Unterlagen 
unterwirft er einer genauen Durchſicht und bereitet die von der Berufungskommiſſion abzugebende Entſcheidung 
foweit vor, daß diefelbe in der Negel bei dem Zufammentritt der Kommiljion ohne weiteren Aufenthalt erfolgen 
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. 

2. Bei Feltftellung der Bermögensverhälmiffe des Steuerpflichtigen ftehen dem Vorfigenden und der 
Berufungsfommilfion nicht nur die nämlihen Hülfsmittel wie der Veranlägungskommiſſion zu Gebote 
(Artikel 41 Nr. La, b), fondern fie find auch befugt, die Vernehmung von Beugen und Sadhverftändigen 
zu veranlaffen, ſowie die eidliche NVelräftigung des Beugniffes oder Gutachtens der vernommenen Beugen 
oder Sadjverftändigen vor dem zuftändigen Amtsgericht zu fordern. Die zu vernehmenden Perjonen 
bürfen die Auskunſisertheilung nur unter den Vorausfetzungen ablehnen, melde nad) der Civilprozeß— 
orbnung für das Deutſche Reich ($$. 348 bis 350, 372, 373) zur Ablehnung eines Zeugniſſes beziehungs- 
weiſe Guiachtens berechtigen. 

3. Die der Entſcheidung der Berufungskonmiſſion beizugebenden Gründe müſſen in jedem Falle 
erkennen laſſen, welche Stellung in thatſächlicher und rechtlicher Hinſicht die Berufungskommiſſion zu den 
Anführungen des Sieuerpflichtigen genommen hat. 

4. Iſt gegen die Veranlagung deſſelben Pflichtigen ſowohl wegen der Einkommenſteuer als auch 
wegen der Ergänzungsfiener Berufung eingelegt, jo kann der Vorfiende die Erörterung und Entſcheidung 
der Rechtsmittel in einem Verfahren herbeiführen. 

In der Regel hat die Verufungsfommiljion zuerft Beſchluß über die Berufung gegen die Ver— 
anlagung zur Einfommenjteuer zu fallen; dies muß gefchehen, wenn nad) Lage der Sache die Beftimmung 
des Ergänzungsfteuerfages von ber Feſiſtellung des fteuerpflichtigen Einkommens oder des Einfommen- 
fteuerjages abhängt (Artifel 19 und 20). 


Artikel 49. 
Die Beſchwerden an das Oberverwaltungsgericht. 
($. 36 des Geſetzes.) 


1. Hinſichtlich der ſowohl dem Steuerpflichtigen als aud) dem Vorfienden der Berufungsfommiffion 
gegen die Eniſcheidung ber Ießteren zuftehenden Beſchwerde an das Oberverwaltungsgeriht wird auf die 


kann. Seine Prüfung muß ſich darauf erfireden, einerfeit8 ob bei der Veranlagung die im eriten Theile diefer 
Anmeifung angegebenen matericlen Grundfäße befolgt, andererjeits ob die Vorſchriften über das Verfahren 
beobadtet find; ergeben ſich in letzterer Hinficht Mängel, fo ordnet er jofort die erforderlihe Ergänzung der Ber« 
handlungen an, insbefondere die Nachholung einer vom Steuerpflichtigen bei Grörterung der Steuererflärung 
etwa beantragten, aber ohne genügenden Grund unterbliebenen Bemweisaufnahme. 
Der Borfigende hat auferdem die zur Begründung oder zur Widerlegung der Berufung angebotenen, 
eſetzlich zuläffigen Beweiſe zu erheben, wenn nicht die unter Beweis geſtellten Zhatjacyen felbit unbeftritten oder 
fir ie Veurtheilung der Sache unerheblid, find. 
Er ift ferner befugt, den Steuerpflichligen zur Ergänzung feiner Anführungen und Bemweisanträge aufe 
ufordern oder von Aıntd wegen eine genaue Zejtftelung der Vermögens- und Cinfommensverhältniffe des 
teuerpflihtigen zu veranlafjen. 


2. Die Entſcheidung ber Berufungstommiffion. 

Nach volftändiger Erörterung der Berufungen unterbreitet der Vorfigende die Verhandlungen mit feinem 
Gutachten der Berufungsfommiffion. Dieſelbe prüft die Verhandlungen nad) denfelben Gefichtspunkten und mit 
ben naͤmlichen Bejugnifjen, welde oben zu 1 angegeben find. 

Aud die Verufungsfommiffion darf ebenfomwenig wie der Vorſitzende vom Steuerpflichtigen felbft eine 
eibliche oder eidesſtattliche Verſicherung erfordern oder auf freiwilliges Erbieten eine ſolche abuchmen. 

Die Berufungsfommifion beicließt über die ihrer Eutſcheidung zu Grunde zu Iegenden thatſächlichen 
Annahmen auf Grund des Gefanmtergebnifjes der ftattgehabten Xerhandlungen nad ihrer pflihtmäßigen 

leberzeugung. 
vo Entſcheidung muß zugleich Veftimmung darüber treffen, ob die Koſten, welche durd die gelegentlich 
der Berufung veranlaßten Ermittelungen erwachſen find, vom Steuerpflidtigen erjtattet werden follen. 

Der Entiheidung der Berufungsfommiffion find Gründe beizugeben, welde in jedem alle über das von 
ber Berufumgstommiion angenommene fteuerpflihtige Gefammteinfommnten, ſowie über die angewendeten Rechts- 
normen Auskunft geben müſſen. 

St fowohl vom Steuerpflitigen als auch vom Borfigenden ber Reranlagungstommilfion Berufung 
eingelegt, fo find beide Rechtsmittel gemeinfam zu erörtern und duch eine Entiheidung zu erledigen. 


3. Zuftellung ber Entfheidung. 

Ausfertigung ber Entſcheidung wird dem Steuerpflidhtigen in verſchloſſenem Echreiben durch Vermittelung 
des Vorfigenden der Beranlagungetommiffton zugeftellt, weicher, fofern dadurch eine Aenderung des veranlagten 
Steuerfages herbeigeführt wird, die Ginfommensnahmweifung berichtigt, auch bie Gemeinde- (Guts«) vorjtände 
fomwie die Hebeftele mit Nachricht verfieht. 
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Vorfchriften des 8. 36 des Ergänzingsitenergefeßed und 88. At ff. des Einfommenftenergefeßes, Hinfichtlich 
der wegen Verſäumung der Beſchwerdefriſt jtattfindenden Wiedereinjegung in den vorigen Stand auf 
Artikel 51 diefer Anweilung verwiefen. 

2. Der Vorſitzende hat vor Einlegung der von ihm beabfichtigten Beſchwerde unter Einreihung 
der Verhandlungen dem Finanzminiſter zu berichten und deſſen Beſtimmung darüber einzuholen. 


3. Die an unzuftändigen Stellen eingehenden Beſchwerden der Steuerpflichtigen find an den Vor» 
fitenden der zuftändigen Berufungskommiſſion abzugeben. 

Diejer überreicht die Beſchwerden ſowie etwaige Anträge auf Wiedereinfegung in den vorigen Stand, 
ohne Unterſchied, ob diefelben rechtzeitig eingegangen find oder nicht, mit ſämmtlichen dazu gehörigen 
Verinögensangzeigen und jonjtigen Vorverhandlungen an das Dberverwaltungsgericht, wobei die Vorjchriften 
der Verfügung vom 15. November 1892*) (Mittheilungen Heft 25 ©. 72) zu beachten find. 


4. Bon jeder auf eine Bejchwerde ergehenden Entſcheidung des O:berverwaltungdgericht3 giebt der 
Vorligende der Berufungsfommiljion dem Borlißenden der Veranlagungskommiſſion Kenntniß, welder, 
fofern dadurd) eine Veränderung des veranlagten Steuerfages herbeigeführt wird, die Nachweiſungen be— 
richtigt, auch die Hebejtelle mit Nachricht verfieht. 

5. Die Verrechnung und Einziehung der von dem LDberverwaltungsgericht in Ergänzungsſteuer— 
Beſchwerdeſachen feitgejegten Koften und baaren Auslagen richtet fi) nach den Beſtimmungen vom 28. Sep⸗ 
tember 1892 (Mittheilungen Heft 25 ©. 91). 


Artikel 50. 


Beichwerden liber das Verfahren. 
(88. 34, 35 Abſ. 1, 8. 46 des Gefehes.) 


Der Berufungstommilfion fteht auch die Enticheidung über alle gegen daS Verfahren der Veran—⸗ 
lagungstommilfionen und Schätzungsausſchüſſe angebradhten Beſchwerden zu. 

Gcht eine ſolche Beichwerde cin, jo hat der Vorfigende der Berufungsfommilfion diejelbe dem Vor⸗ 
figenden der VBeranlagungsfommiffion zur Weußerung vorzulegen und die etwa jonjt zur Vorbereitung ber 
Entſcheidung erforderlichen Ermittelungen zu veranlaffen. 

Die Entiheidung über alle Beſchwerden, welche gegen des Berfahren de8 Borfigenden einer 
Beranlagungstommijfion (Schäßungsausichuffes) gerichtet find, jteht dem Vorſitzenden der Berufungs⸗ 
fommijjion vermöge feines Aufſichtsrechtes über denjelben zu. 

Beihiwerden über das Verfahren der Berufungskonmiffionen oder der Vorſitzenden derjelben ente 
ſcheidet der Finanzminifter, foweit nicht die Zuftändigfeit des Oberverwaltungsgerichts in Gemäßheit des 
8. 36 des Geſetzes begründet if. 

Die in diefem Artikel erwähnten Beſchwerden über das Verfahren find weder an Frijten noch au 
Formen gebunden. 


Unm. 41. Dieſelben lauten: 


1. Zu den für jeden Veſchwerdeführer in befonderem chronologiſch geheiteten Aktenfaszitel vorzulegenden Bore 
verhandlungen gehört unter allen Umftänden 

3 die angeſochtene Berufungsentſcheidung im Konzept oder in beglaubigter Abſchrift, 

b) die forıngenügende Beſcheinigung über die erfolgte Buftellung der Berufungsentiheidung, fei es in 
der Form der Einzelbefcheinigung im Driginal, jei e8 in der Form beglaubigien Muszuges aus der 
betreffenden Tabelle, 

c) Auszug aus der Steuerlifte oder Nachmeifung, 

d) Auszug aus der Berufungsnachweiſung, foweit foldde vorhanden ift. 

Jedes Aktenheft ijt mit einem mit dem Namen des Beſchwerdeführers bezeichneten Umſchlage zu verfchen. 


2. Falls Vorſitzende der Berufungstommiffionen Werth darauf legen, mehrere Beſchwerden follektiv vorzulegen, 
fo fteht dem nichts entgegen unter der Vorausfeßung: 
dab nicht mehr als 10 Beſchwerden mit einem Bericht vorgelegt werden, und daß darımter Beſchwerden 
von Steuerpflichligen, die zur Steuererklärung gejeglich oder in Folge befonderer Aufforderung verpflichtet 
waren, fi nicht befinden dürfen, 
und dab die zu 1 erwähnten Beläge in gefonberten Heften vorgelegt werden, deren jedes auch die etwaige 
Gegenertlärung des Vorfigenden der Berufungskommiſſion enthalten muß. 
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Artikel 51. 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand.??) 
($. 47 des Geſetzes.) 

1. Die Wiedereinfegung in den vorigen Stand kann beantragen, wer durch Naturereigniffe oder 
andere unabwendbare Zufälle verhindert worden ift, die in dem Geſetze zur Einlegung von Rechtsmitteln 
(Berufung, Beichwerde) vorgefchriebenen Ausſchlußfriſten einzuhalten. 

Als unabmwendbarer Zufall it es anzujehen, wenn der Antragjteller von einer Zuftellung ohne fein 
Verſchulden feine Kenntniß erlangt Hat. 

2. Ueber den Antrag (zu 1) entjcheidet die Kommilfion oder Behörde, welcher die Entſcheidung über 
das verfäumte NechtSmittel zujteht. 

3. Das verjäumte Nechtsmittel ift unter Anführung der Thatſachen, durch welche der Antrag auf 
Wiedereinjegung begründet werden foll, jowie der Beweismittel innerhalb zwei Wochen nad) dem Ablauf 
des Tages, mit welhem das Hinderniß gehoben ift, nachzuholen. 

Anträge auf Wiedereinjegung gegen die Verfäumung der Berufungsfrift find bei dem Borfikenden 
der Beranlagung3fommilfion, gegen Verſäumung der Beichwerdefrift bei dem Borfigenden der Berufungs- 
kommiſſion jchriftlich oder zu Nrotofol anzubringen (vergl. Artifel 45 Nr. 5, Urtifel 49 Nr. 3). 

4. Nach Ablauf eines Jahres, .von den Ende der verfäumten Friſt an gerechnet, findet die Nach» 
Holung und der Antrag auf Wiedereinſetzung nicht mehr jtatt. 

5. Die durch Erörterung des Antrages auf Wiedereinjegung entjtehenden baaren Auslagen trägt in 
allen Fällen der Aniragjteller. 


Siebenter Abſchnitt. 


Artifel 52. 
Geſchäftsorduung der Kommilfionen und Zuſtellungen. 


($. 45 Mb. 4, 8.46 des Geſetzes.) 
Die Vorichriften der Artikel 68, 69, 70 Nr. 1 bis 4, 6, 7 umd Artikel 71 der Anweifung vom 
5. Auguft 1891*%) gelten in gleicher Weife für das Verfahren der Veranlagungd- und Berufungss 
Zommilfionen jowie für die Buftellungen der Vorfigenden in Angelegenheiten der Ergänzungsfteuer. 





. Anm. 42. Tiefe Bellimmungen gelten auch für das Verfahren in Einkommenſteuerſachen (vergl. $. 47 des Er⸗ 
‚gänzungsiteuergefeges). 
Anm. 48. dieſe Beftimmungen lauten: 
Artifel 68. 
Geſchäftsleitung. 

Die Vorſitzenden der Kommiſſionen haben die letzteren zuſammenzuberufen, deren Geſchäfte vorzubereiten und zu 
Teiten, ſowie die nicht von ihnen durch Einlegung von Rechtsmitteln angefochtenen Kommiſſionsbeſchlüſſe auszuführen. 

In Behinderungsfällen übernimmt der ernannte Stellvertreter den Vorſitz. 

Der Vorſitzende ift auch befugt, dem letzteren die Stellvertretung bei Wahrnehmung einzelner Geſchäfte oder Geſchäfts— 
zweige zu übertragen. 

Bei Ausübung der Stellvertretung ſtehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Vorſitzenden felbft zu. 

Benn im Laufe der Wahl: (Ernernungs-)periode ein gewähltes oder ernanntes Mitglied der Kommilfion durd) Tod 
oder aus anderen Gründen ausjcheidet oder dauernd an der Mitwirkung bei den Geſchäften behindert wird, hat der Bow 
fibende aus der Zahl der ftellvertreienden Mitglieder einen Erfagmann einzuberufen. 

Zur Bahrnehmung einzelner Geſchäfte an Stelle eines vorübergehend verhinderten Mitgliedes find die Stellvertreter 
in ber Negel nicht heranzuziehen. Jedoch ift dies nicht ausgejhlojjen, wenn nad dem Ermeſſen des Vorfigenden bie 
ordnungsmäßige Erledigung der Gefchäfte die Einberufung eines Stellvertreterg erfordert. — 

Als Erſatzmann für ein gewähltes Mitglied darf nur ein gewählter, als Erſatzmann für ein ernanntes Mitglied 
qur ein ernannter Stellvertreter einberufen werden. 

Artifel 69. 
Die Bildung von Unterkommiſſionen. 


Sofern der Umfang der Geſchäfte es erfordert, ift e8 zuläffig, aus der Gefammtlommiffion zum Zwecke der Geſchäfts⸗ 
vertheilung Abtheilungen (Unterfommijfionen) = bilden. 

Die Bertheilung der Geſchäfte und der Mitglieder unter Die einzelnen Unterfommiffionen gebührt dem Norfitenden. 

An der Einheitlichkeit der Geſammtkommiſſion wird durch die Einrihtung von Unterfommiffionen nichts geändert. 
Insbeſondere ift das in dem Geſetz beftinnmte Verhältniß zwiſchen der Zahl der ernannten und der gewählten Mitglieder 
ur für die Geſammtkommiſſion, nicht aber für die einzelnen Unterlommijfionen maßgebend. 
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Dazu wird Folgendes bejtinmt: 

1. Sind Unterkommiſſionen gebildet (Artikel 69 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891), fo ift 
die Vertheilung der Geſchäfte unter die einzelnen Unterfommilfionen in allen Fällen jo zu 
regeln, dag die Bearbeitung der Einfommenjteuer und der Ergänzungsjteuer mit Bezug auf 
denjelben Steuerpflichtigen auch derfelben Unterkommiſſion zufällt. 


Der Vorfigende der Gefammtlommijjion behält in allen Fällen die Dberleitung ber Gefchäfte auch in den Unter- 
fommiffionen; er bleibt für die ordnungsmäßige Erledigung der Gefchäfte in den leßteren verantwortlich, und ijt jeder 
zeit befugt, in den einzelnen Unterkommiſſionen felbjt den Vorſitz zu übernehmen, aud) wenn zu diefem Zwecke ein ftändiger 

ertreter ernannt oder von ihm bejtellt iſt. 
Artilel 70. 
Sonftige Beftimmungen über die Geſchäftsordnung. 


1. Tie Kommiffionen und Unterfommijfionen erledigen ihre Gefhäfte in der Regel in gemeinfamen, vom Vor— 
figenden nad Bedürfnig anzuberaumenden Sigungen. Jedoch iſt es demjelben in einzelnen dringenden Fällen und bei 
Harer Lage der Sache geftattet, die Stimmen der Mitglieder mittel Umlaufs ſchriftlich einzuholen. 

In der Einladung zu den Sigungen, welde gegen Empfangsbejdheinigung oder mittels eingefchriebenen Briefes 
durch die Boft erfolgt, ijt der Gegenftand des in der bevorftehenden Sitzung zu erledigenden Geſchäftes (3. ®. „Vornahme 
ber Einfommenfteuerveranlagung für das Steuerjahr 1992/93%) kurz zu bezeichnen. 

2. Tie Kommilfionen (LUnterfommiffionen) find bei Anmwefenheit von mindeftens drei Mitgliedern einſchließlich des 
Vorfitenden beichlußfähig, wobei es nicht darauf ankommt, dab unter den Anweſenden Die Bag der gewählten und 
ernannten Mitglieder in dem für die Geſammtkommiſſion vorgefchriebenen Verhältniſſe fteht. 

Die —— werden nach abſoluter Stimmenmehrheit der an der Beſchlußfaſſung theilnehmenden Mitglieder gefaßt. 
Den Vorſitzenden beziehungsweiſe dem an feiner Statt den Vorſitz führenden Stellvertreter ſteht volles Stimmrecht zu; bei 
Stimmengleidhheit enticheidet feine Stimme. 

So lange über die Einfhäßung oder Berufung eines Kommiffionswmitgliedes oder feiner Verwandten oder Ber 
ſchwägerten in auf und abjleigender Linie oder bis zum dritten Grade der Seitenlinien berathen und abgeftimmt wird, 
hat daifelbe abzutreten. OL 

Ergeben fich diefe VBorausfegungen hinfichtlich der Perfon des Borfigenden, fo hat derjelbe die Führung des Vorſitzes 
einem der Kommiljionsimitglieder zu übertragen. _ 

8. Sit eine Kommilfion, weil auf die erfte Einladung fi die Mitglieder nicht in befhlußfäbiger Zahl eingefunden 
Hatten, zum zweiten Male gehörig geladen und wiederum nicht die erforderliche Anzahl der Mitglieder erſchienen, jo muß 
Dies, falls nicht befondere Umjtände vorliegen, welche eine folche Annahme ausfchliegen, einer Weigerung, die angekündigten 
Geichäfte zu erledigen, gleich geadjtet und in Gemäßheit des $. 54 des Geſetzes verfahren werden; hierauf iſt in der zweiten 
an die Mitglieder ergehenden Einladung ausdrüdlid) hinzuweiſen. 

Als Auffichtsbehörde im Sinne dcs 8. 54 des Gefeges gilt in Anfehung der Voreinfhätungs- und Veranlagungse 
fommijfionen der Vorfigende der Berufungstommilfion, in Anichung der Berufungstommijjionen der Finanzminiſter. 

. Die in eine Kommiſſion neu eintretenden Mitglieder Haben in der erſien Kommiſſionsſitzung, an welcher fie 
Theil nehmen, vor Beginn der Verhandlungen dem Borfigenden mittel8 Handſchlags an Eidesjtatt zu geloben, daB fie 
bei den Kommiffionsverhandlungen ohne Anfehen der Perſon nad beitem Wiſſen und Gewiſſen verfahren und Die 
a naen, fomwie die hierbei zu ihrer Kenntniß gelangenden Verhältniſſe der Steuerpflidtigen firengjtens geheim 

alterı werden. 

Einer Wiederholung des Gelöbniffes im Sale der Wiederwahl oder der Wicderernennung eines ausgeſchiedenen 
Mitgliedes bedarf es nicht. 

Zur Entgegennahme des gleihen Gelöbniffes von Seiten derjenigen Xorfitenden oder ftellvertretenden Borfitenden 
welde nicht ſchon als Beamte vereidigt find ($. 52 Abſ. 2 des Gejekes), hat die Regierung einen Konmifjar wonöglich 
am Wohnorte des zu Verpflichtenden zu bejtellen. 

6. Ueber jede Kommifjionsfigung ijt ein von dem Vorfißenden und den ammwejenden Mitgliedern zu vollziehendes 
Protokoll aufzunchnen, weldyes über den Gegenftand der erledigten Geſchäfte, insbefondere auch über die Verpflidhtung 
der Mitglieder (Nr. 4) Auskunft geben muß. 

7. Die Ausfertigungen der Kommiſſionsbeſchlüſſe und Entſcheidungen find von dem Vorſitzenden zu vollzichen, 
welcher ſich dabei eines Stempels bedienen kann. 

Artikel 71. 
Zuſtellungen. 

1. Die von den Vorſitzenden der Kommiſſionen innerhalb Preußens zu bewirkenden Zuſtellungen find durch einen 
öffentlichen Beamten unter Beicheinigung der Vehändigung auszuführen. Die Pojt kann um die Bewirkung der Buftellung 
erfisccht werden. Für die Zujtellung gelten die in den SS. 9 bis 16 der Zerordnung von 7. Eeptember 1879, betreffend 
das Verwaltungszwangsverjahren*) (Gejegjamml S. 591), gegebenen Vorſchriſten mit der Maßgabe, dab an Stelle der 


Anm. *) Tiejelben lauten: 


3. 9. 
Die Zuficlungen für nicht prozeßfähige Perfonen erfolgen für diefelben an deren geſehliche Vertreter. . 
Bet Hehörden, Aemeinden und Korporationen, forte bei Perſonenvereinen, welche a:3 foldye Hagen und verflugt werden können, genügt 
die Zuftelung an bie Voriteher. 
Bei mehreren gejeglidyen Vertretern, ſowie bei mehreren Vorflehern genügt bie Yuftelung an einen berfelben. 


8. 10. 
Die Zuflelung für einen Unterofiigier oder einen Gemeinen des aktiven Heeres ober ber altiven Marine erfolgt an. ben. Chef der sunächfs 
vorgefchten Komımandobehörde (Chef ber Konpagnie, Gskadron, Batterie u. |. w.). 
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2. Die Vermögendanzeigen finb unter Verſchluß aufzubewahren und bürfen, ebenfo wie bie 
Kommifjionsverhandlungen über diejelben, nur zur Kenntniß ber Kommiſſions⸗ und Ausſchuß— 
mitglieder ober durch ihren Amtseid zur Geheimhaltung verpflichteter Beamten gelangen. 


Xoljiredungsbehörde derjenige Barfibenbe tritt, welcher die Yuftellung anorbnet, und daß es nicht ber Aufnahme einer 
förmligen Zuftelungsurfunde bedarf; e8 gi t eine Beicheinigung des öffentlichen Beamten, melde Drt und Zeit der 
Buftellung, die Bezeihnung des zugeftellten Echriftftüdes, der Berfon, an melde dafjelbe übergeben ift, ſowie die Unterfcrift 
hr —* enthalten muß. Vieſe Beſcheinigungen können für eine Mehrzahl von Zuſtellungen iabellariſch zufammen- 
gefaßt werden. 

2. Die außerhalb Preußens erforderlichen Zuftelungen find in der Aegel mittels eingefchriebenen Briefes gegen 
einen zu den Alten zurüdgelangenden Empfangſchein zu bewirken. 

Wenn jedod die Poft nad) dem Drte des Anjenthaltes des Steuerpflichtigen derartige Briefe nicht befördert oder 
der zeitige Aufenthalt des Steuerpflichtigen im Muslande nicht genau feftfteht, oder aus anderen Gründen auf diefem Wege 


. juhenung kann an ben Bevolmädtigten unb, wenn hiellbe durch den Beirteb eines handelsgewerbes vetanlaßt iſt. an ben 
ohren 


für die Ausführung zn aten die in bi 165 bis 170 der beutfchen Gioliprosekorbr ebenen ®. tt 
yugen Sudan $. 107 ihn eos SE —— bes mu ut esutfiädes nur une Drebefine able Ger Bofar Kansas 
lungortes ſiau. 


BR fi Herlagen darf eine Zuftenung ut Grlaubntß ber Bolftredungsbehörbe ; bie Bi ” 
2, Serge. ae Be ug, Aa er origen "Sine Sufenung bei meiden Diele Beflennugen 
ne veonae ns, gültig, wenn die Annahme nit vermeigen “ 


. 14. 
ueder die Zuftelung ft eine Uchinbe aufsunepmen; bieeibe Eu enthalten 
1. Det und Seit der Qufiesuung, 
3. Di Bielänung Des ansunehenden Erlftfikdes; 
3. die Pereldpnung der Perfon, an melche zugeficlt werben fol 
Ede Berıgnung der Werfor, meider mgefeht it; I den Fäden der 89.106, 168, 100 der beutfen Stoliprohorbnung Die Angabe 
des rundes, Durd) melden die Suftelung an Die bejeldinete Perfon nerecitfertint mirb; wenn nad) 9. 117 a. a. D. verfahren hit, 
die Siemerfung, wie die varlı enthaltenen Borferiften nad; Wahnabe des $. 12 biefer Berordnung befoi ig ind; 
5. {m wrade der Werwelgerung der Aımahme bie Ermähnung, dah die Annahue verweigert und das zu übergebenbe Ghriftitüd am 
Orte bet Quedung durudneiiien IR; 
4. die Dem a3 sunufielende Eietfftüd üb zzen inn 
F. Die Umterjgnif des ie Buflelung vodgiehenden 


Mir dur DIE Bol get, Io hat be eniefunge — einen durch iht Zienfifiegel verſchioſſenen. mit ber Mbreffe der Be 
an weiche zugefielt werden foll, werfehenen und wit iftsuummer bezeichneten Brielumfdlag, in weichem das guziifteende Ad 
enthalten ift, ber Yoft mit dem Erfuchen gu übergeben, bie lelung einem Poſthoten des < ejlimmungsortes auftragen. Daß die Uebergabe 
{m der Gegeichneten Art gefchehen, if don der Bollftredungsbihörde oder bem Bolzlehungsbeamten gu befcheinigen. 


‚De Suftelung hund) den Pofıbaten eıfogt In Bemähpet 5 Bingen 
eine Urkunde aufzunehmen, weld;e ben Vejılmmungen des $. 14 Ar. 18 5, 7 enifpredjen und bie Mebergabe be8 [einem Berfcjluffe, Telner 
Morefle um feiner Geicüftenummer mac) bieuhneien Biefumfäagee "beten mu 

fe Urfuude {ft Don dem Woftboten ber Poflanftalt und von diefer der Bolfttefungäbehörbe zu Aberliefern. 


Zie im den $$. 12 und 14 angeführten Borfäjtiften der deutſchen Gloliprosehorbnung lauten: 
165. 
ie Quftelungen fünnen an Iebem Dee erfaigen, wo bie een, moelcher augeftelit werben fol, angeteoffen wird. 


bie Berlon au diefen Dei Sins Mohnung öper en Defjfttaal, fo It le außerhuld der Bofnung. ober der @cgAftintais om 
fie erfotgte Suftedung nur gültig, wenn die Annahıne nicht verroeigert 








Wird die Berfon, weder zugeftelt werden fo, in ihrer — nigt angetroffen, jo fanın die Zuftellung In der Wohnung an einen 
au der game gehöreunen ermachjenen Oauögenaiien ober an eine in der Iamlii: bienenbe Scadiene Perfon erteiaen, 
ne loch Beefem utcht angetcoffen. 0 faum bie Quftelung am den in bemfelten Haufe mohnenden' QauSmieth ober Berntelber 
erfoigen, wenn biele jur Annahme des Eciiftds Bere find 


fi 2e Quftetung mad, dien Befmmungen nlgt austapılar, To tan fie dedutch erfoigen, Daß daB u übergebende Ediffüd auf 
ver Bertäläräeeheel dee AmtögerichtB, In defien Beitefe der Ort ber Buftedung gelegen if, oder an biefem Drte bel der Woftanftalt orer vcm 
Geiinbeontlicher oder dem Waligelnorfiher mienergeigt mm bie Mieberigung Tomuhl Dis) sine an bes Thür ber Wohnung zu beiehigense 
FSciillche Ainelge, al aud,, [omweit (hunlid, durd) mündlige Mitheltung an smel In der Racıbarjhaft wohnende Berjonen befannt gemacht wird. 


81 
Gemerbetreioende. meie ein befonberes Gefaiftotat Naben, tann, mern fie In bem Gefgäfstota nit ange 1, die 
Zueung an einen Bar anneensen Bemerhrgehäifen enbllen nn mm ne den E q nleuie nigt angerofen werden 
Ied en Recptsanmalt, weichen zuneftelt werben fol, in feinem Gef äftsiotai nicht angetroffen, fo kann bie Suftelung an einen darin 
anmefenden Gehülfen oder Schreiber erfolgen. 


Wir der geſebiice Vertreter oder der Borftcher einer Behönhe cr einer Semeinde, einer Rorporalon oder eines Berfonenvereins, welchem 
angehett werben fol, in dem Gefhäftstofale während der nemöhnlichen Melmäfısftunden nicht angetcoifen, oder ift er an der Annahme Derhlubert, 
fo fanın die Bufteäung on einen anberen in dem Gehdüftlotale autveicneen Scamten ober Benieuftren Belt werben, 

Wird der gejepiide Bertreter uder der Borfieher in feiner Lsohnung nicht angetroffen, fo finden die Beftimmungen der $$. 166, 167 nur 
Aumenbung, wenn ein befonberes Gejdäftslofal nicht vochanden i 


nt ga die aunahme der Zuftelung ohne gefepiigen runs erwägen, fo iſt daS zu übergebende Echriftftäd am Orte der Quficilung 
aurüdzuiaf 


21 
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3. Auch für die in Ergänzungsftenerangelegenheiten wahrgenommenen Geſchäfte außerhalb ihres 
Wohnortes erhalten die Mitglieder der Veranlagungs- und Berufungskommiſſionen aus ber 
Staatsfafje Tagegelder und Reiſekoſten nad) Maßgabe der Königlichen Verordnung vom 
4. Juli 1892 (Geepfam. ©. 201) und der Verfügung vom 2. Augujt 1892 (MittHeilungen 

eft 25 ©. 83), die Vorfigenden der bezeichneten Kommiffionen nad) Maßgabe der Bes 
immungen zu Nr. 2 bis 4 der Verfügung vom 28. Dftober 1891 (Mittheilungen Heft 25 ©. 81). 





die Zuftelung nicht mit genügender Sicherheit erfolgen kaun, fo tft das zuzuſtellende Schriftftüc durch Vermittelung des 
Borfigenden der Berufungsfonmiffion dem Finanzminifter zur weiteren Uebermittelung an das Auswärtige Amt einzureichen. 

Die im $. 58 Abſatz 3 des Geſetzes zugelaffene Aujtelung mittels eingefchriebenen Bricfes (ohne zurüdgelangenden 
Empfangidein) ift nur anzumenden, wenn von der Buftellung der Lauf einer Ausfcjlußfeift nicht abhängig ift. 

8. In allen Fällen (Nr. 1 und 2) gilt die Zuflellung an den Steuerpflihtigen für vollzogen, auch wenn die Annahme 
ohne geteslicen Grund (vergl. $. 165 Abſ. 2 der Deutjchen Civilprozehordnung, $. 18 der Verordnung vom 7. September 1879) 
verweigert wird. 

4. Sind Wohnſitz und Aufenthalt eines Steuerpflihtigen unbefannt, fo fann die Zuftelung an benfelben durch 
Anheftung des zuguftellenden Schriftflüdes an ber zu Aushängen ber Gemeinde des Beranlagungsortes beftinmten Stelle 
erfolgen. Die Zuftelung gilt für vollzogen, wenn feit der meftung zwei Wochen — find Auf die Gültigkeit 
der Zuſtellung hat e8 feinen Einfluß, wenn das Schriftftäd von dem Orte der Anheftung zu früh entfernt wird. 

5. Sofern es im Intereffe der Steuerverwaltung geboten erfceint, ein Erſuchen irgend welcher Art an das Suswärtige 
Amt des Deutſchen Reiches oder an Kaiferlidhe auswärtige Vertretungen oder an ausländifhe Behörden zu richten, fo {ft 
der zu begründende Autrag mit den Verhandlungen auf dem geordneten Inftanzenzuge zur Beihlußfafjung dem Finange 
minilter vorzulegen. 


Berlin, ben 3. April 1894. 


Der Finanzminifter. 
Miguel, 





Beilage 
zu Artikel 20 (Scite 182). 


Stenertarif, 


(88. 17, 18, 19 Abf. 1 des Gejeges.) 


Die Ergänzungsftener beträgt jährlid): 





bei einem fteuerbaren 
Vermögen von 





— — — — — — — — ß er —⸗ 


IMmäßi An Stelle der Steuerfäße in Spalte 2 treten gemäß $. 19 
vegelmäßiger | gypjap 1 bed Gefees, wenn Einfommenfteuerfäße ver: 








(vergl. Artikel 19 I Nr. 8). 


bis ein⸗ ‚Steuerfag($. 18 anlagt find von Ä 
mehr als nf: des Geſetzes) 0.4 | 6. 9 12 .K 
h ſchließlich ſetzes) Ergänzungsſieuerſätze von 
M. M — M - M TEE. En RER. 
1. 9, | 8. | 7 6. | 6 
6.000 60 8838 3 3 
8.000 10 000 | 4 + | 4 4 4 
10 000 12 000 5 | 37 4 5 5 
t \ 
12 000 14 000 6 3° 4 6 | 6 
14 000 18 000 7 +; 4 7 | 7 
16.000 18000 | 8 4 4 7 | 8 
| ’ 
' ' 
18.000 2000 | 9 | 4 | 7 | 9 
20 000 20 ' 10 3 4 | 7 10 
22 000 2.000; 11 3 4 7 10 
24 000 28 000 | 2» | 03 4 7 10 
| 
28 000 32000 | 14 3 | 4 7 10 
. : Anmerlung. Die mit F bezeichneten Steuerfäte von 3 .M. treten 
32 000 36 000 16 | hut ein, gern das heuerpihtige Einfommen — nad Abs 
rechnung Der Abzüge aus 8. 18 des Einkommenſteuergeſetzes — 
36 000 40 000 18 mehr lo 900 4. beträgt, bie Breifielung von der Einkommen—⸗ 
jtener alfo nur auf Grund des 8. 19 des Einkommenſteuergeſetzes 
40 000 44 000 20 erfolgt iſt. Ueberſteigt das jteuerpflichtige Finfommen den Ih 
von 900 A. nit, jo ijt der Steuerpflichtige gemäß $. 17 Nr. 2 
44 000 48 000 2.) des Geſetzes von der Ergänzungsiteuer frei zu itellen. 
Beiblihe Berfonen, welche minderjährige zamilienangehörige 
48000 52000 24 | u uuterbalin haben, naterlie minserihuige Ballen und Gi 
| [ nfä .17 Kr. es Geſetzes non der Er⸗ 
gänzungsſteuer frei zu ſtellen, inſoſern das ſieuerbare Vermögen 
52 000 56 000 26 ' der begeicineten Kerjonen den Betrag von 20 000 le. und bag Nach 
, Maßgabe des Einkommenſtenergeſetzes zu berechnende Jahres— 
56 000 60 GOO 23 einkoinmen derfelben den Vetrag von L 200 4. nicht überjteigt 


bei einem fteuerbaren 


Bermögen von 


mehr als 


M 





60 000 

70 000 

80 000 

90 000 
100 000 
110 000 
120 000 
130 000 
140 000 
150 000 
160 000 
170 000 
180 000 
190 000 
200 000 
220 000 
240 000 
260 000 
280 000 
300 000 
320 000 
340 000 
360 000 
380 000 
400 000 
420 000 
440 000 
460 000 
480 000 
500 000 
520 000 
540 000 
560 000 
580 000 


bis ein: 
ſchließlich 
A 


70 000 

80 000 

90 000 
100 000 
110 000 
120 000 
130 000 
140 000 
150 000 
160 000 
170 000 
150 000 
190 000 
200 000 
220 000 
240 000 
260 000 
280 000 
300 000 
320 000 
340 000 
360 000 
380 000 
+00 000 
420 000 
440 000 
4650 000 
480 000 
500 000 
520 000 
540 000 
560 000 
580 000 
600 000 








Steiter: 


100 
110 
120 
130 
140 
150 
160 
170 
180 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
290 


bei einen ftiuerbaren 


— — — — mn nme an m — — — — — 


l . . . 
Steuer: | bei einem ftenerbaren | Steuer⸗ 


Vermögen von 





600 000 
620 000 
640 000 
660 000 
630 000 
700 000 
720 000 
740 000 
760 000 
780 000 
800 000 
820 000 
840 000 
860 000 
880 000 
900 000 
920 000 
940 000 
960 000 
980 000 
1 000 000 
1 020 000 
1 040 000 
1 060 000 
1. 080 000 
1 100 000 
1120 000 
1 140 000 
1 160 000 
1 180 000 
1 200 000 
1 220 000 
1 240 000 
1 260 000 


bis ein: 
ſchließlich 





620 000 
640 000 
660 000 
680 000 
T00 000 
720 000 
740 000 
160 000 
780 000 
800 000 
820 000 
840 000 
860 000 
880 000 
900 000 
920 000 
940 000 
960 000 
980 000 
1 000 000 
1 020 000 
1 040 000 
1 060 000 
1 080 000 
1 100 000 
1 120 000 
1 140 000 
1 160 000 
1 180 000 
1 200 000 
1 220 000 
1 240 000 
1 2650 V0O 
1 280 000 


(8.18 des 
Geſetzes) 


— — — —— —— — —— — — — — 


ſatz 


MW 


— =. 


300 
310 
320 
330 
340 
350 
360 
370 
380 
390 
400 
410 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
480 
490 
500 
510 
520 
530 
540 
550 
560 
570 
580 
590 
600 
610 
620 
630 





Vermögen von 


mehr als 
«M. 


1 280 000 
1 300 000 
1 320 000 
1 340 000 
1 360 000 
1 380 000 
1 400 000 
1 420 000 
ı 440 000 
1 460 000 
1 480 000 
1 500 000 
1 520 000 
1 540 000 
1 560 000 
1 580 000 
1 600 000 
1 620 000 
1 640 000 
1 660 000 
1 680 000 
1 700 000 
1 720 000 
1 740 000 
1 760 000 
1 780 000 
1 800 000 
1 820 000 
1 840 000 
1 860 000 
1 880 000 
1 900 000 


bis ein 
ſchließlich 


ch 


1 300 000 | 


1 320 000 
1 340 000 
1 360 000 
1 380 000 
1 400 000 
1 420 000 
1 440 000 
1 460 000 
1450 000 
1 500 000 
1 520 000 
1 510 000 
1 560 000 
1 580 000 
1 600 000 
1 620 000 
1 640 000 
1 660 000 
1 650 000 
1 700 000 
1 720 000 
1 740 000 
1 {60 000 
1 780 000 
1 80.) 000 
1 820 000 
1 840 000 
1 860 000 
1 880 000 
1 900 000 
1 920 000 


u. ſ. f. 
um je 20 000 M 
ſteigend. 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ſatz 


($.18 des 


Geſetzes) 
2. 








640 
6H0 
660 
670 
680 
690 
700 
710 
120 
730 
710 
750 
160 
170 
780 
790 
200 
810 
820 
830 
8410 
850 
860 
.870 
880 
890 
900 
910 
920 
930 
940 
950 


um je 


10 AM 


ſteigend. 





Dinfter 1. 
Artikel 28 I Ar. 2 (Seite 186). 
Ergänmmngsfteuer. 
Negierungsbezirf 
Kreis 


Gemeinde (Gntsbezirl) .... .. . .... 


Nachweiſung 


der 


von Einwohnern des Gemeinde⸗-(Guts-) bezirkes im Umherziehen oder gemäß 8. 7 des 
Gewerbeſteuergeſetzes“) ſteuerfrei betriebenen ſtehenden Gewerbe (einſchließlich der nur 
betriebsſteuerpflichtigen Betriebe). 


Anmerkung. 
Ausgeſchloſſen von der Aufnahme in dieſe Nachweiſung 
bleiben diejenigen Gewerbetreibenden, bei denen ohne 
Weiteres anzunehmen iſt, daß mit Einſchluß ihres An⸗ 
lage⸗ und Betriebskapitals ihr ſteuerbares Geſammt— 
vermögen (Spalte 22 der Staatsſteuerliſte) nicht mehr 
als 6000 Marf beträgt. 


Daß die Angaben in Spalte 2 bis 6 der umftehenden 
Nachweiſung richtig und die Gutachten in Spalte 7 nad) 
bejtem Wiſſen abgegeben find, wird beicheinigt. 


.. den .ten18.... 


Der Gemeinde: (Buts-) vorſtand. 





*, 8. 7 des Gewerbeſteuergeſetzes lautet: 
Betriebe, bei denen weder ber jährliche Ertrag 1500 Mark noch das Anlage und Betricbsfapital 
8000 Mark erreicht, bleiben von der Gewerbeſteuer befreit. 
Auf die Betriebsfteuer ... .. findet dieſe Beſtiumung keine Anwendung. 














Des Sewerbetreibenden Bei der letzten ( 
Beranlagung zur 
| Einkommenſteuer Merkmale 
Bezeichnung (Gemeindeſteuer) in 
Lfd. Name des iſt das zur Schätzung des 
N. und Bohnort Einfonnnen aus Anlage- und 
Geiwerbebetriebes. dem Gemerbe- 
Vorname. (Straße, Rummer). betriebe an⸗ Betriebskapitals. 
genommen auf 
2, | 8. j 4. 
1. Schultze, Carl Grrossstr. 66 Hausirer 1350 Handel m. Schnitt 
waaren; Pferd, 
Wagen, ohne Ge 
hülfen 
2, Schmoller, Carl Kreusstr. 368 Färber 1460 I Geselle, 
1 Lehrling 
3. Darmstädter, Max Hohestr. 40 Schuhmacher 1200 2 Gesclien 


Beltinmungen für die Ansfüllung. 


1. —9 ner eriten Aufftellung der Radhweifung find die Spalten 1 bis 7 vom Gemeinde (Guts-) vorftande aus«- 
zufüllen. 

2. Mehrere Theilhaber eines Gemwerbebetriches find als ſolche zu bezeihnen und unmittelbar hintereinander 
aufzuführen. Im lebrigen ift die Reihenfolge feitzuhalten, in der die Gewerbetreibenden im Berfonenver« 
zeichniß (Muſter III) erfcheinen. 

8. An Spalte 5 ift nicht das ftenerpflichtige Geſammteinkommen, fondern das bei der Veranlagung zur Eine 
kommenſteuer beziehungsweiſe Gemeindefteuer angenommene Einkommen aus dem Gewerbebetriebe anzugeben. 








Werth de Anlage» und Betrieböfapitals nad; dem Uebertragen in bie 














Staatsfteuerlifte (A) 
& 
utachten beziehungsweiſe 
Nachweiſung B (C) 
bes Gemeinde bes des Schägungs- Demerfungen. 
Guis · ) vorftandes. Verichterſtatters. ausſchuſſes. Jahrgang. 
4 4 4 
7. 
2700 270 2700 ‚1895/96 besitzt ausserdem em 
Kapitalvermögen von 
5.000 M. 
2700 29590 2950 1895/96 Eigenthümer des Wohn- 
hauses Kreuzstr. 365. 
240 280 2750 1595/96 ausserdem 4000 M. 
Kapitalvermögen vor- 
handen. 

















4. In Spalte 6 find außer den fonftigen Merkmalen (Fahl der Gehülfen, Befellen, Lehrlinge u. ſ. w.) namentlich 
aud die etwa bem Betriebe dienenden eigenen Grunditüde des Inhabers zu bezeichnen. 


5. Bei der —B der Nachweiſung für künftige Veranlagungen werben die inzwiſchen eingeſtellten Betriebe 


geſtrichen, die neu 


inzugelvetenen unter fortlaufenden Nummern nadhgetragen. 
Sind bei einem in das Verzeichniß aufgenommenen Betriebe in weſentlichen Merkmalen Aenderungen 


eingetreten, fo iſt derjelbe ebenfals unter neuer Nummer einzutragen und an ber früheren Stelle unter 
Hinweis auf- die neue Gintragung zu ftreichen. 
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| 














F 
Des Gewerbetreibenden Bei der letzten | 
Beranlagung zur 
| Einkommenſteuer Merkmale 
Bezeichnung (Gemeindeſteuer) 
ud. . zur Schätzung des 
Rame Bohnort des 9 das 
Nr. und 5 bebetrieb en ommen Anlage⸗ und 
ewerbebetriebes. em Gewerbe— 
Vorname. (Straße, Nummer). beiricbe an« Vetriebskapitals. 
genommen auf 
1.1 2 . 1 004 
1. Schultze, Carl Grossstr. 66 Hausirer 1350 Ilandel m. Schnitt 
waaren; Iferd, 
Wayen, ohne Ge 
hülfen 
2. Schmolter, Carl Kreusstr. 368 J-ärber 1460 I Geselle, 
1 Lehrling 
3. Darmstädter, Max Hohestr. 40 Schuhmarher 1200 3 Gescllen 


Beltimmungen für die Ansflllung. 


1. 9 Der eriten Aufftellung der Nachweiſung find die Spalten 1 bis 7 vom Gemeinde» (Yuts-) vorſtande ats 
zufüllen. 


2. Mehrere Theilhaber eines Gewerbebetriebes find als ſolche zu bezeichnen und unmittelbar hintereinander 
aufzuführen. Im Uebrigen ift die Reihenfolge feitzubalten, in der die Bewerbetreibenden im Berfonenver- 
zeichniß (Mufter III) erfcheinen. 


3. In Spalte 5 ift nicht das ftenerpflichtige Sefammteinfommen, fondern das bei der Veranlagung zur Ein« 
kommenſteuer beziehungsweiſe Gemeindejteuer angenommene Einfommen aus dem Gewerbebetriebe anzugeben. 





FO rc Se Na 
., A . .. . * 7 


* * - ..” m . v9" 








— — — —— — ——w —— —— —— — — — — — — — — u 


Uebertragen in die 
Staatsſteuerliſte (A) 









Werth des Anlage⸗- und Betriebskapitals nach dem 









Qutachten 
ch beziehungsweiſe 
Nachweiſung B (C) 
. Bemerfungen. 
bes Gemeinde- des des Schätzungs⸗ u 
(But3«) vorftandes. Berichterftatters. ausſchuſſes. Jahrgang. Nummer. 
4 ML 
17 8. 
2700 2700 1895/96 besitzt ausserdem em 
Kapitalvermögen von 
5000 M 
2700 2950 23 950 Eigeuthümer des Wohi- 
hauses Kreuzstr. 365. 
2 4w 2 8u0 2750 1895/96 ausserdem NM AM. 
Kupitalvermögen vor- 
handen. 
Ort und Datum. 


Dir Schätsungsausschuss. 


4. In Spalte 6 find außer den fonftigen Merkmalen (Zahl ber Gehülfen, Gefellen, Lehrlinge u. |. mw.) namentlich 
auch die etwa dem Betriebe dienenden eigenen Grundftüde des Inhabers zu bezeichnen. 


5. Bei der Berichtigung der Nachweiſung für Fünftige Beranlagungen werden die inzwiſchen eingejtellten Betriebe 
geitrichen, die neu Hinzugetretenen unter fortlaufenden Nummern nachgetragen. 


Sind bei einem in das Verzeichniß aufgenommenen Betriebe in mefentlihen Merkmalen Menderungen 
eingetreten, fo ijt derfelbe ebenfalls unter neuer Nummer einzutragen und an der früheren Stelle unter 
Hinweis auf-die neue Eintragung zu ftreichen. 
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Regieruugsbezir 
ſtreii . 
Gemeinde (Untsbezirf) ............- - 


Ernänzungs 


Ver 


derjenigen Perfonen, welche dem Betriebe der Land» oder Forftwirthfchaft, der Viehzucht, des 


n— On — — — — zer — — 





— —— un. — — — — — ——* 





Bezeichnung der in Pacht oder 
Nießbrauch 
befindlichen Grundſtücke. 










Name, Stand, Wohnort 








Einzelwerihe des 






Nr. des 













Sid. Ä Bächterinventars u. f. mw. 
. . Ungefährer | SHAbungs- | nad; den Angaben der 
Nr. ind 
des Pächters des Verpachters — Flächen⸗ bogens. Schätzungsbogen. 
(Kießbrauchers)ſ. GEigenthümers). bezirk). inhalt. 


— — — — J — — — — 2 „m. —  —— vu om 


4, 











I. | Schutze, Heinrich,| Hildebrandt, Ernst.| Schönfeld. 2,5 6 1290 bewegliches Inven- 
Gastwirth ın Schmied in tar 
Schönfeld. Schönfeld. | 600 Scheune 
Luck, Peter, Bauer | Neuendorf. 3,5 10 1500 beweglichrs Inven- 
in Neuendorf. tur 
zus. 3390 
>, | Berthold, Paul, | GemeindeSchönfeld.| Schönfeld. ! 5 2100 beweglich"s Inven- 
Pfarrer in tur 
Schönfeld. 
Ä — — un un _----|--_—_ — 
d “8% 


Anleitung zur Ausfüllung des Formulars. 


. Der Ratafterkontroleur hat die Spalten 1 bis 7 des Verzeichniſſes auszufüllen. 

. An Spalte 2 werden alle Einwohner des Gemeinde» (Gute) bezirks eingetragen, welche Grundftüde zum Geſammt⸗ 
flädjeninhalt von mehr als 2 ha in Pacht oder Niehbraudy Haben, und diejelben nicht im Bujammenhange ınit 
eigenen Beligungen bewirthſchaften, fofern die Regierung nicht hinfichtlidy des maßgebenden Fläheninhalis eine 
andere Beltimmung getroffen bat. 

8. Tie ſämmtlichen von demjelben Pächter u. |. w. zufammen bewirthſchafteten Pacht-(Nießbrauch-) ſtücke, auch wenn 

fie in anderen Gemeinde (Buts-) bezirten liegen, werden bei jeinen Namen in Spalten 4,5 untereinander aufgeführt. 

4. Neben jedem der in Spalte 5 auigeiührten Grundftücde find in Spalte 6 die Nummern der betreffenden Schäfungs- 

bogen, in Spalte 7 die auf der Nüdjeite derfelben für die einzelnen Pachtſtücke ermittelten Inventarienwerthe zu über« 


DD 
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Wunar 9. 
Artitel 27 Nr. 1 (Eeite 186). 
ſteuer. 


zeichniß 


Wein⸗, Obft- oder Gartenbaues dienende Grundſtücke in Pacht oder Nießbrauch haben. 















Uebertragen in die Staatsftenerlifte A 
begiehungsmeife Nachweiſung B (C). 


Werth des dem Pächter gehörigen 
Anlage und Betriebstapitals 
im Ganzen nad dem Gutachten 
des Schägungsausfchuffes. 


Bemerkungen. 


Jahrgang. Ar. 
Me 
8. 









Wegen des Betriebes der Gastwirthschaft 
zur Gewerbesteuer in Klasse IV veranlagt. 





3000 





1895/96 B37 Besitst Bapitalvermöyen, 











Ort und Datum. 
Der Schätrungsausschuss. 





D 
tragen. Hat der Pächter (Niehbraucher) eigene Gchäude auf den Pachtftüden, fo find _diefelben einzeln aufzuführen 
und die bezüglihen Werthangaben aus den Ehäßungsbogen einzeln zu übertragen. Die Einzelwerthe in Spalte 7 
werden für jeden Pächter zufammengerechnet. 
. Spalte 8 dient zur Eintragung und Teurfunding des Gutachtens des Schätzungsausſchuſſes, Spalten 9, 10 zur 
Kontrole der Uebertragung des Gutachtens in die Steuerlifie beziehungsmeife Nachiveiſung. 
. Bei ber Berichtigung des Verzeichniſſes für künftige Veranlagungen werben die neu hingugetretenen Pächter u. ſ. w. 
unter fortlaufenden Rummern und unter Beachtung der Veſtümmumgen zu 2 bis 4 in dad Verzeichniß nach getragen. 
Zreten bei einem bereits in das Berzeihni aufgenommenen Pächter Aenderungen in den Pachtvcrhältniſſen 
ein, fo ift ber neue Beſtand volftändig unter neuer Nummer nad Maßgabe der Beltimmungen zu 2 bis 4 einzu 
tragen und die frühere Gintragung unter Hinweis auf die neue Nummer zu durchſtreichen. 


& 


eo 
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Mufter 3. 
Artikel 27 Nr. 5 (Seite 140). 
Ergänzungsfteiter. 
Gemeinde .. 
(Sutöbezirt) 


Stontrole der Schätzungsbogen. 








— — — - . num. - — — ö— — — —— — — 


oe 5 & . 
Nummer Name und Wohnort Angabe der Nummer, unter welder die Gigenthümer in der Staats 


des der ſteuerliſte A, beziehungsweiſe in der Nachweiſung B (C) eingetragen find. de- 
Schäbungs— merkungen. 
bogens. Cigenthümer. 
1895/96 189697 1897/98 1898/99 : u. ſ. w. 
Nr. Nr. 


Nr. Nr. 





Ynneerkeung. 


I. Mehrere Eigenthümer deſſelben Grundjtüdes find in der zweiten Spalte untereinander einzutragen. 


>. Erfolgt die Veranlagung zur Ergänzungsſieuer in einem anderen Bezirk, fo ift dies in der Bemerkungoſpalte 
anzugeben. 





Muiter 4. 
ge EEE 
Artikel 29 Nr. 1 (Seite 141). 














Ifd. Ser. 
Gemeinde 4 
(Sutsbezirt) 
Berjonalblatt, 
| Bezeichnung des Gewerbebetriebes. Name, Vorname, Wohnort Antheil. | 
' des (der) Inhaber des Betriebes. 1 | 
' Seifenfabrik Lühl, Friedrich, zu Holendurf 7 
a Fils 
is Staatsiteuer- ao Sin Der Ertrag| Gemerbe- Wert) | Merkmale zur Bemeffung 
* liſte A Steuerjahr n 
bezw. (Ver⸗ b ee — ——— euer. des Anlage- und Betriebskapitals nad) den für 
Nachweiſung anlagungs- bei der Veranlagung | die Dee ee To Tagung ſtatt⸗ 
| B(C der Einfommen| der Gewerbe- Sap. gehabten Ermittelungen. 
0 periode). fteuer auf fteuer auf Klaſſe. 
Nr. «N. M. M. M. | 
Bli. 389 1894/95 23000 | 25000 II | 228 155 000 Umfangreiches Fabrikgeläude | 
i 1895,96 22.000 24 000 II | 19 155 000 mit Waarenhaus und werth- | 
Ä 1896/97 vollen Maschinen u v. | 
1897/98 
u. |. w. 





| Dem Gewerbebetriebe dienen Die nebenftchrud 
verzeichneten Örundftüde: Fabrikgebäude mit Waarenhaus. 
(Schägungsbogen Wr. 6) 








Aufanmen M 155 000 
Tavon gehen ab die abzugsfähigen Verbindlichkeiten mit = 50000 


| Rerbleibt fteuerbares Anlage und Betriebstapital . . KL. 105 000 


| Gutachten des Rorfienden der Teranlagungstommifiion: Einverstanden. ; 


: Gutachten des Schätungsausfchuffes: M 105 00. | 
! Tag des Leichluffes: 31. Junuar 1895. ' 


mn — — EEE —— — — — — — — — — — — 





Beitere Ermittelungen des Vorſitzenden Gutachten des Berichterſtatters. 
; ber Veranlagungskommiſſion über Nerk— Es iſt zu Shäßen der Werth der den Betriebe dienenden 
male des Betriebes, die für die Schätzung Grundftüde einfchließlich der Gebäude . . . .». . auf CM Mu 
des Anlage- und Petrichsfapitald von Mafchinen, Geräthichaften, Werkzeuge . = 50000 
Bedeutung find. Thiere und Yuttervorräthe . en.  10W 
Vorräthe an Waaren, Rob», Hülfsftoffen on = =» 10000 
Vorräthe an Gold, Silber, Berihpapieren, ben 
ftänden oo. == 4.000 
jonftigen Gegenftände und Rechte. .. BE — | 
© 
| 
| 
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Wufter 5. 
————— unten? 
Artilel 811V (Seite 143). 


Ernängingsftener. 


Gemeinde 

Gutsbezirk) 

Staatsſteuerliſte A Veranlagung für 18 
Nachweiſung B (C) 

Nr. 


Sorlage für den Schätzungsansſchuß. 


— — —— — — — ö—— — — — —ñ— — nn 


Name, | Stan, Wohnort des 3 Steuerpflichtigen 













Bezeichnung des Gegenſtandes (Nechtes), 


Merkmale für die Schätzung des Werthes. 
deſſen Werth zu ermitteln iſt. er f Schätzung | 






·— — — — — — 








— — — — — . — — — — — — —— — — — — — — 






Gutachten des Berichterſtatters. 





Gutachten des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion: 






—— — — — — — —— — — 
— 
Gutachten des Schätzungsausſchuſſes: 






Tag des Beſchluſſes: 












Do okmIuıeOReun EURE EHRE DERB FEHLT EEE TIEREN Hm 






Anın.gui und 2: Nur 
die in Preußen belegenen 
Grımditilde kommen in Yes 
tracht. 








Ann.su ia b: Wirth⸗ 
Idyaftlich aufammengchörige 
Bıımpfilde find ale eine 
Afipung aufzuführen. 





Veraulagungsbezirk 


an (Stand) M oa. 


Mutter 6. 
— — — 
Artikel 86 II Nr. 4 (Seite 148). 


Vermögensanzeige 


zum Zwecke der Veranlagung 
nme en u mem  ntertene (Name) 


.GWohnort) .. ... ..... ... .. (Straße Nr.) 


zur Ergänzungsſteuer für das Steuerjahr 1895/96. 


I. Au fteuerbarem Vermögen, einfdließlid des mir anzurehnenden Vermögens 
meiner Haushaltungsangehörigen, nämlich: 











Anm.: Hlerneben find dies 
jenigen Angehörigen (Ehefrau, 
Kinder) aufzuführen, deren be 
fonderes Yermögen dem Eteuer⸗ 
pflichtigen anzuredjnen tft. 





befiße ich eigenthümlich oder als Fideilommißbefiger 


1. Grundftüde, melde dem Betriebe der Land- oder Forſtwirth— 
ſchaft, der Tiehzudt, dem Wein⸗, Obſt- oder Gartenbau oder den damit 
verbundenen Nebenbetrieben gewidmet find, einſchließlich der dazu ge— 
hörigen Wirthſchafts- und Wohngebäude, fowie des gefammten leben—⸗ 
den und todten Inventars, auch ſoweit dafjelbe zum Betriebe auf den 
mitbewirthſchafteten zugepadhteten Flächen dient: 


Geueiner Werth.“) 
lM. 



























ungefährer 
Bezeichnung der Gemeinde Flächeninhalt des 
Beſitzung. (Gutsbezirh). Grundbeſitzes. 






ha 


u. |. w. 





*) Anm. zu 1bis 6: Matigebend iſt ber Beſtand und Werth des Vermogens, mie 
er dem Steuerpflichtigen zur Zeit der Bermögensanzeige dekannt iſt. Steht 
bereits teilt, daß und welche Aenderungen darin bid zum bevorſtehenden 1. April eins 
treten werden, fo find dieſelben zu berüdfichtigen. 

Landwirthe und Gewerbetrelbende, weihe regelmaßlge jährliche Abſchläüſſe 
machen, können den Vermögensſtand vom legten Abſchluſſe zu Grande legen. 





Seite ... - an anne 








Uebertrag ... . 


2. Wohngebäude (Gebäudetheile), einſchließlich der dazu gehörigen Hof- 
räume und Hausgärten, Bauplätze und andere Grundftüde, melde 
weder dem unter 1 noch den unten zu 8 und 4 bezeichneten gewerb⸗ 
lichen Zwecken dienen: 


Bezeichnung der 
Grundftüde. 











u. ſ. w. 












Anm zu 8 und 4: 
Außer Berechnung bleiben 
diejenigen Werthe, welche 
dem Belrtiebe ver Lande und 
gertwirhigen oder des 

ergbaues auf außer⸗ 
preußiſchen Grund⸗ 





8. Anlage- und Betriebskapital, gewidmet dem Betriebe der Land⸗ 
oder Forſtwirthſchaft u. f. w. auf gepadhteten oder im Nieß— 
brauch befindlichen, nit in Verbindung mit eigenen Beſitzungen be— 
wirthfchafteten Grundftücen: 





























ftüden oder Bergwerken, Bezei * 

der b triebe eineß zeichnung ungefährer 
* benden ‘ Gewerbes @ ‚der Bahtung. Gemeinde Flächeninhalt der 
a y u uſammenbdewir aftete ER Tr . 
a uber halb, pie en hic) (Butsbezind). Pachtſtücke 


Grundſtücke gelten als eine 
a . 














ha 
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4. Anlage» und Betricbslapital, gewidmet den Betriebe des-Berg- 
baues oder eines Gewerbes, einjchlichlich der dem Betriebe dienen— 
den Grundſtücke, Gebäude, Bebäudetheile und Rechte: 


Anm. zu 4: Hier iſt aug) 
der Autheil gu berückſich⸗ 
tiren, welcher dem Steuer⸗ 
pflichtigen als Theilhaber 
—— offenen Handelsgeſell⸗ 

art an deren Anlages und > : 
Betriebstapital zuſieht Geſchäftsantheil 

des 


Steuerpflichtigen. 











Vetriebs⸗ 
ſtätten. 


Bezeichnung 
des Betriebes. 










Firma. 






o. Vergwerkseigenthum, Verlags⸗, Patent- und andere ſelbſtſtändige 
Rechte, ſowmeit dieſelben nicht als Zubehör eines Grundſtücks- oder eines 
Anlage: und Betriebskapitals unter Ar. 1 bis 4 bereits berückhſichtigt 
nd: 


Eriie . 








nm. zu 6: Ob ein Ras 


austdudifchen Werihen an · 
geiegt if, madıt feinen 
Unterfchled; Inöbefondere 
gehören auch, Ahien einer 
idht in Wreußen bomlgls 
Iirten Mlttengefeufcaft zum 
ftenerharen Bermögen. 











Anm. gu IT: Egutden, 
weiye auf nit fteuerz 
baren Bermögenäthelten 
haften (verpL Annı. zu, 1 
amd 2, zu $ und 4), dürfen 
nbät "abgezogen meiden, 
ebenfowenlg die quc Ber 
ftreltung der Iaufenden 
Haushaltungstoften 
eingenangenen Berbindlich 
feiten. 





Anm. zu iii: Genane 
Austunft über de nebene 
veacigneten Bunte {ft en 
fordetlid), vamit Die Eteuers 
— bestchungsmelfe Abe 
ugsfählgfeit der fortlaufens 

en Hebungen besiehungs« 
meife Lajıen beurteilt und 
{he Rapitalwerth vorfeheiftä« 
mäßlg beredjnet werden 


tan. 

ipruche auf Gehalt, Bes 
fo:sung, Remuneratlonenu. 
deryl, weldje dein ©: 
vigtigen ale G 
für feine Mr 
thärtgteit aufehen, ges 
hören ın feinem Kal: zuın 
fteuersaren Bermögen und 
rasıSjen mid) angegeben 
au werben. 
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Nebertrag . . - I... une 
6. Kapitalvermögen und zwar ” 
baares Geld deutfcher Währung, Reihsteftentg eine, Reihsbanfnoten, 
(ausfäließlih der aus den laufenden Iahreseinfünften her· 
rührenden Beftände) — Nennwerth 
Berthpapiere (and Aftien, Antheilſcheine und dergleichen), weiche in 





Deutſchland einen Vörſenkurs Haben, — Kurswertb . . . . 
Werthpapiere ohne Börfenfurs, Silber und Gold in Barren, fremde 
Goldforten, — Verlaufswertb . . . . . 


Roch nicht fällige Anfprüche aus Lebens-, Rapital- oder Renten» 
verfiherungen — zu beredjnen mit ?/s der bisher ‚gesablten 
Brämien- oder Kapitalbeiträge . 2... neben 
ober mit dem Rüdlaufswertbe. . . . 

Tonftige 5 Rapitalforderungen aller Art, einſchließlich der Spareinlagen 
bei Sparfafjen, Amortifations- und Refervefonds bei Landidajten; 
Geſchaͤſtsguthaben bei eingetragenen SGenoſſenſchaften, Geſchaͤfts- 
antheile bei Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und anderer 
Ginlagen, berechnet nad dem Rennwertbe . . . . 5 

(Unbeitreiblihe Forderungen bleiben außer Anfap.) 


Zufammen li . . . 





I. Hiervon find in Abzug zu bringen die Kapitalſchulden, ſoweit 
diefelben nicht bereit bei Berechnung des Anlage» und Betrieböfapitals 
zu I unter Nr. 8 oder 4 berüdfichtigt find: 














Name 
des Gläubigers. 


Bohnort des 
Gläubigers. 





Bufanmen: PSFR 
Verbleibt fteuerbares Vermögen en 


IT. Außerdem Habe id für mid und meine Haushaltungsangehörigen au Apanazen 
Seren, Leibrenten, Altentheilsbezügen, Nießbrauchs· oder anderen fortlaufenden Nuhungen 
oder Hebungen 






zu entrichten: 
(gu tragen:) 


zu beziehen: 











Segenftand und Rechtsgrund des 
nfpruch8 oder der Terpfihtung: 








Geldwerth der einjährigen 
bung oder Leiſiung (Saft): 


Name und Wohnort: 
des Verpflichteten, Beredtigten: 
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Tag, Monat, Jahr, feit welchen der An» 
iprud) oder die Laſt beſteht: re .. ————— ————————— 


Zeitpunkt oder Ereigniß, mit deſſen Ein- 
tritt der Anſpruch oder die Laſt fortfällt: 


Falls die Tauer des Anſpruchs oder der Laſt 
vom Leben einer Berfon abhängt, itt 
hierneben Naıne und Wohnung, ſowie Tag, 
Monat ımd Jahr der Geburt diejer Berfon |" nn 
anzugeben. ana en rum ....... .. ........... F mn ne 


ab Ich verſichere hiermit, die vorſtehenden Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht 
zu haben. 


Anzeigen ohne Unterſchrift be 
gelten als nicht abgegebee. rn 
(Unterfchrift.) 





Muiter 7. 
— —— — 
Artikel 33 IT Nr.? (Seite 160). 


Ergünzungsſteuerveraulagung. 


Veranlaguugsbesitt  ........... EEE den ten 18 u 


Die von Ew. ꝛc. eingereichte Vermögensanzeige wird Hinfichtlid) der Angaben über 
(die Beitandtheile Xhres Grundbeſitzes — den Umfang Shres gewerblichen Anlage- und 
Betriebskapitald — den Betrag Ihres Kapitalvermögens — die vorhandenen Schulden) 
beanjtandet, weil eine Erörterung — Aufklärung — der umiftchend bezeichneten Punkte noch 
erforderlich ift. 
Auf Grund des $. 30 Abjaß 1, 2 des Ergänzungsjteuergejeßes werden Sie erſucht, 
Sich hierüber EM ‚ unter Zurückreichnng diefes Schreibens jchriftlich 


bimmen 
zu erklären. 
Sollten Sie die mündliche Verhandlung vorziehen, fo ift der Unterzeichnete zur Entgegen: 
nahme Ihrer Erklärung en ... bereit. 
Im Falle des fruchtloſen Ablaufs der Friſt wird angenommen, daß Sie eine Erklärung 
nicht abgeben wollen. 


Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 


— 1 — 


Mufter 8. 
Artitel 88 11 Nr. 2 (Seite 150). 
Ergänzungsftenerneranlagung. 
Veraulagnugsbezirk ug DEN nn nme IS 





Die von Ew.zc. eingereichte Bermögensangeige wird beanftandet, weil die Angaben über den Werth 
(Ihres Grundbefiges — Ihres gewerblichen Anlage= und Betriebskapitals — Ihres 
Anſpruchs aus der Lebensverſicherung) 

ohne nähere Erläuterung nicht für gutrefienb, erachtet werben können. 

Auf Grund des $. 30 Abjag 1, 2 des Ergänzungsfteuergefeges werden Sie erſucht, Sic) 
hierüber Si pm nn Unter Zurückreichung dieſes Schreibens ſchriftlich zu 
erflären. 

Sollten Sie die mündlihe Verhandlung vorziehen, fo ift der Untergeicpnete zur Entgegennahme 
Iprer Erklärung .. bereit. 


Im Falle des fruchtloſen Ablaufs der Friſt "wird angenommen, daß Sie eine Erklärung 
nicht abgeben wollen. 








Der Vorfigende der Veraulaguugskommiſſion. 
An 





Mufter 9. 
Artitel 3 in (Zeite 150). 


Ergänzungsftienerueraniagung. 


Veranlaguugsbezirk au DEN en 18 





Mit Bezug auf Ihre Vermögensanzeige werden Em. ꝛc. darauf aufmerkſam gemacht, daß bei 
der Berechnung Ihres Vermögens — ein Rechnungsfehler — ein Verftoß gegen die Veran— 
lagungsvorſchriften — vorgelommen ift. 





Dei Ihrer Veranlagung wird dies richtig geſtellt werben. 
Eine etwaige Erflärung hierüber würden Sie Bi 
Unterzeichneten abzugeben haben. 








.. bei dent 





Der, Borfigende der Veranlagungstommiijion. 
An 
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Mufter 10. 10. 
Artite 44 IV 44 IV Seite 154). 


Beranlagung 


zur 


Sinfommenfteuer und Ergänzungsfteuer. 


Bezirk... 2... — en I8. 0 





Für das Steuerjahr vom 1. April 18 .... bis 31. März 18 ..... find Ew. ze. 

1. auf Grund des Eintommenfteuergejehes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) 
nach einem ſteuerpflichtigen Einkommen von mehr al... ll. bis ein- 
ſchließlich A, zu dem Einkommenſteuerſatze von «MI, 

2. auf Grund des Ergänzungsfteuergefeßes vom 14. Juli 1893 Geſehſamml. S. 134 
nad) einem ſteuerbaren Vermögen von mehr a8 . .... A bis einſchließli 
——— A. zu dem Ergänzungsſteuerſatze von ÇI. 

veranlagt. 
Die veranlagten Steuern ſind in vierteljährlichen Beträgen in der erſten Hälfte des zweiten 
Monats eines jeden Vierteljahr an bie ......... un portos 


frei abzuführen. Die Steuern können auch auf mehrere Vierteljahre bis zum ganzen Jahres⸗ 
betrage im Voraus gezahlt werden. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagungen zu 1 und 2 — gegen die Einkonmenfleuers 
veranlagung (zu 1) aber nur, jofern Sie nit durch Verfäumung der Friſt zur Abgabe der 
Ihnen obliegenden Steuererklärung gemäß $. 30 des Einkommenſteuergeſetzes die Rechtsmittel 
verloren haben — ſteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an die Berufungskommiſſion zu. 
Die Berufung iſt binnen emer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, von dem auf die Yuftellung 
diefer Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Unterzeichneten einzulegen und 
muß eine deutliche Erklärung darüber enthalten, ob das Nechtsmittel gegen die Eintommenjteuer- 
ober gegen die Ergänzungsiteuerveranlagung oder gegen beide Veranlagungen gerichtet ein 
fol. Auch empfiehlt es fi, ſchon in der Berufungsichrift die zur Begründung des Nedts- 
mittels erforderlidyen Thatfadyen und Beweismittel anzuführen. 

5 Mrd Zahlung der veranlagten Steuern wird durch die Einlegung der Berufung nicht aufs 
gehalte 


Der Vorfizende der Veraulagungskommiſſion. 


Un 





Muſter 11. 
— — — 
Artikel 44 IV (Seite 154). 








Diefe Nummer ift bei allen Eingaben, 
Bahlungenund Seldfendungen anzugeben. 


Steuernummer... 





Auf Grund des Ergänzungsiteuergejeges vom 14. Juli 1893 (Gefegfanml. S. 134) find 
Em. zc. für das GSteuerjahr vom 1. Mpril 18......... bis zun 31. Dtärg 1 18 . nad einem 
jteuerbaren Vermögen von mehr al3 . A, bis einschließlich .. ... A. zu Dem 
Steuerjage von... NM veranlagt worden. 

Die veranlagte Steuer ift in vierteljährlihen Belrägen in der erften Hälfte des zweiten 
Monats eines jeden Vierteljahres au die nee nenn portofrei abzuführen. 
Die Steuer kann auch auf mehrere Vierteljahre bis zum ganzen Jahresbelrage im Voraus 
gezahlt werden. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung ſteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an die 
Berufungskommiſſion zu. Die Berufung iſt binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, von 
dem auf die Zuſtellung dieſer Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Unter— 
zeichneten einzulegen. Es empfiehlt fih, jchon in der Berufungsichrift die zur Begründung des 
Rechtsmittel erforderlihen Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Erörterung der Berufung nidt 
aufgehalten. 


Der BVorfigende der Veranlagungstommiffion. 





Aumerkung für deu Gebrauch des Formulars: 


Sn allen Fällen, in denen eine befondere Be» 
nachrichtigung über die Ergänzungsitenerveranlagung 
ausgefertigt wird, erhält die Zufchrift über die Gin- 
tommen fteuerveranlagung an denjelben Pflichtigen 
folgenden Zuſatz: 

„Weber Ihre Veranlagung zu der außer der 
Eintom menftenerzuentrichtenden Ergänzungs⸗ 
leuer 

_ liegt bejondere Nachricht bei 


——— 


⸗ (wird Ihnen beſondere Nachricht zugehen).“ 






An 
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Muſter 12. 
— — — 
Artikel 44 1V (Seite 154). 


Ergãnzuugsſteuerveranlagung. 








Diefe Nummer iſt bei allen Eingaben, 
Zahlungen und Geldſendungen anzugeben. 


Steuernummer .... 





Auf Grund des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. ©. 134) find 
Em 2c. für das Steuerjahr vom 1. April 18..... Bis zum 31. März 1S8........ zu dem 
Steuerjaße von... A. veranlagt wordent. 

Auf wie hoch Ihr ſteuerbares Vermögen angenommen worden tjt, erjehen Sie aus dem 
umftehend abgedrudten, dem % 18 des Geſetzes entnonmtenen Tarif. 

[Gemäß 8. 19 Abjab 2 des Geſctzes iſt cine Ermäßigung der Ergänzungsfteuer um 
kennen Stufe...... gewährt] 

Die veranlagte Stener iſt in vierteljährlichen Beträgen in der erften Hälfte des zweiten 

Monats eines jeden Bierteljahres an die .....nnnsssensonenneesnnnneeeannneisnnenninenneennnnnnennneneen 
portofrei abzuführen. Die Steuer kann auch auf mehrere Bierteljahre bis zum ganzen Jahres⸗ 
betrage im Voraus gezahlt werden. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung ſteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an die 
Berufungskommiſſion zu. Die Berufung iſt binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, von 
dem auf die Zuſtellung dieſer Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dent Unter— 
zeichneten einzulegen. Es empfichlt jih, Ichon in der Berufungsichrift die zur Begründung des 
Rechtsmittels erforderlichen Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Erörterung der Berufung nicht 
aufgehalten. 


Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 





Anmerkung für den Gebrauch des Formulars. 


1. Der dritte Abſatz fällt aus, wenn die Norfchrift $. 19 Abfak 2 
des Geſctzes nicht angemendet iſt. 
2. Muſter 12 ift nicht zur Anwendung geeignet in den Fällen, 
An wo ermähigte Steuerfäße auf Grund der Bejtinunung im 
$ 19 Abjah 1 eintreten. 
8. Die weitere Fortführung des auf der Rückſeite abgedrudten 
Tarifs und demgemäß die Anwendung des Mujters bei 
höherem Vermögen als 70 000 Mark it nicht ausgeſchloſſen. 
4. Die Anmerkung auf Mujter 11 ijt zu beachten. 








Die Ergünzungsſteuer beträgt bei einen jleuerbaren Permögen von 


mehr als bis einſchließlich jährlich nıchr ala bis einschliehlih jährlich 
M“l fl. ll. HM H HM 
6.000 SONO 3 28.000 32000 14 
KK JO (10 4 32 000 36 O0 16 
19 000 12.000 5 36 000 40000 14 
12 000 14000 6 IVO 44000 20 
11000 16 000 7 416030 48 009 22 
16 000 18000 8 48.000 92 000 24 
18.000 20 01) 9 52000 56.000 26 
20 00 22000 10 6 000 FINN us 
22000 Im 11 60000 70 000 30 


2000 28 000) 12 





Mufter 13. 
Suner 
Artilel 44 IV (Seite 154). 


Veranlagnug 


zur 


Einkommenſteuer und Ergängungsfteuer. 








‚ den ten 18 
Für das Stenerjahr vom 1. April 18 ......... bi 31. März 18.. find Ew. ze. 
1. auf Grund des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamuil. ©. 175) 
zu dem Einfommenjteuerfage von «un Mer 


2. auf Grund des Ergänzungsftenergefeßes von 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. ©. 134) 
zu dem Ergänzungsjlteuerfage von .. M 
veranlagt. 

Auf wie hoch Ihr Einlommen und Vermögen angenommen worden iſt, erſehen Sie aus 
den umftehend abgedrudten Tarifen. 

Die veranlagten Steuern find in vierteljährlichen Beträgen in der erften Hälfte des zweiten 
Monats eines jeden Vierteljahres an die. . portofrei 
abzuführen. Die Steuern können aud auf mehrere. Bierteljahre bis zum ganzen Sahresbetrage 
im Voraus gezahlt werden. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung zu 1 und 2 — gegen die Einkommenſteuer— 
veranlagung (zu 1) aber nur, fofern Sie nicht durch Verfäumung der Frift zur Abgabe der Ihnen 
obliegenden Steuererflärung gemäß 8. 30 des Einkommenſteuergeſetzes die Rechtsmittel verloren 
Haben — fteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an die Berufungstommiffton zu. Die 
Berufung ift binnen einer Ausfhlußfrift von vier Wochen, von dem auf die Zuſtellung diefer 
Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Unterzeichnelen einzulegen und muß eine 
deutliche Erflärung darüber enthalten, ob das Rechtsmittel gegen die Einkommenſteuer- oder 
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Zuſammenſtellung 


der 


durch die Anweiſung vom 3. April 1894 abgeänderten Vorſchriften der Anweiſung 
vom 5. Anguft 1891. 


Artikel 20 Nr. 2 Abſatz 2: aufgehoben (Anmerkung 14 zu Artikel 13 der Anweiſung vom 
3. April 1894). 


Artikel 34 II: fällt fort (Anmerkung 28 zu Artikel 24 der Anweiſung vom 3. April 1894). 


Artikel 37 I Nr. 3: erfeßt durd die Vorſchrift Artikel 23 III Abjab 2 der Anweilung vom 
3. April 1894. 


Artikel 38 Nr. 1 bis 8 und 10: erjeht duch die Vorſchriften Artikel 24 Nr. 1 bis 8 und 10 der 
Anweiſung vom 3. April 1894. 


Artikel 43 II, 44, 45: abgeändert bezüglich der Hinweiſe auf die Spalten der Steuerlifte (vergl. Artikel 25 
zu 1 der Anweiſung vom 3. April 1894). 


Artikel 45 Nr.5 und 6 Sag 1: erjeßt durch die Vorſchriften Artifel 25 zu 2 der Anweifung vom 
3. April 1894. 


Artikel 50, 51: abgeändert Hinfichtli der Faſſung der Bekanntmachung und befonderen Aufforderung 
(Muſter VIlla und IXa) für diejenigen Jahre, wo eine Veranlagung zur Ergänzungsſteuer 
ftattfindet (Artikel 36 III der Anweiſung vom 3. April 1894). 


Artifel 55: ergänzt durch die Vorfchriften Artikel 37 Nr. 3, Artikel 38 II Nr. 2, 4 der Anweiſung vont 
3. April 1894 (vergl. Anmerfung 34, 35, 36 daſelbſt). 


Artifel 56 I Abſatz 2: abgeändert bezüglih der Hinweile auf die Spalten der Steuerlifte (vergl. 
Artikel 40 Nr. 2 der Anweiſung vom 3. April 1894). 


Artifel 59 Abſatz 2 bi 5: erſetzt durd die Vorſchriften Artikel 43 I der Anweiſung vom 
3. April 1894. | 

Artikel 60 I: ergänzt durd die Vorſchrift Artifel 44 IV der Anweiſung vom 3. April 1894 und die 
derjelben beigegebenen Muſter 10 und 13 (vergl. auch die Anmerkung auf Vinfter 11). 

Artikel 62 I, 66 Sr. 1, 2: ergänzt Durch die Vorjchriften Artikel 45 Nr. 2, Artikel 48 Nr. 4 der An— 
weiſung vom 3. Mpril 1894. 

Fünſter Abſchnitt des zweiten Theiles: Die Vorſchriften über die Wiedereinjegung in den vorigen 
Stand Artikel 51 der Anweiſung vom 3. April 1894 ($. 47 des Ergänzungsſteuergeſetzes) 
treten Hinzu. 


— — — — 


Außerdem treten die bisherigen Muſter A, B, ©, IU, V, XI außer Anwendung und an deren 
Stelle die gleich bezeichneten neuen Muſter. 
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Neue Muſter 


A, B, O (Ol a, C'v), II, V, VIIIa, IXa, XIII zur Anweiſung vom 5. Anguſt 1891. 





Mufter A. 
Regierungöbegirt | Artikel 24 Abfag 1 (Seite 186). 
eb... nen een Veranlaguugsjahr — 





Staatsſtenerliſte 


der 


Gemeinddeee 
Stadt Sf 


Daß die Voreinſchätzung zur Einkommenſteuer den geſetzlichen Vorſchriften gemäß nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen erfolgt iſt, wird hiermit beſcheinigt. 


Drt und Datum. Die Voreinſchätzungskommiſſion. 
(Unterſchriften.) 


— — rn a — — — — — 


Die Staatsſteuerliſte wird bezüglich der Einkommen von nicht mehr als 3 000 4 zum jährlichen 


Veranlagungsbetrage von... ... .... A. Einkommenſteuer 
MD ............ A Ergänzungsſteuer ® 
feſtgeſetzt. 
Ort und Datum. Die Veranlagungskommiſſion. 
Der Vorſitzende. 
(Unterſchrift.) 


Anleitung S. 188.) 
24 


186 — 








a 





0) 





Saufende Kummer (Borjahr roih). 





Zaht der zur 


Arten bes Vermögens und Einkommens. 
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Anleitung zur Ausfüllung des Mufterg A. 
1. Im Allgemeinen. 


In die mit waagerechtem Doppelftrihd (=) bezeichneten Spalten 6 zu b, 10, 18, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 
zu b, 28 bis 82, 83 zu b, 34 bis 87 find durch den Gemeinde» (Guts-) vorstand und durch die Boreinjchägungstommiffion 
feine Eintragungen zu bewirken. 





2. Im Befonderen. 


Spalte 5: zu I ner Betrag der Kapitalien ($. 7a und b des Ergänzungsſteuergeſetzes, Artikel 18 Nr. L und 2 der 
nweiſung), 

zu b der Kapitalwerth der Rechte auf Nenten und andere periodiſche Hebungen ($. Te des Ergänzungsſteuer⸗ 
geſetzes, Artikel 18 Nr. 3 der Anweiſung) einzutragen. 

Spalte 8 und 10: Fideilommißbefit ijt als eigenes Grundvermögen einzutragen. 

Spalte 10: Das Hier mit zu berüdfihtigente Betricbsfapital umfaßt aud) das zur Bewirthſchaftung der gepadteten 
Grundftüde dienende todte und lebende Inventar. 

Spalte 11: zu b ift das Einfommen aus gepadhteten Bejigungen nad wbang der Pacht (Spalte Ie) anzugeben. 

Spalte ae find die im Artikel 8 zu I der Anweiſung bezeichneten felbftftändigen ausſchließlichen Vermögens— 
rechte einzutragent. 

Spalte 19: zu 1 ift der Betrag ber Kapitalichulden ($. 8 Nr. 1 des Ergänzungsfteuergefeges, Artikel 17 I Nr. 1 der 
Unmeifung), zu 2 der Kapitalwerth der Nenten und fonjtigen periodiſchen Laſten ($. 8 Nr. 2 des Ergänzungs- 
jteuergefeges, Artifel 17 I Nr. 2 der Anweiſung einzutragen. 


Bemerkungen zum Muſter A. 


Bei Einrihtung des Formulars find mit Genehmigung des Vorfitenden der Berufungstommiffion folgende Ab⸗ 

weichungen geftattet: 

1. Die Abtheilung des Raumes für die einzelnen Benfiten durch Duerlinien und der Vordrud der Buchſtaben 
(a, b, e u. ſ. w.) wie der Siffern (1 und 2) in den betreffenden Spalten kann unterbleiben. 

2. Der Vordruck für die Angabe des Miethpreifes der Wohnung (Spalte 2 zu b) kann, wo diefe Angabe für ent⸗ 
bebrug zu erachten iſt, namentlich in ländlichen Gemeinden fortfallen. Für die Angabe des Standes oder 
Gewerbes kann eine beſondere Spaile eingerichtet werden. 

8. In größeren Gemeinden, namentlid Städten, kann die Angabe der Wohnung in Spalte 2 unterbleiben, ftatt 
dejjen über den Kopf des Formulars ein Plaß gute Angabe der Straße beitimmt, und für die Einrüdung der 
Hausnummer neben Spalte 2 eine Unterfpalte eingerichtet werden. 

4. Tie Spalten 8 bis ö können in eine vereinigt, und die betreffenden Angaben unter den Budjjlaben a, b 

und c ſenkrecht untereinander eingetragen werden. 

Unter der Perfonenzahl in Spalte 3, 4, 5 dürfen Vermerfe über die Erwerbsfähigkeit der Haushaltungs«- 

angehörigen, und in Spalte 3 und 4 Vermerke über das Alter der über 14jährigen Berfonen gemadt werden. 

6. Es ift geltattet, die Spalten 8 und 9 nah) Maßgabe der durch die Buchſtaben angedeuteten Ueberfchriften zu 
zerlegen, alsdann aud) in den für die Flächenangaben beftinunten Spalten Angaben für die Kulturarten und 
für den Gemeinde» (Hut3«) bezirf vorzufehen, in dem der Grundbeſitz belegen ift. Um eine unnöthige Ausdehnung 
des Formulars zu vermeiden, wird es aber ftatt deifen vielfady den Vorzug verdienen, in denjenigen einzelnen 
Fällen, 3. B. bei größeren Befigungen, wo die Spalten S und 9 zur Angabe der Merkmale nicht ausreichen, 
diefe Angaben in einen Anhang zur Staatsjteuerlifte zu vermeijen. Ein zum Gebrauch für mehrere 
Jahre eingerichteted Mufter zu einem ſolchen Anhange ift auf Seite 189 abgedrudt. Wird eine Beſitzung in 
den Anhang aufgenommen, fo ift in Spalte 8 oder 9 des Mufters A die laufende Nummer de3 Anhanges 
einzutragen, unter welcher die Beſitzung dort erfcheint. 

7. An Stelle de8 Grundjtenerreinertrages in den Spalten 8 zu b und 9 zu b fann die Grundſteuer treten. 

8 Wo der Betrieb der Landmwirthfchaft nicht von Bedeutung ift, können die Spalten 8, 9, 10 zu den für 
ſtädtiſche Verhältniſſe wichtigen Angaben verwendet und entiprehend überfchrieben bezw. zerlegt werden. Auch 
nn Verweiſung der bezüglichen Angaben in einen zweckmäßig einzurichtenden Anhang (vergl. Nr. 6) 
geſtattet. 

9. Eine Erweiterung bezw. Zerlegung der Spalten 12 und 16 iſt gleichfalls zuräifig. Wo cd vom Gemeindes 
vorftande gewünſcht wird, können insbefondere zum Zwecke der Gemeindebeftenerung neben dieſen Spalten 
befondere Unterfpalten für das Einfommen aus Gewerbebetrieb außerhalb de3 Wohnorte8 des Steuer- 
pflihtigen bezw. für das Einkommen aus Gehalt, Benfion, Wartegeld eingerichtet werden. 

10. Die Zerlegung der Spalten 11, 19, 20 nach Maßgabe ber Buchftaben- bezw. Rumnterbezeihnung in den 
Kopfinichriften ift geftattet. 

11. für die in der Ausführungsanmeifung angeordnete Eintragung der Nummer des Schäßungsbogens, Perſonal⸗ 
blatt 1. ſ. w. können an geeigneter Stelle befondere Unterfpalten eingeichaltet werden. 

12. Auch ift es zuläſſig, Spalten mit den Ueberfchriften der Spalten 24, 28, 82 des Muſters B an geeigneten 
Stellen dem Muſter A einzufügen, fofern die Verweifung der bezüglidyen Vermerke in die Bemerkungsſpalte 
nicht angezeigt erfcheint. 


oo 





Regierungsbezirk... ec. Beilage zu Mufter A. 
ee —— — — —— — — — ——— — 


Kreii 
Anhang 
zur 
FStaatsſteuerliſte 
(Einkommens- und Vermögensnachweiſung) 
Der Gemeinde ....... 


(des Gutsbezirls .. . oo nn Ba | 


— 0 — 


Grundeigenthbum 








einſchließlich des Grund⸗ Handel unb 
Kapitalvermögen. Einfommen | qußerhalb des Wohn- Ertrag. | Besiehungsmeige | Gewerbe einfchlich- 
daraus. I ortes belegenen Grund⸗ Gebäudefteuer. li des Bergbanes. 
eigenthums. 
*. — VER... EEE EEE... EEE 
26. 27. 28. 29 80. 81. 


Anmerkung. An denjenigen Peranlagungsbezirten, wo an Stelle der Nachweiſung C das in der Verfügung 


— bietet, kann dafjelbe in der auf Seite 151 angedeuteten Weiſe den neuen Borfchriften angepaßt und aufgebraudt werden. 


Gewinnbringende Schulden und Laflen 
Veiäftigung aus Rechten] $.9 I Rr. 2, 8, 6, 7 bes 
auf perlobifche Hebungen | Eintommenfteuergefehes, Sonſtige Bemerkungen. 
und aus Bortheilen irgend $.8 1—2 bes 
welcher Art. Grgänzungsfteuergefehes. 


M. 








vom 9. Februar 1893, II. 16868, unter Nr. 7 bezeichnete Rartenformular eingeführt if und noch für mehrere Jahre Raum . 
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Kartenformular 
nad) der Verfügung vom 9. Februar 1893 (in angepafter Form). 


1 
Mate cn, 




















u⸗ 
und ev. } name 
Geburts · 


Vornamen 











Stand geboren den . tem 








in. 














Gewerbe _ 




















Geſchãftslokal 




















Gewinn: 
Grunde | perge | Prin 
Sefg. | der | gende 
mögen. trieb. | Seſcham⸗ 
sung, | 
Gehaltze. 









talder · 







Eieuer⸗ 
Jahr. 


Summe, 












Unterfommtjfton. 
® 
® 


1. Einfommen. 
“| | m. 





na. 
® 















Berigtigte 
Veranlagung 
in Folge 


"| Berufung 2c. 


bestehungs» 
weife auf 
Grund bes 
58 deB 

* Bienen 

teuergejeheß, 
Dr 

Srgänzungs 

fteuergefepes, 














ss 
am. 
— 















































Zahlſtelle. 


.n. 





Srundeigentbum Gewinnbringend Schulden und 





Sand R werde] Velhäftigung Zaiten 
andel un 9 
fieuer [aus Rechten aufi 8.9 I Rr.2,8,6,7 
Ein einſchließlich run Gewerbe in Mlaff periobifche Einfommenfteur- · 
Kapitalvermögen. bes außerhalb | gen. den. |einfchlieglic; des Hähritger| Hebungen und geieg, Sonjtige Bemerkungen. 
des MBohnorteß | einag Behind) Bergbaues. | Ste aus Bortheilen S. 9 1-2 
darand. helegenen Grund⸗ feuer. sap. | Ergänzungsfteuer- 
eigenthums irgend welcher geſetz. 
8 Art. 
A. A. M. M. M. 
16. 17. 18. m | 2 | 22. 23. a. 25. 
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Mufter IH. 
Uxtifel 38 II (Geite 186). 


Beranlagungsiaht .. ... 





Perſonenverzeichniß 


ber (bed) 


Gemeinde (Gutsbezirks) 
Stadt 


Daß in dieſem Verzeichniß bie fämmtlichen 
Einwohner des Dries richtig und vollftänbig aufs 
geführt worden find, wird hiermit pflichtmäßig 
befcheinigt. 


Drt und‘ Datum. 


Der Gemeinde: ( Guts⸗) vorftand. 
(Unterfgrift.) 


Bemerkung. 


Folgende Abweichung von biefem Mufter iſt geftattet: 


}- 





Daß diefes Perſonenverzeichniß mit Bezug auf 
die Einkommenſteuerpflicht der fämmtlichen darin 
aufgeführten Perfonen vorſchriftsmäßig geprüft ift, 
wird hiermit pflichtmaͤßig beſcheinigt. 


Drt und Datum. 


Die VoreinfHägungskommilfion. 
(Unterföpriften.) 


In Spalte 2 kann bie Bezeichnung ber Straße und Hausnummer fortfallen, für bie Angabe ber Strahe eine 
Stelle am Kopf bes Formulars vorgefehen und für die Hausnummer eine befondere Unterfpalte eingeſchaltet 


werben. 
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Laufende Rummer. 





— 
} 


= 


Berfonen. 


Namen 
und Vornamen, 
Straße 
und Hausnummer. 


2. 


Scheer, Alex, 
Burgstr. 14. 


Pärsch, Gustav, 
Johestrasse 8. 


Lange. Carl, 
Sandstrasse 21. 


Stand 
oder 


@emerbe. 


B. 


Regierungs- 


sekretär 


Kaufmann 


Reniner 


Bahl der zur Haushaltung gehörigen 
Perſonen oder der Einzelnfteuernden 


über 14 Sabre alte 


Summe 
— — unter 
der 
14 Jahre 
Spalten 
männlich. weiblich. alte. 16 
4. | 8. 6 |. 
| 
1 | 3 4 
| 
| 
l 
UB 
| 
| 
—— 
r 
| 
Ba — 
ar | 1 | 3 
| | | 
| | 
. 


— — — — 
| 
— — — 


Der Einkommenſteuer 


gemäß weil das 
Artitel 88 | fteuerpflichtige 
Nr.1abisc| Einkommen 
derAinmwei- | ben Betrag 
fung vom von 900 A 
5. Auguft | jährlih nicht 
1891. überfteigt. 
Berfonen. Perſonen. 
8. 9. 














unterliegen nicht 
Summe Summe 
der eine, 
einfommen- i 
ſteuerfreien mel 
Berfonen en 
(Spalte 8 | il Om 
und 9). vorftänbe, 






und Haus- 


haltungs · 
vorftände, 





Beuefien Parlanen 
en onen 
(Spalte 10, 108) find in 
die Staatöfieuerlifte 
ommen, weil iänen 
ein fleuerbares Bermi 
von mehr als 6 000.4 
beizumeffen ift 


Perfonen 
überhaupt 
(Spalte 
10). 









gen 
Bemerkungen. 





Gingeln- Grund der Gteuerfreihett.) 
fteuernde und 
Haushaltungs- 
vorftänbe 
(Spalte 108). 


















la 





12a. 
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Mufter V. 
— — 
Artikel 24 Abſatz 2 (Seite 185). 
Regierungsbezir Rechnungsjahhrr 
Kreis 





Staatsſteuerrolle 


der 


Gemeinde ... aaa an 2 mn Mn 
(de3 Gutsbezirks) 


Die ebereinftimmung diefer Steuerrolle mit der Staatsftenerliite und der Einkommens⸗ und 
e 


Vermögensnachweilung wird bejcheinigt. 
Drt und Datum. Der Vorſitzende der VBeranlagungstommilfion. 
(Unterſchrift.) 
Bemerkung. 


Bon dieſem Muſter iſt folgende Abweichung geftattet: 
Spalte 8 kann in drei Unterſpalten 
a) Rame, Vorname, (Firma), 
b) Wohnung (Strake, Hausnummer), 
c) Stand oder Gemerbe 
zerlegt werden. 


— — — — — — 






—— — — — 














Des Steuerpflichtigen Jahresbetrag 











Nr. 
Tale der Name, Vorname bezw. der 
fende "Stuald Firma, Wohnung (Straße, Ein⸗ Er⸗ 
Nr. Staats⸗ Hausnummer), Stand oder ommen⸗ gänzung ⸗ 
ſteuerliſte. Gewerbe. ſteuer.*) fteuer.*) 
M M 









2. 8. 


— — — — — — — — 





— — — — —— — — — — m mn ne — 


Jahresbetrag ber 





*) Da, mo die örtliche Erhebung durch verfchiedene Stelen  -- 








erfolgt, treten an Stelle der Spalte 4 die Spalten 4 und 6, von ber Gemelnbe | von ber Kreislaſſe 
an Stelle ber Spalte 5 die Spalten 5 und 7. su erhebenden 
Unter dem Abſchluß find die Summen der Spalten 4 Eintonm Srgängungs: Ginfommen: Grgängungs« 
und 6, bezw. 5 und 7 zufammen zu ficlen. eur 5 Br; | Wr; 
4. 5. 6. T. 
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Mufter VIIIe. 
Üirtitel 86 I (Geite 148). 


kr 





18 





Oeffentliche Bekanntmachung. 


Steuerveranlagung fir das Steuerjahr 18 


Auf Grund des $. 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) 
wird hiermit jeder bereits mit einem Einfommen von mehr als 3000 M veranlagte 


Steuerpflichtige im Kreife (in ber Stadt) .. nn aufgefordert, Die Steuer 
erflärung über fein Jahreseinkommen nad dem vorgefehriebenen Formular in ber Zeit 
vom bis dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu 





Protokoll unter ber Berficherung abzugeben, bag die Angaben nach beftem Wiſſen und Gewiſſen 
gemacht find. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe der Steuererflärung ver=- 
pflichtet, auch wenn ihnen eine befonbere Aufforberung oder ein Formular nicht zugegangen ift. 

Die Einfendung fchriftlicher Erflärungen durch Die Poſt ift zuläffig, geſchieht aber auf Gefahr 
bes Abfenders und deshalb zwednäßig mittels Einfchreibebriefes. Mündliche Erflärungen werden 
von dem Unterzeichneten (Amtslotal) ........ ... (während ber 
anzugebenben Gejchäftsftunden) zu Protokoll entgegen genommen. 

Die Verfäumung ber obigen Friſt hat gemäß $. 30 Abſatz 1 bes Einkommenſteuergeſetzes 
den Berluft der gefeglihen Rehtsmittel gegen die Einfhäßung zur Einfommens 
fteuer für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvolftändige Angaben oder wifjentliche Verſchweigung von Ein- 
kommen in ber Sieuererflärung find im $. 66 bes Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Steuerpflichtige, welche gemäß $. 26 bes Ergänzungsftenergejeßes vom 14. Juli 1893 
(Gefegfamml. S. 134) von dem Rechte der Bermögensanzeige Gebrauch machen wollen, 
haben biejelbe ebenfalls innerhalb ber oben angegebenen Friſt nach dem vorgefchriebenen 
Formular bei dem Unterzeichneten fchriftlih oder zu Protokoll abzugeben. 

Auf die Verüdfichtigung fpäter eingehender Vermögensanzeigen bei der Veranlagung der 
Ergänzungsfteuer kann nicht gerechnet werben. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollftändige thatfächliche Angaben über das Vermögen in der 
Vermögensanzeige find im $. 43 bes Ergänzungsfteuergefeges mit Strafe bedroht. 

Die vorgefehriebenen Formulare zu Steuererllärungen und zu Vermögensanzeigen werben 
von heute ab (an ben zu bezeichnenden Stellen) auf Verlangen Toftenlos verabfolgt. 


Der Vorfigende der Beranlagungdtommiifion. 
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Mutter IX. 
— — — 
Artikel 86 III (Seite 148). 


Beranlagungsbe 





Te en den... 18. _ 


Auf Grund des 8. 25 des Einfommenftenergefeßes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) 
werden Euer ...... „2... .zun Zwecke Ihrer Veranlagung zur Eintommenfteuer für das 
Steuerjahr 18......... hiermit aufgeforbert, die Steuererflärung über Ihr Sahreseinfommen nad) 


dem beiliegenden Formular er... 


dem Unterzeichneten Tchriftlicd oder zu Brotobol u unter . der Xerficherung abzugeben, daß die An- 
gaben nach beitem Willen und Gewiſſen gemadt find. 

Die Einfendung der fhriftlihen Erflärung durch die Poſt ift zuläffig, geichieht aber auf 
Gefahr des Abſenders und deshalb zwedmäßig mittel Einjchreibebriefes. 

Mündliche Gertärungen ı werden von dem Unterzeichneten .. 

(Amtslofal) .. Lennon .. (während der anzugebenden Geſchaftsftunden) zu Brotofol 
entgegen genommen. 

Die Verfäumung der obigen Friſt hat gemäß $. 30 Ablat 1 des Einfommenfteuergeiehes 
den Verluft der geſetzlichen Redtsmittel gegen die Einfhähtung zur Einkommen— 
fteuer für das Steuerjahr zur Folge. 

Willentlid) unrichtige oder unvollftändige Angaben oder wiljentlihe Verſchweigung von 
Einkommen in der Steuererflärung find im 8. 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Sofern Sie gemäß $. 26 des Ergänzungsitenergefeges vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. 
©. 134) von denn Rechte der Vermögensdanzeige Gebrauch machen wollen, haben Sie die: 
ſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Yrift nad) dem beiliegenden Formular 

_— bei dem Unterzeichneten jchriftlich oder zu Protokoll abzugeben. 

Auf die Berüdjichtigung einer jpäter eingehenden Vermögensanzeige bei der Veranlagung 
der Ergänzungsfteuer fanrı nicht gerechnet werden. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollftändige thatfächlihe Angaben über das Vermögen in 
der Vermögensanzeige find im 8. 43 des Ergänziugsfteuergefeßes mit Strafe bedroht. 





Der Vorfigende der Veranlaguugskommiſſion. 





Wufter XIII. 





QKrei Artitel 48 I Abſ. 4 (Seite 158). 
Stenerjahr 
Nachweiſung 
der 
im KreiſeαααÑααα Geranlagungsbezirxffff ααα. ) 


aufkommenden Einkommen- und Ergänzungsſteuer. 









Einkommen⸗ 
feuer. 


Ergänzungs- 
fteuer. 


M 
Rechneriſch geprüft und feftgeftellt: 
Besüglich F phyſiſchen Perſonen mit Einkommen bis einſchließlich 3000 M. | 
Grlichen Veranlagungsbetrage von. . Mann anne 
Bezüglich ber veofiihen Perſonen mit Einkommen von mehr als 3 000° M | 
zum jährlichen Veranlagungsbetrage von 


Bezüglich der nicht phyſichen Verſonen — jahrichen Beranlagungebeirage a Eee 
vn. . 





Ueberhaupt zum jährliden Betrage von . . | 


Drt und Datum. 


- Königliche Regierung. 
Abtbeilung für direkte Steuern ze. 





Zaufende Pr. 


Namen 
der 


Drtſchaften 
(Städte, 
ländlide Ge» 
meinden, 
Gutsbezirke). 


— 14 — 


Ginfommen 





Seelenzahl 
nach 


Der Gintommenfteuer unterliegen nicht 


eiben 


B 
ee | m 


Hreigeftelt 





Mr.ia disc 


ſonen · 


elle 
niffes. 


vers ¶ Soaue s tes 


gemäß 


weil daß 


fur | Summe 


Mrtiter as pflichiige Ein] 


Verſonen · 


tommen ben 
der An · Betrag von 
welfung 000 .4 nicht 


Epalten 5 
und 6 

(@patte 10 
des Ver 
Tonenvers 


überftelgt 
(Epalte 9 


verzelde  |be8 Berfonene) gms). 


nitfes). 


verzeich⸗ 
nuiſſec. 


Summe der 
Reuerfreien 
Einzeln 
ſteuernden 
und daushal. 
tungse 
vorftände 
(Spalte 108 
deB Bere 
ſonender · 


reichniſſeh. 


fonen ſeuernde und 

5* 
am 

(Oral pande (apa 


gl | ſonenven 


Spalte 
3 aelchntfjes). 


Ber | gie | 818 | 810 


eo tin deB Pete) zog aefepen, 


Zenſiten 














Ta. 


8a. 














10. 
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feuer _ Ergängungödfteuer 
— Beronlagt auf | Beranlagt auf 
Einfommen Pe Bereit Rab — @o |genften mit Ein· Beuftten mit Gin-| Beranlagt find 
mir 
alten m auf Stern, ten, | Ereuer | nd | jahres u . 
ber @ins| Ben | Betrag 
——— — kommen 
a · e Aber ponmehr| len (ber ven; gen uber 
Benfiten | getrag ——— In 000 a] Abe Yontgten gast getter- Hast gehru-. gm | Pirat 
Ghoniqhe der vet ⸗ EEE "ten | Beust | eiener 5 Betrag fi betag | (@pa- | @teuer 
mi offenem Saven. | geiele | @&pal K(epaiten| Ben | der fe | der | im ao | (erai 
jet — — tem 11, | 12, 14 | tem etenet. tem eieuet. zn |, fer 
fonen). | Biene. fen 14 | 18 und land 16 a un 
Zahl der | mit jumb 16). 1% 2). | m. 
a, | Berften | 4. - | 4 4 4 


Bemerkungen 





14. 








16. 





16. 








18. 


19. 























Die Uebereinftimmung mit den Abſchlüſſen der Staatsftenerlifte fowie der Einkommens und 
Vermoͤgensnachweiſungen wird bejceinigt. 





— DEN. 





ten, 





.18. 





Der Borfigende der Veranlagungötonmiffion. 


Gedrudt beit Julius Gittenfeld in Berlin W. ' 
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Amtsblatt 
ber Königlihden Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


.. | . Den 13, Juli 1S9YA., 
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Reichs⸗Geſetz⸗Blatt. [Srid 15.) Mẽ 9670. Geſetz, betreffend die Aufhebung 

(Stüd 23.) N 2175. Geſetz, betreffend die Kontrofe der im Geltungsbereich des Rheiniſchen Rechts bes 

des Reichshaushalts, des Landeshaushalts von ſtehenden Vorſchriften über die in die Geburts— 

Elſaß⸗Lothringen und des Haushalts. der Schuß: venifier einzutragenten Bornamen. Bom 73. Mai 
gebiete für die Etatsjahre 1892,93 und 1893/94. 1894, 


Bom 14. Mai 189, . . (Stück 16.) NE 971. Geſetz, betreffend die Dedung 
NT 2176... Geieg, betreffend die Abzahlungsgeſchäfte. von Ausgaben bed Rechnungsjahres 1892,93. Vom 


Bom 16. Mai 1894. 23. Mai 1894, 

(Stil 24) MF 2177. Berordnung, tetreffend die N 9672. Geſetz, betreffend Aenberungen ter Wege- 
Aufhehung des Verbots der Ausfuhr von Streu: gejeggebung der Provinz Hannover. Vom ?4ften 
und Kuttermitteln. Vom 21. Mai 1894. Mai 1894 Ä 


(Stüd 25.) NM 2175. Berorbnung, betreffend die Me 9673, Gejetz zur Abänderung und Ergänzung ber 
Erhebung eined Zollzuſchlags für aus Spanien Gelege vom 25. Mai 1874, betreffend die evan- 


und den fpaniidhen Kolonien fommende Waaren. geliiche Kirchengemeinde und Synodalordnung vom 
Bom 25. Dai 1894. : | 10. September 1873 für die Provinzen Preußen, 
(Stück 26.) N 2179. Geſetz, betreffend die Feſt— Brandenburg, Pommern, Polen, Echleften und 


ftellung eines Nachtrags zum Neihshausbalte-Ftat! Sachſen (Gejeg-Samnfl, S. 147), und vom 

für das Etatefahpr 1894,95. Vom 22. Mai 1894. 3. Juni 1876, betreffend die evangeliiche Kirchen⸗ 
Ne 2180. Verordnung, betreffend die Regelung ber verfaflung in den adt älteren Provinzen der 

Verwaltung und Rechtspflege in ten zu den Schuß: Monarhie (Gefeg Samml. S. 125). Vom 

ebieten nicht gehörigen Theilen ter deutſchen 28. Mai 1894. 

—— in Afrifa. Vom 2. Mai 1894.|.N 9674. Geſetz, betreffend Regelung der Verhältniſſe 
Nr 2181. Bekanntmachung, betreffend Abänderung der bei der Umgefaltung der Eifenbahnbehörden 


und Ergänzung der Aichordnung und der Aid» nicht zur Bermendung gelangenden Beamten. Vom 
gebühren:Tare. Bom 8. Mat 1894. 4. Juni 1894. 

(Stück 27.) N 2182. Geſetz, betreffend den Schutz (Stück 17.) NP 9675. Kirchengeſetz, betreffend bie 
der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr im Errichtung eines Landeskirchen-Fonds zur Ab⸗ 
Kriege. Vom 28. Mai 1894. ſtellung kirchlicher Nothſtaͤnde in der evangeliſch⸗ 

N, 2183. Allerhöchſter Erlaß, betreffend Abgaben⸗ lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. Vom 


tarife für die Kanalſtrecke Holtenau⸗-Rendsburg und 30. Mai 1894. 

die Benusung der Hafenanlagen zu Holtenau. (Stück 15.) N? 9676. Kirchengeſetz, betreffend die 

Bom 4. Juni 1894. -  Dienfivergeben ber im Dienfte der evangeliich- 
(Stüd 28.) N 2183. Freundſchafts-, Handelg- und! lutheriſchen Kirhe der Provinz Hannover An⸗ 

Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem Deuiſchen Reich geſtellten. Vom 24. April 1894. | 

und tem Sreiftaate Kolumbien. Bom 23. Juli .NF 9677. Geſetz, betreffend die Gleichftellung der 


1892. _ Notare mit den anderen Beamten bezüglich der 
. Geſetze Sammlun | Strafen bei Nichtverwendung der tarifmäßigen 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. Stempel. Bom 28. Mai 1894. 


(Stüd 14.) M 9669. Verfügung ‚bes Juſtizminiſters, M! 9678. Verfügung des Zuftigminifters, betreffend 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen bie Anfegung ded Grundbuchs für einen Theil ter 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Gemünt, Bezirfe der Amtsgerihte Düren, Jülich, Sankt 
Malmedy, Montjoie, Canft Birth, Bonn, Hennef, | Birth, Bonn, Eitorf, Rheinbach, Euskirchen, Adenau, 
God, Kempen am Rhein, Boppard, Cochem, Ahrweiler, Meifenbeim, Münftermaifeld, Sinzig, 
Kirchberg, Kreuznach, Eobernheim, Bergheim, Caftellaun, Bergheim, Coͤln, München⸗Gladbach, 
Srevenbroih, Bensberg, Neuß, Vierſen, München: Opladen, Tholey, Lebach, Sankt Wendel, Neu- 
Gladbach, Ratingen, Düffeldorf, Langenberg, magen, Prüm und Bitburg. Bon 8. Juni 1894. 
Belbert, Baumholder, Grumbach, Ottweiler, Trier (Stüd 19.) Ne 9679. Geſetz, betreffend das Ruhe⸗ 
und Rhaunen. Vom 18. Mai 1844. gehalt der Lehrer und Lehrerinnen an ben öffent- 
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lichen nichtftantlichen mittleren Schulen und die] Alerböchiter Erlaß. 
Sarlorge für ibre Hinterbliebenen. Bom 11. Juni] Auf Ihren Beticht vom 5. Juni d. I. will Ich 
1894. der Gemeinde Lichtenberg im Kreiſe Niederbarnim, 
(Stück 20.) N? 9680. Geſetz, betreffend die Rechte Regierungsbezirk Potsdam, welche die Freilegung und 
des Vermiethers an den in die Miethräume eins Negulirung der in dem Blbauum splan⸗ von den Um: 
nebradten Sachen. Vom 12. Juni 1894. gebungen Verling Abtbeifung XIII. Seftion 2 verzeidh- 
(Stück 21.) NE 9681. Gejeg zur Ausführung ded'neten Etraße —* beſchloſſen hat, das Enteignungs- 
Reichsgeſetzes, betreffend Abänderung des Geſetzes recht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
über die Abwehr und Unterdrückung ‚von Vieh: | des für Dielen Zweck in Anſpruch gu nehmenden Grund- 
feuchen, vom 1. Mai 1894. Vom 18. Juni 1894. | eigenthume verleihen. Der eingereichte Lageplan erfolgt 
Ne 9682. Gejeg, betreffend die Errichtung eines | anbei zurüd. 





Amtsgerichte in der Gemeinte Kalfberge-Rüders- Neues Palais, ben 13, Juni 1894. 
dorf. Vom 20. Juni 1894. gez. Wilhelm R. 
N° 9683. Kirchengefeg, betreffend die Abänderung des gegengez. Thielen. 
Kirchengeſetzes vom 12. März 1893 über die in An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirde ter Provinz Befanntmachungen 
Hannover zu begebenten Buß⸗ und Beitage. Vom der Königlichen Meinifterien. 
11. Juni 1894. Ankauf ven Rementen für 189. 
Allerhöchſter Erlaß. 112, Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei 
Wir Wilhelm, und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ter 


von Gottes Gnaden König von Preußen :c. Königlichen Regierung zu Potsdam für dieles Zubr 
Nachdem die Blanfenjee =» Woltegk - Etrasburger |nadftehende, Divrgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende 
Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft und die Neuſtrelitz⸗Weſenberg⸗ Märkle anberaumt worden und zwar; 
Mirower Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft mit Genehmigung der 14, Juli Strasburg i. d. U.M., 
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Regierung zu Neu: 17. Auguft Mevenkare, 
ftrelig fi zu der Mecklenburgiſchen Friedrichs Wilhelm: 15. = Kyriß. 
Eiſenbahn-Geſellſchaft in Wefenberg vereinigt haben, Die von ber Hemonte-Anfaufs-Kemmif on er- 
wollen Wir die der Dlanfenfee-Woltenf-Strasturger | fauften Pferde werden zur Etelle abgenommen und fofort 
Eijenbahn-Gefellihaft unter dem 14. Mai 1892 ver- |gegen Duittung baar bezahlt, 
licehene Tandesherrlidhe Konzeifton zum Bau und Be| Pferde mit folden Fehlern, weldye nad) ten Yandes- 
triebe der auf das Preußiſche Staatsgebiet entfalfenden |gejegen den Kauf rüdgängig madıen, find vom. Ber: 
Strede der Eijenbahn von Dlanfenjee über Woldegf,fänfer gegen Erfiattung des Ntaufpreijes und ber Un— 
nah Strasburg in der Uckermark auf die Mecklen- |foften zurückzunehmen, ebenſo KRrippenjeger und Klop⸗ 
burgiſche Friedrich—⸗ Wilhelm Eiſenbahn-Geſellſchaft in hengſte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſt⸗ 
Weſenberg hierdurch mit der Maßgabe übertragen, daß Manier, welche ſich in den erſten zehn bz. acht und 
dieſe Geſellſchaft den in der Konzeſſions-Urkunde vom zwanzig Tagen nad Einfieferung in ven Depots als 
14. Mai 1892 enthaltenen Bedingungen, fowie denTjolde erweiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht 
Beſtimmungen des zwiſchen Preußen und Medlenburg- | eigenthümlic gehören, oder Durch einen nicht Tegitimirten 
Strelig wegen der Herflellung der genannten Eifenbabn | Rerollmächtigten der Kommiſſion vorgeftellt werden, 
abgeſchloſſenen Staatövertrages vom 4. September 1801 | find vom Kauf ausgeichloflen. .: . | 
unterworfen ift. Die Berkänfer find verpflichtet, jedem verkauften 
Zugleich ertheilen Wir der Mecgklenburgiſchen, Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Sriebric Wilhelm: Eifenbahn-Gelellichaft für eiwa nöthige Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
Erweiterungen und Ergänzungen dev bisherigen An: mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne be- 
lagen des im Preußijchen Staatögebiete belegenen Theiles jondere Vergümng mitzugehen. 
der Eijenbabn von Blankenſee nad Etrasburg das Um die Abſtammung der vorgefübrten Pferde feit- 
Recht zur Entziehung und Beichränfung des Grund: | ftellen zu können, find die. Dedicheine reip. Füllenſcheine 
eigenthums nad) Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. | mitzubringen, auch werben. die Verkäufer erjucht, die 
Dieje Urkunde iſt in Gemäßheit des Geſetzes vonf| Echweije, Der Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig 
10. April 1872 zu veröffentlichen. zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, daß ein 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den zum 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. Verkauf zu —* Remonten nicht ſtattfindet, weil 
Gegeben Neues Palais, den 3 Juni 1894. dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Kranf- 
(L.S.) ge. Wilhelm R | heiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen find, als Dies bei 
gegengez. Graf Eulenburg, von Boetticher, !rationell und nicht übermäßig gefutterien Nemonten der 
von Scelling, Freiherr von Berlepſch, Fall if. Die.auf den Märkten vorzuftellenden Re— 
Graf von Caprivi, Miguel, von Heyden, monten müjlen daher in folder Berfafjung fein, daß fie 
Tpielen, Boffe, Bronjart von Schellendorff. durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
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Mufterung ihrem Alter entſprechend in Knechen und Mus⸗ 
fulatur ausgebildet find. ! 
Berlin, ven 9. März 1894. 
Kriegsminifterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober:Präfldenten. 
Mittelſt Erlafjes vom 23. Juni d. 3. hat der 


Minifier für Landwirthſchaft, Domainen und 


9. 

Herr 
Forſten ven Koöͤniglichen Meliorations-Bauinſpektor 
Wegner zu Sharottenburg, Goͤtheſtraße Nr. 7, vom 
1. Juli d. I ab-für.den ihm. In feinem Hauptamt! 
überwiefenen Dienſtbezirk — dad Stromgebiet ker Eike! 
einſchließlich des Etadtkreijes Berlin. — zum Oberfifch: | 
meifter im Nebenamt ernannt. Vorſtehendes ‚wird biers | 


; Prüfung vorzulegen at und nad) erfol, ipier Feſtſtellung 
bie Auszahlung vom 1. November 1894 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
‚vom Stapitale zurüdbebalten. 

Mit dem 1.. November 1894 hört die 
| gerzinfun der verlooften Kurmärkiſchen 
Schuldverfchreibungen auf. 

Zugleih werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anjage verzeichneten, noch rüdjtändigen Kur- 
mörfiihen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
dem Bemerfen- aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben 
mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden-Tilgungslaſſe kann fih in 
einen Schriſtwechſel mit ben Inhabern ver Schuld⸗ 


mit unter dem Bemerken jur öffentlichen Kenninig ge: | verfreitungen über die Zablungsteiftung nicht einlaffen. 


bracht, daß ber Dberfiſthmeiſter der Aufſicht des Ober 
präfttenten unterſteht. 

Potsdam, den 28. Juni, 1894. 

Der Ober-Yräfdent, G$taatei ine von Achenbach 
Bekaunntmach ungen 

der Sauptverwaltung N taatsfchulden. 

9. Bei der heute .in "Gegenwart : eines Notare 

öffentlich bewirften 19. Berloofung von Kurmaͤrkiſchen 

Schuldverſchreibungen find die in der Anlage perzeich- 

neten Nummern gezogen worden. 

Diefelben werben den Beſitzern zum 1. Noveinker 
1694 mit der Aufforderung gekündigt, die in den aus⸗ 
griooten Nummern verfgrichenen Kapitalberäge vom 

November 1894 ab: gegen‘ Quittung und Rüdgabe 
der Schulbverfdreibungen und der fpäter zahlbar 
irerdenden · Zinsſcheine Reibt XIV. AM 7 und 8 kei 
der Staatsfhulben-Tilgungsfaffe, Tnubenftraße 29 Hier 
felkft zu erheben. Die Zahlung erfolgt ven 9 Uhr 
Bormittage bie t Uhr Nechmittags, ‚mit Ausſchluß ter 
Sonn und Fefttage und der letzien drei Geſchäftotage 
jeden Monats. Die Einlöfung geſchieht and bei ten 
Regierungs-Hauptfaffen und in Frankfurt a. M. bei der 
Kreiskaſſe. Zu diejem. Zwecke fönnen die Effekten einer 
diefer Kaſſen ſchon vom 1. Oktober 1894 ab eingereicht 





werden, melde fie ver Staatsſchulden · Tilgungskaſſe gur | 
155. sw 










Dr, Lucken⸗ 
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1894. 


Potsdam, den 7. Juli 


Na a 
des Monats durchſchnitts Mn gezahlten —— einſchließlich 
18 b it 


Prenz- 


AM. 


* Formulare zu den Quittungen werben von fänmt- 
tigen oben gedachten: Kaſſen umentgeftfih verabfolgt. 
*. Berlin, den 2. Juli 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Betauistmacdımgen des Königlichen 
RegierungdPräfidenten. 

Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 
153. Der Defonom Dito Stolt zu Berlin hat am 
7. Januar d. J. den Gymnafiaften Rudi Jenbſch zu 
Freienwalte vom Tote des Ertrinfens beim Einbreden 
durch das Eis des Landgrabens kei Falkenberg i. M. 
gerettet. Diefe von Muth und Entſchloſſenheit geugende 
That des Stolt bringe id hiermit belobigend zur 
allgemeinen Kenntniß. 

Potsdam, den 10. Juli 1894. 

Der Regierungs-Präfitent. 
Viehſeuchen. 

154. Sefgefteltt iſt der Milzbrand bei einer 
verendeten Kuh des Gutsbeſitzers d'Heureuſe im 
Schmetzdorf, Kreis Niederkarnim, der Bläschen— 
ausichlan unter dem Rindvieh des ©emeindevorflehers 
Millies in Brief und Banergutsbefigers Schulge 
ebendafelbft, Kreis Angermünde. 

Potsdam, den 10. Juli 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 

eifun 
5% Aufihlag im Monat Juni 
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156. 





 Betreide | 


Rachweifung der Markt: :c. 





Namen der Städte 


Laufente Nummer 


Angermünde 


re Es foften je 100 Kilogramm 





Speifebebnen 
Kartoffeln 





Beeskow 





Brandenburg 
Dahme 








Eberswalde 
Havelberg 





Jüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Prigwalf 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 











Teltow 








Templin 





Treuenbriegen 

Wittſtock 

Wriggen a, D. 
Durdidmitt 

Potsdam, den 7 





























Anlegung einer dritten Apeihefe in Rathenew. 
137. In ter Stabt Ratbenow und zwar in ber 
Zägerftraße zwifchen der Waldemar und Groß⸗Hagen⸗ 
ſtraße fell eine dritte Apothefe angelegt werben. 
Bewerbungen um die Conceſſion nehme id Eis 
zum 31. Augult d. Is. entgegen. 
Dem Bewerbungẽégeſuche find beizufügen: 
1) die Approbation, 
2) eine genaue Pebensteihreibung mit Angabe der 
Samilienverhältnifie und der Gonfeffion, 
3) amtlich beftätigte Zengniffe über die Beſchäftigung 
und Führung während der gefammten Zeit feit 
Ablegung der Staatsprüfung; dieſen Zeugnifjen 
iſt ein Inhaltsverzeihniß beizufügen und in diejem 
die Zeitdauer erfichtlid zu machen, auf melde die 
einzelnen Zeugniſſe fi bezieben, 
Bewerber, welde bereitö eine Apotheke oder mehrere 
Apotbefen beſeſſen haben, müſſen vie Zeit dieſes 
Befiges, jowie ten Kaufpreis und Verkaufopreis 
der Apotbefe bezw. der Apothefen nachweiſen, 
ein amtlich keglaubigter Nachweis, daß dem Be« 
werber bie zur Errichtung der Apothefe und zum 


4 








Grundftüds und Haufes 
nothwendigen Geltmittel zur Verfügung ſtehen. 
Meldungen von Bewerbern, welche nad dem 
Jahre 1882 approbirt ‚find, haben feine Ausfiht auf 
Erfolg. Poisdam, den 28. Juni 1894. 
. Der Regierungs-Präfident. 


| Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizeis äfdenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 
AAM. Dieſem Stücke des Amtsblattes iſt eine Bei— 
lage, enthaltend Die neu aufgeſtellten Satzungen und 
die Genehmigungsurfunde der „Gegenfeitigfeit” Ver: 
fiherungsgefellipaft von 1855 zu Leipzig beigefügt, 
worauf hierdurch mit dem Bemerfen bingewiejen wird, 
daß das biöher giltige revidirte Statut nebft Genchmi- 
gungsurfunde als Ertrabeilage zum Stüd 35 dieſes 
latted vom 28. Auguſt 1885 durd biesfeitige Be— 
fanntmahung vom 15. Iufi 1885 zur öffentlichen 
Kenniniß gebradt worden ift. 
Berlin, den 19. Mai 1894. 
Der Polizei-Präfident. 
Freiherr von Richtbofen. 





299 
Breite im Monat Duni 1894. 











Artifel a _ Rabenpreife i in den Tegten Tagen des Monats 
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Verliner und Gharlottenburger Preiſe pro Juni 189. Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 

a8. A, Engros-Marktpreije | Tagespreife einfchließlih 8% Aufſchlag 
im. Monatsdurgfgnitt. ! für 50 Kigr. 
In Berlin: B Hafer Step Heu 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 1& Dart 10 Pf., im Monat Junt 8,64 ME, 3,02 Mt, 4,47 Mt. 
200 bo. (mittel) 13 no: B. Detail-Marttpreije 
a do. jering 13.» 3 » im ; 
25 Hoden (gut) 8) nn: 83. im Monatsdurdignitt. 
2.8008 do. (mittel) 12 =: 0% - ’ 4) In Berlin: . 
a do. (gering) 11 = 80 = |für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 2 Mat — PM, 
= 2 =. @erfte (gut) ® 15 = 30 = | = # = Speifehobnen (weiße) 35 = 5 
eo 800 8 do. (mittel) 12 2 Bi ls Linſen 5 ss — « 
= #8 ⸗ do. ering) 10 = 40 ss ı= s »  Startoffeln 5 ss 8 = 
e 2 = Hafer (gut) 15 = 86 = | » 8lgr. Rindfleiih v. d. Keule f - 40 = 
= 2 = do. (mittel) la = rel e Banhfleilh) 1» 10 = 
eo 8008 do. (gering) 13-39 «|. 1 - Edmeinefleiih 1 = 30 = 
» 2 = Erbjen (gut) 16 = 95 =» 41 =  Kalbfleiih 1 = 27 = 
220 8 do. (mittel) 15 = DD sl-1 = Eis 1» 17 = 
a do. (gering) 4 =» 5 el-1 - ped (geräucert) 1: 48 = 
22° = Richfleop Bo = Hell - —— 232 
280 = Hm 6 = 85 = |» 60 Städ Eier 2,8 = 





an 
ne 


300 


2) In Charlottenburg: 


für 

= =: z  Gpyeijebohnen weiße) 7 ⸗ ⸗ 
⸗ 2 ⸗ Linſen ⸗35 ⸗ 
⸗ ⸗ -Kartoffeln 3 : 86 = 
- 4 Kigu. Rindfleifch. v. d. Keule 1 = 35 = 
1 ⸗ ‚2 ‚ Bau fleiih) 1.: 09 5 
s 1 Schweinefleiſch 1.2: 40 5 
s I =. Kalbfleiid | 1’ = 40 # 
= 1 = Hammelfleijd Il =: 23 5 
- 1 = Sped (geväudert) 1: 50 s 
41 ⸗ Eßbutter 2 = 12 ⸗ 
⸗060 Stück Eier 2 2: 68 = 


C. Durchſchnitts⸗ Ladenpreiſe an einem der. 

lebten Tage des Monats Juni 1894: 
1) Sn Berlin; 

Klgr. Reh Speifebereitung Weizen 32 pf. 


für 1 
: 1. : a. Roggen 30 = 
1 .=. "arten * 38 ⸗ 
-1 2Geſnrſtengrutze 38 ⸗ 
« 1 = Buthweizengrüge . 38 3 
2.1 2 Hi irſe 38 — 
& 1 =.: Reis (Java, miktfer) ' 50 4 
12Java⸗Kaffre (mittler, reh) 3 Mark 10 — 
s 4. = ⸗ (gelb in - 
u Er ynen) 42 27 — 
: 1 J— diſeſalz 20 3 
= 1 = Sihweineilhmatz (biefiü) 1 =» 50 = 
2 In Charkottenburg: 
für 1 Kigt. Dt Speifebtreinmg a. Weizen 42 
=: 1 = desgl. a Roggen 42 4 
iz 41 =. Gefflertgranpe 45 = 
= 1 21). Öefftengrüge 40 43 
= 1 = Buhweizengrüge 40 BE, 
-1 s $Sire Ä 43 - 
- 1 = Reis (Java, mittfer) 45 > 
s 1 = Spavasfaffee (mistler,vop) > 2 Mark 70 ⸗ 
a 1,13” Java-Kaffee (geff’ in 
gen. Bohnen 3 = 15 ⸗ 
- k = GSpeilefalz - 20 = 
„1 = ‚Shpweinejömanı (pie iges) 1 = 15 > 


Berlin, den 7. Juli 1894. 
Königliches —— an. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
AG. Die unter dem 9. Februar 1876 zum Geſchaͤfts⸗ 
betriebe in Preußen zugelaſſenen Transport: und Un⸗ 
fall-Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Zürich“ in Zürich 
bat in ihrer Generalverſammlung vom 27. April d. J. 
folgende Aenderung des $ 27-ihrer Statuten bejchloffen: 
„Die Direktion beftebt aus zwei oder mehreren 
„Beamten. Dieſelben werten von Berwaltungg- 
„rathe gewählt und ihre Titel, Sebalte, Kautionen 
„und Amtsdauer durch Vertrag regulirt.‘ 
Diefer Statuten-Aenderung haben tie Herren 
Minifter tes Innern und für Haudel und Gewerbe 


1090 Kigr: Erbſen (gelbe z. Rechen) Mark 9 Pf., hiermit zur öffentlichen Kenntniß bri 


— — — — — — — — 


Preußen vorbehaliene Genehmigung eriheitt, was ich 
inge. 
Berlin, den 6. Juli 1894. 
Der Polizei⸗Präſident. 

Freiherr von Richthofen. 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Direktion 
der Nentenbant der Provinz Brandenburg. 

- Befanntmahung. 
13. Denfenigen GrundBefigern, melde die an Die 
Rentenbank zu entrichtenden Renten am 31. März d. J. 
durch Kapitalzahlung abgelöſt haben, . wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß wir die gemäß $ 27 des Henten- 
bank-Geſetzes vom 2. März 1850 ausgefertigten Ent: 


‚Taflungsquittungen den betreffenden Kreig-Kafen zu 


gefertigt :haben, um .fie den zufländigen Amtsgerichten 
zur Lölhung det Rentepflicht im Grunbbade suguflelten, 
Berlin, den 25. Mai 1894. 

Königliche e Direltion 
der — für die Provinz Brandenburg. 
Befanntwachun en den Königlichen 
 Eifenbaba-Dir tion zu Bromberg. 

eranntmagung. 
3A. Am 1. Auguft d. J. wird der auf der Strece 
Memel-Bajohren zwiſchen Follaten und Dt. Grottingen 


neu eingerichtete Perfonen-Haltepunft Clauspugzen für 


den Perjonen« und Gepäck-Verkehr mit der Einſchrän— 


‚| fung.. eröffnet, daß von Clauspuszen Fahr⸗ und Rüd- 


fabrfarten nur nad Collaten, Förſterei, Memel, Di. 
Crottingen und ‚Bajohren verausgabt werben. 
Sepädftüde werden von Clauspuszen unagefertigt 


Ph, mitgenommen und Die tarifmäßigen Gebühren für die 


Beförderung auf der Endftation erhoben. 
Die Abfahrt der Züge von Clauspuszen erfetgti 


in der Michtung na emel:“ 
Zug 792 um 8 Uhr 14 Min. Vorm. 

:s 71 - 1 43 ⸗Nachm. 

: 76: A = 6 - - 

⸗ 198° :T- A =: ⸗ 


* nur an dem‘ Sonntagen), 
in der. NHichtimg nach Bajohren: 


Zug 791 um 7 Uhr 09 Min. Vorm. 
: 73 =: 10 = 42 = e. 
= 9 =: 33 s 36⸗Nachm. 
s»s III = 9-52 =: ⸗ 


(? nur an den Sonntagen). 
Näheres if bei den Bahnhofs-Vorſtänden zu er: 
fahren. Bromterg, den 2. Juli 1894. 
Königlihe Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachung. 
35. Mit dem 1.0. M. iſt auf fer Strecke Berlin: 
Pojen- Thorn-Alerandromo ein neuer Schlafwagenverkehr 
bergeflellt worden, und. zwar in der Nichtung . nach 
Alexandrowo im Schnellzuge H1/6t (aus Berlin Fried— 
richfirafe 1050 Abende), zurück im Schnellzuge 62/52 
(aus ‚Aerantromo 10°03 Abends). Der Wagen wird 
in Thorn auf ter Hinfahrt vom Zuge AL in ten 


inbaltlih des Erlafies vom 21...3ımi d. 3. die beil Zug 61, auf ter NRüdfabrt vom Zuge 62 in den 


der 


4 m 


-Konzeffiongertheilung zum Geſchaͤftsbetriebe in|Zug 52 umgeſetzt. 


Der Preis ter Zuichlagfarte für 
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Benugung‘. Bed. Schlafwagend betraͤgt 10 M. für die Berfauf am Wagen erfolgt durch den Märter. Außer 
1. Klaſſe und 6,5 M. für die II. Klaſſe. Vorverkauf dem Schlafwagen wird in den vorgenannten Zügen von 
der Karten findet ftatt in Berlin bei der Fahrkarten⸗ demſelben Tage ab ein Wagen I L/I. 1. Rtalle zwiſchen 
Ausgabeſtolle Bahnhof Friedrichſtraße, ſowie im inter⸗- Berlin und Alexandrowo durchgeführt 

nationalen Reiſebüreau, Unter den Linden 69, in Bromberg, den 3. Juli 1894. 

Aferandromo f bei ber Fahrtarlen⸗ Ausgabeſtelle. Der Koͤnigliche Eijenbapn- Di «Direftion. 


Befanntmadung 
36. Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenftände, weiche anf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen auögeftellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, dag nur für die Hinheförberung bie solle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbefönderung 
an die Verfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urjprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat-Befoͤrderungsſcheines für Den Hinweg, jowie durd eine Beſcheinigung ber dazu er- 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, dag die Thiere bezw. Gegenftänte audgeftellt geweſen und unverfanft ge⸗ 
blieben find, und wenn die Nücheförberung innerhalb der unten: ‚angegebenen Zeit ftattfindet. In den urſprumg⸗ 
lichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, 
daß die mit denlelben aufgegebenen Sendungen burdimen a aus  Ausitellungsnut „Seiteben. 























































| ————— —— Zur u: | de 
2 Art der Austellung | Sr | Zeit 5 Bradhtbegänigung witd gewährt ee — Ratten 
| “ | 1894 für lauf ben Etrecken der ſind ermaͤchtigi! innerhalb 
1Internationale Aus- Antwerpen 14. bis 16. PHunde. Preußiſchen Ausſtel⸗ 
ſtellung von Hun⸗ Juli. | | Staatseiſenbah⸗ Tuhgs-Kom: | Wochen 
‚ den. | | nen, der Reiches milfion. BB 
| - u eifenbahnen in | J: 
| Ä | Eilfaß = Rothrin- | M. 
- | Ä nen u. der Main⸗ & 
Nedar Eiſenb. =) 
2Pferde⸗ und Din Eihmeiler 13: bis 16./Thiere u. Gegen⸗Preußiſchen Dedgleihen.| 4 x 
| vieh- Gau⸗Ausſtel⸗ JIuli. fände der neben⸗ Staatseiſenbah⸗ Wochen. / - 
lung, verbunden mit) | bezeichneten Art.| nen. BR 
einer Ausſtellung |. | 8 
landwirthſchaftlicher .. Ay Ei 
ı Majcinen, Geräte, U & 


| und Erzeugniffe, i 
3’Alfgemeine Geflügel: MNeife | 30. Sani Gegenftänte und] Bezirfe Berlin, Desgleichen. ar Tage 
Ausſtellung. bis 3. J ii. Thiereder neben-| Breslau, Brom⸗ 
| | | : bezeichneten Art. berg, Erfurt. | 
Bromberg, den 30. Juni 1894. Königliche Eifenbabn-Direftion. 


j Belanuntmachungen der Kreisausfchuffe. - 
13. Nadwveifung . der vom Kreisausſchuſſe des Kreiſes Ruppiu auf Grund des & 2 der Landgemeinde-Ordnung 
von 3. Zuli 1891 genehmigten Terinderun, en, 





| .. Bereidnnnga 
der in Betracht fommenben Grundfſftücke. 


= | ber jeishorigen i der fünftigen 
Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirle 
ie den Gebrüdern Hellmuth und Gotthold Mau zu Wuſtrau Be GemeindefreiGemeindebezirtk 
rige, aus einer Waſſermühle und einem ehemaligen Walkmühlengrundſtũuck Wuſtrau. 
beſtehende Beſitzung von 3 ha 30 ar 10 qm Größe, eingetragen im Grund- | 
buche von Wuftrau Band II. Blatt NP 76, | 
Neu:-Ruppin, den A. Juli 1894. _., Der Kreis-Ausihuß. 


Beranntmachung des Landesdirektors der |direften Staatöflenern nach Maßgabe: der 88 106 bie 
Provinz Brandenburg . 41086 der Provinzialorbnung aufzubringen, und zwar zur 
BDBefantmadung. Hälfte am Juli d. J. und zur anderen Hälfte am 

$. Nad tem Hauptetat ber Vermaltung des 2. Januar iss vorbehaltlich der weiteren Regelung 

Brandenburgſchen Provinzial-:Berbandes find in dem nach endgiltiger Feſtſtellung des Steuerauffommens. 

Etatsjahre 1894/95 an ProvinzialsAbgaben 2120000 | Demgemäß find die anfzubringenden Provinzials 

Mark aufzubringen. Darnach ſind von den einzelnen | abgaten anf die einzelnen Land- und Stadtfreile fol- 

Yant- und Stadtfreiien 12,5%, ber auffommenden | gendermaßen vertheilt: 
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15559585 
7507420 


MPuterbog⸗Luclenwalde 
gbebus 

Iprenzlau 
10OK-Prignig 

ı H MWeRsPrignig 


20Spandau 
21]Amswalde 





26373165 
24704.28 
27078,48 
40533172 
24277:90 
30452113 
22572168 
35250147 
1AT1116 
7349671 
14513102 
24870192 


214988202 


210627 
324269 
1942236 
243617 
180581 
282003 
117689 
587989] 
116104 
198967 
Summa [17199056] 

Berlin, den 6. Juli 1894. . 
Der Landes-Dirertor der Provinz Brandenburg, 

Wirkliche Geheime Nath von Levegom. 






38Spremberg 
39Guben-Stadt 
























Befanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Die Rothlaufſeuche unter Schweinen des Milch⸗ 
bändlerd Klempin zu Gparfostenburg, Grünftrage 29, 
iR erloſchen. 

Charlottenburg, den 5. Juli 1894. 

Königliche Polizei-Direkiion, 
Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Weſthavelland iſt an Stelle des Bauer⸗ 
gutöbefigers Frenſche in Tremmen, deſſen Dienſtzeit 
abgelaufen if, der Bauergutöbefiger Wilhelm Müller 
in Tremmen vom 1. Jul d. 3. ab zum Amtsvorftehere 
Stellvertreter des Amtsbezirls XVII. — Tremmen — 
ernannt worden, 


Im Kreiſe Oſthavelland it der Fabrifdireftor Louis 
Bratſch in Paulftern .vom 1. Juld d. 3. zum Amte- 
vorſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirfs XVII. — Span⸗ 
dau — ernannt worden. 

Im Kreife Niederbarnim ift der Recdhnungsführer 
Loͤchert in Friedrichsfelde aufs Neue zum Amtevor- 
ſteher des Amtsbezirls III. — Friedrichsfelde — er⸗ 
nannt worden. 

Der sKgl. Regierungs-Baufüprer Morig Breit⸗ 
ipreder ift als ſoicher vereidigt worden. 

Der Militäranmwärter Karl Göhring in Prenzlau 
ift zum Gteuerfupernumerar ernannt worden. 

Die Beforgung der bomainenfiscaliihen und der 
fiscaliſchen Yatronarsgeihäfte in den Drifcaften 
Eummersdorf, Aeranderdorf, Fern-Neuendorf, Rehagen, 
Sperenberg mit Mönnihhaufen und Schoeneweide bei 
Ludenwalde ift tem Koͤniglichen Forfimeiſter Haß zu 
Eummersdorf übertragen worden. 

Der bisherige Garnifonpfarrer Anton Friedrich 
Ferdinand, Rüpfe in Thorn ift zum Pfarrer der 
Parodie Chriſtindorf, Diözeje Zofien, keftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kanbidat Ernſt Dtto 
Gotthold Sandmann in Mittenwalde ift zum 
Diafonus ' bei ber Evangeliihen Gemeinde der Gt. 
Morig-Kirge in Mittenwalte und zum 2. Prediger 
bei der Evangelien Gemeinde in Ragow, Diözefe- 
Zoſſen, beſtellt worden. 
| Penfionirt find im Bereige der Königl. Eiſenbahn⸗ 
1 Direftion zu Bromberg der Güter-Erpeditiond-Borfieher 
Klodom in Berlin und ter Güter-Expedient Ahrend 
in Berlin. 








Hierzu 
eine Ertra-Beifage, enthaltend die Sapungen der „Begenfeitigfeit”, Verſicherungsgeſellſchaft von 1855, in Leipzig, 
eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der 19ten Verloofung gezogenen SKurmärfiihen Schuld-: 


verſchreibungen und das Verzeichniß ter aus 


früheren Verloofungen noch rüdftändigen Kurmärfiſchen Schuld 
verfchreibungen, 


ſowie Vier Deffentlihe Anzeiger. 
Die Iniertionsgebübren betragen für eine enfyaltige Dradzeile 20 Pi. 
Belagoblätter werden ‚der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Revigirt von der Königlichen Degierung zu Potsdam. 





Yotsdam, Bugpruserei ver A. W. Hayden Grben. 






Rinifterium bed Iunern, 


Den eingehefteten, in Folge ber Befchlüffe ber Generalverfammlung vom 29. Juni v. I. aufgeftellten Satzungen ber 
„Gegenfeitigkeit“, Verſicherungsgeſellſchaft von 1855, 
in Leipzig 


iird die unter Nr. 1 der Conceffion vom 13. Auguſt 1875 vorbehaltene Genehmigung Hierdurch ertheilt. 


Berlin, ben 30. April 1894. 


(L.S.) 
Genehmigungoͤdecret. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


81. Die im Jahre 1855 unter dem Namen: „Leipziger 
rantencaffe‘ gegründete und im Jahre 1861 ald Leipziger 
ranten:, Inbaliden und Lebensverſichernngégeſellſchaft 
‚Gegenjeitigkeit‘‘ erweiterte, nunmehr unter der Firma 


„Begenfeiligkeit“ 
Verſicherungsgeſellſchaft von 1855 


yrtbeftehende Gefellichaft bericht auf Gegenfeitigkeit, hat ihren Siztz 
ı Leipzig und regelt ihre Geſchäftsthätiglkeit nach Maßgabe der nad 
ehenden Satzungen. 

82. Tie Gejchäftsthätigkeit der Geſellſchaft iſt auf Abſchluß 
on Berjiherungsverträgen gerichtet, die Gapitalverfiherungen für 
en Fall des Zodes oder des Crlebend eines beftinmten Leit. 
unftes, ſowie andere der Wahrfcheinlichfeitärechnung zu untere 
yeriende Vorfälle des menſchlichen Lebens betreffen. 

83. Deinglied der Gefellichaft ift jede Perſon, die mit ber 
zeſellſchaf! auf Grund ihrer Sagungen einen Verficherungävertrag 
befchloffen und den Darüber auegefertigten Verſicherungsſchein 
Kolice) durch Zahlung der Prämie und jonjtigen Beiträge eingelöjt 
at. Die Mitgliedichaft befteht jo lange, als die neichloffene Ber- 
— in Kraft iſt und endet mit dem Erlöſchen oder der Ruhezeit 
erſelben. 

8 4. Die zu zahlenden Beiträge (Prämien) find unter An⸗ 
ahme der in Beilage A angeführten Sterblichleitätafel und Krankheits⸗ 
auer, fowie eines Zinsfußes von 31/, Proc. und einem entiprechenden 
lufſchlage nach den Grundfägen der Wahrſcheinlichkeitsrechnung durch 
inen vereideten Eadiverjtändigen feſtzuſtellen, jedoch bleibt es dem 
Directorium überlojien, au einem ihm geeignet ericheinenden Beit- 
unkte die deutſche Sterblichkeitstafel für DE. u. W. L oder eine 
ndere einzuführen. 

Alle nicht einmaligen Prämien find jährliche und im Voraus zu 
ezahlen. Theilzahlungen find mit entipredendem Aufſchlag zuläjlig, 
elten aber nur als Abſchlagszahlungen und die jedesmal ver- 
leibenden Nefte als geftundete Prämien. 

85. Die Rechnung der Gefellichaft, die für fämmtliche Ver⸗ 
iherungsarten getrennt zu führen ift, wird mit dem 31. December 
eden Jahres geſchloſſen; das Directorium bat dieſen Abſchluß 
päteſtens bis zum 31. Mai des nächſten Jahres dem Aufſichtsrathe 
ur Prüfung und Richtigſprechung zuzuſtellen. 

Hierbei ift nicht blos eine kaufmänniſche Bilanz aufzuſtellen, 
ondern auch nach den Grundfägen der Wahricheinlichfeitgrehuung 
inter Unnahme der, in Gemäßheit des 8 4 geltenden Grundzahlen 
urch einen vereideten Gachverftändigen der Reſervefonds zu be— 
timmen, welcher zur Dedung der durch bie abgeichloffenen Ber- 
iherungen übernommenen Berbindlid;feiten erforderlich ift. 

Durch Vergleichung diejed Reſervefonds mit dem wirklichen Ver⸗ 
nögen der Geſellſchaft ift der Ueberfhuß oder der Berluft des Ge⸗ 
häfts zu beitimmen. 

‚ 6. So lange ein Berfuft beiteht, find die Theilhaber ber 
etreffenden Verjicherungsart zu einem verhältnißmäßig höheren Bei⸗ 
tage verpflichtet. 

5 7. Ueberſchüſſe find, foweit nach ber Entſcheidung bed Direc- 
driums die Geſchäftslage es zuläßt, an bie zur Zeit noch Ver» 


Der Miniiter des Innern. 
Im Auftrage 
Haaſe. 


abtheifung mindeſtens ð, der Krankenverſicherungsabtheilung mindeſtens 
10 Jahre angehören. 

8. Die niht zu one bevorſtehenden Ausgaben zu ver- 
mwendenden Gelber find mündelſicher, entweder bypothelarifch oder in 
deutſchen Werthpapieren oder fonft ficher anzulegen. 

8 9. Sebe Bahlung von ber Gejellihaft oder an biefe ift in 
ner Reichswaͤhrung oder in deutſchen Reichsbanknoten zu ent- 
richten. 

4 10, Die Geſellſchaft Hat die Nechte einer juriftiichen Perfon 
und ihren activen und paffiven Gerichtöftand vor dem Umtögerichte 
bez. Landgerichte Leipzig. Tenjenigen Nerficherten gegenüber, die 
außerhalb Sachſens wohnen, gelten die von ben betreffenden Re⸗ 
gierungen erlaflenen Borjchriften. 


8 11. Ulle Befanntmachungen der Bejellichaft find im Deutichen 
Neichsanzetger, in der Leipziger Beitung, nach Ermefien bed Direo 
toriums auch in anderen Blättern und fofern fi) an deren Nichte 
beachtung Rechtsnachtheile knüpfen, zweimal mit einer dazwiſchen 
Tiegenden ſiebentägigen Frift zu bewirfen unb zwar bdergeitalt, daß 
der Termin, nach dem der Rechtsnachtheil eintreten foll, zwei Monate 
nach ber teten Belanıtmahung im Deutichen Reichsanzeiger fallen 
muß. (Vergl. aber 8 25.) 

8 12. Die Angelegenheiten ber Geſellſchaft werden durch 

1) das Directorium und den von demſelben angeftellten Bes 
bollmächtigten, 
RN den Auffichtsrath und 
rn ? die Hauptverjammlung 
geführt. 

Das Directorium ſowohl wie der Auflichtsrath und bie ein⸗ 
zelnen Mitglieder beider, deögleichen jeder Beamte der Gefellichaft, 
ift für alle feine Beſchlüſſe, panblungen oder Unterlafjungen ber 
(Geſellſchaft in Gemäßheit ber beitehenden Geſetze verantwortlich und 
erfaßpflichtig. 


Directorium., 


8 13. Das Directorium beſteht aus mindeſtens 5, höchftens 
7 männlichen Mitgliedern, die bei der Lebendverjiherungdabtheilung 
ber Geſellſchaft berfichert und verfügungsberechtigt fein müflen. Nicht 
wählbar jind Diejenigen, denen der Genuß der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte entzogen worden ift. Wer die Wählbarkeit verliert, bat aus 
den Directorium fofort auszuſcheiden. 

Die Directorialmitglieder werden vom Aufſichtsrathe gewählt. 
Aljährlich Hat Eines in der bisherigen Ordnung auszuſcheiden, das 
wieder wählbar ift. Eine erledigte Stelle ift nur dann vom Aufſichts⸗ 
rathe fofort wieder zu befegen, wenn die Bahl der Directortalmitglieder 
unter 5 berabfinft. 

8 14. Das Directorium wählt alljährlich aus feiner Mitte einen 
Borfigenden und einen Stellvertreter beffelben. 

8 15. Die Tätigkeit des Directoriums befleht im Veſonderen: 

1) in der activen und paſſiven Bertretung der Gejellichaft 
nad) Innen und nad Außen bei allen gerichtlichen und 
außergerichtlichen Ungelegenheiten, 

2) in der Geichäftsleitung und Vermögensverwaltung, 

8) in der Annahme und Burüdweifung von Verſicherungs⸗ 
anträgen und Feſtſtellung der Prämien nach ben in 8 4 ent« 

haltenen Vorſchriften. 


g 16. Das Dirertorkum verfammelt anf ſchriftliche Ein- 
febung feined Borfigenden und ift beihlußfänig, wenn minbeftens 
die Hälfte der Mitglieder anweſend ift. Bei Stimmengleichheit ent- 
fcheidet die Stimme des Borfigenden. 
Weber die Verhandlungen find Protokolle aufzunchmen. 
817. Alle die Gefellichaft verpflichtenden Urkunden bebürfen 
an ihrer Gültigfeit der Firmenzeichnung der Geſellſchaft mit der 
nterichrift des Vorſitzenden des Directoriums oder jſeines Gtell« 
bertreters, ſowie eines anderen Mitgliedes de3 Pirectoriums. 


Aufſichtorath. 

8 18. Die Aufſicht über die Geſchäftsleitung führt ein Auf— 
ſichtsrath, gebildet au8 mindeſtens 12, höchſtens 15 mänmfichen Mit⸗ 
pliebern der Geſellſchaft, die verfügungsfähig und in Bejike der 
ürgerlichen Ehrenredhte fein müflen. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrathes werden durch die Haupt« 
verfanmlung, jedes auf 3 Jahre gewählt. Alljährlich hat der dritte 
Theil der jemweilig den Aufjichtärath bildenden Mitglieder, bezw. Haben 
diejenigen, deren 
auszufcheiden. 

Die Ausgeſchiedenen find wieder wählbar. 

19. Der Aufſichtsrath wählt alljährlich aus feiner Mitte 
einen Berfigenden und einen Stellvertreter dejjelben. 
ſind 20. Die Befugniſſe und Verpflichtungen des Aufſichtsrathes 
nd; 


1) da8 Tirectorium zu wählen und bie Gefellichaft gegen 
dafjelbe allenthalben zu vertreten, ſoweit dies nicht in den 
Sagungen der Haupiverfammlung vorbehalten ift, 

2) die Seichäftsführung und das Gafeumweien zu beaufjichtigen 
und für Beobachtung der Zaßungen Serge zu tragen, 

3) etwaige Entschädigungen für die Tirectorialmitglieder feft- 
anfielen und die von ihnen nöthigenfal3 zu Hinterlegenden 

autionen zu bejtimmen, 

4) Beichwerden von Seiten der Mitglieder entgegen zu nehmen 
und darüber Erörterungen anzujtellen, 

5) die jährlichen Nechnungen zu prüfen und richtig zu ſprechen, 

6) Tirectorialmitglicder megen ftattgehabter Pflichtverletzung 
de3 Amtes zu entheben. 

Mit Ausübung der unter 2 und 5 genannten Fflichten Tann der 
Aufſichtsrath auch 3 feiner Meitglieder, unter denen der Vorſitzende 
oder deffen Stellvertreter fein muß, beauftragen, ſowie erforderlichen 
Falles einen Eachverftändigen zuzichen. 

4 21. Der Auffichtsrarh verſammelt fih auf fchriftlihe Eine 
ladung feines Borfibenden. Diefer muß den Aufſichtsrath verfanmeln, 
wenn zwei feiner Dlitglieder es fchriftlich beantragen. Ver Auffichts- 
rath iſt beichlußfähig, wenn mindeftend die Hälfte der Veitglieder 
anweſend iit. 

Bei Etimmerngleichheit enticheidet die Stimme des VBorfigenden. 

Ueber die Verhandlungen find Protokolle aufznnehmen. 


Legitimation des Directoriums nıd des Aufſichtsrathes. 

8 22. Nach jeder Wahl find die Mitglieder des Directoriums 
und des Aufſichtsrathes durch eine Bekanntmachung nad S 11 name 
Baft zu machen. Einer weiteren Beglaubigung bedarf e3 nicht. 


Sauptverfammmlung. 

8 23. Wlljährlih Ipätejtend im Zeptember wird eine vom 
Directorium einzubernfende Hauptverjammlung abgehalten. 

24. Außerordentliche Hauptverfammlungen find einzuberufen 

1) auf Beichluß de3 Directoriums, 

2) auf Beichluß des Aufſichtsrathes, 

3) auf Antrag von mindeftend hundert voljährigen männlichen 

Mitgliedern der Gefellichaft ($ 3). 

Im letzteren ale ift diefer Antrag Schriftlich unter Angabe de3 
Grundes, von allen Antrayjtelern eigenhändig unterzeichnet, beim 
Tirectorinn einzureichen nnd zur Tedung der, durch Die aufer- 
ordentlihe Hauptverfammlung entftchenden Koften ein Vorſchuß don 
200 Mark zu hinterlegen. Tarüber, ob diefe Summe den Untrag« 
ftellern zurückzugeben ift, entſcheidet die auferordentlihe Haupt» 
verſammlung ſelbſt. 

25. Die Einladung zu allen Hauptverſammlungen erfolgt 
zweimal im Deutſchen Reichsanzeiger, in der Leipziger Zeitung, dem 
Leipziger Tageblatte und dem Stadt- und Dorfanzeiger unter Ans 
gabe der Tagesordnung und des Verſammlungsorts. Zwiſchen dem 
Tage der erſten Bekanntmachung und den Tage der Hauptverſamm⸗ 
lung muß wenigſiens ein Zeitranm von 7 Tagen liegen. 

Ten Borfig in den Hauptverſammlungen führt mit Ausnahme 
ber in 326 genannten Fälle der Borfigende bed Directoriums, oder 
Ser dejjen Behinderung ein vom Directorium zu wählendes Mitglied 
Dejje/ber, 


mtedauer abgelaufen ift, in der bigherigen Ordnung | 


8 26. Wird eine Hauptverſammlung auf Beſchluß bed 1 
ſichtsrathes einberufen, fo hat bie Einfobur durch den Auffichts: 
au erfolgen. Zen Borlig in einer folden Hauptverfammlung fi 

er Vorſitzende des Aufſichtsrathes, oder bei beifen Behinderung 
bom Aufſichtsrathe zu wählendes Mitglied deſſelben. 

27. Bur Xheilnahme an der Huauptverfammlung find 
männlichen volljährigen Mitglieder der Gejellfchaft (3 3) berech 
deren jede3 eine Stimme hat. 

Beim Eintritt haben fie jih auf Verlangen des Vorſitzer 
durch Vorzeigung der legten Beitragsquittung unter Berüdfichtig 
der in 8 38 geftatteten Frift als Mitglieder audzumeiien. 

Jedes ftimmberechtigte Mitglied kann fih durh ein and 
Mitglied auf Grund jchriftlidher Vollmacht vertreten laffen. Se 
kann Niemand mehr als zehn Stimmen in feiner Perſon vereini 

Tie Hauptverfammlung it ohne Nüdjidht auf die Bahl de 
derfelben Erfchienenen beſchlußſfähig. 

. Die Urt der Abjtimmung in den Hauptverfammiu: 

bleibt dem Ermeſſen des Vorſitzenden überlafien. 

Dei der Abſtimmung entjcheidet Stimmenmehräeit, bei Stimr 
gleichheit enticheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Dei Wahlen entſcheidet bedingte (relative) Stimmenmehrheit, 
Ztimmengleichheit das Loos. 

Tie von der Hauptverſammlung ſatzungẽgemäß gefaßten 
ſchlüſſe iind für alle Mitglieder der Geſellſchaft verbindlich, 

529. Bun Geſchäftskreis der Hauprverſammlung gehören 

1) die Wahl der Mitglieder de3 Aufjichtsrathes, 

2) Entgegennahme de3 Jahresberichtes und der Rechnu 

ablegung, 

8) Beſchlußfaſſung über 

a) alle fugungsgemäß an die Hauptverfammlung gebra: 
Begenjrände, 

b) alle von mindeſtens Hundert männlichen und volljäß: 
Geſellſchaftsmitgliedern geftellten Anträge, Die fchril 
und Ddergeftalt reditzeitig angemeldet jind, daß fie 
in der eriten Einladung zur Hauptverfammlung erw 
werden können, 

c) Beihwerden gegen den Aufjichtdrath, 

d) etwaige Entſchädigungen für den Aufſichtsrath, 

e) Abänderung der Satzungen und Auflöjung der Gefellfd 

8 30, Die Haupiverfammiung kann nur über Gegenſtä 
Beſchlüſſe faffen, die auf der in der Einladung veröffentlichten Ta 
ordnung geltanden haben, 

‚..  Meber die Terhandlungen und Beichlüffe jeder Hauptverfamm 
ift ein Protokoll von einem Notar aufzunehmen. 


Agenten. 


8 31. Die Agenten werben vom Tirectorium beftellt unt 
halten von diejem ihre Inſtructionen. 
8 32, Die Gefellichaft ift nur für inftructiondgemäße H 
lungen der Agenten verantwortlich. 


Allgemeine VBerfiherungsbedingungen., 


4 33. Tie Aumeldung zur Verfiherung geichieht Durch 
reichung eincd dom Antragjteler eigenhändig unterzeichneten 
nıulars, womit er die jelbjt abgegebene, gewijienhafte und wahrh 
getreie Beantwortung aller in dem Formular enthaltenen Fr 

eurfundet und fi den darin geftellten Bedingungen untern 
Das vollzogene Formular gilt als Grundlage und ergänzenber 
ftandtheil für den Verſicherungsvertrag. 

Bei Einreihung des vollzogenen Formulares ift von: Uni 
fieller gleichzeitig das nad) 3 51, 64 oder 70 beſtimmte Eintritte 
zu entrichten. Wird der Antrag vom Pirectorium zurüdgewiefen 
wird das Eintrittegeld ohne Abzug zurüderftattet, andernfalls 
bleibt es der Geſellſchaft. 

34. Tag Tirectoriun kann entweder vor Annahme der 
fiherung, oder vor Auszahlung irgend einer Verſicherungsſu— 
oder Rückkaufsſumme, oder wenn es ihm fonft erforderlich ſch 
einen legalen Altersnachweis verlangen. 

& 35. Nachverſicherungen werden mie neue Verſicherungen 
handelt. Bei Berminderung einer Verficherung wird bei Feſtſtel 
de3 neuen Beitrags die volle Nejerve in Anrechnung gebracht, 
wenn die Berficherung bereit3 3 Xahre beftanden Hat, auf Wunfd 
Berfiherten 60 Proc. und für jedes weitere Jahr des Beſiel 
1 Proc. mehr bis höchſtens 80 Proc. der Neferve zurüdgezaplt. 

8 36... Findet die Annahme der Verſicherung ftatt, fo er 
die betreffende Perſon einen Berficherungsichein (oliee): die | 
fiherung tritt aber erft nach Bahlung der erften Prämie in Kraf 

Durch Unnahıne de3 Berjiherungsicheines bekennt fich der 5 
fiherte ſtillſchweigend einverftanden mit dem ganzen Inhalt 
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, Gogungen und verzichtet vorkommenden alles auf bie Wusrebe, daß 
er dieſe nicht gefannt habe, 

Wird die Annahme der Verſicherung abgelehnt, ſo iſt das 
Directorium nicht gehalten, die Gründe daffır anzugeben. 

4 37. Hot ein Berliherter die im Berfiherungtantrage vor- 
gelegten ragen aus Wrglift oder grober Fahrläſſigkeit wahrheitd«- 
widrig beantwortet, oder hat er ſonſt mährend bes Beſtehens feiner 
Verſicherung abjichtlih oder durch grobe Fahrläfligkeit die Geſellſchaft 
benachtheiligt, jo iſt das FTirectorium berechtigt, einzelne oder alle 
_ Seine Verſicherungen für ungültig zu erfläen, wovon es den Bes 
treffenden mitteiſt eingeichriebenen Briefes zu benachrichtigen hat. 

Erhebt der Betheiligte gegen foldhen Biſchluß de3 Tirectoriung 
binnen 2 Monaten nach Abjerdung des eingeichricbenen Briefe3 feine 
Flage (3 10, jo begiebt er jich aller feiner Ansprüche an die Gefellichaft. 

Hat ein Verlicherter auf Grund unrichtiger Angaben oder Unter⸗ 
laffungen, die auf Irrthum oder Unkenntniß beruhen, zu Hohe Bahlungen 
geleiitet, fo erhält er daß zuviel Erhobene zurüd. 

8 38. Die zu zahlenden Beircäge (Prämien) können 30 Tage 
im Nuditande verbleiben. Nach Ablauf diejer Friſt erlifcht die Ver⸗ 
fiherung und damit jede daraus abzuleitende Yorderung ber be- 
treffenden Perſon an die Befellichaft. 


8 39. Tie Gefelichaft Hat nicht die Verpflichtung, die Prämien 
von den Berficherten einfordern zu laſſen, vielmehr find die Ver- 
jiherten unter allen Umftänden gehalten, die Prämien an die Getellichaft 
oder deren Agenten und zwar an Xegtere nur gegen Aushändigung 
der Lriginalquittung zu entrichten. 

8 40. Wer mehrere Verſicherungen zu gleicher Zeit abſchließt, 
Bat von den nah 8 51, 64 oder 70 zu zahlenden Kintrittögeldern, 
wenn jie für jede Verſicherung gleichviel betragen, nur das einfache, 
jonft aber da3 betreifende höchſte Eintrittzgeld zu zahlen. 

8 Al. Wer freimillig eine Verfiherung aufgiebt, erhält, fall fie 
wenigſtens 3 Fahre bejtanden hat, 60 Proc. und für jedes weitere 
Jahr des Beſtehens 1 Proc. mehr, aber höchſtens 80 Proc. der für 
fie angefammtelten Reſerve zurüd und zwar bei der Kranken- und 
Invalidenverſicherung abzüglich deſſen, wa3 er bereit3 al3 Kranten— 
geld oder Rente empfangen hat, fowie überhaupt unter Abzug der 
etwa rüditändig gelaſſenen Prämien, 

Auf Wuunſch kann eine Verjicherung aud) in eine beitragäfreie 
umzewandelt werden, in welhen Yale die volle Nejerve in An⸗ 
rechnung gebracht wird. 

In Kraft ſtehende Verſicherungen können nach 3jähriger Dauer 
bis zu 60 Proc. und für jedes weitere Jahr um 1 Proc. mehr bis 
höchſiens SU Proc. der Reſerve von der Geſellſchaft beliehen werden. 

Tie Yinzeige von der freiwilligen Anigabe, oder dad Geſuch um 
eine beitragsfreie Police oder un: ein Policendarlehn muß aber noch 
vor Ablauf der in 8 38 feſtgeſetzten Friſt ſtaitſinden. 

2. Wer in Seedienſte tritt, oder ſeinen Wohnſitz an einen 
Ort außerhalb Europas oder der Vereinigten Staaten don Nords 
amerika zwilchen dem 33. und 60. n. Br. verlegt, hört auf, Mitglied 
der Geſellichaft zu fein, es jei den, daß das Tırectorium gleichwohl 
den Fortbejland der VBerjicherung genehmigt; ijt Died nicht der Fall, 
jo wird das Mitglied, wenn feine Verjiherung bereitd 3 Jahre bes 
ftandeı hat, wie ein freiwillig Ausjcheidender behandelt, 

8 43. Mendert ein Verjicherter feinen Wohnjig oder Beruf, fo 
ift dies dem Tirectorium binnen 2 Monaten fchriftlid” anzuzeigen. 
Sn ſolchem Falle hat dag Zirectorium zu enticheiden, ob und nuter 
weichen Bedingungen die Verjiherung fortbeftehen fol, Wird Yufs 
löjung der Verſicherung nörhig, jo bat der Verſicherte, falls feine 
Veriiherung bereit? 3 Jahre beitanden Hat, diejelben Anſprüche wie 
ein freiwillig Ausſcheidender. 

8 44. WBeabiichiigt ein Verjicherter Land» oder Eeereifen in 
folhe Gegenden, in denen die Geſellſchaft nach $ 42 im Allgemeinen 
Versicherungen nicht abſchließt, zu unternehmen, fo hat er vorher 
dem Directorium ichriftlich WUnzeige zu machen und ſich mit dieſem 
wegen der Bedingungen zu einigen, unter denen die Berlicherung 
foribeitehen faun. Kommt eine Vereinigung nicht zu Stande und 
wird in Folge dejlen die Verjicherung aufgelöit, fo bat der Bers- 
jicherte, fofern die Verjicherung 3 Jahre beitanden Hat, diejelben 
Anſprüche, wie ein freiwillig Ausfcheidender. 

8 45. Unterläßt der Verjicherte die in den beiden vorhergehenden 
88 vorgeichtiebene Anzeige, fo kann das Directorium jederzeit Die 
Verſichernng für erloichen erklären; in dieſem Falle iſt, dafern die 
Verſicherung bereits 3 Jahre beſtanden hat, wie bei der freiwilligen 
Aufpabr einer Verſicherung zu verfahren. 

5 46. Ber bei dem Beitreben, Nothleidenden Hüffe zu leiften 
ober die geieglihe Ordnung zu erhalten „ober wieder herzuſtellen, 
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1. Wer auf 
eine Gerungsfumme von ber Geſellſchaͤft erhoben hat, ift gehalten, 


widerrechtliche oder beteßgeriiche Weiſe irgend 


die empfangene Summe mit den geſetzlichen Zinſen zurück zu erſtatten. 

5 48. Bor Auszahlung jeder Verſicherungsſumme oder Rück⸗ 
faufejunme oder ber nach 3 7 zu vertheilenden Ueberſchüſſe werden 
rüditändige Beiträge (Prämien) in Abzug gebracht. 

Wird eine derartige Summe 3 Jahre nach ihrer Fälligkeit nicht 
erhoben, jo verjällt fie der Gejellihaft. 

Im alle beanftandeter Zahlung einer Verſicherungs⸗ oder Rück⸗ 
kaufsſumme findet eine Binfenvergütung nicht ftatt, ebenfowenig wie 
für veripätet erhobene Tividendenbeträge. 

8 49. Iſt der zu Berjichernde militärdienftpflichtig, fo Tann 
feine Berjicherung auf Antrag zu erhöhter Prämie und in Semäßbeit 
be3 von der Bejellichaft erlajlenen Regularives für Kriegsverſicherungen 
auch auf die Krieqgsgefahr ausgedehnt werden. 

Macht der Verſicherte hiervon feinen Gebrauch, fo ruht bie 
Verfiherung von dem Tage an, mit dem bie Heeresabtheilung, zu 
der er gehört, mobil gemacht wird, tritt aber nach Beendigung 
feiner Theilnahme am Striege unter der Boraußfegung, daß der 
Geſundheitszuſtand des Werficherten nicht gelitten bat, wieder in 
Kraft und zwar gegen Entridtung desjenigen Betrags, um den bie 
Nejerve feiner VBerjiherung mährend der Muhezeit gewachſen fein 
würde. Gtirbt der Verjicherte während der Nuhezeit, oder wird die 
Erneuerung der Verjidierung vom Tirectorium abgelehnt, fo wird 
die beim Eintritt der Ruhezeit vorhandene und während ihrer 
Dauer mit 3'/; Proc. verzinſte Reſerve zurücdgewährt, bei der 
Kranken⸗ und Snvalidenveriicherung abzüglich dejlen, was er bereits 
al3 Krantengeld oder Znvalidenrente enıpfangen hat. 


Verficherungsbedingungen für Die Lebensverſicherung. 


8 50. Lebensverficherungen können je nad) Wunſch des Antrag⸗ 
fteller3 jo abgejchlojjen werden, daß das verficherte Capital entweder 
an eine oder mehrere beftimmte Perſonen oder an den Inhaber bes 
Verſicherungsſcheines gezahlt werden fol. 

Rautet die Police zu Gunſten einer dritten Perfon, fo Liegt für 
die Geſellſchaft eine Verpflichtung gegen dieſe dritte Perſon vor 
Fälligwerden der Verjicherungsfunme nur dann vor, wenn Diele 
dritte Perjon dem Directorium ihren Beitritt zu dem Verſicherungs⸗ 
antrage durch eine gerichtlich oder notariell beglaubigte Erflärung 
kundgegeben hat. So lange dies nicht geſchehen, ift die Gejellichaft 
bereögtigt, den Verlangen des Verficherungsnehmerd auf Abänderung 
der YZablungsbeitimmung, Verminderung der Berjicherungsiumme, 
jowie Rücktauf oder Beleihung der Police jederzeit zu entiprechen. 

851. Als Eintrittgeld ($ 33) wird ’/, Proc. der Verfiherungss 
ſumme, mindeſtens aber 1 Mark und höchſtens 20 Mark erhoben. 
Gleichzeitig iſt das Tirectorium berechtigt, außerdem eine Policengebühr 
und die gefeßliche Ztempelgebühr zu erheben. 

5 52, Der Antragſteller hat ſich der Unterfuchung feines 
Geſundhruszuſtandes durch einen Bertrauensarzt der Geielichaft zu 
unterziehen und die nach Anleitung des von der Geſellſchaft ges 
lieferten Atteftfornulared® an ihn gerichteten Tyragen der Wahrheit 
nemäß zu beantworten. Das Gefundheitsatteft bildet einen Theil des 
Verſicherungsvertrages. 

Hat ein Verſicherter die ihm vorgelegten Fragen aus Argliſt oder 
grober Fahrläſſigkeit wahrheitswidrig beantwortet, fo gehen alle An⸗ 
ſprüche aus der Verjiherung an die Geſellſchaft verloren. 

53. Nach Verlauf von 5 uhren vom Tage der Ausftellung 
der police kann jedoch die Gejellichaft nur dann die Ungültigfeit 
des Verſicherungsvertrages ausſprechen, wenn vom Beriicherten in 
betrügeriſcher Abjicht erhebliche Ungaben wiſſentlich falſch gemacht 
oder etwas Weſentliches verjchwiegen worden ift. 

8 54. Werionen, deren Gejundheitszuftand nicht vollfommen 
günftig ift, fowie folche, die mit förperlichen, jedoch das Leben nicht 
unbedingt bedrohenden Fehlern behaftet find, endlich Berjonen, deren 
Beruf die Lebensdauer zu verfürzen geeignet ift, können, auch wenn 
jie von anderen Geſellſchaften bereits abgelehnt worden find, zu höheren, 
jedesmal zu vereinbarenden Prämien, oder mit einer Wartezeit, oder 
unter jonitigen mit dem Tireciorium zu vereinbarenden Bedingungen 
zur Veriicherung angenommen werden. 

$ 55. Verſicherungen bis zu500 Mark (Sterbekaſſenverſicherungen) 
können auch ohne ärztliche Unterfuchung, jedoh mit Wartezeit nad) 
beionderem Regulativ abgeichloffen werben. 

8 56. Nach erfolgtem Tode einer verficherten Perſon ift dem 
Tirectorium oder dem betreffenden Agenten alsbald Anzeige zu 
machen und ein ärztliche Ütteft über die Todesurfache und uber den 
Berlauf der legten Krankheit, eine ftandesamtliche Sterbeurkunde und 


ae ee, 
die legte Främienquittung beizubringen. 
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Beilage A. 
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20 6415l0,99261| 6,7174l0,00102 | 39 15415[0,98874] 7,9314[0,00165 | 58 Isssslo,0os12] 14,3582/0,02226 | 77] 34910,84844] 57,0834/0,0930s 

21 6368 0,99261| 6.5798 0,00102 | 40 1535410,98839| 7.9522]0,00178 | 59 13716 0,96526| 15,7819 0,02654 | 78| 720 0.83886| 61,466710,83345 

% 6321 0,99261| 6,5183 0,0010 | 411529210,988u1| 8,2733/0,00194 | 60 18588 0,96256| 17,1143/0,08168 | 79 | 60410,82776| 65,081911,00000 

23 6274 0,99261| 6,4765 0,00103 | 4216229,98748| 8,4248/0,00213 | GL 13153,0,95989) 18,4646 0,08786 | 80 | 500/0,81508| 66,7644| 

4 622x'0,00261| 6,4603 0,00104 | 43 15163)0,9x689| 8.554 0,00236 | 62 13315 0,95609) 19,597510,04527 | 81 | 407)0,80945| 73,0500) 

35 6182.0.99232| 6.4540 0,00105 | 44 009610.98619) 8,733 |0,00263 | 63 13169095190! 21.0333/0,05418 | 82 | 38010,79129) 78,4260) 

26 6134 0,99202| 6,5602 0,00106 | 45 502510,98542| 8,96530,0v296 | 64 8017'0,94724| 21.916910,06489 | 83 | 26210,77759| 82.2489 

27 6085.0,99181| 6,7281 0,00107 | 46 |4952|0,98487 9,0630/0,00335 | 65 |2858 0,94217| 22,8208 0,07775 84| 204)0,75940| 86,0696] 

38 6035 0,99161| 6,8341 0,00109 | 47 /4877/0,98449| 9,4276 0,00383 | 66 2692 0,93713| 24.1958 0,09319 | 85 | 155|0,73969| 89,8918 

29 595 0,9913] 6,9088 0,00110 48 14801 0,98385| 9,8492]0,00440 | 67 |2523.0,93199| 25,8923/0,11175 | 86) 1140,71781| 93,7152) 

30 5433)0,99116| 6,9142 0,0013 | 49 [4724 0,98239 10,3388 0,0008 | 68 1235110,92021| 27.355810,18404 | 87 | 82)0,09398] 97,571 

BI 5881 0,99072| 6,9648 0,00115 | 50 4643|0,98195 10,7021/0,00590 | 69 12178 0,91981 29,9771/0,16081 | 88] 57/0,6687|101,3585| 

82 5826 0,99042| 6,9357 0.00118 | 51 [4560 0,98093111,2019 0.00689 | 70 12003 0,91279| 83.204010,19298 | 89| 381w,642471105.1817] 

83 5770 0,99013| 7,1287 0,00122 | 52 ‚4473/0,97944 11,6348 0,00808 | 71 |1829,0,90296) 36,3743)0,23162 | 90| 24]0,61477]109,0034] 

31.5718 0,8481) 7.2394 0,00126 | 53 4381 0,9775 11,83%6)0,00950 | 72 1651/0,89452] 40,204110,278038 | 91 | 1610,50451|113,8262) 

85 5655 0,98946) 7,5657 0,00131 | 54 4283 0,97585 11,9366,0,01121 | 73 |1477 0,88540) 43,2733|0,33379 | 9% 9|0,56459|116,6487] 

86 5595 0,98930) 7,6301'0,00138 | 55 4180 0,97371/12,3615/0,01327 | 74 1308 0,87567| 46,2807/0,40077 | 93 5 0,53330120,4708) 

37 5536 0,98917, 7,7878 0,00145 | 56 4070 0,97192 12,8180,0,01678 | 75 |1145.0,86529| 49,45010,48122 | 94! 3/0,50063 124,201 

38 15476 0,98899| 7.7577,0,00154 | 57 ,3956/0,97022|13,3110/0,01870 | 76 | 991|0,85643| 52,6963,0,67787 | 95 | 1|0,46656|128/1 150 


Anmerkung. Racteife über die vorfehenden Bahlen finden fid) in mehreren vom Dr. Hepm verfaften Abhandlungen, welche in dem Journal für Werficherungkweien 
Die Rundfcgau“, Jahrgang 1858, 1855, 1856 und 1859 enthalten ſind 
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Fit dem Der Mumeiung folgenden Lage and enbigt mit dem | 


der Abmeldung. 
- Die Nuszahlung bed Krankengeldes erfolgt gegen Quittung bes 
erficherten oder feines Ehegatten, oder ſeines geſeßlichen Vertreters. 
bi 77. Alle Beiträge find auch während der Krankheit fort- 
tgahlen. 

878. Wenn ein als krank und erwerböunfähig bezeichneter 
erlicherter ohne fchriftliche Erlaubniß des Arztes audneht, öffent- 
He Orte beiucht, den Vorſchriften des Arztes zumiderhandelt, ober 
e vom Tirectorium verfügte Controle zu verhindern fucht, fo ver» 


it er in eine, dem einfachen Betrage des verjicherten wöchentlichen. 


ranfengelde3 gleihlommenden Ordnungsſtrafe. 

Wer ſich ferner vorſätzlich oder durch fchuldhafte Betheiligung 
4 Edlägereien oder Naufhändeln, durch Trunkfälligkeit oder ge- 
blechtliche Ausſchweifungen Krankheiten zugezogen bat, erhält nur 
n dritten Theil des verjicherten Krankengeldes. 

Xertäßt ein VBerficherter auf Unrathen des Arztes zur Wieder- 
rftelung feiner Geſundheit zeitweife feinen Wohnort, fo erfolgt die 
ablung des Krankengeldes auf Koften und Gefahr des Betreffenden. 
tefer hat bei Verluft ſeines Anſpruchs auf Krankengeld aller zwei 
zochen ein ärztliches Beugniß über den Verlauf der Krankheit koften- 
ei einzulenden. 

* 79. Zn allen Fällen ift dem Directorium geftattet, eine ärzt⸗ 
he Unterfuhung des Kranken durch einen von ihm beauftragten 


rat vornehmen zu laflen. Erhebt der Vetreffende gegen den auf 


rund einer vertrauendärztlichen Unterfuchung gefaßten Beſchluß des 
irectoriums innerbalb 4 Wochen vom Tage der BZufertigung beffelben 
ı gerechnet feine Klage (1. $ 10), fo begiebt er jich aller Einwendungen 
gen den Beſchluß. 

8 SO. Für diejenigen Verficherten, die vor Anfrafttreten der 
‚gen ärtigen Sagungen bereit3 bei der Geſellſchaft mit Krankengeld 
rjihert waren, gelten lediglich die in den früheren Statuten ent- 
iktenen Bedingungen für die Krantenverficherung. 


Invaliditãts⸗ und Unfallverſicherung. 


8 81. Perſonen, die mit der Geſellſchaft eine Lebensverſicherung 
ichließen, tft auf Antrag und gegen Bahlung der aus den Zarifen 
7 Geſellſchaft erfihtlihen Brämien und in Gemäßheit der Be 
immungen des Megulatives für Sinvaliditätöverfiherungen im Yalle 
ner volfommenen oder theilmeifen Invalidität die volle oder theil» 
eiſe B-freiung von allen Beiträgen ae) zu gewähren. 

8 82. Perſjonen, die mit der Gejellihaft eine Lebensverſicherung 
sichließen, Tann gegen Berzicht auf Zividende und ohne meitere 
rämıenerböhung in Semäßheit der Beſtimmungen ded Negulatives 
ır Unfaßiveriicherungen zugleich eine Verſicherung gegen äußere Uns» 
‚le gemährt werden. 

83, Die Geielfchaft betreibt die Unfallverfiherung nicht auf 
gened Nilico, Sondern nimmt für diefe bei deutſchen Geſellſchaften 
ı vollem Umfange Rückdeckung. 


. HufiBlung ber Geſellſchaft. 


$ 84. Die Auflöfung ber Geſellſchaft erfolgt, wenn gu Ihrem 
Vermögen ba3 Konkursverfahren eröffnet wirb. 

Die Auflöfung der Geſellſchaft lann durch Veſchluß ber Haupt 
verſammlung erfolgen, wenn ein Fünftel der ſtimmberechtigten Mit- 

lieber ober wenn das Directorium ober der Aufſichtsrath dies 
eantragt. 

S 85. In ber Hauptverfammlung, bie über den Untrag au 
Auflöfung der Geſellſchaft zu beichließen Kat, müffen mindeſtens dre 
Biertel der ftimmberechtigten Mitglieder anweſend fein. Zur ®ültig- 
feit des Beichluffes auf Auflöſung der Geſellſchaft ift eine Mebrheit 
von mindeftens zwei Dritttheilen der erjchienenen ftimmberechtigten 
Mitglieder erforderlich. 

8 86. Sit eine der im vorigen $ erwähnten Hauptverfamm- 
Iungen um deswillen beichlußunfähtg, weil die borgelchriebene Anzahl 
bon Mitgliedern nicht erſchienen ift, fo muß binnen DMonatsfrift 
eine andermweite außerordentliche Hauptverfammlung Suiammenberufen 
werden, in der dann ohne Nüdjiht auf die Unzahl der erfchienenen 
Mitglieder Beichluß gefaßt werden fann. Auf die legtere Beſtimmung 
ift in der Einladung aufmerffam zu machen. 

87. Sn allen Fällen muß, fobald die Auflöſung beſchloſſen 
und von der zuftändigen Behörde genehmigt worden ift, dies ſofort 
dreimal in mindeftend einmonatliden Zwiſchenräumen im Beutichen 
Meichdanzeiger, in der Leipziger Beitung und nad Ermeſſen des 
Directoriums auch in anderen Blättern belannt gemadit und der Ver⸗ 
mögensbeftand der Geſellſchaft feftgeftellt, audy die Anſprüche jedes 
einzelnen Mitgliedes an die zur Bertheilung fommende Maſſe nad 
den Grundſätzen der Wahricheinlichfeitärehhnung von einem vereideten 
Sachverſtändigen ermittelt werden. 

Nach Prüfung und Richtigipredung durch den Auffichtsrath findet 
die Bertheilung des Geſellſchaftsvermögens fratt, was nicht vor Ab⸗ 
fauf von einem Sabre, vom Tage der dritten Vekanntmachung ber 
Auflöfung der Geſellſchaft an gerechnet, geſchehen darf. 

Hat ein Mitglied drei Donate nad biefer Zeit feinen Antheil 
noch nicht erhoben, jo wird dieſer unter Veifügung eine3 Exemplares 
der Abrechnung auf Koften und Gefahr des Empfängers bei dem 
Gerichte hinterlegt, wo die Geſellſchaſt ihren Gerichtäftand Hat, 


Ubänderung der Satungen. 


& 88. Bur Abänderung der Satzungen ift bie Zuftimmung von 
RN zwei Drittiheilen der in der Hauptverfammlung Anmwelenben 
erforderlich. 


Beipzig, ben 4. Januar 1894, 


Das Direktorium der „Gegenfeifigkeif 
Berſicherungsgeſellſchaft von 1655. 


F Beilnge A. 


(Siehe $ 4 u. 5.) 
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Unmerkung. Radwetfe über die vorftehenden Baflen finden ſich in mehreren bon Dr. Geym verfaßten Abhandlungen, melde in dem Journal für Berfilerung 
Die Rundidau”, Jahrgang 1853, 1855, 1856 und 1859 entfalten find, 


Drud von Adermanı & Slaſer in Beipsig 


mi sh att 


ber Raniatiac Negierung zu Botsdam 


LE der Stadt Berlin. 


Den 20. 





Stüd 29. 








Juli 


__ 1894. 





u u 
der Königlichen Minifterien. 
1 Anfauf von Remonten für 1894. 
3 


nachfiehente, Morgend 8 reip. 9 Up eginnende gewählt worden. 
Een vom 29, Juni 1875 hiermit befannt 


MWärtte,anberammt worben und-swar: '-...: : -- 
17. Auguſt Meyenburg, 
18. ⸗Kkbritz. . 
Die von der Remonte-Anfgujö-Kommiffton er— 


faufien Pferde werten zur Stelle abgenommen und ſofort 


gegen Duittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, find vom. Ver⸗ 
fäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un— 


loſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 


bengſte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſt— 
Manier, welche ſich in den erſten zehn bz. acht und 


zwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als 
‚Pferde, welche ten Verkaͤufern nicht | 


ſolche erweiſen. 
eigenthümfich "gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

. Die Berfänfer find verpflichtet, jedem: verfauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe ‚mit ſtarkem 


Zum Anfanfe von Remonten im Alter von 1 brei 10. 


Bet 
des Königlichen ten 
DBefunntmadhung. — 
An Stelle des verftorbenen Wutsbeſters Seth 
und ausnahmeweife vier Jahren find im Bereie der in Radduſch iſt der Amtsvorſteher Stöhr zu Sedlitz 
Königlihen Regiernug zu Potsdam für dieſes Jahr | zum Provinziallandtagsahgeorbneten des Kreiſes Calau 


Solches wird gemäß 6 21 der. Pro— 


: gemacht. 
Poitsdam, den 9.: Juli 1894. 
Der Oberpräſident, Staatsminiſter von Achenbach. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungs: Präfidenten. 
Die ‚bei ben größeren Truppenübungen furgirenden' ‘ 
- &enpurmeric-Ratronilien. 


158, . Der von der Etellung und ter. Befugniffen 


der Gendarmerie⸗Patrouillen kei größeren Truppen: 


übungen hanbelnde $ 4 des. Anhangd zu ber durch 


Alerhödfte Ordre vom 10. Juni 1890 genebmigten 


Teldgendarmerie- Ordnung, welcher lautet: : 
.$.4. Stellung und Befugnifle. 
' Nandgendarmerie.. 
1) An den Befugniffen ver zu den Manövern per- 


vorgetellt werten, angezegenen Landgendarmen tritt durch bas Kommando 


eine Aenderung nicht ein. 
Mannſchafte n— 
2) Den von den Truppen fommandirten. Begleit⸗ 
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Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mannidaften wird die Befugniß beigelegt, in Ausübung 


mit 2 minbeftens: zwei Meter langen Streifen ohne ker 
jondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung ter vorgejührten Pferde ſeſt⸗ 
ſtellen zu können, find die Deckſcheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, andy werden bie Verläufer erſucht, bie 
Schweife der. Pferte nicht zu foupiren oder übermäßig 
zu. verfürzen. Kerner ift es bringend. erwünſcht, Daß ein 
zu maffiger ober zu weicher Futterzuſtand bei. den zum 
Berfauf zu flellenden Remonten nicht ftattfinbet, weil 
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Kranf- 
heiten jehr viel Ichwerer zu überfiehen ſind, ald bies bei 
rationell und nicht übermäßig gefutterten Rementen :der 
Tal if. Die auf den: Märften vorzuftellenden Re⸗ 
monten müſſen daher in ſolcher Berfaffung fein, baf fie 
durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der | 
Muiterung ihrem Alter enijprechend i im Knochen und Mus: 
fularur ausgebildet find. . . 

Berlin, den 9. März 1894. 

Kriegöminifterium. 
Remontirungs-Abtheilung. : 








ihres Dienfted, wie die Wachen, Zivilperſonen vorläufig 
feftzunebmen, welde - 

a, ten Anordnungen ber Mitglieder der Genbarmerie- 
Patrouille thätlich fich widerſetzen oder ſonſt keine 
Folge keiſten, 

b. fi: Der. Beleidigung gegen bie Mitglieder der 
Gendarmerie-Patrouille ſchuldig maden, falls die 
Perjönlichfeit bes Veleidigers nicht fofort feſtgeſtellt 
werden fann. 

3) Militairperjonen gegemüber baben die Begleit⸗ 
mannſchaften in. Ausübung des Dienfied die Befugniſſe 


eined Wadtbabenden.. 


4) Maden arſchirende Truppenbagagen ($ 3) 
das Einſchreiten der GendarmeriePatrouille zur Auf: 


rechterhalung der Ordnung erforderlich, ſo IR Dies 


dem Führer ber Bagage bezw. deſſen Stellvertreter 


anzuzeigen. 


Stellt berfeike bie ihm. fundgegebenen . Unregel⸗ 


mäßigkeiten nicht ab, fo. darf die Patrouille doch ihre 
Dienftgewalt gegen ‚die erſterem nnterfiellten Perjonen 


. 
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nicht geltend maden, und übernimmt. dann ter Führer | 


die Beraniwortung. Die Patrouille madt alsdann 
tem etwa vorbandenen Gentarmerie-Offizier oder Ober⸗ 
wachtmeiſter, onderpfele unmittelbar dem Leitenden des 
Manöver über Ten Vorfall Meldung. 

wird hierdurch zur öffentliden Kenntniß gebradıt. 


Derſelbe ift an die Stelle des 89 der Inftruftion | 
vom 8. Mai 1883 — vergl. Amtsblatt von 1883| 


. Geite 266 — getreten. 
Potsdam, den 25. Auguſt 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
esreinhebrzizte: Veränderung betreffenn. - . 
139. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt bat in Der 
Sigung am 14. Eeptember v. J. beichloffen, die fol- 
genden Srundflüde des Gutsbezirks Meyenburg, nämlich: 
Kartenblatt 2 Parzellen NE 18, 17, 22, 23, 24, 25, 
26, 21,20, 114/31, 112/32, 113/33, 110/30, 19, 
98,37, 101,37, 102,37, 75,35, 115/35, 116,35, 
117/36, 118,36, 119/35, 120/35, 121/36, 106/36, 
107,35, 108/34, 122/35, 123/50, 125,37, 127,37, (2. 
Kartenblatt 7 Parzellen NF 177/14, 180/10, 176/14, 
179/16, —8 178/14, 15, 181/16, 17, 18, 
Kartenblatt Parzellen N 962,530, 973/804, 
974/804, (oa 
RKartenblatt 2 Parzellen NE 126/37 und 128/37, 
legtere beiden dem NRittmeifter von Ropr-Wahlen- 
Jürgaß zu Demmin und dem Rittergutsbeftger von 
Rohr-Wahlen-Jürgaf zu Bergſoll gehörig, von 
. jufammen {1 ha 39 ar 88 qm Größe Grundbuch 
Band II. BI. 6), 
von dem Gutsbezirſe Meyenburg abzurrennen und mit 
dem Bezirke der Stadt Meyenburd zu vereinigen, 
Potsdam, den 7. Juli 1894. 
Der Regierungs⸗Präſi dent. 
160. Der Ingenieur Ferdinand Kampf zu Halle 
a. Saale ift zum Beauftragten der Brauereis und 
Mälzereir-Bernfsgenoffenfchaft für die Sektion VI. er: 
nannt worden. 
Potsdam, den 14. Juli 1894. 
Der Negierungs-Präfident. 
Warnung vor Berledung zur Nuswanderang. 
161. Nach einer Mittheilung des Herrn Neid)e- 
fanzlers (Auswärtiges Amt, Kolonial-Abtheilung) ver- 
ſucht der am 26. Januar 1872 in Bruchmüblen ge- 
geborene Handlungsgehülſe Louis Weber, welcher ſich 
3. 3. ohne feſte Beichäftigung im Dangpalte ſeines 
Vaters, des Tiſchlergeſellen Karl Weber, in Han— 
nover aufhält, eine größere Anzahl von Perſonen der 
verſchiedenſten Berufsarten zur. Auswanderung, insbe⸗ 
ſondere nach den Deutſchen Schudgebieren zu veran⸗ 
laſſen. 
Der Genannte hatte ſi ch zunächſt an bie Deutid): 
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft gewendet, 
ven Beſcheid erhalten, daß die Vorausſetzungen für..bie 
Verwirklichung ſeines Planes in Oſtafrika nicht ger 
geben ſeien. Ueberdies iſt Weber nach dem Ergebniß 
der angeſtellien Ermittelungen für das von ihm beab⸗ 
ſichtigte Unternehmen gänzlich ungeeignet. 


162, 


von dieſer aber| 3) 


Da es fih um eine offenbar ohne Genehmigung 


erfolgende Aufforderung zur Auswanderung bandelt, 


and) die Möglichfeit vorliegt, Daß der ꝛc. Weber dritte 


Perjonen abſichtlich oder unabfihtlid in ihrem Ver⸗ 


mögen jchädigt, jo .wirb Dies hiermit warnend zur 
öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Potsdam, den 16. Juli 1894. 

Der Negierungs-Prafident. 
Bexichtigung. 

An der im Extrablatte zum Amtsblatte vom 
Aten v. M. geeroguichen Polizeiverordnung vom 
31. Maid J. muß es unter Anlage B, in tem auf 
Marienborf bezüglichen Abſatze unter b. 3 ſtatt „dem 
Grüneberger Wege“ heißen: „ben Schoneberger Wege 

Potsdam, den 12. Juli 1894. 

Henieeamnd-Nröftent. 
efauntmachungen des 
Röniglichen VolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

AT. Der zu Brüffel unter der Firma Compagnie 
Internationale des Wagons-lits et des Grands Express 
Europeens ift von dem Herrn Minifter für Hantel und 
Gewerbe am 30. Mai 1894 die Erlaubniß zum Ge— 
ſchäftsbetriebe in Preußen ertheilt worden. 

Nachſtehend bringe ich biefe Erlkaubniß, fowie einen 
Auszug aus den Statuten ber Geſellſchaft zur öffent: 


lichen Kenntniß. 


Berlin, den 25. Juni 1894. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Freiherr von Richthofen. 


Der zu Brüffe unter der Firma Compag age Inter- 
nationale des Wagons-lits et des Grands Express 
Enropeens beſtehenden Actiengelellihaft wird die Er: 
laubniß zum Gejchäftsberriebe in Preußen auf Grund 
des 56 18 der Gewerbeordnung von 17. Januar 1845 
in der Faſſung des Geſetzes bom 22. Juni 1861 ($ 12 
der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 in der Faſſung 
des Reichs⸗Geſetzes vom 1. Juli 1883 I[IR.G.⸗Bl. 
S. 177 ff.]) hiermit unter folgenten Bedingungen 
ertheilt: 
1) Die Erfaubnig und ein von dem Königlichen 
Molizei-Präfidenten zu Berlin feflzuftellender Aus⸗ 
. zug ded Statuts und etwaige Aenderungen der in 
diefem Auszuge enthaltenen Beftimmungen find auf 
Koſten ter Gefellihaft in dem Amtsblatte ber 
Königlichen Regierung zu Porsdam und der Stadt 
Berlin in. deuticher Ueberſetzung zu öffentlicher 
Kennmiß zu bringen. 
2) Von jeder Aenderung ober Ergänzung des Statuts 
ı it dem Königlich Preußiſchen Miniſter für Handel 
und Gewerbe fofort Anzeige zu erftatten. 
In allen Broipeften und Belauntmachungen der 
Geſellſchaft iſt als Gelellihaftsnermögen und 
Grundkapital nur das wirklich gezeichnete Actien⸗ 
kapital aufzuführen. 
Die Geſellſchaft ift: verpflichtet, in Berlin eine 
Zweigniederlafjung mit einem Geſchäftslokale und 


4) 
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einem dort anfülfigen General-Bevollmächtigten zu 
begrünten und von dieſem Orte aus regelmäßig 
ihre Berträge mit Preußischen Unterthanen abzu⸗ 
ſchließen, ſowie auch wegen : aller aus ihren Ges 
ſchäften mit ſolchen entſtehenden Verbindlichkeiten 
bei den Gerichten jenes Orts als Beklagte‘ Recht 
zu nehmen. 
Dem Königlichen Poligei-Präftenten zu Berlin iſt 
in den erſten vier Menaten jedes Geſchäftsjahrs 
a, der allgemeine Rechnungsabſchluß der Ge⸗ 
lellſchaft—/ 
bh, ein beſonderer Rechnungsabſchluß der Preußi⸗ 
Geichäftsuieterlaffung, in weicher das in 
: Breußen befindliche Bermögen abgejondert von 
tem übrigen: ‚Vermögen nachzuweiſen ift, ein: 
zureichen. 
Denm genannten Königlichen: Polizei:Yräft: 
denten bleibt vorbehalten, ‚nähere Grunbfäge. für 
die Aufftellung des tejonteren Rechnungsabſchluſſes 
feftzufegen und nähere Erläuterungen über die barin 
anfzunehmenden Eintragungen zu verlangen. 
6) Der General⸗Bevollmächtigte bat ſich auf Erfordern 
des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin zum 
Vortheile ſämmtlicher Preußiſchen Glänbiger ter 
. .&efellichaft:. perfönlich "und erforderlichen Falls 
unter Stellung  zulänglider : Sicherheit‘ zu ver⸗ 
pflichten, für die Richtigkeit des eingereichten be⸗ 
fonderen; Rechnungsabſchluſfes einzuſtehen. 
Die Erlanbniß Tann zu. jeder Zeit und ohne. daß 
ed der Angabe von Grünten bedarf, nad bem 
Ermeſſen der Königlich Preußiſchen Staatsregierung 
zutückgenommen und : für: erlofchen :er&färt werden. 
Die Befugniß zum Erwerbe von Grimdeigemhum 
in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Erfaubniß, 
. jontern erft durdy beſondere, in jetem einzelnen 
Kalle: machzuſuchende landes herrliche Genchmigung 
erlangt. :.. 
Derlin, den 30, Mai 1894. 
. (Siegel) 
Der Minifter für Handel mb Gewerke. 
In. Vertretung gez. Lohmann. " 
Erlaubniß zum Geſchaͤftsbetriebe in Preußen für 
die zu Brüſſel unter dev Firma Compagıte 
Internationale des Wagons-lits et des Grands 
löxpress Europeens | befiehente Actiengefellichaft. 
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Internationale Befelfaft 
Schlafwagen 


und für bie 
großen europäifchen Expreßzüge. 
(Actien-@ejelfihaft.) - 
Statutenaunsdyug. 
Erfter Artifel. - 
„Ce wird zwiſchen den Defigern ter nachſiehend 
geſchaffenen Actien eine Actien⸗-Geſellſchaft gebildet, 
welche zum Gegenſtaände hat:“ | 


—— — ——— — — —— —. —— — — — — 
. 


A. Den Betrieb ter ESchlafwagen, ber Salon: 
wagen, ber Reſtanrationswagen auf den Eifenbahnen;‘‘ 

„BB. Ten Bau und ten Anlauf des rellenden 
Materials und altes deſſen, was fid darauf bezieht;“ 

„Ce. Die Berwerthung aller auf dieſes Material 
bezüglichen Erſindungs⸗ oder Verbeſſerungs⸗Patente;“ 
„D. Die Aufſuchung und Verwerthung alles 
deſſen, was die Bequemlichkeit der Reiſenden erhöhen 
und ihre Befbrderumg zu Waſſer und zu Lande 
erleichtern kann;“ 
u Die atminifirative und ſtnangielle Mit⸗ 
wirkung bei. allen Reiſe⸗Unternehmungen, jedem Be⸗ 
triebe von Hotels oder anterer .ähnliden Unter⸗ 
nehmungen im Zuſammenhange mit der Entwickelung 
der Lurns— Einrichtungen der Gefellſchaft. “ 
Artifel .2. 
Die: Gefellſchaft nimmt den Titel: Juternationale 
Geſellſchaft für Schlafwagen und. für die großen 
europaͤiſchen Erprepnüge, an. 3 ze 
Artifel u 
Cie hat ihren Sig in Bröüffel. 
Artifel 4. 
. Die Dauer der Geſellichaft wird anf. dreißig jahre, 
non tem Tage ihrer Begrundmig ch Dezemter 1876) 
an gerechnet, feſtgeſetzt. 
Dieſe Dauer ſoll allmaͤhlich in ben für die 
Statuten-Aenterungen vorgeſchriebenen Sormen verlängert 
werben können. 
Artiel 5 


„Das. gegenwärtige Gefelgafestapital. beträgt 
10 Millionen Francs und zerfällt in 20000 gezeichnete 
und voll eingezahlte Actien zu 600 "France. 
„Der ————— iſt ſchon jetzt ermächtigt, 
das Gejellihafts-fapital um 10000. neue Actien gu 
500 ‚Frances zu erhöhen, welche zu. denjenigen Zeit⸗ 
pıraften umd: unter denjenigen Bedingungen‘ auszugeben 
find, melde er für die den Intereſſen der Brjellichaft 


; günftigften - erachten wird, mit dem: Vorbehalte, bei der 


Ausgabe tem Actionären eine Frift von wenigftend. acht 
Tagen zu Taffen, um ſich über bie Ausübung ihres 
Vorzugs-Rechtes zu erklären. “ 

„Die Actien fönnen durch Beſchluß des Ber: 
waltungsrathes in Abſchnitte zu 250 Franes und zu 
125 Francs eingetheilt werden, welche in hinreichender 
Zahl vereinigt, dieſelben Rechte wie die Actien ver 


leihen.‘ 
Artifel 7. 

Die Arctien find auf ten Rumen ober auf ten 
Inhaber Tautente; fie bleiben auf den Namen lautende 
bis zu ihrer gänzlihen Vollzahlung. 

Artifet 13. 2 

Die Yage bed Gelellichaftc- Kapitals ‚toll: im 
Anſchluſſe an die jährlihe Bilanz veröffentlicht trerben. 

Sie foll umfaſſen: 

Die Angabe der kewirften Einzahlungen; 

Dad Verzeichniß der Acrionäre, welche ihre Actien 
nicht vollftändig eingezahflt haben werten, nebft Angabe 
der Summen, welche fie noch ſchuldig fein werben. 
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Dieſes Verzeichniß fell: auf Veranlaffung des Vers]. 


walmngerathes ‘in den durch das Geſetz vom 18. Mai] 
41873: vorgeſcriebenen Formen und Friſten veröffentlicht 
werden; in GErmaugelimg dieſer Beröffentlichung ſollen 
bie in Vieſenn Verzeichniſſe feſtgeſtellten Abtretungen oder 
Veränderutigen dritten Perſonen nicht entgegengebalten 
merben: varfen. 

Amikei 16. 


Die. Geſollſchaft⸗ wird von einem Rathe sermaltet, 
welcher minteftens aus ficken Mitgliedern und: höchſtens 
aus "fünfzehn. Mitgliedern beſtehtz fie weiten von der 
General⸗Verſammlung, welche ihre Anzahl innerhalb: ber 
—— angegebenen Grenzen feſtſeht/ ernannt und 


abgeſetzt. 
Arti fit 19. . 


„Der Berwaltungsdratp- wählt "keinen Praſidenten 
und einen oder zwei Vise-Präfitenten and jeiner Mitte. “ 
Ariikel 20. 

Der Berwaltungsratb tritt wenigftens en Mat alle 
drei Monate zufammen. --Er kann nur gültig beſchließen, 
wenn wenigſtens fünf. Mitglieber. der Sigung Feiwohnen. 

Artifel 22, 

Jedes Mitglied tes Berwaltungsrathes if gehatten, 
100 Actien als Bürgſchaft Mi ſeine Dremaltung mit 
Verzugsrecht zu beftimmen. 

en Artifet: 26. hl 
u. ‚De Berwahtungsraig: fann einem oder mehreren 
Ausfdüffen die Eorge anvertrauen, fich .|pezieller : mit 
den laufenden Gejdäften der Geſellſchaft zu beichäftigen, 
md ihnen ein Thril feiner‘ Voumachten uͤtertragen. “ 

Ä Artikel 27. B 

Der Generat-Direlter iſt mit ber tägtichen Fübrung 
ver: Geſchaͤfte ‚der: Geſellſchaft Feanftragt., Er: führt die 
Beſthlüſſe des Verwaltungsrathes und des: Ausſchufſes 
aus; er. wohnt: ihren Sitzungen bei und unterbreitet 
ibnen alle Vovſchlaͤ J— welche er im gemeinſamen Inter: 
elle: für Dem hä un 

:&r umerſchreibt den: Brieſwechſel mb. bie. Etrifo 
—* tele. von ver: Eeſellſchaft ausgehen. 

Er nernennt "und: feßt ab Die Angeſtellten iedes 
6 ades und beſtimmt ihre Befugniſſe. 

Dir-Gehäliter ter Angeftellien und die ihnen an⸗ 
zuweiſenden: Gratifikationex werden von dem Verwal⸗ 
magerathe anf ben. Vorſchlag des General: Direltors 


ſeſtgeſetüt. 
Artilel 28. 


Der General-Direktor wird im Falle der Bebin. 
berung von einem. Mitglicte des Berwaltungerarhes 


vertreton. 
Artifel 9. | 
Der Berwaltungstanh beſtimmt, wenn Ver— 
anlaſſung dazu vorliegt, die Beſchafſenheit und Die 
Höfe Lee von dem Generals Diveftor. zu fiellendon 


Kaution. 
Artilel 30. 


Die ekerwachung ver. Gefellichait wird drei aus|jehen fein. : - 


tem Theilhabern“ gewählte: und von ter Generals 
Berfammlung ernannten. Kemmiffarien anvertraut. . 


Pe 34  T 


= Artikel IA.» 
Die - Kemmiffarien - taken en unbeſchranktes 
—E und Ueberwachungsrecht üker. .'alle Unter- 
nehmimgen der Geſellſchaft, Siefünnen ohne Entnahme 
ber. Büder. von dem Briefwecfel, ben Protokollen und 
im Allgemeinen von allen Eyrijiftäden‘ ber Geſellſchaft 
Renntnip nehmen. 

Es wird ihnen jedes Halliäbr von ber Berwaltung 
eine Uererſicht utergeten, weige bie ‚aktioe und vaſſi ve 
Lage zufammenfaßt. . 

Die Kemmiffarien müffen ber General-Beriamm- 
(ung das Ergebniß - ihres : Auftrags nebſt den Vor⸗ 
ichlägen, welde: ſie für getignet erachten, unterbreiten 
und ihr von ber Art nad Weiſe Aenntniß geten, mie 
fie Die Inventuren fonnnllirr baten. - 

Artifel 33. TE 

"Die: General⸗Verſammlung ter Achiihäre bat die 
autgeteiniteen ‚Bellmadten; uw die. Acte; welche 
die Serinchaft intereſſiren, dusufü hren ober. u ke: 


Rürigen.: De } 
Artikel: 34; - pr 

Es wird jedes Jahr zu Brüffel am driuen 
Dienfag »des Monate: Aprif, um :1 Uhr Mittags, cine 
erbentfice, General⸗Berſammlung abgehalten.“ Die 
General⸗Verſammlung tritt außerdem außerordentlich 
af: Einberufung des Verwaltungsrathes oder Des 
Ueberwachungsrathes zuſammen. Dieſe Kollegien find 
gehalten, fie auf das Verlangen ven Aetionären, welche 
ein Zehntel: tes Geſel ſchafte⸗ Kapitafe erteilen, xinzu—⸗ 
berufen: sn, 

. nn Bintifel: 35.: „it 

Die Einherufngen für jete General-Verſammlung 
—* die Tages ordnung und werden durch An- 
fündigungen bewirft, welche in. einen: Zwiſchenraume 
von wenigfiens acht Tagen und das zweite: Mat 
wenigfiens act Tage vor dem Inſammentritte, in den 
Moniteur helge, in eine Brüſſeler Zeitung und eine 
Londoner Zeitung eingerückt werden. Sendſchreiben 
ſollen außerdem adt Tage vor ter Verſammlung an 
die Actionäre namentlich geſandt werden, aber ohne 
daß Die Crfällung. . ‚vieler Foͤrmlichteit nochgewieſen 
werden muß." 

Wenn alte Actien: anf ven Namen lautende ſi nd, 
jo können die Einbernfungen allein durch eingefeprietene 
‚Briefe bewirkt werden. | 
Artifel 36: 

Um zu den General-Berfammlungen zugelaſſen zu 
werten, mäfleh: bie ‚Befiser von Action:auf den In— 
haber wenigftend ſechs Tage vor dem Zufammentreten 
tem General:Direftor- Die Anzahl und Die Nummern 
ihrer Actien befannt geben. : Sie müſſen außerdem am 
Tage dev: Berjammiung "niitr- ihrem Actien; oder mit 
eirem von tem General-Diveftor oder von einem von 
dem Verwaltungsrache bezeichneten. Banfter ausge: 
ftellten Empfangeſchein ter bie Pinterlegung ver⸗ 


Die Beſitzer von auf den Namen lautenden 
Actien haben das NRedt,: ver General⸗Verſammlung 


3@7 
beizumohnen, in dem fie wenigflend ſechs Tage vor der wenn er ben gehnten Theil.des gezeichneten Geſellſchafts⸗ 


Verfummfung nachweiſen, daß ihre Stüde auf 
Namen eingetragen ſind. 
Artifel 37. | 

Jeder. Actionär hat' das Recht zu ſtimmen. Er 
beſitzt eben jo viel Stimmen als Actien. -: Jedoch: Darf 
er m ber: Ahlimmung: nicht für. eine. Anzahl von 
Actien Theil nehmen, melde ben fünften. Tbeilı.der 
Zahl der ausgegebenen- Actien eder zwei Fünftel ter]: 
Actien, für welche: am Ler Abſtimmung Spell genommen 
wird, überfteigt. 

. Jeder Actionär fann: durch einen aus ben Yetionären 
zu mählenven: Bevollmaͤchtigten flimmen.. 

Artifel 39, 

Mit Ausnahme Teilen, was um Artifel 46 für bie 
Stainen Nentehnagenangegehen: iR, . werden Me 
ſchlũſſe at: er Mehrhois ken Stinmen gefaſ.⸗ 
Protokolle werten von dem: Prafi denten und den Eimm 
Kählern. unterjöjrieben: ne | 

*  Metifel 41. 

. Jedes Jahr, am. 3i.. Dezember, nimmt die Ber- 
iwaltung eine "Inventur anf, weiche Die Ungate ter be⸗ 
weglichen⸗ und, unbeieghiecn Werthe und aller aktiven 
und palfıven : Forderungen der Geſeiiſchaft nebſt einsy 
alte ihre Verpflichtingen tar: auſammengeſaßt 
haltender Anlage umfaßt. 


ihren 





Kapitals erreicht haben wird, und ſo lange er. ſi ch auf 
dieſer Höhe erhalten wird.’ - 

B 7a 9% für. den Bermaltungermsp; 

C. 27/2 %:a für ben General ˖ Direktor; 

D. 80 0, für die Actionäre ale Dividende, nad 
Abrechnung der Bezüge, welche den Kemmifjarien von 
ber General-Berfammlung: gewährt find. 

Die. Dividende. fell. unter die Actionäre nach be 
Berbäftnifie der auf. Die: Aetien geieifteten inzaptungen 
vertheilt werden. 

Jedech iſt der Verwaltungsrath nach per Berffent: 
lichung einer proviſoriſchen Bilanz, welche Die ſechs 
erſten Monate des Geſchaͤfte jahres umfaßt, ermächtigt, 
von den bis zum JO. Imi erzielten Gewinnen eine 
Zbichlagszahlung anf. tie. jährliche Dividende zu ver⸗ 
theilen. Dieſe Abſchlagozahlung ſoll nicht nicht 12 Ar:-50 
auf die Actie zu. 500 Francs d. h. 9% Ainſen nbrlich 
für bad Halbjahr Überfleigen‘ ‚Dürfen.‘ “ 

Artifel 46. 

Die General⸗Verſammiung bat Das Necht⸗ Aente⸗ 
rungen. an. en Etatnien vorzunehmen, aber ohne ten 
wejentligen Gegenſtand ter Geſellſchaft änteru zu Rürfen. 

Wenn e6 fh darum handelt, über Statuten: en, 


nr derungen zu beratben, jo ift Die Verſammlung nur gültig 


konſtituirt, menu Diejenigen, welche der Verſammlung 


Lie Berwaltung ſellt ‚Die. Bien; und das Gewinn⸗ beiwohnen, wenigſtens zwei. Drittel des Geſellſchafts⸗ 
und Verluſt-Conto auf, in denen die erforderlichen Ab Kapitals vertreten. Wenn dieſe Ietztere Bedingung nicht 


ſchreibungen vorgenommen ſi ſind. 


erfuͤllt if: fo ſoll eine nee :Eimberufinng:rterbörtüch ſein, 


Sie übergiebt die Edriftfiucke nebft einem Berichte und Tiarmens Werieenminig- wird gültigMEyhließen, 


über bie Unternehmungen der Sefellihaft einen Monat | welches auch ber Theil des in der Verſammlung ver: 
vor Bein änrößeidens Geperalr.Berammiaug‘. den metenen Kapitals ſein mag: Keine Aenderung iſt. au⸗ 
Kommiſſtrien,? Welche ctioee re Doripläge,, eafgaltenden aineunten, end ſi fit. nat drei Rieetl "die: Etimmen 
Bericht erflattenimüffen. PEEPeR BL u ie ar verrinigt. Zu Ä vubes ra 
Artilel a2. ' , artitei 8 ‚ 
-Vierzepn Tage: vor ker General Berfaimtung Die: Geſellſchaft ſoll nach Ara des von vein 
werden bie Bilunz, Das: Gewinn⸗ und. Verluſt-⸗Conto Artifel 4 feſtgeſetzten Terwines dußer in dem in dem⸗ 
ebenſo wie. die Liße der Actionäre auf ihren Nawen, ſelben Artifer vorgeſe henen Balk ‚der. Berfangerung auf 
welche die: Anzahl ihrer. Actien und ihren Wohngrt an⸗ gelbſt werden. . 
giebt, am Sitze der Geſellſchaft zur Einſi icht für die Artilel 40. u 
Arttonäre amögelegt: m. Halle des Verluſtes der —* des Geiell⸗ 
Die Bilanz::und das Eonio. werten den Astionären Pa find die Mitgfieber Des Verwaltungs: 
auf. ihren Namen’ zu gleicher Zeit. wie Die Ginkerufung | eatbed gehalten, die Ger eral-Verjammlung einzubernſen 
stenjo mie der Bericht der Kommiſſarien, wenn er nicht und ihr die. Frage ter. Suflönung der: Geſellſchaft Zu 
Die velftindige Annahme der Bilanz beantragt, überjandı. | unterbreiten, . 2 Uomıt cha IN. 
M .Artifet 44, . - | Wenn der Verluſt * Viertel des Kapitales er⸗ 
-. Die. Bilanz umd dag Geppinn⸗ und Berluft- Gento reicht, fo ſoll die Auflöfung von ben ein Biertel:Ter ın 


felfen innerbaib vierzehn Lage mad) ihrer Genehmigung | der Berfjmmmlung vertretenen Actien befi 'peuten Acionaren 


auf Koſten der Geſellſchaft und auf Veranlaſſimg ter | 


Mitglieter bed Verwaltungergthes in, Der durch den 
Artifet 10 des Geſeßzes vom 18. Mai 1873 beftiimmten 
Korm veroͤffentlicht werden. 

| ‚Artifel 45. 

Der nach Abzug ter Abfchreibung und aller gefell- 
ſchaftlichen Laſten in. der Bilanz angegebene Reingewinn 
ſoll anf folgente Weile vertheilt werden: 

„A. 





10" für tie Bildung eines Reſervefords; 
Diele Vorwegnahme ſoll aufhören, obligatoriſch zu fein, 


ansgeſprochen werten können. -. 

Die Auflöſung muß auf: Verlangen jedto Bethei: 
ligten ausgeſprechen werben, wenn jedes Monate feit 
tem Zeitpimfie verfloſſen Hut, moi Die Zapi: der, Theil: 
haber auf’ weniger als ſieken :beratgpjegt warten ifl. 

Artikel 31. 

Auf allen von ter Geſellſchaſt ausgehenden Ut: 
funden, Rechnungen, Anzeigen, Beröffentlichungen und 
anderen Schriftſtücken ſollen ter. Benennung ter Ge⸗ 


ſellſchaft unmittelbar folgente, leſerlich und vollftändig 
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ausgejchrickene Worte: 
geben ‘oder folgen. 

Wenn diefe Schriftftüde das Geſellſtchafts-Kapital 
angeben, jo wird diefed Kapital dasjenige fein müſſen, 
welches ſi ic) and. ter legten Bilanz ergiebt. 

Artikel. 533. A 

Im: Kalle einer Streitigkeit ſoll jeder Actionir 
gehalten fein, . in. Brüffel Wohnfig zu erwählen, und 
im Falle, daß ev dies nicht thut, ſollen alle Vorladungen 
und Benuchrichtigungen gültig. im Bureau des Pro⸗ 
lurators des Königs bewirkt fein. 

Dieſe Wahl des Wohnſitzes zieht Unserftelfung 
unter bie Berihtöbnrdett der zuſtaͤndigen Berichte a 
Drüffel nad ſich. 

Betanntmachung. 
n8. Nachdem zu meiner Kenntniß gefommen iſt, 
dag. von auswärtigen Firmen ein Kunſtprodult von 
Fettkäſe, aus Magermildy unter Zufag von Ketten, 
welche der Milch fremd. find, bergeftellt, bierorts häufiger 
in den Berfehr gebracht wird, madye ich dag hantel: 
treibende Publifum darduf aufmertſam, daß derartige 
Zubereitungen nur unter dem Namen Margarinekäſe, 
Kunſtkäſe oder unter ähnlichon, feinen Irtthum erregen: 
den, Namen verkauft oder feilgehalten werden dürfen. 
Zuwiderhandlungen werden auf Grumd der geſetzlichen 
Deimmmmgen, insbeſondere des Geſetzes vom L4, Mai 
1809, beſtraft. Berlin, den 7. Juli 1894. * 
Der Polizei-Brafident: - 

Bekanntına vn en Der. Raiferlichen 
Ober⸗Po tan zu Potedam. 
Betanntmadumg 


Anonyme Geſellſchaft voran⸗ 


as. 


einrichtungen in Brandenburg (Havel), Cöopenick, 
Eberswalde, Friedrichshagen, Or.-Tichterfelte, Grünau 
Mark), Liepe (Oder), Ludwigsefelde, Neuruppin, No⸗ 
wawes⸗Neuenderf, Oderberg (Marf),: Dranienkurg, 
Porsdam, Rathenow, Spandan, Stegliz, Tegel, Watın- 
ſee, Zehlendorf (Kr. Teltow) und Zoſſen wünſchen, 
werden erſucht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens 
aber bis Erde Julian das Kaiferliche . Poſt⸗ 
amt in dem .tetreffenden Orte — für Potsdam an das 
Kaiſerliche Telegraphenamt daſelbſt — zu richten. 
Später. eingehende Anmeldungen Tonnen 
erſt nach dem 1 1. April 1895 berüdfichtigt 
werben: 

Bei ben bezeichneten Verlehrsanſtalten önnen ‘bie 
Bedingungen “für den Anſchluß eingefehen und Formu⸗ 
lare für die Anmeldung in Empfang genommen werden. 

Potsdam, den 7% Zuli 1894. 

Der Kaiferliche. Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

23. In Gemaͤßheit des 8 20 des Ausfuhrungs⸗ 
ggee dur ailprogeporbnumg vom 24. März 18979 
(8.:5 81) und des 6 6 der Verordnung vom 
16.. — 1819 (8.:8. S. 1597) wird befannt gemadıt, 


Diefenigen Derionen, welche noch. in: dieſem I 


Jahre Anſchluß an eine der Stadt: Fernfprecbr | 


daß denr Major a. D. Bernhard von Braun zu 
Braunſchweig, Steinthor 3, wohnhaft, die Schuldver⸗ 
ihreibung der fonjolidirten 4 '/sigen Staatsanleihe ‘von 


1880 
"Lit. D. M 124749 über 500. M.“ 
angeblich. abhanden gefommen if. | 

Es wird derjenige, welcher ah im Beſthe bieſer 
Urfunbe befindet, Hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Konteolle' der Sttaatdpapiere oder tem 
Herzoglich Braunſchweigiſchen Überförfter. a. D. N. 
von Praun zu Helmftebt anzuzeigen; widrigenfalls 
dad gerichtliche . Aufgebotsverfahren.. behufs Kraftlos⸗ 
erflärung ber llrfunde beantragt werden wird. - 

Berlin, ten b. Juli 1804. 

- Königliche Kontrolle ber Staatspapiere. 
Rekanntinachun en der Königl. Direktion 
der Hentenbant r Prosinz ndenburg. 

0 Belanntmaehnng::: 
1A. In Gemäßpeit ber Befimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
Rentenbanfen, und dos. Geſetzes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der. Errichtung won Rehten: 
gütert, wird am 2A. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tags 230 Uhr in unierem. Ge ihäfıstofate, Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 76 hierſelbſt, die Auslooſung von 3/2 prec. 
Rentenbriefen unter Zuziehung ber von der Provinzial⸗ 


Bevtretung gewaͤylten Abgeorbneten und. eines Notare 
-Iftafıfinden. 


Berlin, den 10. Juli 1804. 
Zu: Königtiche Direktion’ 
‚ber Rentendanf für die Provinz Braudenburg. 
Befanıtmachungen der Königlichen 
. Eitfenbahn: Direktion zu Berlin. 
31. Vom 1. Oktober d. J. gefangen bie 
Arbeiter: Rüdfahrfarten von Ferdinandohof nad) Berlin 
Stett: Byf., von Ferdinandshof nad Stralſimd Bhf., 
von Finkenheerd nach Berlin Sthlef: Bhf., von Fürſten 
berg a. O. nah Berlin Schleſ. Bhf., von Japrnııd nach 
Berlin Stett. Vhh, von Letſchin nad) Berlin Stettiner 
oder Schleſ. Bhf., über Eberswalde oder MWerbig, von 
Mülfrofe nad Berlin Schleſ. Bhf.,-von. Neubranden: 
Burg nach Berlin Stett. Dhf.,.von Reuzelle nady Berlin 
Schtef. Bhf, von Radduſch nad Berlin Görl. ober 
Schleſ. Bf.; von Scchwiebus nah Berlin Stadtbahn, 
von Schwedt a. Di nah Berlin Stett. Dbf., :von 
Straljund Bhf. nah Stettin, von Tantow nad Berlin 
Stert. Bhf., von Wellmig nad Berlin Sglej. Obi. 
nicht meht zur Verausgabung. 
Berlin, den 10. Juri 1804. 
| Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
32. Inſoweit im Binnen-Verkehr ver Deutſchen 
Eiſenbahnen, ſowie im Wechſel⸗Verkehr derſelben unter 
einander und mit den auf Deutſchem Gebiete belegenen 
Stationen der Niederländiſchen Bahnen die Artikel 
„Rüben des Spezialtarifs III. (in einzelnen 
Berfehren nur Zuderrüben), ſowie Schnitze 
(gedörrte und getrodnete audgenommen), 


Schnipebfälle:und. Köpfe:banoe, auch Burda 
rüdftände der Mäbenzusererzeugang” dem Aue- 
nahme-Tarife für beſttmmte geringwerthege Maſſen⸗ 
artikel ( Rohſtoff⸗ Ausnahme⸗Tariſß / 

dieſe Verlehre und die bezeichneten 


meine 


foigend angeführte autermeii 
1. September’ 1694 4b 


ren, :teißt Für 


at — die — 





wicht· der · Sendung nad. den Beftimmunge: 


Aue 


„Der Fracht — noch den“ Si diefes 
Yutnabmearifd, wird ie üorſtehend teniemmten Ar⸗ 
aifel kei Verwen von Wagen mit minbefleitdt5 t 
Ladegewicht da —— der geſtellten Wagen 
und bei Berwenbling von Wagen mit weniger als 15 t 
Ladegewicht dag wirklich verlabene Gewicht, mindeflens 
aber 10 t für jepen Wagen’ zu Grunde gelegt. 

Stellt ſich ndiß ber Verwendung von Wagen mit 


mindelens 151t icht das Ladegewicht der Wagen 
niedriger ais das: wirkilch verladene Gewicht, fo 











wird die Bradı bes Musnapmetarifes- tür das lesterg 
bareipuet: . 


Ergicht die Verechnung für dos wirk liche de 
m mb zu 
des Spezialtarifs IM. eine niedrige 
AN Mar dieſe erhoben.“ 


Die vorfiehende Frachtberechnung teitt- nicht" in 


Craft · Bezüglich des Derlehts mit der Wutha-Ruhlaer, 
imenau roßereitendad 
MHapt-Scterepaufenet''und MeittariBerka:Staritenhainer 
Eifenbahn, ſowie im’ Binnen: Verfehr der 
Mecklenburgiſchen Friedrich 
Verlehr mit der Oftpreußifchent Stlobahn 
gegenwärtige Befanntmaching nicht, mit ‚erteilten. ” 


er, Höherie Ebelebener, Arn⸗ 


rd fi 
—— 


zranz 
m: die 
Berlin, den 2. Juli 1894. 
Koͤnigliche iſethehn Dirention 
zugleich Namens ver betheiligten Verwaltungen. 








16. TE Rabweifun 





.ı Bebanntmachungen.der Rreisausfchüfle. 


uffe des Kteiſes Beegiow⸗Storfow 








nehmigten Senmaelbeystelerberangn,. 














































Datum . u Bereihnung. te _ — Venertannen. 
ver 1m. urn je higen tünftigen zone 
Genehmigung, ———— Beine oT nern NEE j I ae 
16. Deger. ! Hofftelle Sapner yopdan od. srügersborf, ! pypeberg — 115 | — 
1893. Dee Dee | Sm. | 
9. Februar Adır ! Berti. Gussejit Gemeinde 1/59 | 8 
1894, | 5 Fon oe Fuß.) - Kolpin. ER 

. —0 olpin 
— ch Bsweinde, | Gütöbeget | — | 79 | 93 
Ringf-Eotpin. Eolpin. 
Bafjerbanverwagu „Berökaiet — 
"im — "ti Stadiforft . . 
|* Fürfenmarbe.” : 
Gemeinde — |» hen 
“ ‚Braupiödorf. : u 





Beeötom, den 9. Au 1894 ©: 
Bl ib a si ie u 








Der Borfiende des Ansie mies 








0 oma: Bezits- Bevimdermig:! 


17. Die Aufnahme der in dem Auszuge ans den 


Die Eibbrüde kei — betteſfend J 
Die Eibbrüde bei Hämerten erhält wiſchen de 


vorläufigen Fortſchreibungs ⸗/Verhandſungen des Guts- 


2 


bezirls Uetz unler ee 2 
neten zum Gutöbezirf usb al 


50 .qın Größe in den Gem 





N 63/50 verjzeich ⸗ 


en Parzelle von 2 ar 


BE Ei ven uns 


Mm eifernien Animes: 


tem] Wu —D — 


Pfeilern 13/15 an-Stelle der ji 


igen Drebbflde einen 
em am Töten EM. 
jetrieb ter Drebbrüde 
a Sabrzeuge nit ehr 


Mit 


genehmigt worden. 
Näuen, den 28. Juni 1804. 
Der. Kreis-Ansfguf des Kreiſes Oſthavelland. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Befanutmadung 





“ Die durd die Venftonirung: Dee. Eiremmefere 


Byrabardt zu, Moͤdlich frei gemprdene-Strommeifters, 
Stelle it vom 1. Iuli „Ddurdu mb Am: Steontmeifter, 
Lindede zu Torgau Übertragen, [DE 

Magdeburg, den 28. Juni 1894. 


A 


Der Chef der Eibftrom-Bauverwaltung, Ober-Präfipent 


der Provinz Sachſen. 


mit — rg die Brüde pafliren, 

Magteburg, den 30. Juni 1894. 
| Der Chef der Elbftrom-Bauverwaltung, Ober: »Präftdeht 
der Provinz Sachſen. 


* Betanntmachumg· * 


Behufs Neubaues des Ueherfallwehres in der 
Windfe hei, Dppeln wird mit Beginn des Donate 
Anguft, dieſes Jahres die Winsfe für die durchgehende 
Spififabrt geſperrt und. letztere durch die neu erbaute 
Schleuſe ‚bei, Oppeln geleitet werben. 

Wegen der anfänglich nothieendigen Senfung des 











Dferwoffevs kann der. Schifffahrtöbetrieb für die erſte oberhalb und swmuierhalb. derſelben "Tafeln " mit enb 
Zeit nad ter Eperrung ter Winske nit in vollem ſprechender Aufſchrift aufgeſtelli wetdeu. 
Muße vor ſich gehen. Breslau, den 10. Juli 180034. 

Bor: Beginn deiÜ Sperrung ver Winsfe werben! Der Dber-Präfldent, Ghef. der: Dierfrembansermaltung 


Feuerkaſſeugelder⸗ Ausſchreiben 
für die Land⸗Feuer⸗ Societaͤt der Kummarf Sranbenhurg, bes Marfgrafthuung Vieberfaufig und der Difirifte 
Jüterbog und. Belzig für das I. Halbjahr 1894, 
Für. das L Halbjabr 1894 find von den Serietüts-‘ Mitgliedern überhaupt atnutch 
—. DBergütigungsgelber für. Jmmobiliar Beändjiäpen init. ——— 


Mobiliar⸗ 
[4 Eyigen Prämien‘ 
4. Wafferivagen-Prämien -. . 
e. Pertinenihäden- Bergitimgen . .. 
f. Verwaltungsfoften .. . . 
g. Extraorbinarien 4... , - 





0, M, E12 ri 
ne 














2 ma RT mh 
diervon tommen in Abzug· 
a. die Beiträge ber MobitiorABerfihersen pro 4. Semeſter A680 47985 FE 62 Pf. 











b. an Zinfen.. . B anne nA = 30 = Fr 
„er traorbinären Einnapmen Ku en SM Te .. ı. 
Zujammen =» 67 = 





fo dag noch aufzubringen bleiben Icc mM. 31 9. 
Zur Dedung dieſer Summe werden für Gebäude ber 
BES Ze Br — — — — 
a nn 2 ‚ für 100 M. Berfigerung 
.1V. J 72 9— 
ausseſchrieben und fü nd demnach aufiubtingẽ fir "Gebäude ver ’ 
FH Kafie don 383 HT N. Verficherungofapitat — M. 67 pf. 
.. 181 » 12 = 








> ee LI I Ben 

ur ⸗ 226525 = BBB 1630 = 98 =» 

Aulanmir von 539534130 m Berft img nn. 026023 M. 22 Pr, 

alfo gegen obige Bedarfsſumme von _ .' Pe 622088 =» 31 - 





mehr. . 3934 m. 1 9, 
welcher Betrag gemäß s 132 "des Reglemenig om 15. Januar 1855 in der Faffung tes XXI. Nachtrags den 
Sorietäte-Mitgfiebern. als Guthaben zu Veitrags⸗Ausgleichungen“ verbleibt. 

Die Societätögenoffen werden hierdurch veranlaßt, die von ihnen zu leiſſenden Beiträge nad) Map: 
gabe der beſonderen Aufforberungen ber. Kreis⸗Feuer⸗Societãts⸗ Direftionen bezw. der Drtöerpeber ungefäumt 
iR —— ent [Be Euer 
Berti 4A ie; uf, 1894. \ 










on be Sand-; Zeier Soc der. Kurnart unb ter mieraauſ ih: 













welche ai auatilunn . Suensifänge- 





3. 4. Lion 

“a. YAufGrund des 6 39-de6 —75 * 
geboren am 3. Maͤrʒ Berfutet ſchwerer Dieb: Königlich Saoſſche 17. Mai 
[863 ju "Mitatt bei Rapr Tl Tape 3 Mo-| Kreispauptmanns |" 4694; 
Seuadı Mähren ori: Mae Zuchthaus laut, ſchaft · Dreeden, 
angehörig zu —D LErlenninih vom 27! b nn 
Meſtec, Bezirt dee 3 Fannar 1808), J 
or, Böhmen, /· ö 
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Amtsblatt. 






| 





7 Leopold Waldhauſer, geboren am 15. Roven 


Name und Stan | Alter und Seal Grund Bhhorde 
—* um mn Te — der | weldye die Aueweiſung 
Beſtrafung beſchleſſen hat, 


bee Ausgewiefenen. | 


| 3. 


b. Auf Grund des 6362 des Strafgeiegbirhe: 


Nudolf Richter, — am 20. April Landftreichen 


Bierbrauer, 1861 zu Wien, ı branch eines gefäfigien) NRegierungspräftdent 
Legitimationspapieres, zu Hannover, 
Joſef Rietſchel, ‚geboren am 10. ApriliBetteln, ‚Ko niglich preußifcher 
Koch, ‚ 1874 zu Haida, Bezirf olizei⸗ ⸗Praͤſident zu 
Bohmijſch⸗ Leipa, Böh⸗ erlin, 
| men,:  ortdangehörig, Ä 
ebendafelbft, 


| 
| 





und Ge: Königlich preußiſcher 





Johann Schartel, geboren am 19. Sep⸗Beiteln und Widerſtand Königlich ſeehiher 





Maurer, ‚ tember 1836 zu Zoͤp⸗ 
... tau, Bezirk Schönterg,| - 
J Mähren, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 

Friedrich Anton ‚geboren am 14. Jumi Beiteln, 
Schmidt, | 1863 zu Winger;Lurem- 
Schloſſergeſelle, burg, luxemburgiſcher 
Staatsangehöriger, 


Robert Wagner, —8* am 10. Oktober kandftreichen, 


Arbeiter, 869 zu Biela, Be 
Ä irk Teiſchen, Böhmen, 


ortsangehörig ebendaſ., 





ker 1863 zu Silker—⸗ 
berg, Bezirk Klattau, 
| Böhmen, öfterreichifcher. 
Etaatsangehöriger, 

geboren am 1. Novem⸗ 


Erdarbeiter, 


Johann Chlan, 
Schloſſer, 
Bez. Strakonitz, Boͤh⸗ Papiere, 
men, ortsangehörigh 
ebendaſelbſt, 
geboren am 31. Dftober Banbftreichen, 
1857 zu Tyrnau (Na- 
gy⸗Szombat), Komitat 
Preßburg (Poziony), 
Ungarn, ortsangehörig 
zu Jdria, Bez. Loitſch, 
| Ktain, Defterreih, | 
geboren im Jahre 1852 begleichen, 


Karl Rotter, 
Schreiber, 





Maria Sebova 


(Seba), zu Heraletz, Bezirk 
ledige Dienſinagd, Deuitſchbrod, Boͤhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., 


Johann Stiller, geboren am 19, (21. Landſtreichen 
Fleiſcher, 
Arnau, Bezirk Hohen-; Arkeisshuches, 
: elbe, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſchrr —* 
gehöriger, 
— 8 am 21. Novem⸗ Landſtreichen, 
ber 1855 zu Toornby, 
Dänemarf, 


Thowald Iſebrand 
Eeverin Stöcks, 
Cigarrenmadher, 








' zu Potsdam, 


hemoglig ſachſiſches 


„Regierungspräaſident 







Datum 
des 


Ausweilungss 
Beſchluſſes 


6. 


31. Mai 


1894. 


16. Mai 
1894, 


1. Juni 
‘1894, 


2. Juni 


Landrathsamt zu Co⸗ 1894 


‚burg, 


: zu Lüneburg, 


Landſtreichen u. Vetteln, goniglich bayeriſches 


Bezirksamt Bruck, 


Betteln und Gebrautzaönilih Sächſiſche 
| ter 1850 zu Brezan,| falfcher Legitimationg: | 


ı Kreishauptmann« 


Iatt Zwichau, 


Koniglich bayeriſche 


ae Direktion 
Müunchen, | 


dieſelbe, 


und Ge— Koͤniglich Säaͤchſiſche 
September 1864 zu brauch eines gefälſchten Kreishauptmann⸗ 


ſchaft Bantzen, 


Königlich preußiſcher 
Fegierungsvräſi ident 
zu Hannover, 


Koniglih preußiſcher 
Regierungspräſident 








| 





| 
| 
| 


| 


- 
| 





1. Juni 
1394, 


25. Mai 
1894, 


8 Mai 
1894. 


26. Mai 
1894. 


22. Mai 
1894, 


12. Mai 


1594, 


8. Juni 
1894, 








Name und Stand | 


— — — — 


Alter und Heimath 





des Ausgewielenen. 








» 
5 
35 

8 
= 

1. 


Moritz Ullrich, 
Schuhmacher, ber 1804 zu Zoͤllnai, 
Bezirk Senftenberg, 

u Böhmen, ortdangehb-, 


rig ebendafelbft, 


igebaren am 1. Novem-Betteln, 


Datum 


Veherde. 


Grund 
der | welcye die Ausweifung Auswe ifuugs⸗ 
Beſtrafung. | beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
4. 5 6. 
















85 Mai 


Koͤniglich Saafıice, 
1894. 


| Kreishauptmann- 
.ſchaft Zwidau, 


Die durd) Being ber Polizeibehörde au Hamkurg vom 28. Juli v. 3. verfügte Ausweifung der 
Korfettnäherin Mathilte doͤngon und die durch Verfügung, ber Königlich bayeriſchen Polizei-Direktion zu 


Münden vom 17. Aprit d. 
worden. 


J. verfügte Ausweiſung 


des Metzgers Jehann Plangger find zurückgenommen 


— —— — — — —— a — — — — — — — — — — — — 


Perſonalchronik. 

Im areiſe Oberbarnim iſt an Stelle des aus dem 
Bezirke verzogenen Adminiſtrators Harring in Wöl— 
ſickendorf der Bauergutsbeſitzer Friedrich Ewald eben- 
daſelbſt zum Amtsvorſteher-Stellvertreter des Amts— 
bezirſs X. — Woͤlfickendorf — ernannt worden. 

Der bisherige Amtsrichter Merleker iſt unter 
Ernennung zum Regierungs-Aſſeſſor in die allgemeine 
Verwaltung übernommen und der hieſigen Regierung 
zur ferneren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 

Bei der Königlichen, Direfiion für die Verwaltung 
ber Direften Steuern in Berlin find 1) der Regierunge- 
Rath Fuhrmann mittelft Allerhöchſter Beftallung vom 


b. Juni d. J. zum: Ober⸗Regierungs-Rath ernannt: and 


ift demrielben in dieſer Eigenjchaft die Etelle ald Diri- 
gent der Rinanz-Abtheilung bei der Königlichen Regie— 
rung in Liegnig übertragen, 2) der Regierungs-Rath 
Heinfe zum Geheimen Finanz Rath und voriragenden 
Rath im Finanz-Minifterium ernannt, 3) der Regie: 
rungs⸗Rath Dr. Junge mitteilt Alerhöcfter Beſtallung 
vom 4, Juni d. J. zum Ober-Regierungs Rath ernannt 
und ift demfelben in diejer Eigenſchaft die neu errichtete 
weitere Ober -Regierungs-Rathe-Stelle bei der König: 
lichen Direftion für die Verwaltung ter direlten Steuern 
in Berlin:übertragen, 4) der Regierungs-Affeifor Mojer 
der Königlichen Regierung zu Stellin zur weiteren bienft: 
lihen Verwendung überwiejen, 5) bie Negierunge- 
Aljefforen von Duelong aus Bromberg, Preuß aus 
Königsberg i. Pr. und von Gehren aus Yüneburg 
überwiejen, 6) der NRegierungs-Sefretair Krull infolge 
jeinee Anftellung ald Geheimer erpedirender Eefretalr 
und Kulfulator im Auewärtigen Amt audgejcieden, 
T) die Milttär-Anwärter Grimm, Waldheim, Ma: 
fowsfy, Hauff und Köppe als Militair-Euper- 
numerdre angenommen, 8) die Miltär-Eupernumerare 
Kerinnidg und Memes auf ihren Antrag entlaifen, 
9) die Civil-Anwärter Palajgensfy, Eihberg, 





— — — ——— — —— — —— — — — — — — — 


Woſſidlo und Krüger als Civil-Supernumerare an- 

genemmen, 10) ter Givil-Suyernumerar Dannert 

entlaffen, 11) die Militär: Anwärter Harniſch und 

Prietz ale. Hulfs⸗Steuererheber und Hülſs⸗Vollziehungs⸗ 

beamte und 12) der Militär-Anwärter Luſtig ale 

Hulfefanzleidiener angenommen. 

Der Schulamtskandidat Oskar Brückner iſt als 
Oberlehrer am Oynmafium zu Groß-⸗Lichterfelde angeſiellt 
worden. 

Der Vorſchullehrer Auguſt Glienke iſt als Zeichen⸗ 
lehrer am Gymnaſium zu Groß—⸗Lichterfelde angeſtellt 
worden. 

Perfonafveränderungen im Bezirf ber 
Kaiſerkichen Ober-Poſtdirektion im Potsdam. 
Verſetzt find die Pofttirefioren Woppiſch von Züter: 

bog nad) Luckau (Lanuſitz; und Weber von Prenzlau 
nad) Rordbaufen, der Telegraphenaffiftent Hirsch von 
Rathenow nad Prenzlau. 

Zunächft probeweiſe Übertragen iſt dem Poſtkaſſirer 
Prüfer aus Elberfeld die Borfteherftelle des Poſt⸗ 
amts in Jũterbog. 

Geſtorben iſr der Ober⸗Poſtaſſiſtent Ehmke hierſelbſt. 

Perſonal Veränderungen 

beim Königlichen Oberbergamte zu Halle a. S. 

Der Königliche Bergrevierbeamte für das Berg⸗ 
revier Guben Bergrath Pörting iſt an das Berg⸗ 
revier Süd⸗Eſſen zu Eſſen im Bezirle tes Oberberg⸗ 
amts Dortmund verſetzt. Zu Königlichen Bergrevier- 
beamien find ‚ernannt: für dad an Stelle tes Berg- 
vevierd Buben -neugebiltete Bergrevier Oft: Cottbus ver 
Berjmeifter‘ Kaſt, früher SHülteninfpeftor gu Rautens 
that a. Harz, für das an Stelle des Bergreviers 
Cottbus teungebiftere Bergrevier Weſt⸗Cottbus der Berg⸗ 
meifter: Netto, früher Bergrevierbeamter zu Eſſen. 


Veide Beamten baten ihren amtlichen Wohnſitz in 


Coitbus. : Der Oberbergamtsmarficheider Kirchhoff 
in Halle Sadke ift geſtorben. 


ge en a — — 


— — —24 





Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 


‚ ie Snjerfiensgebühren betragen für eine einjpaltige Drugjeife, 20 Pf. 
Belagovlaͤtter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


1 17,22 Rebigiet von ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 


— — — — — — —— 
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Betspanı, Buchdruserei der A. W. Hayn ſchen Etbeͤu. 
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Amtsblatt 


ber KRöniglihben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stü 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

Antauf von Remeuten für 189. 

714. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei 
amd auonahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zur Potsdam für dieſes Jahr 
nadfiehende, Morgens 8 reſp. 9 Apr beginnende 
Märkte anberaumt worden ımd zwar: 

17. Auguft Meyenkurg, 
18. = Kyrig. 

Die von ter Remonte⸗Ankaufs-Kommiſſion er- 
kauſten Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſofort 
gegen Duittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad) den Landes» 
gejegen den Kauf rüsgängig maden, find vom Ber: 
fäufer gegen Erftattung des Kaufpreifed und dev Un— 
foften zurüdzunehmen, ebenſo Krippenjeger und Klop⸗ 
bengſte, ſowie Walladie mit ausgeprägter Hengft- 
Manier, welche fid in ben erflen zehn ba. acht und 
zwanzig Tagen nad Einfieferung in den Depots ale 
ſolche erweifen. Pferde, melde den Verkäufern nit 
eigenthümlich gehören, oder durch einen.nicht Tegitimirten 
Bevollmächtigten ter Kommiffton vorgefiellt werben, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. . 

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue ftarle vindlederne Trenfe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oter Hanf 
mit 2 mindeflend zwei Meter Iangen Striden ohne be⸗ 
jondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 
ſtellen zu können, find nA Dedicyeine reip. Fullenſcheine 
mitzubringen, aud werden tie Verfäufer erjucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu foupiren ober übermäßig 
au verfürgen, ferner ift es dringend erwünfcht, daß ein 
au maffiger oder zu. weicher. Futterzuftand bei den zum 
Verkauf zu flellenten Remonten nicht fattfindet, weit 
daburd die in den Remontedepots vorfonmenden Krank⸗ 
beiten fehr viel ſchwerer zu überfteben find, als dies bei 
rationell und nit übermäßig gefutterten Remonten der 
Fall if. Die auf den Märkten vorzuftellenden Re— 
monten müſſen daher in folder Verfaſſung fein, daß fie 
durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Mufterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und Mus⸗ 
fufatur ausgebildet find. 

Verlin, den 9. März 1894. 

Kriegeminifterium. 
Remontirungs-Abtheilung. 


E30. 





Den 27. Juli 





1S9A, 
Bekanntmachımgen des Königlichen 
Regierungs:Präfidenten. 
163. Im Anflug an die Amtshlatıbefanntmahung 
vom 6. Januar 1891 (Amteblatt für 1891 Erüd 3 
©. 19) bringe ich biermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß feitend des Herrn Juſtiz · Miniſters und des Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe an Stelle dee 
Koͤniglichen Landgerichtsraths Volgenau der König. 
liche Landrichter Kniiſchky in Prenzlau zum fiellver⸗ 
trelenden Vorſitzenden tes daſelbſt für den Kreis Prenzlau 
zur Durchführung der Invaliditäte- und Altersverfiherung 
errichteten Schiedsgerichts ernannt worden if. 
Potsdam, ten 14. Juli 1894. 
Der Negierungs-Präfident. 
164. Der Königs Majeftät haben witielft Aller: 
höchſten Erlajjes vom 29fen v. Mis. zu genebmigen 
gerubt, daß bie im Kreife Prenzlau belegenen Guts- 
begirfe Carınzow und Hedwigshof zu Einem felbftftän- 
digen Gutöbegirfe unter tem Namen Carımyom ver- 
einigt werden, 
Potsdam, den 19. Juli 1894. 
Der Regierungs-Präfitent. 
Kifherei:Aufficht. 
165. Der Grabenauffeher Stage in Philippsthal 
iſt für die Gewäffer, welche zu feinem Aufſſichtöbezirk 
gehören, zum Fifchereiaufieber im Nebenamt ernannt 
worden. Potsdam, den 13. Juli 1894. 
Der Regierungs⸗Präfident. 

Genehmigung für_die efeftriiche Straßenbahn Greß-Lichterftlde — 
Lanfwig— Eteglig—Marienderf (Golonie Cüdenber. 
166. Zur Herftellung und zum Betriebe einer für 
die Beförderung von Perſonen beſtimmten elektriſchen 
Straßenbahn in ten Gemeinden Groß-Fichterfelde, 
Steglig, Mariendorf und Lankwitz mit folgenden Linien: 
a. vom Bahnhofe der Berlin—Anpalter Eifenbahn 
in Groß⸗Lichterfelde nad) dem Bahnhofe Steglig 
der Berlin--Dagbeburger Eıfenbahn, ausgehend 
von dem Öftfichen Ente der beftehenden eleftrijchen 
Straßenbahpn in Greßskichterfelde durch den 
Jungfernſtieg, die Boothſtraße, die Berlinerfiraße 
(Gemeinte GroßsFichterfelde), die Berlinerſtraße 


(Gemeinte Lankwitz), die Berlinerſtraße, die 
Albrechtſtraße bis in die Paralleiftraße (Gemeinde 
Steglitz), 


. vom Bahnhoſe Südende— Lankwitz nad) dem Bahn⸗ 
hofe Steglig und zwar durch die Eiegligerftraße 
(Gemeinde Dariendorf, Colonie Südende), die 
Mariendorferfirage (Gemeinde Sieglitz) bis zur 
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Einmündung in die Linie unter a. in ber Albrecht⸗ c. Die Oberkante der Schienen muß in gleiche 
ſtraße am Handjery-Platz, Höhe mit der Straßenoberfläche liegen, jo ba 

c. von Groß-Lichterfelde nach tem Bahnhofe Steglitz, das Ueberfahren ter Bahn durch Fuhrwerke ii 
ausgehend von ter beſtehenden elektriſchen Straßen— keiner Weiſe beeinträchtigt wird. 





bahn in Groß—-vLichterfelde bei der Chauſſee— und d. An jedem Wagen muß außer ber Ausſſchalte 
Drafeftraße durd die Chauſſeeſtraße, Die Schützen⸗ vorrihtung eine von derſelben unabhängig 
ſtraße bis zur Einmündung in die Yinie unter Radbremevorrichtung angebracht fein, welde e 
a, bei ter Albrechtſtraße, ermöglicht, daß bei der größten, nah „X 1 


diejer Genehmigung zuläffigen Fahrgeſchwindig 
feit die vollitündige Wirkung der Bremſe au 


\owie zum Betriche ter beitebenden und mit den Yinien 
unter a, b. c. zu einem llnternehmen vereinigten elef- 
wilden Straßenbahn in Groß-tichterfelde vom Bahn— 8 Meter eintritt. 

boje Lichterfelde an der Berlin Anhalter Cijenbahn . Jeder ſiromloſe Anhängeivagen iſt „mit eine 
nad) dem gleichnamigen Babnhofe der Berlin-- DMagbe: Bremsvorrichtung zu verjehen, welde wäbren! 
burger Eiſenbahn wird auf Grund tes Geſetzes über! der Fahrt ununterbrochen mit einem Wärte 





rn 


Kleinbahnen und Privatanichlußbahnen vom 28. Zui beſetzt ſein muß. 

1892 im Einvernehmen mit dem Königlidyen Eifenbapn- I. Weitere Anordnungen über die Einridytung 

Berriebsamte Berlin--Halle zu Berlin Der Commandit- der Wagen werten vorbehalten. 

Geſellſchaft Siemens und Halsfe zu Berlin auf die g. Für den Fall des Bruchs der Arbeitsleitung 

Zeitdauer von 50 Jahren vorbebaltlid) der Rechte find ſelbſtthätige Stromausſchalter vorzufeben 

Dritter unter nachſtehenden Bedingungen die Genehmi- h. Der Betrieb auf der Finie Eüdente— Yanfwig- 

gung ertheilt: Steglig darf an Sonntagen, Keiertagen jowie 
1) Die Bahn und die Betriebsmittel find nad: an Tagen, an melden ein Iebbafter Wer: 

Maßgabe ter von der Unternebmerin vorgelegten und | kehr in der Steglitzerſtraße in ber Nähe Dee 

mit tem Genehmigungsvermerfe von heutigen Tage! Bahnhofes Südende— Lankwitz ftatifindet, auf 


verſehenen Pläne und Zeichnungen, beſtehend aus: ver Strecke zwiſchen ter Berlin— Anpalter 

einem Ueberſichtsplanc, | Eifenbahn und ter Bahnſtraße (Südende— 
vier Fageplünen, | . Mariendorf) nicht erfolgen. 
| 


vier Duerprofifgeichnungen, . Die Anlage ter beftehenden Ctraßenbabn 
vier Längenprofilzeichnungen, zwejchen ben heiten Bahnhöfen zu Groß: 
einer Oberbauzeichnung, Lichterfelde bleibt in ihrer zeitigen Conſtruktion 
einer Wagenzeichnung | befteben. Im Uebrigen finden aud auf Diet 
und dem dazu gebörigen Erläuterungsbericdhte unter Be⸗ Straßenbahnftrede die Beftimmungen dieſer 
adytung der in dieſer Genebmigungsurfunde getroffenen Genehmigung Anwendung. 
Beſtimmungen und der im Erläuterungsberichte vorge; 3) Die Herftellung und tie Inbetriebnahme ber 
nommenen Abänderungen berzuftellen. | Bahn muß innerbalb 7 zum Bau geeigneter Donate 
Insbeſondere ift die Unternehmerin audy verpflichtet, nach der Veröffentlichung diejer Genehmigung im Ne: 
bie Bahnanfage nad) tenjenigen ergänzenden Anz | gierungs-Amtöblatte erfolgen. 
ordnnungen auszuführen, welde in Semäßbeit ber Bor: | Für den Fall der Nichterfüllung diejer Bedingung 
jchriften in den $$ 17 15 tes Geſetzes vom 28, =; die Unternehmerin zur Zahlung einer Conventionals 








1892 getroffen werden follten. ftrafe von 15000 Marf, ın Worten fünfzehn Taufend 

Bei jpäteren Ergänzungen der Bahnanlage und | Marf mit der Maßgabe verpflichtet, daß die Entſchei— 
der Betriebsmittel darf ohne Zuftimmang der unter» | dung, ob und big zu welchem Betrage dieſelbe ald ver- 
zeichneten Behörte von der turd die Genehmigung | fallen zu betrachten if, tem Herrn Minifter der öffent» 
jeftgejegten Conſtruktion nicht abgewichen werden. lichen Arbeiten zufteht. 

Zeichnungen, Beſchreibungen der Einridtungen ber Zur Sirerftellung diejer und der unter NY 4 und 6 
Krafsftatien find von ber Linternehmerin nicht zur dieſer Genehmigung bezeichneten Verpflichtungen bat die 
Prüfung einzureiden. Die Prüfung der Anlage der ! Unternehmerin bei der Regierungs-Hauptkaſſe zu Pots dam 
Ktraftftation Darauf, Daß die Kraftlieferung aus der den Betrag von 20000 Marf, in Worten: zwanzig 
Station zür ben Betrieb der Bahn in ausreichendem | Taujend Marf in baar oter in Schuldverſchreibungen, 
Maße und zwedentiprecdyend erfolgt, wird bis zur Abs in welchen nad $ 39 der Vormundſchaftsordnung von 


nahme des Unternehmens vorbehalten. 5. Juli 1875 die Anlegung des Bermögene von Mündeln 
2) a. Die Anlage ift nad dem Syſtem Siemens & |zuläffig ift, unter Berechnung derfelben nad tem Kurss 
Halske zu erbauen und zu betreiben, werthe nebft ten nod) nicht fälligen Zinsfcheinen und 


b. Die Entfernung von der Mitte Des Gleiſes bis | den Talons niederzulegen. Gleichzeitig bat die Untere 
an die Moaften, Bäume, Laternenpfähle und nehmerin die eingezahlte Baartınnme oder die Schuld- 
jonftige fefiftebende über das Straßenniveau |verfehreikungen durch eine gerichtlich oder notariell be- 
böber als 1 Meter hinausragende Gegenftände | glanbigte Urkunde derart zum Pfande zu beitellen, daß 
muß wmindeftend 1,50 m beiragen. der unterzeichneten Behörde Die. Befugniß zufteht, durch 


3185 


. zuß tnehmerin iſt verpflichtet, die Bahn 
Verwendung berjelken, insbefontere durch eräußerung für N Ey une —— ——— * 
endeten Serlalenen "Chraftenädt einnunieken, betreiben. Danach ift die Bahn nebſt den Betriebe: 
Kurswerthe die verfallenen € „se gen. | tel et em jetreili ewöhnlichen Ber- 
re ak « mitteln fortwährend dem jeweiligen, ven - 
Die Nüdgabe ber zur Kaution etwa gehörigen Zing- | mi dtnrülten und in einem 
Bd kehrsbedürfniſſe entſprechend auszurü 
ſcheine erfolgt auf Erfordern der Unternehmerin nn ten, namentlid) in einem ſolchen Auftante zu erhalten, 
teren Fälligkeitsterminen, kann jedoch von der unters | guten, N# 11 feftgefetten größten 
örde ch ihrem daß diejelbe mit der unter M g 
zeichneten Behörde verſagt werben, wenn Ja 1b ihminbigfeit befahren werben fan. 
Urtheile ter Bau verzögert und durch bie mersögerung Geſchnindigten lag he genügenden Grund unter: 
die vi Nleber bie Einränmung br Beches vet Benusung brochen ober eingeftellt,, fo it die Unternehmerin zur 
eber die Einraͤumung 2000 Marf an 
F lung einer Conventionalſtrafe von 2 t 
ber Straßen für bie Anlage, über bie Ausführung ber Zaplı einen ichtet. Die Entfeheitung darüber, 
ee ek ale u van 
änderung ber Anlage erferte { chten ift, flebt unter Ausſchluß des Rechtsweges 
die dem Unternehmer obliegende Pflidt der Unterhal⸗zu erachten if, febt lie: sffentlichen Ar— 
tung ter benugten Straßen ſind bie N emerin und ben Se bein Herrn Minifler ter öffentlich 
Deftimmungen ber zuifgen ber Unternebmerin und ben zur Eigperfieffung diefer Verpflichtung iſt die 
vrfnne ds Ren Zeten, Sen Oancnken ud te Eiefeeiheng Ri 
pertande ec Tele Ai fett die Beſtimmungen unter AFP 3 bei der Re— 
vichterfelde, Lankwiß und Steglis abgeid Tellenen —9— — zu —38* einzuzahlenden Baar: 
träge vom 93 maßgebend. 30. Juni un "Beträge ober nieberzulegenden See ungen 
5. Juli 1 e 
Falle während ber Zeitbauer Biefer Genehmigung ven daſelbſt getroffenen Borjchriften zum Pfan 
von ber Unternepmerin ber Betrieb ter Bahn auf-|zu beſtellen— ? 3, 4 und 6 beftelften Kautionen 
negehen wird, öpme daß ein neuer na ride 1 men find ont ernfngen ale fie nührend ter Dauer 
Stelle tritt, oder Die Genehmigung zuru lin Genehmigung zur Leiſtung von Gonventionalftrafen 
wird, und Die Wegeunterbaltungspflichtigen ni in kelin Anferud —— find. 
Rechte und Pfichten der Unternebmerin ac V zbnate Die Kaution kann ermäßigt werden, wenn auf 
di er en migumg einiteien, KH Internet haben Grund ber fährfichen Nechnungsabſchlüſſe ſowie nach 
en ter Deleitigung tewiefenen Zuverfäffigfeit der Unternehmerin hin- 
befindlichen Anlagen die Straßen durch entſprechende | ber Fewie] und des Betriches der Bahn 
Pflafterungs- oder Chauffirungsarkeiten nadı Anweiſung nei mn Ermehlen ber Ontereicmeten —— eine Er- 
der Wegepolizeibehörde wieder berzuftellen, ſoweit viele maß ung zufäffig erfheint. 
Arteiten durch bie Beſeitigurg ber Anlage erforber ich m — der gezahlten Caution oder des Werths 
werden. on Schi | ird Der 
=; | ten Schufdverjchreibungen wir 

Zur Siderfiellung für biele Serfi@tung iſt a iebergefegt an erfolgter ati Aknabme und 
Ben Hi a ee ch PS dieſer Genehmigung nah Ablauf eined dreimonatlichen ordnungemäßigen 
beftellte Caution verhaftet. | _ : un hen. 

a ea dat he en. a ae Dec Beitumg des Baues umd des De: 
in ne va rn bie Benarkeiten ———— griebe— betrauten Perſonen find der unterzeichneten Be: 
ichen Wege Durd) Die 1 7 «| Diejer ift auch von jeder 

* de namhaft zu machen. Die) 
mehr als unvermeidlich erſchwert wird, ſowie daß die börde n na Kenntniß zu geben. 
feinen Et et Zuebentorper beſndlichen ee Im äußeren. Bettiebödienfe beichäftigten 
feinen Schaden erleiden. j |. ren förnerfi und _geiftige 

Eur Rn hei 5 müffen diejenige förperlide und g ug 

Für die durch die Bauarbeiten an oͤffentlichem —5 Hm bie Suverfäffigfeit befigen, welche ihre 
ber pribatem Gigenthum ic Veſchädigungen Derufepflict erfordert 
iſt bie Unternebmerin verantwortlich pfli Inshefondere muß jeder Wagenfüprer der elektriſchen 

Namentlich iſt bie Untern ehmerin aus ve pichet, B —B ——— und —* Anwendung durch— 
alle Abaͤnderungen und Ausbeſſerungen an Fopalen a kundia fein \ 

—— Beh vr Bahn —& — it ihre aus Diejenigen im äußeren Betriebsdienſte Mn 
Bau und Betrie sh Bau fähi 18 unzuverlaͤſſig 

». Perſonen, bie ſich als unfähig oder als unz 
Koſten nach Anweiſung der zuſtaͤndigen Bebörden bezw y en, fiegende Thätigfeit erwiefen haben, find 
der Eigenthümer derart auszuführen, Daß die kung Auf "Erferbren bee Untergeidjeeten Behörde oder der 
und ber ld ce den gegenüber dem beitehende zuftindigen ſtaatlichen Eiſenbahnbehörde jofort won der 
Zuftante nicht beeinträchti— Sa SR Au Ti | iebe 
au Den auf Grund dieſer Beſtimmung etwa au Unternehmerin aan Beſchaͤftigung in dem Betrie 
trefienben polizeilichen Anordnungen F en er 0) I zum Verfehre mit dem Publilum be— 
nebmerin Rei Bermeibung der ben Poltzeibehoͤrden | ten Beamten ter Bahn milſſen mährend ihrer 
ftehenten Zwangsmaßnahmen nacdzufommen. ſtimmte 


— — — — — —— — 





— — — — 
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Dienftausübung durch Dienfiffeidung und mit einer 
an der vorberen Seite der Kopfbedeckung angebrachten 
Nummer verjehen jJein. Ä 

11) Der Betrieb der Bahn darf erft eröffnet 
werten, nachdem won der unterzeichnesen Behörde im 
Einvernehmen mit ter zufländigen Eiſenbahnbehörde 
tie Erlaubniß zur Eröffnung des Betriebes ertheilt 
worden ift. | 

Die Geihwindigfeit ter Fahrten darf 25 Kilom. 
in ter Stunde an Feiner Stelle überfleigen und ift in 
den Kurven der Bahn und an den verfehräreicheren 
Stellen der .von der Bahn kenupten Straßen auf 
10 Kilometer in der Stunte zu ermäßigen. 

Die Einrihtung Led Fahrplans für Die erften 
drei Betrichsjahre bleibt der Unternehmerin überlajjen; 
jedoch jollen die Wagen in jeder Richtung auf ſämmt—⸗ 
lien Linien mit Ausnahme der Lınie vom Bahnhofe 
Eüdende— Lanfwig nad) tem Bahnhofe Steglig, in 
zeitlihen Zmifchenräumen von bödftens 15 Minuten 
verfehren. Auf der Linie Südende— Lanfırig Dahn: 
bof Steglig müſſen die Wagen in- zeitlichen Zwiſchen⸗ 
räumen von höchſtens 18 Minuten verfehren. 

Nah Ablauf der 3 Jahre fteht der Aufſichts⸗ 
bebörde das Nedt zu, die Fahrpläne feitzuftellen. 

Jeder Fahrplan ift der Auffichtsbehörde einzu: 


reihen, und zwar der zuerft aufgeftellte Kahrplan vor | 


ver Eröffnung des Betrieted und in Zukunft bei jeder 
Aenderung des Yahrpland. Ä 

12) Die Feftfegung der Beförderungspreife fteht der 
Unternehmerin fünf Jahre hindurch — vom Tage der 
Betriebseröffnung an gerechnet — frei. | 

Bon jeder Feſtſetzung und Aenderung der De: 
förderungspreife ıft ter NAuffichtebehbörde Anzeige zu 
erftatten. | 

Bon dem db. Betriebsjahre an hat die Auffichte- 
behörde das Recht ter Genehmigung der Beförderungs- 
preife nad Maßgabe der Beftimmung im $ 14 Ab: 
ſatz 3 des Geſetzes vom 28. Juli 1892, | 

13) Die Fahrpläne für ten Perjonenverfehr und 
Aenderungen derſelben, die Beförderungspreife und 
etwaige Erhöhungen derjelben find mindeftend 8 Tage 
vor ihrer Einführung durch bie für amtliche Bekannt: 
machungen im Kreife Teltow beflimmte Zeitung jowie 
in den etwa zu errichtenden Wartehallen zur öffent: 
lichen Kenntniß zu bringen. 

14) Die Prüfung ter Einridtung und Betriebe: 
fühigfeit ter Wagen erfolgt alljährlich. 

Der eiſenbahntechniſchen Auffichtsbehörte bleibt vor- 
bebalten, außerordentlihe Prüfungen vorzunehmen. 

15) Die Unternehmerin ift. verpflichtet, über das 
Unternehmen faufmännijd geordnete, beſondere Bücher 
zu führen, aus tenen das auf die Herſtellung und Aus⸗ 
rüftung ter Bahn verwentete Capital, die Bruttoein- 
nabmen aus dem Verkehr, jowie der jährliche Reinertrag 
des Unternehmens mit Sicherheit erſehen werten fann. 

Auf ihr Eifordern ift der Auffichtebehörte ver 








jährliche Rechnungsabſchluß einzureihen und iſt die 


Einſicht der Rechnungsbücher zu geftatten. 


. 16) Kür die Verpflichtungen ter Unternehmerin 
gegenüber der Poftverwalsung find dic. im $ 42 Nr 1 
enthaltenen Beftimmungen des Geſetzes vom 28. Juli 
1892 maßgebend. 

Im Intereſſe der Neichstelegraphenverwaltung hat 

die Unternehmerin folgende Bedingungen zu erfüllen: 
a. Zum Betriebe der Straßenbahn find nur folde 
Dynamomaſchinen zur Siyaftlieferung zu verwenden, 
teren Gtrompulfationen jehr geringfügig find, 
damit Induftionegeräufche in den nahe ter Bahn 
verlaufenden oberirdifchen Ferniprechleitungen ver- 
mieden werden. 

. Die metallifche Rückleitung der eleftriichen Ströme 
dur die Gleisſchienen muß eine moͤglichſt voll⸗ 

- fommene fein. 

An tenjenigen Etellen, an denen die ver- 
bandenen Telegraphen: und fernipredjleitungen die 
blanke Leitung der Bahn oberirdiich Freuzen, find 
über der legieren firomloie Schugträbte zu ziehen 
oder fonftige ftromfreie Schutzvorrichtungen anzu- 
bringen, dur welche eine Berührung ter beider: 
jeitigen ftromführenden Drähte vermieden wird. 

. An den SKreuzungsftellen muß der .Abftand der 
unterften Telegraphen= oder ferniprechleitung von 
der Etromzuführunge- oder Arbeitdleitung ter 
Bahn mindeſtens 1 m betragen. 

Der zwiiden beiten Arten von Yeitungen an: 
zubringende firomfreie Schutzdraht muß fih in 
allen- Punften mindeſtens 50 cm oberbalb der 
Starffiromfeitungen befinden. 

Wird eine Stromzuführungsleitung oberhalb 
ber Fernſprech- ober Telegrappenleitung binmeg- 
geführt, jo find gleichfalls ftromfreie Schutzdrähte 
anzubringen. In dieſem Sale muß der Abftand 
ter Stromzuführungsfeitung von der oberſten Tele: 
graphen: oter Kernipredleitung mindeſtens 1 m, 
derjenige des Schutzdrahtes von der oberften Tele: 
graphens oder Ferniiprechleitung mindeſtens 50 cm 
betragen. Iſt zur Erreichung der vorbezeichneten 
Abſtände die Höher- oder Tieferlegung der Tele: 
graphen- und Fernſprechleitungen erforterlid, fe 
bat Unternehmerin die der Reichspoſt- und Tele— 
graphenverwaltung turd) die Verlegung enıfichenten 
Koften zu erftatten. 

Die in der Nähe von Telegraphen: und Fern— 
jprechleitungen aufzuftellenden Maften, welche zur 
Unterftügung der Zrageligen bezw. der Starkſtrom— 
leitungen dienen, mufjen minteftens 1,25 m von 
der nädften Telegraphen- oder Kernipredleitung 
entfernt bleiben. 

Die Starffiromfeitung jelbit muß in allen 
Punkten von der nädjften Telegraphen« oder Fern: 
Ipredleitung einen Abſtand von mindeftend 1 m 
baten. 

Epfern zu befürchten ıft, daß aus irgend einer 
Urſache Berührungen ter Telegraphen= oter Kern: 
jprechleitungen mit blanken Theilen der Epeije- 
leitung oder Arbeitsfeitung oder fonfligen firom- 


— 


—— 
⸗ 


‚ Zie Bahnlinien dürſen — falls nicht eiwa ein 


. Sollten vorbezeicdhnete Schutzmaßregeln nicht aus- 


. Die VBerlegungen von Reichstelegraphen- und Fern⸗ 


. die Unternehmerin bat, joweit bied im Borfichen: 
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führenden Theilen ter Bahnanlage an einzelnen | Reichstelegraphen⸗ und Fernſprechanlagen ſowie zum 
Siellen eintreten lönnen, hat die Unternehmerin im Schutze der mit dieſen Anlagen beſchäftigten oder 
Einvernehmen mit der Kaiſerlichen Oberpoftbireftion | biejelben Eenugenden Perſonen gegen Gefahren 
zu Potstam geeignete Schutzvorrichtungen anzu: oder zur Fernhaltung induktoriſcher Beeinflujjung 
bringen, die eine Berührung der Schwachſtrom⸗ durch die Starfftröme, 2) welche durch Aenderungen 
leitung mit ter Starffiromleitung verbindern. und jonftige Arbeiten an ten bei Errichtung ber 
. Zur Verhütung von Ctörungen des Fernjprech— Starfftromanlage beftehenten Reichs-Telegraphen⸗ 
betrieles in Groß: Fichterfelde und Stieglitz durch und Kernipredleitungen aus Anlaß der Herftellung, 
intuftorifche Beeinflujfung feitend der Starkſtrom⸗ der Unterhaltung und des Betriehed der Starf: 
feitungen ter elettriihen Bahn werben bie in ftromanlage entſtehen. 

Stage fommenden Fernſprechleitungen mit Rück- k. Wenn über die Nothmwendigfeit der anzubringenden 
feitungen verjehen und hierbei ſoll in thunlichſt Schutzvorrichtungen Streit entfteht, fo mirb über Die 
aroßem Umfange von gemeinfchaftlichen. Rücklei⸗ Koſtenerſtattungspflicht im Rechtswege entſchieden. 
tungen Gebrauch gemacht werden. 17) Dieſe Genehmigung bat nur Gültigkeit für 


Die Anlage der Rüdlelinngen erfolgt durch die|die Gommandit:Gefellihafiı Siemens & Haloke in 
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion zu Potsdam. Die Berlin. 
Koften derſelben hat die Unternehmerin zu tragen. Bei eintretendem Wedyjel in der Perſon bes Unter: 
nehmers bat ber neue Unternehmer bie Ertheilung ber 
Genehmigung für ſich nachzuſuchen. 





beſſeres Mittel zur Abſchwächung der Induktions⸗ 
geräuſche in den Fernſprechleitungen gefunden wird Ingleichen iſt für alle weſentlichen Erweiterungen 
— nur mit ſolchen Motorwagen befahren werden, oder Aenderungen des Unternehmens, der Anlage und 
teren Kontaktbügel mit der Firma Siemens des Betriebes bie Genehmigung der unterzeichneten 
E Halske patentirten automatischen Schmiervor- | Behörde einzuholen. 

richtung verjehen find. 18) Abgefehen von vorftehenden Genehmigungs⸗ 
bedingungen finden auf das Unternehmen die Vorſchriften 
tes Geſetzes über Kleinbahnen x. vom 28. Juli 1892 








reichen, um Unzuträglichkeiten oder Störungen für 
ten Telegrapben- oder Fernſprechbetrieb fernzu⸗ Anwendung. 

halten, ſo iſt die Unternehmerin im Einvernehmen 19) Dieſe Genehmigung tritt in Kraft mit ihrer 
mit der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion zu Potsdam VBekannmmachung im Amteblatt der Königlichen Regie⸗ 
verpflichtet, auf ihre Koflen ohne Verzug weitere rung zu Potsdam. 





Maßnahmen zu treffen, bis die Befeitigung der Mit der Betrietseröffnung der neuen Linien cr: 
Unzuträglichfeiten oter der ſtörenden Einfluſſe er⸗ loöſcht die Genehmigung zur Herſtellung und zum De: 
folgt iſt. triebe der beſtehenden elektriſchen Straßenbahn zwiſchen 


. Geben Fehler in der Starkſtromanlage Anlaß zu den beiden Bahnhöfen zu Groß—-Lichterfelde an der 


Ersrungen des Telegraphenbetriebes oder Fern⸗ Berfin--Anhalter und ter Berlin Potsdam- - Magde: 
ſprechverkehrs, jo bat die Internehmerin den .elefs burger Eiſenbahn vom 23. Dftober 1890. 
triſchen Betrieb ter Bahn auf Aufforderung eines Potsdam, den 17. Juli 15694. (L. 8.) 
ter Kaiſerlichen Poftämter zu —A— Der Regierungs-Präſident Graf Hue de Grais. 
und Steglitz an die Untiernehmerin oder die Be⸗ Apothefenkenzeſſionen betreffend. 
triebsleitiung der Bahn in tem Umfange und ſo 167. Seine Majeftät der. Kaiſer und König haben 
lange einzufiellen, als zur Befeitinung der Fehler durch die in ter Anlage abſchriftlich beigefügte Aller⸗ 
erſorderlich iſ. Kommt die Unternehmerin oder bie höͤchſte Ordre vom 30. Juni 1894 auf Antrag des 
Betriebsleitung der Bahn dieſer Aufforderung nicht Koöniglichen Staatsminiſteriums zu genehmigen geruht, 
nach, je wird die Telegraphenverwaltung bie Ver: daß bis zur anderweiten Regelung bed Apothefenmejens 
mittelung der Aufſichtsbehörde anrufen. denjenigen Apothekern, welchen in Zukunft die Konzeſſion 
zur Errichtung einer neuen Apotheke verliehen wird, 
ſprechanlagen, welche zur Erzielung des erforder- die Präſentation eines Geſchäftsnachfolgers überhaupt 
lichen ſeitlichen Abftandes zwiſchen ten letzteren | nicht mehr zu geftatten iſt. 
und ten Starfjiromfeitungen nothwendig werben, In Ausführung diefer Alferböchften Ordre beſtimme 
erfolgen durch die Reichstelegraphenverwaltung. jich bierburc unter Abänterung der Erlaffe vom ?fften 
Tie zu den Berfegungen erforterlichen bebörd: Oktober 1846 und 21. Juli 1886 — (Piin.= Dt, f. d. 
fihen Genehmigungen bat bie Unternehmerin zu li. V. 1846, S. 209 und 1886 S. 900), -- daß, von 
ermirfen. tem Tage der BBeröffentlichung dieſes Erlaffes im 
Reichs- und Staatd-Anzeiger an, Konzeiftonen zur Er: 
ten nicht ausdrücklich geſagt if, alle Koſten der | richtung neuer Apothefen oder Weiterverleihungen von 
Reichstelegraphenverwaliung zu erſtatten, 1) welche an den Staat zurückgefallenen Apothekengerechtigkeiten 
durch die Ausführung der unter lit. a. bis h. bes\nur mit dem Zulage ertheilt werden Dürfen, daß dem 
zeichneten Maßnahmen zum Schutze ber verhantenen | Inhaber die Präfentation eines Geſchäftsnachfolgers in 








an ten Staat zurückfällt. Den Witimen und Waijen 
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‚Gemäßpeit der Allerhöchſten Ordre vom 30. Juni 1594 | dem Inhaber fpäter eine höhere Klaſſe deſſelben TUrde 


nicht geſtattet ift. ohne die Krone verliehen wird. 
In den Wettbewerb-Befanntmacungen ift auf dieſe Berlin, den 12. Juli 1894. 

Beftimmung hinzuweiſen. Minifterium der geiftlicden, Unterridhte- und 
Die Wittwen und Waiſen eined Apothefers, welcher Medizinal-Angelegenheiten. 

eine ſolche unveräußerliche und unvererbliche Konzeſſion * * 


erhalten hat, ſoll es erlaubt ſein, die Apotheke nach 

er 7) Vorſtehenden Erlaß bringen wir hiermit bebu 
Maßgabe des 8 4 ber Revibirten Apothefer-Orbnung funftiger Beachtung in etwa vorfomnenten Fällen 3 
vom 11. Oktober 1801 verwalten zu lafjen. öfientlihen Kenntniß. 


Berlin, ten 5. Zuli 1894. en 20. Aufi 1894 
Der Minifter der geiftlichen, Poiedam, — Megierung, 


Unterrichtör und ren Angelegenheiten. | Abtheilung für Kirden- und Schulweſen. 
J Qez. ! e. 
| en + | Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Auf ten Bericht vom 23. d. M. genehmige ich Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 


unter entiprechender Abänderung der Königliden Er- 49. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin Tage 
fafle. vom 5. Oftober 1846 und. 7. Juli 1886, daß! folgente bei biefigen Poftanftalten an ten bezeichnet 
bis zur anderweiten gejegliden Regelung des Apotheken- Tagen aufgelieferte unanbringliche Poftfentungen: 


weſens denjenigen Apothekern, melden in Zufunft neue 1. Briefe mit Werthinhalt. 
Konzeffionen zur Erridtung von Apotheken verlichen| 1) An die Haupt-Expedition des Berliner Pofı 
werten, bie Präfentation. von Geſchäftsnachfolgern anzeigerd bier, Zimmerftr. 40/41, mit 3 M. vo 


überhaupt nicht mehr zu geftatten ift, Die Konzeiften 6. Oftober 1893. 

vielmehr beim Ausſcheiden eines Apothekers aus feinem! 2) An Wilhelm Langmeyer in New-Yort mit LO 4 

Geſchäft zur andermweiten Berleibung in allen Fällen vom 21. Februar 1894. 

3) An F. Herrmann in (?), Landfir. 18, mit 57 
vom 27. Februar 1894, 

4) An Edhmidt bei Degebrodt & Sohn m 

1 M. vom 3. Mürz 189. 

Dragoner 5. Müller 2 Esc. Drag.Rgt. 11 m 

1 M. 20 Pf. vom 13. März 1894. 

6) An Frau Mertins, Ratbenowerfr. 28, m 
IM. 40 Bf. vom 31. Mürz 1894. 

7) An C. Hoffmann in Wurzen mit 1 M. vo 
2, Aprit 18694. 

8) An Karl Rüdiger in Apolda mit 1 M. vo 
30. Aprit 1894, 

9) An Ferd. Weiß in Oliva mit 3 M. 50 Pf. wo 


der neuen Konzeſſionare follen jedoch die im 8 4 Titel I. 
der Revidirten Apothefer-Ortnung vom 11. Oktober 
1801 bezeichneten Bergünftigungen zu Theil werten. 
Ich ermärhtige Tas Staateminifterium hiernach das 
Weitere zu veranlaffen. 

An Bord M. 9. „Hohenzollern“, 

Kiel, den 30. Juni 1894. 
gez. Wilhelm R. 

(ggez.) ©. Eulenkurg v. Bocttider. 
v. Schelling. Frhr. v. Berlepid. G. v. Gaprivi. 

Miguel. v. Heyden. Thielen. Dojfe. 

Bronſart v. Schellendorf. 


5 


Nu 


— — — —— — — —— — — — — . 


An das Staatsminiſterium. 1. Mai 1894. 
* % * 10) An M. Biſchof, Fruchtſtraße 31, mit 1 M. vo 

Borfiehender Erlaß wird zur allgemeinen Kenntniß 2. Mai 1894. 
gebracht. 11) An Wittfad, Planufer 11, mit 10 M. wo 

Potsdam und Berlin, den 18. Juli 1894. 10. Mai 1894. 
Der Negierungs:Präfident. Der Polizei-Präfident. 12) An Martha Pillau, Katzbachſtr. 17, mit 80 % 


V 13) An Musfetier Stride in Cüſtrin mit 5 M. vo 
168. Feſtgeſtellt if ter Milzbrand bei einem! 11. Mai 1894. 


nefallenen Pferde des Handelsmanns Echurig in I nk 
enbetgn Erloſchen ift der Bläschenaus— 14) Fr om 2a a te Edweg mit 19 
hlag unter Dem Rindvieh Ted Rittergutes Gebers— Shen ' R | 
dorf, Kreis Jüterbog-Luckenwalde. s 15) 3. ar Ta eter in Leipzig mit I0 M. vo 
Potsdam, den 24. Juli 1894. | " 5 Voſtanweiſungen. 
Der Regierungs-Präfibent. 1) Nach Ezifet (Ungarn) über 10 Di. vom 17. Apr 
Befanntmachungen | 1893. ' 
der Königlichen Megierung. | 2) Nad Dresden über 8 M. 20 Pf. vom 4. N 

9, Seine Miajeftät der Kaifer und König haben | vember 1893. 
mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 29. Juni d. J. zu! 3) Nah Braunſchweig über 65 M. vom 29. Ne 
beftimmen gerubt, Daß die Dekoration des Rothen vember 1899. 
Adler-Ordeng mit der Krone nicht abzulegen if, wenn| 4) Nad Breslau über 3 M. vom 4. Dezember 189: 





5) Nach Berlin SW. 46 über 1 M. vom 7. Des 


0) 


7) 
8) 


9) 


10) 
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zember 189. 

An die Gerichtsfaffe I. SW. 46 über 7 
40 Bf. vom 11. Dezember 1893. 

Nach Pilfallen über 1U M. vom 26. Dezember 1893. 
Gerichtskaſſe Jüdenſtr. 59 über 3M. vom 27. Der 


zember 1393. 
An die Gerichtskaſſe 1. über 2 M. 65 Bi. 
über 42 M. 50 Bf. 


M. 


vom 
28. Dezember 1893. 
Nach Kraufenfir. 21/22 
30. Dezember 1893. 


vom 


23) An Gerichtsvollzieher Schüler, Ainbreadftr. 33, 

über 2 M. 35 Bf. vom 21. Mai 1694. 

24) An Nrbeitöflätte von 1894 in Hamburg über 

27 M. 20 Pf. vom 23. Mai 1894. 

Die unbefannten Abfender der Briefe und Poft: 
amveijungen werden erjucht, innerhalb 4 Wochen bei der 
Ober⸗Poſtdirektion jchriftlich fich zu melten. Andernjallg 
werten Die bezeichneten Beträge der Poftunterftüßungs- 
fafje überwielen merben. 

Berlin C., 21. Juli 1894. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 


? H ; . 
un m. 20 ME dom 2, März 1804. Daben über) Wekannt ma en der Kaiſerlichen 
12) An F. Dunfe in Berlin S. 42 über 4 M. Ober: Po ite ion zu Potsdam. 


13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 


20 Pf. vom 15. März 1894. 

An Minna Kramer, Deitigegeiflfr. 21, über 

10 M. vom 23. März 1894. 

An Maßberg, Alt: Moabit 142, über 3 M. 

vom 95. Aprif 1894. 

An Lamprecht in Wittenberge über 5 M. vom 

13. April 1894, 

An Geritsvollzieher Dufatb, Neue Friedrich: 

fir. 66, über I M. 90 Pf. vom 17. April 1694, 

An ten Gemeinde forfans in Fichtenberg b. Bin. 

über 2 M. 10 Pf. vom 23. April 1894. 

An den Grenadier Albert Kirſch 1 Comp. Inftr.=! 

Rgt. 12 über 3 M. vom 26. April 100 

Jin Frau M. Morig, Alte Jakobſtr. 
IM. vom 28. April 1894, 

An A. Schubert:Hermann in Spandau 

1 M. 30 Pf. vom 28. April 1894. 

An Frau Gründler, Neinidendorferfir. 14, 

3 M. vom 1. Mai 1894. 

An Gebr. Dantbern, Alt-Moabit 5, über 60 Pr. 


, über 
über 


üßer 


vom 7. Mai 1694, 








Befanntmadhung. 

50. Diejenigen Perſonen, welche noch in dieſem 
Jahre Anſchluß an eine der Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtungen in Brantenburg (Havel), Cöpenid, 
Eberswalde, Friedrihshagen, Gr.⸗-Lichterfelde, Grünau 
(Mark), Liepe (Oder), Ludwigsfelde, Neuruppin, No- 
wawes⸗Neuendorf, Dderberg (Mark), Dranienkurg, 
Potstam, Rathenom, Epandau, Steglitz, Tegel, Wann- 
jee, Zeblendorf (Kr. Teltom) und Zoffen wünfden, 
werden erjucht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens 
aber bis Ende Juli an das Kaiferlice Poſt⸗ 
‚amt in dem betreffenden Orte — für Potsdam an das 
| Raiferliche Telegraphenamt daſelbſt — zu richten. 
Später eingehende Anmeldungen Fünnen 
erft nach dem 1. April 1895 berüdfichtigt 
werben. 

Bei den bezeichneten Berfehrsanflalten fönnen die 
Bedingungen für den Anſchluß eingejehen und Formu⸗ 
lare für die Anmeldung in Empiung genommen werden. 

Potsdam, den 7. Juli 189 

Der Kaijerliche Dber-Poftbirektor. 


Bekanntmachungen der Königlichen ©ifenbabnDiretion zu Bromberg. 
Befanntmadung 

37. Für die in der nachfiehenden Zufammenftellung näher begeidneien Thiere und Gegenſtände, melde auf 
den daſelbſt erwähnten Ansſtellungen ausgeftellt werben und umverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der, 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Berfantflation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, menn durch Vorlage des uͤrſprunglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Dupfifat-Beförberungsiceines für den Hinweg, jowie durd eine Beſcheinigung ter dazu er- 
mädtigten Etelle nachgewieſen wird, daß bie Thiere bezw. Gegenftände ausgeftellt geweſen und umverfauft ge- 
blieben find, und wenn bie Nücheförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. In den urfprüng- 
lichen Frachtbriefen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Sendungen burdmeg aus Ausftellungsaut befteben. 


— — — — — 
— * — — m. 





















| Zur Mus: | 

2 Die Frachtb tigung wird gewährt d b u 
2 Art der Ausitellung | Ort Zeit | ie Frachtbeguͤnſtigung wird gerwäh Prit — —— Riten 

I. 18941 | für | auf den Etreden ber! find ermächtigt innerhalb 
1zadausfteffung des SDfterode | 4. bis 5. !Bienen, bienen⸗-Preußiſchen Ausftels 4 = 
; bienenwirtbichaftlis ! i. Oftpr. Auguft. | wirthſchaftliche Staatseiſenbah⸗ an Moden 23 
‚ hen Gauverbandes. | | Geräthe u. Er⸗ nen. miffion. © 
zeugniſſe. — 
2tsfeung für Bies/Gumbinnen.| 6. bis 9. Wie vor. ‚Des Eiſenbahn- Wie vor. 4 SE 
I nenzucht. Auguſt. Direktions-Be⸗ Wochen I® — 
zirks Bromberg. 3 








Bromberg, den 14. Juli 1894. Königliche Eifenbahn-Direktion. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Der Taubfiummen-Lehrer Weife aus Braunfchweig 
Kontrolle der Staatöpapiere. ift als ordentliher Lehrer an ter Königlichen Taub— 
Befanntmadung. ftummen-Anftalt zu Berlin angeflellt worden. 
3A. In Gemäßheit tes $ 20 des Ausführunge: Dem Küfter, Drganiften und Yebrer Albert Zie— 
geſetzes aut Civilprozeßordnuung vom 24. März 1879 ting zu Schoenermark, Diözefe Lindow-Granjee, if 
(G.⸗S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom! der Titel. „Kantor“ verlieben worden. 
1b. an "i819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadt, | Perfonalveränderungen im Bezirfe der Kaifer: 
daß der Wittwe Auguſte Kuchenbecker bier, Schillſtraße Jichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Nr. 19. wohnhaft, die Schultverſchreibung ber konſoli⸗ Im Laufe des Monats Juni 1894 find 


dirten I3/oigen Staatsanleihe von 1892 Lit. E. ernannt: zu Ober-Poſtaſſiſtenten tie Poſtaſſiſtenten 
Nr. 95 463 über 300 M. angeblid am 21. Juli 1693 Feiſtel, Kather, Rnabe, Reb, Rofiel, Temme, 
bierfelbft abbanden gefommen il. Es wird derjenige,! zu Dber-Telegrapberaffiftenten die Telegrappen- 
welder fih im Beſitze dieſer Urfunte befindet, biermis! Aſſiſtenten Habed, Mude, Pollad, Nätber; 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der etatsmaäßig angeftellt: als Poftjefretüre Die Poſt⸗ 
Draatspapiete oder Dem Rechtsanwalt Nausnig hier, praftifanten Köppel, Rottner, Schmunk, Stöbr, 
, &harlottenftraße Nr.. 28, anzuzeigen, mwidrigenfallß als Poſtaſſiſtenten die Poſtanwärter W. Claus, 
We gerichtliche Aufgehotönerfahren behufs Rraftlose Ehrhardt, Kröning, Liebenberg, Maurer, 
erflärung der Urkunde beantragt werden wird. Peisker, Neimer, Rofe, Schützek, Sieber, 
Berlin, ten 12. Juli 1694. | die Poſtaſſiſtenen Balſchus, Baumgarten, 
Koͤnigliche Komroile der Staatspapiere. Dergemann, Biel, Bogdann, Breiboldt, 
Belauntmachungen anderer Behörden. | Crucius, Evenins, Fleiſchmann, Gaſt, Kranz 
Bekanntmachung. | Berlad, Grunz, Garl Hartung, Höd, Ka⸗ 
Auf Grund des $ 22 Ted Statuts für bie | walft, Log, Marſchall, Paul Möller, Otto 
Brandenburgiſche landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft Neumann, Guſtav Pfeiffer, Prange, Roß, 
vom 13./31. Dezember 1887 wird hierdurch befannt Sabrowsky, Schikowski, Garl Schulz, Serm. 
gemacht, daß zum 2. ftellvertretenden Bertrauensmann, Schulze, Georg Schwarge, Seltmann, Tauſch, 
ter Eection 39 für den auf dem linfen Ufer der Spree] Zbomjen, Ullrid, Paul Voß; 
öſtlich der Sriedrichfiraße, des Belle Alliance-Plages verſetzt von Berlin Poftiefretäiv Benecke nad 
und der Belle Alliancefraße befegenen Bezirk III. an Frankfurt (Oder), Zelegrapbenfefretär Eiſert nab 
Stelle ded aus dem Amte geſchiedenen Molfereihefigers: Gleiwitz, "Ober: Poftaifitent Timmler nad Eypt- 
Siewert der Molfereibeft iger Heinrid Groth, Ar-| kuhnen, nah Berlin Poſtaſſiſtent Gronbeim aus 
miralftraße Nr. 9 ‚ gewählt morten if. J Straßburg (Etſ.); 
Berlin, den 13. Juli 1894. in den Ruheſtand getreten: Poſtſekretär W. ©. 
Der Borftand der Section 39. (Stadt- Mueſchuß) Zelle. Sqchulz; 
Perſonalchronik. geſtorben: Poſtdirektor a. D. Noack, Poſtſekretär 
Der Ober-Negierungsrath Freiherr von Deiom Altmann, Ober-Telegraphenaffiftent a. D. Eller- 
aus Gumbinnen ift an die Regierung in Potsdam ver- hborft, Telegrappenajft —* G. A. Müller. 
jegt und nad 8 20 des Geleges über die allgemeine ! Geſchenke an Kirchen ıc. 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 mit der Stell: | Dei dem Konfiiterium ter Provinz iſt Anzeige 
vertretung bed Negierungs-Präfidenten in Behinderungs- gemacht über folgente Geſchenke, welche neuerdings den 
fällen betraut worden. mit den Diözefen nachſtehend benannten Kirchen ꝛc. des 
Der Ober-Negierungsrath Freiherr von Patow Regierungsbezirks Potsdam geſpendet wurden: 
bat feine Dienftgeihäfte am 20. Juli d. 3. übernommen. | Beelig: der Kirche zu Zauhwig von WittweRantewig: 
Der Polizeifommijlar Stutiud zu Neu-Ruppin)] 600 M. zum Bau einer Orgel. 
ift zum Stellvertreter ted Amtsanwaltsd bei dem König: | Belzig: der Kirche zu Jeuden vom Pfarrer Shmieder 


lien Amtsgericht dafelbft ernannt worden. und Koſſäth Gottfried Gürſch: Keld und Patene, 
Der Civilanwärter Schatz bier ift zum Negierungd- | der Kirche zu Grabow vom Piarrer Ruppredt: 
Givilfupernumerar ernannt worden. Frangen und Kreuz aus Seide für die Altar- und 


Der bisherige Pfarrer zu Vandsburg W.:Pr.| Kanzelbefleidung, Feiner Altarteppich, Yäufer für die 
Heinrih Rudolph Wittig ift zum Pfarrer der Parodie | Altarfiufen, der Kirche zu Trebig vom Hüfner Wope: 
Alt-Toeplitz, Diözefe Neuftadt:Brandenburg, beftellt | Leichentuch, der Kirde zu Rottſtock vom Pfarrer em. 
worben. Müller in Potsdam: 50U M. zu einem Traubibel— 

Der bisherige Pfarrverweier Dar Theodor Sein! fonds. 
hold Kunzendorf iſt zum Pfarrer der Parodie Velten, Berlin-Land J.: der Kirche zu Biesdorf vom Dr. Theodor 
Diözeſe Spandau, beftellt worden. Schrader in Berlin: 300 M. 

Der biöherige Predigtamts-Randidat Richard Ernſt Berlin-Land II.: der Haupt-Kirche zu Reinickendorf 
Hermann Sieg iſt zum Pfarrer der Parochie Linow, von Fräulein Schmidt: Altardecke, von Fräulein 
Diözeſe Neu-Ruppin, beſtellt worden. Müller: Korporale, von Fräulein Endorf: Velum, 





Amtsblatt: 
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ber Segenskirche zu Reinidenborf von Frau Katharine/ Aruzifir- mit verfilberiem Corpus und 2 Leuchter für 


Bohm: 2 Kelchfervietten, der Kirche zu Pankow von 

Frau GSteuerinfpefter Partmann: 600 M. zur 

Orabpflege. en 2 
Bernau: der Kirche zu Marienwerder von Johanne 


Pförtner: Altarbede, von Martha Knebel: Zauf: |. 


fteindede. ee ZZ 

Altftadt-Brandenburg: . der , St, Golgatha⸗Kirche zu 
Brandenburg a. 9. von der verflorbenen Witte 
Mühlenhaupt: 2400 M., der Kirche zu Bagom 
von Frau von Ribbed auf Ribbed: Kanzelbekleidung, 
Altarteppih, Kniebanf. 


Cöln-tand II.: der Kirche zu Brig vom Ritterguts⸗ 


befiger Wrede: werthvolle Kronleuchter. | 
Dahme: der Kirche ‘zu Dahme von Frau Yabrifant | 
Baitz: weiße Kitar Heberdede, von Lingenannt: 
6 weiße Kelchtücher, vom Altfiger Schmidt: 10 M. 
für Abendmahlsgeräthe zu Kommunionen in der, 
‚Schule.zu Bollensdorf, ter Kirche zu Bude von ber 
Gemeinde: Atarteppich, 
Havelberg-⸗Wilsnack: der Kirche zu Nikow von Frau 
Dr. Hartwich in Havelberg: Altartuch von weißem 
Batrift, der Kirche zu Toppel von den Töchtern des 
Kirchen⸗Aelteſten Waßmuth: weißes Altartud, von 
Fräulein Martha Füflner: Altarüberdede von 
weißem Battifl,” ber Kirche zu Wilsnad von Unge— 


nannt: Ciborium, yon Krau von Saldern: Altars |. 


teppich, der Kirche zu Soöllefithin von Frauen der 
Gemeinde: Altarteppich, Tauiftifch- und Kanzelpultvede. 

Süterbog: der Et. Nicol.⸗Kirche zu Jüterbog vom 
Kommando der Feldartillerie-Schießfchule: SO Provinz.- 
‚Gejangbüder.  . | Ä 

Lindow⸗Granſee!“ der Kirche zu Bangendorf vom Bauer- 
gutsbeſitzer Berſch: Kronleuchter, von Witiwe Berſch: 
2 Vaſen mit Mafartfträußen. 

Perleberg: der St. Jafobi-Kirde in Perleberg vom 
Vaterländiſchen Frauen-Berein: Altarbeffeidung für 
die Friedhofs-⸗Kapelle, vom Nentier Abt: gußeifernes 


— — — ee — — — ner 


die Friedhofs⸗Kapelle. 

Prenzlau 1.: der Kirche zu Wichmannsdorf vom Grafen 
ArnimsBoigenburg: Aftarfenfter und A450 M. 
zur Beihaffung einer größeren Orgel, von Frau 
Bröfin Arnim, Sryellenz:. Altar⸗ und Kanzelbeflei- 
tung, vom Bauer L. Klaehn: Nitarfenfter, von 
E& Schwabe in Berlin: desgl., von ‚der Pfarr- 

. familie:. 2 Altarfenfter und die Kanzel, vom Küfter 

. Knabe: Leſepult, von Jungfrauen ter Gemeinde: 
broneirte Kronleuchter, vom Schmiedemeiſter Schulz: 
2 Wandleuchter, vom Baurath Prengel: vergoldeter 
Stern auf der Thurmipige, von einer Taufgeſellſchaft: 
filberne Tauffanne. oe 

Prenzlau I1.: der Kirche. zu Züfehom vom Kammerherrn 
von Arnim und Gcmahlin: neues Geſtühl, Altar: 
beffeidung. und. Ueberdecke, Altarpeppih, Borhänge ıc. 

Neu-Ruppin: der kirde zu Garz von Frau Anna von 
Duaft: — Kreuz für den Kirchhof, vom 
Patron und. Gemeinde: Dfen, von Diakomiſſin Augufte 
Qube und ‚dem Magdalenen-Stift: Belum, von 
einem ungenannten Ehepaar: 2 Liedertafeln. 

Wittflod: der Kirche zu Derziprung von der Gemeinte: 
Teppich und Bibel für ten Altar, - 

Wufterhaufen: der Kirche zu Lebbin nom Nittergute- 
befiter Dr. von Rohr und Gemeinde: Orgel, der 
Kirchezu Wußerhaufen a. D, vom verſtorbenen Bürger- 
meifter Schulze und Ehefrau: 1500 M. zur Brgbpflege. 

Königs-Wufterhaufen: der Kirche zu Teupig von Kräulein 
Alwine von Euen: geſticktes Velum, von der Fa⸗ 
milie des Stadifämmerers Herfchel: Kanzelkibel. 


Zehbenid: der Kirche zu Zehdenid vom Rentier Richter: 


Altarbibel nebſt Pult, vom Nentier. Klement: Tiſch 
für die Sakriſtei, von Frau Superintendent Kike⸗ 
buſch: Tiſchdecke, vom Superintendent Kikebuſch: 
210 M. zur Inſtandhaltung des Kirchplatzes und 
Denkmals des verſtorbenen Prinzen Auguſt von 
Württemberg. 
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Husweifung son Ausländern aus dem Meichsgebiete. 























S Name und Etand J. Alter und Heimath Grund Behörbe, Datum 
| des usa F TE ber welche die Nusweifung Ausiweifunge: 
& es Ausgewieſenen Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichtufles. 
= 2. | 3. 4. Ä 5. 6 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1|3ohann Baptift Aeby,igeboren am 13. März Verſuch eines ſchweren Großherzoglich badi⸗ 15. Juni 
Bildhauer, 1839 zu Baden, Kanten Diebſtabls im mieber-| ſcher Landeskommiſ⸗ 1894. 
| | Aargau, Schweiz, orts- holten Rüdfalle (1 Jahr für zu Karlsruhe, | 
| angebörig ebendaſelbſt, Zuchthaus, laut Erfennt: | 
| niß vom 13. Juni 1893), 
2 Franziska geboren am. 17. Sep⸗ſchwerer und einfacher Königlich preußiſcher 3. Juni 
Gryczewska,“ ſtember 1860 zu Dom⸗ Diebſtahl (1 Jahr Regierungspräfident 1894, 
geb. Januſzewska, kowa parowa, Kreis 1 Monat Zuchthaus, zu Bromberg, 
Arbeiterfrau, Wroclawek, Gouver⸗ſ laut Erkenntniß vom 


nement Warſchau, Ruß⸗ 
land, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


2. Rovember 1892), 


— — 















E | Name und Stand | Alter und Heimath | Grund Brhörte,' Datum 
N hm m 0 | der welche die Aneweiſung 
VER saemi —ã 
E | des An no Vehrafung., .. beſchlefſen hat. —* es 
1 4, 6 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1! Anna Halbhuber, igeboren am 10. Februar Landſtreichen u. Führung’ Königlich bayeriſches * sau 


unverehelichte 1877 in Wien, orte: falfcher Legitimationd- Beuxrlsamt Waſſer⸗ 
Fabrikarbeiterin, angehoͤrig zu Bierſtein, Papiere, ‚ burg, 
Dat Kanten, Boͤh⸗ 

ol Heinrih Joſeph ehoren am 26. Oftöber] Betteln, | Köniali ä e 21. Mat’ 
Mürdel, gehen zu Warnedorf, | | Breehrupimanıe 1894, 
| Schuhmacher, Bezirk Rumburg, Böh⸗ | Ida Pauben, 
| jest Tagearbeiter, ' men, ortsangehörig zu; 

Lamberg, Bezirk Gabel, Ä ! 
J | | | Böhmen, ' 


Carl Natali, ‚geboren am 19. Sep: kandſtreichen u. Betteln, Herzoglich ſächſiſches 14. Sum 


Metallarbeiter, tember 1856 zu Sim⸗ Landrathsamt ie 
* mering bei Wien, öfter: burg, 
I I reichiſcher Staatsange⸗ | Ä 
| R ,, yoͤriger, 153 | | 12 | 
4 Lehel Neu adtel, ‘geboren am annar: desgleichen, [ 32, Juni 
| Handelsmann, 33 zu Mogilany in Fr re 1894: 
alizien, “ vier, 
Ä AR Nathan Werimann, geboren am 15. Mai Landftreichen | f 6 ‚ 30. Mai 
Ä Monteur n. Mewaniler, 1848 zu Riga, Gou⸗ Da ——— 1894. 
u  Rupl, ort&angeö-! “ \ 
gef (Dueiſſer) "gnlern am 37. Kehrmar!@ | 4m 
b: Voſe neiſſer eboren am ebruar Betteln S 24. Mai 
9 Quaiſer, — (65) zu Gors⸗ sinne — 1894. 
habril⸗ n. Bergarbeiter, dorf, Bezirk Reichen⸗ schaft Bautzen,, | 


| berg, Böhmen, orts⸗ | 
| u  angebörig zu NRingeld:! | je 
I ' bain, Bezirk Gabel, | | 
| Böhmen, V bs m ' j 

Ts Karolıne Zauneggex,igeberen "am ai gew maͤßige ungugt, Käni lich baperiſche, 8. Juni 
zu Ei Fodelsberger,! 1855 zu Wurding, Arbeitsihen und Belei⸗ Bin, Auer “1894. 

| runnmacderswittwe; Amtsgericht Rotthal- digung, - München, 

‚ münfter, Bayern, öfter: | 

| I reichiſche Staatsange⸗ 
| börige und ortsangehö⸗ 
4 orig zu Obernterg, Be⸗ EEE 
J W zirt Ried, Nieder⸗ | Du oh 
2] Deferrett, | 


rw 
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Hierzu 
eine Beilage, eihhallend bs Statut der Preußiichen Hypothefen- :Actien-Banf ; zu Berlin, veniß 2 Veſluſte der 
| Generate (rn vom 11. März 1893, 
ſowie Bier Deffentliche Anzeiger, 
(Dice Infertiegg bũhren beiragen jür eine — Druceile 20 Bi. 
Belagoblätter werden der Bogen mit A berechnet). 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potodam. 


77T Petstam, Bichdruderei der A. W. Hayn ſchen Brben. 


1 
Beilage 
zum 30 ſten Stüd des Amtöhlatts 
der Königlichen Negierung zn Potsdam und der Stadt Berlin. 


— —— — — — gg — — 


Den 27. Juli 1894. 


| Befanıtmachungen des I „Vreußiiche Hypotheken⸗-Actien⸗-Vank“ 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. |ift in Berlin eine Actien-Gejellichaft gegründet. 
Befanntmadung. | Zweck der Geſellſchaft ift die Beförderung des 

49. Des Kaifers und Könige Majefät Haken mittelſt Realcredits durch Gewährung unfündbarer und fünd- 
Allerhöchſten Erfaffes vom 2. April d. 3. die von der!barer Hypothefen- und Grundſchuld⸗Darlehne und der 
General-Verſammiung ter Preußiſchen Hypotheken- | Betrieb der im 8 13 näber bezeichneten Handelsgeſchäfte. 
Aftien-Banf zu Berlin unter dem 11. März 1893 be: Die zur Gewährung dev Dypothefen- und Grundſchuld⸗ 
ſchloſſenen Statutenänderungen reſpective die auf Grund Darlehne erforderlichen Mittel ſollen durch Emiſſion 
der ertheilten Ermädtigung von der Banf: Direction von DypothefenPfandbriefen beſchafft werden. , 
beſchloſſene Neufafjung des Gejellihafts-Statuts Aller, 92. _Die „Preußiſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank“ 
hoͤchſt zu genehmigen geruht. dat ihren Eig in Berlin. 

Nachfiehend bringe ich diefen Allerhöchſten Erlap! II. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 100 Jabre, 
und das Etatut in feiner neuen Faffung mit dem Be- vom Tage ber landesherrlichen Genehmigung, den 
merfen zur öffentlichen Kenntnif, daß die Eintragung 18. Mat 1564, ab gerechnet, feſtgeſetzt. Die Ber- 








— — — — 





der Beſchlüſſe in das Handelsregiſter erfolgt iſt. fängerung ter Dauer ber Geſellſchaft über den vor- 
Berlin, den 10. Juli 1594. bemerften Zeitpunft hinaus kann von ter General: 
Der Polizei⸗Präſident. | verfammfung nur mit einer Stimmenmehrheit von 

Freiherr von Richthofen. mindeſtens zwei Dritteln der vertretenen Stimmen und 

* * unter Worbehalt der landesherrlichen Genehmigung 


3 Pr ‚ - 
Auf Ihren Bericht vom 12. d. M. will Ih unter gültig Feiloiien werben. — J 
ter Vorausſetzung, daß die Eintragung ber betreffenden $ 4. Die für die Actionäre beftimmten öffent- 
Beſchlüſſe in Das Handelsregiſter erfolgt, hierdurch ge⸗ ihen Zagunmachungen der Geſellſchaftsorgane er: 
nehmigen, daß ter Preußischen Hypotheken-Aktien⸗ rolgen durch: | . 
' 3. ß ? Bilen vroth Me Mai anf 1) den Deutſchen Reichs- und Königl. Preußiſchen 
su Berlin nad ben Erlaſſen vom 13. Sftteber 1873 Etaatö-Anzeiger, 
gemährte Privilegium zur Ausgabe auf ten Inhaber! 2) die Neue Preußiiche Zeitung, 
lautender Hypotheken⸗Pfandbriefe und Stommunal- ! 3) die Voſſiſche Zeitung, 
Obligationen auch unter den Aenderungen fortbefteben| A) die Berliner Börjen: Zeitung, 
bleibt, welche durch die vorgelegte, von der ordentlichen | 5) die Banf- und Hanteld: Zeitung, 
Seneralverfjammlung vom 11. März 1693 reſp. auf 6) die Nationale Zeitung, 
Grund ber durd dieſe ertheilten Ermächtigung von der 7) den Berliner Börſen-Courier, 
Bank⸗Direction beſchloſſene Neufafjung des Selellicaftse 8) die Neue Börjenszeitung, 
ſtatutes bezeichnet find. 9) die Magdeburger Zeitung, 
Abbazia, den 2. April 1304. : 10) die Norddeutſche Allgemeine Zeitung, 
gez. Wilhelm R. 11) die Kölniiche Zeitung, 
gegz. Graf Eulenburg, v. Schelling, Miguel, |jeweit dieje Zeitungen noch beftehen und zugänglich find. 
v. Heyden. Ä (Geht eines dieſer Blätter ein, jo mählt das Eu- 
An die Minifter des Inrern, ter Juſtiz, der Finanzen ratorium fofort an deſſen Stelle ein anderes öffent: 
und für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten. liches Blatt. Auch außer tem Kalle ded Eingehens ift 
I. B. 3290. Ä dad Buraterium einen Wechſel der Geſellſchaftsblätter 
* x “. eintreten zu laſſen befugt. Jede Veränderung in den 
Statut Geſellſchaftsblättern ift in den bisherigen Gejellichafts- 
der Vreußifchen Hypotheken⸗Aetien-Bank | blättern befannt zu machen, fomweit diefelben noch be= 


zu Berlin, ſtehen und zugänglich find. Jede Befanntmadhung gilt 
gemäß Beſchluſſes der Seneralverfammfung ale gehörig geicheben, wenn fie durch das zu 1 und 
vom 11. März 1893. | mindefteng zwei der zu 2—11 bezeichneten Blätter recht: 
Erfter Titel, zeitig erfolgt iſt. Ä 
Firma, Zwed, Gerichtsſtand, Dauer | weiter Titel. 


und Befanntmadungen. Grundceapital und Actionäre. 
$ 1. Unter der Firma: | $ 5. Das Grimtcapital der Geſellſchaft beträgt 


2 


Fünfzehn Millionen Darf, eingetheilt in zehntaujend | ber betreffenten Rate nebft Conventionalitrafe und 
Actien a Sechshundert Mark und in Siebentaufend: 6 Procent Verzugszinſen, vom Tage tes Ablaufs der 
fünfbundert Actien a intanjfendzweibundere Marf. dritten Zahlungsfriſt an, in Anfpruch zu nebmen, oder 
Daſſelbe fann mit minifterieller Genehmigung auf Be: aber feine Zeichnung mittels öffentlicher Bekanntmachung 
ſchluß der Generalverſammlung bis auf Dreißig | für erloſchen, tie auf dieſelbe etwa bereits geleifleien 
Millionen Mark erhöht werden. Eine weitere Er: ! Einzahlungen zu Qunften der Geſellſchaft für verfallen 
böhung des Gruntcapitals kann nur auf Beſchluß ter [und die über die Annahme der Zeichnungen etwa 
Generalverfammfung mit Tandesherrlicher Genehmigung | ertheiften Beicheinigungen, fomie die nterimsjcheine 
ſtattfinden. J | über die auf dieſelben geleiſteten NRatengahlungen für 
56. Wenn im Kalle ter Erhöhung des. Örund- nichtig zu erflären. 
capital neue Actien ausgegeben werten, jo fell ter An Stelle der für erloſchen erffärten Zeichnungen 
Berrag jeder neuen Actie auf Cintaujfendzmeihundert werden zur Ergänzung des Grundcapitals der Ger 


Mark geftellt werten. 


jellichaft neue Zeichnungen angenommen, auf welche nad) 


Die Aetien lauten auf Inhaber und werden mit dem Ermeſſen des Curatoriums auch Die auf die er- 


tem Sacfimile ter Linterichrift tes Präfitenten des loſchenen Zeichnungen gezahlten Naten 
Guratoriumd und unter ter Unterjchrift zweier Mit⸗ | werden fünnen. 


angerechnet 
Von den vorſtehenden Conventional⸗ 


glieder ter Direction ausgefertigt, mit Dividenden⸗ ſtrafen iſt nur die Generalverſammlung zu entbinden 
ſcheinen auf zehn Jahre und mit einem Talon verſehen. berechtigt. 


$ T. In Folge eintretender Erhöhung des Grund: 


$& 9. Dividenden, welche binnen vier Jahren, vom 


capitals hat das Quratorium die Modalitäten der letzten Dezember desjenigen Jahres al, in weldem fie 


Unterbringung der Actien zu beftimmen. 
cours darf nit unter Pari Fetragen. Der Direction 
der Preußiſchen Hypotheken-Actien-Bank bleibt 


Ter Ausgabe: | füllig geworden find, nicht abgehoben werden, verfallen 


zu Gunſten ter Geſellſchaft. ft aber ein Dividenten- 


das | jchein verloren gegangen und der Verluft der Direction 


Recht der Repartition der Zeichnungen vorbehalten. innerhalb ebiger Frift angezeigt, fo wird ber Zetrag 


Wird die Auflegung von Actienzeichnungen mit Raten: 
zahlungen beſchloſſen, jo find 25 Procent jofort bei ter 
Actienzeichnung, und fernere, mindeſtens 15 Procent 
innerhalb tes erften Jahres vom Tage der erfolgten 
Auflegung der Actienzeichnung, reſp. wo cine folde 
erforderlich if, vom Tage der minifterielfen, beziehentlich 
der Tandeöherrlihen Genehmigung einzuzahlen. 

Die weiteren Einzahlungen und tie Zahlungs— 
termine beftimmt das Curatorium. 

Die , Aufforderungen zur Kinzablung müſſen 
wenigfiend vier Woden vor den Zahlungsterminen 
durch die Direction erfolgen. 

Ueber Die geleifteien Ratenzahluugen werden ben 
Actienzeichnern auf den Namen Tautende Interimd- 
Duittungen ertheilt, die durch Indoſſement mit Ges 
nebmigung ber Direetion an einen beftimmten Rechts⸗ 
nachfofger, jedoch unbeſchadet der unbedingten Haftung 
des Zeichners für die Einzahlung des Neminalbetrages 
ter Actien, übertragen werden fönnen. 

Die Aushändigung der Actien erfolgt erſt nad 
Berichtigung ter legten Ratenzahlung. 

55 Mer innerhalb der feftgejegten Frift eine 
gemäß der 88 6 und 7 ausgeſchriebene Rate nicht ein» 
zahlt, verfällt, in eine Conventionalſtrafe ven einem 
Fünftel des Betrages derſelben und wird zur Rad): 
zahlung der fülligen Hate nebft Conventionalſtrafe durch 
eine zweite öffentlihe Befanntmadung mit vierzehn 
tägiger Friſt aufgefordert. 

Leiftet er dieſer zweiten Aufforderung nicht folge, 


jo wird dieſelbe nodmald mit vierwöcentlicher Friſt 


durch öffentlihe Bekanntmachung wiederholt. 

Bleibt auch dieſe dritte Aufforderung erfolglos, jo 
ift die Direstion beredtigt, nach ihrer Wahl entweder 
den ſänmigen Zeichner im Wege Rechtens zur Zahlung 


des Dividendenſcheines nocd innerhalb einer ferneren, 
vom Ablauf der vier Jahre zu berechnenden prächufivis 
den Friſt von einem Jahre nachgezahlt, injofern nidt 
etwa der Dividendenſchein von einem Dritien eingereicht 
und realifirt if. 

Die Sejellichaft wird durd die Annahme ber An- 
zeige von tem Berluft eines Dividendenjcheined nicht 
verpflichtet, die Legitimation eines etwaigen Präfentanten 
deſſelben gu prüfen oder Die Realifation deſſelben zu 
verfügen. Dem Verlierer und tem Inhaber des 
Scheines bleibt vielmehr die Nusführung ihrer Anſprüche 
auf den Betrag deſſelben gegen einander Icdiglid 
überfaffen. 

Eine Amortifatien verlorener Divitendenjceine 
finket nicht flatt. Ä 

$ 10. And verlorene Talons fünnen nicht amortis 
firt werden. 

Die Ausreidhung ter neuen Eerie von Dividenden: 
deinen erfolgt, wenn der dazu beftimmte Talon nicht 
eingereicht werden fann, an ten Prüäjentanten der be- 
treffenden Actie. 

Iſt aber vorher der Berluft des Talons ter Di— 
vection angezeigt und der Aushändigung ter netten 
Eerie der Dividendenjcheine widerſprochen worden, jo 
werten biefelben zurüdgebalten, bis die zwiſchen dem 
Berlierer und tem Präfentanten ftreitigen Anſprüche 
auf die neue Serie gütlidy oder im Wege des Proceſſes 
erledigt find und ter Direction ber legale Nachweis 
über die Deilegung des Streited geführt worden ift. 

$ 11. Verlorene Actien und Interimsſcheine unter- 
liegen der Amortifation, die im Gerichtsſtande ber 
Geſellſchaft bei Gericht nadyzufuchen ift. 

Art ned vechtöfräftigen Amortiſationsurtels 
erfolg‘ gung und Ausreichung einer nenen 
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Actie beziehungsweiſe Interimsſcheines unter neuer legung bei Banfhäufern und Banfanftalien, durch 
Nummer auf Koften des Antragftellers. Anfauf und Beleihung der von ihr andgegebenen 

Sind Netien, Interimsfcheine, Talond oder Divi: Hypothelen-Pfandbriefe, ferner durch Anfauf von 
tendenjcheine zwar nicht verloren, ater beihätigt, jedoch Wechſeln und Werthpapieren, ſowie im Lombard— 


in ihrem wejentlichen Theile ned) dergeſtalt erhalten, geichäft nach ten Grundſätzen ter Reichobank; 

daß über ihre Richtigkeit fein Zweifel obwaltet, jo iſt h. Wechſel und Gelbanireifungen anszuftellen und 

die Direction ermädtigt, gegen inlieferung ber bes, in Zabfung zu nehmen. 

ſchädigten Papiere. neue gleichartige Papiere auf Ktoften | 6 14. Im Geltverfehr Hat fi) die Banf ter 

tes Inhabers, unter gleihen Nummern, ausznfertigen Speculationegeſchäfte für eigene Nechnung zu enthalten 

und auszureichen. und ſich auf ſolche Operationen zu beichränfen, welche 
$ 12. Rechtsſtreitigleiten zwiſchen ber Gefellfchaft | geeignet find, ten Dypothefens und Grundfchuld-Ber- 
und ihren Actionären wegen rüdftändig gebliekener Ein- fehr zu erfeichtern und zu förtern. 

zahlungen (6 8) und ber Dadurch rermwirften Conventional⸗ $ 15. Gruntflüde zu erwerben ift der Preußiſchen 

firafe und Verzugszinfen find im Gerichtsſtande der Ge⸗ Hypothefen:Actien-Banf nur geftatiet: 

ſellſchaſt anhängig zu maden, welchem fih ein \eter| a. zum Zwed ter Benutzung zu Geſellſchafts⸗Räumen, 

Actienzeichner. und teilen Rechtsnachfolger durch die) b. kehufs Sicherſtellung oter Berwerthung von 

Zeichnung reſp. den Erwerb der Nedte aus ver, Geſellſchafteforderungen; im Tegteren Balle fell auf 

Zeidinung, fraft des gegenwärtigen Statuts, untermirft; tie baldigſte Wiederveräußerung ter Gruntfiüde 

auch alle übrigen Streitigfeiten zwiſchen der Geſellſchaft, möglihft Bedacht genommen werden. 

ibrem Borftande und ihren Actionären die fih auf Ge- Hypothekariſche und Grundſchuld-Darlehne. 

ſellſchaftsangelegenheiten beziehen, find im Gerichtöftante | $ 16. Unfündbare bupotbefarifde und Grund— 

ter Gefellihaft anbängig zu maden. ſchuld-Darlehne werben nur in Beträgen von mindeftene 
Dritter Titel. Künfzebnhundert Marf bewilligt. 
Geſchäftskreis. | Die Tilgung derjelben geichiebt durch Amortiſation. 
$ 13. Die Preußiſche Erpotpefen-Netien-Banf Der jäbrlide Tilgungsbeitrag des Schuldners 
ift befugt: muß minteflend =. Procent ter Darlehnsſumme be— 
a, Unfündbare und kündbare Hypothefen- und Grund: | tragen und darf ter Beginn der Amertifation höchſtens 
ſchuld-Darlehne auf Gruntkefig innerhalb des in auf 10 Jahre binausgerüdt werten. 
der Berfaflung des Teutichen Reiches beflimmten | Die Darlehenevalıta ift tem Schuldner ſtets in 
Bunvedgebieted zu gemähren; baarem Gelte zu gemäbren. 

. Sppotbefen und Grundſchulden zu erwerben, zu Die Darichneproipecte und Antragsformufare 
beleihen und zu verfickern, forwie die Anfegung von | müflen fämmtlide vom Schuldner zu überrehmenten 
Geldern in Hypothefen und Grundſchulden und bie! Banrverpflichtungen, namentlid) auch in Anjehung der 
Aufnahme und Veräußerung ven Sppothefen und | jogenannten Nebenfeiftungen und einer etwaigen 
Grundſchulden zu vermitteln, Hypotheken- und! Hinausſchiebung Ted Beginnes ter Tilgung far 
Sruntichuld- Briefe in Verwahrung zu nehmen und | erjchen Taffen. 
tie Einziehung und Auszahlung ter Zinjen zu. Zinfen und diejen rechtlich gleichftehende Leiftungen 
beforgen; des Schuldners und die unter der Bezeichnung Ber: 

e. an Kreife, Communen, öffentlihe Corporationen waltungsfoftenkeiträge oder ähnliche, vom Schuldner 

und öffentliche Genoſſenſchaſten mit Genehmigung zu entrichtende Beiträge dürfen nur in Procenten bes 
ter vorgefegten Auffichtsbehörde derjelben aud) ohne | jeweiligen Darfehensrefted erhoben werden. Der über: 
Hyposbefenficherheit amertifir- ober in beſtimmter ſchießende Betrag ter vereinbarten Jahresleiſtung ift 
Friſt rückzahlbare Darlehne zu gemähren und zum Zwecke ter Tilgung zu vermenten. 

für Diefelten entjpredende Obligationen auszu⸗ Auf DVermaltungsfoflen: Peiträge und ähnliche 





— 
- 








neten; Leiſtungen, welde indgefammt den Betrag von 
d. Hypotheken⸗Pfandbriefe, ſowie Ihligationen mit", Procent ter Schuld nicht überſchreiten, finden die 
oder ohne Amortiſation auszugeben; vorſtehenden Beſtimmungen keine Anwendung. 
e. Gelder verzinslich anzunehmen Jedem Darlehensſchuldner muß urfun Ti das Recht 


1) zu dem Zwecke, die Erwerkung von Hppotbefen | eingeräumt werben, ſpäteſtens zum Ablauf des 10. Jahres 
oter Grundſchuld⸗Forderungen zu vermitteln nach ter Darlebnsaufnabme feine Schuld nad vorauf: 
oder dafür Hypotheken⸗Pfandbriefe auszu- |gegangener Kündigung ganz oter theilweife in Paar 
bändigen, |yuräcupapfen. Die Kündigungefrift darf die Friſt von 
mit mindeltend vierwöchentlicher Kündigungs: |9 Monaten nicht überfchreiten. 
friſt. Jederzeit rückzahlbare Gelder türfen | Abſchlagézahlungen von weniger ald 1000 ME. iſt 
nur unverzindlih angenommen werten; die Hypothekenbank anzunehmen nit verpflichtet, fie ift 
. da8 Incaſſo von Wedifeln, Geld, Anweiſungen auch befugt, angebotene Abſchlagszahlungen nach ihrem 
und Effecten zu beſorgen; Belieben um höchſtens 1000 Mk. zu erhöhen oder zu 
&. ihre Kaſſenbeſtände nutzbar zu machen durch Dinter- ermäßigen und braucht Theilzahlimgen überhaupt nur 


De) 


wu 
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negen Cinräumung des Vorrechts für Ten ungetilgien 
Betrag der Eduld anzunehmen. 

Ä In Anfehung einer nad den vorfichenden De: 
ftimmungen zuläffigen Rüdzahlung dürfen Rückzahlungs⸗ 
provifionen Seitens ter Dypothefenbanten nicht erhoben 
und die Beflellung einer Kündigiungscaution nicht ge— 
fordert werten. 


| 


Ä 


Die Dank ift verpflichtet, nad VBeröffentlihung der 


Jahresbilanz jedem ihrer Schuldner auf Verlangen mit: 


gung des geſammten Darlehns nur dann, menn 
ter gededt bfeibente Betrag teflelten nicht mehr 
den geringften Satz einer zufäffigen Darlchne- 
bewilligung erreicht; 

wenn bie vertragsmäßig ftipulirten Berficherungen 
binfichtlih der beliehenen ®ebäute, des lebenden 
und todten Inventars und der Ernte nit erfüllt, 
veip. nicht aufrecht erhalten werten. 

Werben dieſe Ausnahmebeftimmungen zur Anıren: 


€. 


zutbeifen, welcer Betrag des Darlehns am Echluffe|dung gebracht, jo muß eine breimonatlide Kündigung 


Ted Borjahres amortifirt war. 


Eie ift ferner ver: vorhergehen. 


Im Falle der nothwendigen Subhaftatien 


pflichtet, ſobald 10 %o, ober bei einireienter Veräußerung |und in ten lie. c. bezeichneten Küllen bedarf es dieſer 


des Pfandgrundſtücks 5% ter Echuld getilgt find, auf Friſt nicht. 


Die Darlehne find in tiefen Fällen auf 


Berlangen tes Schuldners Quittung und Loͤſchungs⸗ | Verlangen ter Geſellſchaft ſofort fällig. 


bemilligung für den getilgten Betrag, jeder) unter Vor: 

bebalt des Borredts für ten ungelilgten Theil der 

Schuld zu ertheilen. Die Verpflichtung zur Fortzahlung 

ter nach tem urjprüngliden Zilgungepfan zu entrich- 

tenten Jahresleiſtung bleibt hierbei unberührt, ſoweit 
nicht mit Zuftimmung beider Theile für Ten verminderten 

Schuldbetrag ein teuer Tilgungsverirag abgeſchloſſen 

wird. | 

$ 17. In folgenten Fällen fönnen die unfünd- 
karen hypothekariſchen und Grundſchuld⸗Darlehne aus: 
nahmsweiſe Seitens ter Geſellſchaft gelündigt werden: 
a, wenn bie zu zahlenden Zinſen, Amortiſationsbei⸗ 
träge und Geſchäftsunkoſtenbeitraͤge nicht innerbalb 
eines Monats, fonftige Koſten nicht innerhalb dreier 
Monate nad) tem Rälligfeitstermin an die Geſell— 
ſchaft berichtigt find; 

. wenn die Sequeſtration oder Subhaſtation über 
das verpfändete Orundflüd oder einen Theil tefjelben 
verhängt, oder auch nur ein ſolches Verfahren ein- 
geleitet ift, oter nenn die Rechisgiltigkeit cder ber 
Rang ter beſtellten Hypothek oder Grundſchuld 
von tem Eigenthümer des P antgrimdflüdes be- 
firitten wird; 

. wenn ter Eduldner in Concurs geräth oder auch 

nur bie Zahlungen einftellt; Ä 

wenn durch irgend melden Umſtand der Wert 

des hypothekariſchen Unterpfandes — im Bergleid) 
zu tem kei Gewährung tes Darlebnd angenom- 
menen Werthe — jo gefunfen ift, daß ber nicht 
amortifirte Theil tes Darlehnd nidıt mehr bin- 
reichend geſichert erſcheint; oder wenn eine theil- 
reife Beräußerung ted Unterpfandes oder eine 

Theilung tejelten unter mehrere Eigenthümer 

ſtattgefunden bat, ohne daß wegen Regulirung der 

Hypothek oder Grundſchuld mit ter Banf ein Ab: 

kommen getroffen iſt; doch bereditigen Werthsver⸗ 

minderungen, denen kein unwirthſchaftliches Ver⸗ 
jahren des Beſitzers zu Grunde liegt, und ſolche 

Abveräußerungen, deren Unſchädlichkeit von ker zu- 

ftindigen Behörde beſcheinigt wirt, die Gefellichaft 

zur Kündigung Des gegebenen Darlehne nur in 
tem Betrage, welder in dem Werthe der ver: 
bleibenden Subftanz des Pfandobſjects nicht mebr 
feine fintutenmäßige Dedung fintet, und zur Kündi⸗ 


il, 


L—LTL——— — —— ———— — — —— ————— — ——— — — 


Der Fall der Auflöſung der Geſellſchaft darf als 
Kündigungsgrund nicht aus bedungen werden. 

$ 18. Hypothekariſche oder Grundſchuld-Darlehne 
obne Amortifation dürfen nur unter Verabretung einer 
beftimmten Kündigungsfrift oder eines feiten Rüd- 
zahlungeter mind gewährt werden. 

Die tem Schuldner eingeräumie Kündigungefrif 
darf die der Banf feibft verbehaltene Friſt nicht über: 
ſchreiten. 

Soweit kündbare Hypotheken oder Grundſchuld— 
Darlehne als Unterlage für Hypotheken-Pfandbriefe 
dienen ſollen, müſſen die Beleihungsgrenzen dieſelben 
ſein, wie bei den unfündbaren Darlehen und darf bie 
Geſammtſumme ſolcher Darlehne die Hälfte des Ge: 
ſammtbypothekenbeſtandes nicht überſteigen. 

Dei vorzeitiger Rückzahlung unkündbarer Forde— 
rungen dürſen an Stelle derſelben bis zum Ablanfe der 
planmäßigen Tilgungsperiede füntbare Hypothefen und 
Grundſchulden, oter folde mit feften NRüdjahlunge: 
terminen zur Deckung benupt werden. 
Hypotheken-Pfandbriefe und Obligationen. 

$ 19. Die Bank ift zur Ausgate von verzins— 
lidren nad) S 22 zu tifgenden Hypotheken-Pfandbriefen 
und von verzinslichen Obligationen berechtigt. Die 
Hppothefen= Piandbriefe werten nach Tem beiliegenten 
Schema ausgefertigt. 

Die Geſammiſumme dieſer auszugebenden Papiere 
darf den zwanzigfachen Betrag des eingezahlten Grund⸗ 
capitals nicht überſteigen und muß in Höhe des Nenn— 
werthes jederzeit, ſoweit es ſich um Hypothen⸗-Pfand— 
brieſe handelt, durch Hypotbhelen oder Grundſchulden 
von mindeſtens gleicher Höhe und mindeſtens gleichen 
Zinserträgen, ſoweit es ſich um Obligationen handelt, 
durch ebenſolche Forderungen ($ 13 zu c.) gedeckt fein. 

Die Hypotheken-Pfandbriefe, fowie Die Oßligatienen 
lauten auf Inhaber. Beide Arten müjjen äußerlich 
unterfcheibbar fein. Eie find mit tem Fecſimile ter 
Unterſchrift Des Präfitenten des Curatoriums und mit 
ter Zeichnung ber Kirma nad) $ 29 auszufertigen. 

Den Hypotheken⸗-Pfandbriefen können Ueberſetzungen 
in fremden Sprachen beigefügt werden. Bei etwaigen 
Differenzen iſt ter deutſche Text und die inländiſche 
Währung entſcheidend. 

Die Beſtimmungen der SS 10 und 11 in Betreff 
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befhädigter und verlorener Actien, Interimsſcheine, 
Dividendenſcheine und Talons finden auch auf beicha- 
bigie und verlorene Hypothelen⸗Pfandbriefe, Obli- 
gationen, Zinscoupons und Talons entſprechende An⸗ 


pflanzungen rechtlich ſicher geflelli iſt, die Be— 
leihung bis auf ?/ des Werthes erfolgen. 

2) Die kei ter Beleihung angenommene Sicherheit 

muß ſowohl Durch den Ertrags⸗ als ven Berfanfe- 








wendung. werth des beliehenen Grundfüds vollfommen ge- 
$ 20. Aus tem Hypotheken⸗Pfandbriefe muß das rechtfertigt fein. 
Weſentliche des zwiſchen ter Banf und tem Inhaber ! Bei der Abſchätzung find Tedigfich die dauern: 


reſtehenden Rechtsverhältniſſes, inobeſondere in Betreff ten Eigenſchaften des zu beleihenden Grundſtücks 
ter Kündbarkeit ter Hppotheken⸗Pfandbrieſfe erſichtlich und derjenige Ertrag, melden dad Grundftüd bei 
fein. Die Banf darf auf das Recht zur Kündigung gewöbnlider Bewirthſchaftung in ben Händen 
ter Sppotbefens®fandbriefe nur inſoweit verzichten, als eines jeden Beſitzers nachhaltig gewähren Fann, 
ihr gegenüber die Kündbarfeit der zur Unterlage zu berüdfiihtinen. Insbeſondere ift kei der Ber 





dienenten Hypotheken- und Grundſchuldforderungen leihimg: von Fabriken und gewerblichen Anlagen 
auegeichleffen if. Demgemäß darf die Küntbarfeit der nur ter von der jeweiligen Benußungsart unab: 
Hypotheken⸗Pfandbriefe Teinesfalle für einen längeren hängige, dauernde Werih zu -berüdfichtigen. 
als zehnjührigen Zeitraum ausgeſchloſſen werden. 3) Bergiverfe, Steinbrüde, Torfſtiche und ähnliche, 
$ 21. Die Zinfen werden gegen Aushändigung einen dauernden Ertrag nicht gewährende Grund: 
ter Coupoens an ten befannt gemadten Stellen aus: ftüde, jfowie Baupläge, dürfen überhaupt nicht be= 
gezahlt und verjähren im Falle ter Nichterhebung zu lieben werden. Darfebne auf Neubauten bürfen 
Gunſten ver Banf in 4 Jahren, vom 31. Dezember zur Unterlage von Hypypotheken⸗Pfandbriefen erft 
tesjenigen Jahres an gerechnet, in weldem fie füllig dann Lenugt werden, wenn die beliehenen Bau: 
geworden find. lichkeiten vollfommen fertiggeftelt und ertrage- 


$ 22. Die Eintöfung der Hypothefens-Pfandbriefe fähig fine. 
erfolgt turd) Rückkauf oder durch Baareintöfung nad) | 4) Baulichfeiten, welde fih auf den verpfändeten 


vorgängiger Kündigung Seiters der Banf oder nad) Grundſtücken befinten, müjjen nad ten ſpeciellen 
Beſtimmung dur das Roos. Die gelündigten oder ge- Beflimmungen des Darlehnsvertrages gegen Feuerd- 
jegenen Nummern, ſowie ber Ort und bie Zeit ber | gefahr verficyert fein. 

Auszahlung merten durd die Geſellſchaftsblätter drei⸗ Das Pfandrecht der Befellihaft iſt aus— 
mal ın angemejjenen Zeiträumen befannt gemadıt, das drücklich auf die Brandentſchädigungsgelder aus⸗ 
erſte Dial mindeſtens 3 Monate vor dem Auszahlungs- | zudehnen. 

termine, an welchem bie Verzinſung der Hypothelen⸗ Auf die gemäß $ 13 zu b. erworbenen Hypo— 
Prandbriefe aufhört. tbefen und Grundſchulden, ſoweit fie als Unterfage für 


$ 23. Die Rückzahlung der gefündigten oder aus: | Sppothefen-Pfandbriefe benutzt merten, finden die vor- 
gelooften Hypotheken-Pfandbriefe erfolgt gegen ihre Ein: |jtehenten Borjchriften ehenfalld Anmendung. 
fieferung nad dem Rennwerthe. Sicherheit der DypothefensBfandbriefe. 
Noch nicht füllige oter nad) Aufhören der Ver⸗ $ 25. Die Sicherheit der Sppothefen: Pfand: 
zinfung füllig geweſene, bei Einlieferung der Hypo- |briefe und deren Zinfen wird gebildet durch Die 
theken⸗Pfandbriefe fehlente Coupons werden am Copitat erworbenen Forderungen, durch dag Gruntcapital ſowie 
in Abzug gebracht. durch das ganze Vermögen ter Geſellſchaft. 
Beleihungsgrenzen. Der Betrag, um welchen ſich das Capital ber als 
$ 24. Die Beleihung von Grundſtücken darf, | Garantie dienenden Hypotheken- und Grundſchuld— 
ſoweit Die Hypothelen und Grundſchulden als Unters Forderungen durch Amortiſation oder durch Ruͤckzahlung 
lage für Hypotheken⸗Pfandbriefe benutzt werden, nur oder in anderer Weiſe vermindert, muß entweder zur 


nech folgenden Grundſätzen erfolgen: Zuröückziehung und Vernichtung von Hypothelen-Pfand⸗ 
1) Die Beleihung iſt ter Regel nach nur zur erſten briefen verwendet oder durch andere Hypothefen: und 
Stille zuläſſig; fie darf: Grundſchuld⸗Forderungen erjegt werden. 
a, bei ländlichen Grundſtücken %, Dbligationen. 


b. fei ſtädtiſchen Grundſtücken die Hälfte, bei $ 26. Die Modalitäten für die an Kreiſe, 
bejonterse gut gelegenen Grundftücken in! &ommunen, öffentlide Gorperationen und öffentliche 
größeren Städten mit nermal fortſchreitender Genoſſenſchaften, auch ohne hypothekariſche Sicherheit, 
Entmwidelung %ıo, zu gemährenten Darfehne und für bie feitzufettente 

ce. bei Weinbergen, Wäldern und ſolchen Liegen: | Amortifation derſelben oter für die Rüdzahlung ohne 
Ihaften, deren Ertrag auf Anpflanzungen be- | Amortifation unterfiegen ter jedesmaligen, beſonderen 
rupt und teren Werth unter Berüdfidtigung ı Vereinbarung. 
dieſer Anpflanzungen abgeſchätzt ift, "a des Die in Höhe diefer Darfehne und dieſen ent—⸗ 
ermittelten Werthes nicht überfteigen. ſprechend von ter Bank amortiſir- oder in beſtimmter 

Im Falle der Nr. c. kann, wenn bie Friſt rückzahlbar auszugebenden Obligationen werden 
dauernde wirthſchaftliche Unterhaltung der An |mit dem Facfimile des Präftdenten des Curatoriums 


EEE. _ 


und mit ber Zeichnung der Firma der GEeſellſchaft nad) 
$ 29 verjehen. 

Die Ausgabe der Dbfigationen darf mit den 
emittirten Hypotheken-⸗Pfandbrieſen die Grenze Les 
20 faden Betrages des eingezahlten Grundrapitals nicht 
überfteigen. 

Für die Eicherheit Der ausgegebenen Obligationen, 
ter Zinfen und Amortifation haften außer den erwor⸗ 
benen Forderungen nod bag Gruntcapital, ſowie Das 
ganze Vermögen der Gejellichaft. 

Im Uebrigen gelten in analogen Fällen die für 
bypothefarifhe Darlehne und Hypotheken-Pfandbriefe 
gegebenen Beftimmimgen aud für dieſe Darlebne und 


Obligationen, 
Vierter Titel. 
Drganijation. 

$ 27. Die Drgane der Preußiſchen Hypotheken— 

Actien-Bank find: 

1) die Direction, 

2) das uratorium, 

3) die Generalverfammfung. 

$ 28. Die Direetion beſteht nad) Beſtimmung 
des Curatoriums entweter aus zwei oder mehr Mits 
gliedern, welche vom Guratorium zu netariellem oder 
gerichtlichen Protocol! gemählt werten. 

Das Quratorium fann flellvertretende Mitglieder 
der Direction und Procuriften beftellen. 

Die Namen ber jeweiligen Mitglieder der Direction 
und ter für dieſelben ernannten Etellvertreter werden 
vom Quratorium durch ten Deufden Reichs- und 
Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger, ſowie durch zwei 
andere ter im $ A benannten Geſellſchaftsblätter ver⸗ 
öffentlicht. 

Die Mitglieder der Direction und die Stellvertreter 
fegitimiren fih durch ein Atteſt des Handelsgerichts, 
die Beamten der Geſellſchaft durch ein Atteſt der 
Direction. 

Die Geſchäftövertheilung und die Art der Beſchluß— 
faffung unter den Mitgliedern der Directien mird vom 
Curatorium feftgejegt. 

Darüber, ob ein Syndicus für die Geſellſchaft zu 
ernennen, ober ob ein Mitglied der Direction oder ein 
ftellvertretendes Mitglied mit der Function des Eyn- 
dicus zu betranen ift, beidhließt das @uratorium. In 
beiden Fällen ift für den Syndicus der Gejellichaft die 
Dnalification zum Nichteramte erforberlih. Die Mit- 
glieder der Direction und der Eyndicus erhalten Gehalt. 

$& 29. Die Direetion bildet ten Gejellichafte: 
vorftand in Gemäßheit des Art. 227 seq. tes Handels⸗ 
Geſetzbuches. Sie vertritt die Geſellſchaft in außer: 
gerichtlichen und gerichtlichen Angelegenbeiten und leitet 
vejp. führt deren Geſchäfie innerhalb ter ftatutenmäßigen 
Grenzen unter Beobadytung der von tem Quratorium 
und von ter Generalverſammlung innerbalb tes ber 
letzteren zugewieſenen Reſſorts gefaßten Beſchlüſſe. Die 
Direction ſtellt die Beamten der Geſellſchaft, mit Aus- 
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Einfommen eined Beamten Viertauſend Marf überfleigt, 
oder er mit länger als dreimonatlider Kündigung an- 
geftellt wird, berürfen die Anftellungeverträge der Ge⸗ 
nehmigung des Präfttenten des Euratoriums oder deſſen 
Stellvertreters. 

Alle die Geſellſchaft verpflichtenden Urkunden und 
ſchriftlichen Erklärungen werden in der Form ausgeſtellt, 
daß der geſchriebenen oder gedruckten Firma mindeſtens 
zwei Directionsmitglieder oder ein Direcior und ein 
zur Vertretung der Geſellſchaft berechtigter Procuriſt ihre 
Unterſchriſften — letzterer mit einem Die Procura 
andeutenden Zuſatz — hinzuſügen. Für Correſpondenzen 
und Erlaſſe genügt die Unterſchrift auch nur eines 
Mitgliedes der Direection. 

Bei Quittungen über geleiftete Zahlungen nnd 
Rechnungen über gelieferte Wertbpapiere, Wechſel und 
dergleidhen (Kaſſenquittungen) genügt Die gemeinſchaft— 
(ide Unterftrift eines Directord oder Procuriften und 
eined Kafjenfeamten. 

Die Unterſchrift eines ftellvertreienten Mitgliedes 
der Direetion ſteht der Alnterfchrift ter übrigen 
Direstionsmitglieder gleich und es kedarf für ihre 
Wirffamfeit des Nachweiſes der Verhinderung ter 
übrigen Directiondmitglieder nicht. 

Die Direction ift zur ſelbſtändigen Veftellung und 
Entlafjung von Agenten berechtigt. Verträge mit den: 
ſelben, durd melde ter Geſellſchaft beſondere Yallen 
auferlegt werten, oder durch weldie der Geſellſchaft das 
Recht ter Auffündigung auf Tängere Dauer als drei 
Menate entzogen werten foll, betürfen ter Genehmigung 
bes Präfidenten tes Curatoriums eder feines Stellver: 
tretere, unbeſchadet jedoch ter Wirfjamfeit jolder Bers 
träge zu Gunften tes anteren Eontrahenten. 

Die Direction erftattet alljährlich einen Geſchäfts— 
beriht an das Quratorium zur Borlegung in ter 
ordentlichen Generalverſammlung. 

$ 30. Der Direction bleibt es vorbehalten, in 
den Provinzen Organe zu jchaffen, welde fie in ihrer 
Mirffamfeit zu unterftügen beftimmt find. 

31. Die Mitglieder ter Direction fönnen 
durch Beſchluß des Curatoriums vom Amte fuspendirt 
werden. 

Die Entlaſſung kann nur auf Grund eines Be— 
ſchluſſes der Generalverſammlung erfolgen. 
| Guratorium. 

$ 32. Das Quraterium Fefteht fortan mindeſtens 
ans 6 und höchſtens aus 10 von ter General: 
verfammfung aus ter Zabl ter Actionäre gemählten 
Mitgliedern, von teren 3 ihr Demicil in Perlin 
haben müſſen und jährlich 2 ausſcheiden. 

Die Reihenfolge ter Ausſcheidenden wird durch 
das Dienftalter beſtimmt. Ausgeſchiedene Mitglieder 
find wieder wählbar. Scheidet ein Mitglied ver Ab— 
lauf der Wahlperiode and, fo erfolgt die Neuwahl nur 
für ten Reſt derjelten. Die Neuwahl darf bis zur 
nächften orbentlichen Generalverſammlung ausgelegt 


nabnıe des vem Curatorium zu ernennenden Syndicug, werden, jo lange im Curatorium noch wenigflend fünf 


an und entläßt dieſelben. 


Eofern indeß das jährliche | Mitglieder vorhanden find. 
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Nicht fähig, Mitglied tes Curatoriums zu fein, Präſidenten deilellen oder deſſen Stellvertreter ges 


it, wer falhırt oder aud nur feine 


Die Beſtellung zum Mitgliete des Curatoriums 
fann aud vor Ablauf des Zeitraumes, für welchen 
bajjelbe gewählt if, durch die Generalverſammlung 
widerrufen werden, der Beichluß bedarf einer Mehrheit 
von */, des in der Oeneralverjammlung vertretenen 
Geſammt-Capitals. 

Die Mitglieder des Curatoriums erhalten die im 
Gejelihaftsinterejje verwendeten Koſten und Auslagen 
erjegt. Sie erhalten eine Tantieıme vom Neingewinne, 
aber fein Gehalt. | 

‚Die Mitglieder des Guratoriumd werden durch 
notarielled Atteſt Tegitimirt. 

$ 33. Die Mitglieder tes Quratoriums wählen 
alljaͤhrlich aus ihrer Mitte zu notariellem oter gericht: 
lihem Protocol einen Präfidenten und einen Etellver: 
treter deſſelben. | . 

$ 34. Das Curatorium übt die allgemeine 
Controle über den Geſchäftebetrieb aus und nimmt die 
Stelle tes Aufſichtsrathes einer Actiengefellichaft im 
Sinne des Art. 225 des Handels-Geſetzbuches ein. 
Das Quratorium faßt bindente Beſchlüſſe über alle die 
Gegenflände, weldye weder der Generalverfammlung 
nod ter Direction ausdrücklich vorbehalten find. 

Insbeſondere gehören zum Reſſort des Gura- 
toriumd: 

a. ter Abſchluß der Verträge mit den Mitgliedern 

ter Direstion und dem Eyndicug, 

b. die Beftimmung über die Einzahlung des Actien- 

capitalg, - 

e. die Feſtſtellung der Zerinine und Beleihungs- 

mobalitäten bei fündbaren Darlehen, 

d. die Wusführungskteftinmungen für die Werths— 

ermittelung bei Beleihungen, 

e. die Regulirung ber Thätigfeit der Mitglieder der 

Direction, 

f. Wahl tes Präfidenten und feines Stelfvertreiers. 

$ 35. Den Borfig im Curatorium führt der 
Präſident, falls vderjelbe nicht anweſend iſt, deſſen 
Stellvertreter event. das dem Lebensalter nach älteſte 
Mitglied. 

Beſchlußfähig it das Curatorium, wenn einſchließ⸗ 
lich des jedesmaligen Vorſitzenden mindeſtens fünf 
Mitglieder anweſend find. 

Beſchlüſſe werben nach abſoluter Majorität gefaßt. 

Ber Stimmengleichheit giebt die Stimme des 
Borfipenden den Ausſchlag. In dringenden Fällen ift 
ſchriftliche Abſtimmung zuläffig. 

Die Mitglieder der Direction wohnen den 
Sitzungen des Curatoriums, jedoch nur mit berathender 
Stimme, bei. 

lleber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des 
Guratoriumd wird ein Protokoll geführt und von 
jümmifidhen anwejenden Mitgliedern vollzogen. 

Die Erlaffe des Kuratoriums werden von dem 


Zahlungen ı zeichnet. 
eingefiellt, oder mit jeinen Gläubigen accordirt bat, fo! t 
lange nicht eine vollftändige Nehabilitirung erfolgt ift. | Prafitenten ober beiten Stellgertreter. 


Die Berufung des Curatoriums erfolgt durch den 
Dieſelbe gilt 
als gebärig geſchehen, wenn Pofticheine über Abjendung 
vecommandirter Briefe an ſämmtliche Mitglieder dee 
Curatoriums vorgelegt werden. | | 

Wenn die Direction oder drei Mitglieder dee 
Suratoriums es beantragen muß in längſtens ſechs 
Tagen die. Einladung zu einer Cigung des Cura⸗ 
torıume erfolgen. 


$ 36. Der Präfident ded Quratorinmd ordnet 
nad) jeinem Ermeſſen außerordentliche Kaſſen- und Ge⸗ 
Ihäftsrevifionen an und ift berechtigt, Den Gißungen 
der Direction beizuwohnen. Der Etellvertreter bat, 
Sobald er in Vertretung des Präſidenten handelt, mit 
dieſem ſelbſt überall gleiche Nechte. 

Behufs Vornahme der ordentlichen, in jedem 
Jahre mindeſtens viermal wieberfehrenden Nevifionen 
werten zwei Mitglieder des uratoriumd von dieſem 
auf die Dauer eines Jahres ernannt. 

Diejelben find verpflichtet, zu den von ihnen vor- 
zunehmenden Reviſionen ein Mitglied ber Direction 
zuzuzieben. Ueber die Reviſion ift ſtets ein Protokoll 
aufzunehmen und baffelbe von den Reviforen und dem 
Mitgliede der Direction zu vollziehen. 

Der Direetion, dritten Perjonen und Behörden 
gegenüber bedarf es für die Gültigfeit ter von dem 
Stellvertreter des Praſidenten Vollgogenen Berband- 
Iungen und Erklärungen niemals des Nachweiſes der 
Verhinderung des Präfidenten. 


Generalverfammlung. 
$ 37. Altjährlid ein Mal, fpäteftend im zweiten 
Quartal, finder in Berlin die orbentlide General: 
verſammlung der Actionäre ftatt. 
Die Direction beruft dieſelbe. 


Die Berufung außerordentlider Generalverſamm⸗ 
fungen fann ſowohl durd die Direction, als durch das 
Guratorium, deſſen Präftdenten oder feinen Stellver: 
treter ftatifinden. Diefelte erfolgt, wenn entweder die 
Direction oder das Suratorium es für nöthig erachten 
oder wenn Actioräre, teren Antheile zuſammen ven 
zwanzigften Theil des emittirten Gruntrapitals dar⸗ 
ftellen, unter Angabe des Zwecks und der Gründe 
ſchriftlich darauf antragen. 

Die Berufung der Generalverſammlung erfolgt 
unter Angabe der Vorlagen miitelſt zweimaliger Be: 
fanntmadyung im Deutfhen Reichs- und Königlid 
Preußiſchen Staats: Anzeiger und in. zwei anderen der 
im $ 4 bezeichneten Blätter; die Teßte Infertion muß 
mindefiend zweiundzwanzig Tage vor dem Zujammen- 
tritt flatıfinden. 

Jede Artie a Sehshuntert Marf gewährt eine und 
jede Actie a Eintaujentzweihundert Marf gewährt zwei 
Stimmen. 3 fönnen vertreten werten: Handlungs: 
häuſer durch ihre geſetzmäßig bekannt gemadten Procu—⸗ 
riſten, Behoͤrden, Corporationen durch ihre geſetzlichen 


handlung und das Nejultat der Wahlen, fowie die Ab- 
ftimmungen, unter Angabe der Stimmenzahl, zu vermerfen. 


Bertreter, Ehefrauen burd ihre Ebemänner, Pflege: 
bejobtene durch ihre Vormünder oder Curatoren. 





In allen übrigen Fällen kann ein Actionär nur! Die Motive ter Vorlagen ımd die Voten dürfen 
durch einen anderen flimmkberechtigten Actionär vertreren Inicht in das Protocoll aufgenommen werden. 
merden. Das Protocell ift von dem Vorfigenten, von den 


Die Actionäre, welde an ter Verſammlung Theil anweſenden Mitglietern tes Quratoriumd und ter Di- 
nehmen wollen, ingleid:en Bevollmächtigte derjelben, | vection und von mindeſtens drei der anwejenten Actionäre 
baben ihre Actien, Vollmachten, Beftallungen xx. ſpäte- | zu unterzeichnen. 
ftend acht mal vierundzmanzig Ztunten vor der Stunde $ 40, Statutenänderungen können von ber Gene: 
ber Generalverfammlung ter Dirertion einzureichen. Es ralverſammlung nur mit einer Mehrheit von minteflend 
wird ihnen demnächſt ein auf ihren Namen ausgeſtellter, zwei Dritteln der vertretenen Etimmen gültig beſchloſſen 
die Zabl .der Stimmen ausprüdender Stimmzettel er= | werden, | 


tbeilt, welcher zugleich als Yegitimation für die General. Wenn es fid) um eine Abünderung des Gegenſtandes 
verjammlung dient. des Unternehmens handelt oder wenn die Geſellſchaft 
$ 38. Die Vorlagen zu ter ordentlichen General- durch Uebertragung ihres Vermögens und ihrer Schulden 
verſammlung ſind: an eine andere Actiengeſellſchaft gegen Gewährung von 
a, der Geſchäftsbericht; Actien ter letzteren aufgelöft werten fell, fo muß die 
b, Bericht der Prüfungs-Commiſſion und die Erledi: | Mehrheitmenigftend °;« ber vertretenen Stimmen Fetragen. 
gung ter von Diefer etwa gezogenen Monita; Anträge auf Zujäge oder Menderungen tes Etatnte, 
e. die Jahresbilanz; welde nicht von Tem Präfitenten, dem Quratorium oder 
d. die Feftftellung ter ten Actionären zu zahlenden der Direction, ſondern von den NActionären ausgehen, 
Dividende; | müjjen erſt von der Seneralverfammfung für zuläſſig 
e. Ertheilung ter Dedarge an das Curatorium und: erachtet werten, bevor in einer weiteren Verſammlung 
an die Dirertion; ‚die tefinitive Beichlußfaffung erfolgt. 
ſ. Wahl der Mitglieder tes Curatorium; Wahlen. 
4. anderweitige Vorlagen des Curatoriums und der $ 41. Alle auf Grund dieſes Statuts ſtattfindenden 


Direction. | | Wahlen werden mit abjofuter Etimmenmehrheit voll- 

Wenn ein Actionär einen Antrag Lie zum 1. Fe⸗ zogen. Ergiebt fih bei ter erften Abſtimmung weder 
bruar ſchriftlich bei der Direction einreicht, jo ift der» eine abſolute Stimmenmehrkeit noch Stimmengfeichheit, 
jeite bei Berufung ter demnächſtigen Generalverjammms ſo werden Diejenigen, welche Die meiften Stimmen 
lung als ein Gegenftand ter Beſchlußfaſſung anzufün: !erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden 
digen. Ebenſo haben Actionäre, deren. Antheil zufanımen | auf die engere Wahl gebracht. 


den 20. Theil tes amittirien Grundcapitals darftellen, Bei Stimmgleidyheit eniſcheidet Das Loos. 

das Necht, zu verlangen, daß Gegenſtaͤnde zur Beſchluß⸗ Fünfter Titel. | 
faflung einer einberufenen Gereralverjammfung ans Bilanz, Gewinnvwertbeifung, 
gefündigt werden, fofern das Verlangen jo zeitig geftell | Amortifationde- und Refervefonte. 

wird, daß die gehörige Anfündigung mindeſtens eine $ 42. Die Bilanz wird alljührli auf den 
Woche vor tem Tage ter Sencralverfammlung flatt: | 31. Dezember gezogen, innerhalb der nüdften Drei 
finten fann. Monate von der Direetion aufgeſtellt und zweien 


$ 39. Der Prüfident des Curatoriums oder deſſen Deputirten des Curatoriums, welden ter Präftdent aus 
Et°ellverireter, oder im all ter, Behinderung Beider der Zahl entweder ter übrigen Mitglieder des 
das älteſte anweſende Mitglied des Kuratoriums, führt! Quratoriums oder der fouftigen Actionäre einen Bor: 
ten Vorfig in der Generalverſammlung, Teitet die Ver: | figenden zugeordnet, zur Prüfung vorgelegt. Nach 
bandlungen und beſtimmt die Art und Weife ter Abs |erfolgter Prüfung wird die Bilanz vom Curatorium 
flimmung. feſtgeſetzt, in ter Generalverſammlung vorgelegt, und 
Zur Veſchlußfaſſung in der Generalverſammlung |von derfelben, wenn feine Anftände vorhanden find, ter 
ift Die abjolute Mehrheit ter vertretenen Stimmen er: | Divection und dem Giraterium die Dedsarge ertbeilt. 
fordertich, ſoweit nicht diefes Statut oter das Geſetz $ 43. Kür die Aufftellung der Bilanz und der 
etwas Anderes beftinmmen. | Gewinne und De a Rehnung fommen die Bor: 
Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme ded Bors ſchriften ber» Artifel 31 und 185a. des Handelsgeſetz— 
figenten den Ausſchlag. | buches (in der Faſſung bes Geſetzes vom 18. Juli 
Leber die Verhandlungen wird ein notarielles oder | 1884 R.G.-Bl. S. 123) mit folgenden Maßgaben zur 
gerichtliches Protocol aufgenommen. Die Namen der | Anwendung: 
zur Theilnahme un ter Verſammlung berechtigten und| 1) in ter Gewinne und Verluſtrechnung tft in ges 


wirklich erjehienenen Mitglieder werden durd ein von trennten Poſitionen der Betrag der eingegangenen 
der Direction zu vollziehendes Verzeichniß conftatirt und Hypothekenzinſen, der Bermaltingsfoftenbeiträge, 
das Verzeichnig den Protocolle beigefügt. und der etwaigen fonftigen Leiftungen der Schuldner 


In dem Protscolle find die Gegenflänte der Ver⸗ (Broviftonen 2c.), ſoweit fie nicht Capitalsabtrag 


3 


— 


Beilage. 9 


find, aufzuführen, ebenſo die Höhe ter von der Reingewinn werden zunächſt 10 Procent zur Bildung 
Anftalt gezahlten Hppothefen-Pfandbriefszinien. eines Reſervefonds abgejett. Der verbleibende Ueberreſt 








In der Bilanz find in gejonderten Pofttionen ans | wird auf ‚die Actionäre in ber Art vertheilt, daß bis 
zugeben: auf Höhe von A Procent des baar eingezahlten Grund: 
A. unter den Mctiven -- -. capitald zunädft die Verwendung erfolgt. Sodann 
a. der Betrag dert zur Dedung der Hypothelen⸗ erhalten von dem Reſte 
Pfandbriefe beſtimmten hypothekariſchen Forde- a. 10 Procent bie Mitglieder des Curatoriums, 
xrurgen, b. 10 Procent die Mitglieder der Direction, 
h. die Höhe der rüdftändigen Japresleihungen der) c. der verbleibende Reſt wird gemäß 6 38d. zur 
Schuldner, Berfügung der Generalverfammiung geftellt. - 
c. bie der Bank gehörigen Grundſtücke nad) ihrer Die Dividende wird, nad Feſtſtellung ber 
Geſammtzahl, und unter Anjag des nad ben Bilanz, alljährlich ſpäteſtens am 1. Juli gezahlt. 
Vorſcriften des Handelsgeſegbuchs (Art. Die Zablung der Dividende erfolgt an ben 
185a., 2395.) zu berechnenden Werthe. | Yräfentanten des Dividendenſcheines gegen Ablieferung 
- Be unter ten Paſſiven deſſelben durch die Hauptkaſſe in Berlin und an 
bie auögegebenen Hypotheken-Pfandbriefe nad) anderen ſpeciell befannt zu machenden Orten. 
ihrem. Nennmerthe. | Die Dividenden verjähren in vier Jahren vom 
Das gejammte, im Berichtsjahre bei Begebung von letzten Dezember desjenigen Jahres ab, in weldem fie 


Hypotheken⸗Pfandbriefen eniſtandene Disagio und | fällig geworden find, zu Gunften der Geſellſchaft. 
die durch dieſe Begehung. erwachſenden Unkoſten $ 45. Die Bilanz, ſowie ‚die Gewinn⸗- und 


find zu Laſten des Berichtsjahres zu verrechnen. Verluſtrechnung wird mit dem Geſchäftsbericht der 


4) 


Wenn im Falle der Hinaudrüdung der Amortifation | Divection und mit ben Bemerkungen des Guratoriung 
die Tilgemgübeiträge vorübergehend zu Gunften der gedruckt und mindeſtens zwei Wochen vor ber Generals 
Bank verrechnet werden, bürfen dieſe Forderungen |verfammlung in dem Geſchäftslocal der Geſellſchaft zur 


in der Bilanz nur als bejondere Actiopo en | Einfidht der Actionäre ausgelegt. 


muß hervorgehen: 


1) 


2) 


3) 
4) 


3) 


I 


— 


7) 


8) 


dieſe Beträge ‚dürfen den Schuldnern hoͤchſteno auf 


eingeſtellt werden. Außerdem erfolgt die Veröffentlichung der Bilanz 

Dafjelbe gilt von ſonſtigen, von ten Dar- und ter Gewinn- und Verluſtrechnung nach erfolgter 
lehensnehmern beſonders üternemmenen Neben: | Genehmigung Seitens ter Generalverſammlung durch 
leiſtungen (für die Herſtellung, Abſtempelung und den Deutſchen Reichs- und Koͤniglich Preußiſchen 
Vegebung ber Hypothekenpfandbriefe, Proviſion 2c.); | Staats⸗Anzeiger, ſowie durch zwei andere ber im $ 4 
bezeichneten Geſellſchaftsblätter. 

Von dem Geſchäftsbericht. nebſt Bilanz und Ge— 
winn- und Verlufſtrechnung iſt jedem Inhaber eines 
| Pypotbefen: Y andbriefes, weldyer dies unter Vorlegung 
der. Geſammtbetrag der der Hypothekenbank zu⸗ des Stüdes oder Talons bis zum Scluffe desjenigen 
ſtehenden ländlichen und der der: ftädtifchen Hypo: | Geſchäftsjahres, für welches der Bericht gegeben wird, 
thefen bezw. Grundſchulden; und Später fo lange ter Borrash reicht, verlangt, ein 
bes Geſammtbetrag der Amortiſations⸗ ſowie der | Druckeremplar gegen Zahlung ven höchſtens SO Pf. und 
ohne Amsrtifation gewährten Darleben; Erſtattung der Portofojlen zu verabjolgen. | 
die Zahl ter beftehenden Darlehen; $ 46. Der Amortiſatiousfonds ift zur Tilgung 
bie Zahl Der Zwangsperfteigerungen ud Zwaugs⸗ der unfündbaren Darlehne beſtimmt. Er wird gebildet 
verwalsungen (getrennt nad) ländlichen und durch die für die Amortijation derſelben beſtimmten 
ſtädtiſchen), an denen die Geſellſchaft im Berichte: | | Einzahlungen, die hieranf nad) dem Amortilationgplane 
jahre betheiligt war; zu vergütenden Zinſen, jowie die fonftigen Abichlage- 
die Zahl ber Orundftäde, die die Geſellſchaft im zahlungen, und fommt den Schuldnern der unfüntbaren 
Beriptöjahre hat übernehmen müjjen, jewie die! Darfebne nad Maßgabe der Höhe ihrer Amortifationd- 
Berlufte oder Gewinne, die beim Wiederverfauf| quoten, Abzablungen ı. zu Gute. 


10 Fahre geſtimdet werben. 
Aus der Bilanz oder bem Geſchaͤftsberichte 








von erſtandenen Grundſlcken eingetreten find; 5 AT. Der Reſervefonds iſt zur Deckung eines 


die einzelnen Buchwerthe der von der Geſellſchaft aus der Bilanz ſich ergebenden Verluſtes der Geſell— 
erftanbenen und noch nicht wieder verfauften rund: | jcpaft beftimnt; derſelbe wird mit dem übrigen Gejell- 
jtüde; icaftsvermögen als ein Theil dejlelben verwaltet. Der 
die von ben der Geſellſchaft zu entridhtenden | daraus erwachſende Gewinn fließt den fonfligen Eins 
Jahresleiftungen vorhandenen Rüdftände, getrennt |nabmen der Prenßiſchen Hypotheken: Actien-Banf zu. 

nad) den Jahren der Fälligkeit; Sobald der Reſervefonds den fünften Theil des 
die im Berichtsjahre im Wege der regelmäßigen eingezahlten Actiencapitals erreicht hat, und fo fange 
Amortifation, ſowie die aus anderen Gründen | biejer Betrag ſich nicht vermindert, bört die Abſetzung 
erfolgten Rüdzahlungen. der zu jeiner Bildung nad $ 44 beftiimmten 10 ro: 
$ 44. Bon dem aus der Bilanz fich ergebenden | cent auf. 
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Sechster Titel. Schema. 

Auflöfung und Liquidation. er 
$ 48. Die Auflöfung der Preußifchen Hypothefen- 

ActiensBanf findet in den im Handelsgeſetzbuch bezeich⸗ 

neten Fällen flatt. . 
In einer Generalverfammlung, welche über die Hypotheken⸗Pfandbrief 

——— der at Beſchluß fallen Toll, müſſen \ der 

wenigſtens °/, ſämmtlicher Actien vertreten fein. . | . 

Iſt die erfle zur Faſſung des Auflöſungsbeſchlufſes Preußifchen Hypotheken⸗Aetien-Vank 





berufene Generalverfammlung wegen Unvollzähligteit ®erie..... Nr...... 

ber vertretenen Etimmen nicht beſchlußfaͤhig, jo wird über ..... Mark. 

eine zweite Generafverfammiung berufen, melde ohne 

Rückſicht auf Die Zahl der vertretenen Stimmen befchluß- Die Preußiſche Hypothefen-Actien-Banf verjchuldet 


fähig if. Hierauf ift in der Einladung zur zweiten | dem Inhaber dieſes Hppothefen: Pfandkriefes 
Generalverſammlung ausdrücklich binzumeifen. | 


In jedem Kalle fann der Auflöſungsbeſchluß nur mit et 3* Mark J 
einer Mehrheit von mindeſtens drei Vierteln der in der verzinslich zu ..... Procent in halbjährigen Raten 
betreffenden Generalverſammlung vertretenen Stimmen am 1. ...... und 1. ...... jeden Jahres. 
gültig gefaßt werden. Die Sicherheit der Hypotheken-Pfandbriefe und 


Nah Auflöfung der Preußischen Hypothefen-Actien- | deren Zinfen wird nad $ 25 des Etatus gehildet durch 
Banf dürfen nene bypotbefariiche oder Grundfchuld: |die-ermorbenen Forderungen, turh das Grundcapital 
Darlehne nicht mehr gewährt, auch Hypotheken-Pfand- |jomie durch dad ganze Vermögen ver Geſellſchaft. 


briefe nicht mehr ausgegeben werden. Es erfolgt viel⸗ Der Berrag, um welchen ſich das Capital der als 
mehr die Liquidation tur die Direetion unter Aufficht | Barantie dienenden Hypotheken⸗ und Grundſchuldfor⸗ 
des Curatoriums. derungen durch Amortiſation oder durch Rückzahlung 


Nach beendetem Liquidationsgeſchäft geſchieht die oder im anderer Weiſe vermindert, muß entweder zur 
Legung der Schlußrechnung, die Ertbeilung der Decharge | Zurückziehung und Vernichtung von Hppothefen:Pfand- 
an bie Direction und Bertheilung bed nad Dedung | briefen verwentet oder durch andere Hppothefen: und 
der Schulden verbleibenden Leberichuffes an die Actionäre Grundiculd: Forderungen erfegt werden. u 


gegen Rüdgabe der Actien und Dividendenfcheine. Die Gefammtjumme der ausgegebenen - 
. ie | gebenen Hypotheken⸗ 
Deträge, bie binnen ſechs Monaten vom Tage der | yranphriefe darf nach 8 19 des Statuts den zwanzig⸗ 


öffentlichen Bekanntmachung an gerechnet, nicht ab⸗ ;.c — u | 
geboben werden, find auf Koften der betreffenden Em— eigen 5 bes eingezaplten Grundcapitals nicht 


plänger a  eitef Dieſer Öypothefen-Pfandbrief iſt von Seiten bee 
Staate-Auffict. „uhabers — t von en u mpilcen 
a: oe ——— „| Yypotbefen-Actien-Banf drei enate nach erfolgter 
$ 19. ‚Die Aufſichtobeboͤrde ift befugt, zur Wahr⸗ Auslooſung oder Kündigung und öffentlicher Befarnt- 
—AA ee hir beflänbig oder für ein machung einlöslih. Bon dieſem Recte der Ausleojung 
zelne Fülle einen Commijfar zu ernennen. m 4 3 
Derſelbe iſt insbefondere befugt, die Geſellſchafts- Oder Kündigung dieſes Hypotheken⸗Pfandbriefes darf 
organe einſchließlich der Generalverſammlung gültig zu jedoch 
berufen, ihren Berathungen beizuwohnen ımd jederzeit vor dem 1. Sanuar 19.. 
von den Kafien, Büchern, Rechnungen und fonftigen | fein Gebraud gemacht werden. 
Schriftſtücken der Geſellſchaft Einſicht zu nehmen. 
Die nad $ 3 der Normatioheflimmungen zu er- Berlin, den 
laſſenden Vorſchriften über die Wertheermittelung find 
der ek einzureichen. 
Der Nuffichtsbebörde ift ferner nach deren näherer n: on: jen⸗Vanf. 
Anweiſung mit dem jübrliden Geſchäftsabſchluſſe ein Preußiſche Supotbefen:UctienBanf 
Berzeichniß der vorgekommenen Beleihungen vorzulegen, 


. Das Quratorıum. Die Direction. 


and welchem das Verbültnif des angenommenen Be⸗ 

leihungswertbed zu dem Grundſtücks-Reinertrage bezw. . 

Gebãudeſtener⸗Nutzungswertbe zu erſehen iſt. Pe Er BE — — Nräftdent. Pe ee GE 
BE Der Gontrofbeamte: ...... . .» 


Motstam, Bucdrudere der 9. W. Hayn schen Geben. 
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Amtsblatt 

ber Röntglidben Negierung zu Potsdam 
. 0 und der Sladt — 





Bekaun wachuugen 
der Königlichen Mlinifterien. 0 

Ankauf von Rementen für 189. 
15. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Sahren find im Bereiche der 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachffehende, Morgens 8reſp. 9Uhr beginnende 
Märkte anberammt'-worden und zwar: 9 


17. Auguſt Meyerdutg, 
15. Kyrig 


Die von der Remonte;Anfaufs: -Rommiifiı on er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenomnien und jofort 
gegen Quittung baar ap 

Pferde mit solchen Seblern, welche nach den Lanhes⸗ 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, find pom Ver⸗ 
fäufer gegen Erſtattung des Kanfpreiſes und der. Un⸗ 
foften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenſetzer und Klop⸗ 
bengfte, jowie. Wallace mit ausgeprägter. Dengfl« 
Manier, welde ſich jn ben erften zehn bz. acht. und 
zwanzig Tagen: nah Einfieferung in den Deppts ald 
jolche erweijen. Pferde, melde ben Berfäufern nicht 
eigenthümlich gehören, ober durch einen nicht Segitimirten 


Bevollmächtigten der Kommilfion vorgeftellt werben, 


find vom Kauf ausgefchloffen. 

Die Verfäufer find verpflichtet, jebem verfauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und eine.neue Kopfhalfter: von- Reber oder Hanf 


mit 2. mindeſtens, zwei Meter langen Striden. ohne be⸗ 


ſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung: ber vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ftellen zu fünnen, find die Deckſcheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, auch werden die DBerfäufer erfucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu Foupiren oder übermäßig 
zu verfürzen. Ferner ift es dringend erwünſcht, Daß ein 
zu mafftger oder zu weicher Autterzuftand bei den zum 
Berfauf zu ftellenden Remonten nidyt flattfindet, weit 
dadurd) die in den Remontedepots vorkommenden Krunf: 
heiten ſehr viel ſchwerer zu überttehen find, ale dies bei 
rationell:und nicht übermäßig gefutterten Remonten ber 
Fall iſt. Die auf den Märkten vorzuftellenden Re⸗ 
monten müfjen daher in folcher Berfafjung fein, daß fie 
durch mangelhafte Emährung nicht gelitten haben und bei der 
Mufterurig ihrem Alter: entiprechend in Knochen und Mus⸗ 
kulatur ausgebildet find. . .ın - 

Berlin, den 9. März 1894.: 

Kriegsminifterium. 
.. Remmontirumgssibtheifung. ; ; 


Bekanntmachunge en 
des Königlichen Ober⸗ Adenten 
Bekanntmachung. 
11. Auf Grund des 5 2 des Geſetzes über die 
Schenzeiten des Wilted vom 26. Februar 1870 in 
Verbindung mit 8 107 des Geſetzes über die Zu: 
ftändigfeit der Verwaltungs und Verwaktungsgerichts⸗ 
behorden vom 1. Auguft 1883 und $ 43 Abfap 3 tee 


.Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 


30. Zufi 1883 wird für das laufende Jahr der Beginn 
ber Jagd auf Nebhühner im Stadtkreiſe Berlin auf 
Sonnabend, den 18. Auguſt feſtgeſetzt. Die 
Jagdzeit Dauert big Sreitag, den 14. Dezember 
einſchließlich. 

Potsdam, den a. Juli 1894. 

Der Ober-Präſident, Staatsminifter von Achenbach. 
Bekanntmachungen: bes Königlichen‘ ö 
2. Megierungd: Präafldenten. 

BDBefanntmadhung. 

169. Es wird biermit ‚zur allgemeinen. Kenntnig 

gebracht, daß nad) dem Gutachten ber techniſchen De⸗ 

putation für das Veierinär-Weſen und der Wilfenichaft- 
lichen Derutation für das Medizinal⸗Weſen tag Fleiſch 
von Schweinen, welde megen Schmeinejeuche oder 

Schweinepeſt notbgeſchlachtet wurden, für den Menicen 

nicht geſundheitsſchädlich iſt. Daſſelbe iſt aber unter 

Deflaration und in gargekochtem Zuſtande zu verkaufen, 

wenn es nicht in den verſeuchten Gehoͤften ſelbſt ver⸗ 

zehrt wird. 
Die erkrankten Eingeweide nebſt ihren Anhängſeln 
ſind durch Vergraben oder Verbrennen zu beſeitigen. 
Vom Konſum auszuſchließen, aber zur techniſchen 

Verwerthung zuzulaſſen ſind die Kadaver derjenigen 

Schweine, bei welchen ſich Folgeveränderungen wie 

Gelbſucht oder Bauchfellentzündung ausgebildet ‚Haben. 

Potsdam, den 25. Juli 1894. 
Der NegierungssPräfident. 
Belobigung für Rettung aus Lchensgefahr. 

170. Die Mitglieder des Berliner Ruderklubs 

„Hellas”, Wilbelm Paetſch und Oskar Wendeborn 

aud Berlin, haben. am .13..Mai d. 3. den: Möbel; 

fabrifanten Wilhelm Becker aus Berlin vom Tode bed 

Ertrinkens in der Oberſpree bei Nieder⸗Schoͤnweide ges 

rettet. Dieſe von Muth und Entichloffenheit zeugende 

That bringe ich hiermit: belobigend zur allgemeinen 

Kenntniß. 

Porebam, ben 23. Juli 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Veckehr der Behörden mit dem Auslande. 

171. Die Beftimmungen, welche im Anſchluß an den 
$ I ter Regierungsinftruftion vom 23. Dftober 1817 
(8.6. ©. 248) Lezüglich des geſchäftlichen Verkehrs 
ter‘, preußifchen Werwaltungsbehörten mir‘ Behörden 
der Bundesftaaten und des Reichsauslandes, jowie mit 
den biplomatifchen Vertretern des deutſchen Reiches’ 
im Auslande erlafjen worden find, finden nicht immer 
die gehörige Beachtung. 

Ich bringe fie Wehalb nachſtehend erneut in Er⸗ 
innerung. 

1), ®Ausgefehloffen if jeder unmittelbare geſchaãft⸗ 
liche Verkehr der bieffeitigen Berwaltungsbehörben mi 
den Gentralbehörben des Reichsauslandes. 

2) Provinzialbehörden und biejen Hüdgeorbüeie 
Behörden des Reichsauslandes anlangend, ift den Ver— 
waltungöbehörden an der Grenze mit den ihnen benad)- 
barten auslänbifchen Behörden ein unmittelbarer Ver⸗ 
lehr allgemein geftattet., 

3) Im Uebrigen haben die Verwaltungsbehörden, 
wenn nicht Gefahr im Berzuge if, die Vermittelung 
der Kaiſerlichen Konſuln, fomeit dies (vergl. 4) zuläjſig 
iſt, und in Angelegenheiten, die nicht sur Zuftändigfeit 
der Tegteren gehören, auf bem Inftangenwege die Ver⸗ 
mittelung des Herrn Minifterd der auswärtigen Anz 
gelegenpeiten in Anſpruch zu nehmen. Uber au in 
eiligen fällen, „wenn Gefahr im Verzugt Liegt, wird 
in der Regel die Bermittelung der Kaiſerlichen Konjuln 
oder des Herrn Minifterd der. answärtigen Angelegen- 
beiten, welche. letztern nöthigenfalls auf telegrapbiihem 
Wege bei dem Herrn Minifter bes Innern nachgeſucht 
werben kann, ſchneller und ſicherer zum Ziele fübren, als 
eine unmittelbare Reguifition ber ausländifchen Behörde. 

4) Ein unmittelbarer geſchäftlicher Verkehr mit den 
Kaiſerlichen Konfulaten im Auslande ift geftattet, ſofern 
dabei das Intereſſe einzelner Perfonen in Betracht 
fommt. Ungzuläffig if jedoch ein folder Verkehr, menn 
es fih um fragen von allgemeiner Bedeutung oder. um 
ein allgemeines Erſuchen an alle Reichskonſuln in einem 
auswärtigen Staate oder an eine größere Zahl von 
ihnen handelt. 

5) Anfragen und Erſuchen, welche ſeitens der in 
Deutſchland befiellten, mit dem Exequatur verſehenen 
Konfuln ausländiſcher Staaten innerhalb der Grenzen 
iprer amtlichen Aufgaben und ihres Amtsbezirfes an 
die dieſſeitigen Verwaltungsbehoͤrden gerichtet werden, 
fönnen von diefen unmittelbar beantwortet werben, jo- 
fern es fid nit nm Fragen von allgemeiner Bedeu⸗ 
tung banbelt. 

6) Ein. unmittelbarer Berfehr mit den Central: 
behörden ber Deutichen Bundesftaaten ift nur den böberen 
Verwaliungsbehoͤrden und nur in befonderen Fällen ger 
fattet, wenn z. B. bie betreffende Centralbehörde gleich- 
zeitig die Zunktionen einer Provinzialbehörte wahrnimmt 
ober der amtliche Verkehr durch die Verbältniffe an— 
grenzender Gebietötheile hervorgerufen wird. 

7) Mit den Provinzialbehörden..umd ben biejen 
nachgeordneten Behörden ber.. Deutichen .Bundesftaaten 


dürfen fi die bieffeitigen Verwaltungsbehörden un- 
mittelbar in Berbindimg fegen. 

8) Aften preußiiher Behörden find Behörden 
|anderer, Staaten nit zu .überfenden. Wenn zur Er 
‚Fedigung eind& an auswärtige Behörden gerichteien · Er⸗ 
ſuchens „die Keuunig tes Akteninhalts erforderlich er⸗ 
Teint, fe iſt eine gedrängte Darftellung des Sach⸗ 
verhalts in das Erſuchungsſchreiben aufzunehmen oder 
diefem als Anlage beizufügen. .. Wurm es aber: der 
Mitteilung von Urkunden bedarf, fo ſollen diefe in 
begfanbigtee Abſchrift beigsfügt. werden, in Urſchrift da⸗ 
gegen nur dann, wert berem. Einſicht nicht zu ent= 
behren iſt. 

‚Potsdam, den 26. Juli 18044. 

‚ Der Regierungs-Präfident. 
Nordamerilaniiskes_Bice-Beneralfonfuiet. 
172... In Stelle. des Herrn Charles H. Abbot if 
einftweifen der Herr Sranf C. Zimmermann. zum 
Vice-Generaltonful der vereinigten Staaten von Nord: 
Amerifa in Berlin ernannt worden. 

„. Porsdam, den 27, Zuti 1894. 

Der het fident., 

Viehſeuchen. 
173.  gefgehetit iſt die Maul⸗ und Klauen: 
fewde. unter. Sem Rindoieh des Rittergutes Beer- 
baum im Kreiſe Oberbamim, ber Blädhenaud- 
ſchl a ‚bei dem Rindvieh verſchiedener Beſitzer ver 
Gemeinde Granz ow im Kreiſe Dfiprignig, die Bruſt⸗ 
ſeuche bei mehreren Pferden in Heinersdorf, Kreis 
Angermünde; ber Milsbrand- bei einer nothgeſchlach⸗ 
teten Färſe des Schmiedemelſters Gaedele in Falken⸗ 
thal, Kreis Tempiin 
Erloſchen ift der Bläshenausihlag bei dem 

Bullen bes Rittergutöbefigers von Kroͤcher in Lohm I, 
Kreis Oftprignig. 
°  Yorsdam, den 31. Juli 1894. 

PN Negierungs: Präftvent. 


Königlichen m Volget: Wedbenten zu Berlin. 
Befanntmadhung.. 

48. Nachdem auf Grund dee 8 15 des Ent⸗ 
eignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 von Landespolizei⸗ 
wegen vorläufig. feſtgeſtellt worden if, daß von dem 
der verw. Frau Halli, Karoline Augufte. Eliſabeth 
geborenen Dellſchau bierfelbft gehörigen, im Grund- 
buche von Alt⸗Cölln Band A NE 337 verzeichneten 
Grundftüde Fiſcherſtraße Nr: 38 zwei Flächen von 11 
und bezw. 30 ‘qui zu denjenigen Grundftüdsflähen 
ehören, zu. beren Ermerbung und bezw. dauernden 
eſchränkung ter Stadtgemeinde Berlin Zmedd Aus⸗ 

17. Februar 

führung ber ihr nach dem Vertrage vom Am 
1888. zur Verbeſſerung des Spreelaufes. innerhalb der 
Stadt Berlin und: bis zur Einmündung ber Spree in 
die Havel obliegenden Bauten dur Allerhoͤchſten Erlag 
vom 3. November 1890 (Amtsblatt der Regierung zu 
Potsdam und der Gtabt Berlin Stüd 48 Seite 438) 
das Enteignungsrecht verliehen worden iſt, wird ter 
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bezügliche Plan gemäß den SS 18 ff. a. a. O. vom|3i. März 1894, 13) an Zerbft, Prenzlauer Allee 65, 
b. big 20. Auguft d. J. einſchließlich in der Regiftratur vom A. April 1894, 14) an Clara Menzel, Dennewig- 
der Erften Abtheilung des Königlichen Polizei-Präſidii ſtraße 28, vom 13. Aprif 1894, 15) an Carl Pahde, 
im biefigen PoligeirDienfigebäude am Alexander⸗Platz, Berafirafe 29, vom 14: April 1894, 16) an Fr. 
Eingang IV., 2 Treppen; Zimmer AT 339 ‚während Schmidt, Birfenfhrage 46, vom 14. April 1894, 
der Zeit von 9 bie 3 Uhr zu Jedermanns Einficht | 17) an Bertha Luſtig, Wöhlerfiraße 5, vom 17. April 
ausliegen. 1894, 18) an Juſtizrath Berg, Berlin, vom 26. April 
- Einwendungen gegen dieſen Plan find bie zum}1894, 19) an Emil’ Haaſe, Prinzenftraße 110, vom 
Ablaufe der oben angegebenen Frift bei der Erfien Ab: |30. April 1894, 20) an Zeſchowsky, Dannoverjde- 
theilung des biefigen Königlichen Polizei Prüftdit jchrifte |ftraße 5, vom 9. Mai 1894, 21) an Nifeffor Stap, 
lich einzureichen, —. Mauerſtraße 21, vom 12, Mai 1894, 22) an Georg 
Perlin, den 24. Juli 1894. Map, Triedenftraße 76, vom 12. Mai 1894, 23) an 
Der Polizeis-Präfident Freiherr von Richthofen. Bel. a Novaliöftraße 3, von Fo Da nn 
| 8 Stauisſe s 24) an Jul. Krauſe, Kaßanienalfee.49, vom 19. Mai 
Vekanntm orente ſeeretairs 0023) on Mıkt. Beer, Ehönpaufträfee 20h. vom 
Boftaufträge im Berfelre mit Chile. " 23. Mai 1894, 26) an. Meier, Strelißerftraße 64, 
10. Vom 1. Auguft- ab: fönnen im Berfehr mit|vom 1. Juni 1894, 27) an R. Wolffohn, Birfen- 
Chile Gelder bis zum Meiſtbetrage von 200 Peſos ſtraße 79, vom 27. Juni 1894, 28) an Reinhardt, 
Gold im Wege des Pohauftrages mter den ‚für den] Thurmfiraße 61, vom 28. Juni 1894, 
Vereinsverfehr geltenden Beftimmungen und Gebühren B: Anfgefliefert in Derlin nad anderen Orten. 
eingejogen werden.“ Wochſelproteſte werben bis aufı 1) An W. Wehner in Hongfeng vom 26. Df: 
Weiteres nit vermittelt. ZZ Ttöber 1893; 2) an GBademard in Moskau vom 20. No: 
Berlin W.., 24.. Juli 1894. vember 1893, 3) an Arabella Walter in Ballintore 
. Der Staatsferretair des Reichs-Poſtamts. vom 8 — — an Aitenpordt o 
efanntinacbungen des Hei ⸗ amts. enthin vom 4. Februar D5D) an eorge Sa 
—** von Binningen mit Hana hne In Bes mit in Trinidad (Weſt⸗Ind.) vom 21. Febrnar 1894, 
einigen Orten der Levante. 


Orten. 6) an W. Eigenfelde in Laszki (Wolyndfa) vom 
ab Im Verkehr mit Beirut, Salonich und Smyrna 22. Februar 1894, 7) an’ Sofie v. Moflomsfa in 
fönnen vom. 1. Auguſt d. J. ab Nadmahmen auf Ein: | Dresden vom 9. März 1894, 8) an Friedrid Riedel 
Ipreibjendungen bis zum Meiftbetrage von 500 Tranfen in Bergvorwerk b. Ticheplau vom 10. März 1894, 
unter den für bem Berginsverfehr geltenden Bedingungen |9) an H. Stern in Rendsburg vom 10. März 1894, 
eingezogen werben. Der einzujiehente Betrag ift in|10) an Letſchinsky in Adlershof vom 14. März 
der Franfenwährung anzugeben. Leber das Nähere er: 


1894, 11) an Nbt. Reichelt in Duisburg vom 
theilen bie Reichs⸗Poſtanſtalten Auskunft. 14, März 1894, 12) an Georg Thomann in Thann 
Berlin W., 25. Julj 1894. 


(Elſaß) vom 19. März 1594, 13) an Auguf Matten: 
Neihs:Poftamt, I. Abtheilung. 


Font m Tannendanm bei Lippftadt am Ba März 

Bekanntmachungen der Kalferlichen 4, 14) an Robt. Ahrens in Hamburg vom 

oftdireftion Lin. 27. März 1894, 15) an Rud. Petſch in Charlotten- 

Ob er Poſtdir kom zu Der " burg vom 29. März 1894, 16) an Bertbold Michagelis 

51. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern |in Amſterdam vom 3. April 1894, 17) an 9. Wolff 

folgende .an den nacdhbezeichneten Tugen zur Poft ges in Charlottenburg vom 4. April 1894, 18) an Hen- 

gebene Einihreibbriefe: . . nn | riette Riffe in Bodum vom 6. April 1894, 19) an 

A. Aufgeliefert in Berlin mit dem Beſtim-Guſtav Fatke in NeusBensdorf b. Gr. Wuftermig vom 
Ä mungsorte Berlim:..... 


| . 14. Aprit 1894, 20) an Werner in Pofen von 
1) An Eugen Steuer, Flensburgerftraße 25, vom 


13. April 1894, 21) an Morie Herrmann in 
23. Februar 1894, 2) an Engel, Heinrichſtraße 31, 


| Warſchau vom 21. Aprit 1894, 22) an Paul Adler 
vom 26.. Februar 1894, 3) an Elw. Blank, Magde⸗ !in Stettin vom 24. April 1894, 23) an Franz Müller 
burgerfiraße 23,. vom 27. Sebruar 1894, 4) an 9. 


in Rirdorf vom 30. April 1894, 24) an A. Voß in 
Mochmann, Gontarditraße 2, vom 28. Februar 1894, | Etettin vom 30. April 1894, 25) an Kelir Kranz in 
9) an Eduard Dallad, Xeipzigerfiraße 47, vom|Rittergut Neu:Balem vom 4. Mai 1694, 26) an Wer: 
5. März 1894, 6) an Carl Schubert, Yorlſtraße 53,|ning in Krietenau vom 10. Mai 1894, 27) an 
vom 7. März 1894, 7) an Wilhelm Sonntag, Schul⸗Grützemacher in Schwanebed bei Halberfiadt von 
ftraße 105, vom 9. März 1894, 8) an F. A. Schröder, 18. Mai 1894, 28) an rau Roglin in Rirdorf vom 
Joſephſtraße 17, vom 14. Mätz 1894, 9) an: Gottlieb| 25. Mai 1894. 
Krüger, Königsbergerfiraße 11, vom’ 15. Mürz 1894,1C. Ausmärts aufgelieferte mit. anderen Be- 
10) an M. Korn, Kulmſtraße 20. vom 22. März! ffimmungsorten: 
1594, 11) an Auguft Yepde, Kaif. Augufta-Alfee, vom Aufgelicfert in 1) Charlottenburg an Hugo Sand— 
30. März 1892, 12) an Richter, Solmftraße 37, vom kuhl in Berlin, An der Stadibahn 26/27, vom 18. Ja= 
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nuar 1894, 2) Weißenfee an Redlich in Hoben- 
Schönhauſen vom 11. April 1894, 3) Charlottenburg 
an Walther Henning in Amflerdam vom 27. April 
1894, 4) Charlotienkurg an Weſtphal in Stettin vom 
4. Mai 1894, 5) Echöneberg an Rechtsanwalt Fiebig 
in Berlin (Potsdamerſtraße 96) vom 8. Mai 1894, | 

Die unbefannten Abjenter ter vorbezeichneten Sen⸗ 
tungen werten erſucht, zur. Empfangnahme terjetben. 
ſpäteftens innerhalb vier Wochen kei der hiefigen Ober: 
Poftbireftion ſchriftlich fi zu melden. 

Berlin C., 20. Juli 1894. 

Der Kaiſerliche Ober Pofttireftor. 


Belanntmachnngen des Königlichen 
Gonfifioriums der Provinz Brandenburg. | 
Errichtung eincs Kirchſpiels der Ghriftus:Kicche zu Berlin. 
20. Mit Genehmigung tes Herin Minifiers der 
geiſtlichen, Unter richts⸗ und Medizinals Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad 
Anhörung ter Betheifigten wird hierdurch von den unter⸗ 

zeichneten. Behörden . " 

1. ein neues evangelifches Kirchfpiel der 
Ghriftussflicche. zu ‚Berlin errichtet und im- Zu: 
fammenhange damit die nachfolgende Veränderung. in 
ten Grenzen der Kirchſpiele von Dreifaltigfeit, St. Lukas, 
Heilig⸗Kreuz, Jernſalem und Zmölf-Apoftel fehgeiegt. 

Die Orengen tes Chriftuskirchenſprengeis find: 

a. im Norden, Norbeften und Often: die Nordgrenze 
tes Grundſiũds A? 100A. der Königgrägerftrafe, 
dann nad Eütoften verlaufend- bie hintere Häufer- 
grenze an der Oftfeite ter legteren, ausſaließlich 
der durchgehenden Grundftüde N 73 bis 71 gleich 

NE 20 bis-22 tes Velle-Alliance-Plages, dagegen 

einschließlich, des Edyaufjeg A 23 diejes Piabes, 

. ferner: die DWittellinie der Belle-Allionce-Brüde 
und bie.Mittellinie ter Belle-Alliance-Etraße bis 
zum Schnittpunkte mit der Mittellinie der Kreuz⸗ 

‚bergftraße; 

im Eüden: dieſe Mittellinie bis zum Geleiſe der 
Drespener Bahn; 

‚im; Weften: das Geleiſe der Drestener Bahn bie 
zur hinteren Grenzlinie ter Häufer auf der Nord⸗ 
feite der York-Straße, dieſe bis zur Mittellinie 
» ter Mödernftraße, diefe bis zum Yandiwebrfanal, 

die ‚Mittellinie des Iegteren im öflliher Richtung, 

bis zum Schnittpunfte der Großbeerenſtraße und 
dann in noͤrdlicher Richtung die Mittellinie dieſer 

Straße bis zum Ednittpunfie mit der Könige 

arägerftrae. 

Die evangeliſchen Bemobner ter durch biefer 
Grenzlinien von Dreifaltigkeit, St. Luk 
Heilig⸗Areuz, Jeruſalem akaetrennten erraßen| 
und Siraßentheile werden unter Auspfarrung aus je 
ten bezeichneten Kirdengemeinten zu einer neuen even⸗ 
geliſchen Kirdhengemeinte ter Chriſtus⸗Kirche vereinigt 
und Dabei wird beitimmt: ö 
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eintretenten anterweitigen Regelung auf dem Kir: 
hofe ter Kirche zum heiligen Kreuz Ratt. 

. Die Stolgebühren ber neuen Parochie fließen zur 
ChriftuseKirchensHaffe, und neben ben Taren ber 
Taufe, Teauunges.und Artefigebühren, wie folde 
tur bie teftätigien Beſchüſſe ter Bereinigten 
Kreisipnoten für ganz Berlin feſtgeſetzt find, jollen 
bis auf Weiteres für bie Angehörigen der neuen 
Parodie, je nach ihrer bisherigen Zugebörigfeit zu 
Dreifaltigkeit oder St. Lukas ober ‚Beitig-&reug 
oder Jerufalem aud) die Begräbnig-Stofgekübren- 
taren je diefer Kirchen in fortbauernder Geltung 
bleiben. 

Il. Von tem Kirchſprengel zum Heiligen 


Areuz werben. ferner bie nachfolgenden unter a. und 


b. bezeichneten "Theile unter Auspfarrung der darin 
wohnenden Evangelifhen. von der Kirche zum Heiligen 
Kreuz und Einpfarrimg zu a.: kei:ter Zmölfs-Apoftel: 
Kirche, zu h.: bei der Et. Lukas-Kirche abgetrennt und 
hinzugelegt: . 3 
‚a. zum Sprengel ter Zwölf Apofiel:Kirche das 
ım Norden durch die hintere Grenze ter Grund⸗ 
ftüde auf der Nachtſeite der Yorkftrage, im Ofen 
tur das Geleife der Dresdener Eiſenbahn, im 
Eũden duch die Weihhildgrenge. und im Wellen 
ua die bisherige Parediafgrenze eingefchToffene 
Stüd; 
b. zum Eprengel ter &t. Eukas⸗Kirche Tas im 
Dfien durch die Mittellinie der Mödernfirage, im 
“Elben durch die hintere Grenzlinie der Häuler 
auf der Nordfeite der Yort⸗Straße, im Weften 
durch ‚bie Oſtgrenze des Bahnlörpers der Pord- 
damer Bahn und im Norden durch die bis herige 
Parochialgrenze von St. Lukas eingeſchloſſene Stück. 
II. Dieſe Errichtungs-Urkunder tritt mit dem 
1. Auguft 1894 in Kraft. 
Berlin, den 14. Zutil894. | - Berlin, den 24. Jui 1694. 
Koͤnigliches. Konfftoriym | Zer Königliche Polizci« 
der Provinz Brandenkurg. | Praͤſident. 
* J * 


Vorflebente Etrichtungsurkunde bringen wir mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kennmiß, daß der inter⸗ 
imiſtiſce Pfarrer der Chriſtus⸗Kirche, Pafter Reiche, 
die Anmeldung ber in dem neuen Parodialbezivt wobn⸗ 
haften wahlfihigen Gemeindeglieder zur Wählerliſte 
während, der noch durch Kanzelabtündigung zu keftim- 
menden Togeeftunten in ber Chriſtus-Kirche und außer- 
dern’ naq. Möglichfeit zu. jeder anderen Tageszeit in 
feiner Wohnma, Derfflingerfiraße 22a. bezw. in jeinem 
Amts zimmer, Yorkſtrahe 18, enigegennehmen wird. 
Berlin, ven 25. Juli 1894. 

Koͤnigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Berlin. 
Am 1. Auguft d. J. treten im Virlebr 


a. Die Begräkniffe aus der neuen Parochie finten bis zwiſchen der Station Vırslau, Märk. Bbf., einerfeits 
zu einer mit Genehmigung der Aufſichtobehörden umd ten Berliner Bahnpöfen und Ringbahnſtationen 
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andererjeits ermußigte Frachtſatze fr Getreide aller Art | Gülerabfertigungsſtellen ſowie das NAuefunftsbüreau 
und Mählenfabrifate in Wagenladımgen von 10000 ka|hpier, Bahnhof Aferanderplag 

beziv. bei Frachtzahlung für dieſes Gewicht in Kraft. Berlin, den 23. Inii 1894. 

Nähere Auskunft ertheilen anf Derlanger bie betheiligten Königliche Cijenba Eijenbahn:Direftion. 


Befauntmachungen der „Königlichen Eifenbabis-Direltion. zu Beomberg. 
tfanntma 

38. Für die in der nadflependen * Zufammenfteffung näher bezeichneten Gegenſtaͤnde, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gemäprt, daß nur für die Dinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Näddeförderung 
an bie Berfanpftation und den Ausfteller. aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage- des Uriprünglichen Fracht⸗ 
brieſes bezw. des Dupljkat-Beförberungsiceines für den Hinweg, ſowie durd eine Beicheinigung der dazu er- 
maͤchtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt geweſen und unverfauft —** ſind, und 
wenn bie NRüdbeförberung innerhalb ber unten angegebenen Zeit ſtattfindet. In ben ariprünglicen Frachtbriefen 
für die Hinfendung ift ausbrüdfic zu vermerfen , daß bie mit t denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg 
aus Ausftellungg tut „beftehen. ’ 
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ewerbe⸗Aus⸗Darmſtadt.! 5. bis 12. ſtände der Preußigchen — 4 


G 
| Auguſt. | * enbezeichneten 





55 für Hotel⸗ 


Siaaseiſenbah⸗ | Inge Kom⸗ Tode: 
und Wirthſchafts⸗ J 


nen, der Beide mi tom. 

































weſen. 5. eiſenbahnen —E 

IJ Elſaß⸗ Coihringen Ä 8 

we und: der Main: 10) 

|° Neckar⸗Eiſen⸗ & 

| 5 : bahn. a 2-1 

2 tusftefung von Ge- Gafiel. 12. bis 18) die. Preußiichen ed. IA 

genftänden, die ein Auf: 6 Siaatseiſenbes Moden ., 

u allgemeines Inter⸗ nen. umd De: 70; je ce. 22 

' efſe für die Paar. L, rn Keichdeifenba. | 8 

‚„mazie haben. . . nen jn Elſaß⸗ "Er 

er. Bu | Lothringen, 9 a 5 

3lberäthe, -Ansri) Sraudeng dito Des: Eiſenbahn--dito. 4.37 
ſtungs⸗ Gegenſtande, . Direktions-Be⸗ Wehen .}: 
4. ee für Fener⸗ = | | —EE E03 | 
wehren: | BE Ä od 
Bromberg, ben 21./24. Iuti 1894. © | 2 „Königliche Eiſenbe GifenbabnrDitehion: ur 

Refanntmachungen anderer Behörden. Kirtergutspäßhler  Srietrig Schi Schille T, gu. —5 — zum 

BDekannimachung. Amtsvorſteher des Amtsbezirls X —Gollmitz — 


Bei einem Pferde der Babrifochger Behrüber | ernannt morden. 
Heyl und Co. hierſelbſt, Salzufer Nr. 8 ‚ if die Räude Seine Mafeftät ter Kaifer ind König haben Aller: 


auggebrocdhen. gnaͤdigſt geruht, dem praktiſchen Arzte Dr. S Hwechten 

Charlotenburs/ den 28, Juli. 1894, in Steglitz den Eparafter, als ‚Sanitäfsrath zu ver: 
Koͤnigliche Polizei: -Diveftion.. 2 +. | Teiben. ' 

Merſonalchronik. - An Stelle tes Bürgermeifters Büttner in Beelig 


‚sm Kreiſe Templin find 1) ber Rittergutöbefiger iſt der Gemeinde⸗Einnehmer Gutheins ebendaſelbſt 
Wolf in Neu-Temmen an Stelle bed verfiorhenen!som 1. Auguſt d. J. ab nebenamtlich mit ber Beſor⸗ 
Dbeiften z. D. Grafen von SalbernsAhlimbrzu)aung ker demainenfäesfifcen und fiecaliihen Kirchen: 
Ningenmeaite zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks VIII. Datronassı Sc Gejchäfie :in- :vew Orthchaften Elsholz, 
-—- Ringemvalde —- und 2) der Rittergutsbefiger von| Fraesdorf, Kaehnsborf, Körtzin, Rieben, Seddin, 
Arnim auf Willmine wegen bes zum 10. Auguſt Schlunkendorf, Schiaß, Echönefeld, Tremsdorf, Witt 
db. J. bevorſtehenden Ablaufs feiner Dienfzeit aufs brietzen, Zauchwitz, Berghorſt, Raesdorf mit Elsthal, 
Nene zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amis⸗ Salzbrunn, Schaepe, Alt⸗ und Neu⸗Langerwiſch und 
bezirls V. — Groß⸗Fredenwalde — ernannt worden. Michendorf des Kreiſes Zauch⸗Belzig und Dobbrikow, 

Im Krerſe Prenzlau iſt an Stelle des verſtorbenen Hennickendorf und Nettgendorf des Kreiſes daterbog⸗ 
Rittergutepächters König gu Klein⸗Sperrenwalde der Luckenwalde beauftragt worden. 


Der bisherige Pfarrer zu Lehnin Johannes Hein— 
rich Gottlieb Winter ift zum Oberpfarrer der Parochie 
Beeskow, Diözefe gleichen Namens, beftelit worden. 


Perfonatveränderungen im Bezirke des 
Rammergerihtd jm-Mongr Juni 1894, 
1. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find: zum Landrichter der Gerichtsaſſeſſor 

Dr. Arnheim bei dem Landgericht in Oſtrowo, zu 
Amisrichtern die Gerichts⸗Aſſeſſoren Heffter bei dem 
Amtsgericht in Polzin, Sple tiſtößer bei bem Amts» 
gericht in. Lieberofe, Gebhardt bei dem Amtsgericht 
ın Zehden, Fern bei tem Amtsgericht in Reet, Claus 
hei dem Amtsgericht in Zülihau, Kühl bei dem Amts⸗ 
gericht in Wendifh-Buchol, Pobl bei dem Amis- 
gericht in Dobrilugk, Dr. Ppilippi bei dem Amts— 
gertgt Im KirWpam NET, Fieber’ bei dem Aititsgericht 
in Liebenwalde, Rupolf Krüger bei dem Amtsgericht in 
Beeslow, der Kaufmann Julius Grelling in Berlin 
„zum .Hantelsridier, ber Kaufmann Hermann Bamberg 
in Berlin zum flellvertretenten Handelsrichter beim 
Yandgerigr"I. in Bertin. :Merfept' find: der Land⸗ 
gerichterath Suftrian in Guben an das Landgericht 
in! Frankfurt a. O., die Amtögerichtsräthe Hefler in 
Skrau und Regenberg in Spandau cn dad Amtd- 
gericht I. in Berlin, die Amtsrichter Dr. Rünger in 
— und Meß in Gratz an das Amtsgericht 
in Landsberg a. W., der Amtsrichter Heyne in Wrer 
hen an dad Amtsgericht in Brandenburg a. H., der 
mterichter Wiejer in Templin an dag Amtsgerricht 
in Müplhaufen i. Th. Penftonirt find: der Kammer: 
gerichtsrath Geheime Ober⸗Juſtizruth Gottſchewski, 
deri Amtsgerichtsrath, Geheime Juſtizrach Bennede in 
Berlin, der Amtsgerichtsrath Yabricius in Ludau. 
Verſtorben ift der Amtsgerichtsrath Pelzer in Neu— 


Ruppin. 

LE. Gerichtsafſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referen— 
dare Dr. Gauſe, Marcus, Dr. Gartenſchläger, 
Noode, Bechly, Stod, Dr. .Bochmer, Dr. 
Kapler, Uebernommen ift Dr. von Katzler aus 
dem Bezirfe des Oberlandesgerichts in Marienmerder. 
Entlaſſen ſind: Igen, Bopp, Rönnenfamp und 
Dr. Freiherr von Rechenberg in Folge ihrer Ueber— 
nahme in den Dienft des Auswärtigen Amts. 

III. Staatsanwaltichaft. 

Zum, Staatsanwalt if ernannt ter Gerichts— 
aſſeſſor Caeſar kei. vem Landgerigte in Prenzlau; 
zum Amtsanwalt ift ermannt der Bürgermeifter 
Jeſchke in Kyritz bei dem Amtsgericht daſelb ſi. 

EV. Rechtsanwälte und Notare. 

Eingetragen find .in die Life der Rechteanwälte 
die Rechtsanwaͤlte Dr. Rojenbobm und Carfteng, 
beide früher beim Landgericht I. in Berlin, beim Lande 
geript II. daſelbſt, der ‚Gerihtsaffeffor Dsfar Meyer 

. beim Rammergericht, der Gerichtsaſſeſſor Georg Scholz 
und der Gerichtsaſſeſſor a. D. Dr. König beim Lands 
gericht l. in Berlin 





V. Referendare. ‚ 
Zn Meferendaren find ernannt bie bisherigen 
Rechtokandidaten Eohnig, Leiſe ring, Eichelfrant, 
Hener, Kähnemann, Fiſcher, Shönftedt, Maier, 
von Rönne, Werner, Stefiani, Muge, Unger, 
Freiherr von Brebom, Rindenan, Milhner, 
Bogt, Clement, Laué, Gerfrath, Richard 
Schmidt, Paul Shmidt, Eiswalbt, Schroeder. 
Uebernommen ift Fickler aus dem Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts in Naumburg a: S. ‚Entlaffen find: 
Dr. Walther zur Nieden nnd. Frig Karbe Kehufs 
Uebertritis in ben höheren Bermaltungsvorbereitungs- 
dienſt, Graf Eberhard von Mütinen in Folge feiner 
lebernahme in ten Dienft des auemärtigen Amts, 

r. Hans Quilitz auf feinen Antrag und Feeder. 

>. Wi Subalternbeamte... 


Ernannt find zu @erichtöfchreibern: der Gerichte: 
ſchreiber Warmbier vom Amtögeriht 1. in Berlin 
und ber Geftetär bei der Oberſtaatsanwaltſchaft in 
Breslau Pirſch el beim Kammergericht, die Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfen Lichtenberg in Lübbenau beim Amts- 
gericht in Treuenbrietzen, Krag vom Landgericht I. in 
Berlin bei dem Landgericht in Landsberg a. W., 
Hahn vom Amtsgericht I. in Berlin bei tem Amt 
gericht in Croſſen a. D., Biele vom Amtegeridt I. 
in Berlin bei derſelben Behörde, ber vormalige Nefer 
vendar Fiſcher heim Amtsgericht 1. in Berlin, ter 
Aſſiſtent Kleinfpmager von der Staatsanwaltſchaft I. 
in Berlin beim Landgericht II. daſelbſt; zum Sefretit 
bei der Staatsanmaltfcpaft in Cottbus der .vormalige 
Referendar Krüdede; zum Gefängnißinipefior ber Ce 
fretäv Daffig aus Plögenfee bei tem Gtabtyoigtei- 
aefängniß, zu Gefängnißfefretären die Büreauaffiftenten 
Preli zu Plöpenjee bei dem Gtrafgefängniß — 
Stein in.Berlin bei dem Unterſuchungsgefängniß ba« 
ſelbſt, zu Büreauaffittenten die Büreaubiätarien Baller 
bei dem Unterfuhungsgefängnig in Berlin, Grunow 
bei dem Strafgefüngnig zu Plögenfee und ter Ge: 
fängnig-Oberaufieher Neinsberg bei dem Stadtvoigtei⸗ 
gefänguip in Berlin; zu Gerichtsſchreibergehnlfen die 
Aktuare Schapfe beim Amtsgericht in Oberberg i. M., 
Degebrodt beim Landgericht I. in: Berlin, Freyer 
beim Landgericht in Frankfurt a. D., Negenftein beim 
Amtegeriht in Oranienburg, Toeppfe beim Amte- 
gericht I. in Berlin; ber Militäranwärter Paul Arüger 
beim Amtsgericht in Wittenberge. Berjegt find bie 
Gerichtsſchreiber Heife im Treuenbriegen an das Yant- 
gericht J. in Berlin, Aliſch in Landeberg a. W. an 
das Amtsgericht in Frankfurt a. D., Hein in Luden- 
walde an das. ämiegerit in Frankfurt a. D., Schmibt 
in / Lübben an das Amtsgericht 1, in Berlin, Schilling 
in Rothenburg a. F. an das Amtegericht I. in Berlin, 
der Gefängnig-Cefretär Dorn vom Unterfuhunge- 
gefängniß in Berlin an das Etrafgefängnig In Plötzen⸗ 
jee, ter Gerichtöjcpreibergehülfe Henge beim Lands 
gericht in Kranffurt a. D. als Ajfiftent an die Staats: 
anwaltſchaft daielbft. Entlafjen iſt der Gerichtsjchreiber 
Dertel beim Kammergericht in Folge jeiner Anſtellumg 


als "Breanbeaiiter BEIM ROMIGTIGEH Oberverwärlüngs: orrĩg beim Amtsgerihf in Pörten. " Verförben 
gericht. "Penfionirt find: die Gerichtsſchreiber Heinrich |find ber Gerfigteicteiber Goßlau beim Landgericht II. 

Thomas beim Amtsgericht J. in Berlin, Elling beim in Berlin, der Gerichtsſchreibergehülfe Luther beim 

Amtsgericht. in Frankfurt‘ ., Paul Cüditerbeim | Amtögericht I. in Berlin. 

Amtögericht 1. in Berlin, der Gerichtöfchreibergehütfe | 
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nd Huf Orund des s 39 des Gtrafgeichbuns: 
1; Johann Krefadlo, Igedorem: am 13. Apriligewerbömäßige :Hebleveiräniglic. ’ prenpäher| IE: ehradı! 
i "Schneider, ; 1857 zu Gerfowig.| (1 Jahr: 3 Monate] Regierungspräftsenstt 4894. 

| Böhmen, oͤſterreichiſcher Zuchthaus, laut Erlenut⸗ zu Pojen, 
| Staatsangehöriger, | nig vom 27. Mär vi. 



















ra Ki nt u 4A4890)3, ν, naht 11 
2a. Irunz Shegmund,la,geboren am 15. Auguſt a. wiederholte Hehlerei nn 
Arbeiter, — lan Bon (1 Jahr Gefängniß), v } | f . 
und ezirk Friedland, Boͤh⸗ tt A "PP Rhipri 6i-| 20. Juni 
f ' men, _ ortdangehörii mas Nöniglih preußi-) 20. Juni 
i  ebenbafelbf, gehörig ſher Negierung®: 1894. 
b," deffen GBefen : 


— —— ee 
' ErhefinsıPonife,...h 1853: zu Ebersbach, Gefängnip), laut Er | ll Ber Eee Ben 
Igeborene Gleiß bertg; Kreie®örlig, Preußen, kennen von 8 Mär; x 


R R , 5 I tie oalräßlan 
3 Wenzel Winter, geboren am 2. Mai ſchwerer Diebſſahl Ain Königlich preußifher 18. Juni 
Tuagearbeiter © 11861: gu Nachob, Boͤh⸗ zwei: Fällen (1Jahr Rrgierungspräfideht| : 4894. ı ° 
rar 1 sılhe men; 1 Monati,-Zuchkhaus;) zu Breslau, : 
laut Erfennmiß)wom- ! . 
120, Bari 1893), 100 Hr ! ee) Bi 
jeberen am 27. No⸗ ſchwerer Diebſtahl (zwei Königlich bayeriſches : 25. Mai 
ueber 1856 zu Breth,| Jahre Zuchthaus Taut| Bezirfsam Bam 1893. 
Bezirk‘ Tolmein (öfter:| Exfenminiß vom k7ien) berg Il., IE " 
£ 1 teinpifhese Kronland Juni 1892), ” u nt 
\ Göry:und Gradisfa), een 11772 
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b. Auf Grund des 5 362 ded’e Yafgefegbuäb: 
N Rast Han n am 9. Septem-|Betteln, Königlich preußiſcher .26. Juni ı 
Ra 1874 in f Beuels Koran ® Tee 


Negierungspräfidend, ; 89. 

jeinde Svetla, Ber N zu Onehurg, f N 

t Zurnau, Böhmen,) — 54— 

ortsangehoͤrig ebendaſ.. | Ill inne: 2 
Keniglich Säͤchſiſche 78, Mai 
Kreishauptmann- 1894. 


geboren am 19, Märybı 
! und Handarbeiter, | 1843 zu Heidenflein, n 





a 


Voſef Bitte, eben, 





Bey. Tetichen, Böhmen,, aa halt. Dresden, 
7 Franz Lohr, geboren am 8. Novem⸗ Landſtreichen und Bettefn,Istöniglich Sãchſiſche 1. Juni 
Schneider und Arbeiter,) ber 1855 zu Walters⸗ 2. | Kreihauptmanne 1894, 

dorf, Bezirf Böhmische ‚Gast, Baugen, 

! teipa, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
8 Emil Marievernet langeblih geboren am desgleichen, Königlich bayeriſches 25. Mai 
(Malivernier), | 4. Degember 188: gul..n ern: . Bezirksamt Beiln- 1894, 
Tagelöhner, St. Bite, Departement; , — gries, | 


u et Garonne, — 
rei ‚artsangehärig| " 
ebendafelöfl, « .. h 
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& Name und Stand Alter und Heimath Peg u W ‚ „ar. | R Datum. | 
* on — m — der 1 weldge die: Aueweiſung 4 
3 des Anegewieſenen. Behrefang: hr fh offen Yyah Atz rer 
1. 2. | 3. ai. Be j 6. 
9; Johann Müller eboreg, un. Sabre 1091 — Bouan, oͤmglich chſiſche 24. Mai 
Schu und 8 u Könige ode, sur Pr 4694. — 
. Tagearbeiter⸗. J rt Schludenau, Pa ſchaft Baugen, 
J 4 ‚men, öſterreichiſcher | 
Staatsangehöriger, . J * 
"fs Neiger, “geboren im Jahre 1845; Landſtreichen, | naiv — 24 Juni . 
. “: _ u zu Siepraw, mann nn men 4 - 
| Biete, Daligin, 3: ". zu —— r 
LEN Sir Ratamwirz,ica. M.:Dahre alt, : ——— —2* er 7“ 26. Juni 
iv Schuhmader, bosen. zu Sniadow, -.. 1894. 
en Lomga, —R | 
12 Peter Joſef Rouſſe au len | am 3. Mai beögeiden, Kaiſerlicher Bezirks⸗ .Juni 
Schreiner, 1854 zu Bern, Dei. Be Bi; dent gu: Enen "io | 
‘ partement Maine ei Zr - bar . 
I, u ‚Aoire,  rankreie, fran⸗ me 
I a" | Be —* Staatsange⸗ | 
u . 
13 Otto Sguntit, J "geboren om, 40. Dijon, oe nn, Königlich preuſiſcher 23.: Mai 
Schloſſergeſelle, "ber 1 72. zu ;Neidens:... '.- a egierungopräftbennt. 1894, 
berg, ' Yöpmen, ee DPBEn, "ee 
| angehörig zu Gablonz ' 
a, d Meiße, chen, 
14 Agoſef Shmatı, jgeborm em. 22% ı afdBandfreichen u. Betiein, Königlich preußiſcher Juni 
Weber, 41672 PA „NReurettene.: oo 1 Regierungspräfident a 
| | dorf, Orßevreih, . in zu Breslau, 
15 Karl Spieß, 24 Jahre alt, geboren Banpfirichen, 'Königlih preußiſcher 30. Aprif 
— ME Tiſchlergeſelle, | u Mine, Kubland, oe een, eo präbeni)> 1894, | 
zu Potsdam, ;.: 
16 Johann Benda, Neeboren i im. Jahre. 1834 Betteln, 2 2. |Röniglid bayeriſches 18. Juni 
| Tagelöhner, IF: zu Bergftadtl, Begrl : Bezirksamt Traun- 4. 
! Saättenhofen, Boͤh⸗ Mein, 
| | öfterreihiicher: .. - . | Ä 
.  Eiohishngehörlger, n 
17 ‚Sara Kengler, „geboten ı am 15. Kebruar ten um eenfetn preußiſcher 29. Juni 
us Austufer, "1865 zu Lemberg, Gas: 1 Regierungspräfiden! 1894. 
"figien, ortsangehörig 5 zu Hildesheim, | 
x | | Senf, 2, R ſt \ 8 lid bayeriſches 19. 
Franz lieber, eboren am April‘ and firei en, nigfi ayeriſches Juni 
" Kader und Müller, Ar zu Alchtah, Bes wen ‚1 Bezirksamt Muͤhl⸗ 1894. 
u —* Braunau, Ober⸗ — 2 dorf, 





Oeſterreich, ortsange⸗ 
| Börig ju St: Florian,” 
“ ezitk Schaerding, 
 F ebenbhjelbft, 


x. 

.- 
— 5 
“ - 





. Hierzu Bier Oeffentliche. Anzeiger. 
(Die Imertionsgebühren betragen für eine einfpallige Drudieite 20 Bi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit-10 Bf. Aerechnet.) 


— — Mel Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. W. GITYUr TI. 7 
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ber Königlichen Negierung zu Potsdam 


amd der Stadt Berlin. 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Anlauf von Rementen für 1891. 
16. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 
Königlichen Negierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Ahr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 
17. Auguft Meyenburg, 
8. ⸗ Kyritz. 
Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 
kauſten Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort 
gegen Quittung baar bezahlt. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad) ten Landes— 
geſetzen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: 
füufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 
koſten zurüdzimehmen, ebenjo Krippenießer und Klop⸗ 
bengfle, ſowie Wallade mit ausgeprägter Dengft- 
Manier, welche fid in den erften zehn bz. acht und 
zwanzig Tagen nad Einlieferung in ten Depots ale 
ſolche erweiſen. Pferde, welde ten Verkäufern nicht 
eigenthümlich gehoͤren, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkänfer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
nit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne be⸗ 
jondere Vergütung mitzugeben. | 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ftellen zu konnen, find die Dedicheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, audy werden die Berfäufer erjudht, die 
Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig 
zu verfürzen. Werner ift eö Dringend erwünſcht, daß ein 
zu maffiger oder zu weicher Futterzuftand bei den zum 
Berfauf zu ftellenten Remonten nicht ftattfindet, weil 
dadırd die in den Remontedepotis vorkommenden Kranf: 
heiten ſehr viel ſchwerer zu überitehen find, ald dies bei 
rationell umd nicht übermäßig gefutterten Nemonten ber 
Tal if. Die auf ten Märkten -vorzuftellenten Re⸗ 
monten müſſen daher in folder Verfaſſung fein, Daß fie 
durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Mufterung ihrem Alter entipredyend in Knochen und Mus⸗ 
fulatur ausgebildet find. 

Berlin, ven 9. März 1894. 

ſtriegsminiſterium. 
Remontirungs⸗Abtheilung. 


SIN. 
Bekanntmachun en 


des Königlichen Ober⸗Präſidenten. 
12. Zufolge der von den Herren Miniftern des 
Innern und ter Finanzen gemäß $ 3 des Geſetzes vom 
14. Mai 1895 (G.⸗S. S. 128), betreffend die Lieber- 
weiſung von Beträgen aus landwirthſchaftlichen Zollen 
an die Kommunalverbände, feftgeftellten Berechnung ift 
ber Stadt Berlin aus dem ten Rommunalverbäntden 
zuftehenten Theile der Getreide- und Biehzölle des 
Statsjahrs 1893/94 die Summe von 2515224 Marf 
übermiefen worten, was hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wich. 

Potedam, ten 4. Auyuft 1894. 
Ter Ober-Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 


Befauntmachungen des Königlichen 
HegierungdsPBräfidenten. 


Errichtung einer Apethele in Falkenberg i. M. 

174. Die zu Falkenberg i/M. im Kreiſe Ober- 
Barnim beftehende, von ter Apotheke zu Freienwalte 
a. D. abhängende Zweigapotbefe foll eingehen und in 
tem Orte Falkenberg eine felbfiflindige Apothefe er- 
richtet werden. — Die Konzeifion zur Errichtung diefer 
Apothefe wird nad Maßgabe der Allerhöchſten Ordre 
vom 30. Juni 1894 mit dem Zufage ertheilt werden, 
daß dem Inhaber der Vorſchlag eined Geſchäftsnach⸗ 
fofgers nicht geftattet ift, fondern die Konzeiflen kei dem 
Ausſcheiden des Inhabers an den Staat zur andermweiten 
Verleihung zurückfällt, binterblichenen Witwen und 
MWaifen des Konzeifionars jedody die im $ A Tit. 1. 
der tevibirten Apotbeferordnung vom 11. Oktober 1801 
bezeichneten Vergünjtigungen zu Theil werden jollen. 

Bewerbungen um tie Konzeſſion ſehe id bis 
zum 15. September d. %. entgegen. Dem Bewerbungg- 
geſuche find beizufügen: 

1) die Approbation, 

2) eine genaue Lebensbefchreibung mit Angabe der 

FTamilienverhältniffe und der Gonfeifton, 

3) amtlich beftätigte Zengniffe über die Beichäftigung 
und Kührung während der gefammten Zeit feit 
Abfegung der Etaatöprüfung; diefen Zeugnifſen 
it ein Inhaltsverzeichniß beizufügen und in dieſem 
die Zeitdaner erſichtlich zu machen, auf welche die 
einzelnen Zeugniffe ſich beziehen, 
Bewerber, welde bereitd eine Apotbefe oter mehrere 
Apothefen beſeſſen haben, müfjen die Zeit dieſes 
Beſitzes, ſowie ten Kanfpreis und Verkaufspreis 
ber Apothefe bezw. Apotbefen nadıreifen, 

9) ein amtlih begfaubigter Nachmeid, daß und in 


4) 
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welder Höhe dem Bewerber die zur Errichtung |] 178. Das Berzeichniß der Vorleſungen an ber Rö- 
ber Apothele erforderfihen Geldmittel zur Ver⸗ niglichen Univerfität Greifswald für Das Winterhalb— 
fügung ſtehen. jahr 1894/95 iſt erſchienen und wird den Betbeiligten 
Meldungen ven Bewerbern, welche nad) dem Jahre |auf ihren Wunſch von der Univerſitätskanzlei koſtenfrei 
1383 approbirt‘ find, haben‘ feine Ausfi dt auf Erfolg. überfandt werten. 
Potsdam, den 23. Juli 1894. Potsdam, ten 1. Auguft 1894. 
Der Der Negierunge- Präfı dent. : Der Negierungs:Präfttent. 














178 __ Rachweifung der an den Keneln ter Spree und Havel in Monat Sum 1891 beebachteten Moferiände, 
Berlin. Spandau. ots⸗ Brandenburg. Rathenow. avel⸗ 
Sn. | no "Ober: | Unter: —— Ober⸗ Unter: - Der ' Inter: g 
Waſer 7 Waſſet: Waſſer. Waſſer. 
a Meter. Meter. Meter. Ä Meter. Meter Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter 
Il 32,30 ; 30,72 1 2.38 0,73 I 105 | 202 1,40 1,50 1,18 | 1,98 
2| 3230 : 30,74 [| 240 0,74 | 1,05 2,00 1,40 1,48 1,16 1,98 
31 32,238 : 30,70 2, ,30 0,70 1,05 1,98 -1,40 1,40 1,14 2,10 
41 32,30 30,72 2,38 | 0,80 1,06 2,02 1,40 1,40 1,14 2,16 
s| 32,30 | 3080 | 2,34 | 0,80 1,07 2,00 1,38 1,46 1,14 2,20 
6| 32,32 | 30,72 | 238 | 0,74 | 1,07 2,02 1,38 1,46 1,14 | 2,16 
7| 32,30 | 3052 | 234 .. 088 | 1,07 2,06 1,40 1,46 1,14 | 2,14 
8| 32,26 | 30,70 | 234 | 0,86 1,12 1,96 1,44 1,48 1,16 | 2,12 
9| 32,30 | 30,72 | 2,32 | 0,82 | 1,13 2,00 1,40 1,48 1,16 | 23,12 
10| 32,32 | 30,88 | 2,34 0,84 | 1,13 | 2,04 1,46 1,50 1,18 | 2,12 
j1l 32,32 | 30.90 | 240 | 0,92 | 1,15 2,06 1,48 1,50 118 | 2,12 
121-3232 | 30.92 |: 240 | 096 I 117 I 206 | 150 1 150 | Ks | ro 
13] 32, 28 30,84 2,38. 60,96 1,20 2,02 1,52 1,50 1,18 2,08 
14| 3230 |. 3084 | 2.38 Ä 0,86 | 1,21 2,04 1,54 1,50 1,18 |. 2,08 
151 32,32 | 30,80 | 2,38 0,96 1,23 2,00. | 1,54 1,50 1,18 | 2,08 
16] 32,32 | 30,82 | 2,40 0,96 | 1,23 2,06 1,54 1,50 1,18 | 2,10 
17| 3232 | 3086 | 240 | 090 | 123 I 208 | 154 I 150 | 118 | 2a 
18 1 32,32 30,88 2,33 0,98 1,23 2,10. 1,56 1,52 1,20 2,16 
19| 3328 | 3082 | 222 | 008 | 12a | 208 | 156 | 152 | 120 | 218 
20| 32,28 | 3078 | 2,2 0,96 1,24 2,08 1,56 1 1,52 1,20 | 2,22 
21 32, 30 | 30,84 240 | 0,% 1,23 2,06 1,58 1,52 1,20 2,26 
22 | 3228 | 30/78 | 2,40 | 098 | 1,85 2,04 1,58 1,52 120 | 2728 
231 32,32 30,78 2,40 0,96 1,24 2,06 1,60 1,52 1,20 2,24 
2A 32,30 | 30,78 | .2,40 Ä 0,90. 1,23 2,08 1,60 1,52 1,20 2,20 
251 32,28 | 30,74 2,40. 0,94 1,23 2,06 1,60 1,52 1,20 2,18 
26 | 32,28 | 30,72 2,40 0,92 |. 1,23 2,06 1,60 1,52. 1,20 2,16 
27 | 32,32 30,72 y ‚38 0,90 1,21- 2,06 1,60 1,52 1,20 2,16 
281 32,32 30,74 2 36 . 0,86 1,20 2,06 1,60 1,52 1,20 2,16 
29 | 32,32 | 30,74 2,36 0,36 1,18 2,04 | 1,60 1,52 1,20 2,16 
30 I 32,32 30, 78 2,36 0,86 1,17 .2,04 | 1,58 1,52 1,20 2,16 
i 
Potsdam, den 4. Auguſt Kan Der Der Regierunge-Präfi dent. 
| KR. Kandesipital in Serajewo. 5 vViehfenchen. 
177. Nach einer Mittheilung der K. K. Deſtreichiſch⸗ 178. Je eine Kuh des Zimmermanns Simke und 
Ungariſchen otſchaft zu Berlin iſt in Serajewo in|des Büdners Schulze, ſowie der Bulle des Gutes in 





Bosnien ein Pandesspital errichtet worden, in welhen!Bugf, Kreis Beeskow-Storkow, find am Bläschen— 
Krante ohne Unterſchied der Staatdangehörigfeit und ausſchlag erfranft. 
des Bekenntniſſes Auſnahme finden. Erloſchen ift die Näude bei dem Pierde des 
Die Berpflegungsfoften find für die 1. Claſſe auf Bädermeifters Dabraufchke in Neu Weißenfee, Kreis 
2 Fl. 50 Kr., die 2te auf 1 Fl. 25 Kr., die Ite auf Nieberbarnim, der Bläshenausihlag bei tem 
0 Kir. täglich feflgejegt worden. Rindvieh in Brieft, Kreis Angermünde. 
Potsdam, ten 1. Auguft 1894. Potsdam, den 7. Auguft 1894. 
Der Regierungs-Präfident. Der Regierungs ˖Präſident. 
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efanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präſibenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 
50. Kür die Turnfehrerinnen: Prüfung, welche im 
Herbſt 1694 in Berlin abzuhalten if, habe ih Termin 
auf Montag ben 26. Rovember d. J. und 
die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werkerinnen find bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpaͤteſtens bis zum 1. Oktober d. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re— 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 1. Oktober d. J. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche in 


feinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei tem 
Königlichen SPolizei- Praͤfi dium hierſelbſt bis zum 


1. Oktober d. J. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berückſi migumg 
finden, wenn ihnen die nach $ 4 ber Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftſtücke 
erdnungsmäßig beigefügt find. 








Nevidirtes Statut 
Preußiſchen Boden Gredit-etien-Bant 


De e 1 in. 
Das nachfolgende reridirte Statut Der Preußiſchen 
Popden:Sredit-Actien-Banf mit dem Sitze zu Berlin 
tritt an die Etelle des durch Aler hoͤchſten Erlaß vom 


19. März 1874 beſtätigten Statuts. 


I. Abtheilung. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$ 1. Unter ter Firma: 
„PBreußifdhe- Boden-Gretit- ActieneBanf” 
ift eine Actien-Geſellſchaft gegründet, welche in Berlin 
ihren Sig hat. Die Bank iſt berechtigt, Zwweiganflaften 
und en im Ine und Auslande gu errichten. 
Zweck der Geſellſchaft if: 

leben bed Realcredits durch Gewährung bypo- 

thekariſcher Darlebne und ter Betrieb der img 11 Bee 


Die über Gefimtpeit, Führung und Peprthätigfeit zeichneten Geſchaͤfte. 


Keigueringenten Zeugnijje müſſen in neuerer Zeit aus⸗ 
geſtellt fein. 

Die Anlagen jedes Gefuches find zu 
einem Hefte vereinigt, einzureichen. 

Berlin, den 23. Jul 1894. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medi: 

sinal-Angelegenpeiten: 
® 


Borftehente Bekanntmachung bringe id) hierdurch 
zur öffentlichen Kenntmiß. 
Berlin, den 3. Auguft 1894. 
Der PolizeisPrafident. 


Allerhöchſter Erlaf. | 
Auf Ihren Beriht vom 4. April 1894 will Ich 
unter der Vorausſetzung, daß die Eintragung der be— 
treffenden Beſchlüſſe in das Handelsregiſter erfolgt, 
bierturd) genehmigen, daß das der Preußiſchen Boden- 
Credit-Aklienbank zu Berlin nad den Erlajjen vom 


21. Dezember 1868 
Tim ir gewährte Privilegium zur Angabe 


auf ten Ynhaker lantenter Hypotheken⸗Pfandbriefe und 
Kommunal:Obligationen auch unter den Nenderungen 
fortbefteyen bleibt, weldhe durch. Die vorgelegte, von ber 


51. 


ordentlihen ©eneral:Berfammiung vom 28. Oktober 


16893 reſp. auf Grund ter turd dieſe erıheilten Ers 





Die Dauer ter Geſellſchaft iſt vorläufig auf 
100 Jahre, vom 21. Dezeniber 1868, als dem Tage 
der Tanbesherrfichen Genehmigung - ihrer Errichtung ab, 
fefgefegt und kann durch Beſchluß ter GenerakBer- 
ſammlung mit lantesherrlider Genehmigung vor Ablauf 
des 95. Jahres verlängert werden. 

Bekanntmachungen Seitens der Geſellſchafts⸗ 
organe gelten für gehörig publicitt, wenn ſie in den 
Dentſchen Reichsanzeiger und Koͤniglich Preußiſchen 
Staats-Anzeiger, Lie. - Berliner : Vörjen-Zeitung, die 
NationalsZeitung, den Berliner Börfen-Eourier und die 
Berliner Bank: und Hanteld- Zeitung eingerüdt werden. 

Der Aufſichtsrath beichließt ‚über jeden TpAteren' 
Wechſel der Geſellſchaftsblätter, welcher in don-' bis 
dahin benutzten Gefellichaftsblättern, ſoweit dieſelben 
noch zugaͤnglich | ſind, bekannt gemacht wird. 


II. Abtheilung. 
Grund:Eapital und N ekionafre. 


Grundeapital und Actienaire. 
8 5. Das Grundcapital ter Bank beträgt 30 
(dreißig) Millionen Mark in 50000 Actien zu 200 Thaler. 
5b. Die Actien, jede im Betrage von zwei⸗ 
hundert Thalern, find unter der Unterſchrift eines Mit— 
gliedes des Aufſichtsrathes und dem Facſimile der 
Unterſchriften der Mitglieder der Direction (Siema A.) 
auggefertigt und mit Dividendenjdeinen auf zehn Jahre 


maͤchtigung von ber Bankdirection beſchloſſene Neufaſſung (Schema °B.) und mit einem: Talon ESchema C.) 


des Geſellſchaftsſtatutes bezeichnet find. 
Wien, den 14. April 1894. 
gez. Wilhelm R. | 

Ggz. Graf zu Eufenburg,v. Scelling, Miguel, 
v. Deyden. . 

An die Minifter bed Innern, der Yufliz, der Finanzen 

und für Lanbwirtbichaft, Domainen und Korften. ! 

I. B. 3593. 

* 


* 
* 





ver ſehen 


8 7. Die Mortification verlorener Actien erfolgt 
auf Betreiben und Koſten des Eigenthümers bei dem 


comperenten Gerichte in Berlin. 


Auf Grund des rechtöfräftigen Amortiſotionsurtheils 
erfolgt die Anfertigung und Ausreichung einer neuen 
Actie unter neuer Nummer auf Koſten des Antragſtellers. 

Sind Actien, Talons oder Dividendenſcheine zwar 
nicht verloren, aber beſchädigt, jedoch in ihrem weſent⸗ 


u 
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lichen Theile noch dergeſtalt erhalten, daß über ihre 
Nichtigkeit fein Zweifel obwaltet, fo ift Die Direktion 
ermächtigt, gegen Einlieferung der beſchädigten Papiere 
neue gleichartige Papiere anf Koftlen tes Inhabers 
unter gleicher Nummer auszureichen. 

$ 8. Eine Meortifeation verlorener oter vernich— 
teter Dividendenfcheine fintet nicht fast. 

Demjenigen, welcher den Berluft von Dividenten- 
ſcheinen vor Ablauf der Verjührungsfrift ($ 30) kei ver 
Direction anmeltet und ten ftattgehabten Beſitz durch 
Borzeigung ter Actien oder ſonſt glaubwürdig darthut, 
ſoll nad Ablauf ter Verjührungsfrift ter Betrag der 
angemelteten und bis dahin nicht vorgefommenen Divi- 
dendenjceine gegen Quittung ausgezablt werden. 

$ 9. Anch verlorene Talons fönnen nicht amorti- 
firt werden. 

Die Ausreichung ter neuen Eerie der Dividenden: 
ſcheine erfolgt, wenn der dazu beſtimmte Talon nicht 
eingereicht werten fann, an ten Präfentanten ter Actie. 

Iſt aber vorher der Verluſt des Talons der Di- 
vection angezeigt und ter Aushändigung ter neuen 
Serie der Dividendenfcheine widerſprochen worden, fo 
werten biefelben zurüdbebalten, bis die flreitigen An— 
ſprüche auf die neue Serie durch Bergleid oder im 
Wege des Proceſſes erledigt find. 

$ 10. Die Actionaire nehmen, jomweit eö ſich um 
tie Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen Die Geiell- 
Ihaft, oder überhaupt um Streitigfeiten mit derfelben 


handelt, ihren. Gerichröfland vor dem Königliden 
Landgericht I. Kammer für Dantelsjachen in Berlin, 
ZEN. Abtheilung. 
Gefchäfte. 


Geſchaͤfte. 
$ 11, Die Preußiſche Boden-Credit⸗Actien-Bank 
ift befugt, zur Erfüllung ihres Zweckes, jowie zur Ber: 
waltung ihres. Vermögens gegen von ihr zu erhekende 
Berühren oder Proviſion nacflehende Geſchäfte zu be- 
treiben: 


1) unfündbare und fündbare Hypothefen und Grund: 


ſchulden innerhalb Ted in der Berfajfung des 
Deutſchen Reiches beftimmten Buncesgebietes und 
ter Reichslande Elfaß-Lothringen zu erwerben 
$ 14 und 16); 


vermitteln oder dafür 
auszuhändigen; 

b. mit mindeftens vierwöcentlicher Kündi 

friſt. 
Jederzeit rückzahlbare Gelder dürfen nur 
unverzinslich angenommen werden; 
6) Die Bank iſt befugt, das Incaſſo von Wechſeln, 

Anweiſungen und Werthpapieren zu beſorgen. 

7) von landſchaftlichen Vereinen oder ſonſtigen landes⸗ 
herrlich conceſſionirten Grunderedit- oder Hypo: 
theken-Anſtalten die von ihnen auf Grund ihres 
Privilegs ausgegebenen Pfand- oter Hypotheken⸗ 
pfandbriefe oder die zu deren ſtatutenmäßiger 
Deckung dienenden Hppothekenforderungen zu er⸗ 
werben oder zu beleihen, oder ſonſt Geſchäftsver⸗ 
träge, mit dieſen Anſtalten abzuſchließen, Inhalts 
deren die Bank Hypothekenpfandbrieſe emittirt, 
jene Anftalten Dagegen die entſprechenden Ver— 
pflichtungen zur Werzinfung und Amortifation 
übernehmen. 

an Provinzen, Kreiſe, Etüdte, Landesmeliorations⸗ 
Geſellſchaften und öffentliche Corporationen aller 
Art, auch ohne hypothekariſche Sicherheit, Dar: 
lehen zu gewähren, joweit fie zu deren Aufnahme 
durch das Geſetz oder durch geſetzmäßig erwirkie 
Bewilligung berechtigt find. In Höhe derartiger 
Anlehen können von der Banf verzinsliche Obli— 
gationen ausgegeben werten. ($ 25). 

Auf dieſe Darlehen und Obligationen finden 
die von den Hppotbefen-Darleven und den Hypo: 
thefenpfandbriefen handelnden Beftimmungen gleiche 
mäßig Anwendung, infoweit nidt entweder Das 
Statut Abweichungen zuſäßt, oder jene Be— 
fimmungen auf der Vorauejegung einer bypo- 
tbefarifchen Grundlage beruhen. 
$ 12, Grumdfiüde zu erwerben, ift der Preußis 
ſchen Boden-Credit-Actien-Bank nur geftattet: 

a. zur Benutzung ale Gejchäftäräume; 
b. behufs der Siderftellung oder Berwertbung von 

Geſellſchaftsſorderungen. 

Hypoethelariſche Beleihungen im Allgemeinen. 

$ 13. Die Darlehnevaluta iſt tem Schuldner 

ftets in baarem Gelde zu gewäbren. Jedem Darlehens: 


Hypothekenpfandbrieſe 


gunge⸗ 


8) 


Hypothekenpfandbriefe, ſowie verzinsliche Obli- ſchuldner muß urkunblich Das Recht eingeräumt werden, 


gationen mit oder ohne Amortiſation ($ 17 und ſpäteſtens zum Ablaufe des zehnten Jahres nad) ber Dar— 


25): auszugeben; 
Hppothefen und Grundſchulden zu vermitteln und 
zu beleihen; 
Die Banf ift berechtigt, Kaſſenbeſtände nugbar zu 
machen durch Hinterlegung bei Banfhäufern und 
Bankanſtalten, durch Anfauf und Beleihung der 
von ihr ausgegebenen Hypothekenpfandbriefe, ferner 
durch Anfauf von Wedfeln und Werthpapieren, 
jowie ım Lombardgeſchäft nad ten Orundſätzen 
ter Reichsbank; 
5) die Danf darf Gelter verzinslich annehmen: 

a. zu dem Zwecke, die Erwerbung von hbppo: 

thekariſchen oder Grundfchuldforderungen zu 


3) 
4) 


lehnsaufnahme ſeine Schuld nach voraufgegangener 


Kündigung ganz oder theilweiſe in Baar zurückzuzahlen. 


Die Kündigungsfrift darf die Fri von 9 Monaten, 
bei fündbaren Darlehnen die der Hypothelenbank ſelbſt 
eingeräumte Kündigungefrift nicht überſchreiten. Ab⸗ 
ſchlagszahlungen von weniger als 1000 Mark iſt die 
Bank anzunehmen nicht verpflichtet, ſie iſt auch befugt, 
angebotene Abſchlagszahlungen nach ihrem Belieben um 
höchſtens 1000 Mark zu erbhöhen oder zu ermäßigen 
und braucht Theilzahlungen überhaupt nur gegen Ein- 
raͤumung des Vorrechts für ten ungetilgten Betrag der 
Schuld anzunehmen. 

In Anfehung einer nad den vorftehenten Bes 
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ftimmungen zuläffigen Rückzahlung dürfen Rũckzahlungs⸗ a. wenn die zu zahlenden Zinſen, Amortifationebei- 
proviftonen feitens ter Banf nicht erboben und Die Ber träge und Gefchäftsunfoftenbeiträge, etwaige Con— 
ftellung einer Ründigungsfaution nicht gefordert werten. | ventionalftrafen und fonftige Koften nicht innerhalb 
Unlündbare hypothekariſche Tarlchne. | zwei Monaten nad dem Fälligfeitd-:Termine an die 

$ 14. Unfündbare bypothefarische Darlehne werten Bank berichtigt find; 
nicht unter Beträgen von mindeſtens 1500 Mark bes! b. wenn die Sequeſtration oder Subhaſtation über 





willigt. ! Das verpfändete Grundſtück ober einen Theil deſſelben 
Die Tilgung derjelben geichieht durch Amortiſation verhängt oder auch nur ein ſolches Verfahren ein⸗ 
und darf die Amortiſationsquote nicht geringer als geleitet iſt, oder wenn die Rechtsgiltigkeit oder der 
Y/z p&t. ter Darlehnsſumme pro anno fein, jedoch Nang der beliehenen Hypothek Bbeftritten wird; 
ftebt tem Eduldner die Beſchleunigung der Amorti-: c, wenn der Schuldner in Concurs geräth oder auch 
fation frei. | nur die Zahlungen einftellt; 
Der Beginn der Amortijation darf höchſtens auf: d. wenn durch irgend welchen Umftand der Werth 
10 Fahre Hinausgerüdt werten. | bed hypothekariſchen Unterpfandes, — in Vergleid) 
Die ftıpulirten Jahresfeiftungen find ohne Rückſicht zu dem bei Gewährung tes Darlehnd angenom⸗ 
anf die Amortifation bie zur Beendigung derjelten von: menen Werthe, — jo gelunfen ift, daß der nicht 
der ganzen urſprünglichen Darlehns-Summe und zwar | amortifirte Theil des Darlehns nidt mehr hin 
nad) Uebereinkunft quartaliter und femefterweife zu be⸗ reichend gefichert erſcheint; oder wenn eine theil: 
zahlen. | weife VBeränßerung tes Unterpfandes ober eine 
Bon dem am Jahresſchluß feftgeftellten amortifirten | Theilung deſſelben unter wmebrere Eigenthümer 
Betrage des Darlehns darf der Bank an Zinſen und ſtatigefunden hat, obne daß wegen Regulirung der 
dieſen rechtlich gleichſtehenden Leiſſungen des Schuldners Hypothek mit der Bank ein Abkommen getroffen 
insgeſammt nur / p&t. demnädft zufließen. Der über: | ift (dod) beredhtigen Werthe-Berminderungen, Denen 
ſchießende Betrag der vereinbarten Jahregfeiftungen tee ein unwirthſchaftliches Verfahren des Beſitzers 
bereits amortiſirten Betrages iſt zur Tilgung des Neft- nicht zum Orunte liegt, Teögfeichen Abveräußerungen, 
kapitals zu verwenden, | deren Unichädlichfeit nad) Maßgabe ber gejeglichen 
Bei den vor Infraftireten dieſes Statuts abge⸗ Beftimmungen von ter zuftändigen Behörte Fe> 
ſchloſſenen Beleihungegejchäften ift die Preufifche Poden- | ſcheinigt wird, die Geſellſchaft zur Kündigung tes 
Eredit:Actien-Banf berechtigt, Abſchlage zahlungen, welche gegebenen Darlehns nur in dem Betrage, welcher 
über den Betrag ter flipnlirten Anortifationdrate bin, in dem Werthe ter verbleibenden Subſtanz des 
ausgeben, in unfündbaren Hypothekenpfandbriefen nebſt Pfandobjects nit wmebr feine ftatutenmäßige 
ten Taufenten Coupons und Talons zum Neunwerthe Deckung findet, und zur Kündigung des ge— 
zu ſordern, welche zu denſelben Serien gehören, wie ſammten Darlehns nur dann, wenn der gedeckt 
bie betreffenden Hypotheken, an deren Stelle die Hypo—⸗ bleibende Betrag deſſellen nit mehr den ges 
thefenpfanbbriefe auggefertigt find. Die Banf muß jedoch ringfien Sag einer zufäffigen Darlehnsbewilligung 
alle Hyperyefenpfandbriefe von temfelben Zinsſatze und erreicht) ; 
von demſelben Einlöfungsmerihe gleihmäßig in Zablung | e. menn die Berficherungen hinfichtlich der belichenen 


nehmen. Gebäude, des febenden und todten Inventars und 
Die Bank if verpflichtet, nad VBerdffentlichung der ber Ernte nicht erfüllt refp. nicht aufrecht erhalten 

Jahreobilanz jedem ihrer Schuldner auf Verlangen mit: werben. 

zutheilen, welder Betrag des Darlehns am Schluß | Werben dieſe Ausnahmebeſtimmungen zur Anwendung 

des Borjahres amortifirt war. : gebracht, jo muß eine breimonatlide Kündigung vorher: 
Die Bank ift verpflichtet, jobald 10 pCt. oder kei: gepen. 

eintretenter Veräußerung des Pfandgrundſtücks 5 pCt. ! Im Kalle ter nothwendigen Eubhaftation und in . 

der Schuld getilgt find, auf Verlangen des Eduftners den Lit. c. kezeichneten Källen bedarf es dieſer 

Quittung und Löoſchungsbewilligung für ten getifgten! Kündigungs-Friſt nidt. Die Darlehne find in dieſen 

Betrag auf deſſen Koften zu ertheilen, nadıtem vorper | Fällen auf Verlangen ter Banf ſofort fällig. 

von dem eingetragenen Defiger für ten Reſtbetrag tes! Kündbare Anp.tbefarifche Darlehne. 

Darlehns, welchem das Vorrecht ver dem getilgten Der $ 16. Küntkare bhypothefariſche Darlehen ohne 

trage einzuräumen, ein Amortiſationsvertrag mit neu! Amortiſation werden unter ber Vereinbarung einer be- 

beginnenter Amortifarion zu ten Bedingungen und der, fliinmten Kündigungs- oter Rüdzahlungsfrift gewährt. 





Anortijationedauer des bisher gelienten Amortifationg- Hupothekenpfandbriefe. 

vertrages abgeſchloſſen und die entipretenden Ein- 5 17. Die Bank giebt in Höhe der ihr zuſiehen⸗ 

tragungen im Grundbuche auf Koften tes Beſitzers ten hypothekariſchen Korderungen, joweit ſolche inner⸗ 

bewirkt worten find. : balb ter nad 6 19 Teftimmien Veleihungegrenze liegen, 
$ 15. In folgenten Fällen lönnen die unfünds verzinslide Hypothekenpfandbriefe aus. 

baren hypotkefarifhen Darlehen ausnabmsweiſe Seitens! Die Abgrenzung und Feflftellung der zu biltenten 

ter Bank gefündigt werden: | verfhiedenen Serien, das Verfahren Bei der Amorti⸗ 


nn 
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fatioen, die Höhe der Amortifationsraten beſtimmt der über die Wersheermittelung find der Auſſichtsbehörde 
Auſſichtsrath. einzureichen. | 
Amortifationatonde. Baulichkeiten und Wirthſchafts-Inventarien, welche 
$ 18. Der Amortiſationsfonds iſt zur Tilgung ſich auf ten verpfändeten Grundſtücken befinden, haften 
der Amortiſations-Darlehne beſtimmt. Derſelbe wird für Die gegebenen Darlehen und müſſen nad den vom 
gebilter Durch Die für die Amortifation beftimmten Ein: Auſſichtsrathe feftzufegenden allgemeinen Normen gegen 
zahlungen, tie für ben bereits amertifirten Theil des! Feuersgefahr verfichert fein. | 
Kapitals gezahlten Zinfen, ſowie die Abichlagezahlungn| Das Pfandrecht der Geſellſchaft ift auf Die Brant- 
($ 13 und 14) und fommt den Schultnern ber unkünd- entſchädigungsgelder, ſowie bei Landgütern auf Baulich— 
baren Darlehne nah Maßgabe ter Höhe ihrer Amortiz | feiren und Wirtbichafts-Inventarien ausdrücklich aus— 
jatienequoien, Abſchlage zahlungen u. |. w. zu Gnte. zudehnen und ift dies in ten Darlehnsverträgen feſt⸗ 
Bei eingenetenem Befitzwechſel ſteht, ſoweit nicht! zußellen. 
von dem nach $ 14 Abſatz 8 zuſte penden Rechte Gebrauch“ gann ter Darlehnsſucher die Priorität wer bereits 
gemacht iſt, nicht dem urſprünglichen Darlehnsnehmer, eingetragenen Fotderungen nicht ſofort beſchaffen, fo ift 
ſondern dem jeweiligen Eigenthümer tes verpfändeten die Bewilligung des Darlehns dennoch zuläffig, wenn der 
T ; Amorti ſationsfonds zu. |. ‘ ap ’ a 
Oruntftüde Das eh Darlehnsſucher fih verpflichtet, die Schon eingetragenen 
ihunge-Grenze. 2 ft. —3 
$ 19. Die Beleihung von Grundſtücken darf, Ien ‚Borberungen, —— Dieb, ei es, mit ober ohne 
Kündigung, zuläfftg if, zur Loſchung zu Bringen, und 
jeweit die Dypotpefen und Grundſchulden ale Untere | nenn er wegen der Aniprüde aus denjeiben der Bank 
lage für Hppothefen-Pfantbriefe benugßt werden, nur| ec Can gen er 
dh folgenden Grunbii (aen: |eine Gaution in der Art beflellt, dag er für je adıtzig 
“ ) Kigen Mei rundjägen erfolgen " Mark folder alten Forderungen Einhundert Mark in 
) Die Beleipung if der Regel nah nur zur erſten uf Seine Hypothekenſchuld zu emittirenten Hypotheken— 


Stelle zuläffig; fie darf: * 
1. bei Ländtı en Srunbflüden 2%, Plan eier ter Danf bei der a vepenint. 
b. bei ſtädtiſchen Grundfiüden die Hälfte, Bei Der Betrag, um welchen fih die Summe ber 


beſonder enen rundftüden in zur Sicherheit dienenden Hypothekenforderungen durch 
ee gen Et Kerlihreitenter | Amortifation, Rückzahlungen oter auf andere Weiſe 
Entwidelung *ıo, verändert, if entweder von ten emittirten Hpotheken⸗ 
c. bei Weinbergen, Wäldern und ſolchen Liegen- piandbriefen aus ber Cireulation zu ziehen oder durch 
Ihaften, deren Ertrag auf Anpflanzungen be- andere SHpotbefenforderungen zu erjegen, bergeftalt, 
ruht und beren Merth unter Berüdfichtigung daß das vorgeſchriebene Deckungsverhältniß ſiets auf⸗ 
dieſer Anpflanzungen abgeſchätzt iſt, Ya des recht erhalten wird. I 
ermittelten Werthes nicht überſteigen. $ 20, Der Gefammtletrag ber ausgegebenen 
Im Falle ter Nr. c. kann, wenn die | Dypotbefenpfanpbriefe muß in Höhe des Nennwertbes 
dauernde wirthſchaftliche Unterhaltung der An: |jederzeit duch Hypotheken oter Grundſchulden non 
pflanzungen rechtlich ficher geſiellt ift, die Be: | mindeftend gleider Höbe und gleihem Zineertrage ge: 
leihung big auf ?/ tes Werthes erfolgen. deckt fein und zwar mindefteng zur Hälfte durch unkünd⸗ 
2) Die bei der Beleihung angenommene Sicherbeit bare (Amortiſations.) Forderungen. Bei vorzeitiger 
muß ſowohl durch den Ertrags« als durch den Ber: Nüczahlung unfündbarer Aorterungen ($ 13 u. 19) 
fauföwertb des beliehenen Grundſtücks vollkommen | Dürfen an Stelle berjelben his zum Ablaufe ter plans 
gerechtfertigt fein. Bei ber Abſchätzung find Tedig- | mäßigen Zilgungsperiode fündbare Hypothelen und 
lid) die dauernden Eigenſchaften bes zu befeihenden | Grundſchulden oder ſolche mit feſten Rüchzahlungs- 
Grundſtücks und derjenige Ertrag, welchen bag | terminen zur Deckung benußt werden. 
Grundſtück bei gewöhnlicher Bewirthſchaftung in Die Hypothekenpfandbriefe lauten auf den Inhaber 
den Händen eines jeden Befigers nachhaltig J ſind Seitens deſſellen unkündbar. Die Bank kann 
| 








währen Fann, zu. berüdfichtigen. Insbeſondere iſt auf das Recht zur Kündigung der Sypotbefenpfandbriefe 
bei der Beleihnng von Fabrifen und gemerbliden | bis zu einer zehnjährigen Dauer verzichten. Ä 
Anlagen nur der von der jerreilinen Benutzungsart Sie find von zwei Mitqlietern ter Direction oder 
unabhängige, dauernde Werth zu.kerüdfichtigen. |von einem Mitglicte der Direction und einem Stell⸗ 
3) Bergwerfe, Steinbrühe, Torfſtiche und ähnliche, vertreter der Directoren und von einem Mitgliede dee 
einen dauernden Ertrag nicht gewährende Grund: | Auffihtsratbes unter eigenbändiaer Unterſchrift auszu⸗ 
ftüde, jowie Bauplätze, Dürfen überhaupt nicht be: | fertigen. 
lieben werden. Darlehne auf Neubauten dürfen Unter jedem Hppotbefenpfantbriefe iſt vom Juſti— 
zur Unterlage von Hypotheken-Pfandbriefen erft | tiariug zur befeheinigen: „daß für tenjetben die vorſchrifts— 
dann .benugt werden, wenn die belichenen Ban: | mäßige Sicherheit nad den Veſtimmungen des Statuts 
lichfeiten vollfommen fertingeftellt und ertrags= | vorbanten iſt“. 
fübig find. $ 21. Die Geſammtſumme der auözugebenten 
Die nad Vorſtehendem zu erlaſſenden Vorſchriften Hypothekenpfandbriefe ( 22) und Obligationen ($ 11 
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Nr. 8) darf den zwanzigfachen Beirag des haar einge: 
zahften Grund-Capitals nicht überfteigen. 

$ 22. Die unfündbaren Hypothelenpfandbriefe 
werben nad) dem beiliegenden Schema D. auögefertigt. 

Zur Erhebung der halbjährlich zu zahlenden Zınjen 
werten Zins-Coupons nach dem beiliegenden Schema E. 
für je zebn Jahre und ein Talon, gegen deſſen Ein- 
lieferung neue Zins-Coupons auf 10 Jahre ausge—⸗ 
händigt werden, nad dem Schema F. Teigefügt. 

Die Zinfen verjähren zu Gunſten der Bank in vier | 
Jahren, nad) dem Testen Dezember des Jahres, in 
welchem fie jüllig geworden find; Dies wird auf dem 
Zinscoupon bemerft. Ä 

Die Zinscoupons find in Berlin und an ben- 
jenigen Plägen zahlbar, melde die Direction nach der 
Ausdehnung des Geſchaͤftsbetriebes befannt maden wird. 

5 23. Die Sicherheit der Hypothekenpfandbriefe 
und Deren Zinjen mit der planmäßigen Amortijation 
wird gebildet: Ä | 

durd) die zu diefem Zwede erworbenen Hypo⸗ 

thefenforterungen an Gapital, Zinjen, Amorti- 

jationsraten und Geſchäftsunkoſten-Beiträgen, 

durch das Grundcapital ter Bank, ſowie über: 

aberpaupt durch das geſammte Vermögen ber 
Ä anf. 

$ 24. Die Verminderung der emittirten unfünb- 
baren Hpypothefenpfantbriefe geihieht durch Baarein— 
(öfung derfelben, nad vorgängiger Beftimmung durd 
dus Loos. 

Die aufgelocfen Nummern, der Termin und ber 
Ort ter Rüdzablung find drei Mal, das erfie Mal 
minteflens ſechs Monate vor tem Rüdzahlungsternine, 
an welchem die Verzinfung aufhört, durd) die im 6 4 
bezeichneten Blätter .befannt zu machen. 

Bei der Rückzahlung find mir den Hypotheken— 
pfandhriefen die Talons, Auslooſungsſcheine, jowie Die 
noch nicht fälligen Coupons einzuliefern, widrigenfalle 
ter ſehlende Betrag der beiden legteren in Abzug ge- 
bradt wird. 

Der gefürzte Betrag wird dem letzten Befiger bes 
Hypothefenpfandbriefes erflattet, wenn und joweit die 
fehlenden Coupons: bie zum Ablauf der Verjährungszeit 
($ 22) nit zur Einlöſung gelangs find. 

Die Beflimmungen der $$ 7, 8 und 9 in Betreff 
verlorener Actien, Dividendenjcdeine und Talons finden 
aud) auf verlorene Hppothefen-Pfandbriefe, deren Cou⸗ 
pons md Talons Anwendung. 

8 25. Die in Höhe der nad 8 14, Nr. 8 zu 
bewilligenten Darlehen ohne hypeothekariſche Sicherheit 
anszugebenten Obligationen werten auf Inhaber nad) 
den Vorſchriſten des 6 11 audgefertigt. 

Die Eicherheit Der ausgegebenen Obligationen nebft 
Zinfen und Amortiſation wird durch die nad 8 11 
Nr. 8 erworbenen Forderungen, durch das Gruntcapital 
und durd das ganze Vermögen: der Gejellichaft, wie 
ſolches in Beziehung auf die Hppothefenpfandbriefe 
($ 23) vorgefchrieben if, gebildet. 

Die näheren Modalitäten für die Bemilligung 








derartiger Darlehne, für die zu fiipulirende Amortifation 
derjefben oter für die Zurückzahlung derſelben ohne 
Amortifation, jowie für die Einlöſung der ausgegebenen 
Obligationen hat der Auffichtsrary in einem dieſerhalb 
zu erlaſſenden Reglement zu beftimmen, in melden aud) 
dad Schema für diefe Obligationen vorzujchreiben ift. 
EV. Abtheilung. 
Die Bilanz. Der Mefervefonds. 


Bılanz. Melervefonds. 

$ 26. Am 31. Dezember jeden Jahres ift die 
Bilanz zu ziehen und innerhalb ter drei nächſten 
Monate von der Direstion aufzuftellen und tem Auf— 
fihtöraihe vorzulegen. 

Für die Aufftellung ter Bilanz; und der Gewinn: 
und Verluſt-Rechnung fommen die Vorſchriften der 
Artifel 31 und 185a. des Handelsgeſetzbuches (in ber 
Faſſuug des Geſetzes vom 18. Juli 1884 R.G.⸗Bl. 
©. 123) mit folgenden Maßgaben zur Anwendung: 

1) In der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung ift in ge⸗ 
trennten Poſitienen der Betrag ter eingegangenen 
Hypothekenzinſen, der Berwaltungsfoftenbeiträge, 
und der etwaigen jonftigen Leiftungen der Schuldner 
(Provifionen u, |. w.), ſoweit fie nicht Capitalsabtrag 
find, aufzuführen, ebenjo die Höhe der von ber 
Bank gezapiten Hypotheken⸗Pfandbriefszinſen. 

In der Bilanz find in gejonderten Pofitionen an⸗ 
zugeben: 


2) 


A. unter den Activen 

a. der Betrag ter zur Dedung der Hypothelen⸗ 
Pfandbriefe beſtimmten hypothekariſchen und 
Grundſchuldforderungen, 

. bie Höhe der rückſtaͤndigen Jahresleiſtungen der 

Schuldner, 

..die der Bank gehörigen Grundſtücke nad ihrer 
Geſammtzahl, und unter Anfaß des nach den 
Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches (Art. 31, 
185a., 2395.) zu berechnenden Werthes. 

B. unter ten Paſſiven 
die ausgegebenen Hypotheken-Pfandbriefe nach 
ihrem Nennwertbe. | 

Das gejammte, im Berichtejahre bei Begebung von 

Hppotheken-Pfandbriefen entftandene Disagio und 

die durch dieſe Begebung erwachienden Unkoſten 

ſind zu Laſten des Berichtsjahres zu verrechnen. 

Wenn im Falle der Hinausrückung der Amortiſation 

die Tilgungsbeitraͤge vorübergehend zu Gunflen der 

Bank verrechnet - werden ($ 14, Abf. 3 und 5), 

bürfen dieje Forderungen in die Bilanz nur als 

bejontere Activpoften eingeftellt werden. Daſſelbe 
gilt von jonftigen, von ben Darfehnsnehmern 
beſonders übernommenen Nebenleiftungen (für die 

Herftellung, Abftempelung und Begebung ter Hy- 

pothefenpfandbriefe, Provifion u. |. m.) Diele Be- 

träge dürfen den Schuldnern hödftens auf zehn 

Jahre geftuntet werden. Ä 

$ 27. Aus der Bilanz oder dem Geſchäftsberichte 

muß bervorgehen: 
1) der Gelammtbetrag der der Banf zuftehenden 


) 


4) 


| Bet 
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ländlichen und der der ftädtilchen Hypothefen bezw. !Procent von dem eingezablien Grundcapital für bie 


Grundſchulden, 
der Geſammibetrag der Amortiſations- ſowie der 
ohne Amortiſation gewährten Darlehne, 
die Zahl der beſtehenden Darlehne, 
bie Zahl der Zwangsverſteigerungen und Zwangs— 
verwaltungen (getrennt nach ländlichen und 
ſtädtiſchen), an denen die Bank im Berichtsjahre 
betheiligt war, 
die Zahl der Grundſtücke, die die Geſellſchaft im 
Berichtsjahre hat übernehmen müſſen, ſowie die 
Verluſte oder Gewinne, die beim Wiederverkauf 
von erſtandenen Grundſtücken eingetreten ſind, 
die einzelnen Buchwerthe der von der Bank 
erſtandenen und noch nicht wieder verkauften Grund— 
ſtücke, 
die von ten der Bank zu entrichtenden Jahres— 
feitungen vorhandenen Nüditände, getrennt nad 
ten Jahren der Fälligkeit, 
die im Berichisjahre im Wege der regelmäßigen 
Amortifation, jfowie die aus. anderen Gründen 
erfolgten Rüdzahlungen. 
6 28. Bon dem Geichäftöberichte nebft Bilanz | 
und Gewinn: und Verluſtrechnung ift jetem Inhaber 
eines Hypotbefenpfandbriefes, welder dies ımter Bor: 
fegung des Stüdes oder Talons bis zum Schluß des— 
jenigen Geſchäftejahres, für welches ter Bericht ge— 
geben wird, und ſpäter ſo lange der Vorrath reicht, 
verlangt, ein Druckexemplar gegen Zahlung von hoͤchſtens 
50 Pfennig und Erſtattung der Portokoſten zu verab⸗— 
folgen. 

$ 29. Die ordentliche Generalverſammlung der 
Actionaire bat alljährlid, rei Neviferen, die nicht zu— 
aleich Mitglieder des Aufſichtsraths jein Dürfen, zur 
Prüfung ter nächſten Bilanz zu wählen. 

Wenn ein Reviſor flirbt, austritt oder an der 
Ausübung des Amtes verhindert wird, jo haben die 
übrigen Nteviforen jogleid) einen Erjagmann zu ernennen. 


Die Reviſoren baben die Jahresrechnung und 
Bilanz zu prüfen und darüber an ten Auffictörath 
Bericht zu erftatten. 

Sie find beredtigt, zu diefem Behufe im Banf- 
lokale Einficht in die Bücher, Rechnungen, Correſpondenzen 
und Urfunden ter Banf zu nehmen, die Kaffe ſowie 
das Portefeuille derſellen zu revidiren und hierbei Die 
genane Beobachtung des Statuts ter Banf zu über- 
wachen. 

Der Aufſichtsrath beſchließt nad Erftatiung des 
Berichts der Reviſoren die Feſtſetzung der Bilanz, und 
beantragt unter Borlegung dieſes Merichteö kei der 
Generalverſammlung die Ertheilung der Dedarge an 
die Direction, fofern feine Anftände vorhanden find. 


2) 


3) 
A) 


Fr 
} 


4 
— 





6) 





$ 30. Bon tem nad ber Bilanz jeftgeftellten | 


Neingewinn werten zuwörberft 10 Procent zum Neferve- 
fonts abgeſetzt. 
Der dann verbleibende Leberreft wird in der Art 


vertbeilt, Daß daraus zunädft eine Rente von vier (4)| 





Actionaire entnommen wird. 
Bon dem dann verbleibenden Theil erhalten: 
a. zehn (10) Brocent der Auifihisratk, 
b. zehn (10) Procent die Direction. 

Der verbleibende Ueberſchuß wird an Die Acticnaire 
als Superdividende vertheift. 

Alljährlich bis zum 1. Juli wird die Dividende 
nah Feſiſtellung ter Bilanz gegen Cinlieferung der 
Dividentenicheine in Berlin und ten font noch bekannt 
zu machenden Stellen bezahlt. 

Die Dividentenfcheine verjühren zu Gunſien ter 
Banf in vier Jabren nad) tem letzten Dezember des 
Jahres, in welchem ter Fälligfeitstermin eingeteten ift. 

Eine Nachweiſung des Activ⸗- und Paſſiv⸗-Standes 
ter Banf ift monatlich, die Jahres-Bilanz alljährlich 
in den in 6 A bezeichneten Geſellſchafts-Blättern befannt 
zu madıen. Außerdem wird die Bilanz mit Dem Ger 
Ihäftslericht ter Direction gedrudt, und mindeſtens 
zwei Wochen vor ter Generalverfammiung den Actionairen 
zur Verfügung geftellt. 

Reſervefonds. 

$ 31. Der geſetzliche Reſerve-Fonds iſt zur 
Deckung außerordentlicher Verluſte der Bank beſtimmt. 

Der Reſerve-Fonds wird mit dem übrigen Bank— 
vermögen als ein Theil deſſelben verwaltet. Der daraus 
erwachſente Gewinn fließt ten ſonſtigen Einnahmen 
der Bank zu. 

Sobald der Reſerve-Fonds den fünften Theil 
(20 pCt.) des eingezahlten Actien-Capitals erreicht 
hat und ſo lange dieſer Betrag ſich nicht vermindert, 
hört die Abſetzung ber zu ſeiner Bildung nach 8 30 
beſtimmten 10 Procent auf. Die Generalverſammkung 
kann jedoch die Bildung von Special⸗Reſerve-Fonds zu 
beſonderen Zwecken beſchließen. 

Die Erträge des Special⸗-Reſerve-Fonds wachſen 
denſelben bis zu der vom Aufſichtsrath keſtimmten 
Höhe zu. Special⸗Reſerve-Fonds dürfen zu feinem 
antern Zweck ale zu dem, für welden fie Beftimmt 
find, verwendet werden. 

Vv. Nbtbeiluug. 
Drganifation. 
Organiſation. 
$ 32. Die Organe der Preußiſcheun Boden-Eredit- 
Actien-Bank find: 
a. die Directien, 
b. ber Aufſichtsratb, 
c. die Generalverfammfung. 
Dirertion. 

$ 33. Die Direction beflehbt aus zmei vom Auf- 
fihtsrarh zu ernennenten Mitgliedern; ed bleibt vor- 
behalten, auch mehr als zwei Mitglieber anzuftellen. 
Der Borfigente des Auffichtsrathe kann den Mitgliedern 
der Dirertion für den Ball ihrer Abweſenheit oder Ber 
hinderung aus der Zahl der Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths oter der Geſellſchaftebeamten Stellvertreter beftellen. 

Ueber die Ernennung der Directoren und teren 


Amtsblatt. 
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Stellvertreter iſt ein gerichtliches oder notarielles Pro⸗ heit von drei Viertheilen des in der General-⸗Verſamm⸗ 


tokoll aufzunehmen. 
Die Namen der jeweiligen Mitglieder der Direction 


lung vertretenen Geſammteapitals. 
Nicht wählbar zu Mitgliedern des Aufſichtsraths 


und der für dieſelben ernannten Stellvertreter werten | find: 


vom Aufſichtsrath durch die Gefellichaftöblätter ver: 
öffentficht. Dritten Perjonen darf in feinem Kalle der 
Einwand entgegengejeßt werden, daß ter Fall einer 
Etellvertretung nicht vorgelegen habe. 

Die Geſchäftsvertheilung und die Art der Beichluß- 
fuffung unter den Mitglietern der Dirertion wird durch 
den Auffichtörath beſtimmt. 

Darüber, ob ein befonderer Juſtitiar für die Banf 
zu ernennen, oder ob ein Mitglied der Direetion mit 
der Function des AYuftitiar zu betrauen ift, beichließt 


1) wer fallirt oder mit feinen Gläubigen accordirt 
bat, jo lange deren vollftüindige Befriedigung nicht 
nachgewieſen if; | 

2) wer ald Beamter im Dienfle ter Banf oter fonft 
— fortdauernden Contractverhäliniſſe zu ihr 
eht; 

3) wer Beamter, Director oder Mitglied des Ver⸗ 
waltungsraths bei einer anderen Boden⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft iſt. 

Wenn ein Mitglied die bürgerlichen Ehrenrechte 


ter Aufſichtsrath. In beiden Fällen iſt für ten Juſtitiar verliert oder bei einem Mitgliede eins der oben -ge- 
ter Banf die Qualification zum NRichteramt erforderlich. nannten Wahlhinterniffe (1 bis 3) eintritt, ſcheidet 
$ 34. Die Direction leitet und führt innerhalb|es aus. 


der ftatutenmäßigen Grenzen die Geichäfte und An- 


nelegenheiten ter Bank und vertritt diejelke überall | betrage von 60 


Jedes Mitglied hat Actien ter Banf im Nominal- 
Marf während deſſen Amtsdauer bei 


ſowohl dritten: Perfonen, wie Behörten gegenüber, in der Banf zu hinterlegen. 


Gemäßheit der Beftimmungen des Bud 2, Titel 3, 


Die Namen der Mitglieter des Auffichtsrarhe find 


Abſchnitt 3 des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetz⸗ bei jeder Neuwahl befannt zu maden. 


buches. 
§ 35. 


$ 39. Der Aufſichtéerath wählt aus feinen Mit: 


Für die Banf gültige Verpflichtungen | gliedern auf die Dauer von 3 Jahren feinen Vor: 


fünnen nur eingegangen werten, wenn dies durch Inters | figenden und alljährlich einen Stellvertreter deſſelben. 
\hrift von zwei Direcioren oder einem Director und! Die Wahl erfolgt nad abjofuter Etimmenmehrpeit. 
einem Stellvertreter gefchieht. Bei Stimmengleichheit entidieidet das Roos. Ueber die 
Die Mitglieder der Direction nehmen an den | Wahl muß ein notarielles oder gerichtliches Protocol 
Sitzungen des Aufſichtsraths mit berathender Stimme | aufgenommen werden und ift dag Wahlrefultat befannt 
Theil. zu maden. Ä 
Jedes Mitglied der Direction hat bei ber Geſell⸗ Der Borfigente des Aufſichtsraths Tann ten 
haft Actien im Nominalbetrage von 12000 Marf| Sigungen ber Direction beimohnen, er überwacht die 
während feiner Amtsdaner kei ter Bank als Saution | Gelchäfteführung der Bank in allen Zweigen der Ver: 
zu binterfegen. waltung und fann die Büder, Documente und Edhriften 
$ 36. Die Direction ftellt diejenigen Beamten | derfelben jederzeit einſehen. Ä 
an, welche ein Gehalt von nicht über ſechs Tauſend $ 40. Der Auffihisraty übt die allgemeine Eon- 
Mark beziehen und übt die Dieciplinar-Befugnig über trole über den Sejchäfteletrieb im Sinne des Art. 225 


ſämmtliche Beamte der Banf aus. Ä 
$ 37. Durch Beſchluß des Auſſichtsraths fünnen 


tes Handels-Geſetzbuches aus. 
Der Aufſichtsrath wählt aus feinen Mitgliedern 


die Mitglieder der Direction vom Amte fuspenbirt | Beiräthe und deren ÖStellverireter und beſtimmt die 


werden. 


Dauer ihrer Gefchäftsführung, ift auch befugt, die Ge⸗ 


Die Entlaffung fann nur auf Beſchluß ter General: | Ihäfteführung derjelben im Anſchluß an die Vorfchriften 


verfammfung erfolgen. 
Die Gehaltsaniprüde regulirt der zwiſchen ber 


bed $ 43 durd) Inftruction zu regeln. 
Wird die Anftelung eines Juſtitiarius nad 8 33 


Direction und dem Aufſichtsrathe gefchloffene Dienfte | befchloffen, jo wählt ter Aufſichtsrath denſelben und 


vertrag. 
Auffichterath. 
$ 38. Der Auffihtsrath teflebt aus amölf bie 
ſechszehn Mitglietern, von denen minteflens die Hälfte 
Domicit in Berlin haben muß. 


vegelt deilen Amtsdauer, Gehalt und Gefchäftsführung 
durch mit demſelben abzujchließenden Contract. 

Der Aufſichtsrath faßt bindende Beichlüffe über alle 
die Gegenſtände, welche weder dem Vorſitzenden, weder 
der General-Verſammlung noch der Direction aus⸗ 


Die Mitglieder des Aaichtoraths fungiren drei drücklich vorbehalten find. 


Jahre, dergeſtalt, daß jährlich mindeſtens ein Drittheil 
ausſcheidet. 

Die Ausgeſchiedenen ſind wieder wählbar. 

Die Beflelung zum Mitgliede des Aufſichtsraths 
fann aud vor Ablauf Des Zeitraums, für welden 
dafjelte gemählt if, durch die General⸗Verſammlung 
widerrufen werten. Der Beichluß bedarf einer Mehr: 


Insbeſondere gehört zu dem Neffort des Auf- 
ſichtsraths: 
a. der Abſchluß der Verträge mit den Mitgliedern 
der Direction und dem Juſtitiar; 
h. die Feſtſetzung des Etats; 
c, die Entſchädigung für die Beiräthe. 
Der Auffihterath kann durch eine Specialvollmacht 


nn. 


310. on. 
für beſtimmte Gegenftände und für eine beſtimmte Zeit|fowie tem bei ter Reviſion anwejenden Director zu 


die Ausübung ferner Befugniſſe an einzelne oder mebrere 
Mitglieder übertragen. 

$ Al. Der Anffichtsratb verfammelt fi d) minteftene 
dreimal in jedem Kalenderjahr auf Einladung des Vor⸗ 
ſitzenden. 

Der Vorſitzende iſt befugt, außerordentliche Ver⸗ 
ſammlungen des Auffihtsratbe zu berufen. 

Wenn die Direction ober drei Mitglieter des 
Auſſichtsraths es beantragen, muß in längſtens 6 Tagen 
eine außerordentliche Verſammlung des Auffichtsvaths 
einberufen werden. 

Die Berufung gilt alö gebörig geicheben, wenn 
Poſtſcheine über Abjendung eingefchrieberer Briefe oder 
amtliche Beſcheinigungen über Abjendung eingeld;riekener 
telegraphifcher Depejchen an ſaͤmmtliche Mitglieder des 
Auffihtsrathe vorgelegt werden. 

Ju der Megel folen Einladungen zu ten Sigungen 
adt Tage vorber den Mitgliedern des Auffichtsraths 
zugefertigt werden; die Sitzungen des Auffichtsrathe 
leitet der Vorſi iBente, und falls derſelbe nicht anmejend 
ift, der Stellvertreter. 

Beichlußfähig ift Die Verſammlung, wenn mindeſtens 
acht Mitglieder anweſend ſind. | 

Beſchlüſſe werten nad) Etimmenmehrheit gefaßt. 

Dei Stimmengleichheit giebt die Stimme bes Vor⸗ 
ſitzenden den Ausſchlag. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Auf- 
ſichtäͤraths wird ein Protocoll geführt und von ſämmt⸗ 
lihen anwejenden Mitglietern vollzogen. 

Die Erlafje des Aufſichtsraths werden von tem 
Borfigenden deſſelben gezeichnet. 

$ 42. Die Mitglieder des Aufſichtsraths erhalten 
zufammen außer der Crftattung ibrer durch ihre 
Function veranlaßten Auslagen, die nad $ 30 fefte. 
jufeßende Zantieme. 

Dieſe Tantieme wirb unter bie Mitglieder des || 
Auffi chtsraths in der Weiſe vertheilt, daß der Vor⸗ 
ſitzende je 2, jedes andere Mitglied je 1 Anweſenheits⸗ 
marke für jede Sitzung, welcher ſie im Auſſichtsrathe 
beiwohnen, erhält und hiernach die Vertheilung an—⸗ 
gelegt wird. 

$ 43. Der Beirath fann den Sigungen ber 
Direktion beimohnen, er if berechtigt, die Geſchäfts— 
führung. derjeiben in allen Zweigen der Berwaltung gu 
überwachen, fih von den Angelegenheiten der Banf zu 
unterrichten und die Büder und Schriften derſelben 
jederzeit einzujeben. 

Der Beirath bat bie Hypothefenpfandbriefe und 
Obligationen mit zu vollziehen. 

Der Beirath revidirt monatlid) wenigſtens einmal 
mit einem Director die Kaffe, das Portefeuille, die 
Efferten und die Depofiten. 

Am 31. December oder am 2. Januar und falle 
diefer ein Sonntag, am 3. Januar, muß Behufs Auf: 
ftellung der Bilanz eine ſolche Revifion bewirkt werden. 

Weber die Revifion der Caffe und des Portefeuilles 
it ein Protocol! aufzunehmen und von dem Beirath, 


vollziehen. 

Zun den jebesmaligen ordentlichen Verſammlungen 
des Aufſichtsraths haben die Beiräthe einen, Die Zeit 
ihrer Kunetion umfaffenden ſchriftlichen Bericht zu er⸗ 
ftatten, welcher vervielfältigt vor dem Zuſammentreten 
der Berfammfung an Die Mitglieder des Auſſichtsraths 
vertheilt wird, 

Die Beiräthe empfangen sine nah Maßgabe der 
Daner ihrer Amtsthätigkeit von tem Aufſichtorathe ſeſt⸗ 
zuſetzende fixirte Entſchädigung. 

General Verſammlung. 

$ 44. Die ordentliche Generalverſammlung findet 
jährlich in einem der erften ſechs Monate des Jahres 
ftatt; außerordentliche dagegen dann, wenn fie ber Vor: 
figente des Auffihtsratbs oder die Direetion als noth— 
wendig erachten. 

Auf Antrag des Aufft chisrathes, oder wenn eine 
Anzahl von Actionairen, deren Antheile zuſammen den 
zwanzigſten Theil des Grundeapitals darſtellen, es ver⸗ 
langt, muß eine außerordentliche Generalverſammlung 
innerhalb der folgenden zwei Monate einberufen werben. 

Die Berufung der Generalverfammlung erfolgt durch 
den Borfigenten des Aufſichtsraths ober die Direction unter 
Angabe ter Vorlagen mittelft dreimaliger Befannt- 
madung in den Geiellidaftsblättern ($ 4). Die erfte 
Inſertion muß mindeſtens 4 Wochen und die legte 
Inſertion mindefiens 14 Tage vor dem Zufammentritt 
der General-Verſammlung ftattfinden. 

$ 45. Je fünf Actien geben eine Stimme; es 
fann jedoch fein Actionair weder für fih noch als 
Stellvertreter anderer Actionaire, nod) durch Stellver- 
treter im Ganzen mehr ald 50 Stimmen führen. 

Zum Erfdeinen und der Stimmabgabe in der 
Seneralverfammlung find nur diejenigen Beftger von 
mindeftens fünf Actien berechtigt, welche ihre Actien 
ſpäteſtens drei Tage vor dem Zuſammentritt der 
Generalverſammlung bei ter Direction oder ben 
anderweit dafür vom Aufſichtsrathe bezeichneien und be- 
fannt gemachten Stellen deponirt haben. 

Den Nctivnairen, melde auf dieſe Weile ihre 
Stimmberedhtigung nachgewieſen haben, werden nach 
Prüfung ihrer Legitimation, welcher ſich die Direction 
nad den von dem Aufſichtsrathe zu erlaſſenden Bor: 
ſchriften zu unterziehen bat, Kintrittöfarten mit der 
Angabe der von ihnen vertretenen Actien und ter 
ihnen gebührenten Stimmenzahl ausgehändigt. Die 
Lifte der ſtimmberechtigten Actionaire mit Angabe der 
von ihnen vertretenen Actien und der ihnen gebühren- 
ten Stimmenzabl wird von ber Direction anfgeftellt 
und zur Einfiht der Actionaire in der Generalver- 
ſammlung ſelbſt aufgelegt. 

Die Bevollmächtigung zur Stellvertretung iſt 
ſpäteſtens am Tage vor der Generalverſammlung zur 
Prüfung der Direction vorzulegen, welche eine amt⸗ 
liche oder ſonſt ihr genügende Beſcheinigung der 
Unterſchrift zu verlangen berechtigt iſt. Ueber die Aus⸗ 
lieferung der Eintrittöfarten zur Generalverſammlung 


841 
wird bei Verufung derſelben das Erforderliche kefannt wird, jo werten ‚diejenigen, welche Die meiften Stimmen 


gemacht. erhalten ‚haben, in Toppelter Anzahl der zu Wählenden 
Es können vertreten werten: ‚Dandlungshäufer | auf Die engere Wahl gebradt. | 
durch ihre geſetzmäßig bekannt gemachten Prorntiſten, Diefe Gruntjäge fommen überhaupt bei alfen auf 


Behörden, Corporationen und juriſtiſche Perſonen durch Grund dieſen Statuts vorzimehmenden Wahlen zur 
ihre geſetzlichen Vertreter, Ehefrauen durch ihre Ehe⸗ Anwendung. 

männer, Pflegebefohlene durch ihre Vormünder und Ueber die Verhandlungen iſt ein notarielles oder 
Curatoren. geriiche Protecoll aufzunehmen. . 

In allen übrigen Fällen kann ein Actionair nur Die Ramen der zur Theilnahme ‚an der Verſamm— 
durch einen anderen fiimmberedtigten Actionair ver= lung berechtigten und wirklich erſchienenen Mitglieder 
treten werden. werden durch ein von der Direction zu vollziehendes 

$ 46. Die Vorlagen zu den ordentlichen General-Verzeichniß conſtatirt und wird dieſes Verzeichniß dem 
verſammlungen ſind: Protocoll beigefügt. 

a. der Geſchäftsbericht; In dem Protocolle find die Gegenftänte der Ber 
b. Beridt der Prüſfungs-Commiſfien und die Erledi- handlung und das Nefultat der Wahlen, ſowie die Ab- 





gung der von biefer etwa gezogenen Monita; ftimmungen unter Angabe der Stimmenzabl an vermerken. 
c. die Jahresbilanz; - . Die Motive ter Borlagen und Boten fi nd in as 
d. die Feſiſtellung der den Actienären zu zahlenden Protecoll nicht aufzirehmen. 

Dividende; | | Das Protocol iſt von. dem Vorfigenden, Yon den 
e. Ertheilung ter Decharge; anweſenden Mitgliedern des Aufſichtsraihs und der 
f. Wahl der Mitglieder des Aufſichtsraths; Dirertion und. von Tenjenigen der. anweſenden Nctionaire, 
g. anderweite Vorlagen des Auffihtsratbs und der welche die Unterzeichnung verlangen, zu nnierzeichnen. 

Direction, $ 48. Statutänderungen fönnen von ter Gene: 


Wenn ein Actionair einen Antrag ſpäteſtens 6 Tage ralverſammlung nur mit einer Mebrpeit von mindeflens 
nad) der erften Bekanntmachung der ordentliden General: | zwei Drittein der verfretenen Stimmen‘ gültig beſchloſſen 
verſammlung ſchriftlich kei der Direction einreicht, jo | werden. 
ift dieſer bei den. nachfolgenten Infertionen derſeiben Anträge auf, Zufäke oder Aenderungen des Statuts, 
($ 44 Abſ. 3) als ein Gegenſtand der Beſchlußfaſſung welche nicht vom Borfigenden, dem Auffichtsratbe oder 
anzufünbigen, und genügt für Anträge, weite nad) der ber Direction, jontern von den Actionairen ausgehen, 
erften Inſertion eingebraht werden, die Anfünbigung in | möffen erft von der Generalverſammlung für zuläſſig 
den beiden nachfolgenden Bekannimachungen. In allen erachtet werden, bevor in einer weiteren Verſammlung 
anderen Fällen find die Vorſchriften tes Art. 238. des die definitive Deicptnäfäffung erfolgt. 

Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches maßgebend; VI. Abtheilung. 


nur iſt auch eine bloße Verhandlung ohne Beſchluß— Auflöfung. Liquidation. | 
faſſung nicht zufälfig, wenn der Artionair feinen Antrag | Anflefung. Liquidatien. 
nicht mintefens 8 Tage vor der Generalverſammlung/ 8 49. In den im Handelsgeſetzbuche bezeichneten 


\hrifilich Bei der Direction eingereicht bat. Die Ber: | Füllen fintet die Auflöjung der Preußiſchen Boden: 
handlung über tie Jahres-Bilanz ift zu vertagen, wenn |.Grebit-Actien-Banf ſtatt. 
Died mit einfadher Stimmenmehrheit beichlojfen, oder] In einer Generalverfammlung, melde über bie 
von einer Minderheit, deren Antbeile den zehnten Theil Auflo ſung Beſchluß faſſen ſoll, müſſen wenigſtens 
des Grundcapitals darſtellen, verlangt wird, auf Ver-2/. ſämmtlicher Actien verteten sein, und es wird in 
langen ter Minterbeit jede nur, ſoweit von ihr--bes dieſem Falle jeder Actie eine Stimme gewährt. - 
fimmte Anſätze ter Bilanz bemängelt werten. oo Eofern die erfte zur Faſſung des Auflöjunge-Be- 
Iſt die Verhandlung auf Verlangen ber Diinterheit ſchluſſes berufene Gencralverfammlung wegen Unvoll⸗ 
vertagt, fo gilt bezüglich der nicht bemängelten Anfäge|zühfigfeit ter vertretenen Stimmen nicht beſchlußfähig 
der Bilanz die Entlaſtung des Vorſtandes als erfolgt. iſt, wird eine zmeite Generalverſammlung berufen, welde 
$ 47. Ten Borfig im ter Generalverſammlung ohne Rückſicht auf die Zahl der vertretenen Stimmen 
führt ter Vorſitzende dee Auffic chterathes oder ſein Stell⸗ beſchlußfähig iſt. 
vertreter. In der Einladung der zweiten Generalverfamm: 
Zur Beſchlußfaſſung in der Generalverſammlung lung iſt hierauf ausdrücklich hinzuweiſen. 
iſt die abſolute Mehrheit der vertretenen Stimmen er: Der Auflöſungs-Beſchluß kann in jedem Falle nur 
forderlich, vorbehaltlich der abweichenden Befimmungen mit einer Mehrheit von mindeſtens zwei Dritteln ber 
dieſes Statuts über einzelne Faͤlle. in der betreffenden Generalverſammlung vertretenen 
Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Der: Stimmen ‚gültig gefaßt werden. Der Auflöfungs- 
figenden den Ausſchlag, nur bei Wahlen entideitet das. Beſchluß, welcher zugleich einen Beſchluß über eine Ab⸗ 
Loos. anderung des Gegenſtandes des Unternehmens oder 
Wenn bei Wahlen in der erſten Abſtimmumg weder über Uebertragung des Vermögens und der Schulden 
abſolute Stimmenmehrheit ned Stimmengleichheit erzielt an eine andere Actien⸗Geſellſchaft gegen Gewährung 
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von Actien ber letzteren enthält, fann nur mit einer 
Mehrheit von drei BViertheilen der in der betreffenden 
Generaloerfammlung vertretenen Stimmen güftig gefaßt 
werden. 

Neue hypotpefarifche Darfehne und neue Darlehne 
an Communen u. ſ. w. ohne hypothekariſche Sicherbeit 
dürfen, nachdem die Auflöiung der Preußiſchen Boten- 
Gredit-Actien:Banf beſchloſſen if, nicht mehr gemähtt, 
aud Feine Hppothefenpfantbriefe und Sbligationen 
mehr ausgegeben werben, viermehr erfolgt bie Liqui— 
dation fofert durch die Direction ımter Aufficht des 
Auſſichtsraths. 

Nah beendetem Liquidationsgeſchäft geſchieht die 
Legung der Schlußrechnung, die Ertheilung der De— 
charge an die Direction und die Vertheilung des nach 
Dedung der Schutden verbleibenden Ueberſchuſſes an 
die Aclionaire gegen Rückgabe der Actien und Divi— 
dendenſcheine. 

Beträge, bie binnen ſechs Monaten, vom Tage 
ter öffentlichen Bekanntmachung an gerechnet, nicht ab⸗ 


gehoben worten, find auf Koften. ter keirefienten En: 


Pfänger gerichtlich zu beponiren. 

VII. Abtbeilung. 
Verlängerung der Dauer der Bank. 
Xerlängerung der Dauer ber Yanf. 

$ 50. Eine Verlängerung der Dauer ter Banf 
über den im 8 3 fefgefegten Zeitpunft hinaus kann von 
der Generalverfammlung sur in berjelben Weife ber 


ſchloſſen werden, wie im $ 49 in Betreff ter Aufläfung 


beftimmt if. 
VIII. Abtheilung. 
Die Staatsauffiht. 
Staats: Aufficht. 
$ 51. Die Aufſichtsbehörde ift befugt, zur Wahr: 


nehmung bed Aufſichtsrechts für beſtaͤndig oder für ein- 
zeine Fälle einen Commiſſar zu ernennen. 

Derfelbe ift insbeſondere befugt, die Banforgane, 
einſchließiich der Generalverſammlung nültig zu berufen, 
ihren Berathungen beizumohnen und jederzeit von ben 
Kaſſen, Bücern, Rechnungen und fonfligen Schrift- 
flüden ver Bank Einfiht zu nehmen. . Der Aufſichts⸗ 
behörde ift nad teren näheren Anweifungen mit dem | 
jährlichen Geidäftsahichluffe ein Verzeihniß ter vor 
gelommenen Beleihungen vorzulegen, aus weldem das 
Verhäliniß tes angenommenen Beleihungswerthe zu| 


tem Grunbfleuer-Reinertrage bezw. Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerthe zu erfehen ift. 
* * 

* 

(Schema A.) 
(Borterfeite.) 
Preußifche BobenGrebit:Hetien:Banf. 
Actie ........ 
über 


Zweihundert Thaler. 
Der Inhaber dieſer Actie nimmt in Gemäßheit 


des Statuts verhältnißmäßigen Theil an dem Eigen- 
thum, dem Gewinn und Ku Verluft der Gdettiaaft, 
Berlin, den... EN. eu none. 
Prenfifche or h. Eredit iletien Want. 
Das Curatorium. Die Direction. 
(Unterſchrift eines (L. S.) (Facſimile der Unter⸗ 
Mitgliedes.) ſchriften der Mitglieder 
ter Direction.) 
Eingetragen in das Actienbuch Fol.... 
Der Controlbeamte. 
(Unterfgrift.) 


(Schema B.) 
(Vorderjeite.) 
Preußiſche Boden:Eredit:-Actien-Bant. 
Dividenden: Edein Ar. .... 
zu der Actie Mr. . 
zahlbar den... . tem 18... bei ber 
Kaffe der Banf in Berlin und ben ſonſt befannt ge: 
machten Stellen. 
Berlin, den... . ten 
Die Direcstion. 
(Facſimile der Unterſchriften ter Mitglieder der 
Direction.) 
(L. 8) 

Eingetragen im Regifter sub Fol... . 

Der Controlbeamte. 
(Facfimite.) 
(Rüdieite.) 

Diefer Schein ift nach dem 31. Degemter 18... 
ungültig und die darauf zu erhebende Divitente ale⸗ 
dann der Bank verfallen. ($ 30 des Statute.) 

Eine Mortification verlerener ober vernichteter 
Dividendenſcheine findet nicht flatt. (6 8 des Statute.) 


(Schema C.) 











(Zorberjeite.) 
Preußiſche Boden:Eredit:Uetien:Bant. 
Talon zum Divitenden-Bogen der Actie Nr... ... 

Dem Inhaber dieſes Talons werben gegen defien 
Nüdgabe nach zehn Jahren und vorgängiger Pefannt- 
madung ter Direction Dividentenideine für zehn 
fernere Bilanzjahre nebſt einem neuen Talon, foweit 
nicht ein Widerfpruh nad $ 9 A. 3 des Status zu 
berüdfichtigen if, auegehänbigt. 

Berlin, den . .38.. 

Die Direetien, 
acſi ſimile der Unterfehriften der Jriguicder der Direction.) 
d.s 
Eingetragen im Regifter sub Fol... . 
Der Gontrolbeamte. 
(Kaefimite.) 
(Nüdfeite.) 

Berforene Talens fönnen nicht amortifirt werden, 

Die Ausreihung ter neuen Eerie an Divitenden« 
ſcheinen erfolgt, wenn ber dazu beſtimmie Talon richt 





als 


eingereicht werten kann, an ben Präfentanten der Actie. | Hamburg, Hannover, Königeberg, Leipzig, Magdeburg, 
Iſt aber vorber der Verfuft Des Talons ter Direction | Münfter, Polen, Stettin. 

angezeigt und der Aushändigung der neuen Serie ber Perlin, ten... bel... 2020. i8.. 
Dividendenjceine wiberjprocen worden, jo werden Die: Die Dirertion. 

jelben zurüdbehalten, bis die ftreitigen Anſprüche auf (Farfimile peie Mitglieder.) 

die nene Serie durch Vergleich oder im Wege des Pro:| 

ceſſes erledigt ſind. 8 9 tes GStatuts.) | Eingetragen im Regifier sub Fol, 


D) —— eo Der Gontelscamie 
(Schema D. Facſimile.) 
(Vorderſeite.) (Rückſeite.) 


Dieſer Coupon iſt nach tem 31. December 18.. 
ungültig und der darauf zu erhebende Zins der Bank 
verfallen. ($.22 tes Statuts.) 

Eine Mortification verlorener oder vernichieler Zins⸗ 
coupons findet nicht ſtatt. (SS 24 und 8 des Statuts.) 


(Schema F.) 
(Borkerfeite.) 


Preufifche BodensEredit:Üctien:Bant. 
Talon zum Gonponbogen des unfündbaren Hype: 
thefenpfandbriefeg 
Eerie ..... Lit...... Nr...... 
über... . Marf, verzinslich zu .. pPCt. 
‚Dem Inhaber diefes Talond werden gegen deſſen 
Rückgabe nad) zehn Jahren und vorgängiger Bekannt— 
madung ber Direction Zinscoupons für fernere zehn 
Jahre nebft einem neuen Talon, ſoweit uidht ein 
MWideriprud nach 66 24 und 9 des Statuts zu berüd- 
fihtigen ift, ausgehändigt. 
Berlin, ven ...ten........ 18.. 
Die Direction. 
(Facſimile zweier Mitglieder.) 
(l.. S.) 


Unkündbarer Oypothekenpfandbrief 
Preußiſchen Boden, Gredit-Actien-Bant 


conceffionirt auf Einhuntert Jahre 
laut Königlidem Erlaß vom 21. Dezember 1868. 

Die Preußiſche Boten-Eredit-Actien-Banf ver: 
ſchuldet dem Inhaber dieſes unfüntbaren Hypothefen- 
pfandkriefed . 220000 Marf, verzinslih zu 

. Prozent, unter ter im $ 23 des Statuts verzeich- 
neter Sicherheit und Oarantie. 

Dieſer Hypothekenpfandbrief iſt von Seiten des 
Inhabers unlündbar, von Seiten der Bank nad vor⸗ 
gängiger Auslooſung und öffentlichem Aufgebote ein— 
löslich. 

Berlin, ven... tn .2 ......18.. 

Der Auffihtsrath. Die Direction. 

(Unterfchrift eines (L. 8.) (Unterſchrift zweier 

Mitglietes.) Mitglieder.) 

Daß für diefen Sypotbefenpfandbrief die vorſchrifs— 
mäßige Sicherheit nad 8 19 des Stans vorhanden 
ift, beſcheinigt | 











Berlin, ven... ten ......... 18... Eingetragen im Regifter sub Fol. 
Der Juſtitiarius. Der Eontrolbeamte. 
(Unterfchrift.) | (Barfi imile ) 
Fingetragen im Regifter sub Fol... . (Nüdjeite.) 
Ter Contrelkeamie. ine Mertification verforener oder vernichteter 
(Unterierift.) Talons findet nicht ftatt. ($$ 24 und 9 bes Statute.) 
(Rüdkfeite.) | 
‚(Die 96 19, 22 und 23 im Abbrud.) | Werſevenrerdichhe — und das Etatut 
_ J 
(Schema E.) der Preußischen Boden⸗Eredit⸗Actien-Bank in feiner 
(Borderfeite.) nenen Faſſung bringe idy hierdurch mit den — 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die betreffenden Beſchlüſſe 
Preußiſche Boden: Eredit: Aetien⸗Vank. unter dem 19. Juni d. J. in das Handelsregiſter des 
‚um — Pypoibe lenpfa ii Königlichen Umtsgerichts 1. in Berlin eingetragen 
worden find. 
Serie... Lit... Mr. . Berlin, ven 24. Juli 1894, 
| Marf (Ziffern) Der Polizei-Präfident Freiherr von Richthofen. 
........ Mark Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
(Buchftaben) Dber:Poftdirektion zu Berlin. 
balkjäbrlide ... . . progentige Zinjen von... .... Befanntmahung. 
Mark, zahlbar am... 22220. bei der Caſſe der 32. Vei dem Kaiſerlichen Poſtamt 18 (Lands⸗ 


Bank in Berlin und bei den bekannt gemachten Stellen bergerſtraße) tritt am 1. Auguſt d. J. eine öffentliche 
in Breslau, Coͤln, Caſſel, Danzig, Frankfurt a. M., Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit. Für die Benutzung 


— 
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diefer Sprechſtelle fommen die allgemein gültigen De: |hufs Kraftloserflärung ter Urkunde beantragt werben 


dingungen in Anwendung. wird, Berlin, den 27. Juli 1894. 
Berlin C., 30. Juli 1894, Königliche Kontrolle der Staats papiere. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. Bekanntmachungen 
Befanntmadung —_ des Provinzial:Steuer:Direktors. 
53. Bei dem Kaiferlichen Poſtamte in Friedrichs— Befanntmadung. 


felde bei Berlin ift am 1. Auguft eine Unfallmeldeſtelle 12, Der Herr Kinanz-Minifter hat im Cinver: 
eingerichtet. Die Auflieferung von Unfallmeldungen ſtändniſſe mit dem Herrn Miniſter des Junern durch 
während der Nachtzeit hat durch ein entſprechend be— .53 
zeichnetes Fenſter zu erfolgen. Erlaß vom 17. Juli 1894 — Ill. 9356 — genehmigt, 
Berlin C., 2. Auguſt 1894. daß fünftig beim Eingange in den Schlachtſteuerbezirk 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdirector. der Stadt Potsdam als Steuer 


eka Ber " a; von Schnechühnern für jebes Stück 10 Pfennig und 
ach he 8. b. 0 Nennthierfleiic für das Pfund Bruttogewicht 
| Errichtung einer 2. Pfarrſtelle in Steglitz. schoen ertee \ 5 
21. Dit Senehmigung des Herrn Miriſters ber Dieſe Sieuer wird vom 1. September 1894 ab 
geilkihen Angelegenheiten und Fa Soangeäiben Obere nach Maßgabe tes in der Ertrabeilage zum 15. Stück 
—— — — de r etheiligten des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung in Potsdam 
1) In der Parochie Steglitz Diöcefe Cöln-fand l und der Stadt Berlin für 1889 kefannt gemachten 
wird eine zweite Yfarrftelle errichtet. - Regulativs vom 1. April 1889, betreffend die Erhebung 
2) Diele Einric .r 1. Dftober d. J. in und Beaufſichtigung der auf Grund ber Geſetze vom 
) Ran inrichtung tritt am 1. Dftober d. J. in g mai 1873 und 20. Mai 1820 angeordneten 
- Berlin, den 25. Juli | Potsdam, den. 28. Juli Deibanı erhoben en ei für die Stadt 
1894. 1594, Berlin, den 28. Juli 1894. 
Der Provinzial-Stener-Direfter. 
von Pommer Eſche. 
BBekanntmachung. 
18.. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß für Berlin und die Provinz Brandenburg 
dein hieſigen Königlichen Haupt⸗-Steuer-Amte für in— 
ländiſche Gegenſtände die Befugniß zur ſtempelfreien 
Abſtempelung von Aktien nad der Befreiungsevorſchrift 
zur Tarifnummer 1 des Reichsſtempelgeſetzes vom 
27. April 1894 ertheilt iſt. 
Berlin, den 31. Juli 1894. 


Koͤnigliches Konſiſtorium | Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg. | Abtheilung für Kirchen: 
u und Schulweſen. 

22. Die unter privatem Patronat ftehende Pfarr- 
elle zu Premslin, Diöcefe Perleberg, fommt durch die 
nad neuem Rechte erfolgende Verjeßung des Pfarrers 
Ninneberg in den Ruheſtand am 1. Okiober d. 9. 
zur Erledigung, | 

23. Die unter Königlidem Patronate ftehende 
Pfarrftelle zu Bagemühl, Diözefe Prenzlau II., kommt 
durch die Verſetzung des Paſtors Blankenburg in 





den Ruheſtand, am 1. Oktober 1894 zur Erledigung. u vonimal-Steuer- Div 
Die MWiederbefegung ter Stelle erfolgt durch. * Der Provinzial-Steuer Direkior. 
Kirchenregiment. — . | 0, Defanntmadung | 
14. Es wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß 
Betanntmachungen der Königlichen gebracht, daß für die Denugung der neuen Spreeſchleuſe 
Kontrolle der Stantdpapiere. am Mühlendamm hierſelbſt von deren Freigabe für den 
BDBefanntmadung. Verkehr ab Schiffahrtabgaben nad tem für die Mär: 


25. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs: |fifhen Wafferftrafen allgemein geltenten Tarife vom 
efegesd zur Civilprogeßortnung vom 24. März 1879127. Dezember 1871 (Gefeg- Sammlung für 1872 
(8.6. ©. 281) und des.$ 6 ter Verordnung vom Skite 575 -in: feiner fett geltenden form werden er- 
16.. Juni: 1819 (®.-©. S. 157) wird bekannt gemad)t, | hoben werten. | 

daß der Wittwe des Bürgermeifters Friedrid Stölking, Die Entridhtung ter Abgaben hat bis auf Weiteres 
Catharine geb. Walper in Rotenburg (Fulda) angeb- bei der mit der Erhebung der Schiffahrtsabgaben be— 
lich im Februar oder März d. J. die Schuldverſchrei- trauten Amtsſtelle tes biefigen Königlichen Haupt— 
bung der konſolidirten 40/0igen Staatsanleihe von Steuer-Amtes jür inländiſche Gegenſtände oder im 
1880 Lit. E. Nr. 111460 ũber 300 Märk abhanden Voraus bei den Übrigen Schleuſengeldhebeſtellen Berlins 
gefommen if. Es wird derjenige‘, welcher ſich im und bei ben zur Borauderbebung von Schiffahrtabgaten 
Beige dieſer Urfunde befindet, biermit aufgefordert, | befugten Echleufengeldhebeftellen der Provinz Branten- 
ſolches der ‚unterzeichneten Kontrolle Der Staatepapiere | burg ftattzufinden. 

oter Herrn A. Ebert in Rotenburg (Fulda) anzuzeigen, Berlin, den 3. Auguſt 1894. 

widrigenfald das gerichtlihe Aufgebotsverfahren ke: Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
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Befauntmachungen der ‚Königlichen EifenbabnsDirektion zu Bromberg. 


fanntmadung. 

39. Für die in der nadftehenden anfummenfrtumg näher bezeichneien Thiere und Gegenftände, welche auf 
ben daſelbſt erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und nuverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünftigung in ber 
Art gereährt, daß nur für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeför derung 
an bie Berfantftation und ben Ausfleller aber frachtfrei erfolgt, wen durch Vorlage des ursprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat-Befoörderungoſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er- 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 
blieben ſind, und wenn die Nüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet.. In den urfprüng- 
lichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗Beföͤrderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß 
die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durch weg ‚aus A uöftellunnsaut beftehen. 














* Art der Ausſtellung Ort Zeit | Die Frachtbegünſtigung wird gewährt ring er — 
ILL | 1891 für [auf den Etreden der, find ermächtigt innerbalb 
Austellung von Loͤſch⸗ Schwebin— 28. bis 30. Gegenſtände ter Preußiſchen Ausſtel- 4 | 
und Reltltungsge⸗ gen Juli. nebenbezeichneten] Staatdeifenbab: | lungs- |Woden : = 
rätben, ſowie —* | (Großper: Art. nen, der Eiſen-Kommiſſion. a 
rüftungegegenftän- zogthum bahnen in Elſaß⸗ A 
den für Feuerweh⸗ Baden). Lothringen und 
ren. ter Main⸗Nek— = 
| far: Eijenbahn. er; 
2|Seflügel-Nuöftelung. Hamburg. 128. bis 31. Geflügel, Geräthe Preußiſchen Wie vor. 4 798 
Juli. und Erzeugniſſe Staatseiſenbah⸗ Wochen = 
ber Geſſũgelzucht. nen, der Eiſen— S 
bahnen in. in Eifap-| * 
othr und 5 
| u Pain: Nef: * 
| far-Eijenbahn. | | 
Bromberg, den 31. Juli 1894. Königliche Eiſeubahn-Direktion. 


Perſonalchronik. Direktion zu u Bromberg der Stations-Aſſiſtent Seif- 
Im Kreiſe Beeskow-Storkow ift der Rönigfice ert I. in Berlin zum Güter-Erpedienten. 
Förſter Köhn zu Triebih zum AmtsvorftehersStell-|Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaijer- 
vertreter ded Amtsbezirfs XXIII. — Friedersdorfer lihen ObersPoftdireftion in Berlin. 
Forſt — ernannt worden. Im Laufe des Monats Juli 1894 find 
Die Bejorgung der bomainenfiscaliichen und der ernannt zu Pofräthen Porinfperior Wachholtz, Ger 
fiscaliſchen Patronatsgeſchäfte in den Ortſchaften heimer exped. Cecretair Ewerlien; zum Ober⸗Tele⸗ 
Dümde, Gottow mit Moldenhütten, Liebäg, Maertens⸗ graphensAfliftenten Kanzliſt Mücke, 
mühle, Ruhlsdorf und Woltersporf ift dem Königlihen | verfegt von Berlin Ober: Poltdirectionsfecretair 
Oberförſter Albert in Woltersdorf übertragen worden.| Steinhagen nad) Zeit, die Poftferretaire Arends 
Der Landmeſſer Wilhelm. Otto Klomp ift zum| nad Poſen, Spengler nah Cöln (Rhein), 
Katafterlandmeffer bei der hiefigen Königlichen Regierung] W. Eichel nad Caſſel, nach Berlin Ober-Pof- 
ernannt worden. birecetionsjerretaiv Berg von Minden (W.), Poſt⸗ 
Während des II. Bierteljahres 1894 find bei der| ſecretair Kerckhoff von Shanghai, Telegraphen- 
Kgl. Minifterial-Baufommiffton zu Berlin die Könige] aſſiſten Scharnow von Efjen (Ruhr), 
lichen Negierungsbauführer: Conrad Färber, Johannes in Den Muheltand getreten DtersTelegraphen- 
Simon, Clemens Kochs, Franz Nietjchel,. Johannes | aſſiſtent Mier, fünftiger Wohnort Allftedt Grhzth. 
Uhlig, Otto Schmidt, Martin Herrmann, Paul Sadien), Telegrapbengehülfin Engmann, 


Epiller vereidigt worden. _ gehorben die Poftfecretaire Beefel, Uhlendorf, 
Der bisberige Diafonus an St. Nicolai in Zeiß, . A. F. Wolf, Poffeeretair a. D. Peters. 

Provinz Sachſen, Friedrid Adolf Theodor Raud, ift Bermifchte Nachrichten. 

zum dritten Prediger an ber hieſigen Charité-Kirche, VBerzeichniß der Borlefungen 

Diözeſe Berlin IL, beftellt worten. an der Königlihen Landwirthſchaftlichen 
Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Ringer iſt als Hochſchule zu Berlin N., Invalidenſtraße 42, 

Oberlehrer an dem von Saldern'ſchen Realgymnaſium im Winter:Semeiter 1894/95. 

in Brandenburg a. 9. angeftellt worden. 1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und Gartenbau. 


Ernannt ift im Bezirfe der Königlichen Eiſenbahn⸗ Seheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Orth: 
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Allgemeiner Ader: und Pflanzenban, 1. Theil: Bodens 
fundte und Entwäſſerung ted Bodens. 
Ader- und Pflanzenbau, 1. Theil: Autterbau und Ge: 
treidebau. Landwirthſchaftliches Seminar, Abtheilung: 
Acker- und Pflanzenbau. 


Arbeiten im Laboratorium (Uebungen im Unlerſuchen 
von Pflanzen, Boten und Dünger), gemeinſam mit 
den Affiftienten Dr. Berju. — Vrofeffor Dr. Werner: 
Yanbwirtbichaftliche Betriebslehre. Rindviehzucht. Lands 
wirthſchaftliche Buchführung. Abrig ter landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produktionslehre (Pflanzenbau). — Profeſſor 
Dr. Lehmann: Allgemeine Thierzuchtlehre. Schafzucht 
und Wollfunde. Landmirtbichaftliche Fütterungslehre. 
— Privaldozent Dr. Kaerger: Koloniſationstechnik. 
--— Geheimer Nechnungeraty, Ingenieur, 
Schotte: Landwirthſchaftliche Majchinenfunte. 
zipien ter Medanif und Maſchinenkunde. 

übungen. — Garteninfpeftor Lindemuth, Obſtbau. 
— Forſtmeiſter Weſtermeier: Forſtbenutzung. Forſt— 


ſchutz. 
2. Naturwiſſenſchaften. 
a. Phyſik und Meteorologie. Profeſſor Dr. 
Börnſtein: Experimental-Phyſik, 1. Theil. Mechanik. 
Phyſikaliſche Uebungen. Werterfunde. 


Spezieller 





Vebungen zur Bodenkunde. Profeſſor Dr. 
Leitung agronomiſch-pedologiſcher und agrikulturchemiſcher Anatomie, 


Profeſſor 





Profeſſor 
Prin⸗ 
Zeichen⸗ 


dozent Dr. Carl Müller: Pflanzliche Rohſtofflehre 
mit beſonderer Berückſichtigung der Pflanzenchemie. 
Grundzüge der Bakterienkunde. Praktiſche Uebungen zur 
Bakterienkunde. e. Zoologie und. Thierphyſiologie. 
Nehring: Zoologie und vergleichende 
mit beſonderer Berückſichtigung der Wirbel⸗ 
thiere. Die jagdbaren Säugethiere und Vogel 
Dentſchland.e. — Dr. Roͤrig: Die der Land⸗ und 
Forſtwirthſchaft nützlichen und ſchädlichen Inſekten. — 
Dr. Zuntz: Phbyſiologie des thieriſchen 
Stoffwechſels. Geſundheitspflege der Hausthiere. Ar⸗ 
beiten im thierphyſiologiſchen Laboratorium für Bor: 
geichrittene. | 

3. Beterinärfunte. 

Proſeſſor Dr. Diederboff: Eeuden und puras 
fitifte Krankheiten ter Hausthiere. - Geheimer Re- 
gierungsraty Profeſſor C. 5. Müller: Anatomie ter 
Haustbiere, verbunten mit Demonftrationen. — Ober: 
roßarzt Küttner: Hufbeſchlagslehre. 

Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 

Profeſſor Dr. Sering: Agrarweſen, Agrarpolitik 
und Landeskulturgeſetzgebung in Deutſchland. National: 
ökonomiſches Seminar. Reihe: und preußiſches Recht, 
mit beſonderer Rückſicht auf die für den Landwirth, den 


b. Chemie und Landmeſſer und Kulturtechnifer wichtigen Redisverbäft: 


Technologie. Profeſſor Dr. Fleiſcher: Zugemeine niſſe. 

Experimental-Chemie. Großes chemiſches Praktikum. 5. Kulturtechnik. 

Kleines chemiſches Praktikum. — Privatdozent Dr. Regierungs- und Baurath von Münſtermann: 
Schmoeger; Ausgewählte Kapitel aus ter tech- Kulturtechnik. Entwerfen fulturtechnifher Anlagen. 
nologiihen Chemie. Brofeffor Dr. Delbrüd mit | Ruliurtehniides Seminar. — Melisrationöbauinipeftor 
Dr. Saare und Dr. Wittelshöfer: Brennerei, Grang: Wafjerbau, Brüden- und Wegebau. Entwerfen 
Brauerei und GStärfefahrifation. — Privatdozent, wajjerbauficher Anlagen. Landwirthſchaftliche Baus 
Profeifor Dr. Haypud: Gährungs-Chemie. c. Mine: | Tehre. 

valogie, Geologie und Geognoſie. Profeſſor Dr. 6. Geodäſie und Mathematif. 

Gruner: Mineralogie und Gefteinsfunde. Voden— Profeffor Dr. Vogler: Traciren Grundzüge ber 


funte und Ponitirung. Uebungen zur Bodenkunde. 
Praktische Lebungen im Beftimmen von Mineralien und 
Geſteinen. d. Botanif und Pflanzenphyfiologie. Pro⸗ 
fjeffor Dr. Kny: Anatomie und Morphologie der 
Pflanzen, mit Demonftrationen. Botaniſch⸗ milroſkopiſcher 
Kurſus, in Verbindung mit dem Aſſiſtenten Dr. Carl 
Müller. Arbeiten für Vorgeſchrittene im botaniſchen 
Inſtitut. Profeſſor Dr. Frank: Pflanzenfranfpeiten 
und Pflanzenſchutz. Pflanzenpathologiſches Praktikum. 
Arbeiten für Vorgeſchrittene im Inſtitut für Pflanzen: 
phyfiologie und Pflanzenſchutz. — Geheimer Regierungs⸗ 
ratb, Profeifor Dr. Wittmad: Samenfunte. Ber: 
fälſchung der Nahrunge: und Auttermittel mit 
Demonftrationen. Anleitung zu eigenen Arbeiten in 
ter botaniſchen Abtheifung tes Muſeums. — Privat 


Profeſſor Dr. 


Programıne 


Landesvermeſſung. Praftifche Geometrie. Meßübungen, 
gemeinfam mit t Profeflor Hegemann, in je 2 Gruppen. 
Geodatiſches Seminar. Geodätifche Rechenübungen. — 
Profeſſor Hegemann: Das deutfcdhe Vermeſſungsweſen. 
Uebungen zur Landesvermeffung. Zeichenübungen. — 
Reichel: Analytiide Geometrie und 
höhere Analyfid. Darſtellende Geometrie. Mathema— 
tiſche Uebungen. Zeichemübungen zur. darflellenden Geo— 


| metrie. 


Beginn res Winter-Semeflerd am 16. DOftober, 
ter Vorleſungen ſpäteſtens am 23. Oftober 1894. — 
And durch dag Cefretariat zu erbalten. 
Berlin, den 15. Juli 1894. 
Der Rektor 
ter Königfihen Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 


— — —— — — — — — — — a — — — — — — — — ein 


Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 


(Bir Snjertiensgebühren betragen für cine cinſyaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belagsblütter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Medigirt von der Königlichen Regierung zu Potodam. 





potobam, Vuchbruderei der A. W. Hapn ichen Erben. j 
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Amts 


ber Königlich 
' und der St 


blatt 


en Negierung zu Potsdam 


adt Berlin. 








Den 17. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierumgd-Präfidenten. 
Bolizeiverordnung, 
betreifend die Abaͤnderung der Poligeivererdnung, jür die Mafler- 
Näufe des Dofebruces vem 12. April 1893 (Mmteblatt €. 235.) 
179. Gemäß 5 137 des Gefeges über bie all 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Jufi 1883 (G.⸗S. 
©. 195) wird auf Grund der 66 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeivermaltung vom 11. März 1650 | 
(8.5. €. 265) fowie des 5 73 der Felbpoligeis 
ordnung vom 1. November 1847 (G.S. ©. 376)| 
unter —X des Bezirksausſchuſſes nachſtehende 
Polizeiverordnung erlaſſen: 
Einziger Paragraph. 

Der Abjap 4 des 8 13 der Polizeiverordnung vom 
12, Aprit 4893, betreffend die Waſſerläufe des Doffe: 
bruchs, erhält folgende Faſſung: | 

„Die Beldmarfgrenzen find entweder durch natür⸗ 
liche oder fünftlice Steine, miele minbefens 1 m aus | 
dem Boten berogrragen und mit den Namen ber an« | 
grengenden Feldmarken verfehen find, zu bezeichnen. 
Wo die Beſchaffung der Steine oder das Berfegen der» 
felben Echwierigfeiten bereitet, dürfen mit Zuflimmung 
der Schauämter farfe hölzerne Pfähle oder gußeiſerne 
Rohre mit hölzernen oder eifernen Tafeln, auf welchen 
die angrenzenden Feldmarlen deutlich anzugeben find, 
an Stelle der Steine verwendet werden.” 
Potsdam, den 14. Auguf 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
Graf Hue de Grais. 


Polizeiverordnung, 
betreffend die Abänderung der Pelizelverornung für die Mailer: 
Läufe des Rhintuche ven 12, April 1893 (Amreblatt S. 247) und 
der Polize iderordnung vom 31. März 1894 (Mnteblatt S. 177.1 
180. Gemäß S 137 des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-©. 
©. 195) wird auf Grund ter 88 6, 12 und 15 des 
Geſehes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(9.5. ©. 265) fowie des S 73 der Feldpolizei⸗ 
ordnung vom 1. November 1847 (G.-5. ©. 376) 
unter Zuftimmung des Bezirks⸗Ar 
Polizeiverorbnung erlaffen: 


@inziger Paragraph. 


usſchuſſes nadpftehende |1 
| 


Kuguf 1S9A. 

„Die Feldmarkgrenzen find entmeber durch natürs 
tie oder. fünflidhe Steine, welche mindeſtens 1 m aus 
bem Boden hervorragen und mit den Namen ber an- 
grenzenten Keldmarfen werjehen find, zu bezeichnen. Wo 
die Beſchaffung ter Steine oder das Verſeten ber- 
ſelben Echwierigfeiten bereitet, dürfen mit Zuftimmung 
ter Schanaͤmter ftarfe hölzerne Pfähle oder gußeiſerne 
Nopre mit höfgernen oder eifernen Tafeln, auf welchen 
die angrenzgenten Felbmarfen deutlich anzugeben find, 
an Etelte ter Steine verwendet werten.” 

„An Stelle der Bezeichnung „der Klaſſenſche Rhin 
(alte Rhin)“ in $ 1 zu e. der Verordnung vom 31. März 
1894 ſowie in $ 15 der Verortnung vom 12. April 
1893 tritt die Bezeichnung „der Kleffenfche Nhin 
(alte Rbin.)“ 

Porddam, den 14. Auguft 1894. 

Der Regierungs:Präfitent. 

Graf Hue de Grais. 
Nachweilung der den Gemmmunalverbänsen aus den tandweir:bicaft: 
lichen Zoͤllen des Rechnungojahres 1893 04 überwielenen Beträge 
181. In Gemüßpeit des Gejeges vom 14. Mai 
1885 (G.⸗S. S. 128) find aus ten Erträgen ber Ge: 
treites und Viehzölle tes Rechnungsjahres 1893/94 an 
die Communalverbände folgende Beträge überwicjen: 











) dem Kreiſe Prenzlau 85144 M. 
2) ⸗ ⸗ Templin 44572 = 
3) 5 Angermänte 7B764 « 
4) » ⸗ Oberbarnim 8 = 
5) = 5 Niederbarnim 160163 = 
6) = "Stadifreife Eparfottenburg 100591 = 
7) ⸗. Kreife Teltow 189385 = 
8 = Beeßlow⸗Etoꝛ kow 38102 = 
9) = ⸗ Jũterbog⸗ Luckenwalde 55404 = 
m) 5 . Jauch⸗Belzig 70896⸗ 
11) » Stadtkreiſe votddam 53336 » 
12) =» Nreife Dſthavelland 66153 = 
13) = Stadtfreife Spantau 26932 = 
14) » ’ Brandenburg 26% + 
15) -Kreiſe Weflbavelland 56283 ⸗ 
16) » 5 Ruppin . 80407 = 
7) = =. DOftprignig 69238 . s 
18) = . Wefprignig 274 = 

zuſammen 1382828 M. 
was 





Der Abſatz 4 des 8 13 der Polizeiverorbnung vom 
12. April 1893, betreffend die Wafjerlänfe des Npin- 
luchs erhält folgende Faſſung: 


ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe. 
Potsdam, den 13. Auguſt 1894. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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182. — BEE EEE __ Racbweifun der e Markt: ıe. 








Getreide | Webrige Markt: 





Es Toften je 100 Kilogramm * Ei 


Be EN — — 
Riudileiſch 


Namen der Etibte 


Laufende Nummer 


Angermünde 
Bees kow 
Brandenburg 3910 1305|13): 
Dahme 11212 asit: 15 
Eberswalde 
Havelberg 
Jüterbog 
Yudenwalbe 
Perleberg 

1 Potsdam 

11] Prenzlau 

12] Vritzwalk 

19. Rathenow 

14] Neu:Ruppin 

151 Schwedt 

101 Spandau 

17] Strausberg 

18] Telton 

19) Templin 

20] Treuenbriegen 

21] Wittſtock 
Wriggen a. D. 
Dirhignitt 

Potsdam, den 7. Anguft 1894. 


18 Nadhmweif n8 
m d menelsdurchſhuitte der gezahlten höchſten ansehe — ießlich 5% Auffchlag im Monat Juli 
1894 in ben ‚Hauptmarftorten des Nenierungs-Berirfs Potsdam. 


| enden: 












































































Prenz: 









































walde % lau £ 
# für ve für die] Me [Ecwerifarünne 
5 Kreis * Kreije [| Ruvpin | für für 
E| Tefleten für ü Krei 
Fi Büter: | greis Prenz⸗ für Kreis | Kreio Veweilange 
| is Re lau | Rreis | Anger: | OR: ——— 
? Bei: ® . n 
&| sitegrann. ſSt Havele | Eucten: | rignigjgenh | umb | Sunin. | mine. |Yrigtit. 
& land. Jwalde. 2 Ba 


DM. Bi m IE. EUER JR IRA 











Wir die he am, 







1.| Hafer 5 7 Te Rieverbarnin  Ofbavellans 
2.] Heu 2063] 2791 271 289] 184 und Tellow. fowie für Siadi 
3.| KRichtſtroh 219] 253] 2190| 2189] 2150 Spandau gilt Berlin. als 

| ] Hauptmarktert. n 


Potsdam, den 7. Auguſi 1894, 

Bu Viehfenchen. DOhhavelland. dei einer Kuh der Bauergutöbefi igerin 
184. Feſtgeſtellt iR der Milzbrand bei einer) Geride in Götz, Kreis Zauch-Belzig; der Bläſschen⸗ 
Ruh des Nittergutöbefigers Reuter in Lentzke, Kreis ausſchlag bei einem Bullen des Gutes Paulhorſt, 


Der Regierungs-Präft dent. 
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reife im Monat Auli 1894. 
Arie — - . 


foftet je 1 Kilogramm 







. _ Yabenpreife in den Tegten Tagen des Monats = 
Es foftet je 1 Kilogramm, 


12 |; | 1: 











[mittter] gelber] 


in gebr. 
Bohnen 













Buchweize n⸗ 
Hafergrüge 














KIT UT TIL TFICHRT 
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Fa 
—* D Negierungs⸗ Praſident. 


greie NeueRuppin. Erloſchen if die Maut mb! Die Stehietsläntigfeit ter von ber Oefelihaft 
Klauenſeuche in Beerbaum, Kreis Oberbarnim,. bisher in Preugen algeſchloſſenen Verträge wird durch 





Potsdam, den 14. Auguft 1894. Borfiehentes nicht beruhrt ımd es konnen die Agenten 
Der Negierungs-Präfibent. der Gefellihaft zur Erfediging dieſer Verträge auch 
Ken en bes fernerhin in Funktion bleiben. 
Königlichen Polizei: ifbenten zu Berlin. Berlin, den 1. Auguſt 1894. 
efanntmadiing. | Der Minifter des Innern. 
52. Die unter ter. Firma Fi ra Lebens: In Vertretung: (gez) Braunbehrens. 
Verfigerungs-Gefellichaft in New-Yorf domicifirte * * 


* 
Aftien: Geſellſchaft bat ihren Geſchaftsbetrieb in Preußen Vorſtehende Belanntmachung bringe ih hierdurch 
aufgegeben. mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Die der Geſellſchaft unter dem 4. Januar 1877|der genannten Geſellſchaft ertheilte Conceſſion zum Ge— 
ertheilte Gorcejfion zu biefem Geſchäftodetriebe wirdſchäflobetriete in den Königlich Preußiſchen Staaten 
deshalb hierdurch für erloſchen erklärt. feiner Zeit in der Beilage zum Amtsblatt der König⸗ 
Die „Equitable“ ; Retens-Berficherungs-Geiellicaft |Tihen Regierung zu Schleswig Städ 12 de 1877 ver: . 
ift demnach von heute ab, bei Bermeidung der im 8 360 |öffentlidht worden if. 
Ziffer 9 des Deutfhen Reichs-Straigeſetzbuches bezw. Berlin, ten 10. Anguft 1894. 
im $ 1 tes Preußiſchen Geſetzes, Leirefiend ben Ger Der Polizei-Präfvent. 
ſchäftsverlehr ber Verſicherungsanſtalten, vom 17. Mai Volizeiverordnung. 
1853 vorgejepenen Sirafen gehalten, durch Agenten in 58. Auf Grund der $$ 5 und 6 des Gefekes über 
Preußen nene Verfiherumgeverträge nicht abzufcliegen | die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.S. 
und dergleichen Anträge nicht mehr entgegen zu nehmen. | &. 265), ſowie ber $6 143 und 144 des Geſetzes über 
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die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 [für 1 Kl 


wird für den Etattfreis Berlin mit Zuftimmung des 
Gemeindevorſtandes Nachſtehendes verordnet: 

Die 66 13 und 31 der ‚Doizeiverorbnung, be- 
treffend den Betrieb der Pferteeijenbahnen vom Tften 
Maui 1865 werten wie folgt abgeändert: 

$ 13. Die Signale find mit Der Glocke zu geben. 
Zu dieſem Bebufe iſt jeder Wagen nad polizeilicher 
Anweiſung mit einer Glocke zu verſehen. 

$ 31. Der Kutſcher hat mit der Glocke ($ 13) 
rechtzeitig Signal zu geben, wenn Fuhrwerke, Reiter 
und Fußgänger fih in ter Fahrtrichtung befinden oder 
terfelben nähern. — Unnoͤthiges, das Publifum ke- 
laͤſtigendes Läuten ift zu vermeiten. 

Berlin, den 3. Auguft 1894. 

Der PolizeisPräfitent Freiherr von Richthoſen. 


Perliner und Sharlottenburger Preife im Monat Juli 1894. 


5A. ‚ A. Engrodg-Marftpreife 
im Monatsdurdidhnitt. 
In Berlin: 

für 400 Klgt. Weizen (gut) 14 Mar 18 Pf.,— 
—2. do. (mittel) 13 82 = 
= =: =: '%. (gering) 13 = 48 ⸗ 
Pr = Roggen (gut) 12 = 18 = 
= = =: 89 (mitte) ii = 86 = 
—— de. (gering) 1 = 5 ⸗ 
=: ⸗ Gerſte (gut) 5 =: 3A = 
—— do. (mittel) 12 =: 88 ⸗ 
ee = bb. (gering) 10 = 4b, = 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer (gut) 15 ⸗ 83: ⸗ 
er ⸗ be. (mittel) 1A =: GA s 
= = =. do. (gering) 13 = 48 = 
= = Erbfen (gut) ib = 95. = 
TE to. (mittel). 15 = 7 > 
ee do. (gering) 1A =: 55 = 
= =: z: Rictfiroh 4 =: 99 - 
.e =: . Ha 9 = 4A ⸗ 


Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 


Tages 2 eife .einfchließlich 5% Aufſchlag 


0 Klgr. 
Hafer Stroh Heu 
im Monat Juli 8,60: MFf., 2,84 Mf., 3,70 Si. 
B. Detail: Marftpreiie 
im Monatsdurchſchnitt. 
n Berlin: 
für 100 Klgr. Eıbfen(gefken. Kochen) 32 Marf — Pu 
Speiſebohnen (weiße) I s 


für 5 


1 3 “ 


= = Linſen | . oe 
s =: =. Sartoffeln 10 = 5 s 
- 1 Kar..Nindfleifdy v. d. Kelle 1 = 40 = 


Belauntmachungen Der Königlichen Eifenbahn:Direktion zu Bromberg. 
Für die in der nachftehenden Zufammenftelung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auj 


AO. 


gr. Rindfleiſch (Bauchfleiſch) I Mark 10 Pf., 
s» 1 Schweinefleiſch 4 =: 30 : 
1 : Kalbfleiſch 1 - 2 = 
= 1 =  Bammelfleifich i = 19 = 
= 1 = GSped (geräudert) 1 = 45 ⸗ 
s 1 =, Eßbutter I: 3% = 
: 60 Stil Eier dd 2 — - 

2) In Charlottenburg: 

für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Markt 50 Pf. 
—⸗Speiſebohnen (weiße) 32 = 50 = 
⸗ ⸗Linſen 9 ⸗50 > 
= = s Kartoffeln =: 77 s 
- 1 Klgr. Nintfleifh v. d. Keule | :» 37 = 
1 - ⸗ (Bauchfleiſch) = 12 = 
:s 1 Schweinefleiſch 1 =: 4 = 
: I: Kalbfeiid 1 =: 40 = 
«= 1 =  Hammelfeifch il = 20 = 
= 1 Speck (geräudert), 1 = 50 = 
- 1 = Gfbutter 2 = 20 = 
- 60 Stüd Eier 2 = 83 =» 


G. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage bed Monats Juli 1894: 
:1) Ju Berlin: | 
für ı Klgr. Mehl Speiebereitung 0. Weizen 32 Pf., 


⸗ ⸗ esgl. a. Roggen 3 ⸗ 
⸗ ⸗ Oerflengrauge ⸗ 
.1 = Serftengrüße Ä 33 ⸗ 
⸗1Buchweizengrůuͤtze 38 = 
⸗ 1. ⸗Hirſe 38 = 
21eis (Java, mittlſer) 50 ⸗ 
⸗ ⸗Java⸗Kaffee (winter, roh) 3 Mart 10 - 
⸗ ⸗ ⸗ elb 
gebr. Bohnen A =. 27 = 
se 1 = Speiſeſalz 20 « 
. 1. = S öneeinejchmatg pie ges) 1 s 50 = 
In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. De ES peijebereitung a, Weizen 35 Pf., 
1 : - desgl. a. Roggen 30 = 
21 = Gerſtengraupe 38 = 
- 1 =  Gerftengrüge 40 = 
- 1 = Budweizengrüße 42 ⸗ 
- 41 .» Hirſe a 40 > 
«= 1 Reis (Java, mittler) 53 > 
= 1 Java—-Kaffee (mittler,veb) 2 Marf 60 - 
= 1 = SavasStaffee (gelb in 
u gebt. Bohnen) > - 3 = 40 = 
:» 1 Speiſeſalz 20 ⸗ 
2 1 30 * 


A Ciefis iges) 1 = 


"Berlin, ten 8. Auguft 
‚Königlides Polizei-Präfidium. Erſte Abtheilung. 


— 


den dajelbft erwähnten Ausftellungen ausgeſtellt werben und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, dag nur für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförderung 
an die Verſandſtation und ben Ausfteler aber frachtfrei erfolgt, wenn Durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat-Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er⸗ 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 


blieben ſind, und wenn die Rüsheförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 


In den urſprüng⸗ 


u 
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lichen Frachtbrieſen bezw. Dupfifat-Beförderungsicheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß 
die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungs gut beſtehen. 


ng un Wi ——— — —— nn ED En m GERADE GESTIEREREED- A n-ER BERG Tr nennen WER RD GEDreiinete Gn- neh EREEEEE EB-ED- AED ERREGER Me —— 


FR Zur 

er I 009 Die Frachtbeꝛ ünfigin wich ewährt fettigun "der Baden 

* Ari, nr meninis Se oc ‚vu Di gunſtigung 8 eier —— 
Ir. für lauf den Steeden, der find ermächtigt innerBeit Ka 














































Tirafeehelung Set, 3. Mai Bisi@egenflände der Preußigen: :’ | -Ausfels | - 8 
da ; 16. ‚Sepibe, nebendegeichneren —* lungs⸗· Aom⸗ Beden‘ 
Urt,‘ Er uimd ter! ‘ mijfion. BE 
1 _ a Reichteifenbag- 24 1,9 nn . 
nen in Elſaß⸗ on 
on " Lothringen. ie — J FR 
2) Deurfch:Nätionafe |: Kiel.: 4. bie 19. Desgt. :- Prenpiigen::- 1. Dear. 3 
Ausſtellung fͤüͤͤAuguſt. Slaatseiſenbah⸗/ Nennen 
Botfsernährung, |: °. . ; | nen, der. Reichs] 
Majjenverpflegunig, | 1". Eifenbahnen in N 
Sanitätsnefen,: |... 4 Eifaß = Lothrin⸗ 
Verlehr und Sport, gen, ter Eutin- 
aA TT U Can CE DBART Br "Rükeder, per Lu⸗ 
419 : | gediBüchener u. 
| 2 ber Großherzog⸗ pP 
u ‘ . N -Medlenbur- a 5 
| ni ſchen Friedrich⸗ 3* 
SER 5 Bram .: Eifen- 
I bahn. — 
3 Internationale Aus:| Dresden. 25. Auguſt/ Desgl. Preußiſchen Desgl. 4 3 
ſtellung für Nah— I bie \ Slaatseiſenbah⸗ Moden | _ 
rungsmittel, Volks⸗ 16. Septbr.)‘- i neh, der Reiche: * 
ernährung u. |. w., J Aſcabahnen in — 
verbunden mit einer L ernß Lothringen 
Induftrie- Gewerbe: N und der Main: u 
ı und Sport-Ausäftel: Be Nellar:Eifen- 3 
lung. | ' de: bahn. 
4Internationale Bie-- Wien. 1. bis 16.Lebende Bienen Pteußiſchenr "Desgl. " EZ = N 
neanck. 2. "Ausfel- | (September. | in Körben und Staatseifenbaß- | -— | Bogen s 
lung. E Bienenftöden, ſo⸗ nen, der Reit) " EN 
4 wie Geräthe und] eiſenbahnen in an 
Erzeugniffe ter) Elſaß⸗Lothri BEE o 
Bienenzudt. und der Malte. m̃ 
Nedar: Eiſen⸗ J —7 
u bahn. 0 4 
5 HusReftahg von: |’ Me. 18. bie: 10.|Gegenftänte der Preußiſchen Desgl. 4 on 
Geuerwehrgeräfßen. |; Sepiember. nebenbezeichneten] Staatseiſenbah ' Moden " 
und Requiſiten für|_ __.. Art. nen und__beil __°- ___ _ 
Seuerwebren, | Karen. pReiheeifenbahe |. : " 
.nen in Elfag| ©. : ; 
Lothringen. nah, 
aucſeivag— Kr Deumen 4. bis 7. Deegl. Preußiſchen Desgl. | 4 
Feuertöfh = Utenfi:| D./S... Auguſ· J ee Stamdeilenbap: Wochen 
lien. nen ; LE (Bu BEE 
7 Fachausſtellung : beri Veipzig. 5. bie 72 Öegenflänte tee Preußischen _ Zesgl: ı.1:. A, -: 
Buhbinter-Imumg.f- > Auguf. | Buchbinter - Ges] Staatsbahnen, Moden 
| werbes. der. Neichseijen: or 
| | ı bahnen in Eiſaß⸗ je 


En — u Cöthringen und 
a I... der Main:Nef:| 
a ER I | kar⸗Eiſenbthn. 

Bromberg, den 6. Auguſt 189344. Königliche eikenbapn:Dikhicn. 
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Al. - Bam 1. Oktober 1894 ab trits eine Erhöhung Direktionsbezirls Bromberg vom 1. Juli 1804 nath⸗ 
der Veförderungspreife Fir: Perſonen und: Reifegepäd.,gewielenen. wirklichen: Entfernungen der Beredming ter 
in · den nachbegeichne ien ⸗Statons verbindungen ſoweit egtrerre ;7 — 
ſich zwiſchen denſelben lürzeſte Entfernung über | Die direften Fahr⸗ und Rifahrfarten im Berfehre 
Schre idemũhl Rolniß Dirſchau bere cuet, dadurch zwiſchen Echneitemüpt und Dirfchau und über dieſe 
ein, daß \ | Bahnftrede geften vom 1. Dftoter 1894 ab wicht mebr. 
a) im Verleht gWwiſchen · Epel Friebi ein und Weißen⸗ zur dahrt über Bromberg, ſondern nur noch zir Fahri 
höhe einexfeits.yw Dirichau and naͤrdlich und -# bee Konitz. Näheres ift bei den Fahrkarten⸗ usgater 
li) von Dirſchau gelegenen Etatienen andererfeits, ſiellen zu erfahren. 
nit mehr bie Kifometer der, Station Schneide⸗ Bromberg, den 6. Auguft 1894. 
ũhl, Koͤnigliche —— 
b) Verlehr zwiſchen Morroſchi, Pelplin und Bekanntmachung. 
ubfau einerſeits und Echneitemähl: und weſtlich, 42, Die an der Bahnuſtrecke Poſen⸗Schneidemühl 
ͤrdlich und ſüdlich Hieruon:gelegenen Stationen gefsgene Perfonen-Haltefelle Milcz⸗ Hauland ſohrt vom 
dererſeits nicht mehr bie Rilemeter ber Station |1. September d. 3. ab die Bezeihnung:. RU.” 
irſchau, Bromberg, den 4. Auguſt 1894. 
fonde® die in tem gilomeiergeiger des ẽiſenbahn⸗ | Königliche Eifenbahn-Dir: 
— * — 
Beraumtwachun en anderer Behörden. 
—Am sſchreiben 
der vol ey Mitgliedern der Stänte-Generi@oriiät. der Provinz Brandenburg in das I. Halbjahr 1891 zu entrichtenden Beiträge. 
Der Direltorialrath der. Stähtefeuenjgcietät der Provinz Brandenburg hat die Beiträge der Mitglieder 
der, Sſſietät für das I. Halbjahr 4894 .fin: 100 Mark Verſicherungsſumme feſtgeſetzt: 
in. gtaffe: 1A, auf 2 #r. "a pro —8 
3 





2 




























7 . 
— — 


Demufoige werben hunmepe:aögghäniehene, 
von 50,7 M. 





⸗ 


23,989,175 
















| 6127875 : 
J = 130,745,550. . 
= 16,468,600 ‚; : 
=» 13,723,625 - 
s " 
⸗ h 4 
z AAN 
üerhaupt von 592,745,325. 9 ragepfichtiger Berft erungsfunme Hi 
Dazu von 1,073, 725 Mi Erptofi amöverfiperungsfumme wipe...... « 
"120,600 + 25 
J — De ur) BI — 
DER · Witgliebern in 33° Siddien find Peg der guten gerdinifgtungen 4 
ter Teßteren auf Grund des 6 65 des Rı 2m 1 10 Procent 
ihrer! in äße grlafien mit .. . 17581 22 86 - 
* 





Dagegen wird von di ‘rilgtie m in 7 Städten duf Grund des 8 65 

Abſ. 2 des Reglemente ein Zufhfng von 10 degm. 20 Procent der Beiträge erhoben mit 1,711 = 
31171 M 
15, 129 = 





Hiervon ſtehen ben Magil 5 begw. 4 Procent zu mit ... 
fo daß zur Dechung des Bedatfs verfügbar ſind. .......... ... 
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- Dieter Bevbarf Beräuft ſich Far die in den Monaten Janũar bis’ Juni 1894 fläitgehabten von ber 
Sprietät zu vergütenden 159 Brand» und 13 Bligjchäden einſchließlich der er und Wafferwagen- 


prämien und Abihägungsfoflen auf .. 2... 2200er „ 779 M. — WM. 

und ‚außerdem find für Schäden an unverfiherten Gegenftinden, Poftgeld, Zuſchüſſe 

an die Feuerwehren u. ſ. m. erforderlich..... 20,413 = — = 
- =Dam trete Die Vettrage für die bei dem Verbande per enenttißgen Feuer 7 TTTTITTITTTTT 

verft cherungsanſtalten An Deutſchland genommene Nüdverfiherung.. mit Fr on 76,00 =. — = 


303,192 M. — WM. 
Durch dieſe "Rüdverfi derung, durch Zinjen und Behkiorerfiherunge 


beiträge find gebedt oo. oo 00er el riee 38,391 = — = 
verbfeien 254,801 M. — Pf. 

Das ebige Ausſchreiben ergiebt r...... irren 206042 « — - 
mithin mehr... 2: TE rer nne EEE u 11 ‚AT 2 — Pf, 


welche dem Beiiebfonte sufließen. 
Magiſtraͤte der hetheiligten Städte wollen hiernad) die von den Mitgliedern ber Evciehät zu ent⸗ 
richtenden Beitrike ungefäumt einziehen und binnen 4 Woden — — 8 70 des Reglements — an die Branden⸗ 
burgſche Landeshauptkafie gier tele abführen laſſen. 
Berlin, den 10. Juli 1894. 
: Der Direhtor der "Städte-Fetrer-Sorietät ber Probim Brandenbur 


Dert onalcbronit. Der bisherige Archidiafonus an der &t. Elifaberh: 
m Kreife Niederbärnim ift an Etelle des aus |firde Julius Eduard Friedrich Berlin iſt zum Pfarrer 
dem Bezirk verſetzten Adminiſtrators Spinola in an der Himmelfaprt-Kirche hierſelbſt, Diözeſe Berlin II., 
Malchow deſſen Nachfolger, ter Adminiſtrator ‚Franz beſtellt worden. 
Handtmann .ebendajeitfi zum Amtsvorſteher des Amts⸗ Berfonalperänderungen sm Bezirt der 
bezirſs XXIII. — Malchow — ernannt worden. Kaiſerläichen Ober⸗PYoſtdirektion in Potsdam. 
Seine Majeſtät ter” Kaiſer und König haben Ernaunt find: der Poſtſecretair Donat in Lucken⸗ 
Allergnädigft geruht, dem Kreisbauinſpeltor Dehmcke walde zum. Ober⸗ÿoſiſecretair, der Poſtaſſiſtent 
und, dem, Lanbbauinfpeftor Peltz in Potsdam den]; Groebler zum Obex⸗Poſtaſſifſenten. 
Chargtigr als „Baurath“ zu verleihen. Etgtömäßig angeftellt ſind: die Poftpraftifanten 
er wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Rühlmann Buel in Gteglig und Harried in Prigmalf als 
an der Ritterafademie zu "Brandenburg a. H. ift ald| Poſtſecretaire. 
Oberlehrer ebendaſelbſt angeftellt worden. Verſetzt find: "bie. Hooſtaſſi ſtenten Berger von Han⸗ 
Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Kriebisfh| nover nad Rathenow, Becken von Angermünde 
zu Brandenburg a. H. iſt unter Ernennung zum Ober⸗nach Strasburg (Uckermark) und Süßbier von 
lehrer dem Symnafi um zu Spandau überwichen worden. Streasburg (Udermart) nad Spandau... 


usweifung von Se aus bem Heichegebiete. 
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"Auf Grund deg.$ 362 des ‚Strafgelesbune: 





1] Abraham Grun- ſetwa 54 Jahre alt, ge⸗Landſireichen u. Betiein Königlich preußiſcher 29. Juni 
dowsky, Arbeiter, boren zu Lomza, Polen, | Maierungspräfiden) 1894. 

J on ‚zu Breslau,  :ı 

1 Zofef. Huliet,. Igekogen, om. PN Novem ðenan Ba ‚Königlih bayariiches|... 23. Juni 
Dienſttnecht, ber 1849 zu 1 Diepoldee| cu. Bezirksamt Gar: 1894. 


"au, Bezirf Inter: miſch, 
Rhein⸗Thal, Kanton on, 
St. Gallen, Schweiz, 

ſchweizeriſcher Staats⸗ 


angehöriger,: .. : tn 
3 Auguſtin Kaker,., geboren am 28. Februar, essen, Königlich preußiſcher 5. Mai 
Formergeſelle, 1867. zu. —— Regierungspräſidentt 1894. 
Böhmen, öſterreichiſch ‘I zu Potsdam, 
Staatsnngehöriger,. : |  - 2: 
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& I Name und Stand | Alter und Heimath | Grund | Behörde, Datum 
VO no mn der welche die Ausweilung , 
& dee Kusgenisfenn \ | Beſtrafung. beſchloſſen hat. ae 
- 2: | 3 1 EEE 

Johann Kohl, geboren am 19. Februar Landſtreichen u. Betteln, Koniglich Aẽ⸗ 29. Jun 

Schuhmacher, 1860 zu Lampersdorf, Regierımgspräfidentt‘ 1894. 

uno Bezirf Zrautenau, zu Breslau, 
Böhmen, ortangeh. u Eee 
Ä zu Radowenz, ebenda: 

1 BET? 

5 By Nicolaus geboren am 13. Auguft/Betteln, Koͤniglich Sädftiel.. 13. Juni 
Hlompen, 1862 zu Herve, Bel: Kreishauptmann⸗ 894, 
Gerbergefelle, gien, hatt Zwickau, 

6 Joſef Radebad, Igeboren am 11. No: Bandftreigen, Koͤniglich Sächſiſchel 29. Mai 
Maurergefelle, | venber 1863 zu Böh- Kreishauptmann= | - .1894. 
| miſch-Leipa, ortsange⸗ ſchaft Bauten, 

hörig ebendaſelbſt, 
7| Johann Gottlieb geboren am 16. De⸗Landſtreichen u. Betteln, Königlich württem-| 23. Juni 
Schaͤdeli, Erdarbeiter, zember 1851 zu Kirch⸗ bergiſche Regierung 1894. 
lindach, Kanton Bern, qui Um, 
Zn SE I Schweiz, ortöangehörig | u 
ebendaſelbſt, | | 
g Johann Srſchenn geboren am 25. 27) desgleichen, Koͤniglich preußiſcher/ 2: Ark 
(Stienn), Arbeiter, Mai 1871 zu Ihor, | Regiernngspraͤſident 189: 
Bezirk Leitomiſchl, au Breslau, | 
Böhmen, orisangeh. on 
| | ebendafelbft, | a 
9 Iſidor Sterntigt, geboren am 26. Auguftilandftreihen und farfoelaönigtig bayerifche] 18: Zutii 
Getreidehaͤndler, 1876 zu Toeke⸗Tere⸗ Namendangabe, Yolizei-Direftion | 1894. 
Ä bes, Komitat Jempfin, | 1 Münden, i 
Ungarn, ortsangehoͤrig 
zu Galszees, ebenda⸗ 

I EEE ſelbſt, u. 
101. Hain Sutton, 58 Jahre alt,’ geboren Landſtreichen u. Veiteln, Kaiſerlicher Beite- 30, Juni 
ehemalig. Handelsmann, zu Aleppo, türki iſches Jdent zu Straß⸗ 1894. 
yrien. an bur 
4 Ir Heinrich Zitth off, Igeburen am 1. Ma⸗ Landſtreichen —* preußiſcher/ 29. uni’ 
Arbeiter, 21868zu Venlo, Niederi - | Regierungspräfiden) 1894. 

lande, Zu Hannover, 

12) Michael Adorian, eboren am 15. Min Landftreihen, Führung Königlich bayerifches| 18. Juni 

Bäder, 1865 zu Oberſchützen, falfcher Legitimations- Bezirfsamt Waſſer⸗ 1894. 
un Bezirf Oberwart, Ko⸗ Papiere und verrotenes burg, 
mitat Eiſenburg, Un⸗ Waffentragen, | 
garn, ortsangehörig 
4 ebendaſelbſt, | 
Marie Feiſt, 129 Jahre alt, geboren Diebſtaht, Beirugsoer Grohherzoglich Badi⸗ 9. Juli 
:.:  Tedige Kellnerin, | zw Bregenz, Defter-| fınh, Unterflägung id) scher Landesfommif-] 1894. 


reich, ortsangehoͤrig zu Landſtreichen, ſär zu Mannheim," 
Rieden, Bezirk Dre: | 
genz, 








Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger, 
W . „Die Iufertionsgebühren belracgen für eine einipalfige Druckzeile 20 Bf. 
te Eye +" Belagsblätter werben der Bogen’ mit 10 Bf. bereibnet:) 
Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 


— | Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Beben. 


Amtsblatt 


ber nönislihen Negieruug 30 Vots dam 
Pu der Stadt Berlin. > 


Den 21 Auguſ 


Stil 3, re: 





BE 189. 





Bekanntmachungen des Königlichen 


: Regterungd:Präafidenten. - 
185. Des Aönigs Majeftät haben dem Negeneburger 
Domfreiheitövereine mittelft Allerhöchfter Ordre vom 
24. 9. M. die Erlaubniß zit ertheifen gerubt, zu ber 
mit Genehmigung des Königlich Bayeriſchen Staats⸗ 
minifleriums des Innern vom 15. April d. 3. Behufs 
Gewinnung der Mittel‘ für die Freilegung der Südſeite 
ded Domes: an Megensburg und für die entſprechende 
Geſtaltung der Umgebung bes Banwerfed gebfanten 
Geldlotterie auch im dieſſeitigen Staatsgebiete,“ und 
zwar in feinem ganzen Bereiche, Leoſe zu vertreiken. - 

Died wird biermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, damit der Vertrieb ter Looſe — 400000 Stuck 
zu je 3 Mark — nicht beanſtandet wird. 

Potsdam, den 15. Auguſt 1894. 

Der Regierungs: Präftdent. 

Bekanntmachung. 
I86. Des Königs WMajefit haben mitterft- auer. 
hoͤchſten Erlaſſes vom 7. v. M. zu genehmigen geruht, 
daß die im Kreiſe Oberbarnim belegenen Gutsbezirfe 
Beerbaum, Gratze und Friedrich⸗Wilhelmshof zu Einem 
ſel ſiſtandigen Gutsbezirke unter dem Namen Veer⸗ 
baum“ vereinigt werden. 

Potedam, den 9. Auguſt 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Naoeordamerifaniſches Vice-Generalkonſulat. 
137. Dem zum Vice⸗Generalkonſul der Vereinigten 
Staaten von Amerika iin Berlin ernannten Herrn Frank 
G. Zimmermann if das Erequatur Namens des 
Reiche erıheilt worden. 

Porsdam, den 14. Auguſt 1894. 

Der Negierungs-Präftdent. 

HeBeammmnen:Cchrfurfe des Jahres 1894195. - 
188. Der biesfährige Lehrkurſus in ber Koͤniglichen 
Hebeammen⸗Lehranſtalt in Berlin beginnt: am 1. Dfe|: 
ober und in ber Debeammen-Lehranfakt zu Branffurt |" 
a. O. am 2, Dftober d. I. 

Schuͤlerinnen, welche zur Tyeilnahme an einem der 
vehriuen berufen, jedoch an jenen Tagen bis I Uhr 
Morgens in der Lehranſtalt nicht eingetroffen find, haben |: 
zu gewärtigen, daß fie nit mehr zugelaſſen werden. 
Bezüglidy Der Dauer der Lehrkurſe und der Höhe der 
Koften-Beträge perweiſe ich -apf meine, den Debcammen- 
Unterricht betreffende Belanntmadung vom 28. Juli 6 
1885 (Stück 33 Seite 307 des Amtsblatts für 1865.) 

Potsdam, den 17. Auguft 1894. 

Der Regierunge-Yräffdent. 


188. 


Befanntmadung 
An Abänderung ter gemäß meiner Verfügung 
vom #3. Dezember 1893 — 1. 788/12 — Erüd 51 
des Negierungs-Amtsblatts für 1893 anterweit feſt⸗ 
gelegten Geldbeträge für ten ortsüblichen Tagelohn ge: 
wöhnficher Tagearbeiter ſetze ich dieſen Lohn für den 
Gutsbezirk „Artillerieſchießplatz Cummersdorf“, welcher 
von Tem Guesbezirk Cinnmersdorf'er Forſt abgezweigt 
worden, in folgender Weiſe feſt: 
1) für erwacjene münnlide Kaſſenmitglieder über 
16 Jahre ausſchließlich der Lehrlinge auf 
iM. 80 Br. 


2) für a lee weibliche Reffenmitglicter über 

10 Jahre auf "0 Br. 
3) für minnfidye Kaſſenmitglieder unter, 16 Nahren 
und flalebrfinge auf 80 Bf. 
9 für weibliche Kaſſenmitglieder ‚anjer 16 Jahren 


auf 60 Pf. 
Yorddanı, den-4. Auguſt' 1894. 
Der Reglerungs- Pr bent. 
BVeiriffi'die fchußfrelen, Tage Auf uf erh Echießytae bei Guntmiersberf 
für 


190. Unter Hinweis‘ auf die Poligei:Verorbuung vom 
2. November 1875 —-. Amtobl. S.. 366 — bringe id) 


hierdurch zur öffentliden. Stennmiß, daß bie ſchuß⸗ 


freien Tage auf. dem Schleßplätze bei Cummers dorf 

für das Jahr 1894, ‚rie folgt, feſigeſett worden ſind: 

Auguſt: 26. 27. 

September: 2. 5. "8 9. 40. 12: 16, 18. 19. 23, 
24. 26. 30. 

Oktober: 1. 3. 7. 2. 10. 44. 15, 17. 21. 22. 24. 


28. 31. 

November: 1. A. i 7. * ‚12. 14. 18. 19. ‚21. 
25. 20. 28. 

Dezeinber: 2 5. & 9. 12. 48. 16, #0 20. 23 
28. 26. 30. 31. 


Polsdam, den. 18 Auguft 194: no. 

.- Der Regierungs⸗Präftdent. 
Erben. ver Bergütungsſatze für die Märidre.der den Uebunge⸗ 
plab bei: er 6: Di beuußenven Irupventheike uud jar die deebit- 
ebungen der 6. Diviſien ven 20. Juli dis 30. September d J. 

Egeleiſteten Vorſpann. 

191. Die vom Bundesrathe feſtgeſtellten Bergütnngs- 
füge für geleiſteten Vorſpann werden gemäß 5 4 
Art. II. des Geſetzes vom 21. Zn 1837 (N.-©. vr. 
; Ah) und:Sı iider bayiı.' zutafinen. Inſtruction Dom 
30. Auguf 1887 (R-+G.B. S. 433 ff.) für ten 
Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde von M. auf 8 M. für 
den Einſpänner, von 10,50 M. auf 12,50 M. für ben 


nn 
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Zweifpänner und von 3,50 M. auf 4,20 M. für iedes | werden am 
bis |ftraße Nr. 48 nad Hm Haufe Köthenerſtraße Nr. 28/29 
verlegt werben. 


weitere Pferd für die Zeit vom 20. Juli d. J. 
30. Eeptemler d. I. erhöht. 
Poisdam, den 16. Auguſt 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Crichtung einer neuen Apetbefe in Rirdorf. 

192. In NRirdorf, und zwar in- der Fallſwaße, 

zwiſchen ber Ziethen- und Steinmetzſtraße, ſoll eine neue 

Apoiheke errichtet werten. Die Konzeſſion zur Er: 

richtung dieſer Apotbefe. wird nad Maßgabe ter Aller⸗ 
bödften Ordre vom 30. Juni 1894 mit tem Zulage ertheilt 

werden, Daß dem Inhaber der Vorſchlageines Geſchäftsnach⸗ 
ſolgers nicht geſtattet iſt, ſondern die. Konzeſfion kei dem 

Ausſcheiden des Inhabers an den Staat zur anderweiten 

Verleihung zuruͤckfällt, hinterbliekenen Wittwen und 

Waiſen des Konzeſſionars jedech die in $ 4 Tit. 1. 

ter revidirien Apothekerordnung vom 11. Oktober 1801 

bezeichneten Vergünftigungen zu Theil werten ſollen. 

Bewerbungen um die Konzeifion ſehe ich bie 
zum 30. September d. 3. entgegen. Dem Bewerkungs- 
geiude find beizufügen: 
1) die Anproration, 
2) eine genaue Lebensbefchreibung mit Angabe ‚der 
Samilienverhältniffe und der Gonfeifion, 
3) amtlich beſtaͤtigte Zeugniſſe über die. Beichäftigumg 
und Führung während. ‚ber geſammten Zeit feit 
Ablegung der Gtaatöprüfung; dieſen Zeugniffen 
ift ein Inhaltsverzeichniß beizufügen und in dieſem 
die Zeitdauer erfichtlid) zu machen, auf welche bie 
einzelnen Zeugniſſe ſich beziehen, 
Bewerber, welche bereite eine Apothefe oder mehrere 
Apothefen bejeffen haben, müjfen die Zeit dieſes 
Beſitzes, ſowie den Kaufpreis und Berfauföpreis 
ber Upothefe bezw. Apotheken nachweiſen, 

. ein amtlich beglaubiater Nachweis, daß md in 
welder Höhe. tem Bewerber die zur ‚Errichtung 
der Apotheke erforberliden. Geldmittel zur Ver⸗ 
ſügung ſtehen. 2 
Meldungen von Bewerbern, welche nach be. Jahre 

1883 approbirt find, haben feine Ausſi cht auf Erfolg. 

Potsdam, den 13. Auguft :1894. er 
Der NRegierungs-Präfivent. 


4) 


Viehſeuchen. 
193. Eine Kuh des Arbeiters Graſſe in neu— 
Stahnsdorf, Kreis Beeslow-Storkow, iſt dm 


Blüshenausf chlag erfranft. Bei einem "Schwein 
des Bauern Baftian in’ Ahrens dorf, Kreis. Jüterbog- 
Luckenwalde, ift Vie Pockenkrankhieit feſtgeſtellt worden. 
Ein Pferd des Handelsmanns Gebhardt in Kremmen, 
Kreis Oſt-Havelland, ift an der Näude erfranft. 
Erloſchen iR ter räogenausfätag. 
Granzow, Kreis. Dfprignik. - 
Potsdam, den 21. Auguſ 18%. 
| Der Negierungs-Präfident.  . .. 
Bekanntmachung der Königlichen Negierung. 
Umzug ver Beraslayungs-Rommüfton dea Kreiſes Keliew. :' : 
10. Die Dienfträume ber Einlommerſieuer⸗ Veran⸗ 
lagungs Kommiſſion des Kreiſes Teltow in: Berlin S 


in 


pflegen. 


22ſten d. M. von dem Hauſe Victoria⸗ 


Potsdam, den 16, Auguſt 1894. . 
Königliche Reid . 53°" 
J für direkte Steuern und Forſten. 
efanntmachungen des 
Königlichen Polizei: Yrä ten zu Berlin. 
55. Verordnung 
betreffend Ergänzung "der Verordnung über vie Sähnfigere 1 im 
Baudelagewerbe vom-20 Juni. I 
Mit Ermädtigung der Herren Diiniher des Innern, 
für Dandel und Generbe und ter geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal:-Angelegenheiten verorbne ich auf rund 
tee $. 105e. der Reichs-Gewerbe-⸗Ordnung für ben 
Stadtkreis Berlin, was folgt: 
$ 1, Bei dem ambulanten Milchhandel darf an 


. | Senne. und Feſttagen die Nüdbeförderung der Milch⸗ 


wagen nad) der Betrieböftäste,. auch wenn ſie gegen 
Entgelt beihäftigten Perfonen obliegt, noch nad 10 Uhr 
Vormittags erfolgen. Der Milchhandel ſelbſte iſt nad 
wie. vor pünktlich um 10 Uhr Vormittags einzuftellen. 

6 2. Diefe Verordnung trist mit dem Tege ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Berlin, ten 11. Auguft 1894. 
Der Polizei: Präſident. In Vertretung: Friedheim. 

Bekanntmachung. 

56. Es iſt mehrfach feſtgeſtellt worden, daß als 
„getrofnete Morcheln“ bier vielfach nicht echte Mortheln, 
ſondern Dig. ihnen äußerlich ähnlichen Lorcheln feil⸗ 
gehceelten werden, deren Genuß, beſonders wenn ten: 
ſelben alte, ausgewachſene, wurmſtichige und faule 
Exemplare beigemengt find, leicht für die Geſundheit 
gefährliche Folgen haben kann. Ebenſo werten: ale 
„getrocknete Champignons“ außerordentlich häufig nicht 
dieſe, ſondern die zerſchnittenen Stiele und Hüte des 
Steinpilzes nad Entfernung der Röhrenlamellen ver: 
kauft, welgen gelegentlich auch giftige Pilze, wie de 
„Hörnling“, der „Knollenblätterſchwamm“ und ‚andere 
beigemengt fi nd, Es wird Daher .die größte Vorſicht, 
nicht nur beim Einfanmeln, wobei alle -verborbenen 
und fchädlichen Erempfare fern zu halten find; ſondern 
auch für den Genuß derartiger Pilze anzumenten fein, 
und empfiehlt es ſich, die frifchen wie die getredneten 
Pilze: vor ‚der Zubereitung durch Eodyendes und falteB 
Waſſer zu. veinigen und eventuell aufzufriidhen, um als⸗ 
dann, affe: ungeiund: ausſehenden Stüde zu entfernen. 
Hierbei fei bemerkt, daß das Fleiſch ber .eßbaren Stein: 
yilzarten.. nach dem Trocknen weiß bleibt; während die 


‚gefährlichen Nebsenarien beim. Einfammelu an der Bruch: 


fläche Mau und beim. Trodnen weit, Safe ve werben 
: Berlin, den 15. Auguft 1 
Der Bolizei-Präft Mine 
| —— 9 — | 

belre ffend die Unterſuchnig von auslaändiſchem Speck und Schinken. 
37. Auf Grund der 66 5.und 6 des Geſetzes über 
vie Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 

. 265), fowie der. 88 143 und 144. des Geſetzes über 
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bie allgemeine Laudesvermaltung vom 30. Juli 1883 |vom BO: Martz 1694 a hält" der 5:17. des Slatuis der 
(G.⸗S. S. 185) teten an Etelle ter Polizei⸗Verord⸗ Preußiſchen Vrbeho-Werfi cherungs⸗die lien⸗ Gefellſchaft fol⸗ 


nung vom 17. September 1892, betreffend die Unter⸗ gende neue Faſſung: 


ſuchimg vorn: ausländiichem Eped und Schinfen, für 
ten. Stadtkreis "Berlin mit Zaftimmung - des Vemeinde⸗ 
vorſtandes folgende Beſtimmungen: 

8 1. Speck und Schinken von Schweinen welche 


außeralb Deutſchlands geſchlachtet find, Dürfen erfi| 


dann in den Berfehr gubracht: oder: verarbeitet werben, 
wenn..biefe Waaren innerhalb des Deufſchen Reiches 
von einem amtlich beſtellten Fleiſchbeſchauer auf Trichinen 
und Finnen unterſucht, trichinen⸗ und finhenfrei befunden 
und zum Nachweiſe hierfür dentlich leunbar abgeſtempelt 
oder plombirt worden ſind. 

8 2. Wer Waaren vorbejeichneter Art enrpfängt, 
weldye nicht bereit "gemäß 5 1. unterfucht worten find, 
hat diefefbeir. binnci 12° Grandennadgıder:. Berzollung, 
falls ſoiche in Berlin Mint mi aunderen Kalle 
binnen 24 Etunden. nad Emmpfartg Bei dem ſtaͤdtiſchen 
Fleiſh hanam ‚zur. Unterſuchung amumelden.. 

Erſt nach vorigriftsmäßiger Abſtempelung iſt die 
freie Verfügung über die Waare gemäß: '$ 1 und die 
Weiterjenbung. detſelben geſtattet. 

5 3. Kauflente, Händler u. ſ. w., melde Waaren 
ber im 6 T:bezeichneten Art feilhalten, müffen ein Buch 
führer, in welches jeder Bezug folder Waaren fpäteflens 
24 Stunden nadı dem Empfange nach ſolgendem Muſter 
einzutragen iſt: 

a. laufende Nummer, — —— 
b. Tag des Eingangs, | | 

c. Bezeihnung ter bezogenen Waaren, 

d. Gewicht bezw. Stückzahl terielben, :. 


0 


* Angabe über Vornahme, Ort und Zeit der Unter— 


fuchung 
6. ——** der Unterſuchung, — 
h. Bemerkungen. 

Das Bruch iſt mindeſtens ein Jahr nach ber festen 
Eintragung aufzubewahren und muß ber Polizeibehörde 
oter deren Beamten ‚auf Verlangen jeterzeit vorgelegt 
werden. 7” 

$ 4. Sumiberpanbihngen 
ftimmungen- werden mil Ge 
Unvermögenefalle mit nulpragenber Haft —8 

$ 5. Dieſe Polizei-Verorbnang tritt am 1.:0fe] 
tober 1894 in Kraft; mit demjelben Tage et die 
erreeumg vom IT. September T8IZ” ihre 

Itigleit- 

‚ Perlin, ben-10. Auguft 1894. 

Der Polizei-Präfitent: 
In Vertretung: Sriedheim. 


58. DBebanntmadung. 


Nachtrag 
su dran am 26. Iuti 1865 ber. 1. Auguit 1889 ftaattich genehmigten 
Statut ver t Freußtipen Lebenoverſicherunge⸗ Actien-Geſellſchaft 
in Berlin. 
Eñnziger Paragrapf. 
Infolge des Beſchluſſes der eat Berfammtung 


. Drt und Firma, woher die Waaren Fegogen find, 





aeinfeitung u und A? 1 ynveränten. 


NR 2. Verſicherungen gegen Verluſie durch 
| Berinfben' von n gegen in Vertrauens⸗ 
ſtellungen (Rautiorrsverfiheringen) abzu⸗ 
ſchließen; dieſe Geſchäfte au 1 und 2 lönnen 
durch diretie Uebernahme von Verſi icherungen, 
vurch Vermittelimg von Agenten, im Wege 
der Rück- oder Mitverfiherung oder aud 
durch Vetheiligung bei anderen Verſiche⸗ 
3 ngeanggeen benieben werden. 
* über ur q | Texie unverändert. 
Berlin, den 29. Mai 1894. 
Preußiſce Lebens⸗Verſicherungo⸗ etien-Deienhäaft 
Imterjgrift L 
Dem vorflepenben, in Folge der Sſclaſſ⸗ der 
Generalverſammlung vom 30. März d. J. aufgeftellten 
Nachtrage zu Tem Stiatute ter Preußiſchen Lebens: 
Berfihtrungs-Aftien- Geſellſchaft in Berlin wird hier⸗ 
durch vie ſtaatliche Beremigun ertheilt. 
Berlin, ten 16. Imi 1894. 
| LS) 
Br De Miniſter des Innern. 
rin - m Auftrage 
gez. Haaſe. 
Brspnigingrtn 
IA. 6194. ho 
* V x 
Borftehenbet Nachtrag nebſt der ſtaatlichen Genehmi⸗ 
gungs⸗Urkunde vom 16. Juni 1894 wird hierdurch mit 
dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das am 1. Auguft 1889 ftaatlih genehmigte Statut 
der Preußiſchen Lebens Verfiderungs-Actien-Gefellichaft 
in der Extra⸗Beilage zum 45. Stüd des: Amtsblatis: . 
ter. Königliden Regierung zu Potödam und der Stabt 


® Berlin. vom 8, Növember 1889 veröffentlicht worden ift. 
een. vorher) te Be⸗ | 
suße bie —— 

| Bekanntmachungen des Stdatsfecretairs 


Berlin, den 19. Auguſt 1894. 
Der Polizei⸗Praͤſſhent. In Valretung· F r iedheim. 


des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachung. | 
72. "Die Bisher nur für häufiger erfcheinende poſi⸗ 
tiiche Zeitungen und Anzeigeblätter ftatthaften Zeitunge- 
beftellungen für den zweiten und dritten ober 
für den’ dritten Monat im Biertelfahr follen 
bei den Poftanftalten im Reichs: Poftgebiet vom 1, Januar 
1895°ab anf alle vierteljährlich zu beziehenden Zeitungen 
und Zeüſchtiften, fo weit deren Verleger ſich hiermit 
einverſtanden erklären, zugelaſſen werden. Wegen Ein- 
führung des gebachten Verfahrens werden bie Poſt⸗ 
anſtalten mit den Zeitungsverlegern aloͤbald in Ber: 
bindung treten. Berlin W., 9. Auguft 1894. 
Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 


An 
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Vekanntmachungen der: Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Sröffnung des Nehrpefißetriches bei bem Poſtamt 47° 
Dagelobergeriwaßer . 

54. Am 16: Hüguf wird bei’ tem Poftamt 47 

Dagelöbergerfirage ter Rohrpoſtbetrieb eröffnet. Der 

obrpoftoerfepr fintet täglich im. Sommerhalbjahr von 

7 Uhr, im Winterhaltjahr von 8 Uyr Morgens bis 
10 Uhr Abends ftatt, 

Berlin C., 13. Fügen 1894. 

Der Kaiferlide Ober-⸗Poſtdirektor. 
Unanbringliche Peitientiongen. 
58. Bei der. Ober -Poſtdirektion in Derlin Tagern: 
A. in Berlin zur Poft gegebene- Padete: 
an Krüger in Budow kei Düngekerg, 
an Altſchul in Prag, Ä 
an Sclinger u. Co; in Horica Bhm., 
an QDuajebort.y in Stendal, 
an Grenz in Splittred, Nord-Amerifa, 
an Jüttner in Gamperstorf bei Landect D.: ‚eat, 
an Beu in Schweidnitz, i 
a Paubd in Hannover. ’ 

Gegenfände, die in Packeten ohne Auf 
—* enthalten geweſen, Poſtſendungen 
entfallen oder bei hieſjgen Poſtanſtalten aufs 

gefunden worden find: . 
Uhr, Bücher, Wolle, Metalltheile, Zirkel, Korſeltſtangen, 
Knöpfe, Fichte, Meier, Siricknadeln, Halsband, Pincetten, 








Befanntmachungen anderer Behörden. 
Leberfi 


Strümpie, Band, Taſchentücher, Armband, Thärgriff, 


- | Scheeven, Pfropfenzieher, Vorflen,: Brufibeutel, Stange, 


Cigarrenfpiben, Bügelhalter, "Portemonnaies. (Geid⸗ 
körfen), Mügen, Schnux, Gurt; Lampendocht, Hands 
ſchuhe, Ringe, -. Kigarrentafchen, Infteumententheile, 
1 Dranometer, Stempel, Filzſohlen, Zither-Saiten, 
Thee, Loͤffel, Schirmgriff, Epieen, Tintenfap, Schürze, 
Leinewand, Werkzeugtheile. 

Die untefannten Abſender und Eigenthuͤmer der vor⸗ 
bezeichneten Sendungen ıc. werden auſlgefordert, ſich 
ſpäteſtens innerhalb 4 Moden bei ter Ober⸗-Poſt⸗ 
direftiom Irhriftfich zu melden. Anteren:. Falls werden 
die Gegenftände zum Beften ter Pefunserftägungsfaffe 
verfteigert werden. J 

Berlin O. 16, Auguft 1894. 
re Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntwachu en der Böniglichen 
— Cihenbahn,Direftion zu. Bromberg. 
Belanntmahung:: 
n3. Vom 1; Ditober 1894: ab werden die Arkeiter- 
NRüudfahrfarsen im Berfehre zwiſchen Berlin, Charfotien- 


burg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alerander- 


platz und Schleſiſcher Bahnhof, einerſeits uimnd Vittz, 
Doͤllens Radung, Dühringehof ımd: Landeberg a. W. 
andererſeits, Sowie von ten vorgenannten Berliner 
Stationen na Friebeterg N.⸗M. aufgepeben: 
Brewmberg, den 12. Auguſt 1894: 
Königliche Eiſenbahn⸗ „Direktion Ä 


— — — — 
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ven den Ergeb niffen der Rerwaltung der Etaͤdtefenerſocietaͤt der ee vinz Vrandenburg im Jabre 180. 
Am Schluſſe tes Jahres 1893 beirug die Verfiderungsjumme 


für Gebäute 605,042,875 M., 
ss Mobiliar 11, ‚238, 510 ‘=. 


| zufammen 616,281,385 M., gegen das Beriahr 


afio mehr 1 ‚968, 370 M.- 


Hiervon waren gegen. Erplofi ionsgefahr Lerſcchert 1,934,145 M., und rückverſichert 122 ‚736,7 M. 


Es fünden im  Societätsgebiet 405 Brände 


fatt, 209 im I. Halbjahr: und 196 im fl. Halbjahr. 


—* dieſelben wurden in 104 Städten 907 Gebäude betroffen. 
Außerdem murten in 21 Faͤllen Mobilien und durch nicht zündenden Bliſchlag in 41 te 43 Ge⸗ 


baude keſchadigt. 
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Einnahme 


A. Beftaud aus vorigei Rechnung . 
B, Einnahmereſte . 
C. Aus dem Jaufsnden Rechnuͤn sjabre, | 
u 2 Beitrãge für das Jahr 1893 Mn Gebäude 


s * 


3) Bicdererflattungen. 
4) Zinjen 


5). Aue ber r Rüdgef cherungsgeſellſchaft an den Eonsensvergäuge 





4: Rh. 
und 8* in jedem Halbjahr. die Hälfte dieler Säte:. 4 
—— ans. der. Rebnung som Lenienben, zerwaltungsients für 


Mobiliar 


| Bin Beiträgen wurden vom Hundert: der. Berfi cherunasſumme ausgeſchrieben: 
| meta sıe_ 


"IB, T in Te, IN "WR. 
5b 1760 Pig: 
1893. 


m 
479,381 7 
1,379 


| 601,034 | 
18,947 
367 ı 
6,505 | 
‚164, 959: 
Summe 2,47 


.4 8 a w e. | 
A. aussihehe sL. nn 7200 * 8 Br Sr. 
| J Atges — 0 175,125 
H. Aus dem laufenden Rechnungsfapre:' U 
1) Prüſnngs⸗ und Targebühren.. . 12,783 
2) Vergütungen (mit Einſchluß von G714,M M. "Scpobenwiteiangeiiin und Zn 
von, 2820 M. Eprigen- und Waſſerwegen⸗ Prämien): 
a. für Brand⸗ und Blitzſchäden an. Gebäuten . . » - 2 20 re ch 799,998 | 6 
b, se. 2.Mobilar . . . . 2» ren 108421. 
os Schäten on unperfüerten Gegenfiinben ee sic: 4,640 
3) Belohnungen für Loihbälfe . . . rer en | 
4) Koften für Ermitielung von ‚Brandfiftern .. a 
9) Zuſchuß zu ben Koften militäriich erganifirter Feuerwehren ER A 
6) Zuſchuß an bie Pranbenburgfüe denernehr⸗ unſauttoſe Pe 
Ü).Rurfofen . . . ; ent... 
8) Poftporto und. Prozeßkoſten tn ; “ £ "ee eier 
0) Rüdverfickerungskeiträge . - .. Be ....5 
10) Berwaltungsf der Nüdverfüherung ren 
9 Zurückzahlung überhobener Beiträge* re 
42) ———— Auogaben, ciſchlichuih — ðwᷣ — an den eiſernen 
onds D . . . . — 


. x. 409 


Die , Eirinapme beträgt. 

Bleibt Behtand . .-. «U. 

‚ und zmar: Baar und Werthpapiere 478,760 M. 5t Pf. 
n Bao aaa 1,957: Per | 









ufamı 17. M. f. 

er Ang ber Ausgabbrehe den 109,420. Mi s. 

u ergeben fich obige 371,297 3. 11. Pf. 
‚Aus ug aus ber Re nung vom eifernen ‚Konbs für bad Jahr vom 1. April 1893/94. 


Einnahme 
.Beſtand aus voriger Reime > en 
. Erido für ausgegebene Werrppopiere .. 
©. Ermorbene Mertbpapiere .. rn 

. Zinfen . 














“> 


‚Oo 


BE " Sonfiige Einnahmen . Er 
F. Zuſchuß aus, Dem Taufenden Kauds -, eine Mio ei ee en 
N fi IT, eine 





Ausgabe. 
A. Auegegebene Werthpapierrre. 33,000 — 
R, Kür erworbene Werthpapiere . nn 30,652 20 
U. Laufende Ausgaben: Lan IL 
1) Reiſekoſten und Tagtgelder d der Můgſi eder bis Direlwwrialraths der Societat 638 | 40 
2) Beloldungen . . ren . 39,390 — 
3) Rühegehälter . . er ee a; — 
4) Kür Bürean⸗ und Kaffenbebärfife .. ....... 8,287 36 
5) Sonflige Ausgaben . . a LR ‚992 : 06 
D. Außerordentlihe Ausgaben. 2... 2.00 nee 400 | — 
Ze Summe | 122,160 


Die Einnahme beträgt . ... 1,012,337,. 70 


Bleibt Beftand . BT —— 
und war: Wertbpapiere 212,000 m, Hypothelen 077,400 M,;, Baar 1, 177 M. 68 Pf. 
Berlin, den 28. Juli 1894. 
Der Direltor der Stübie: Feuer⸗ :S:prietüt ter Provinz Brandenburg. 






- ou — — —— — 


Berfonalchronif. 
Im Krkeiſe Ruppin find an Stelle des verſtorbenen 
Amisraths Cochſus zu Dreetz ber Domänenpädter | 
Morig Cochius ag zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirko II. + — und an Stelle ebene |. an der Königl. Tpierärgtfigpen 
falle — Papenbrock zu Winterjemefter 1804/95.. Beginn 4. Dftober 1894. 


ſemſen md Bor⸗ 
ſteher der —* Abfertigungeſtelle daſelbſt ernannt worden. 
Vermi dt: Nachrichten. , 


orleſun 
de zu Hannover. 











Rögelin der Rittengutspächter TitussTivind zu Wald-|. Direftor, Gtheimer“ Negierungeramy Dr. Dam- 
feben zum Amtßvorſtehen⸗Stellvertreter des AmtO- manir: Entyclopaͤdie und Methodologie der Thierheil⸗ 
bezitts XV. — Malsleben — ernannt worden; dunde; Specielle: Chirurgzie; Gerichtliche Thierheillunde; 

Im Kreiſe Oſiprignitz iſt an Stelle des aus tem Uebungen im Anfrrtigen von ſchriſtlichen Gutachten und 
Bejirke verzogenen Rittergutsbeſitzers Fabé zu Brümken⸗ Berichten. — Proſeſſor Dr. Luſtig: Specielle Patho⸗ 
dorß der Gutsbeſſttzer Georg Goering in Klengeabof logie uud Therapie; Propäbentiide Klinit; Epitalflinif 
zum Amt6vorfiebert Stellvertreter des Amtobezirks XXXV. in große Hausthiere. — Prefeffer Dr Rabe: Epe- 
-— Mejemborf --| ernannt worden. ciefer:pathofögiäche Anatomie; Darheloxiiß- hiſtologiſcher 

: Im Kreiſe Oſthavelland iſt an Stelle des Bauer⸗Kuxrſus zi Pathodogiſch⸗ Anatomiſche Uebagen und Ob⸗ 
gutsbeſtzets C. Gutkelch zu Wansdorf, weicher fein ducetionen; ‚Spitatitimif Für Heine Hausthiere — Pro⸗ 
Amt niedergelegt hat, ‚der Rittergutspächter Zimmer-feſſor Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes und ter 
mann in Schönmalde zum Amtsvorfteher-Stellvertreter | übrigen Arbeitathieiei;: Dhierzuchtlehre und Geflüte- 
des: Amisbezirks XIII. — Echönwalde — ‚ernannt |funte; Operationsübungen; Ambrlatoriſche Klinik. — 
worden. | . | Profeffor. Ziereg:' Phyfiotogit AI.nTheilz Phyfiologiſche 

;: Zw: Kreife Prenzlau ift wegen Ablauf feiner | Chemie.: — Profeſſor Dr. Arndsdi:. Andrganifche 
Dienflzeit der Ritſergutebeſitzer, Tientement Stoewahs Chemie; :; Bharınnfognofie; - ‚Yurmacentifde Uebungen; 
zu Broͤllin aufs Neue zum Amtsvorſteher-Stellpertreter Profeſſor Boether: Anatomie der Hauothiere; Anato- 
ves ER — Züſedom — ernannt worden. | mifche uerungen, ; Zoologie. — Oberlehrer Haeſeler: 

In -Stefle ı bed verflorbenen Directors —— Phyſik. eſchlaglehrer Geiß: Theorie des Huf: 
IRRE, Director ber Böniat, Strajanfl aft in beſchlages. — Repetitor Hans: Anatomiſch⸗phyſiolo⸗ 
Brieg, oltert,'zum Director ber König, | Slrafanßalt iſche Repetitorien. — Repetitor Dr. Kupffender: 
in Brandenburg ernannt. worden. oo * Fafifch-hemifche Repetitorien. 

Die Beſorgu 4 en "und fta- - Zur Aufnahme ald Studirenter ift der Nachweis 
liſchen Parronatsgefhäfte in den’ Oriſchaften üc. bes er Reife fir die, Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Kreifes Niederbaunim_Buchborft mit Damtismähte, | Neafpyitinkfiums oder einer durch die zuftändige Gen- 
nönamühle und Wolteisdotf, Schöne, "Summt tral-Behörte als gleihftebend anerkannten höheren Lehr⸗ 


dem —— Oberforſter von Hertell u ende — — Aſlũndex und Hæcpildmen föunen 
Pavel eu at pen worden. a wit, geringeren Borfenntniffen aufgenommen 
BurranlDiäter Wulff ift als Eefretariate= | werden, ſofern Me. tie Bulaflungı:zu. den. Hhierärztlichen 


























ai —— dem vͤniglichen Provinzial⸗ Schul⸗Kollegium, Staatsprüſmgen in Deinſchland nicht beanſpruchen. 
in Berlin angefleft werten. Nähere Ausfunft ersheitt ‚auf. Anfrie munter Zuſen⸗ 
Der Siqlionsworſteher Paul Feiſt in Rathenow im | dung des Programms — 
Bezirke des Rönigl;Eifenbahn-Betriehsamts Berlin: Lehrte die Direction der Thieraͤrztlichen Beige 
2 Ausweitung von Yusländern aus Det Acicogeblete 
7 — = Alter und Heimath Bund. , « Behörde, Datum 
, ee en Alter und Heimat der. ee melde die. . 
= ehg, . on. Me: DAR: ugweiſuag ⸗ 
EI ER au T Sentaſung. und. hellea.hak Perg 
1. . 3. 4. 5. 5 36 


ern 




















" vr a Grundides 3 39 ves freu J 
1 kai Neu aner, geboren am 3: Febrnar!ichwerer Diebſtahl im: —— j in 13. Juli 
Haudlungot mmis, 1859 zu Graupen, wiederholten Tiett Hamburg, 5 1894. 
4 Zrut Teplitz, Böh— und Being 14° Itihrf, we 
a - öfterreichifcher: 6 Monate Zuchthaus), a 
LH» J Stantsangehöriger,. laut Erkenntniß vo 
u en ide ern? 1. November 1889), 
2} Auguft chner, geboren am :B.:: April Diebſtahl im Rückſalle Königlich bayeriſches 7. Juni 
7, * tar, 180% ‚zu HalleinBe⸗(2 Jahre Zuchthaus laut Zeuirtgamt Bam⸗ 1894. 
BL un, Ur zikı. Salzburg, :Defter: :Erfennimp vom 77. Ben berg II., EEE ER 
3% ortsangehörig Juni 1092), ea. u r! 
e bendaſelbſt, ik. 3 ea. A 


u ; Rame md Eid Br 


Alter und Heimabk ı 








ü 


Marianne — 
geh Wawrzpniaki⸗ 


Arbeiterwitiwe, 
4Johann Böhm, 
he Fabrifavbeher, ' 

tu ii 
51 Johann Gottlieb 


1 


» 


e3 


* 


a 


© 


- 


uch 





John Driscolt 
Heizer, 
ni Dr J 
! ii 
Adolf Fiſcher, 
Kaufmann, 


Johann Gallinat, 
"rt u 


— Geßwald, 
Gärtner, 


" Aferanber, Sander, , 
dengvel, 
urım 


—* Thawm, er 
‚und ——— * 
Joſef Wagner, 
Fleiſchergeſelle, 





Alexander Gerajski 
Tiſchlergeſelle, 


Arbeiter, 





‚Sasgemicienen. 


Weidner, Kaufmanı, 









® we 


Andreas Klimo, ;, 





8, Ieboveh.am:d. Deyenäber! 
Ds au Stalmiergpee, 
Ar Oſtrowo, Preußen, 


ruſſiſche Staatsange:, Erkennt vom⸗ 
börige, Februar 1893);' . 
geboren am 26. Februar Müngverbreden (zivei 
“ 1840 ni Yahte 0’ Monate —* 
eat. Bei: am Bey Tanlı Eriednniß 
m; vom d. —— — 





1857 zu Kuklena bei 
Königgräg, Böhmen, 
ortoangeorig ebendu 
—VV 


1859 zu London, eng⸗ 
ifihpet Staatdangehö- 
‚eiger, 
geboren am 1. April 
1857 zu Mendoczydza, 
Gouvernement Ezeblig,! 
Poien, nordameritai⸗⸗ 
er Staatsangeh., 
b.' Huf Grund des $ 
[geboren im Jahre 1842 
‚au Kodäzem, Rußland, 
vujjijcher, Stantsam 
böriger,, 








ter 1850 zu — 
Böhmen, 

‚geboren am 30, — 
1833 zu Neu⸗Atad, 
Nomitat, Tewes, Un 
4 BREN, orisangehörig 
ebenbafelbft, 

—7 — am, T;, April‘ 
hd au Keheteharf! 


öniginhof, Böhmen, 
geboren am 5. März 
1873 zu Bernsdorf, 
Bezirk Trautenau, 
Böhmen, 

‚geboren am 12. Februar, 
1865 zu Waͤrſchau, 
Polen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt 
38 Jahre alt, geboren 
zu Mahriſch⸗Oftrau 
Deſterreich/ öſterreichi⸗ 
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rich 


geboren am 9. Kir 


‚geboren am 18, De, ejeinR 
Ha 


— Beirh 


nit 
Landſtreichen Und 
Landftreihen u. Betten, 


Ibesgleichen, 


der 


Vionaie! Jucht haus Kant] 


getoren am 3: RUE Unneant nfatſgut 


x. (3 Jader Zuglhau 
laut 
& Fit 
Meier Di 


j 









Zuchthaus 
Fe 1 189); 
\wiederpofter Belag BL 


Bandendiebadls .' (ein! 

= — 
aut! 

vom 1. 188 8),- 

362 des ziri 

Kanfreigen, 


air, 





übung groben Unfuge, 


Tara ie ugrsil 








DE Im foieverpölteniHönigtin pı 
— V feige! ü 


Erfenntnig Som N 
4891 » 


. 13 “ 
en 









— zu 
Mehr, ie Auspeifung 
ſchloſſen Hat. 


—*9 Säsfige 
Shah Er ur 
Rn ich preußiſcher 


ſierungspraͤſident 
Tüneburg, 







. 
Perizeibehörde 
burg, - 


2 





jerungspräfident 
ofen, 
f * Ex 


ensi, 


vol 


ii, —* 
sr cpraſdem 


Sum Rn: 


* 
rei 
INTER 
Kl ee 
Mu: 7 





Königlich preußischer! 
Regierungspräfident 
au Oppeln, 











ſcher Staatsangepöry + 





derſelbe, 














shi preußifcher! 














Ausmweifungd- 
Beigluflee = 


._. 





um? Juli.n 
1.1604 


10. Juli 
1894, 


30. Juni 
1894, 


21. Juni 
1894. 
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au Freitutg, 


& |; Rame und Stand Alter und Heimat | Erımb .n Behörke, Dat 
Te I men der welche die Ausweifung j 
3 des Ausgewieſenen. | Beftrafung. Sefehloffen Sat. ne 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Kegierung zu Potsdam 
u | und der Stadt Berlin. _ er 
Stüf 385. . 

Wir Wilhelm, | Babn muß laͤngſtens binnen zwei Jahren nad Er: 


Den 31. Auguft ISMM. 

von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. theilung ter Konzeſſion erfolgen. Sollte nad dem 

Nachdem die Prigniger Eıfenbabn:Gefellichaft zu | Ermeſſen des Minifters der öffentlidien Arbeiten dieſe 
Perleberg daranf angetragen bat, ibr die Ausdehnung | Baufrift ohne Verſchulden der Geſellſchaft, insbefondere 
ıbres Alnternehmens auf Ten Bau und Betrieb einer.|wegen unvorbergejebener Scwierigfeiten beim Grumd- 
Eiſenbahn von Wittftod nad der Landesgrenze in der erwerb nicht innegebalten werden Fönnen, jo ift ber 
Richtung auf Mirom zu geftatten, wollen Wir der ge: | Minifter ermächtigt, die Baufrift entiprechend zu ver- 
dachten Gejellichaft zum Baur. und Berriete diefer Bahn⸗ | längern. 
ftrede Unfere Tantesherrlide Genehmigung, ſowie Das IV. Dieje Urkunde ift in Gemäßheit des Geſetzes 
Recht zur Entziehung und Beichränfung: des Grund: ;vom 10. April 1872 durch das Amtsblatt der Negie- 
eigenthbums nad Maßgabe ter geieglichen Beftime rung zu Potsdam zu veröffentlichen. 
mungen unter ben nachftebenten Bedingungen bierburd) Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unters 
erteilen. N und beigebrudtem Königlichen nftegel. 








1. Die Eiſenbahn-Geſellſchaft ift ten Beſtimmungen Gegeben Haugefund an Bord M.Y., Hohenzollern”, 
bed Staatövertraged unterworfen, welcher zwiſchen den 31. Juli 1894. 
Preußen und MedienburgStrelig, ſowie Mecklenburg⸗ (Lk. N.) 
Schwerin wegen Herftellung einer Eifenbahn von Wittfted gez. Wilhelm R. | 
nad Mirom wird abgejchlojfen werten. . gegengez. Graf zu Eulenburg. von Bocttider. 
1. Die Eifenbahn von Wittſtock Bis zur Landes⸗ ZJugleid, für den Minifter der Sffentlihen Arbeiten: 
grenze bildet einen integrirenden Beſtandtheil des Ge: von Schelling. | 
ſammtunternehmens der Eeſellſchaft. Die für letzteres Freiherr von Berlepſch. Graf von Baprivi. 
geltenden ſtatutariſchen und konzeſſionsmäßigen Beftim- Miguel. 
mungen, insbejondere die in der Konzelfionsurfunde | Konzeſſions-Urkunde, Ketreffend ven Bau und 
vom 23. Juli 1884, betreffend den Bau und Betrieb | Betrieb einer Eifenbahn von Wittſtock nach der 
einer Eiſenbahn von Perleberg über Pritzwalk nad) Landesgrenze in ber Richtung auf Mirom daurch 
Wittſtock, ini — ſollen auf = vor⸗ |die Prigniger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
bezeichnete Babnfirede gleichmäßig Anwendung finden. „ 
Das dem Staate im Nrtifel XVII. der Nongeffiong« Allerhöchſter Erlaß. 
urfunde vom 23. Juli 1884 vorbehaltene Recht des Verleihung des Rechts zur Chauſſeegeld— 
Ankaufs des Prignitzer Eiſenbahnunternehmens erſtreckt Erhebung auf Chauſſeen im Kreiſe Teltow. 
ſich hiernach und zwar unter Aufrechterhaltung des ur— Auf Ihren Bericht vom 20. Juli d. J. will 
ſprünglichen Zeitpunktes für die Ausübung Des Ankaufs— Ich dem Kreiſe Teltow im Regierungsbezirke Potsdam, 
rechtes auch auf die neue Bahnſtrecke. welcher den Bau folgender Chauſſeen: 1) von der 
Das zur plan- und anſchlagsmäßigen Vollendung Zoſſen-Cummersdorfer Chauſſee in der Nähe des ſo— 
und Ausrüſtung der neuen Bahnſtrecke erforderliche An⸗ genannten Schneidegrabens über Clausdorf und Speren- 
fagefapital wird auf ten Betrag von 925000 M. Fefte|berg nad Fern-Neuendorf, 2) von Clausdorf über 
geſetzt. Demnad erhöht fidi Las durch die Konzeſſions- Wünsdorf und Zehrenstorf nah Töpchin, 3) von der 
urfunte vom 23. Juli 1884 auf 2700000 M. feft: | Zoffen-Cummersporfer Chauſſee bei Mellen nad) Saalow 
gejegte Anlagefapital der Prigniter Eifenbabn-Gejell: ausgeführt bat, gegen Lebernabme der künftigen 
daft auf ten Sejammtbetrag von 3625000 M. ı chaufjeemäßigen Unterhaltung dieſer Straßen dad Recht 
Der Artifet IV. der SKonzeffionsurfunde vom!zur Erhebung des Chauffeegeldes auf denſelben nad 
23. Juli 1884 wird dahin abgeändert, daß fortan die den Beftimmungen des Chauffeegeldtarifs vom 29. Fe- 
Mitglieder des Auffichterathes und ſämmtliche Beamte !bruar 1840 (G.⸗S. S. 94) einſchließlich der in ben- 
ber Prigniger Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft Angehörige des! ſelben enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, 
Deutſchen Reiches fein und, ſoweit nicht won Unferem ! jowie der fonftigen, die Erbebung betreffenden zujäß- 
Minifter der öffentlichen Arbeiten Ausnabmen zugelaffen | lichen Borfchriften — vorbehaltlich der Abänderung der 
werden, im Inlande ihren Wohnſitz haben. müffen. ſämmtlichen voraufgeführten Beftimmungen — verleihen. 
IM. Die Vollendung und Inbetriebnahme der Auch follen die dem Chanffeegeldtarife vom 29. Fe⸗ 
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bruar 1840 angehängten Beftimmungen wegen ber 
Shauffee-Polizeivergehen auf die bezeichneten Straßen 
Die eingereichte Karte erfolgt 


zur Anwendung kommen. 
surüd. 
Echloß Wilyelmsböße, den 4. Auguſt 1894. 
ge. Wilhelm R. 
Für ten Miniſier der öffentlichen Arbeiten. 
gegengez. von Schelling. 
An ben Minifter der öffentlihen Arkeiten. 


Befanntmachungen | 
der Königlichen Minifterien. 

17. Tarif, 
nach welchein ven der Stadtgemeinde Wittenberge in Kreiſe Weit: 
Prignig die Abgaben für die Benngung der ſtädtiſchen Landungs— 
und Ladeplaͤtze an der Elbe (Hammelwerder), au der greßen und 
Heinen Zübritelle, au den ſtaͤdliſchen Deichtreppen, an ſtaͤdtiſchen 
Helzplätze und au der Stepenitz-Brücke au Wittenberge bis auf 
Meiteres zu erheben find. 


Es find zu entrichten 
I. An Ufergeld für jede Ein- ober Aus- 
ladunß 
a. von Schleppkähnen oder Segelſchiffen bis 
zu 250 Tonnen Tragfähigkeit für jeden 
Werktag Liegezeit 
. von groͤßeren hahrzeugen fr jeden Werk: 
tag Liegezeit . .. 
Il. An Lagergeld 
‚ für Handels» und 'antefe Güter für das 
Ouadratmeter Flaͤche, melde fie ein- 
nehmen, und für jede zehn Tage Lagerzeit 
. für $loß- und Langholz für den Stamm 
und für jede zwei Donate Ragerzeit 
Das Lagergeld verdoppelt fi, wenn der Def iger 
ter Gegenſtände feinen Wobnſigz nicht in Wittenberge hat. 
äßliche Beitimmungen. 
1) Bei Berechnung des Ufergeldes werden die Tage, K 
an welchen die Liegezeit zu I. beginnt oder endigt, 
für volle Liegetage gerechnet. Fuͤr eine Yiegezeit 
von weniger als ſechs Stunden iſt jedody nur. die 
- Hälfte der Süße zu L zu entrichten. 
2) Bei Berechnung. des Lagergelded werden jede neue 
—— zehn Tage oder zwei Monate für 
vo 


gerechnet. 
Befreiungen. 
Ufer- und Lagergeld iſt nicht zu enirichten für das 
Ein- oder Ausladen, ſowie das Lagern von Gegen⸗ 
ſtänden, welche Koͤnigliches, Staats- oder Reichs⸗ 
Eigenthum find, und für Gegenſtände, welche ledig⸗ 
lich fuͤr Königliche, Staats= oder Reihs-Nechnung 
befördert werden. 
Ufergeld iſt nicht zu entrichten für das Ein⸗ oder 
Ausladen ded Gepäcks von Neijenden, welde mit 
der Fähre oder Perfonendampfichiffen befördert 
werben oder: befördert worden find. 
Berlin, den 4. Auguft 1894. | 
Der Minifter 


Der Finanz Minifter. 
ber öffentlichen Arbeiten, 


Im Auftrage 
gez. Schmidt. Im Auftrage gez. Wiebe. 
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Befauntmachungen 
des Königlichen Ober-Wräfidenten. 
Befanntmadhung. 

Seitens der Herrn Minijter der 


113 Er und 
7 Landwirthſchaft, "Domänen und Forſten if dem 


Oberlandeskulturgerichts-Rath Hellweg die Nebenſielle 
des zweiten Mitgliedes ter Königlihen Nentenbanf- 
Direction zu Berlin übertragen worden. 
Potsdam, den 24. Auguft 1894. 
Der Ober-Präfident. 
In Bertresung v. Br andenftein. 


Betauntmachungen des Königlichen " 
Negierungs:Präfidenten. 


194. Auf Grund bes $ 100c. ber Reichögemerber 
Ordnung beflimme id biermit. für ten Bezirk der 
Schneider⸗Innung zu Granſee: 

1) daß Streitigfeiten über. den Antritt, Die Fort: 
jegung oder die Auflöjung des Arbeitöverpältniffes,, 
jowie über die Aushändigung oder ten Anhalt des 
Arbeitsbuches oder Zeugnijfed auf Anrufen eined ber 
fireitenden Theile von der zuftändigen Innungsbehörde 
auch dann zu entſcheiden ſind, wenn der Arbeitgeber, 
obwohl er das in der Innung vertretene Gewerke be— 
treibt und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fühig 
fein würde, gleichwohl aber der Innung nicht angehört, 
2) daß die von ter Innung erlaſſenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverhältniſſes, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge auch 
dann bindend ſind, wenn deren Lehrherr zu' den unter 
NE 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 

3) daß Arbeitgeber ber unter N? 1 bezeichneten 


Art vom 1. November 1894 ab ‚Lehrlinge nicht mehr 


annehmen dürfen. 
Es wird: Died mit dem Benerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, Daß der Bezirf der Innung den 
Amtsgerichtöbezirf Granſee mit Ausnahme der Gemeinde 
Grüneberg. und die Oemeinde Mejeberg umfaßt. 
Potsdam, den 20. Auguft 1894. 

Der Regierungs-Prüfident. 


Befanntmadung. 
193. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
bat ‚wiberruflic genehmigt, dag ber Kreisbaitinipector 
Doltrod in’ Nauen das Amt eines Graben-Schau— 
inſpectors für Pen havelländiſchen Nucdhgrabten-Edyau- 
verband als Nebenbeſchäftigung Wenimmi. 
Potsdam, den 18. Auguft 1 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Comm nalbezirksveräuderung. 
196. Des Könige Majeſtät haben mittelſt Aller— 
höchſten Erlaſſes vom 19. März d. J. zu genehmigen 
gerubt, daß die im Kreiſe Süterbogstudenwalde bes 
fegene Landgemeinde Amtsfreiheit Dahme mit der 
Stadtgemeinde Dahme in vemfelten kreiſe vereinigt 
werde. — .V 
Potsdam, den 15. Auguſt 1894 | 
2 Der Regigrungs-Präfttens. - 
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Mejunpkeitspfiege im Stromgebitet der Netze und’ Warife. 
197. ‚Der Regierungerap Müller zu Franffurt 
a, O. if in Folge. des Auftretens ver Choterafällen 
in den öſtlichen Provinzen zum Staattkommiſſar für 
die Geſundheitspflege- in den Eiromgebieten ter Nepe 
und Warthe von KRüflrin an bis zum Einfluß des Brem— 
berger Ranals in die Nege ernannt worden, 

Sämmtliche Behörten werten erſucht, tem Herrn 
Negierungeratp Müller kei Ausſührung feines Auf: 
tragce jede mögliche Unterflügung zu gemäbren. 

Potsdam, den 22. Auguf 1894. 

Der Regierungs-Präfttent. 


Bichfeuchen. 


198. Fefz eftellt iſt der Milzbrand bei einem 
dem Mühlenbeſitzer Schmiele in Kruge, Kreis Ober— 


barnim, gebörigen erde, dei einer Kuh des Kigen- | 


tbümere Voigt in Berlinden, Kreis Oftprignig, bei. 
einem gefallenen Ochſen des Riefefgutes Heinerstori, 
Kreis Teltow. 

Die Nüände tft feſtgeſtellt bei einem Pferde des 
Dandelömannes Schneider in Mahlow, Kreis Teltow. 


Ertoihen if die Bruffeuge unter den Pferden einzureichen. 


des Bauerhofbeſitzers Koh in Heinersdorf, Kreis 


Angermünde, ter Milzbrand in Holzendorf, Kreis; 


Prenzlau. 
Potsdam, ten 28. Auguſt 1894. 
Der Regierungs— ⸗Präſident. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 


Ausreichung der Jinsſcheine Reibe IT. an ten Schuldvctſchreibungen 





Imenn die 








iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurüd- 
zug eben. 
zn Schrittwechfel ann „die Kontrolle 
Stant3papiere fich mit den Inhabern 
insſcheinanweiſungen nicht einlaffen. 
er die Zingjcheine durch eine der oben ge 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derfelben 
die Anmeijungen mit einem doppelten Berjeichnifie ein- 
snreihen. Das eine Vergeihniß wird, mit einer Em— 
pfangsbeſcheinigung verfeben, ſogleich zuräeigegeben und 


der 
der 


iſ bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 


dormutare zu dieſen Verzeichniſſen find Bei ben ge⸗ 
| Badhten Provingtalfaffen und ben von den Königlichen 
Negierungen in den Amisblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ter Schufbverjchreifnngen bebarf 
es zur Erlangung ber nenen Zinsſcheine nur dann, 
Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibimgen an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge— 
nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
Berlin, den 15. Augnſt 1894. 
Hauptverwaltung ter Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanutmaͤchung wird mit dem Re 
merfen zur öffentlihen Kenntnif gebracht, daß ſormu 
lare zu den Verzeichniffen von unferer Hauptkaſſe, den 
Königlichen Kreis⸗ und Forſtkaſſen und ben Königlichen 
Haupt⸗Steueraͤmtern bezogen werben fönten. == 

Potsdam, den 21. Auguft 1894. 

Königliche Regierung. 


ter Preußiſchen Innfelidirten 4prezentigen Etaateanleihe von 1E8°. Befanntmachungen der Berh-Psausfchüffe. 


11. Die Zinsſcheine Reihe 11. Me 1 bie 20 zu 
ten Schnuldverſchreibungen ter Preußiſchen fonfolidirten 
4 progentigen Staaisanleihe von 1885 über die Zinfen 
ſür Die Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 30. Eeptember 
1904 nebft den Anweiſungen zur Abhebung der fol- 
genden Reihe werden yon 1. September 1594 ab von 
der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien- 
firafe 92/94 unten Tinfe, Bormittags von I bis 1 Uhr, 
nıit Ausnahme der Sonn- imt Kefttage und der letzten 
drei Geſchaͤftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine koͤnnen bei der Kontroͤlle ſelbſt in 


Bekanntmachung. 
6. Nachdem das Königliche Eiſenbahn-Betrieks⸗ 
amt (Stadt: und Ringbahn) mit dem Umbau des 
Babnhofes Rirdorf, der Herftellung einer Anſchlußbahn 
von Nirdorf nad Johannisthal — Riederſchoöͤnweide, fo- 
wie mit ter Ausführung des viergleifigen Ausbaues der 
Rerliner Ringbahn zwiſchen Stralau—Rummelsburg 
und Rixdorf mit AnjchIußfurven ter Perſonen- und 
Sütergleife an die Görlitzer Bahn beauftragt worden 
iſt, wird auf Grund bes 8 5 bed Enteignungegefeges 
vom 11. Juni 1874 hiermit angeordnet, daß jeder Be— 


Empfang genommen oter durch Tie Negierungs: Haupt⸗ figer auf feinem Grimdſtücke Handlungen, welche zur 
kaſſen, ſowie in Frankſurt a. M. durch die Kreiskaſſe Vorbereitung des Unternehmens erforderlich ſind, ge⸗ 


bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben perfönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abbebung der 
neuen Reibe berechtigenden Zinsjcheinamveifungen mit 
einem Verzeichnifie zu übergeben, zu welchem Kormulare 


ebenta und in Hamburg kei tem Kaiſerlichen Poſt⸗ 


amte Nr. I umentgeltli zu haben ſind. 
Einreicher eine numerirte Marfe als Empfangebeiceini- 
gung, jo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
eusdrüdfiche Beſcheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. | 


Im letzteren Kalle erbalten die Einreicher Das eine| 


Erempiar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
ſofort zurück. Die Marke oder Empfangobeſcheinigung 





tel dem | friebinten Hof: 


drehen zu laſſen hat. 

Handlungen, welche das Zerfiören von Baulich— 
feiten oder das Fällen von Bäumen zum Gegenftande 
haben, find inteffen obne vorberige Erlaubniß der 
unterzeichneten Behörde unflatthaft. 

Das Betreten von Gebäuden, ſowie von einge: 
und Bartenränmen iR nur mit Ein- 
‚willigung ter DBeftger, in deren &rmangelung nad 
ertheilter Erlaubniß der Srispolizeibehörte zuläffig. 

Potsdam, ten 28. Augnſt 1494. 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
IJ. V.: Meuſel. 
v 
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Befanntmachungen des werben wird, ber Inhaber derfelben fomit zur Präjen- 
. Königlichen Polizei: Prafidenten zu Berlin. |tation von Geſchäftsnachſolgern nicht befugt fein, and 
Bekanntmachung. der Wittwe ſowie den minderjährigen Kindern deſſelben 


59. Der Herr Ober: Präfitent ter Provinz Branden⸗ |.nur freifteben wird, die Apotbefe nah Maßgabe Des 
burg bat durch Erlaß vom 13. Auguft dieſes Jahres 5 A der Revidirten Apothefen-Crdnung vom 11. -&f: 
die Anlage von 6 neuen Apothelen bierjelbit Ind zwar: |toter 1801 durch einen geeigneten Provifor verwalten‘ 
1) In der Nähe tes Trefipunfies der Straße Alt zu laſſen. 
. Moabit mit der Otto⸗ oder Jagowſtraße, Berlin, den 23. Auguft 1894. 
2) An der Nordjeite der Flensburgerſtraße zwiſchen Der Polizei: Präfident. 
Claudiusſtraße und BrüdensAllee, unter Ausichlug | Bekanntmachung. 
ber beiden erſten an ter Brüden-Allee belegenen 60. Ter Beftger der Löwenapotheke, hier, \eruja: 
Grundſtücke, lemerſtraße 30 — Lewinſohn — bringt unter den 
3) In der Nähe des Treffpunktes bes Stephanplatzes Namen Antihydroticon und Sommerſproſſen-Cream zwei 
mit der Salzwedelerſtraße, Geheimmittel in den Dantel, das erftere gegen Fuß— 
4) In der Nähe des Treffpunktes der Prinzen Allee | ſchweiß, Das Tegtere gegen Eommerfprojfen. 
und der Bieſenthalerſtraße, Nah ten angeftellten chemischen Unterſuchungen be: 
5) In der Nähe tes Treffpunftes der Müller: und ſteht das Antipydroticon aus 50% Eifendloritläfung, 
Burgsdorfftraße, 30%, Glycerin, Alkohol und indifferenten Oelen, der 
6) An ter Süpjeite des Vinetaplatzes, öſtlich der Eommerjprofjencream aus 10,8%, weißem Queckſilber⸗ 
Swinemünderftraße, präripitat, baſiſch jalpeterfaurem Wismuth, Lanolin und 
genehmigt. | | ütheriichen Oelen. _ | 
Geeignete Bewerber merden zur Meldung bie zum Da feines diejer Mittel die verfprodene Wirfunge: 
1. Oftober mit dem Bemerken bierdurd aufgefordert, | fraft befitt, ibre Anwendung in ten Hinten von Yaien 
daß perfönliche Vorftellungen zwecklos find und Die ſogar gefährlid erfceint, fo wird Das Publikum hiermit 
an mich zu richtenden Bewerbungen lediglich | vor dem Ankauf gewarnt. 
febriftlich zu geichehen haben. Berlin, den 24. Auguft 1594, 
‚Der Meldung find beizufügen: a. Approbation und: Der Polizei-Präfident. 
jonftige phyſikatlich - beglaubigte Zeugniffe, | Bekanntmachung. 
h. Lebenslauf, c. amtlich beglaubigter Nachweis 61. Der Wittwe Luiſe Koehler, geb. Otte, 
aus neueſter Zeit über die zur Uebernahme beziehungs- früher hierſelbſt, Neue Jacobſtraße Nr. 12 wohnbajn, 
weiſe Einrichtung einer Apotheke erforderlichen Mittel, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß des Vezirko-Aue— 
d. polizeiliche Fuͤhrungs⸗Atteſte — ſiehe Schluß. — ſchuſſes zu Berlin vom 12. Juni d. J. das Hebammen— 
Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu Prüfungszeugniß entzegen worden. Die x. Koehler 
verſichern, entweder daß er eine Apotheke bisher nicht iſt daher als Hebamme nicht mehr anzuſehen. 
beſeſſen hat, oder — falls dies der Fall ſein ſollte, — Berlin, den 18. Auguſt 1694. 
anzugeben, wo er eine ſolche beſeſſen hat und die Der Polizei⸗Präſident. 
Gründe klar zu legen, aus denen er ſein Beſitzrecht an Bekanntmachungen des Staatsfecretairs 
berjeiben aufgegeben bat, aud ten Kauf- und Verfaufs- des Meichs:Voftamts. 
preis Der aufgegebenen Apothele genau zu nennen. Reſtpacketverkebr mit den Riederländiſchen Antillen und nit 
Gleichzeitig weiſe id darauf hin, daß Geſuche von Niederländiſch Gwana. 0 
Bewerbern, weiche erſt nad) tem Jahre 1879 (bei Be | 183. Vom 1. September ab treten die Nieder: 
rüdfihtigung geringer Zeitunterfchiede) approbirt ſind, ländiſchen Antillen und Niederländiſch-Guyana 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur der Wiener Poſtpacket-Uebereinkunft vom 4. Juli 
Zeit feine Äusſicht auf Erfolg haben. 1891 bei, und es find in Folge deſſen Poſtpackete bis 
Solche Apotheker ſtehen deshalb zur Vermeidung zum Gewicht von 5 Kr unter den Bedingungen des 
unnöthigen Schreibwerles u. j. w. am Beſten von der | Vereinsdienfled nad dieſen Gebieten zuläffg. Die 
Berrerbung ab. Tare beträgt im Verlehr mit ten Niederländiſchen An: 
Bei Apotbefern, welche fid) zeitreiſe vom Apotheken- !tillen auf dem Wege über Hamburg 3 M,, ſonſt 3 M. 
fache abgewandt haben, muß Das Approbationsalter 20 5; mit Niederländiſch-Guyang ſtets 4 M. AN 5. 
jeibftverftändlich gefürzt werten. Ueber die näheren Vorſchriften ertheilen bie Poſtanſtalten 
Die Bewerber haben ihren Meldungen polizeie| auf Berlangen Auskunft. on 
liche Führungsattefte aus ſämmtlichen Berlin W,, den 10, Auguft 1894. 





— — — —— —— — — — — — 


Orten, an welchen ſie in oder außerhalb Dev Staatsſecretär Des Reichs-Poſtamts. 

ihrer Laufbahn als Apotheker thätig ge Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 

weſen find, beizufügen. Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Schließlich bemerke ich, daß die Conceſſion in Ge— —Bekanntmachung 


mäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Juni 1894 36. Vei dem Kaiſerlichen Poſtamte in Lichtenberg 
als cine unveräußerliche und unvererbliche verlieben | bei Verlin iſt eine Unfallmeldeſtelle zur Einrichtung ge— 
“ 
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fangt. Die Auflieferung von Unfallmeldungen während 
der Nachtzeit bat dur ein Kenfter zu erfolgen. Zur 
Herbeirufung des Beamten baben fid die Auflieferer 
der dur ein Child kenntlich gemachten Nachtglocke zu 
bedienen. 
Berlin C., den 20. Auguft 1894. 
Der Kaiſerliche Dber:Pofirireftor. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
57. Bei der Kailerlihen Ober: Poftbirektion in 
Potsdam lagem nadbezeichnete Gegenſtände ıc., welche 
den Abjentern bezw. den Eigenthümern nicht haben zurüd- 
gegeben werden fünnen: | 
A. Pofanmweijungen: 
1) M 2228 aus Eteglig vom 23. 2. 94 an Buftav 
Apel in Berlin, Hauptpoſtamt — poſtl. — über 
1M.5 Bi, 


„229 8 Hermsdorf (Marf) vom 26. 6. 93 


N eu 
7M. 15Pf. nach Marnitz 
17M. 70 Pf. Velten (Mark), 
N, 6911 aus Ebersmalte 1 vom 22. 12. 93 
über 2 M. 20 Pf. nad Breslau, 
NT 2603 aus Spandau 1 vom 15. 2. 94 über 
GM. an die Amtöfafje in Krampaf (Rügen), 
N 4337 aus Eyantau 1 vom 22. 12. 93 über 
IM. nah Wittenberg (Bez. Halle), 
N 727 aus Nauen vom 5. 1. 94 über 3M. 
nah Halle (Eaale), u 
NT 17150 aus Havelberg vom 28. 5. 94 über 
IM. an die Lantes-Hauptfafje der Provinz Bran⸗ 
denburg in Berlin, | 
NE 2452 aus Brantenturg (Havel) 1 vom 15. 
9. 94 über 20 M. an Ortilie Kotſchinsky, poſtl. 
Poſtamt 27 Berlin. 
B. Loſe aufgefunden: 
ein Einmarfflüd am 8. 4. 94 im Bahnſteigwagen 
auf tem Bahnhof zu Grunow. 
EU Pf. im Laufe der erfien Dälfte des Monate 
Juni d. J. in den Etadibrieffaflen in Potsdam, 
ein Einmarfflüd am 26. 5. 94 in der Padfammer ı 
des Poftamts in Spandau, 
ein 50 Pfennigſtück am 13. 6. 94 beim Auslaten 
der Padete vom Zuge 22 Stolp—-Berlin 5 Nad- 
mittag6 in Angermünde. 
C. Sewöbnlide Briefe mit Werthinbalt: | 
1) aus Eberswalde 2 vom 22. 3. 94 mie 2 M.ı 
20 PH. an Bertha Kühn in Berlin, 
) aus Prenzlau vom 4, 7. 94 mit 30 M. in Reichs⸗ 
) 


über 








4) 


9 


kaſſenſcheinen an Margarethe Strempelin Berlin, : 
aus Brantenburg (Bavel) 2 vom 14. 7. 94 mit 
> M. an Frranz Etesfy in Toͤplitz kei Potodam. 
D. Einſchreibbriefe: 

N! 733 aus Rudenwalte vom 12. 4. 94 an 
Merig Kantorowitz in Berlin, 

N" 860 aus Cöpenid vom 30. 3. 94 an tie 
Nordd. Heuer: Verfiherungegejelihaft in Hamburg, 


3 


1) 


| 


3) 
4) 


AT 401 aus Schwedt vom 25. 5. I an Kt. 
Antonie Nickel in Berlin, 
N? 196 aus Marienwerder (Bz. Potsdam) vom 
8 10. 93 an Raſch in Friedland (Böhmen). 
E. Packete: 
1) N? .833 aus Potsdam 1 vom 24. 3. 94 an 
Lehmann in Kl. Glienicke, 
2) N? 270. aus Potsdam 2 vom 13. A, 94 an 
S. Goldmann in Ratibor (Schlefien). 

- Die unbefannten nicht ermittelten Abjender 
oder Eigenthümer der vorftehend Eezeichneten Poftjeu- 
dungen und Gegenftände ıc. werben aufgefordert, binnen 
4 Moden ihre Anſprüche hierſelbſt geltend zu machen, wibri= 
genfalls mit diefen Sendungen ꝛc. nad) Maßgabe ter ge: 
jeglichen Beftimmungen verfahren werben mird. 
Potsdam, den 21. Auguft 1894. 

Der Kaiſerliche Ober: PoRtireftor. 


Befanntmachungen des Königlichen 

Eonfifioriums der vinz Brandenburg. 
A. Die unter Königlichem Patronat ftehende Ober—⸗ 
Pfarrftelle zu Brüd, Diözele Belzig, ift durd das Ab» 
leben ihres bisherigen Inhabers, des Oberpfarrers von 
Sölln, am 25. Mai d. Is. zur Erfedigung gefommen. 
Die Wieterbefegung erfolgt durch Gemeintewahl nad) 
Maßgabe des‘ Pfarrmahlgefeged vom 15. März 1886 
— 8. Geſ.⸗ u. V.Bl. de 1886 S. 39. Bewerbungen 
find ſchriftlich bei dem Königlichen Konfiftorimm der 
Provinz Brandenburg einzureihen. $ 6 a. a. O. 


Betanntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatöpapiere. 

Befanntmadhung -... 
In Gemäßheit tes 6 20 des Ausführunge- 

ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.8. S. 281) und des 6 6 ter Verordnung vom 
16. Inni 1819 (G.⸗S. S. 1597) wird befannt gemadıt, 
daf die dem Kriegerverein „Germania in Belzig ge: 
börige Schuftverichreibung der fFonfolidirten A "/oigen 
Staatsanleihe von 1885 

| Lit. E. M 1078388 über 300 Mark 
von dem früberen Bürgermeifter der Stadt Belzig, 
Mallbaum, angeblid in Belzig am 30. Mai d. J. 
verjehentlich verbrannt worden iſt. Es wird derjenige, 
welcher fih im Beſitze diejer Urkunde befindet, hier— 
mit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
ter Etaatöpapiere oder tem Borftande des vorbezeid- 
neten Vereind anzuzeigen, mwidrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsnerfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunte 
beantragt werden mird. 
Berlin, den 18. Auguft 1894. 

Königlihe Kontrolle der Staatspapiere. 


26. 


ekanntmachungen der Klönigl. Direktion 
der Rentenbank der Provinz Brandenburg. 
' Belfanntmadung. 


18. Bri der in Folge unjerer Befanntmadung vom 
10. Juli d. 3, heute geſchehenen öffentliben Verlooſung 
von I'/zprecentigen Hentenbriefen der Provinz Bran— 
denburg find folgende Apoints gezegen worden: 
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Lit. G. zu 1500 M. 1 Stück und zwar bie „Ne 6 J Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Litt. J. zu 75 M. 2 Stück und zwar bie As 24 36. Gefahr und Koſten bes Empfängers und zwar bei 
Litt. K. zu 30 M. 2 Stück und zwar die NR. 12 20. ESummen bis zn 400 DM. durch Poſtanweiſung. 

Die Inbhaber dieſer Rentenbriefe werden aufge: Soſfern es fi) um Summen über 400 M. handelt, 
fordert, dieſelben in eoursfühigem Zuftande mit den iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungemaͤßige Quittung 
dazu gehörigen Coupons Ser. J. M 7—10 nebft | beizufügen. 

Talons bei der hieſi igen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße Berlin, den 24. Auguſt 1894. 
Nr. 76 J. vom 2, Januar 1895 ab an den Werttägen | r' .  KRöniglide, Direction 
von 9 bie 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen | ter. Rentenbant ‚für Die Provinz Bräntenkirg, 


Dnittung den Rennwerth der Rentenbriefe in Empfang | | Bek anutmachungen der Königlichen 


zu nehmen. . 
Bom 2. Januar 1895 ab: hört die Werzinſung der Cifenbabn:Direftion zu Vromberg ·. 
Bekanntmachung. 


ausgelooſten Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mit | | ’ 

Dem Soluſſe des dahres 1905 zum Vortheil ber A. Am 15. September 1894 ird ter Perſonen 

Rentenbank. Haltepunkt Conradswalde für den Mugenlatunge- Güter: 
Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die Verkehr eroͤffnet. Eine Annahme oder Auslieferung von 

Rentenbank-Kaſſe kann auch durch die Poft portofrei Fahrzeugen findet daſelbſt nicht ftatt. 

und mijt Dem.Ynsrage erfolgen, Daß ber, Oeltbenrat g auf Bromberg, den 22. Auguſt 1894. 

ale ichem Wese übermittcht werde. Le Königliche EiſenbahnDirektion. 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— nm om 














Bekanntmachung. 


NS. Für die in der nachſtehenden. Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtaͤnde, welche auf 
den daſelb erwähnten Ausſtellungen auogeſtellt werben und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in ber 
Art gewaͤhrt, dag. nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die. Rückbeförderung 
an die Berfanbftatien und ten Ausfteller. aber frachtfrei erfolgt,. wenn durch Bori laͤge des uͤrſprunglichen Fracht⸗ 

briefes bezw. bes Duplikat-Beförderungsſcheines für. den Finneg, ſowie durch eine Befcheinigung der. dazu er— 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 
blieben ſind, und wenn die Nüctbeförberung inyerhalb der unten angenebenen Zeit ftastfindet.. In den wrjprüng: 

lichen Frachtbriefen bezw.' Duplikat⸗ Befoͤrderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdruͤcklich zu vermerlen, baß 
die mit benfetben aitfgegebenen Situngeh durdmweg aus Austellunge gut Petiepen. 








































IN DE — — *— ur Aue iT 9 De 
(os ı Jl. rachtbegü un rd ewaͤhrt u ũckbefoͤrdernn 
3 At ber Auaftellung Ort Seit | de hrechtkeg —* g wire gemäß nl —— 

1891 fürdauf den Strecken berjtind ermägptigt' innerhalb 
Iqẽ Moers. 15. did 19.Thiere u. Gegen-Preußiſchen Ausſtel⸗ | 4 
Ausſtellung. September, fine. Staatseijenbah- lung⸗⸗ Kom: Wochen = 
' U Sinn: miſſion. | = 
Allgemeine Deutjche Pain. 15. big 23, Sejenfände des Preußischen °:. ur Desgl. ! 4 a 
Sartenbau- Ausſtel⸗ Erpienter Gartenbaues. Staatseiſenbah⸗ Wochen 
lung. on | Ä nen, Reichs | 5 
E | 0. eifenbahnen in . — | w 
Erljaß: Lothringen! . 2 
und ter Main— * 
| Nedar:Eifene | | > 
0 | bahn. 0 | =, 
J Jagd] Münſter |13. bis 23. Gegenſtände der Preußiſchen | Desgl. | 4 = 
Ausftellung. i.“W. September. | nebenbezeichneten iaaiseiſenbah⸗ Wochen 7 © 
| Art. nen. ’ 
Bromberg, ten 22. Auguft 1594, 0 Königliche Eifenbapn: Direktion. 
— — — —2 — — — nn ·— — — — — — — — — 
Bekanntmachung. I. Klaſſe zu 2 ME, für die III. Klaſſe zu 1 ME 





46. Bom 1. September d. J. ab werden in den Bei einer Entfernung bis 150 km: für die I. und 
Turdgangszügen und bei Benußung ter in bie an- II. Klajje zu 1 ME, für die TIL Klaſſe zu 0, 50 Me. 
ſchließenden Züge eingeftellien Wagen mit nummerirten Bromberg, den 0. Auguft 1894. 

Pägen Plagfarten zu folgenten Preiſen audgegeben: Königliche Eijenbahn-Direftion. 

Bei einer Entfernung über 150 km: für die J. und 0 





* 62394 über je 100 Thaler (300 M.); 
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Bekanntmachungen auberer Behörden. 
Befanntmadung.- - 

: Die Inbaber nachbezeichneter, von dem König 
lichen Kredit-Inftitur ‚für Schleſien ausgefertigten 40 
Pfandbriefe Lit. B., baftend ' ©. 

1) auf den: im Brieg'fchen Kreiſe belegenen 

' Gütern arell und. Altzenau 

Nr 435885 43598. 43608 ‚und 43014 Aber fe 


500 Thaler 61500:'M.), ER 

A@ 49986 . 50017: 50019: 50032 50035 50038 

50043 über je:200 Thaler (600 Miliz. - ... 
NE 02327 02337 .02347 62348. 62352 62354 

63370 62377-693381: 62384 62385 62387 62389 md 


2 den i In’ d Groß:Stech: 
üvee Becte belegenen Ghteen Seeeibatt 


Groß: Stein, eh mifchow nebft Zubehör 
X 40407 und 40737. über. je 1000: Thaler 
(3000: 9.) 


Ne 43840. A384AA. 43840 43866 43878 über je 
509 Thaler (1500 M.), 

N 50360 50375 50379 50392 50403 50435 
50458 50906 und 50913 über je 200 Thaler (600 D.), 

NR 62784 62790 02791:.62834. 62837 62858 
62872 ' 62919 62939::63511 imd 63522 über je 
100 Thaler (300.:M.), 

N 79231 79251 und 79256 über je 50 Thaler 
(150 N.), - 

X 82225 und 82231 über je 25 Thaler (75 M.), 
werten hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Piand- 
briefe in kursfähigem Zuftante mit laufenden Zins— 
ſcheinen an die Königliche Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt 
tam Leſſingplatze im. Regierungsgebaͤude) zum: Umtauſch 
gegen andere Pfandbriefe Lit. B von gleichem Betrage 
und mit gleichen Zinsſcheinen verſehen einzureichen. 

Sollte die Präfentation nicht bis zum 15. er 


bruar 1895 erfolgen, jo werben die Inhaber dieſer 


PM andbticfe:nab_$ 50. der Allerhöchſten Verordnung 
vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf die in 
den PM andbriefen ausgebrüdte ‚Spezialhypothef präfius 
dirt, die Pfandbriefe für vernichtet erflärt, in unferen 
Negiſiern, fowie im. Grundbuche. gelöſcht und die In⸗ 
haber mit ihren Anſprüchen lediglich an die in unſerem 
Gewahrſam befindlichen Umtauſch⸗Pfandbrieſe verwieſen 
werden. Breslau, den 17. Auguſt 1894. 
Königliches Krebit-Infitut für Schlefien. 
\ Polizei:Werordnung, 
betreffend die Grhaltung ver. Wafjerftraßen im Bereich der Gib: 
ftrom-Bauverwaltung. 

Auf Grund des 5 138 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1853 
(Grjep-Sammlung S. 237) beflimme ih für bie 
Preuhiſchen Elbfireden von ter ſaͤchſiſchen Grenze bie 
zur Seevemüntung und für die Caale von der an— 
baltifchen Grenze bis zur Mündung in die Elbe hiers 
durch Folgendes: 

$ 1. Es ift verboten, Erde, Sand, Steine, Schutt, 


Aſche, Schlade, Kehricht und andere zut Bildung von 
(Ablagerungen in dem Flußbett geeignete und die Er- 
haltung der Wafierfiraße beeintvädtigende Gegenfünde 
in. Die, porbezeichneten Flüſſe und die zugehörigen Fluß⸗ 
arme ‚ober: Flußtheile zu werfen oder gu ſchütien. 

| Das Ausıperfen von Aſche und Schlade aus ben 
Feuerungen der Schiffe ift geftattet, auch darf, der 
Kehricht aus den Schiffen nad näherer Anweiſung ber 
Stroniaufſichtsbeamten indie Buhnenzwiſchenfelder ver⸗ 
ſchutiet wrdhen. — 

8 2. Gleichfalls iſt es unterſagt, die vorgedachten 
Gegenſtaͤnde an den Ufern der genannten Flüſſe, Fluß⸗ 
axuie über Flußtpeile ih To unmittelbarer Nähe des 
Waſſerlaufs abzulagern 'oder anzuhäufen, daß ihre Fort⸗ 
ſpülung beim Eintritt höherer Waſſerſtaͤnde erfolgen 
kann. 
| Das vorübergehente Lagern von Bau⸗ und Handels⸗ 
gegenſtaͤnden auf den an ben Ufern. befegenen Ablager 
plägen umterliegt dieſem Verbote nicht. 
| $.3. Die Befeſtigung, Umgeſtaltung oder Ver⸗ 
änderung des Ufers und der Uferböſchungen, ſowie das 
Ausfgürten von. Buhnenzwijchenfeldern darf nur mit 
\ Genehmigung: des zufändigen Wafjerbauinfpeftore vor⸗ 
genommen ‚morden.. - 
1.:$4 Die in Nothfällen von ben Schiffern vor⸗ 
zunehmenden ‚Handlungen,: fowig: die auf, beichrechtliche 
Beftimmungen ſich ftügenden Maßnahmen fallen nicht 
unter die porſtehenden Vorſchriften. 
$ 6. Zuwiderhandlungen gegen bie: vorſtehenden 
Beſtimmungen ‚werben, abgelehen von. den etwa zu er⸗ 
greifenden Zwangsmaßregein, mit einer Geldſtrafe bis 
zu 30 SM. oder mit entſprechender Haft beſtraft, ſofern 
nicht nad: geieglicher Beſtimmung, insbefondere nad 
56.321 und 366 Ziffer 9.und 10 des Strafgeſetzbuches, 
oder nad 5 14° des Geſetzes über die. Befugniffe der 
Strombauverwaltung vorm 20. Auguft 1883. eine höhere 
Strafe verwirkt if. 

56. Die .diefer :Verordnung entgegenftehenden 
Borſchriften, jnsbeſondere die Polijei-Verordnung ber 
Koͤniglichen Regierung au, Derjebung. vom 11. April 
1870 (Amtsblatt Seite 93), der $ 25 der Scifffahrte- 
Polizei Orbnung für den Regierungsbezirk Potsdam 
som 11. Mai 185%,.(Amtsblatt Siück 21),’und bie 
Polizei:Berordnung der Königlichen. Regierung zu 
Schleswig vom 23. Juni 1874 (Amtsblatt 1874 
Seite 222), forpit fie ſich auf die zum Bereich der 
Elbſtrom⸗ Bauverwaltung gehörigen Stromtheile beziehen, 
find aufgehoben. ; . 

. Magdeburg, den 8. Auguft 1894. 

Der Chef der. Eibfisom-Bauverwaltung, Ober: Präfident 
der Provinz Sachſen. v. Pommer⸗Eſche. 
Bekanntmachung. 

Bei einem in dem Stalle der Trabrennbahn⸗ 
geſellſchaft zu Weſtend untergebrachten Pferde des Herrn 
Berg aus Berlin, Königgrägerfiraße Nr. 9. wohnhaft, 
iR Rotzkrankheit fefgeftellt worden. 

Charlottenburg, den 24. Auguft 1894. 

.. Königliche Polizei⸗Direction. 
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Perſonalchronik. Der Militäranwärter Wichmann in Jüterbog iſt 
Im Kreiſe Weſtprignitz find wegen des Ablaufs zum Steuer-Militärſupernumerar ernannt worden. 
ihrer Dienſtzeit der Freiherr von Wangenbeim zu Der bisherige Hilfsprediger Mlcrius ran, Steine 
Eidenkurg und der Outspächter Irmer zu KT. Leppin mann ift zum 2. Pfarrer der Parodie Groß-Lichter- 
aufs Neue zu Amtsvorftebern der Amtsbezirfe II. —:|felte, Diözeje Cöln-Yand J., betellt worden. 
Eldenburg — bezw. Xxxvii. —-Gr. feppin - - er: Der wiſſenſchaftliche Hütfslehrer Dr. Wilhelm 
nannt worden.  I&ebaner ift ald Öberlebrer angefellt und ter 7. Neal- 
Der Mpothefr A. Dienzel bat im Heeger- ſchule in Berlin überwielen morden. M 
mühle, Kreis Oberbarnim, aͤuf Grund einer unterm Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Wil⸗ 
29. März d. J. ibm ertheilten Conceſſion eine Apotheke heim Schulze— Veltrup iſt zum Oberlehrer ernannt 
angelegt und eröffnet. und der 9. Realſchule in Berlin überwieſen worden. 


— — — —— - — — — — -.— — — — — — — — — —— — 


Ausweifung v von n Uusländern aus dem Heichsgebiete._ 














| sl 9% Name und Etam | | Alter und beimath Grund Behoͤrde, Datunk 
* J en ee ee VA der "welche die Ausweiſung 4 m ie 6: - 
8 des Ausyewiejenen | Beftrafng. beſchloſſen Hat. | — 
1. 2. L. 3. 4 5. 6_ 
Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Amadeus Dario, geboren am 8. SJunilfandftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 27. Juli 
Tagner, 1850 zu Brescello, | Präſi bent zu Colmar, | 1894. 


| 
| 
| - Ä Prov. Reggio d'Emilla, | 
| Italien,  italienifcher | ! 
|  Staatsangeböri er, 
2a. Georg Englert, geboren ee Juli Landſtreichen und Beleidi-!Königlich ſaͤchſi (ge 6. Juui 
Schubmacher und- "41856 zu Ciebenftein, gung, | Kreishauptmann: 1894. 
| | Handarbeiter, und | Bezirk: Eger, — | ſchaſt zu Zwickau, 
ortsangebhörig ebendaſ., | 
h,. deſſen Ehefrau Pauline, —— 7. No⸗ Landſtreichen u. Betteln, 
geborene Georgi, vember 1859 zu Oels⸗ | 
: Ing im BBoigtlande, | 
Sachſen, ortsangehörig| | | | 
zu Piekenftein, Böhmen, 





Joſefa Jeneit, geb. geboren am 18. März|gerwerbemäßige Ungucht, Koͤniglich bayeriſche 5. Juli 
Höfer, Oberfeigers- : 1864 zu Iglau, Mäp-: Yoligei-Direktion zu 1894. 


ö 
|. 
3 


Ehefrau, ' ren, -orisangehörig zu 5 München, | 
Krupa, Bezirk Boͤh— | 
miſch⸗Vrod, J FR: 
ame Labeſchinski, geboren am 2. Märzilandftreichen und Betten, ‚Königlich preuhiſcher 16. Juli 
| Bugler, + 1876 zu Grzegorzew Regierungspräfident: 1894. 


| 
| bei Kotle, Polen, zuffl- | 1.30 Vorsdam, I 

oo : fcher Staatsan ngebör., | | | Nug 
5 Iulle Maier, Igeboren am 18. egeme|getverhömäßige Unzucht, Königl; ch bayeriſche 8. Juli 


Cigarrenmacherin, ledig, ber 1866 zu Schwaz, PolizeisDirektion zu 1504, 
Tirol, ortsangebörig | | ‚ Müngen, | 

| | | | zu Steyr, Dber-Defler- | 

reich, on 

6, Stefan Miffly, geboren am 20. DesFandflreichen und Bettein, Kaiſerlicher Bezinfast 29. Juli 

| Tagner, zember 1829 zu Blo— Präſident zu Colmar, 1894. 


| 

ı delsheim, Ober⸗Elſaß, | | 
| frangöfiiher Staat; | 
I Angehöriger, | 


— m - 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — — —— — — — 








— — — — — — — — — —— ———— — —— — 


Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger. 
Die Snjertiehsgebühren betragen für cine einjpaltige Drudzeile 20 vj. 
Belagoblaͤtter werden ber Bogen mit 10 Bf. "berechnet.) 
J Redigirt von der er Königlichen Regierung zu Potsdam, 
" Motspam, Buchdrnderei der X. W. Hayniden Sen 


— — — — 














— ——— 


ber Königlich 
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Amtsblatt 


en Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 7. September 





HegierungdsBräfidenten. 


Beſchluß, betr. die Schöhung der Vergülungsjäge für den anläßlich 
der Herbſtübungen des 11. Armeelkerps, — 

des Gardekorpe nach und ven den Herbftübungen in der Zeit vem 
ptember d. I. im Kreite Nicderbarnin ge: 
leifteten Vorſpann. 


Die vom Bundesrathe feftgeftellten Bergütunges 
fäge für geleifteten Vorſpann werden gemäß $ 4 Art. Il, 


I. Auguit bis Ende Se 


199. 





200 
: Berlin. 
E | Ober | unter⸗ 
ZINN. N. N. 
9 aller. 
Meter. | Meter. 
32,30 ; 30,7% 
2| 32.30 | 30,76 
3| 32,30 | 30,74 
A| 32,28 | 30,70 
51 32,30 | 30,70 
61 32,30 | 30,72 
7|.32,34 | 30,74 
8] 32,30 | 30,74 
9| 32,28 | 30,74 
10| 32,28 | 30,76 
11] 32,30 | 30,70 
12] 32,30 | 30,68 
13| 32,28 | 30,66 
14| 32,30 | 30,70 
15| 32,30 | 30,72 
16 | 32,30 | 30,72 
17| 32,30 | 30,70 
18| 32,30 | 30,70 
19| 32,30 | 30,72 
20| 32,30 | 30,78 
21| 32,30 | 30,80 
22] 30,32 | 30,80 
23] 30,32 | 30,80 
24 | 32,30 | 30,80 
25 | 32,30 , 
261 32,30 | 30,78 
27| 32,30 | 30,74 
28| 32,28 | 30,72 
29 | 32,30 30,62 
30 | 32,30 | 30,66 
311 32,30 | 30,64 


Potsdam, den 2. September 1894. | 


Nachweiſung der an den 





. Epandan. 
Ober | Unter: 
Maffer. 
Meter. | Meter. 
2,30 | 0,82 
2,36 0,84 
232 | 08 
232 |! 086 
23 | 0,80 
| 0 
a 0 
23 | 0,6 
2,36 0,76 
a 
| 204 | 0m 
2,3 0,66 
2,36 | 0,70 
2 | 072 
23 | 072 
2,34 ı 0% 
’ [4 
ae 
2,36 | 0,84 
33 | 00 
2,30 | 0,62 
2,28 | 0,62 
2,20 0,58 
| 0% 
224 | 0,56 


— e — nn 


Bekanntmachungen des Königlichen 


owie der Durchmaͤrſche 


egeln der Epree 











Pots⸗ 
dam. 


Meter. 
1,17 
1,16 
1,15 
1,10 
1,15 
1,13 
1,12 


Potſsdam, ten 28. Auguft 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 


— — *ze — — — — 


Brandenburg. 
Ober: ! Unter: 
Waſſer. 

Meter. | Meter. 
2,02 1,56 
2,04 1,54 
2,04 1,54 
2,04 1,54 
2,04 1,54 
2,06 1,52 
2,06 1,52 
2,04 1,50 
202 | 1,48 
2,02 1,40 
2,00 1,44 
1,98 1,38 
2,00 1,30 
2,04 1,34 
2,02 1,32 
2,02 1,30 
2,00 1,28 
2,02 1,26 
1,96 1,24 
1,98 1,24 
2,00 1,20 
2,04 1,18 
2,06 1,16 
2,06 1,10 
2,06 1,14 
2,06 1,14 
2,02 1,12 
2,02 1,12 
2,00 1,10 
1,98 1,08 
1,96 1,08 


und Havel im Monat Juli 1894 beobachteten Wafferitände, 


Rathenow. 
Cher- | 
Waſſer. 
Meter. | 
1,92 1,20 
1,52 1,20 
1,52 1,20 


1,52 1.20 
1,56 1,16 
1,56 1,16 
1,52 1,20 
1,52 1,20 
1,52 1,20 
1,50 | 1,18 
1,50 1,18 
1,46 1,14 
1,46 1,14 
1,46 1/14 
1,44 1,12 
1,40 1,08 
1,40 1,08 
1,38 1.06 
1,36 1,04 
1,34 1,02 
1,32 0,98 
1,32 0,98 
1,32 0,90 
1,32 | 0,8% 
1,32 0,86 
1,32 082 
1,32 0,78 
1,32 0,% 
1,32 |: 0,76 
1,32 0,76 
132 ı 0% 


Unter: 


Meter. 


des Gefekes vom 21. uni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. 245) und 
6 I der dazu erfaffenen Inftruction vom 30. Auguft 
1887 (R.G.⸗“Bl. 433) für den Kreis Niederbarnim 
|von TM. auf 840 M. für den Einfpänner, von 
10,50 M. auf 12,60 M. für ten Zweiſpänner und von 
3,50 M. auf 4,20 M. für jedes meitere Pferd für die 
Zeit vom 1. Auguft bis Ende September d. J. erhöht. 





Havel: 
berg. 
Meter 


Gen fie jaua 
Er uno: \otatote o 
LEELEZSZSEESEERS 


fu juni jeui buch jeedh feel Send fund Joch 
een na —ã a I“ = 
OIOO 


m 


A2 
> ano 


> 


ei je md ei peu 
= 


Der Regierungs-Präfident. 


I 
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Semmanalbezielorerinterung. _ Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 

201. Der Bezirksausſchuß bat in feiner Sicumg Empranz genommen oder turd die Neidsbanfbaupt: 
am 13. September v. J. beichlofien, folgende zum Pelten, tie Reieyabanfftellen und die mit Kaſſeneinrichtung 
Gutobezirſe Goldbeck im Kreiſe Oftprignig gebörige ; verfebenen Keihebanfnebengellen, ſowio dung Diejenigen 
Grundſtücke der Gemarkung BobnenkampKartenblatt 4 Kaiſerlichen Oberpoſtfaſſen, qu deren Sitz ſich eine ter 
NY 218:23, M 219/23, 25,20, 33, 34, 35, 36, 37, vorgedachten Banfanftalten nicht befindet, bezogen werten. 
Al, 42,43, 44, 45, 46, 210/471, 211748, S1YATE, Wer’ die Empfangnabme bei der Konrrolle ſelbſt 
213/48, ATIL, ATIIL, 49, 50, 51, 52 mit der Stadt wünſcht, bat derſelben perjönfid) oder durch einen, Be- 
Wittſtock im Kreije Oftprignig zu vereinigen. auftragen die zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
Potsdam, den 22. Auguft 1804. Itigenden Zinsjcheinanmweifungen für jete Anleibe mit 
Der Regierungs-Präſident. einem befonderen Verzeichniß zu übergeben, zu welchem 
Gemmanalbeziifonerännderung. _ | Sermurfare ebenda unentgelsfich zu ‚haben find. Genügt 

202. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt har in der Sitzung | dem Einreicher der Zinsfheinamreifungen eine numerirte 
am 1. Auguft d. J. beichlojjen, das in der Grundſteuer⸗ | Marfe als Empfangobeſcheinigung, jo iſt das Verzeichniß 
mutterrolle des Gutsbezirks Liebenwalde HI. des Kreiſes einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, fo 
Niederbarnım unter Artifel 6 Kartenblatt 5 als Parzelle |ijt ed Doppelt vorzufegen. In feßterem Falle erbält 
“NY 89 und 90 eingetragene Scleuſenetabliſſement von der Einreicher das eine Eremplar, mit einer Em— 
1 ha 33 ar 80 qm Größe von dem domainenfiskaliſchen pfangebejdeinigung verſehen, jofort zurück. Die Marke 
Gutsbezirke Dammer abzutiennen und mit dem Gebiete oder Empfangsbejdieiniqung: iſt bei ber Ausreichung ber 


der Stadtgemeinde Liebenwalde zu vereinigen. 
Potsdam, den 25. Auguft 1894. 
Der Regierungs Präſident. 
ee en des 


Königlichen Polizei: Prafidenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 
62. Seine Majeftit. der Kaiſer unb König halen 


Allergnädigft geruht, ter Straße 15 der Abtheilung AI. 

des PVebauungspland von den Umgebungen Berlin's 

den Namen: „Lychener-Straße“ und ter Brücke über 

ven Landwehrkanal im Zuge ter Glogauer-Stroße zu 

Berlin den Namen „Thielen-Brücke“ beizulegen. 
Berlin, ten 24. Aucuft 1894. 

Der Polizei Präſident. | 
Bekanntmachungen des Königlichen _ 
Conſiſtoriums der Grovinz Brandenburg. 
25. ° Das unter Königlidiem Patronate jtehende erfte 
Diafonat zu Ludenwalde und Das Damit verbundene 
Pfarramt von Liebig, Diözefe Luckenwalde, ift durd Die 
Berjegung des Arhidiafonus Hübener am 1. Anguft 
d. Is. zur Erledigung gefemmen. Ueber die Wieder: 
bejegung ber Etelle iſt bereits Verfügung getroffen. 

u Befanntwachungen 
der. Neichsfchuldenverwaltung. 


Ausreichnug neuer Zinoſcheme zu den Schuldverſchreibungen ver 
Reichdanleihen ver Jahre 1382 mırd 1880. 
10. 


Die Zinsſcheine Neibe KV. A 1 bie 20 zu 
ten Sduldverfchreitungen der 4%oigen Deutſchen 
Reichsanleihe von 1852 und Seife III. AN 1 bis 20 
zu den Scufdverfchreibungen der 32%: sigen Deutſchen 
Heihsanfeibe von 1886 über die Zinfen für die gehn 





neuen Zinsicheine zurüdzugeben. 


In riftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

er Die Zinsſcheine durch eine Der obengenannten 


\ Banlanjtglten oter Therpoftfaffen beziehen will, bat 


berjelben die Anweiſungen für jede Anleihe mit einem 
doppelten Berzeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird, mit.einer Empfangsbeſcheinigung verjeben, ſogleich 
zurädgegeben und ift bet Aushändigung der Zinsſcheint 
wieder abzuliefern. Formulare zu diefen Verzeichniſſen 
jind Bei ten gedachten Musreidungsftellen unentgeltlich 
zu haben. 0 
Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bebari 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn. tie Zinsfcheinanmeifungen abbanten gefommen. 
find; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspäpiere oder an eine ber 
genannten Biunfanftalteh und. Oberpoſtkaſſen mittelft 
beſonderen Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 24. Auguft 1894, 
Neichsfchuldenvermaltung. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staat3papiere. 
Bekanntmachung. 


27. In Gemäßheit, des 9 20° des Ausführungs⸗ 


gejeßes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


(G.S. S. 281) und des $ 6 ter Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. &. 157) wird bekannt gemacht, 


daß dem Stöniglihen Rammergerichts-Senatspräffdenten . 


a. D., Geheimen Oberiuſtizrath G. W. N. Freiperrn 


von Diepenbroid-Grüter ‘bier W., Markgrafen 
ftraße 45J., die Schuldverfebreibung der konſolidirien 
3,2 Yoigen Stuatsanleibe von I5W | ' 
l.it. ©. NE 315011 über 1000 M. 
angebfid) abhanden gefummen iſt. R 
Es wird derjenige, welcher I im Beſigtze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrofle der Stadtspapiere oder dem 


Jahre vom 1. Oktober 1594 bis 30. September 1904 
nebft den Anweiſungen zur Abbebung der folgenden Reibe 
werden von der Königlich Preußiſchen Kontrolle der 
E itaatspapiere bierjelbft, Oranienftraße 92/04 unten Tinfs, 
vom 10. September d. J. ab Permittags von 9 
bis f Ubr, mit Ausnabme der Sonn- und Fefltage | 
und der legten drei Geſchäftstage jedes. Monats‘, atıs- 


gereicht werden... j Er IL] LU aan FF Be 


Freiherrn von Diepenbroid-Grüter anzuzeigen, | 14697 
widrigenfalls das gerichtliche Aufyebotsverfäbren behufs 15599 
Rraftloserflärung der Urkunde beantragt werten wird. | 16662 


Berlin, ten 28. Auguft 1894. 17693 
Königliche Stontrolle ter — — 18056 
Bekanntmachun der Königl ; Direktion 19474 
der Dentenbant er Provinz 
Velannmagung, 120989 


1 6. 








Bei .der :in Folge unferer Bekanntmachung | 21959 


vom 18. April d. J. beute gejchebenen Verlooſung von | 22508 
Renienbriefen der Provinz Prandenburg find folgente | 23573 
Stüde gezogen worden: 

. 4%/a Nentenbriefe Litt. "A. zu 3000 M. 24493 
(1000 Tpir.) 157 Stüd und zwar die Nummern:)24722 
75 80 88 166 384.480 429 521 057 836 87U 954 


124118: 


14935 
16106 


16920. 


17580 
15668 
19506 
20067 
21037 
22073 
22974 
23708 
24170 
21494 


24730. 
‚Litt. D. 31 75 M. (25 Thlr.) 176 Stück und zwar 


15009 
10237 
16922 
17991 
18743 


19902 


20728 
21131 
22352 


.23007 


23717. 
21173 


24497 


153070 
16354 
17070 
18249 


188929 


20100 
20766 
21166 
22467 
23012 
237934 
2410 


24524 


15441 
16911 
17339 
18312 
19153 
20188 
20813 
21251 
22566 
23102 
23822 
24315 
24549 


15569 


17385 
18334 


19259 ° 


20475 
20863 
21522 
22733 
231236 
23871 
24323 
240616 


15573 
1H630 
170604 
186355 
10.3067 
20369 
20950 
218094 
22859 
23158 
23907 
24448 
34085? 


387 1072 1391 1454 1489 1518 1519 1663 1896 |die Nummern: 48 799.806 807 860 922 1447 1692 
2267 2384 2518 3426 3461 
4421 4424 4594 4652 4659 


1981 2113 2200 2300 2639 3181 3251 3450 3669 | 1654 
3747 4613 A644 4683 4859 5101 51645309 5371 | 3502 
3464 5714 5816 5997 6028 6114.6204 6327 648414700 
6631 6660 6714 0795 0857 6B89 7013 7288 7553 | 6879 
7677 7705 7753 7979 8141 8300 8357 8404 5884 8340 
926 9078 9155 9170 9316 9434 9671 9869 95129172 
Sal. 9960 9975: 9988 10046 10229 10459 10510}10234 


40725 
12070 
12614 
13323 
14076 
15182 
15089 
16626 
17636 
18180 


19037 
Litt. 


ne 


108574 
12077 
12035 
13444 
14318 
15283 
16028 
10738 
177067 
18429 
1193 


6830 6839. 


Lit. GC. zu 300 M. (100. Tblr.) 211 Stack und 
29 654 1069. 1235 
1731 1821 2196, 2268 
2886 3073 3131 3443 
4218 4225 4499 A008 
5379 5398 
6267 6400 6923 6541 
32 7855 76853 7990 
8970 107 9140 9725 9229 
9859 9870 9851 10071 
19639: 
11671: 


zwar 
1458 
2754 
3994 
4803 
5698 
7050 
5716 
9455 


11594 
12145 
13172 
134506 
14024 


2866 
4016 
5001 
5715 
7305 
8948 
9569 
10437 


die Nummern: 
1644 1708 
2385 
4142 
5185 
5930 
7737 78 


106015 
t1622 


12310 
13199 
13506 
14441 


798 
3626 
4707 


10970 
12281 
12704 
13530 
14594 


15541 


16097 
16965 
17803 
185488 
19205 


B. zu 1500 
zwar Die Nummern: 


412454 


13376 
13591 


14476 


10958 
12303 
12805 
13614 
14706 

15565 

16141 

16983 
17909 
1873» 
19326. 


M. (500 Tote.) 54 Stück und 
4158 217 377 306 456,571 849 
10777 -1927.2097 2126 7334 :2454.2505 2651 2706 
2707. 2 

3352 3524 
14238, A457 


4858 4804 4857. 
5782 5802. 


11108 


11268 
12354 
12967 
13664 
14757 
15737 


. 16507 


17026 
17910 
18772 


5409 3606 


11242 


14702 11916 


13111 


13380 


13123 
13385 


138502 13604 
14558. 14639 


1134) 


12366 . 


13066 
13991 
14802 
15815 
16376 


17139 
18160 


18571 


10254 
11379 
12000 
13129 
13432 
13710 


14748: 


1275 1374 
2924 
3033 


110682 | 10397 
12595 | 11220 
13263 | 12041 
14044 | 12423 
148906 | 12910 
15914 13318 
16407 | 15139 

17440 15530 





18170116603 


12941 16847 


17283 


18029 
{8333 
19089 





2508 2898 309r 3088 3173-3198 120015 
3914 4060 4085 4089 4178 4310 [20501 
4934 5068. 5169| 
9920 6219 saud basl. 6564 6712 6799 





3048 


9414 9435 | Eer. 


| Lit. 
2547 Nummern: 3 9:10. 
Litt. P. 
4613 4708 Nummern: 13. 


56585 5663 Die 


10273 
10524 
11406 
12149 
12524 
12913 
13956 
15155 
15690 
16185 


17021 


17420 
18133 
18772 
49202 
20084 
20550 


O. 


zu 


1811 2043 2142 
3835 4163 4211 
5642 5706 5842 
6956 7142 7243 
8352 8421 8509 8592 6637 8722 8990 9054 
9451. 9694 9741 9907 


10300 
10949 


11686 


12187 
12598 
13143 
14198 
15182 
15722 
16213 
17075 


17399 


18171 
18805 
19232 
20249 
20584. 


‚ Litt. E. zu 30 M. 
die Nummern: 9677 9087. 

II. 342 %/u Nentenbricfe. 
1 Stück und zwar bie Nummer:- 
75 M. 3 Stück und zwar Die 


zu 30 mM. 2 


6622 6760 6800 6827 6854 


19329 7573 7790 7819 8256 


10322 
11027 
11511 
12188 
12666 
13360 
14395 
15183 
19740 
16259 
17110 
17758 
18219 
18546 
19270 
20250 


10037 


103233 


11051 
11816 
12265 
12686 
13716 
13710 
15321 
15746 
16349 
17142 
17847 
18388 
18851 
19516 
20422 


(10 Thtr.) 2 


10107 
10396 
11150 
11863 
12301 
12722 
13837 
14800 
15374 
15913 
16421 
17207 
17903 
18450 
18859 
19693 


20480 


10197 
10425 
11197 
12025 
123063 
12770 
13885 
15029 
15529 
15946 
16501 
17220 
17947 
18492 
18928 
19878 
20493 


Stück und zwar 


Li, N, zu 300 M. 


23. 


Siud und zwar die 


VI. „N 9- 


Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufge: 
6695 6894; fortert, dieſeiben in cours fähigem Zuftande mit ben 
5258 8312 | dag gehörigen Coupons Ser, 
. Me T—16 nebſt Talens bei der hieſigen 


16 bezw. 


10321Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 7b I vom 1. Oktober d. J. 


11577 


13449| 
13014, 


Rom 1. 


ausgelooften Rentenbriefe auf, 


ch, an den’ Werftagen von 9 bi 1 Upr einzuliefern, 
12007 um hiergegen und gegen Quittung den Nennwerth der 
Rentenbriefe in Empfang Bu neben. 


Dftober d. bört die Verzinſung ver 


Bon ten früher ver- 
14784 | foofien ‚Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find 


u 
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die nachſtehend genannten Stücke noch nicht zur Eins richtung der Rentenbanfen vom 2, März 1850 5 44 
löſung bei der NRentenbanf-Kaffe vorgelegt worden, ob⸗ zu beachten. 


wohl jeit deren Fälligfeit 2 Jahre und darüber vers Die Einlieferung ausgelooſter Nentenbriefe an bie 
floffen find: Nentenbanffafje kann auch durch die Poft, portofrei und 
vom 1. April 1886 Lit. D. Me 3082, mit dem Antrage erfolgen, daß ter Geibbetrag auf 
= 4. April 1891 0 - A. M 14628, gleihem Wege übermittelt werbe. Ä 
| | - CC. N 5356 8001, Die Zufendung . des Geldes geſchieht dar auf 
- D. N? 284 9221 14410 Gefahr und Koflen: des Empfängers, und zwar bei 
| 18221 20513, Summen bis zu 400 De. durch Poſtanweiſung. 
vom 1. Oftober 1891 Lit. A. M 1080, Sofern es fih um Eummen über 400 M. handelt, 
| - BB. 2712, | ift einem folhen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
- C..X 1217 3634 4852 | beizufügen. 
5225 24208, Berlin, ten 18. Mai 1694. 
-  D. „X 2085 3881 5652 Königliche Direftion 
Ä | ' 7316 14237, der Rentenhank für die Provinz Brendenbung 
vom 1. April 1692 Lit. A. M 17268, Befanntmadhung. 
j - BB. Me 3 17, Die NentenbantsKafie, Klofterfirafe Nr. 76 1. 
- 0. M 1086 7816 18738, | hierjelbft, wird 


-  D. .M 2503 3142 3402 1) die am 1. Oktober d. Js. fälligen Zinsicheine Der 
4044 6954 8813 Rentenbriefe aller Provinzen don vom 19. Sep⸗ 
10215 11035 tember bis einjchließlih den 24. September d. J. 
11513 15634. und - 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt | 2) die ausgelooſten, am 1. Oktoker d. 18. fülligen 


aufgefordert den Nennwerth derſelben nad Abzug des Nentenbriefe aller Provinzen vom 21. bie em: 
Betrages ber von ten mitahzuliefernden Coupons etwa "Schließlich den 24. September d. 6. 
febfenten Etüde bei unjerer Kaſſe in Empfang zu einloͤſen und demnächſt vom 1. Dftoter d. Is. ab mit 
nehmen. ber Einlöfung fortfahren. Berlin, den 27. Auguſt 1894. 
Wegen der Verführung ter audgelooften Renten: Königliche Direction 
briefe iſt bie Beftimmung tes Geſetzes über die Er- der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


18. Nachweiſung 
der Seitens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes —æ auf Grund des F 2 AT 4 ter Landgemeinde— Orduung. sem 3. Juli 
tim 11. Quartal 1891 95 enehmigten Zeränterung, en von Gemeinde- und utekesirte zchich, 


| Er vepichnung der in Betracht lommenden Grunbltide. 
1. | Yarzelle Ag 115/21 und 110/21 des KRartenblatte 









Bisheriger Künftiger 
Gemeinde: bezw Mutéebezirf. 


Gutebezirk Gemeindebezirk 
















vom Gutsbezirke Löhme in Größe von 21 qm bezw. Löhme. Loͤhme. 
46 qm. | 
2. | Parzelle N? 5, 7a. und 6 des Startenblattd N 6 vom Gntöbezirk Gemeindebezirk 
Butsbezirfe Neuenhagen in Größe von 22,41,50 ha. Neuenhagen, Neuenhagen. 
3. | Parzelle NE 756/192 des Kartenblattd 1 vom Guts⸗ Gutsbezirk Gemeindebezirk 
bezirke Hermsdorf in Größe von 5,40 ar. Hermsdorf. Hermsdorf. 
4.Parzelle M 116/23 III. tes Kartenblatts 5 vom Ge— Gemeindebezirk Forſtgutsbezirk 
meindebezirke Kloſterfelde in Groͤße von 3,1036 ha. Kloſterfelde. Liebenwalde. 
9. | Parzelle M175/7 und 176/6 des Farienblaits 6 vom Korfigutshezirf Gemeindebezirk 
Gutsbezirke Liebenwalder Forſt in Größe von viebenwalde. Klofterfelde. 
2,5710 ha. 
6. Yarzelle N 188 des Kartenblatts 1 vom Guätsbezirke Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Hermedorf in Größe von 13,60 ar. Herme dorf. Hermsdorf. 
Berlin, den 24. Auguſt 1894. Der Königliche Landrath des Kreiſes Niederbarnim. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. (eſ.“S. S. 195 ff.) wird hierdurch übet die Beförte: 
Polizei: Verordnung, rung von Petroleum in Kaftenichiffen auf den preußı: 
betreffend dic Vetörberung ven Vetroleum in Kaſtenſchiffen auf Ihen Eibftreden von ber jächſiſchen Grenze bis zur 
ver Elbe. Lem 7. Auguſt 1894. | Erevemündung Kolgentes verordnet. 


Auf Grund bes $ 138 tes Geſetzes üker bie $ 1. Die Petroleum-Kaſtenſchiffe müſſen in ten 
allgemeine Lantesvermaltung vem 90. Juli 1883 | Wandungen durchgängig aus Eifen oder Stahl ber: 
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geſtellt ſein; ter Schiffeboden kann aus Eifen oder Die Verwendung von Kraftmaſchinen, welche durch 
Stahl, oder auch aus Holz: beſtehen. Feuerwirkung in Thätigkeit geſetzt werden, iſt auf 
52, Ein Verroleumfaften Laderaum für freies Petroleum⸗Kaſtenſchiffen nicht geftattet. 
Petroleum) darf nicht mehr als 150 cbm Faſſungsraum 59 In Schleppzügen, die außer ten Petrofeum: 
enthalten. Er muß durch einen - eifernen Dotenbelag, Kaſtenſchiffen nod andere Fahrzeuge enthalten, müljen 
falls das Ediff einen Holzboden befigt, ſowie durch !erftere zunächſt binter dem Sclepptampfer geführt 
eine eiferne Dede und durch eiferne Duerwände der⸗werden. 
geſtalt dicht abgeſchloſſen ſein, daß ein Ausrinnen ven 5 10. Vorbehaltlich ter für Häfen und Ilmfchlag- 
Petroleum nicht ftatifinden kann. Iplüße geltenden beſonderen Vorschriften dürfen auf dem 
Die Dede jedes Petroleumkaſtens oder jeder Ab: | Strome und an ten Ufern Petrofeumfaften nur an den 
tbeilung eines folden muß ein feit und bicht verichließ- |von der zuftändigen Polizeibehörde dazu beftimmten 
bares Mannloch Haben. Die Petroleumkaſten dürfen | Stellen gefüllt oder geleert werten. Die Reinigung 
unter fich Durch fe eine von Ded aus ſchließbare Deff- |ter Ediffe von Petroleum: Nüdftänden hat der ſtrom⸗ 
nung oder Röhre von hoͤchſtens 320 qem Querſchnitt oder boſenpolizeinen Anweiſung gemäß ſtattzufinden. 
verbunden ſein. 61 Zuwiterhandfungen gegen die vorftcbenden 
Beſonders angebrachte Abzugsrohre, ſowie ale Borgriften werden mit Geldftrafe bis zu 60 M. oder 
jolche dienende Cinlaßrohre müſſen mit dichtem Drabt- | mit entiprecdhenter Haft geahndet. 
netz überdedt fein. 5 12, Dieje Polizei-Verordnung tritt vom 1. Of: 
$ 3. Kajüt- und Edylafräume dürfen nicht uns | tober 1894 ab in Wirkffamfeit. Für bereits im Be: 
mittelbar an Petrolcumfaften ftoßen, fontern müſſen | trieke befindliche Kaftenichiffe werden bie zum 1. Of— 
mintefteng /» m von denfelben entfernt fein und außer⸗ tober 1897 Ausnahmen von den Borfcriften ter $$ 1 
dem nad) dem Petroleumfaften zu eine dicht fchliegente | und 3 Cap 1 diefer Verordnung zugelafjen, ſoweit die: 
unverbrennbare Wand enthalten. ſelben im Einzelfalle von der für das Fahrzeug zu: 
Die Außböten ter genannten Räume müſſen | ftändigen Schifffahrtspolizeibehörde des Heimathoſtaates 
cementirt, oder aber in ber Ilmgebung der Feuerungs- |ausprüdlid genehmigt worden find. 








anlagen bie cuf mindeſtens 1 m Entfernung mit min- Magdeburg, den 7. Auguft 1894. 

teftens 1 mım flarfem Eiſenblech befleidet fein. Auch Der Chef der Eibftrom-Bauverwaltung, 

find Holzverſchalungen neben ben Kenerungsanfagen und Ober: Präfitent der Provinz Sachſen. 
—— in einer Ausdehnung bis auf "/. m Abhand| v. Pommer-Eſche. 

von bdenfelben mit Eifenbleb ven gleicher Stärke zu olizei⸗Verordnun 

bekleiden, ſowie die Durchläſſe ber Rauchrohre in der hetreffend den —— > der Elbe Inge er Fiſchzugſtellen 
Dede durch Eiſenhülſen gegen Feueregefahr zu ſichern. bei Rachel und Werben. 

Bon den Kajüt- und Echlafräumen muß eine feidht zu- Auf Grund des 5 138 des Geſetzes über die 
gängige Verbindung unmittelbar nad dem Thertede !allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Gef. 
befteben. Ä Samml. &. 195 ff.) verordne id) hierdurch Folgendes. 


$ 4. Ediffspoller, Maften, Winden und andere $ 1. 9m Bereiche der nachbezeichneten, durch am 

Schifffahrtsvorrichtungen durfen nicht ſo angebracht ſein, Ufer aufgeſtellte Tafeln kenntlich gemachten Fiſchzugſtellen: 

daß durch teren Gebrauch ein Petroleumkaſten undicht] a. am rechten Eibufer vor dem Möwenwerder ober: 

werden fann. halb Naebel (km. 420,1 bie 420,6. tes Eib: 
$ 5. Jedes Petroleum⸗Kaſtenſchiff muß mit einem ftroms), 

oberhalb der Waſſerlinie (bei tieffter Eintaudung) um| b. am Linfen Eibufer unterhalb Maebel (Km. 423,0 

das ganze Kahrzeug berumgehenten hellblauen Anſtrich bis 423,5 des Elbſtroms), 

vor mindeſtens 30 cm Breite verſehen fein. c. am rechlen Elbufer vor dem Nitzow'ſchen Werder 
$ 6. Die Petroleum-Kaſtenſchiffe müſſen mit oberhalb Neuwerben (Kin. 425,0 bis 425,5 des 

Ketten oder Drahtſeilen ausgerüftet fein, melde ir Elbſtroms), 

dem zur Befeſtigung am Lande dienenden Ende ein d. amt rechten Elbufer unterhalb ter Werben'er 

auslẽebares Glied haben. Fährſtelle (Kin. 430,0 bis 430,5 tes Elbſtromo) 
$ 7. In Kaftlenidiffen darf jreied Petroleum son |ürfen bei einem MWafferftante der Eite von weniger 

weniger als 0,7 jpezifiichem Gewicht nicht befördert als 2,50 m am Pegel zu Sandau Schiffe, Schleppzüge 

werden. “ und Slöße vor den Fiſchzugſtellen bie zur Mitte des 
Rein Petroleumkaſten darf auf mehr als 98 Prozent Stromes weder anlegen ned zu Anfer geben. 

Des Raumes, welchen er einſchließlich feines eraigen | $ 2, Die Nebertretung dieſer Verordnung wird 

Dome enthält, mit Petroleum gefüllt werben. | mit einer - Geldſtrafe bis zu 30 M. oder mit ent- 
$8. Auf Kaftenjchiffen mit Petroleumladungen ſprechender Haft geahndet, 

an Bord darf, außer in den Kajüten, weder Feuer Magdeturg, ten 15. Auguft 1894. 

oder offenes Yicht gehalten, noch Tabaf geraucht werden, | Der Chef der Eibſtrom— Bauverwaltung, Ober-Präftdent 

auch dürfen auf denjelben weder Sprengfteffe, nod leicht! der Provinz Sachen. 

entzündliche Gegenftänte vorhanden fein, | In Bertretung: von Nickiſch-Roſenegk. 





u. 


u 


„Kantor“ verliehen worden. 
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Belanntmadung. 

Zur Gefeg-Sammlung für die Rönigliden 
Preußifhen Staaten it im Verlage des unterzeichneten 
Amts ein neues Hauptregifter erſchienen, welches die 
Jahrgänge von 1884 Eis 1893 gemeinfam umfaßt. 
Daſſelbe wird auf vorherige Befteflung zum Preife von 
1 Mark für das Eremplar obne jede Nebenfoften durch 
die Poftanftalten innerhalb des Deutſchen Reihe: Poft: 
gebiets geliefert werden, 

Den dem bie Jahrgänge der Geſetz Sammlung von 
1506 bis 1883 umfaijenden Hauptregiſter werben, jo 
weit der Vorrath reicht, auch fernerbin Eremplare zum 
Preife von 6 Dart 25 Pfennige abgeben. 

: Berfin W., 25. Auguſt 1894. 
Königlidyes Geſetzſammlungs⸗Amt. 
Verſonalchronik. 

Im Kreiſe Prenzlau find an Stelle des verſtorbenen 
Delonomieraths Keibel in Klein⸗Luckow der bisherige 
Amtsvorfteber· Stellvertreter, Rittergutskefiger Lieutenant 
Flügge zu Blumenbagen zum Amtsvorſteber des Amts— 
bezirks MIT. Klein-Luckow - - und an teifen Etelle 
der Lieutenant Keibel zu Klein⸗Luckow zum Amtsvor⸗ 
fteber-Steflvertreter ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin find wegen des zum 16. Eep- 
tember d. I. bevorftebenten Ablaͤufs ihrer Dienfteit der 
Nittergutspächter Berlin zu Ganzer zum Amtsvorficher 
des AÄmisbezirks VII. — Ganzer -- und ter Ger 
meindevorfieper Horrmann zu Dollgow zum Amts- 
vorftcher-Stelfvertreter des Amtobezirfö ATX. — - Küper: 
nig — - aufs Nene ernannt worden. 

An Stelle des nah Thorn verfepten Gewerbe⸗ 
infpeftionsaffitenten Garnn ift ter Ingenieur Schnöpf 
dem Gewerbeinipeftionstegirt Berlin I. (Potsdam) als 
Aſſiſtent zugetpeilt werben. ‚ 

. Die Civilanwärter Daniels ımd Schiele bier 
ſelbſt find zu. Regierungsjupernumeraren ernannt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Albert Otto Ferdinand 
Rehſe if zum Pfarrer der Parochie Preuden, Diözeie 
Bernau, beftellt worden. 

Dem Küfter, Organiſten und Lehrer Auguft Ba⸗ 
ding zu Eraag, Diözefe Lindow- Granſee, ift ter Titel 

Dem Küſter, Organiffen und Lehrer Ouftav Braun 
zu Berge, Diözeje Dom Brandenburg, ift ber Titel 


‚ „Nantot” ‘verliehen worden. 


Die Vehrer Paul Müller, Hinierfag, Voigt, 


Sottlich, Gufav Müller, Karl Eigner, Oroppz, 


ler, Waeſch, Sudbeimer, Elſell, Grüß, Wende, 
Paul Schulze, Gerbardt, Friedrich Wagener, 
Guſtav Shulge, Apyelbaum, Jahnke, Bombe, 
Schneider, Wienede, Fuchs, Wieje, Wilhelm 
Einer, Rebhuhn, Bona, Euttinger und Rob: 
mann find als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt 
worten. 


ale Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeflellt werten. 


Die Lehrerinnen Kaeble V. und Heilbrun find, 


An, Verwiſchte Nachrichten. 
Vorleſungen für das Studium der Land: 
wirthſchaft an der Ilniverfität Salle. 

Das Winterfemefler beginne am 16. Okiober. 

Bon den für das Winserjemefter 1894,95 ange: 
zeigten Vorlefungen ter Hiefigen Univerſität find jür 
die Studirenten ber Landwirtpſchaft hervorzuheben: 
a. In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche und ſiaatowiſſen⸗ 

ſchaftliche Bildung. 

Einleitung. in das Studium ter Landwirthſchaft: 
Geh. Ober-⸗Reg.Rath Prof. Dr. Kübn. — Alfgemeine 
Aderbaufepre:_Derielbe. Thierzuchtlebre: Derſelbe. 
— Spezielle Thierzuchtlebre: Prof. Dr. ſreytag. — 
Landwirthſchaftlice Buchführung und Akfbägungsiebre: 
Derſelbe. — Molfereiweien: Prof. Dr. Albert. 
Nindviephaltung mit praftifgen Urbungen im Merth: 
ipägen der Thiere: Derſeibe. — Kerfimifjenichaft: 
Prof. Dr. Ewald. Feldgärtnerei und Gemüfe: 
jamenbau : Obftbaufehrer I. Müller. -- Demonftrationen 
im praktischen Obſibaumſchnitt und in ter Dbfiver: 
werthung: Derfelbe. — Landwirthichaftliche Handele 
wiſſenſchaft: Landes: Tefonomieratyp von Menkel: 
Steinfels. — Grundzüge der Thieranatemie umd 
Ppyfifogie: Prof. Dr. Püg. — Ueber die mirhtigiten 
inneren Thierfranfpeiten, mit beienberer Berückſichtigung 
der Seuchen⸗ und Heerdelrankheiten, jorwie ber auf 
Mengen übertragkaren Tpierfranfbeiten: Derjelte. - 
Ueber die Hufe der Arbeitötpiere: Derſelbe. — Yant 
wirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Gerätbekunde: Brei. 
Dr. Wüſt. — Drainage und Wieſentau? Derjeike. 
Landwirthſchaftliche ¶ Baulunde: Reg.-Baumeifler 
Knod. — Erperimenzaldemie: Prof. Dr.. Bolhart. 
— Ausgewählte Kapitel der organiſchen Chemie: Der: 
jelbe. —- Gruntzüge der organiſchen Chemie: Dr. 
Baumert. — Agrifultur-Chemie, 1. Theil (die Natur 
gejege ‘der Ernährung der landwirthichaftlich. Kultur- 
pflanzen): Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Märder. - 
Technologie der - Roblehybrate (Vankwirthicaftlidhe 
Nebengewerbe): Derſelbe. — Technologie der Kohle 
hpdrate, 2. Theil, (Mein, Bier, Stärke): Dr. Cluß. 
—. Ausgemähle Kapitel über die Zubereitung ven 
Nahrungs« und Kuttermittein: Derfelbe. — Erperimental⸗ 
phyſik I. Tbeil (Mecyanif, Afuftif, Lehre von dem 
Magnetismus und ter Eleftricktät): Geb. Neg.-Rurb 
Prof. Di, Knoblauch. — Die Anwendung der 
Matpematif auf naturwiſſenſchaftliche Unterſuchungen: 
Dr. Shmidt. - Gefteinsfchre ais Grundlage ter 
Borenfunke: Geh. R:R. Prof. Dr. von Fritic. 
Mineralogie: Pre. Dr. Lũdecke. Techniſche 
Geologie: Derſelbe. — Anatomie und Phyſiologie ber 
Pflanzen: Prof. Dr. Kraus. — Urber die Pflanzen- 
jeile: Prof. Dr. Zopf. — Grundzüge ter Pflanzen- 
geographie: Dr. Schulze. — Morphelogie der Ge— 
wachſe: Derjelbe. --- Elemente der Zoologie: ref. 
Dr. Grenacher, — Ausgewählte Kapitel. aus; ber .all: 
gemeinen. Zoologie: Derfelke. --- Spflematijhe Zoologie 
ker Wirbeftbiere: Prof. Dr: O. Ta ſhenberg. — Aus- 
gewäblte Kapitel aus ber Annsomie und Phyſiologie ter 
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Thiere: 
Brandes. — Helmintbolegiiches Praktikum mit be- 
fonderer. Berückfichtigung der kei Menjchen und Dauss 
thieren  vorfommenden Parafiten: Derjelbe. — Phyſi— 
ologie ber vegetativen Prozeſſe: Prof. Dr. Bernftein. 
Nalionalõkoönomie, "rheoretfher "Theit: "Beh, NR. 
Brof. Dr. Conrad. — Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. 
Friedberg. — Sorialpolitif: 
lleber Socialismus, Kommunismus und Anardismus: 
Derſelbe. — Geſchichte der Nutionalöfonomie: Der: 
jelbe. — Handelsrecht: Geh. 3.:R. Prof. Dr. Laſtig. 
—- Landwirtbidaftsreht: Prof. Dr. Nümelin. 


b. In Rückſicht auf allgemeine Bildung, insbeſondere 


für Sthidirende‘ höherer Semeſter. 
VBorlefungen aus dem- Gebiete ter Philoſophie,? 
Pidagogif, Gedichte, Literarur und ethiſchen Willen: 


Prof. Dr. Diehl. — 


‚Dr. 


"Deifelte. — Bau’ und Leben der Zelle: Dr. — Syſtematiſche Nuntgänge im zoologiihen Mufeum: 


Dr. Branded. — Uebungen im landwirthſchaftlich— 
phyſiologiſchen Yoboratorium: Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
Prof, Dr. Kühn und Prof. Dr. Albert. — Uebungen 
im Seminar für angewandte Naturfunde: Geb. Ober— 
Neg.⸗-⸗Rath Piof. Dr. Kühn. — Demonflrationen über 
landwirthſchaftliche Thierhaltung: Prof. Dr. Albert. 
— Praktiſche Demonſtrationen in ber Thierflinif: Prof. 
Dr. Bag. — Woll⸗Unterſuchungen und -Beftimmungen: 
Prof. Dr. Freytag. — Technologiſche Erfurfionen und 
Demonfttationen: Geh. Reg.-⸗Rath Prof. Dr. Märder. 
— Techniſche Exkurſionen und Demonftrationen: Prof. 
Wü — Demonftrationen im praftifdien Obft- 
baumſchnitt und in. der Obſtverwerthung: Obftbaulehrer 
J. Müller — Zeichen, Malen und perſpektiviſches 
Beinen: Zeichenlehrer Schend. --- Reitunterricht: 


Ichaften haften die: Prof. Prof. Dr. Dr. Loening;! Reitlehrer Schretber. — Tanzimterricht: Tanzlehrer 


Erdmann, Haym, Droyfen, Lindner, Ewald, 
Vaihinger, upoues, Huſſerl, Kirchhoff, Fried— 
berg, Herzberg, Stammler, Sommerlad, 
Brode ꝛc. 


Theoretiſche und praktiſche ücbungen. 
Staatswiſſenſchaftlichee Seminar: Geh. RR. 
Prof. Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. 
— Nationalökonomiſche Uebungen: Prof. Dr. Diehl. 
Praktiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. 
Dr. Volhard und Ptof. Dr. Döbner. — Phyſikaliſches 


Laboratorium: Geh. NR. Prof. Dr. Knoblauch und | 


und Prof. Dr. Dorn. — Mineralogiihes Praftifum 
für Anfünger: Prof. Dr. Lüdede. — Dalünntolog ine, 
geognoftiihe und mineralogiſche Uebungen: Geh. R 


NRocco. 
Naͤhere Auslunft ertheilt die durch jede Buch⸗ 
handlung: zu:⸗beziehende Schrift: Das Studium ber 
„vandwirihſchaft an: der Univerfliät Halle, Dresden, 
Schönfeld'ſche⸗ Verlagsbuchhandlung. Briefliche An— 
fragen wolle man an den ‚Anterzeicjneten richten, 
Halle 4 S. „im Sul 1 
- Dr. Julius ühn, | 
— : Beh. Ober⸗Reg.⸗Rath, 
oben, öffentl. Profefjor und Direftor . 
des Tandwirthhaftfichen Inſtituts der Univerfitüt. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Scdrerbfeßlerberidtigung. 
Eeite 321 dieſes Blattes, 38;, 3. und 35. Zelle 


Prof. * v. Frit ſch. —, Phytotomifches —æc von ‚oben, iſt zu leſen: ;Rindow-Graifter: ‚Der Kirche 


Prof. D 


Yaboratstlum: Prof. Dr. opf. 


r. Krauß, — Unterfugungen. int ‚Fryptagamifgen zu Banzendorf (nicht -Bangendorf) vom Bauerguts⸗ 
Pflanzen⸗ deſizet Nenih nit Verſch)⸗ Kronleüchter 


von 


demonſtrationen in den Glashäuſern: prof. f. Dr :Ktand.! Wiltwe Renſch ige Seid): ? Vaſen mit‘ Makart⸗ 
— Zoologiſche Hebungen: Profeſſor Dr. Grenacher. ftraͤußen. 





a Name und Et . T Mer md Heimat 
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| des Yıyarileiegen 


a a BT 
j lan, 
Wilhelm Glitſch, 


1 
Bildhauer, 


sr nr ; L..! 


14, 


2] Johann K ubitither, geboren am 3. oder 8. ſchwerer Diebſtahl 


Sügrmüller, Auguft 1873. zu Kür 


ſtenhut, Bezirk Pracha⸗ 

tig, Böhmen, orisan⸗ 

| gehörig. zu Auſchwarda, 
| ——— — ———— 








a Auf Grund des 6 39 des Sirafgeſetzbuchs: 
geboren am 8. Maiiverfuchter einfürher: Died Königlich — 


| 
| 1857 zu Wien, orts-! ftahl im Rückfall (1 Jahr: 
Fi eAngehorig ebendaſelbſt,/ 83Mongaite 

Ze laut 


Kuckfall (2. Jahre Zucht⸗ 
haus, 
vom 6. Auguft 1892), | 







Wehärte, 3 ven 
J welche bie Ausweilnng Yu 
Beirafang: "1 °  befihloflen hat, eu 


A... 5, 





19. Juni 
Deaitfsamt Bam, „ 1894. 
Zuchthaus, ber gl, ee 
Erfennmiß - vom ar Ze 

April 41893), 1:0 > 

im/ftöniglih bayeriſches 
Bezirksamt Kulm- 
bad), } 


17. Juli 
1894, 





laut Erkenntniß 











— — c — — 











Rame und Stand I Alter nnd Sim Grund Behörhe, Datum 
el nn I der ‚ | welche die Ausweilung | qugweilnnas: 
3 bes Ausgemiefenen. Behrafung. Befhteffen hat. —F ci ae 

t 2. \ 3 4. a 5 6. 


. Auf Grund des 6 362 des Strafgejegbugs: 


1 Johann Reitmeier, —* im Jahre 1845 Landſtreichen und Beiteln, Stadimagiſtrat femp-| 20. Juli 








Tiſchler u. Tagoloͤhner, zu Neu⸗Prenneth, Be⸗ ten, Bayern, | 1894. 
zirk Taus, Böhmen, Ä 
ortsangehörig ebenta- 
| ſelbſt, 
2 Sojef Thiele, geboren am 4. Oktober Betteln, Brose: metllen- 18. Juli 
| Strumpfwirfer, | 1848 zu Schönlinte, | burg. Miniſterium 1894. 
Bezirk Rumburg, Boͤh⸗ | bes Innern zu | 
men, Schwerin, | 
3 Stefan Urdlauer geboren am 16. März tanpfreicen, IKaiferficher Bezirks- 25 Juli 
(urlauery, Tagner, 1872 zu Poliſchka, Präſident zu Straß⸗ 1804. 
Mähren, öſterreichiſcher burg, 





J 2 Stgatsangehöriger, 
4 Anton Varnaß, 20 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 
ı. ‚zu Zubert bei Rokiszki, 

| | Vouvernement Kowno, 
Rußland, ruſſiſcher 

. Staatdangehörig er, 
geboren am 9. Auguf Landſtreichen u, Betteln, 
1838 zu Pfaffendorf, 
Bezirf Budweis, Böp- 


| 25. Zuli 
' | 1894. 
| 
| 








5. Lorenz Bicanef, 


Königlich bayeriſches 6 Aprıl 
. Drechsler, 


Bezirfsamt Brud, 1594, 





| J ...men, öflerreichiicher 












Ä | oJ Staatsangehöriger, | | u 
6a, Senf ah ‚geboren im Jahre 1841| 
| ae ner, zu Piſek, Böhmen, [tn reiten, Führung J 
N ortsangepörig ebendaf.,| faliher Zeugniſſe und een, Be 21. Juli 
ol h. deſen Whefrau geboren im Jahre i848 Nichtabhaltung ihrer 3 1894, 














Barbarg,geb.Shufter, und ortsangeh.. ehem | Kinder vom Betten, dorf, a 
! Zagelöhnerin, daſelbſt, | | 
7 Franz Czernay, ‚geboren am 4. JulilBetteln, Königlich Sädfi iſche 7. Juli 
Bergmann, 1846 zu Neulenzel, | Kreishpauptmanne 1894. 
, | Bezirk Leitmeritz, Dip Schaft Dresden, | 
I men, 
Heinrich Elfering, geboren am 12. Novem⸗ desgleichen, Königlich vreußiſcher 4. Juli 
Tagelöhner, ber 1848 zu Enſchede, Regierungspraͤſident 1894. 
| Niederlande, orisan«! zu Münſter, — 
| gehörig ebendaſelbſt, | 
I Stefan Endler,. * am 14. Oktober Landſtreichen u. Betteln, Königlich preußiicher, 1. Auguſt 
| Tuchmacher, 1851 zu Tannwald, | Negierungspräfident, 1894. 
Bezirk Gahlonz, Boͤh⸗ | zu Königsberg, | 
a men, orteangeh. ebene, | | | | 
‚ daletfl, 3 
10 Spanne Rofäkifgon, 20 Zahre alt, geborenibeägleihen,  . - .. .Grofberzoglich badi-, 4. Auguſt 
ohne Etant, | zu Tomaszow, Polen, ſcher Landesfommil: 1594. 
' drtsangehörig ebendaſ. W ſär zu Freiburg, 


— | —— — — — — 


Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebühren bokragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Redigirt ven der Königlichen Regierung. zu Potedam. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Potodam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erdeu. 





Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 37, 





Den 14. Eeptember 


1S9A. 











Befanntmachungen des Röniglichen 
Negierungs: Präfidenten. 
Gefunbbeitsfentrele auf de Tber-EyreesRanal. ; 
203. Der Staatefommiffar für die Gehunbbeits: 
vflege im Stromgebieten ter Nege und Warthe; jowie 
des Finow-Ranale, Regierungsrarh, Dr. Mülfer zu 
Frankfurt a. O., iſt mit der Wabrneyming der Ger 
fundpeitspflege and im Gebiete des Doer-Eprec- Kanals 
beanftragt worden, 
Potsram, den 7. September 1894. 
Der Reyierungempräfdent. 
Bekanntmachung, h 
betreff. die Winterfchonzeit, das Verbot des 
Zachsfanges mit Zug: und Treib⸗Netzen, 
fowie das Verbot des Kreböfanges. 
204. Auf die folgenten Befimmungen ter Allers 
böchften Verordnung zur Ausführung des Fiſchetei-Ge⸗ 
ſetzes gem 8. Auguf 1887 wird bierdurd, ‚bingeriefen. 
In den nadhbenannten Gewaͤſſern: a. "in der Nuthe 
von Saarmımd an aufwärte, b, in der Nieplig von 
Buchholz bei Treuenbriegen an aufwärts, c. in der 
Plane von Golzow an aufwärts, d. in tem Belziger, 
Baiger ımd: ‚Sreberöborfer Bad) im Kreife ZaudWVelzig, 
e. in dem Boigenburger Strom, der Quillow und der 
Beede in den Kreiſen Templin und Prenzlau ift ter 
Betrieb der Fiſcherei während ter Zeit vom 
15. Dftober Morgend 6 Uhr bis 14. Dezember Abende 
6 Upr (Winterſchonzeit) nur mit ausdrücklicher 





| Genehmigung des Untergeichneten geftattet. 





(3 2) 

Die Eachs-Fifiherei mit Zug: und Treib: 
Neben ift in der Elbe a. auf der Etrede unterpalt 
der Eifendapnkrüde hei. Wittenberge in der Zeit vom 
15. September. bis. 185. Dezember einſchließlich, b. auf 
der Eirede oberhalb: der Eifenbahnbrüde bei. Witten: 
berge in ber Zeit vom 1. Dftober bis 31. ‚Dezember 
eaniehuih verboten. 5 3 X 4.) 

Während der Dauer der —— * 


+ |müffen in den benannten nicht geſchloſſenen Gewällern 


die durch das Fiſchereigeſetz vom 30. Mai 1874 nidt 
befeitigten ſtändigen Fifcherei: Vorrichtungen 
binweggerännt oder abgeitellt fein. ($ 9.) 

In der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 
einſchließlich iſt der Fang von Krebfen in allen 
nicht geichlofienen Gewaͤſſern verboten. 

: Öelangen Krebſe während ber angeordneten Schon: 
zeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, jo find diefelben 
mit der zu ihrer Erhaltung srforberlichen Vorficht ſofort 
wieder in.das Waſſer zu jegen. (8.10.) 

Zuwiderhandlungen gegen bie vorftependen Vor⸗ 
ſchrifien werten, ſoweit dieſelben nicht den Straf⸗ 
beſtimmungen des Fiſchereigeſetzes oder des Strafgeſehz⸗ 
buches für Das Deuiſche Reich unterliegen, mit Geld» 





Arafe bis zu 150 Mark oder Haft keftraft. 
Potsdam, den 7. September 1894. 
Der Negierunge: Präfident. 





Rad 


203. w 


eifung 


des Monatsdurqhſchuius der gezahlten höchſten Tagespreiſe ſdekhlich 5% Auffchlag im Monat Auguf 
























































1894 in den Hnuptmarftorten bes Negierungs-Bezirte Porsdam. 
























Bram | € Yale Nrenz- 
; Beubig.| vawde | enter | dam | dar 
6s⸗ | für | nern [fie [für dee ] Bew | Samen] Witten 
E nl suis | A Bere | mreije | Ruin | für | für 
5 | Vröfieten “ für | danı fü Kreis | Kreis 
| un Sürer: | Rreie | mn fRrew: a eh Bemerkungen 
z| K0 Bon: | men. IAmis.| dan | Reis | Anne: | Dir g 
5 | Kilogramm. Sucens|pniguigfgan® | und | Marvin. | münte, |Frimis 
& walde. Velzig. Femptin 
v 
f dir nal rl * Ir Wür die Kuchfe Oberbacum, 
1.| Hair |o6. | 725 | 7or 735| clos | 602 | 6lco nun " Snnantun, 
2.] Heu — 2 PIE! 265 ab 203 210 150 2110 fund Teltow fowie für Stadt 
3. ] Rintfirop [-I— | 184 475] 235] 2106| 2,63 222 210 1131 Spandan gilt Berlin als 
| | ! j Hauptmarltort. 





Potsdam, den 10. September 1894, 





Der \ ee dent, 


880 


























206. Machweitung der Markt: zc. 
„N Gerreitbe | letriıge Marfı- 
3 . Es foften je 100 Kilogramm Es 
* = = RNrudile iſch 
ol Namen der Siädte _ pi z|I =] # - r. IT 
= ei 2] =*| + zI=2E| = | E18 1]5 ex3| z=2|82 
= = 7 3 3 ẽ ẽ = * = = 151 z&|3 = 
€ 2 =: zZ * = 59 5 E * = < | == 5 5* 
* MR. NR RR rer lem il ri 
Angermünte 13 2511 25112 5011250125 - 77-137 505 3239 3-1 1908 3:38] 1055 1207 1 10 
Beeskow —111710812:53]11 S$125 - IA 3 741- - I- - 1-1 1.- 1120| 1 —- 
Branudenburg 13 13111 40112 9711307726 —PGA PE.AI 430] 32M.425 89J 120} 1!1 
Dahme 13 ?711 04111 32112°50130 — 140 - [50 13-13: —-1 2 5Ch GI 80} 120 — 90 
Eberswalde 13 4011113211.75112 52]22,88922 2el 32 03] 431] 4 MILA7AC 11200 1301 1:20 
Havelberg 13 34111 211 3: 50]14 76125 50130 - [A250] 33 2.7H5.. 1751 41140 1321 1.12 
Jüterbog 1322111 30115 59113:>7]25 ABäJ ati -I53531L1201401 1:20 
Luckenwalde 12 7e111.00412 14412.50B35 -- 135 - 145 Sn] 3 14751 1165 1207 1120 
91 Perleberg 13.31P1I6MIIMAAIIMACGI-APPG- 127 5536| 3951--1354, 120 135] 115 
101 Porstam 4 2Ch1:707- - 13 02722. 5125 50120 07] 43341 3 67 - —T 240] 1- 1149| 130 
11] Prenzlau 13: 00111 25412 50413 32127 — [6 - He LMAMOI A5Ch 325] A Sd— Io] 1401 1 10 
12) Prigwalf 13 63[11-06113:05113.5617 — Pin 130 -- Fach a 38] 3 381 2 88]--- [140] 120 
3 Rathenow 4310211 1149912 5041256422 50122 50132501 3-37] 2 7el-— BTII IAII 1:20 
Neu⸗Ruppin I-IIAGIIZDAII? 709935 — B5 -- 150-1 001 4 19 '— 4 — | 1.00| 135% 115 
Schwedt 13:22111,4512 33512:04]26 6613 1:25137 56] 5 - [4 - -] 3 70l-- - | 1407 10 
Spandau LAIIIMäAEBAIIZ.-PPUGGOMS 25532 SCH 6 03] 3 231-- — ] 4 251 1 151 1601120 
Strausberg 13 — 1 1-15 --15:85[23 -- 2-35 } 3:50] 5 251 4 121 725 90) 1:00] 130 
Teltow — - -IIIS H2:50113 179: -- P 147 30] a 54 2 751 2—13501141551110 
Templin 14.115011: 18250135 - 135-150 - 14501 3 -1 2-13 —| 1: | 1201 1 — 
26) Treuenbriegen 13.50111:25 - —- [18 341 —1— — 1 -- -- | 3B88f 3502 - -- 8 4501-1] 129] 1:07 
21). Wittſtock 14 — 11080114 33111 72]16 — 130 —]50:-— 1 5:43] 2501 2-1 31 105] 115] 105 
22) Wriezen a. ©. 12 291 1261 2:03 2.577123:50822:50] 33.—- | 4:7of 2:93] 2:08 4501 1208 1301 1:20 












Durchſchnitt [13-44]11 2012 8213-1 —]-  -- 


— [443, 351] - 
Potsdam, den 10. September 1894. 


451] 1 00- - —I-- — 





— — — ee — na — —— 


lauf beſonderen Amrag des Zablumgopflichtigen ven ung 
_ Biehſeuchen ausdrücklich genehmigt worden iſt. 

207. Feſtgeſtellt iſt die Räude unter einer Potsdam, den 8. Zeptemter 1594. 
Schafbeerte Des Rittergutes Marfee, Kreis Oft Königliche Negierung, Abtbeilung für birefte Steuern, 

bavelland. 0 Domänen und Korften. 

Potsdam, den 11. Erptember 1894. | Bekanntmachungen des 
Der Negierungs-Prüftdent. IKöniglichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmacbungen Befanntmachımg. 

der a ing. 63. Der Frau Marie Auguſte Regler, geb. 


Sauer, früber bier, jetzt in Görlitz woonhaft, iſt 
beireifene. durch rechtskräſtiges Erkenutniß des Bezirks-Ausſchu ſſes 
12. Unter Bezugnahme auf die Amtoblattobekannt- du Berlin vom 9. Mai d. 1, das Hebammen-Prüfunge- 
9. _ 185 35 zeugniß entzogen worden. Die Genannte iſt Faber als 
machungen vom „ September 1.35 — Amtsblatt Städ 2 | Hebamme nicht mehr anzufehen. 
Zain 310 db im Antereiie ber Detbeifiaten. Berlin, ten 6. Eeptember 1894. 
Seite 55 — wird im Intereſſe ber Betheiligten Der Volizei-Präfitent. 
wieterholt darauf hingewieſen, daß die Einzablungen 'Befanntmadung. . 
aus Domiünen- und Korftiveraußerungss ſowie Ablöſungs- ! 6A. Höheren Weiſung zufolge made ih unter Ab— 
gejchäften ohne Unterſchied des Betrages an die Ne- änderung meiner -Befanntmahung vom 23. Augnſt d. J., 
gierungs-Hauptkaſſe hierſelbſt unmittelbar zu erfolgen | betreffend Ausſchreibung des Bewerbungsverfahrens für 
haben und terartige Zahhmgen ausſnahmsweiſe nım | die durch Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten der Provinz 
dann bei einer Gpegiglfa Suken bürfen, wenn dies | Brandenburg vom 13, deſſelben Monats genehmigten 


Zahlungen aus Temären und Actit:ieränferungen und Ableitungen ı 
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foftet je 1 





ilogramm 


Yabenpreife in den legten Tagen des Monals 


Es foftet jet Kilogramm, 
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Kalbneiſch 








ſuchweizen⸗ 


in gebr. 
Behnen 


‚as [. girm.silm. wihn. wi 
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Safergrüge 
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8* 
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6 Apotpefen-Neucnlagen hierdurch kefannt, daß die 


unter AFP 2 angegebene Apotheienanlage An der 
Mordfeite der Flensburgerſtraße in der Nähe 
des Treffpunftes der Elaudiusſtraße und die 
unter NE 6 angegebene Un der Südfeite des 


Vinetaplatzes obne ſonſtige Einſchraͤnkung bezüglich | 


der Lage und Wahl des Platzes genehmigt worden iſt. 
Berlin, den 7. September 1894. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Pefanntmadung 
65. Auf Ihren Bericht vom 18. Juli d. 98. will 
Id) ter Etadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung der 
zur Verbreiterung und Freifegung ter Fluchtlinien der 
Wallſtrahe vom Spittelmarkt bis zur Infelftraße er— 
ſorderlichen Grundſtückeflächen das Enteignungsrecht 


verleihen. Die eingereichten Pläne erfolgen anbei zuruck 


Schloß Withelmsböhe, den 4. Anguſt 1894. 
gez. Wilhelm R. 
Für ten Minifler der öffentlichen Arbeiten. 
gegengez. von Schel ling. 
An den Minifter ber öffentlichen Arbeiten. 
* 


heit des 8 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
‘1874 bierducd zur öffentlien Kenntniß gebracht. 
! Berlin, den 1. September 1594. 
! Der Polizel-Präfitent. 
In Vertretung. Friedheim. 
Befanntmachungen des Staatöfecretairs 
. des Neichs:Poftamts. 


, „ Einziehung ver geitempelten Briefumfchläge und Streiſbaͤnder. 
‚14. Die noch in den Händen des Publikums befind⸗ 
‚lien geftempelten Briefumschläge und ge— 
fempelten Etreifbänder, weldg feit dem 10. Des 
zember 1890 von den Verlehrs anſtalten nicht mehr ver⸗ 
fauft worten find, haben feit dem 1. Juli 1894 ihre 
Gültigfeit verloren und dürfen zur Frankirung von 
Voftfendungen nicht mebr benugt werben. 

\ Dem Publikum iſt indeß geſtattet, die noch nicht 
verwendeten derartigen Werthzeichen bis jpäteftene 
IEnde Dezember 1894 nad tem Nennwertb des 
Stempels gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfennig bei 
gleichzeitigem Nüdempfang des Betrages der Herftellungss 
foften von 1 Pfennig für den Briefumfchlag und 











| 4382 
1/2 Pfennig für das Streifband umzutaufdben Iſt Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld— 
nur ein einzelnes Streifband umzutauſchen, ſo muß die gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein— 
Vergütung von Herſtellungokoſten unterbleiben. Ebenſo löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzuſegen, welches 
kommen bei dem Umtauſch einer größeren, nicht durch die Stückzahl und ven Betrag für jeden Werth— 
2 tbeilbaren Zahl von Streifbändern für das über: | abjchnitt angieht, aufgerechnet ift und tes Einliefernden 
ſchießende Exemplar Herſtellungskoſten nicht zur Be: und Wohnung erfichtlich macht. 





ftattung. Wegen Zahlung der am 1. Oktober fülligen Zinſen 

Die Poftpülffiellen und die amtliden Ver- für bie in das Etaatsfchuldbuch eingetragenen 
faufsftellen für Poftwertbzeichen haben mit dem 
Umtaufh Feine Befaljung. 

Poſtſendungen, welche etwa jegt noch in Briefum- 
Ihlägen oder Etreifbändern ber gedachten Art ohne 
anderireitige Frankirung zur Wnflieferung gelangen, 
werben den Abſendern ımter Dinweis auf Die Ungültig— 
feit ter verwendeten Wertbzeichen zurückgegeben ober, 
wenn dies nicht ohne weiteres thunlich ift, als unfranfırt 
behantelt. 

Auf geftempelte Briefumſchläge und Streifbänter 
ber älteren Ausgabe, welde ihre Gültigkeit bereits 
am I. Kebruar 1891 verforen haben, und welde ſeit 
tem 1. Juli 1891 nicht mehr umgetanfcht werden, fowie 
auf Rohrpoſt-VBrieſumſchlage erſtreckt ſich dieſe Bekannt: 
machung nicht. 

Vom 1. Januar 1895 ab ſind die Verkehrsanſtalten 
auch zum Umtauſch der neueren Briefumſchläge und 
Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin W., den 5. September 1894. 

Der Stuatsjerretair des Reichspoſtamts. 
Bekanntmachungen des Königlichen 

Confiftoriumd der Provinz Brandenburg. 
236. Die unter magiftratualifchen Patronat ftebente 
chemald lutheriſche Wfarrftelle an der Neuen Kirche zu 
Berlin, Diözeſe Friedrichswerder, ift durch das Ableben 
bes Pfarrerd Lie. Hoßbach am 11. Auguft d. Is. 
zur Erledigung gefommen. 

27. Die unter privatem Patronat fichente Pfarr: 
ftelle zu Ningenwalte, Diözeſe Zemplin, fomnt durch 
die Verjeßung des Pfarrers Baldenius zum 1. Ob 


Forderungen bemerfen wir, taß die Zufendung dieſer 
Zinjen mitteld ter Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf Den 
Reichsbank-Girokonten der Empfangsterechtigten zwiſchen 
ven 17. September und S. Dftober criolgt, 
die Baarzahlung alter bei der Staats: 
fchulden :Tilgungsfalfe am 17. September, 
bei den Regierungs-⸗Hauptkaſſen am 24 ften 
September und bei den mit der Aunahme direkter 
Staatöfteuern außerhalb Berlins Tetrauten Ktaffen am 
1. Oktober begimnt. | 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt für die Zins: 
ablungen werltäglih von 9 bis 1 Uhr mit Aus— 
ma des vorlegten Werftages in jedem Monat, am 
legten Werfmonatstage aber von 11 bie 1 Uhr geöffnet. 

Die Subaber Preußiſcher Konfols 
machen wir wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten „AUmtlichen Nachrichten über 
das Preußiſche Staatsfchuldbuch” aufmerk⸗ 
fam, welche durch jede Buchhandlung für 
40 Pfennig oder von dem Verleger J. 
Guttentag in Berlin durch die po für 
45 Pfennig franco zu beziehen find. 

Berlin, ten 3. September 1804, 

Hauptverwaltung der Staatsſchuiden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
3. Sonderzug zur Magdeburger Meile 
am Sonntag, den 23. September d. J. 
Hinfahrt: Berlin Potsd. Bhf. ch 630 Vm., 


tober d. 56. zur Erledigung. Leber die Wiederbejeßung Porsdem a 70 — 
ter Etelle hat das Patronat bereits verfügt. Magdeburg an 926 — 
28. Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarr- Rückfahrt: Magdeburg ab IHM Abends, 


ftielle zu Stepenitz, Diözeſe Putlitz, fommt durch die Ver: 


Berlin Potsd. Bhyf. an 410 Nadıs. 
\egung tes Pfarrers Dr. phil. Mayer demnächſt zur 


Fahrkarten, welche zur Nüdfahrt außer zu Tem 


Erfedigung. Sonterzuge, aud zu allen fabrpfanmäßigen Perfonen- 
Befannıtmachungen zügen — ausſchl. der Echnellgüge — innerhalb drei 

der Sauptverwaltung der taatsfchulden. Tagen — den Löſungstag mitgeredinet — ab Magte- 
Befanntmadung. burg berechtigen, können Lid zum Abgange ter Züge 


11. Die am 1. Dftoker 1894 fülligen Zinsfcheine 
der Preußiſchen Staatsfchulden werten kei 
ter Staatsfchulden-Tilgungsfaffe --- W. Taubenftrafe 29 
hierſelbſt —, bei der Reichsbankhauptkaſſe, jowie bei den 
früher zur Einlöfung benutzten Kaſſen und Reichsbank⸗ 
anftalten vom 21. d. M. ab eingelöft. Auch werden 
bie am 1. Sfteber 1894 fülligen Zinoſcheine der auf 
unjere Berwaltung übergegangenen Eifenbabn-Prioritäts- 
Anleihen Bei Den vorbezeichneten Ktaffen, ſowie bei den 
anf Tiefen Zinoſcheinen vermerkten Jahlſtellen vom 
21ſten d. M. ab eingelöſt. 


bei der Fahrkarten-Ausgabe in Berlin zum Preiſe von 
8,60 M. für die II. Klaſſe und von 5,70 M. ſür die 
III. Klaſſe, in Potsdam zum Preiſe von 7,00 M. für 
die II. Klaſſe und von 4,70 M. für die III. Klaſſe gelsit 
werden. Kinder unter 10 Jahren genießen die übliche 
Fahrpreisermäßigung. Auf ter Rückfahrt iſt Fabhrt— 
Unterbrechung nach den fir Rückfahrkarten geltenden 
Beſtimmungen zuläſſig. Freigepäck wird nicht gewährt. 

Berlin, ten 6. Eeptember 1894. 

Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt 
(Berlin-- Magdeburg). 


—— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Bekanntmachungen Der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu Bromberg. 
Bekanntmachung. 

AT. Für die in der nachflehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Thiere und Gegenftänbe, welche auf 
den daſelbſt erwaͤhnten Ausftellungen auögeftellt werben und umverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gemäbrt, daß nur für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbefoͤrderung 
an bie Verfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn burd) Vorlage des ursprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplifat⸗Beforderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung ber dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere und Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und uwerkauft 
geblieben ſind, und wenn die Rüdkeförberung innerhalb ber unten angegebenen Zeit fRattfindet. In den urfprüng- 
lichen Fradtbriefen bezw. Dupfifat-Beförderungsigeinen für die Hinfendung iſt ausdrücklich zu vermerfen, Daß 
bie mit ben jefben aufaenebenen Sendungen durchweg aus, Ausftet ungsaut befteben. 


— —7 ” —— — ñ ——_ — — — — — — — — 





























u U TT Br ne: | O0 De 
>| = Art ber Nueitellung | Ort geit Die Frachtbegünſtigung wird gewäaͤhrt a, ee arm 
— 1891 für lauf den Etrerfen derifind ermächtigt innerbatb 
Wen) Mainz. | 2. bis 9. Gegenſtände ber Preuß: iſchen Ausftel- 4 
bau, Weinbehand- September. | nebenbezeichneten! Staatseiſenbah⸗ lungs-Kom⸗ Wochen - 
lung und Seller: Art. nen, ber Reichs⸗ miſſion. 
| wirthſchaft. eiſenbahnen in * 
| | Elſaß Lothringen = 
| und der Main-| = 
Neckar Eiſen⸗ = 
bahn. $ 
2Ausſtellung für Gar: [Fredenbaum:8. bis 16. Desgl. Preußiſchen Desgl. 4 3 
- I tenbau, Obſtkultur! b. Sepiember. | Staatecijenbab: | Wochen 3 
und Bienenzudt. Dortmund. | nen. | un 
3, Orgel, ⸗Ausſtellung Wittenberge, bis 10. Geflügel und Ge: Preußiiden . Desgl. 4 a 
' Raaai genftänte. | Staatseiſenbah⸗ Wochen © 
' nen. 
4Obſt- und Garten⸗Liſſa . bis 17. Gegenſtände der Königlichen Eiſen⸗ Desgl. 4 =) 
bauausſtellung i. Edi. I € September. nebenbezeichneten| bahn⸗Direktionen Woden | 7 
| | j Art. Berlin, Breslaıı, | 
Ä ! | Bromberg und | 
| | | | Erfurt. | | ' 
Bromberg, den 2,8. € den 2,,8. September 1894. Königliche EifenbahnsDireftion. 
 Befanntmacungen anb en anberer Behörden. Vollmilch muß einen Fettgehalt von mindefteng 
Po lizei⸗ erorordnung, 2,70’ und ein ſpecifiſches Gewicht pen mindeſtens 


betreffend den Verkehr mit friiher Kubmild,. 1,08 = — 14° des polizeilichen Milchprobers bei 15°C. 
Auf Grunt ter 88 143 und 144 des Geſetzes haben. 
über tie allgemeine Lantesverwaltung vom 30. Yuli Halbmilch muß mindeftens 1,5 /0 Kett enthalten 
1883 (©. S. ©. 195 ff.) und ter 88 5 ff. des Ge-|und kei 15° C. Temperatur ein fpecifiihes Gericht 
ſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 von minteftens 1,030 = 15° des polizeilichen Milch⸗ 
(G. S. S. 265) wird hierdurch unter Zuſtimmung tes probers haben. 
Gemeinde-Vorſtandes für den Verkehr mit Milch im Magermilch muß mindeſtens 0,15%, Fett enthalten 
Stadtkreis Charlottenburg Folgendes verordnet: und bei 15° C. Temperatur ein ſpeecifiſches Gewicht 
$ 1. In Charlottenburg darf Kuhmilch nur als von mindeſtens 1,032 = 160 des polizeilichen Milch⸗ 
Vollmilch oder Halbmilch oder Magermilch in den Ver⸗ meſſers zeigen. 
kehr gebracht werden. 8 2. Vom Verkehr ausgeſchloſſen iſt ſolche Milch, 
Vollmilch iſt ſolche Milch, welche nach ter Ge: | weiche 
winnung tur das Melfen in feiner Weiſe ent:| a) blau, roth oder gelb gefürkt, mit Schimmelpilzen 





rahmt ift. beſetzt, bitter, ſchleimig oder angefäuert if, Blut: 
Halkmild folche, melde durch Mitten von voller ftreifen ‘oder Dintgerinnjel enthält, 

Milch mit entfabnter Milch oder durch andermeit theil-| b) bis zum fünften Tage einschließlich nach dem Ab— 

weiſes Entrabmen ohne fünflide Mittel gewonnen falben gewonnen ift, 

wird. c) von Küben ſtammt, welde an Milzbrand, Tollwuth, 


Magermilch endlich ſolche, welche durch maschinelle Perlſucht, Deden, Gelbſucht, Rauſchbrand, Ruhr, 
Kraft, z. B. durch Centrifugen entfettet iſt. | Eutererfranfungen, PByämte (Septicaemie), Ber: 
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giftungen, Mauf- und Klauenfeuche, oder fauliger | Perſonalchronik. 
Gebärmutter-Entzündung leiden, überhaupt nach Im Kreiſe Oſthavelland iſt an Stelle des Amte— 


Urſprung und Beſchaffenheit, imgleichen nach ihrer | vorſtehers Walther in Linum, welcher ſein Amt nieder— 
Behandlung bis zum Verkauf Gefahr für die Ge⸗gelegt hat, der bisherige Amtsvorſteher-Stellvertreter, 


ſundheit der Conſumenten bergen, Rittergutspächter Stolze in Dechtow zum Amtsvor⸗ 
d) irgendwie fremdartige Stoffe, insbeſondere aud) | fieber des Amisbezirks IH. — Linum — ernannt worden. 
jogenannte Conferpirungsmitiel irgend welcher Art Im Kreife Ruppin ift wegen tes zum 18. d. M. 
enthält. bevorftebenden Ablaufs feiner Dienftzeit der Hauptmann 


$.3. Wer in Charlottenburg gewerbsmäßig Milch a. D. und Zabrifpiveftor Kayfer zu Hohenofen auis 
verlaufen will, hat dies der Polizei-Dehörde vorher | Neue zum Antsvorfieber - Stellvsrirefer des Amts— 


anzızeigen. banks III. — Friedrich ‚Wilhelms: Geftüt — ernannt 
54 Gefäße, aus melden die Mitch fremdartige worden. 
Stoffe aufnehmen Fann, wie Gefäße and Kupfer, Meſſing, , Der Milttäranwärter Püd in Angermünde ift zum 


Zinf, Thongefäße mit Ichlechter oder ſchadbafier Glaſur, Steuer-Militärſupernumerar ernannt worden. 

eiſerne Gefaͤße mit bleihaltigem Email ſind für den Der Präparandenlehrer Carl Hanniſch in Cöpe— 

Transport derſelben zur Verkaufsſtelle und zur Auf nick if unter Ernennung zum Vorſchullehrer dem 

bewahrung an letzterer ausgeſchloſſen. Kaiſerin Auguſta-Oymnaſium zu Charlottenburg über— 
Auch müſſen die Gefäße gehörig rein gehalten, wieſen worden. 

Standgefäße mittelſt feſtſchließenden Deckels verſchloſſen, Der Lehrer am ſtädtiſchen Erziehungshauſe für 

die aus geſchloſſenen Milchwagen leitenden kupfernen drahrloſe Knaten zu Rummeloburg, Hermann 

eder meſſingnen Krähne gut verzinnt jem und im Innern | Hähndel und Die Lehrer Schröder AVIL, Hahn 

ftet8 rein gehalten werden. VI, Dodhorn und Kräh find als Gemeindeſchul— 
$ 5. Sümmtlidie Gefäße, in melden die im $ 1. lehrer in Berlin angefellt worden, 

bezeichneten Milchforten in den Verkehr gebracht werden, Ernannt find ım DBezirfe ter Königlichen Cifen: 

find in deutlicher nicht abnehmbarer Schrift mit der bahn-Direktion zu Bromberg ber Gütererpedient Wagner 

Bezeichnung ter in denſelben entbaltenen Mildiforten|in Berlin zum Güters@rpeditionsvorficher und der 

zu verſehen. Dei geichlofjenen Milchwagen find die) Stationg-Affiftent Kauffmann ın Lichtenberg: Frieb- 

vorfichend erwähnten unatnebmbaren Auficriften nebft |richefelde zum Gütererpedienten. 

Preisangaben auf der Wagenwand, und zmar unmittel— Perfonalveränderungen im Bezirf der 

bar über ven Letreffenden Krähnen anzubringen. Raljerliden Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 
$ 6. Die für den Berfehr beftimmte Milch darf Auf feinen Antrag in ten Nubefand getreten iſt 

nur in Räumen aufbewahrt werben, welde ftets ſorg- der Ober-Telegraphenaſſiſtent Knauth in Wittenberge 

fültig gefüftet und rein gehalten werden, aud nicht als | (Bez. Potsdam). 

Schlaf» oter Kranfenzimmer Lenugt werben, oter mit Perſonalveränderungen im Bezirfe ber Kaiſer— 

ſolchen in unmittelbarer, nicht mindeftend durch eine Jichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

verſchließbare Thür getrennter Verbindung ſtehen. Auch Im Laufe des Monats Auguſt 1894 find: 

dürfen Perjonen ‚ welche an anftedenten Kranfheiten ernannt zum Ober: Poflaififtienten der Kanzliſt & A. 

leiden . oder. mit derartig Erfranften in Berübruing| Schule, zn Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten die Tele— 

fommen, fi) in feiner. Weiſe mit dem VBertriche ıc. ter —8 ſiſtenten Adermann, Annuß, Goſſow, 

Milch beſchäftigen. Heller, Heyer, Jahnke, Klein, Kleinfhmidt, 
$ 7. Die biefigen Befiger von Milchlühen müſſen Rucgewati, Vigenius; 

ſich jeder Zeit die Beſichtigung und Unterſuchung ihres | etatsmäßig angeſtellt ats Poſtiſecretaire: die Poſt⸗ 

Viehſtandes durch den Kreis-Thierarzt oder deifen Ver: | yraftifanten Danfe, Girod, Karl Neumann; ale 

treter gefallen laſſen. Poftaift Nenten die Poſtaſſi flenten Karl Berndt, 
58. Wiſſentliche oder fahrläffige Zuwiter- Berwig, Herm. Franke, Kart Haſſe aus Ham- 

handlungen gegen tie Beſtimmungen diefer Berortnung | burg, Haut, Feodor Lange, Nobert Pfeiffer; alg 

werden, falls nach den Strafgeſetzen nicht höhere Strafen Telegraphenajfi ftienten bie F'oftaffiftenten Wilh. Hahn, 

Pag greifen, mit Geltfirafen von 3 bis 30 Mark oter| Päd in Charlottenkurg, Pietſch, Roöhricht, Emil 

entiprehender Daft beftraft. Auch kann die vorſchrifts- Witte aus Potstam; 

widrige Milch confiécirt bezw. behufs event. Vernichtung verſetzt: Poftjerretair Fleiſcher von Tanga nach 
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beſchlagnahmt werden. Berlin;. 
$ 9. Alle dieſer Verordnung entgegenftehenden in den Hubefland getreten die — 

Beſtimmungen werden hierdurch aufgehoben. affiftenten Brendel, C. ©. Hoffmann, M. 

8 10. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. DE| Menzel; 

tober d. J. in Kraft. geftorben: Poſiſecretair R. A. Krauſe, Ober: -Poſt⸗ 
Cyarlotienburg, den 1. September 1894. ſecretair a. D. Jurock in Thailotienbucg, die Poſt⸗ 
Königliche Pole -Direftion. - ferretaire a. D. Pelzer und Rüdmarbt, Woft- 

J. B.: Stolze.: verwalter Rogge in Grunewald. 








Ausweifung von Ausländern aus dem Meichönebiete. 





Name und Stand 





. Alter und Heimat, 





des Aus, 





Moro Jacob 


N ‚Mafpinik, 


Mindel Hendel, 
| geb. Rothbaum, 


Atert Jenton 1 
Komntid, ' 


a 


Johann Loho 

. Shiffer, 
! 
Scheindla Rothbaum, 
ab. canter,e 
Siegmund "Skedofer, 
Scloſſer, 


BR} 


ee} 


8 Giuſto Sferza, 5 
j Maurer, * 
vis ER 
ILudiyig Georg Friedri 
“ N en— 
Klempnergejelle, 


10| Srany Trenwurft, 
Tuchmãacher und Färber,, 








1 geboren am 30. Mai 
Gallorotti, | 1860 zu Chiaovenng, 
I Echaufpieler, Provinz Sondrio in 
Bi Italien, italieniſcher 

! ‘ Stantsangehöriger, 
1 Joſef Frankl, geboren am 6. Juni 
Kommis, | 1837 zu Duby, Bezirk 
Sınidow, Böhmen, 
| . ortsangehörig ebendaj., 
2 Marius Gauliard, geboren am 19. Sep⸗ 


"1 Ifere, Frankreich, orter; 


"| angehörig ebendaſelbſt 


tgewiefenen 
7. 
"Auf Grund des 


tember 1868 zu Gre⸗ 
noble, Departement 


| angehörig ebendaſelbſt, 
20 Jahre alt, geboren; 
und ortsangehörig zu, 
Krafau, Saliyien, 

‚neboren am 19. Juli 
1870 zu Paris, orts- 


| 
geboren am 10. Juni 
1839 zu Unter · Tanno 
wih, Maͤhren, ortsan: 
gehörig ebenda ſelbſt, 
geboren im Jahre 1839) 
zu Rrafau, Galizien, 
oftgangep. ebendafelbft, 
Idefören am 29. Januar 
1877 zu Marfgrafneu: 
fiebel, Bezirk Großes 
Engersborf, Nieder« 
Defterreich, öſterreichi⸗ 
fer Stantsangehörig. 
Igehoren im Jahre 187: 
" zu Trieft, ortsangehörig! 
ebendaſelbſt, 

aeboren am 12. Ap 
1866 zu Kopenhagen,| 
Düttemarf, orlsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 

geboren am 14. März 
1846 zu Yägerndorf, 
Bezirk Troppau, De: 





n 








ortsangehörig 


b. Auf Grund des s 362 des Strafgeft 
Landſtreichen u. Kührun; r 
a — Belrtsamt "Mühl, 





Diebſtahl uk 


tit Beittin 


Landſtreichen, 


ſterreichiſch⸗Schieſien, 


Veſtrafung. 


u 





S 39 deg' Strafgrieg 


ſchwerer Diebſtahl (drei 
Jahre. Zugthaus laut 
Urtpeit_ vom 19. Okto⸗ 
ber 1891), m 


falſcher Zeuguifie, 


Landſtreichen, 





Landſtreicheli td Beiieln, 


Kanbfireicei, 





Beiteln, 





| 
[ 














ebenda= 
feieh,. . ne 
















“ Königlich bayeriſche 


Jär zu Greiburg, 
|, Regierungspräfibent 


Au Magbebürg, . 
Großhergoglich badi⸗ 





berſelbe, 


Behörde, 
welche die Ausweifung 
befchloffen hat. 


bugs: 
Königlih bayerifches 
. Berisfsamt. ‚Bam 
berg IL, 


# 





ih Bayerisches] 
dorf, 


JolizeisDireftion 
Dann, 


Großherzoglich badi⸗ 
ſcher Landesfommif: 
Koniglich preußiſcher 
zu Toblenz, 


Koniglich preußiſcher 
 Regierungspräfident) 





ſcher Yandesfommife 
für zu Freiburg, . 
Königlich preüßiſchet 

IN erungspraͤſident 
u Potsdam, 


en, Königlich bayertſche 
Volizei⸗ Direllion 


fe" 


Münden, .. 
glich Brei 


oh 
chleswig, 





——— A 
1 


des 
Ausweilungse 
Beſchluſſes. 
SB 











\ 25. Juni 
\ . 1894. 


21. Sufi 
1894. 


16. Juri 
1894. . 


“u 

4. Auguft 
1894. 

11, Juli 
1894. 


fi 


23. Ju 
1 


4. Auguſt 
—* 








desgleichen. 
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gifsungen, Maul: und Klauenſeuche, ober fauliger 
Gebärmutter Entzündung Teiden, überhaupt nad 
Urſprung und Beichaffenheit, imgleichen nad) ihrer 
Behandlung bis. zum Berfauf Gefahr für Pie Ge— 
junbheit ter Conſumenien bergen, 

irgendwie -frembartige Stoffe, insbefondere auch 
jogenannte Conjervirungsmittel irgend welcher Art 
enthält. 

$.3. Wer in Charlottenburg gewerhsmaͤßig Milch 


verkaufen will, hat dies der Polizei⸗Behörde vorher 
anzuzeigen. 
$ 4. Gefäße, aus melden die Mitch fremdartige 


Stoffe aufnehmen fann, wie Gefäße aus Kupfer, Diejfing, 
Zink, Thongefäße mit Schlechter oder Ihadbafter Glaſur, 
eiferne Gefüße mit bleihaltigem Email find für ben 
Transport derjelben zur DVerfaufsftelle und ur Auf: 
bewahrung an letzterer ausgeſchloſſen. 

Auch müſſen die Gefäße gehörig rein gehalten, 
Standgefüße mittelft feſtſchließenden Deckels verſchloſſen, 
die aus geſchloſſenen Milchwagen leitenden kupfernen 
oder meſſingnen Krähne gut verzinnt ſein und im Innern 
ſtets rein gehalten werden. 

$ 5. Sämmiliche Gefäße, in welchen die im $ 1. 
bezeichneten Milchjorten in ten Verkehr gebracht werden, 
find in deutlicher nicht abnehmbarer Schrift mit der 
Bezeichnung ter in denſelben enthaltenen Mildiforten 
zu verjehen. Dei geichlofienen Mildiwagen find die 
vorftehend erwähnten unatnebmbaren Aufichriften nebft 
Preidangaben auf der Wagenwand, und zwar unmittel— 
bar über den Letreffenden Krähnen anzubringen. 

6 6. Die für den Berfehr beftimmte Milch darf 
nur in Räumen aufbewahrt werten, welde ſtets jorg: 
fältig gelüftet und rein gehalten werden, aud nicht ale 
Schlaf: oder Kranfenzimmer benugt werden, oter mit 
folden in unmittelbarer, nicht mindeftens durch eine 
verfchließbare Thür getrennter Verbindung ftehen. Auch 
bürfen Perſonen, welche an anftedenten Kranfheiten 
leiden oder mit derartig Erfranften in Berübrung 
fowimen, fi in feiner. Weiſe mit dem: Vertriebe ıc. ter 
Milch beichäftigen. 

$ 7. Die biefigen Befiger von Milchlühen müfjen 


verwahrloſte 


Perſonalchronik 
Im 1 Rıeife Oſthavelland iſt an Etelle des Amie- 
vorfichers Walther in Linum, welcher fen Amt nieder⸗ 
aclegt bat, der bisherige Amisyorfteher » Stellvertreter, 
Rittergutspächter Stolze. in Dedtow zum Amtsvor⸗ 
iteber des Amtsbezirks IH. — Linum — ernannt worden. 

Im Kreiſe Ruppin iſt wegen des zum 18. d. M. 
bevorſtehenden Ablaufs ſeiner Dienſtzeit der Hauptmann 
a. D. und Fabrildirektor Kayter zu Hohenofen aufs 
Neue zum Amtsvorſteher-Stellvertreter des Amts— 
bezirks III. — Friedrich ‚Wilhelms: -Oeftät - — ernannt 
mordem 

Der Militäranwärter Lück in Angermünte ift zum 
Steuer-Mifitärfupernumerar ernannt worden. 

Der Präparandeniehrer Carl Hanniſch in Cöpe— 
nie ift unter Ernennung zum Vorſchullehrer dem 
Kaiferin Auguſta-Gymnaſium zu Charlottenburg über: 
wieſen worden. 

Der Lehrer am ſtädtiſchen Erziehungshaufe für 
Knaten zu Rummeloburg, Hermann 
Hähndel und die Lehrer Schröder XVII., Hahn 
VIL, Dockhorn und Kräh find als Gemeindeſchul— 
lehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Ernannt find im Bezirke ter Königlichen Eiſen— 
babn-Direftion zu Bromberg ter Gütererpedint Wagner 
in Perfin zum GütersErpeditionsvorficher und der 
Stationg-Alfiftent Kauffmann in Lichtenberg Frich- 
richsfelde zum Gütererpedienten. 

Perfonalveränderungen im Bezirf der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 

Auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand getreten iſt 
ter. Ober-Telegraphenaſſiſten Knauth in Wittenberge 
(Dez. Potsdam). 

Perfonalveränderungen im Bezirfe ber Raifer- 
lien Ober-Poftdireftion ın Berlin. 

Im Laufe des Monats Auguft 1894 find: 
ernannt zum Ober-Poflajfiftenten der Kanzkiſt &. A. 

Schultz, zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten die Tele— 
graphenaſſiſtenten Adermann, Annuß, Goſſow, 
Heller, Heyer, Jahnke, Klein, Kleinihmidt, 
Kuczemefi, Vigenins; 


fid) jeder Zeit die Befichtigung und Unterfuchung ihres | etatsmäßig angeftellt als Poſiſecretaire: bie Pofts 


Viehſtandes durch den Kreis:Thierarzt oder deſſen Ber: 
treter gefallen laſſen. 

88. Wiſſentliche ober fahrläffige Zumiter: 
handlungen gegen tie Beſtimmungen diefer Verordnung 
werden, falls nach den Strafgeieken nicht böhere Strafen 
Pag greifen, mit Geldſtrafen von 3 bis 30 Mark ober 
entiprechenter Haft beflraft. Auch Fanıı Die vorſchrifts— 


praftifanten Danfe, Girod, Karl Neumann; ale 
Poſta ſſi Renten die Hoftaffifienten Karl Verndt, 
Berwig, Herm. Branfe, Karl Haſſe aus Hame 
burg, Hauf, Feodor Lange, Robert Pfeiffer; ale 
Telegraphenaſſiſtenten bie Poſtafſfiſtenten Wilh. 9a pn, 
Päſch in Charlottenturg, Pietſch, Röhricht, Emil 
Witte aus Potsdam; 


widrige Milch confiscirt bezw. behufs event. Vernichtung verſetzt: Poſtſecretair Fleiſcher von Tanga nach 


beſchlagahm werden. 
89. 
Beſtimmungen werden hierdurch aufgehoben. 

8 10. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Ok— 
tober d. J. in Kraft. 

Charlotienburg, den 1. September 1894. 

Königliche Polizei-Direktion. 

J. B.: Stolze. 


Berlin; 


Alle dieſer Verordnung entgegenſtehenden in den Kubeftand getreten die Ober⸗Telegraphen— 


affiftenten Brendel, C. G. Hoffmann, M. F. 
Menzel; 

geftorben: Bofiferretair R. A. Krauſe, Dker- -Poſt⸗ 
ſecretair a. D. Jurock in Charlottenburg, die Poſt⸗ 
feeretaite a. D. Pelger und Rüdmardt, Poſt— 
verwalter Rogge in Grunewald. 


Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Ausgegeben am 17. 


September 1894. 








Bolizeiverorbnung 
ber den Schiffsverkehr anf dem Strom: 
biete der Elbe während der Eholerageit. 


Auf Grund des 6 136 des Geſetzes über die all- 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗ 
amml. S. 195) wird hierdurch Folgendes verordnet. 

$ 1. Auf den zum Stromgebiete der Elbe ger 
tigen, in Preußen gelegenen Strom-, Fluß⸗ und 
malftreden if jeder Schiffer und Floͤßer verpflichtet, 

den von dem Reichskommiſſar für die Geſundheits⸗ 
ege im Stromgebiete ber Elbe errichteten ärztlichen 
mtrofftationen oder auf Verlangen ter Revifiond- 
amten auch außerhalb der Stationen zu halten, das 
werfuhungsperfonal an Bord zu nehmen und ben 
worbnungen der Beamten unweigerlich Folge zu leiften. 

Die Konirolfationen und die Unterjuhungsfahr- 
ıge find durd große weiße Flaggen kenntlich gemacht. 

$ 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeis 
rorbnung werben mit Geldfirafe von 100 M. ger 
ndet, fofern nicht nach den Gefegen eine höhere 
trafe verwirft if. 

$ 3. Diefe Poligeiverordnung tritt für_die Spree 
n Köpenid_ bis zur Einmündung in die Havel, die 
wel, den Plauenihen Kanal umd den Elbſtrom ab: | 
irts von der Einmündung dieſes Kanals bis zur 


fer Waſſerſtraßen fofort in Kraft. 

Infoweit für andere Theile des im $ 1 bezeichneten 
romgebiets Kontrolftationen errichtet werben, tritt für 
je die gegenwärtige Poligeiverorbnung mit dem Tage 

Kraft, an dem die Errichtung der Stationen im 
eutſchen Reichdanzeiger veröffentlicht wird. 

Berlin, den 13. September 1894. 


amburgiihen Staatögrenze fowie für die Nebenwäl kr | 


| @einnbbeitepofigeitiche ueberwachuug des Echifffahrtsvertchre im 


Stromgebiet der Elbe. 


Der Herr Reichskanzler hat wegen der Gefahr des 
Uebergreifens der Cholera in das Stromgebiet der Elbe 
eine geſundheitspolizeiliche Ueberwachung des Schiff⸗ 
fahrtsverlehrs im Stromgebiete der Elbe wie in ben 
beiden vorausgegangenen Jahren eingerichtet und ben 
Landrath Dr. Steinmeifter zum Reichskommiſſar für 
die Gefundpeitöpflege in dieſem Stromgebiet mit dem 
Amssfig in Berlin (Wilpelmfrafe 7 beſtellt. Die 
Thätigfeit des Kommiſſars wird fi vorläufig auf die 
Havel, die Spree von deren Einmündung in die Havel 
bis unmittelbar vor Köpenid, den Plauenſchen Kanal, 
ſowie den Elbſtrom abwärts von der Einmündung bed 
a Kanals bis zur Hamburgiſchen Staatögrenze 
erſtreden. 


Zur geſundyeitspolizeilichen Ueberwachung des 
Schifffahrtsverlehrs auf der Havel find zwei aͤrztliche 
Kontrolftationen errichtet worden: 

1) in Potsdam mit den Revifionsfellen an der 
Nedliger Brüde, an der Glienider Brüde (Hoffe 
mann’shes Grundflüd) und bei Kaputh, welcher 
die Havelfirede von Spandau bis Kegin und bie 
mit biefer in Verbindung Rehenden Gewäſſer zu- 
gewiefen find; 

Vorſtand: Stabsarzt Dr. Waltper 
Potsdam, Neue Koͤnigsſtraße Nr. 132. 


in Rathenow, welcher die Havelfiromfirede von 
Ketzin dis zur Havelmündung zugewieſen ift und 
der Stabsarzt Dr. Graeßner vorfeht. 


in 


2 





Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


In Vertretung: Lohmann. } 


Potsdam, den 15. September 1894. 
Der Regierungs-Präfivent. 


Revigiet von der Koͤnglichen Regierung zu Botsdam. 





Potsdam, Bucpruderei der A. W. Hay ſchen Erden 








&]> Rome und Et | Alter mb nd veinach Grund T Behörde, 
| 2 der welche die Answeifung 
H des Auagewiefenen. Beitrafung. beſchloſſen hat. 
1. 2. 3 4. 5 
11Anton Eifenberger,igeboren am 1. Auguft|Berieln, Königlich preußiicher|. . 
Arbeiter, 18 zu Gießhübel, . . Negierungspräfident 
Bezirk Neuftadt, Böh⸗ zu Breslau, 
—453 J men, . " J 
12) Johann Eicher, geboren am 24. Juli Landſtreichen u. Betteln, Königlich baveriſche 
üller, 1847 u Haunolding, : Pofıgei-Divefrion 
Ber. Vöcklabruck, orts- Münden, 
angehörig zu "Sam- J 
pern, Bezirf Voͤckla—⸗ 
ı brud, Oeſierreich, i 
13) Gerofamo Limiti, ieiocen am 3. Juli Betteln, dieſelbe, 
Koch, 1844 zu Gornate infe⸗ 
riore, Provinz Como, 
Italien, stsangehörig, 
. | ebeudaſelbſt, 
141° Joſef Marenfic, geboren am 10. No kandſreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Glasmacher, vember 1874 zu Götz: : Prüfident zu Colmar, 
ſchin, Komitat Baraja,, | 
‚ Ungarn, oͤſtexreichiſch ⸗ 
Ja ‚ ungarifher Staatsan: 
\ : gehörigen, 
15! Frangois Naimond ‚geboren am 17. März desgleichen, ich bayeriſche 
J Marthe, Ark, 1858 zu Tarbes, De’ \ öligei-Direftion 
" partement Haute Py: üinden, 
Trends, Branfreic, . 
’ " ortgangehörig ebenbaf.,! 
16) Karl Rainiann, geboren am 23. April desgleichen, dieſelbe, 
Bughinder, | 1868 zu St. Gallen, 
jr Schweiz, — 
“ "ebendafelf | J 
17) Arhin Syteif va geboren am 4. Auguft besgticen, Kaiſerlicher Bejzirts⸗ 
Bäder 1876. zu Miſchdorf, "| Präfident zu Cyĩmar, 
"Komitat  Prepburg, | —* of 


vi 
\ 


151 Johann Schmidt, 
Tiſchler, 


19! Heimann Sendach; 
alias Zenber, 
Handelsmantı, j 
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"Ungarn, oͤſterreichiſch⸗ 
ungarischer Staatsan-| 
geböriger, 

'geboren am 14. Mai Betteln, 
1843 zu Dlbersborf,) } 
N Deſterreichiſch Schte:, " 


en. 

K am 25. Dezem- eondſreihen u. Benein 
ber 1852 in Janowo, 
Goiwernement Pod, 

! Rußland, 

' Staatsangehörige, |. 














Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 








| 


| au Breslau, 

N 

Koniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
au Bromberq, 
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9. Auguſt 
1894. 


2. Auguſt 
1894. 


24. Juli 
1894, 


11. Auguf 


1894, 


3. Juli 
1894. 


28. Juri 
1804. 


16: Auguſt 
1894. 
13. Auguſt 


1894. 


9. Auguſt 
1894. 





Hierzu Sechs Deffentliche:'Anzeiger. 


(Die Infertiensgebühren betragen für eine einfpalsige Dru— 


ickzeile 20 Bi. 


Velagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) " 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buchpruderei der A. W. Hayn'en Geben. 


Amt sh latt 


Der Könislihen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— — — —— — —— —— — — — — — —— — un 
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Neichs⸗Gefet⸗Blatt. 


(Stüd 29.) Mi 2185. Verordnung, Tetreifend bie | 
Abänderung und Ergänzung der Beftimmungen 


— — — — — —— — — — — — — —— — EEE EEE 


Veitrages Preußens zu di den Koften der Herſtellung 
tes Eibe-Trave-Hanald durch die freie Hanſeſtadt 
Lübeck. Bom 20. Zuni 1894. 


über die Tagegelter und Fubrfoften ven Beamten N 9686. Geſetz Pre Landwirthſchaftskammern. 


der Reichs⸗ Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung. Vom 
27. Juni 1894. 

(Stück 30.) Me 2186. Verordnung ur Ausführung 
des Geſetzes zum Schug ter Waarenbezeichnungen 
vom 12. Mai 1894 (Reichs⸗-Geſetzbl. S. 441) und 
des Geſetzes, beireffend den Schuß von Gebrauchs⸗ 
muftern, vom 1. Juni 1891 (Reichs-Geſetzbl. ©. 
290) Bom 30. Juni 1891. 

(Stud 31.) M 2187. Belanntmachung, betreffend 
Ergänzung der dem internationalen Lebereinfommen 
über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Lifte. 
Bom 4. Juli 1894. 

(Stüf 32.) NE 2188. Verordnung, betreffend die 
Yappflidtigfeit der and Rußland Fommenden 

KReiſenden. Bom 30. Juni 1894. 
(Stüd 33.) N 2189. 


Geſellſchaft Jeſu. Vom 18. Juli 1894. 
(Stück 34.) N 2190. Handels- und Schifffahrts⸗ 
vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und der 


Drientalifeten Republit Uruguay. Vom 20. Juni IM? 
1892 


“NY 2191. Belanntmächung, betreffend die Anzeige— 
pflicht für Die Schweinepeſt. Vom 23. Juli 1894, 


(Stüd 35.) NP 2192. Nebereinfommen zwifchen-tem|(Etüd 25.) NF 9691. 


Deutſchen Reid und. der Schweiz, betreffend den 
. negenjeitigen Patente, Mufter- und Markenſchutz. 
Vom 13. April 1892. 

(Stück 36.) N 2193. Verordnung w com Ergänzung 
ter Verordnung vom 16. Auguſt 1876, betreffend 
die Kautionen ber bei der Militärs und der 
Drarineberwaltung angeftellten Beamten. Bom 
31. Zuli 1 

Nr 2194, — * wegen Abänderung der Ver⸗ 
ordnung vom 23. April 1879, betreffend den 
Urlaub der geſandtſchaftlichen und Ronfularbeamten 
und deren Stellvertreiung. Vom 17. Auguſt 1894. 

Gefetz⸗ Sammlun 
für die Königlichen Mrenbitcben Staaten. 


(Stück 22.) „Ne 9684. Staatsvertrag zwijchen Preußen 


und Lüber wegen Herftellung eines neuen Ediff- 

fahrts-⸗Kanals zwiſchen ter Eibe bei Lauenburg 
m und. er Trave bei Lübeck. Vom 4, Juli 1895. 
N 96085. 


Befanntmadhung -betreffend |. 
die Ausführung bed Geſetzes über den Orden ber| _ 


14. 
Geſetz, betreffend die Gewährung eines |trunfener geeigneten Maßregeln in möglichſt weiten 


Bom 30. Juni 1569 

N 9687. Kirdyengejeß, betreffend die Abänderung der 
Kirchengejete vom 22. Dezember 1870 (Befes- 
Samml. 1871 ©. 1), vom 5. Juli 1876 (Beleg: 
Samml. S. 277) und vom 2B. Juni 1882 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 329) über die Wahlen der Pfarrer 
in der evangeliich-kutperiicben. ade ter Provinz 
Hannover. Vom 18. Juni 1 

(Stück 23.) „Nr 9688. Gejetz, beiteffend bie Fiſcherei 
ter Ufereigenehümer in den Privaiflüſſen der 
Provinz Welfalen. Bom 30. Juni 1894. 

(Stüd 24.). AF 9689. BVBerfügung des Juftizminifters, 

‚betreffend die Anlegung bes Grundbuchs für einen 

Theil der. Bezirfe der Amtsgerichte Düren, Erfelenz, 

Geilenkirchen, Heinsberg, Jülich, Malmedy, Sieg: 

burg, Dülfen, Rheinberg, Kempen, Adenau, 

Andernady, Kirchberg, Mayen, Simmern, Kreuznach, 

Stromberg, Kerpen, Köln, Grevenbroich, Völklingen, 

Saarlouis, Wabern, Perl, Trier und Rhaunen. 

Bom 10. Yuri 1894, 

9690. Verfügung des Juſtizminiſiers, keireffend 

die Anlegung des Grundbuchs für Theile der Be- 

zirfe ber. Amtsgerichte Oxek olbepaufen und Nort- 
beim. Vom 23, Juli 189 

—* der Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Düren, 
Erfelenz, Malmedy, Montivie, Geilenkirchen, 
Altenhoven, Bonn, Ryheinbach, Euskirchen, Lobberich, 
Caſtellaun, Simmern, Kirchberg, Cochem, Sankt 
Goar, Mauͤnſiermaifeid, Wiehl, Kerpen, Baumholder, 

Hillesheim, Hermesteii, Wittlich, Merzig, Rhaunen, 
Bitburg, Neuerkurg, Trier und Prüm. Vom 
8. Auguft 1894. 

(Srid 26) MM 9692. Etaatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Medtenburg-Schwerin megen Her: 
ftellung einer Eiſenbahn von Roftor über Sülze 
nad Tribſees. Vom 31. März 1894. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Ober: räfidenten. ,. 
Anbringung ven Blechtaftlu mit aufgedruckter Anweilung zur , 
Wiederbelebung Kıtrunfener. 
Um bie Kenntniß der zur Wiederbelebimg Er⸗ 
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Kreifen zu verbreiten, bat der Vorſtand des Deutſchen 
Samariter-Vereind. eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anweiſung zufammenftellen und auf Blechtafeln über- 
druden Tafjen, die er unentgeltlid an die Eigenthümer 


und Führer aller Preußiſchen See-, Fluß: und Binnens 


hiffe abzugeben bereit ift, welde in der Empfangs— 
beiheinigung fie) zur Anbeftung der Tafeln anf ihren 
Schiffen verpflichten. 

Sndem. ich Vorftehentes zur Kenntniß der Bethei⸗ 
figten bringe, bemerfe id, daß die nachſtehenden Be⸗ 
börden zur Bertheilung dieſer Tafeln auserjehen find: 

1) das Polizei-Schiffahrts-Büreau zu Berlin, Probft- 

ftraße „X 8, 

2) die Königliche PolizeisDirektion zu Charlottenburg, 
3) die ſämmtlichen Königlichen Landraths-Aemter der 
Provinz, 

die Königlide PolizeisDireftion zu Potsdam, 
jowie die Polizei-Berwaltungen zu Brandenburg, 
Spandau, Croſſen, Frankfurt a. O:, Eüftrin und 
Landsberg a. W. 

Potsdam, den 7. September 18094. 

Der Ober-Präftdent, Staatöminifter von Achenbach. 


Bekanntmachungen ded Königlichen 
Megierungsd:Präfidenten. 
Etandesamtabezirfs-Meränderung. 

208. Nachdem die Amtöhezirfe Wilfifom NE 11, 
Briegig Nr 12, Baumgarten N 20 und Klodow 
N 34 (Kreis Prenzlaı) durch Auflöfung der Land: 
nemeinden Kleptow und Wilſickow bezw. durch Zu— 
theiſung der früher zu denſelben gehörenden Grundſtücke 
zu den Gutsbezirken Ludwigsburg, Kleptow, Wilſickow 
und der Landgemeinde Brietzig verändert worden ſind, 
wird der Standesamtsbezirk Wilſickow M 10 aus 
dem jeßigen Amtsbezirf Wilſickow N 11, Der-Standes: 


4) 
5) 


amtsbezirk Brietzig NF 11 aus dem jetzigen Amtobezirk 


Brietzig AT 12, der Standesamtsbezirk Baumgarten 
NY 19 aus dem jepigen Amtsbezirt Baumgarten AT 20 
und der Standesamtshezirf Klockow N 33 aus dem 
jegigen Amtsbezirk Klodow N 34 gebifbet. 

Potsdam, den 17. September 1894. 

Der Regierungs-Präftdent: 
Erledigte Kreisthierarztſtelle. ' 

209. Die durch Berfegung des bisherigen Inhabers 
erledigte Kreisthierarziftelle des Nreifes Templin, mit 
dem Wohnfige in Templin, fell wieder bejeßt werden. 

Etwaige Bewerber werden aufgefordert, fich unter 
Borlegung ihrer Zeugniffe und eines Lebenslaufs big 
zum 15. Oktober bei mir zu melden. 

Potsdam, den 8. September 1894. 

Der Negierungs-Präfident. 
Beibluß, 
betreffend die Grhöhung der Vergütungeſätze für den in der Zeit 
vom 17. Auguſt bis Cude Scptember d. 3. im Kreiſe Teltew ge: 
leiſteten Vorſpann. 

210. Die vom Bundesrathe feſtgeſtelllen Vergülungs— 
ſätze für geleiſteten Vorſpann werben gemäß 5 4 Art. II. 
tes Sefeges vom 21. Juni 1887 (R.-G.Bl. 245) und 
$ 9 der dazu erlaffenen Infruction vom 30. Auguft 


— — 


1887 (R.:©.:Dl. 433) tür den Kreis Teltow von 7M. 
auf 8,40 M. für den Einfpinner, von 10,50 M. auf 
12,60 M. für ten Zweifpänner und ven 3,50 M. auf 
4,20 M. für jedes weitere Pferd für die Zeit vom 
17. Auguft bis Ende Eeptember d. Is. erhöht. 

Potsdam, ten 14. Ceptember 1894. 

Der Negierungs: Präfident. 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 

211. Der Geheime Kanzlei-Diiter Knauth zu 
Berlin hat am 10. Wuguft 1893 ten Knaben Frit 
Spefowsfi aus Berlin aus der Gefahr des Er— 
teinfens in der Spree bei Treptom gerettet. 

Dieje menfchenfreundlide, mit Muth und (Ent- 
ſchloſſenheit ausgeführte That bringe ich hiermit ke- 
(obigend zur allgemeinen Kenntnif. Ä 

Potsdam, den 8. Eeptember 1894. 

Der Regierungg s Präftdent. 

Belebigung für Mettung aus Lebensgefahr 
212. Der Kaufmann Alfred Hausdorf aus Koepe: 
nid bat am 15. Mai d. 3. ein 9 Jahre altes Kind 
vom Tode des Ertrinfend in ter Spree bei Coepenick 
gerettet. Diefe von Muth und Entfchlofjenheit zeugende 
That des Haus dorf bringe ih Hiermit belobigend zur 
allgemeinen Kenntniß. 

Porsdam, den 14. Eeptember 1894. 

Der Negierungs-Präfident. 

VBiebfeuchen. 

213. Ausgebrochen if die Maul- und Klauen- 
jeude unter dem Rindvieh des Koſſäthen Jänicke in 
Bredom, Kreis Oſthavelland. 
Erloſchen ift der Bläschenausſchlag unter 
dem Rindvieh in Schöneiche, ver Milabrand unter 
dem Rindvieb auf Rieſelgut Heinersdorf, Kreis 
Teltow. | . 

Porstam, ten 18. Eeptember 1894. 

Der Negierungs:Präfident. 

Betanntmachungen 
| der Königlichen Megierung. 
18. Auf Grund des $ 26 tes Negulativg über Aug- 
bildung, Prüfung und Anftellung für die unteren Etellen 
bes Korfidienftes in Verbindung mit dem Militärdienft 
im Jügerforpe vom 1. Dftober 1893 werben bei den 
Königlidden Regierungen zu Danzig, Potsdam, Frank⸗ 
furt a. O., Stettin, Köslin, Breslau, Liegnitz, Oppeln, 
Lüneburg, Osnabrüd, Wiesbaden, Düffeldorf, Eöln und 
Zrier, ſowie im Bereidye der Hofkammer ber Königlichen 
Familiengüter neue Notirungen der forftiverforgungs- 
berechtigten Jäger der Klaſſe A. bie auf. Weiteres der- 
geftalt ausgeſchloſſen, daß bei ven genannten Behörten 
nur Meldungen folder Jäger angenommen werten 
dürfen, welche zur Zeit der Ausflellung des forflver- 
jorgungsjcheines mindefleng 2 Jahre im Staatsforfts 
dienſte des beireffenden Bezirkes beſchäftigt find.. 

Berlin, ten 27, Auguft 1894. 

Der Minifter Ä 
für Yandwirtbichaft, Domänen und Korften. 
. Im Auftvage gez. Donner. R 
> 
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Vorſtehende Beſtinmung wird hiermit zur Kennt⸗ für 1 „rien. Ebutter 


niß gebracht. 
Potsdam, den 12. September 1694. 
Königliche Regierung. 


2 Mart 20 Pf., 
. 60 Stüd Eier 3 = 40 s 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage des Monate Auguft 1894; 


Bekanntmachungen bes 1) Sn Berlin: 
Königliden Polizei⸗Präff * Präſibenten zu Berlin. für 1 Kor. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 30 Pf., 
Berlinre nad mager Preiſe im Monat Anguſt 1804, ⸗ desgl. a. Roggen 26 = 
36. A. Engros-Marktpreiſe ⸗ ⸗Gerſtengraupe 35 = 
im Monatsdurchſchnitt. «- 1 = Oerftengrüße 33 = 
In Berlin: | = 1 = Budweizengrüge 38 + 
für 100 aigt Weizen (gut) 14 Mark 02 Pf,,⸗1 = Hafergrüůtze 43 ⸗ 
⸗ do. (mittel) 13 = 63 s|=-1 Hirſe 38 = 
u bo. (gering) 13 = 24 s» | = 1 = Reis (Java, mittler) 50 = 
.- 2: s  Moggen (gut) 1: 8 |» 1 =  TavasKaffee (mittler, vob) 3 Marf 10 'r 
EZ do. (mittel)- 1 = 595 :s|=-:1 = ⸗ (gelb in 
= 2 =. do. (gering) 11 ee 23 > gebr. Bohnen). 4 : 27 = 
= e ⸗ Gerſte (gut) 15 s..32 = 1 =: Speiſeſalz 20 = 
.s oe + do. (mittel) - 1? s 91 sı:1 * Simeinefgma biefiges 1. ⸗50 ⸗ 
a 2 bo. (gering) 10 s 52 » 2) In Charlottenburg: 
- =  » Hafer (gut) 14 =» 73 = |für 1 Klgr. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 35 Pf., 
PP er bo... (mittel) 43 -959 -:|=:1 ss. desgl a. Roggen 20 ⸗ 
⸗⸗ do. (gering) 12 =. 49 = | = 1 = _GOerftengranpe ⸗ 
⸗ Erbſen (aut) 16 = 99 =» | = 1 Gerſtengrütze * ⸗ 
——⸗ 2do. (mittel) 15 = 88⸗—12 Buchweizengrütze 45 = 
EZ bo. (gering) 14 =..77 =» | = 1 = Hafergrüge 48 = 
u Riorftrop 8 = 9 s|=-1 Hirſe 45 ⸗ 
8 5 = 33: - 1 = Reis CJava, mittler) 55 ⸗ 
Monats- „Duchignitt ber hoͤchſten Berliner = 1 =  Iavasfaffee (mittler,rop) 2 Marf 80 - 
T agespr eiſe einſcbließlieb 5% Auffhlag 1 = SanarRuffee (gelb in 


für 50 Klgr. 

| Safer Grob. Hem 

im Monat Kaguf . 801 Mi, 2,35 ME, 3,48 ME. 
B. Detail⸗Marktyreiſe 

im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Kigr. Exrbjen(gefbej. Kochen) 2 Bart — # , 


er .2  » Gpeilebohnen (meipe) = ln, 
⸗ * 8. Linſen e 24 .$ 
- : = Kartoffeln ri 5:28 
21 algr. Rindfleiſch v. d. Rufe 1 = AU = 
‚1 Rindfleiſch (Bauchfleiſch 1 = 10 = 
I» Schweinefleiſch 1 = 30 ⸗ 
:t =. Katb 1. » 30 ⸗ 
: 4 *- Hammelleih 1 = 30 ⸗ 

= 1 *  GSpel (geräudert) 1 »:45 s 
:s 1 = Eßbutter 2 = 30 ⸗ 
s 60 Stüd Eier 3 ⸗ 12 = 

2) In. Charlottenburg: | 

für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Bf. 
Ze Speijebohnen (weiße) 2 = 50 = 
:- ze =  finjen 47 = 50 ⸗ 
:- 2: = Kartoffeln I = 9 ⸗ 
-= 1 Klgr. Rindfleifch v. d. Keule 1 = AG - 
:-1 - = - (Baudfleiih) 1 = 14 ⸗ 
= 1 Schweinefleiſch 1 = 49 = 
- 1 + KRarbfleiicd 1 = 40 « 
- 1 = Hammelfleiich 1 = 49 ⸗ 
» 1 =  Sped (geräucert) 1 =: 590 = 


(Ufedomfleaße) der Rohrpoſtbetrieb eröffnet. 


gebr. Bohnen) 3 2: 55 ⸗ 
s 1 = GSpeijejalz 20 = 
s 1:s Schweinefchmatz (hieſi ges) 1 = 35 = 


Berlin, den 4. September 1894. 
Königliches PolizeisPräfivium. Erſte Abtheilnng. 
Bekanntmachungen der KRaiferlichen 
Dber:Bofidirektion zu Berlin. 

58. Bei dem Kaiferlihen Poflamte in Stralau it 
eine Unfallmeldeſtelle zur Einrichtung gelangt. Die 
Auflieferung von Unfallmeldungen während der Nacht⸗ 
zeit bat durch ein Fenſter zu erfolgen. Zur SHerbei- 
vufung des Beamten haben fid) die Auflieferer ber durd) 
ein Schild Fenntlih gemachten Nachtglocke zu bedienen. 

Berlin, C. 8. September 1894. 

Der Kaiferfiche Ober-Poftdireftor. 
Eröffnung des Nehrpeitbetricbes bei dem Poſtamt 31 (Ufedomitraße). 
59. Am. I. Oktober wird bei tem: Poftamte 31 
Der Rohr: 
poftverfehr findet täglich im Sommerhalbjahr von 7 Uhr, 
im Winterhalbjiahr von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abende flatt. Berlin C., 15. September 1894. 
Der Kailerliche ‚Ober-Pofdirector. 

Belanntmachungen ded Königlichen 
Eonfiftoriums der Seovinz Brandenburg. 
26. Die unter Königlihem Patronate ftehende 
Pfarrftelle zu Frankenfelde, Diözeſe Ludenwalde, ift 
durch das Ableben des Pfarrerd Kaeſtner am 3. Auguft 
db. 38. zur Erledigung gekommen. Die Bejegung er- 
folgt durch die Kirchenbehürbe. 
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Befauntmachungen anderer Bebörden. |Barnau, Dit Bernhardi, Dr. Lewy, Magnus, 
Abſperrung der Bahnſteige. Dr. Arthur Meyer, Schreiber, Hallensleben, 
Vom 1. Dftober d. J. ab wird auf ſännnt- Seligſohn, Eruſt Bernbardi, Budczies. Ente 
lichen Stationen der Strecke Berlin— Stettin die At: laſſen find Dr. Over und Lohineyer behufs Ueder— 
ſperrung der Bahnſteige zur Durchführung gebracht. tritts In Ku Hecht Verwaltung. . 
Das Betreten der Bahnfleige ift Perfonen, die fi nidt| - echtöauwälte und Dotare. 
im Befig einer gültigen Fahrkarte befinden, nur gegen "Geräte find in ber Life der Rechtsanwälte bie 
Loͤſung einer Bahnfleigfarte zum Preife von 10 Pfennig Rechtsanwälte Klein, Juftigraty Loos und Iſaae— 
geftattet. john bei dem Landgericht I. in Berlin, See ler bei 
Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt (Berlin — Stettin). |dem Amtsgericht in Dranienburg. Eingetragen find 
(&b i? in die Lifte der Rechtsanwälte bie Gerichtsaſſeſſoren 
Perſonalchronik. GBGundlach, Tucholski und Homeyer kei dem Land— 
Der Beigeordnete Michaelis zu Fehrbellin iſt gericht I. in Berlin, die Rechtsanwaͤlte Joſepp Cohn 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei tem König: und Iſaacſohn, beide früher beim Landgericht 1. in 
lichen Amtsgericht dafelbit ernannt worden. Berlin, Seeler aus Oranienburg, der Gerichtsaſſeſſor 
Der Königliche Negierungs:Bauführer Wilhelm Schachtel und. ter Amtsrichter a. D. Otto Müller 
Herold zu Berlin iſt als folder: vereidigt worden. nei 2 zanbgericht I. ern, der Gerihtsaflefier 
Der bisherige Pfarrer. Johann Paul Müller in Pr. Yeder dei dem Amtsgericht in Suterbog. Der: 
Jüterbog ift ‚um Diofonus min St. Nifolai⸗Kirche ſtorben ift der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
in Potsdam, Diöceſe Potsdam I., beſtellt worden. Roſenthal in IV. Neterendare 
H ee 2. A Ka re dern am Zu Neferendaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
Diözefe Potsdam I., beftellt worden. fandibaten Nehmer, Grohmann, Engel, Gaede, 
Kliemke, Diederichs, Hertz, Winchenbach, Rabe 
Der wißfenfchafttiche Hilfslehter Georg Keil iſt fing, Niffart, Nafe, Krüpfgang, Steinbad, 
als ordentlicher Lehrer an ter Königlichen Eliſabeth— Schindler, Eduard Meyerhoff, Schüler, Hans 
fchufe in Berlin angeflellt worten. Schultze, Richard Oraßhoff, Krebfee. Ueber 
Perſonalveränderungen im Bezirke des nommen ſind Graf von Hopffgarten aus dem Be— 
Kammergerichts im Monat Inli 1894. zirke des Oberlandesgerichts in. ‚Belle, Kempner aus 
3. Nichterlide Beamte, dem Bezitfe des Dberlanbesgerichts in Pofen, Seeliger 
. Ernannt find zu Amtsrichtern die Berichtöaffejloren | aus dem Bezirfe des Oberlantesgerichtd in Naumburg, 
Sternberg und Dr, Schulte bei tem Amtsgericht Hein aus dem. Bezirfe des Oberlandesgerichts in 
in Zielenzig, Dr. Schütt bei. dem Amtsgericht in 


Stettin. Entlaffen find Dr. Martin Richter behufs 
Angermünde, Fir le kei dem Amtsgericht. in Peitz, Dr. |llebertritts in- den höheren Verwaltungs-Vorbereitungs⸗ 
Graeber bei;dem Amtsgericht. in Grqudenz. Berſetzt 


dienſt, Eſternaux und von Belom-Ealesfe behufs 
ſind der Amſegrrichtoraip Br, ABilfe- in. Freienwalde Uebertrints in ben Dienft des Auswärtigen Amts, Dr. 
a. O. als Landgerichtͤraih an das Landgericht in Eggers kehufs Uebertritts in ten Bremiſchen Staate- 
Prenzlau, der Amtsrichter Schlodermann. in Forſt 


dienſt, Dr. Deventer, Albert Boigt und Abreſch 
als Landrichter an das Landgericht in Guben, der Land⸗ | auf ihren Antꝛeg. 
gerichtsratß Hahn in Dels als Amtegerichterath an 


V. Subalternbeamte. - 
das Amtsgericht I. in Berlin, ber Amtsgerichtsrath Ernannt ſind der Serihtöfdjreibergehütfe Ernſt 
Sen Sulz kei dem Amtögericht Il. in Berlin an 


Schulz beim Kammergericht zum Gerichtsſchreiber kei 
das Amtsgericht in Templin. Penfionirt it der Lands derſelben Behörde, der Afıuar Beſſer zum Gerichts- 
gerichtsrath Ollenroth in Kranffurt.a. O. Berftorben | fchreibergehülfen beim Nammergericht, der Aftuar Georg 
iſt der Handelsrichter Wolf Herrmann in Berlin. Freyer zum Gerichtejchreibergehülfen beim Amtsgericht 1. 

BU. Gerichtsaſſeſſoren. . in Berlin. Penſionirt find ter Rendant Seefluth kei 
au Gerichtsaſſeſſoren find ernannt Die Referendave der Gerichtskaſſe II. in Berlin, der Gerichtsſchreiber 
Ernft Jacobi, Sponholz, Dr. Wiepredt, Dr. Seyler bei tem Amtsgericht I: in Berlin. 


— — — — ——— 


22 
22; 








Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagebkitter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt ven ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 


— — — —— un a — —— — — —— — 


Tp̃ote dam. VBuchdruckerei der 8. W. Hayn ſchen Erben. 








— — — —— — — — — 


Amtsblatt 


Ber Königlichen Negiernng zn Potsdam 


und der Stadt Berin. 
Stud 41. Den 12. Oktober 1S9YA, 


Bekanntmachungen Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt⸗ 
ber Röniglichen Miniſterien. fajfen, fowie in Frankfurt a. M. durch die Kreisfaffe 
20. Nah IF 2 der Defreiungen des Chauffee: | bezogen werten. Mer die Empfangnahme bei ber 
geldtarifdö vom 29. Februar 1840 (Bejeg- Sammlung | Kontrolle ſelbſt wünſcht, Dat derſelben perſönlich 
für 1840 Seite 95 flgde.) ift für Pferde, weihe von oder durch einen Beauftragten die zur Abbebung ber 
Dffizieren oder in deren Katenorie fichenten Militair- neuen Reihe kerechtigenden Zinsfcheinanweifungen mit 
beamten im Dienft und in Dienftuniform geritten | einem Verzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare 
werden, Chaufjeegeld nicht zu erbeben. ebenda und in Hamburg Lei tem Kaiſerlichen Poft- 

Der Begriff der dienfimäßigen Kleidung if injamte Nr. 1 unentgeltlich zu baben find. Genügt dem 
tem Runderlaſſe vom 26. Juni 1852, betreffend die | Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeigeini 
Befreiung der dienſtmäßig geffeideten Dffiziere von !gung, jo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
Entrichtung tes Chauffeegeltes Lei den innerhalb einer ausdrückliche Beſcheinigung, fo ift es Doppelt vorzulegen. 
Meile von ihrem Barnifonorte befegenen Chauſſeegeld- Im Teßteren Kalle erhalten die Einreicher das eine 
hebeftellen, dahin erläutert worden, daß zu ihre Unis | Eremplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verfeben, 
fjornirod oder Mantel und die Waffe gehören. jofort zurüd. Die Marle oder Empfangsbeſcheinigung 

Tiefe Begriffsbeſtimmung ift den veränterten|ift Bei der Ausreihung der neuen Jinsſcheine zurüd- 
nahen nicht mehr entipregend, zugeben. 

Wir beftimmen daher, daß für die Bejreiung ber An Schriftwechfel kann die Koutrolle 
Dffigiere von ter Chauffeegeld:Entrihtung (in jeder | der ee mit den Inhabern 
Entfernung vom Garnifenorte) fortan das. Tragen der der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 
Waffe nicht mehr zu forbern if, daß es vielmehr ge- Wer die Zinsfcheine durch eine der oben ge- 
mügt, wenn bie Offiziere im Uniformrod oder Mantel nannten Provinzialfaflen Eezieben will, bat derſelben 
ih befinden. 15 ca die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniffe ein- 

Berlin, den 19. Eeptember 1894. zureihen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Em- 

















Der Minifter Der Kriegdminifter. * nn 
er i be | pfangsbeſcheinigung verjeben, ſogleich zurüdgegeben und 
der öffentlichen Arbeiten, In Vertretung. ift bei Aushänbiaung der —— 
Im Auftrage gez. Erfling. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ben ge— 
‚ga. Shulk. eur: dachten Provinzialfaflen und den von den Königlichen 
Fe Knmiligen Königlichen Herren Regierungd gRegierungen in den Amtoblättern zu begeichnenden 
äfidenten. 


| . \onftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
ul. 16022, M. d. 5. 9, Ä Der Einreihung ter Schuldverſchreibungen bedarf 
19.9.C.3 8r. M ed zur Erlangung ter neuen Zinsfcheine nur dann, 
| wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden nefommen 
der FEAT Tenlerung. find; in dieſem Falle find die Echuldverjdreibungen an 
| die Kontrolle dev Etnatspapiere oder an eine Der ge- 


Ausreihung der Zinsicheine Reihe II. iu den Schuldverichreibungen . e ‚ or 
der Preußiſchen kenſelidirten Aprezentigen Staatéanleihe von ichz | nannten Provinzlalkaſſen mitteld beſonderer Eingabe 


3. | | chen. 

14. Die Zinsſcheine Reihe II. NE 1 bis 20 zu fin ven 15. Auguft 1894 
den Schuldverſchreibungen ter Preußiſchen fonjolidirten maria ug . Ehante 
Aprozentigen Staatsanleihe von 1885 über die Zinjen Haupwerwaltuag der Staatoſchulden. 
für die Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 30. September x 
1904 nebft ven Anweifungen zur Abhebung der fol: Vorſtehende Befannimadung wird mit dem Be- 
genden Neihe werben vom 1. September 1894 ab von | merfen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Formu— 
der Kontrolle der GStaatspapiere hierſelbſt, Oranien- lare zu den Verzeichnijfen von unſerer Hauptfafle, den 
firaße 92/94 unten Tinfs, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, | Königlichen Kreise und Forfifajfen und den Königlichen 
mit Ausnahme der Sonne ımd Kefttage und ber legten | Haupt-Steuerämtern bezogen werben fünnen. 
drei Geſchäftstage jeden Monats, auögereicht werden. Potsdam, den 21. Auguft 1894. 

Die Zinsſcheine Finnen kei der Kontrolle ſelbſt in! Königliche Regierung. 
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Befanntmachungen des König: 
Nachweifung der Markt: ꝛc. 
0 Mebrige Marftr 


x 
48 





Getreide | 














































Pr 
Ei foften je 100 Kilogramm Es 
E Rindileifc) 
| Namen dev Stüdte H ef. 
5 7 13 
& [28 
3 
3 ME. 
1] Angermünde 8 5 b h * — 120 1,10 
2] Beestow 2 12: N I 1 120] 11— 
3 Brandenburg 373112% 32 ‚89] 1120| 110 
4 Dabme : 45 12080 
5 Eberswalde 3 x 140] 1/20 
6) Havelberg 7 135] 1115 
7) Süterbog 12: 30 1,40] 1/20 
& Yudenwalde 5 45 120) 1/20 
VPerleberg 36 — 1135] 1105 
10] Votsdam [12 5160[28176[ 24 67) 1/50] 130 
11] Prenzlau 2 N 40 —1401 1/10 
12] Prigwalt 5 120130, — 4140] 1120 
13] Natbenow i 2 [22150132 5 1140] 1/28 
14| Neu-Ruppin 2 k _ 1,351 1115 
15| Schwedt 50 140} 1!20 
16] Spandau 75 160 120 
17] Strausberg — 1160] 1,30 
18] Teltow 50) 1,55] 1110 
19) Templin — 10] 10 
20] Treuenbriegen — 1,16] 120 
Wunoa 5 11] 1,05 
22] Wriegen a. D. je 11301 1120 
T 30 37-1: -Fr 








Potsdam, den 8. Dftober 1894. 





231. Rabmweifung 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife einſchließlich 5% Aufſchlag im Monat September 
1894 in den Hauptmarktorten des Negierungs-Bezirfö Potsdam. 



















n: | Euren: Preny 


































































N walde Heile⸗ lau 
F für ern für die | Reu- 
& Toteten a für * A 

Jüter⸗ renz⸗ 
z| «5» BEN j an Ks Bemerlungen. 
| Ritogranım. |< Eucene | opeiguig. [gr amd | Ruppin. | wände. 
& wae | " [Xemptin. 
IM. (PM. IBM BMWi 
l, J F * I, ur die Kreije Oberb; ” 
1. se] mos| sa] Bier] CC 59Cfrereetunin, “Eihaeituns 
2. 2166] 2j48, 2163 2724] 2152] 2]10fund Teltow jewie für tie 
3 2136 209 263 2.22 1182] 1,58]St001 Spandau gilt Berlin 
} 1 als Hauptmarktert. 








Potsdam, den 3. Dftober 1894. Der Regierungs-Präfident. 


a1 
lichen Nierungs⸗Präfidenten. 


Preife im Ntonat September 1891. 





Artifef Ladenpreiſe in den Tegten Tagen des Monats 


foftet je 1 Kilogramm- : Es toſtet je Kilogramm. 
> f avaraffce | 








—* 


in gebr. 
Bohnen 


Schweine: 
Kalbſleiſch 
Hammelfleiih 


Hafergrüge 


Ss 
35 
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l — m 
Der Regierungs-Präfbent. 





232. u Perſonenwechſel 
in den Gensffenfepaftsornanen der Zuder:Berufsgenoffenfchaft. 










J 
der Berufsgenoſſenſchaft. 
Name nnd Mehnert 

dee Verfigeuven 
der Geueffenihfte:Borflantes, 


A un Benenmung 
der genoffenfchaftlichen Bexixte, zu welchen a Bertranensmann, 
vie nebenftehenden, im Regierungsbezirk b Etellvertreten 

RPotodam belegenen Fabrifen gehören. 











Zuder-Berufsgenoffenichaft 3 a. Fabrıtdireftor Winchen dach ın Por 
in Berlin Golzow. delzig, 
(Berwaltungshureau in Magteburg), bh. Beben Schubert in Golzow 
BVorfigender: in Oderbruch 
Zabritbefiger W. Hahne für vie Zuderfabrifen: 
in Magdeburg. Alt-Ranft, Nauen, Potsdam und 
I Thöringömerber. ö 


Potsdam, ben 3, Oftober 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
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233, In Gemäßheit Des 8 6 Abſatz 3 des Reichs— 
geſetzes vom 9. Mai 1886 (R.-G.Bl. f. 1856 ©. 13°), 
welches mit dem 1. April {888 vellftändig in Kraft 
getreten iſt, und des Miniſterialerlaſſes vom 6. Fe⸗ 

M. d. J. J. A. 924 
bruar 18858 — M. 5. e 118507 

M. f. 9. B. 549° 
Abänderung meiner Amtsblattsbefanntmadung vom 
7. Aprit 1888 (A.Bl. 1883 M 15 Seite 192 ff.) 
den durchſchnittlichen Nabresarbeitsverbienft Tand= und 
torfiwirthichaftlicher Arbeiter für ten Potsdam'er Ne 
gierungsbezink folgentermaßen: feft: 

W. Kreis Angermünde. 

A. Für Die Städte Ungermünde, Oderberg 


—- ſetze ih in 


und Schwedt. | 
N für männtice Arbeiter über 16 Sabre auf 525 M. 
= weibliche ⸗ : 16 =: : 330 M. 
z) - männlide = , unter 16 Jahren ⸗ 330 M. 
4) ⸗ weiblige ⸗ - 16 : : 225 M. 
WB. Für die Städte Greiffenberg, Joachims⸗ 


thal, Vierraden und das platte Land. 

1) für männliche Arkeiter über 16 Jahre auf 420 M 

2) + weihlide ' 16 s 225 3. 

3) = männlide unter 16 Zabren s 120 M, 

4) weibliche 6 « 0m. 
AL. Stadtkreis Charlottenburg. 

1) jür männliche Arbeiter üter 16 Jahre auf 750 M. 

2) = weibliche 

3) männliche 

4) = weibliche 

HIN. Kreis Jüterbo 

Für den Stadtbezir 

1) für männliche Arbeiter über 

2) = weiblide 

3) = männlide 

4) weibliche " 
IV. Kreis Prenzlau. 

Fur die Städte te und 

Strasburg 11.: 


- 


z . 


2 
. 


* 


> 
- 


50 M. 
unter ie Jahren ⸗ 300- M, 
16 23 M. 


“ 
⸗ 


[4 


⸗ 


2 


. 
” 4 


s 


:Quckenwalde. 

Luckenwalde. 
16 Jahre auf 420 M, 
16 - s. 320 M. 
. unter 16 Fahren =» 210 Mi 
16 180 M. 


® 


2 + 


[+ ” 
- - * 


- 
” 


4 
* 


3 * z ⸗ 


- 


1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 45 2 M. 

2) = weibliche ⸗ - 16 = . TOM. 

3) - männlihe = amter 16 Yahren = 180 M. 

4) = weibliche ⸗ :- 16 =: : 120 M. 
V. Sreid Weiltprigniß. 

A. Für die ländlichen Ortfchaften und die 


Stä te des Krei es mit Ausnahme von 


Wittenberge. 
9 für männliche Arbeiter über 16 Sabre auf 450 M. | 
2) s meibfide.. = : 6 2: =: 300 M. 
3) = männlide = unter 16 Jahren = 225 M. 
4) = weibliche ⸗ ⸗. ⸗198280M. 





B. Für die Stadt Wittenberge. 
1) für männliche Arbeiter Äter 16 Jahre auf 530 M. 
6 


2) * weibliche ⸗ ⸗ ⸗ ⸗300 M. 
3) = männliche ⸗ unter 16 Jahren = 225 M. 
4) = weibliche — 16⸗1880 M. 


VI. Kreis Ruppin. 
Für den ganzen Kreis mit Ausnahme der 


Stadt Reu:Nuppin. 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jabre auf 320 M. 
2) = weibliche ⸗ ⸗ 16 = ⸗240 M. 
3) = männlide = unter 6 Jabren : 150M. 
4) = weibfid;e ⸗ ⸗150 M. 
VII. Stadtkreis Spandau. 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre auf DO M. 
2) = weiblide ⸗ :- ⸗450 M. 
3) = männfide = unter 16 Jahren ⸗240 M. 
4) = weibliche ⸗ s :- =: 2140 M. 


Im übrigen bleiben die in meiner Amteblattes 
bekanntmachung vom 7. April 1888 aufgeführten Säake 
durchweg befteben. 

Porsdam, ven 29. September 1894. 

Ter Regierunge:Prüfitent. 
iehſeuchen. 
234. Unter den Kühen bes Mollkereibeſitzers Kuſſan 
zu Rixdorf iſt die Maul- und Klauenſeuche 
ausgebrochen. | 
Polsdam, den 9. Oktober 1894. — 
ac Regierungs-Präſident. 
efanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗ —a— zu Berlin. 


Berliner und —— Preiſe im Monat September 1891. 


67. .Engros-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Betlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 13 Marf 69 Pf. 
⸗ ⸗ De. mic) 13 =» 12 - 
2 ering) il = 57 — 
eo 8 8 genen On) 1l: =: &0 > 
. 3 ⸗ do. ern 1 =: 39 = 
⸗ ⸗ ⸗ gering) 11 ⸗ — 2 
Zu ⸗ Gerfle (gut) 16 = 9 : 
⸗ ⸗ do. (mittel) 3 =: 9 - 
⸗ ⸗ ⸗ do. (gering) 10 ⸗90 - 
- = Hafer (gut) 14 =: 21 = 
Ze do. (mittel) 1 = 87 > 
Ze bo. (gering) ll = 54 = 
” s Erbſen (gut) I =: 6b =: 
Br to. (mittel) üÜ s 43 x 
a to. (gering) 15 = 24 = 
⸗ ⸗ ⸗ Richtſtroh : 05 : 
⸗ Deu 2 ⸗ 


39 
Monaͤts— -Durdfgnitt der höchen Berliner 


Tagespreiſe einfepliehlich 5% WUuffchlag 
gt. 
Hafer Etrob Den 


im Monat September 7,7I ME., 2,32 ME, 3,54 ME, 
B. Detail-Marftpreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erben (gelbez. Kochen) 32 mat — 
Speiſebohnen (weiße) 35 
Linſen 50 
Kartoffeln 5 


Pe 


5 


4 — 
* z + 


* 


— — 


33 


w 


£ x 
* 


X 


für 


PL 
— 


LT bVU 


hu 


Ft 
e 


W INN W ;x XR X XR XR X 
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I Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 

1 =: Rindfleiſch (Bauchfleiſch) 1 = ⸗ 

1 «- GSdiweincfleiid 1 = 30 ⸗ 

1 = Kualbfleiſch I = 0 = 

1 =  Bammelfleiid) 1 =: 25 > 

1 = Sped (geräudert) 1 = 45 = 

1 =  Eßkutter 2:2 930 > 

60 Stück Eier 3⸗54⸗ 

2) In Cyharlottenburg: 

100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf. 
-0Speiſebohnen (weiße) 2 Oo = 50 = 
= = Pinfen 47 =: 50 s 
= = Kartoffeln 5 ss 90 s 

1 Klar. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 40 ⸗ 

1 =: ⸗ (Baudfleiid) 1 = 15 = 

1 = Edmeinefleild 1 = 4 = 

ls Kalbfleiſch 1 : 50 = 

1 = Bammelfleifch 1 = 30 ⸗ 

1 = Eped (geräudert) 1 = 50 = 

1 =  Eftutter 2» 23 > 

69 Stück Eier 3 = 70 ⸗ 


C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 


für 1 Klgr. Mehl z. tung a. Weizen 30 Pf, 
:1 = a.Noggen 20 ⸗ 
1 = Gerflengraune 3 ⸗ 
- 1 =  Oerftengrüge 33 = 
=» 1 = Bucdmeizengrüge 33 ⸗ 
1 = Safergrüge A3 + 
1 Hirſe 38 = 
= 1 = Neid (Java, mittler) 50 ⸗ 
s ⸗Java⸗Kaffee er roh) 2 Marl 80 > 
⸗ ⸗ el 
| gebr. Bohnen) 3 2: 85 ⸗ 
- I Speiſeſal 20 = 
1 =. Schweinetdhmatz(biefiges) 1 : 590 ⸗ 
| 2) In Charfottenburg: 
für 1 Klgr. Mehl z. Sreilebereitung i Weizen 45 Pf., 
- 1 .: desgl. a. Roggen * ⸗ 
- 1 = Oerftengranpe ⸗ 
—Geerſtengrütze ⸗ 
: I = Buchweizengrütze 42 ⸗ 
= 1 =  Hafergrüge: 45 =: 
1 = Pidfe 435 > 
:= 1 = Neid (Java, mittler) 00 — 
1 =  Iavarsaffee (mittfer,vob) 2 Marfi0 = 
= 1 =  avas$laffee (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 2.30 =: 
= 1 = Speifelafz 20 ⸗ 
1 Schweineſchmalz Gef ige®) 1 = 40 > 
Berlin, den 9. Oktober 1894. 
Königliches Polizei⸗Präſi um. Erfte Abtheilung. 
Befanntmadung. 
68. Für den Kehrbezirk der Etatt Berlin ift der 


1) In Berlin: 


Ecornfteinfegerjelle Etmund Bongel hier, Mauerſtraße 


Nr. 


83 bei Nagel, nad den Voiſchriften des Regulativs 


— 


letzten Tage des Monats September 1894: 


1 Mark AO Pf., bezirk Berlin vom 16. November 1888 vom 1. OP: 
10 


tober 189A ab als Degirföichernfteinfegermeifter 


angeftellt worten. 


Confiſtoriums Der 


Berlin, ten 4. Oktober | 


Königliches Magiſtrat 
Polizei⸗ een iger Königlichen Haupt: 
Präſidium. und Reſidenzſtadt. 
Bekanntmachunge en Des Königlichen 


Pobin, Brandenburg. 


Sn der Zeit vom 9. bis 23. Oftober d. 


‚\findet in ber Diözefe ent. unter Leitung des Benerat. 


Sunperintendenten D. Dryander eine General:Kirchen- 


vifttation ſtatt, 


über teren Plan die Geiftfichen und 


Gemeinde:-Kirchenräthe ter Diözefe Auskunft ertheilen 
fönnen. 
Königliches Konftftorium der Provinz Brantenburg. 
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Die unter dem Patronate des Königlichen 


Joachimsthal'ſchen Schulinſtituts ſtehende Pfarrſtelle zu 
Blankenburg, Diözeſe Gramzow, kommt durch die Ber- 
ſetzung des Pfarrers Scheller am 1. Oktober d. J. 
zur Erledigung. 

Bekanntmachungen anderer Behörden. 


werbe-Auffichtsbeamten 


Befanntmahung. 
Für ten Berfehr tes Publikums mit ben Ge— 
find folgende Epredftunten 


beftimmt: 


1) 


3) 


Gewerbe⸗Inſpektion Berlin J., umfaſſend die 
Polizei⸗Reviere 2226, 28, 30, 41 -45, 47-- 49, 
52-54, 65, 66, 70, 79, 86, 87, 93 - 96. 

Sprechzimmer: Polizei-Präſidium Alexander⸗ 
platz, I. Stock, Zimmer 138 (Eingang Portal IV.) 

Jeden Dienfag und freitag 12/—-1"2 Uhr 
Mittags. 

Jeden Donnerftag 7— 8 Uhr Abende. 

Am 1. und 3. Eonntag im Monat, 8—10 Uhr 
Vormittags im Eommerhaltjahr, 12—2 Uhr Nadı= 
mittags im Winterhalbjahr. 

Gewerbe-Infpeftion Berlin II, umfaifend die 
Polizei-Reviere 1, 2, I—21, 27, 29, 38, 40, 46, 
50, 51, 55, 59-62, 68, &0, 81, 88-90, 92. 

Spredyimmer: Georgenfirhpfag 21,2 Treppen. 

Jeden Dienftag und Freitag 121, 2 Uhr 
Mittags. 

Jeden Donnerftag 7-- 8 Uhr Abende. 

Am 1. und 3. Eonntag im Monat, 8—10 Uhr 

Vormittags. 
Semerbe-Infpeftion Berlin III., umfaifend die 
Polizei-Reviere 3-8, 31—37, 39, 56- -58, 63, 
64, 67, 69, 71—78, 82 —85, 4, owie Die Stadt 
G Harlo ttenkurg. 

Sprechzimmer: Linkſtraße 22, Hof part. 

Jeden Dienftag und Freitag 12%—1'/, Uhr 
Mittags 

en Donnerftag 7— 8. Uhr Abends. 

Am 1. und 3. Sonntag im Monat, 8-10 Uhr 
Bormittage im Sommerhalbjahr, 12—--2 Uhr Nad- 
mittags im Winterhalbjahr. 

Berlin, ten 21. Mai 1894. 


für den Betrieb bes Edjornfleinfegergemertes im Stadt: | Die Gewerbe⸗Inſpektoren für Berlin und Charlottenburg. 


ALM 


Bekanntmachungen der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

| Defanntmadhung. 

BA. Für die in ber nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Thiere und Gegenftänte, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausftellungen ausgeftelt werten und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in ber 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die VBerfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage bes urfprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat⸗Beförderungsſcheines für den Hinweg g, ſowie durch eine Beſcheinigung ter Dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere und Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
ſind, und wenn die Küdkeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. In ten urfprüng: 
lichen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Beförderungsiceinen für die Hinſendung ift ausdrücklich zu vermerfen, daß 
die mit denſelben aufgenebenen Eendungen durchweg aus Ausftellungsant beiteben. 


—T — — 757 Zur Ausß--... Die 
Die Frachtbegünſtigung wird gewährt ans ber | Rüdbeförderung 


| — eu — m — — — Pr 


























* Art ber Aueſtellung Ort Zeit Beſcheinigung—t muß erfolgen 
| | 1694 für lauf den Strecken deri find ermächtigt innerhalb 
1: Internationale ı Wien. 13. bie 16. Pferde. Preußiſchen Aöftel- | \4 
Hengſtſchau. Oktober. Staatseiſenbah- lungs-Kom⸗Wochen 53 
| ' | nen, ber Reichs- miſſion. 
| | | : eifenbahnen ini > Q 
| | Elſaß⸗ Lothringen! 33 
| | | u. der Main-Nef: 5 
| ; far-Eifenbapn. | Ä 3 
2 Ausftellung des Ge- Eanger: 13, bis 14. Tiere und Ge: Prengifchen Desgl. 4 * 
flügelzüchter⸗ und: hauſen. Otktober. | genflänte. Staatseiſenbah⸗ | Wochen = 
| Vogelſchutz-⸗Vereins, | nen. xX* 
Bromberg, den 30. September 1894. Koͤnigliche Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreisausfchüfle. 


20, Rabweifung 
der Seitens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreifes Nieder: — auf Grund des 8 2 N? 4 der Landgemeinde-Ordnung vem 3. Inli 
1891 im U. Suarial 1894195 genehmigten Weränderun en von „Gemeine: und Outsbezirks-Grenzen. 















f u herige 0 Kinmiger 
Lip. Bere iſchnung Bis ni 

. Vemeinde:s reſp. ; Gemeindesteiv. 
N der in Betracht ke nienden Srunditüde. Sutsberirt. Gutabeaitk. 





| 5 


Parzelle M 762/141 des Kartenblatte N? n vom Gutöbezirfe | Gutobezirk Gemeindebezirt 














Hermsdorf in Größe on 1 ha 75 ar 61 Hermetorf. Hermsdorf. 

2 Parzellen N? A, 5, 6, 842/8 und —R des Kartenblattes Gutsbezirk Gemeindebezirk 
* 1 vom Glistechiu Hermsdorf in Größe von 17 ha 65 ar | Hermodorf. Hermsédorf. 

qm. 

3 Parzellen” AF 829/326 und 828/326 tes Kartenblattes NE 3 vom | Domainenfiöfa- | Gemeindebezirk 
damainenfislaliſchen Gutsbezirke Birkenwerder in Größe von liſcher Gutsbezirk Birkenwerder. 
81 qm. Birkenwerder. 

4 Parzellen N? 89 und 90 des Kartenblattes NF 5 vom domainen- Domainenfiska- Stadtbezirk 
fiskaliſchen Gutsbezirke Hammer in Größe von 1 ha 33 ar liſcher Gutöbegirfi Liebenwalde. 

gm. Hammer. 

5 Barzellen N? 161/78 162/78, 163/79, 164,79 und NY 50 des | Gemeindebegirf | Gemeindebezirf 
Kartenbfattes NE 11 ‚vom Gemeintebegirf Ruhlsdorf in Größe Nupletorf. Marienwerter. 
von 1 ha 86 ar 50 | 

6 Parzellen M 105/27, 160/27, 168/27, 170/27, 171/27, 172/27, | &emeindebezirf | Gemeindebezirk 
266/23, 267/23, 268/24, 269,23 und 270/24 tes Kartenblattes Berg. Klandorf, 

| Y 10 vom Gemeintebezirfe Berg in Größe von 12 ha 53 ar 
Berlin t den A. Dftöber 1894. Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
Vermiſchte Nachrichten. 25. November, 9. und 23. Dezember in dem im Ratb- 


Während des Geſchäftsjahres 1895 werden bie hauſe zu Putlitz befindlichen Gerichtszimmer abgehalten 
Gerichtstage in Putlitz am 7. und 21. Januar, 4. und. werden. Auf tem Gerichtstage können auch Anträge 
18. Februar, 4. und 18. März, 1. und 22. April, |auf Eintragungen in die Yandgüterrolle geftellt werden. 
b. und 20. Mai, 10. und. 24. Juni, 1. und 8. Juli, Briewalf, 28. Ecptember 1894. 

16. und 30. September, 14. und 28. Dftober, 11. und Königliches Amtsgericht. 
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Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt wegen des Ablaufs 
ſeines Dienſtzeit der Bauergutsbeſitze Müller in 
Lindenberg auf's Neue zum Amtsvorſteher bed Amte- 
bezirks XXXVIII. — Krams — ernannt worden. 


Der Königliche Regierungsbanführer Hugo Schiffer 


ift als folcher vereidet worden. 

Der Ratafteraffiftent Karl Möller ift zum SKatafter- 
fontrofeur für das SKatafteramt Roßla, ter Katafter- 
affiftent Karl Toepel, bisher in Kaffel, zum Karaflers 
fontroleuv für das Statafteramt Beeskow beftellt morden. 

Der Kataſterlandmeſſer Karl Mägner ift ber 
Königlihen Regierung -in Stettin, der Katafterland- 
meifer Fri Bachmann, bisher in Köslin, it der 
biefigen Königlichen Regierung überwiejen worden. 

Der Eiſenbahn-Staätions-Aſſiſtent Schulz V. 
Johannisthal-Niederjchönereide — Bezirf des König 
Iihen Eifenbahn-Berriebsamtes zu Cottbus — ift zum 
Eifenbabn-Stations-Einnehmer ernannt worden. 

Der Direftor des Königlichen Sriedrihe-Oynafiume 
in Franffurt a. DO. Kern ıft in gleicher Eigenidaft an 
das Königlihe Luiſen-Gymnaſium in Berlin verjegt 
worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Joſeph 
Schleſinger if als Gemeindeſchullehrer in Berlin an- 
geftellt worden. 

Der Edulamtsfantidat Wilhelm Burchardt ift 
unter Ernennung zum Ceminar:Hilfdlehrer tem Se— 
minar zu Oranienburg überwieſen worden. 








Alter und Heimath 


Name un ) Etand | 











— —— — — — 


des Aueégewieſenen 


| 


— Lauf. Nr. 





Auf rund des 








Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





Die Gemeindeſchullehre Dank und Traut: 
wein 1. find ald Gemeindejchufreftoren in Berlin an- 
geftellt worden. 

Der Lehrer Armin Müller ift als Gemeindeichul- 
lehrer in Berlin angeftellt worten. 


Serfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 
lichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe ded Monats Eeptember 1894 find 
ernannt zum Poftdirefter der Poftfaifirer Mohr, 
etatsmäßig angeftellt als Poftaififtenten die Poſt⸗ 
anwaͤrter Bachmayer, Derpa, Ehlert, Funke, 
Kleefeldt, Thiele, 

verſetzt Telegraphenamte: Kaffirer Froſch nad) Danzig, 
Hoftfefretair Shmunf nad Bagamoyo, Ober-Tele- 
graphen-Affiftent Höck nah Schwerin (MEIb.), Poſt⸗ 
affiftent Hababitzki nad Breslau, 

geftorben SOber-Poftaffiftent Bärwinkel. 


Perfonal- Beränderungen 
beim Königlichen DOberbergamte zu Hallen. ©. 
im d. Bierteljahre 1 
Dem Berghaupimann, Wirklichen "Beheimen Obers 
Bergratb Freiberrn von der Heyden-Rynſch in 
Halle a. S. ift die Allerhöchfte Genehmigung zur An: 
fegung des ihm verliehenen Kommentburfreuges 1. Kt. 
des Königlich Württembergifchen Friedrichs- Ordens mit 
dem Stern ertheilt worden. 
Der Grubenmarfſcheider Lonsdorferift zum Ober- 
bergamtsmarkſcheider ernannt worden. 











Grund | Behoͤrde, Datum 
der welche die Ausweilung | gu usweifungs: 
Beitrafung. beſchloſſen hat. —Aã 


4. 5. 6 








a. 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Heinrich Erni, Koch, [geboren am 18. No⸗-PDiebſtahl und Diebftapt- Großherzoglich Sat 


Geptbr. 





5 vember 1867 zu Zürich, verſuch im wiederholten; ſcher Landesfommij:] 1894. 
Schweiz, oridangehö:| Rüdfalle (zwei Jahre ſaͤr zu Karlsruhe, 
rig ebendaſelbſ. drei Monate Zuchthaus, 
laut Erfenntnip, vom 
8. Zufi 1892), 
2) Adolf Paprffar, geboren am 21. Drärzlichwerer Diebftahl imjPolizeibehörde zu 112. Sepibr. 
Klempnergefelle, 11857 zu Sranfftadt,) Nüdfalle und Führung] Pamburg, 1854, 


Mähren,öfterreihiicher| falſchen Namens (drei 


Staatdangehöriger, 


Jahre - Zuchthaus, 


Tage 


14 
Haft, laut Ere 


| . I Tenntniß vom 29, Juli Ä 
| | 1891), | 
Auf Grund des 5 362 des Strafgeſesbuchs: 
11 Karl Hartl, Bäcker, —8 am 31. Oktober Landſtreichen und grober Königlich bayeriſche 7. sauguft 


1874 zu 
Bezirk Zweitl, Nieder⸗ 
Oeſterreich, orisange- 
hoͤrig zu Puch, Bezirk 
Waidhofena.d. Thaya,| - 
ebendaſelbſt, 


Schlagles, Unfug, 


Polizei⸗Direktion 
München, 


A16 

















& Name u und Elan | lter um und beineh Grund Behoͤrde, Datum 
— — J der welche die Ausweiſung Autwehan F 
E | des Ausgewiefenen. | Beſtrafung. | beſchloſſen hat. Bed —5* 
1. 2. 3 4, 3 6. 
2 Alois Kügler, Igeboren am 11. Juni Landſn eichen, Betteln und Koͤniglich preußiſcheria. September 
| Arbeiter, 1834 zu Friedrichs- Felddiebſtahl, Negierungspräfiden: 1894. 
0 ; walde, Bezirk Wil: | zu Breslau, 
denſchwerdt, Böhmen, 
3 Karl Madelaire, geboren am 28, Aprit|Bettefn, Königrig preußiſchers. September 
| Arbeiter, 1 1869 zu Horſens, | Negierungsprüfiden: 1894. 
| ' Dünemarf, orisanges zu Schleswig, | 
| 


| börig ebenbajeibft, 
4 Johann Dberpransigeboren am 15. Aprititandftreichen und grober Königlich bayerifhes 25. Anguſt 


ı tader, Schneider— | 1853 zu Niffian, Bes) Unfug, Vezirfsamt Laufen, 18594. 
gebitfe, | zirk Meran, Tirol, | 
| öſterreichiſcher Staater | | | 
Ä ı angebhöriger, 
5 Vaclav (Wenzel) Pef,geboren am 2. Mailandfireien, Königlich hayeriſche 24. Auguſt 


Bäcker und Müller, | 1829 zu Poderbrad, NPolizei-Direktion 1804. 
| Böhmen, ortsangehoöͤ⸗ Münden, Ä 
rig ebendaſelbſt, | 
6 Karoline Pointner, geboren am 25. März falſche Namensangabe, Stadtmagifirat 4. Auguf 
geb. S Schmibleitner, 1857 zu Et. Marien-| gewerbsmäßige Unzucht Palau, Bayern, 1694, 
verwittwete Dienſtmagd, kirchen, Bezirk Schär— | u. Nichtbeſchaffung einee | 
ding, Ober- - Oefter: | Unterfommeng, 
| : reich, ortsangehörig zu] 
| vLamöðach a. d. Traum, | 
| Bezirk Wels, eben-' | 
| daſelbſt, 








AStanislaus Prantner, ‚geboren am 10. Mai Betteln, Königlich preußiſcher 7. September 
| Tagelöpner, 1851 zu Gries in | Regierungspräft ivent! 1594, 
| | Sellrain, Bezirk Inne: | zu Düffeldorf, 

| | 


ı brud, Tirol, oridan- 


| 
| ' gehörig ebendafefbft, | 
8 Franz Stein, igeboren am 6. Januar Beiteln „Widerſtand egen Königlich preußiſcher 3. September 
| Seidenweber, 1871 zu Wagſtadt, die Stantegewalt, öffent:| Regierungspräſident 1894. 
| | Bez. Troppau, Defter:) lihe Beleidigung, Koör⸗ zu Breslau, | 
| | a | reichiſch-Schleſien, | perverfegung und Sach⸗ 
| | be beſchädigung, | | 
%: Karl Werner, m Jahre alt, geboren: ‚Betteln, NKaiſerlicher Bezirks⸗5. September 
| Tagner, : zu Noppe, Territorium! | Drift tent zu Straß: | 1594, 
| Belfort, Frankreich, ; burg, 
| franzoͤſi ſcher Staats⸗ | 
angehöriger, - 


Die durch Beſchluß des Königlich. preußiichen Regierung: Präfidenien zu Hildesheim vom 21. März 
1893 verfügte Nusweifung des Alexander Ruppert aus tem Reichsgebiet if, nachdem fich herausgeſtellt at 
daß Nuppert preußiicher Unterthan it, zurüdgenoemmen worten. 





Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger. . - 
(Die Injertionsgebühren betragen für eine einf Ipaltige Druckzelle 20 Bf. 
Belngsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berschnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. _ 


— — — — — ——— — — — — — 


Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Bayn ſchen Giben. 








Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


vr 
Stück 42. 
Allerhöchſter Erlaß. 
Auf Ihren Bericht vom 9. Mai d. J. will Id 
genehmigen, daß bei ter von der Staatsbauverwaltung 
auszuführenden rmeiterung des Schleufenfanald in 
Rathenow zur Entziehung und zur dauernden Be— 
ſchränkung des für dieſe Anlage in Anſpruch zu neb- 
menden Grundeigenthums dag Enteignungsverfabren 
nad) Maßgabe des Geſetzes vom 11. Juni 1874 (G.⸗S. 
S. 221 ff.) in Anwendung gebracht werde. Der ein- 
gereichte Rageplan erfolgt anbei zurück. 
Neues Palais, den 14. Mai 1894. 
985. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
 —_ Belanntimachungen 
des Königlichen NRierungs⸗Präfidenten. 

Betrieb von Wallerwerfen mit Sandfiltration. 

235. Die in der Bekanntmachung über den Betrieb 
von Wajjerwerfen mit Sanpfiltration vom 16. Mai 
1894 in Stüd 21 Seite 205 mitgetheilten „Orundjäße 
für die Reinigung von Oberflächenmaffer durch Sand⸗ 
fltration zu Zeiten der Choleragefahr” Tafjen nad der 
Aeußerung von Sachverftändigen eine Ergänzung der 
Beftimmungen des 6 A Abſatz 2 in der Richtung er- 
wünſcht ericheinen, daß einerjeits eine beſtimmte An- 
leitung für die Herſtellung ter bei ter bakteriologiſchen 
Waſſerunterſuchung zur Bermendung fommenten Ge- 
latine gegeben und andererjeits bei hohem Keimgehalt 
bes Rohwaſſers die Bornahme der gedachten Waifer- 
unterfuchung an Eleineren als den bisher gebräuchlichen 
Probemengen zugelaffen wird, Es yat ſich hiernad 
jolgende erweiterte Faſſung des 5 4 Abfüag 2 als em- 
pfehlenswerth erwieſen: 

Als Nährboden dient eine 10prozentige Fleiſch— 
waſſerpeptongelatine, für deren Herſtellung nach—⸗ 
ſtehende Vorſchrift zur Richtſchnur dienen kann: Ein 
Theil friſches, fettarmes, fein zerkleinertes Rind⸗ 
fleiſch wird in zwei Theilen kalten Waſſers möglichſt 
gleichmäßig vertbeilt. Nachdem das Fleiſch durch 
2— 3Nündigeds Erwärmen auf annähernd 60° ge— 
nügend ausgezogen if, wird dad Gemenge noch 
/s Stunde lang auf freiem Feuer gefocht und nad) 
dem Erfalten auf etwa 60 ° durd ein angefeuchtetes 
Filter Far filtrirt. Alsdann werden auf 100 Theile 
des Filtrats 0,5 Theile Kochſalz, 1 Theil Pepton, 
10 Theile befte, farbloſe Speifegelatine zugeſetzt und 
nad) deren Aufquellen das Ganze durch Einftellen 
in den Dampffochtopf in Löfung gebradt. Die 
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Den 19. Oktober 


189. 





ſiedend heiße Löſung wird ſo lange mit Natronlauge 


(Normallauge oder eine 5 %Yoige Löſung von Aetz⸗ 
natron) verſetzt, bis eine herausgenommene Probe 
auf glattem, blauviolettem Lakmuspapier (aus ſchwach 
geleimten, ſogenannten Poſtpapier hergeſtellt) neutral, 
wie zum Vergleich darauf gebrachtes, ausgekochtes, 
deſtillirtes Waſſer reagirt, d. h. die Farbe des Papiers 
nicht mehr verändert. | 
Nach einviertelflündigem Erhigen im Dampf wird 
auf’d Neue jo Tange vorfihtig Natronlauge zugelegt, 
bis die durch das Erhigen wieder aufgetretene ſaure 
Reaftion aufgehoben und der Lakmusblauneutral⸗ 
punkt erreicht if. Alsdann fügt man nod 1,5 & 
kryſtalliſirte Soda auf 1 Yiter hinzu, wodurch die 
Gelatine eine fhwade, aber ganz beftimmte gleid)- 
mäßige Alfalität erhält und für Lakmus und Nofol- 
jäure alfaliich reagirt. 
Nachdem die Gelatine darauf %, bis 1 Stunde 
im Dampf erhigt worden ift, wird fie filtrirt und 


‚in Mengen von 10 cem in trodene, fterile Reagens⸗ 


röhrhen abgefüllt. Zar vollfommenen Klärung der 
Gelatine ift ed zweckmäßig, auf 2 bie 3 Liter ders 
jelben nad) dem Erfalten auf 609 das Weiße eined 
Eies, in wenig Waſſer vertheilt, zuzuſetzen, 4, Stunde 
im Dampf zu erbigen und dann zu filtriren. Die 
mit einem Wattebauſch verjchlofjenen Röhrchen werden 
dann noch an 3 auf einander folgenten Tagen je 
1, Stunde im Dampf fterilifirt. 

Bon dem zu unterfuhenden Wafjer werben ſtets 
2 Proben zu je 1 cem und '/2 com, falld dad Filtrat 
geprüft wird, zu fe Vz com = 10 Tropfen und 
Ya ccm = 5 Tropfen der gebräudlichen Entnahme- 
pipetten, fall das Rohwaſſer zur Unterſuchung gelangt, 
mit der vorher bei 30 bis 35° verflüffigten Nähr- 
nelatine vermengt, durch vorfichtiged "Neigen dee 
betreffenden Reagensglaſes eine möglichſt vollftändige 
Miſchung herbeigeführt und der Inhalt des Glaſes 
auf eine fterife Glasplatte ausgegoffen. Die Platten 
werten in Glasſchalen gelegt, deren Boden mit an- 
aefeuchtetem Fließpapier bevedt ift, und bei etwa 
20° aufbewahrt. Wird ein beſonders hoher Keim⸗ 
gehalt des Rohwaſſers vorausgejehen oder ald regel- 
mäßig vorhanden ermittelt, fo empfiehlt ed fih, an 
Stelle der Platte mit 10 Tropfen eine ſolche mit 
1 Tropfen neben ter mit 5 Tropfen anzufertigen. 
An Stelle der Platten Fönnen unter Umftänden aud) 
die üblihen Doppelſchalen, jedoch nur ſolche mit 
vollfonnmen ekener Bodenfläche vermendet werden. 


A1S 


Im feßten Abfag tes 6 4 ift zwifchen den Worten 
„Wolffhügel'ſchen Apparates“ noch „oder eines an: 
deren zweddienlichen‘ einzufügen, 

Diefe ergänzenden Beſtimmungen find für Die Folge 
in allen einſchlägigen Fällen zur Anwendung zu bringen. 

Potedam, den 15. Dftober 1894. 

Der Negierungs-Prädent. 


Viehſeuchen. 
2368. Ausgebrochen iſt die Maul- und Klauen— 
ſe uche unter Ten Rindern der Bauergutsbefitzer Springer 
und Bäſche zu Groß-Ziethen. 
Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei einer 
verendeien Kuh des ſtädtiſchen Rieſelgutes Malchow. 
Potsdam, den 16. Oktober 1894 
Der Regierungs-Präſident. 


Bekanntuachungen 
der Königlichen Regierung. 
Befanntmadhung,. 

18. Der Forſtuntererheber Peter in Freienwalde 
ſcheidet am 15. Oktober d. 58. auf feinen Antrag aus 
dem Amte und wird mit dieſem Tage die Unterforſtkaſſe 
in Freienwalde aufgelöft. 

Alle Zahlungen für Foriinugungen find von dieſem 
Tage ab kei der Königlichen Forfifajie in Eberswalde | 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Conſiſtoriums der Wrosin Brandenburg. 

Grrihtimg einer ſelbſtändigen Pfarrgemeinde Lanlwitz. 
832. Mir Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenrathe, ſowie nad) Anhörung der Betheiligten 
wird hierdurch Folgendes beſtimmt: 1) Die evangeliſche 
Kirchengemeinde Lankwitz, Diüzefe Cöln-tand II., wird 
aus ihrer pfarramtlichen Verbindung mit der Kirchen— 
gemeinde Schöneberg gelöft. 2) Kür die Kirchengemeinde 
Lankwitz wird eine eigene Pfarrſtelle mit dem Site in 
Lanfwig erridtet. 3) Diefe Einrichtung tritt mit Dem 
1. Oktober d. J. in Kraft. 
Berlin, den 26. Sep: , 


ber 1894 | Potsdam, den 3. DOT: 
tember | 

| 

| 


tober 1894, 
Königliche Regierung. 
Abtyeilung für Kirchen— 


Königliches Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg. 
| md Schulweſen. 


33. Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Rohrbeck, Diözefe Jüterbog, iſt durch die Ver⸗ 
ſetzung des Pfarrer Fähndrich am 1. Oktober d. J. 
zur Erledigung gekommen. Die Beſetzung erfolgt durch 
die nirchenbehon 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober⸗Vergamts zu Halle. 
Bekanntmachung. 


zu leiſten. Zur Auszahlung der Löhne an die Wald— a. Wir bringen hierdurch unter Pezugnabme auf 
arbeiter ꝛc., fowie aud zur Gelderbebuug für Forſt- 84 der Allgemeinen Vorſchriften für die conceſſionirſen 
nugungen aus der Siherförfterei Freienwalde wird der Markſcheider im Preußiſchen Staate vom 21. Dezember 
Foiſtkaſſenrendant Rechnungsrath Kreifin aus Ebers- 1871 zur öffentlihen Kenntuiß, daß der conceifionirte 
walde jeben erften Dienflag nach dem Ifien und 15ten Marfideider Carl Schulge feinen Wobnfig von 
jeden Monnts in Freienwalde anweſend fein. Senftenberg N.⸗L. nad Cottbus verlegt hat. 
Porsdam, den 5. Oftober 1894. Ä | Dalle, den 10. Dftober 1694, 
Rönigtice Regierung. | konigliches Oberbergamt 
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Berkanntmachungen der Königlichen Eifenbahn Direktion zu Bromberg. 


Defanntmadung. 

58. Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werben und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in ber 
Art gewährt, dag nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht bereihnet wird, die Nüdbeförberung 
an die Verſandſtation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wen burd) Vorlage des urfprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat-Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, Daß die Thiere und Gegenftinde ausgeftellt geivefen und unverfauft geblichen 
find, und wenn die Nückeförderung innerbafb ber unten angegebenen Zeit ftattfintet. In ben uriprüng- 
lichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗Befoͤrderungsſcheinen für die Hinfendung ift ausbrüdfich zu vermerfen, daß 
die mit benjeiben aufgenebenen Sendungen burdmen aus Ausftellungsaut beiteben. 
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Bar Mus: | "Se 
>| Art der Aneitellung | Ort Zeit u Die Frachthegünſtigung wird gewährt I ve. —— 
1894 | für auf den Etreden der. iind ermäͤchtigi innerhalb 
1 Yandwirtbidajtlihe | Trier. 3. bis 5. Landwirthſchaft⸗ Preußiſchen Ausſtel- 4 ẽ 
Ausſtellung. Oktober. liche Erzeugnifjel Staatseifenbab- | TungesKom- Wochen FE 
| | | | und Geräthe. | nen und ber; miſſion. SS 
| | | Reichseiſenbah⸗ 8 
| | Ä nen in Elſaß⸗ | \e5 
| | Lothringen. = 


Rromberg, den 6, Ollober 1894. Königliche Eiſenbahn⸗ „Direktion, 
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Bekanntmachungen der KRreisausichäfle. 

Remmnalbeziels: Beräudirung. 
21. Die Aufnahme der in dem Auszuge aus den 
vorläufigen Foriſchreibungsverhandlungen des Guts⸗ 
beziris Alt-Oeltow unter Kartenblatt 1 M 172/92 
verzeichneten domainenfiskaliſchen Parzelle von 0,048 ha 
Gröge in den Gemeinbebezirf Alt Geltow iſt von ung 
genehmigt worden. 

Nauen, den 11. Dftober 1894. 

Der: Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 

Verſonalchronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt an Stelle des zeitigen Amts⸗ 
vorſteber⸗ Stellvertreters Plätrich zu Körig, welcher 
fein Amt niederzulegen beabſichtigt, der Ritterguis- 
befiger, Ritimeiſter a. D. von Platen in Köritz zum 
Amtsvorfieper- Stellvertreter des Amtsbezirks IV. — 
Kampehl — ernannt worden. 

Der Kammergerichtöreferendar Freiherr von der 
Goltz ift zum Negierumgsreferendar ernannt worden. 

Der Eijenbapn-Stationsaffiftent Huth in Weftend — 
Bezirk des Königlichen Eifenbahn-Betriebsamtes (Stadt- 
und Ningbapn) zu Berlin — if zum Eiſenbahn⸗ 
Stationseinnehmer ernannt worden. 

Der Stationdaufieher Schwarz in Granfee — 
Bezirk des Königlihen Eifenbabn-Betriebsamtes zu 
Stralſund iſt zum Eiſenbahn⸗Stations-Vorſteher 
II. Klaſſe ernannt worden. 

Der Oberpfarrer Johannes Hermann Guſtav 
Kanitz in Wittſtock iſt zum Superintendenten der 
Diögefe Wittſtock ernannt worden. 

Der Oberpfarrer Johannes Heinrich Gottlieb 
Winter in Beeslow iſt zum. Super intendenten der 
Diözeſe gleichen Namens ernannt worden. 

Der bisherige Diakonus an der St. Nikolai-Kirche 
zu Jüterbog Walter Franz Pfautſch if zum Pfarrer 
der Parodie Staafın, Diögefe Spandau, beftellt morben. 

Dem Küfter, Orgarüften und Lehrer Auguſt Belde 
zu Tempelfelde, Parodie Grünthal, Diözefe Bernau, 
ift der Titel „Kantor verlieben worden. 

Dem Küſter, Organiften und Lehrer Wilhelm 
Schned zu Fürſtenwerder, Diözefe, Prenzlau I., ift der 
Titel „Kantor“ verliehen worden, 

Dem Küſter und Lehrer Julius Ludwig Paul 


Zudert zu Toppel, Diözefe Havelberg-Wilsnad, ift der | 


Titel „Kantor“ verliehen worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirk der 
Kaiferlihen DbersPofdireftion in Potsdam. 
Gtatsmäßig angeftellt find: ver Pofipraftifanı 

Kramer in Eberswalde als Poftfefretair, ter Poſt⸗ 
aſſiſtent Glaſow in Rathenow als Telepraphen- 
B aifftent, die Poftanwärter Dettmann in Potsdam 
und Lohff in Coepenid als PoRaffiftenten. 
@rnaunt find: der Poffaffirer Rutſch in Potsdam 
zum Kaiferlichen Poftinfpeftor, der Ober-Pofdireftiong- 


fefeetaiv Biſſing in Potsdam zum Poftfaifirer, bie 
Hofjelretaire Thomas und Wailmuth in Potodam 
zu Dber-Poftbireftionsjefretairen, der Telegraphen⸗ 
Affitent Seiß zum Ober-Telegraphenaffiftent. 

Verfetzt find: der Dber-Pofdireftiongfefretair Zahn 
in Potsdam als com. Telegraphenamtöfaffirer mad) 
Hamburg, die Poſimeiſſer Hartwig von Neutomiſchel 
nah Zehdenid und Podlech von Zehdenid nach 
Dranienburg, die Poftjefretaire Koenig von Berlin 

‚ nad Brandenburg (Havel), Nitſche vom Berlin nad) 
Ludenwalde und Schur von Wriegen nach Steglig. 

Zunãchſt probeweife übertragen ift dem Poſi⸗ 
direftor Voigt aus Treptom (Rega) die Vorfteher- 
ftelle des Poſtamts in Prenzlau. 

Auf feinen Antrag in den Nubefland ge- 
treten ift ver Poſtmeiler Wilke in Oranienburg. 

eſchenke an Kirchen. 

Bei dem Konftiftorium der Provinz iR Anzeige 
gemacht über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Diözeſen nachſtehend benannten Kirchen 37..ded 
Repierungsbezitts Possdam geipendet wurben: 

Bon Ihrer Majeftit der Kaiſerin und Königin ift der 
Kirche zu Kieg, Diözefe Tenzen, eine Altarbibel geichenft. 

Serner: R 
Beelig: der Kirche zu Beelig von Frau verw. Poſt⸗ 

verwalter Triemel: 300 M. zur Grabpflege, vom 
Zimmermeifter C. Schultz in Alt-Randsberg: 300 M. 
desgl., der Kirche in Schlunkendorf vom Bauer-Alt- 
ſitzer Mahlow: 2 Teppiche. 

Belzig: ter St. Briceius-Kirche in Belzig von ber 
Gemeinde: Kruzifir. 

Berlin I.: der Erlöfer-Kiche zu NRummelsburg von der 
Stadtgemeinte Berlin: Grundſtück für Kirche, Pfarr- 
haus xc, 

Neuftadt-Brandenburg: der Kirde zw Bochow vom 
Pfarrer Seehaufen: verfilb. Tauffanne. 

Havelberg-Wilsnad: der Kirche zu Groß⸗Leppin von 
grauen der Gemeinde: Altarteppicd. \ 

Perleberg: der Kirche zu Gußlsdorf dom Pfarrer 
Schmidt: Taufftein und Taufbeden. 

Neu-Ruppin: der Kirche zu Krenzlin vom Stellmader 
Schükert und Frau: Tauffteindede, der Kirche zu 
Garz vom Nittergutstefiger Pr.-Lieut. von Duaft: 
Teppich. . 

Spandau: der Kirche zu DVelten von der Gemeinde: 
434,40 M. und mehrere Kleider für die Armen, von 
Frauen ber Gemeinde: Wohnungseinrichtung, Wäſche ıc. 
für die Diafoniffen-Station, von mehreren Gemeinde⸗ 
Sliedern: 250 M. zur Unterhaltung der Diafonifjen« 
Station. 

Templin: der St. Mar.⸗Magd.⸗Kirche in Templin von 
einer Förfterfamilie: 2 Altarferzen, von zwei Junge 
frauen: Altarlöffel. 

Körige-Wufterhaufen: der Kirche in Münchehoſe von 
der verſt. Frau Hegemeifter Cofa in Neuendorf: 
10000 M 


Zoffen: ber Kirche zu Schünow vom Bauer-Alıfiger 
Pundt: Kanzelbibet. 
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& Name und Etand | Alter und Seimalh . Grund Behörde, Datum 

vi 7 ET der welche die Answeilung | g —* a4⸗ 
des | Beitrafung. beſchloſſen hut. ee 
1. 4. J. 6 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgelegbude: 
11 Carlo Giovanni 36 Jahre alt, aus Caſtel⸗mehrfacher ſchwerer Dieb⸗ Großherzoglich badi— 119 September 





Primi, lanza, Bezirk Galla⸗ ſtahl im wiederholten, ſcher Landesfommiſ⸗ 
Tageloͤhner, rate, Provinz Mailand, Rückfalle (fünf Jahre für zu Karloruhe, 

Jiaiicn, ortsangehoͤrig Zuchthaus laut Erlennt⸗ 

ebendaſelbſt, niß vom 14. Oktober | 

| | 1889), | | 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeieubude: 





























\ Marie Chriſtine [29 Jahre alt, geboren gewerbömäßige Unjzucht Polizeibehoͤrde zu 12. Geptbr. 
Niellen, zu Dürloew auf See- und Bannbrud, Hamburg, 1894. 
Dienſtmädchen, land, däniſche Siaata- | 
| | onnebörige 
21Nield Peter Nielfen, [geboren am 3. Mai Fantftreicen, Königlich bayeriſche 4. Sepibr. 
Maurer, 1872 in Sullerup auf Polizei⸗Direktion zu 1894. 
Falſter, ortsangehörig ‚ Minden, 
| | ebendaſelbſt, dänischer | 
| ı Staatsangehöriger, Ihr 
3 Jacob Rubenflein, Igeboren zu Mitau, Kur-|veögfeichen, goͤniglich preußiſcher 15. Sepibr. 
Schneider, land, 64 Jahre alt, Regiernungspraͤſi ident! 1504, 
ruffifcher Staatsange- I" zu Bromberg, 
böriger, | 
4 Bar Nubenfein, igeboren in Mitau, aur⸗ desgleichen, derſelbe, 15. Sepibr. 
u | fand, 12"/2 Jahre alt, | 1894, 
Ä | ruſſiſcher Staatdange- | | 
höriger, | | 
9 Lucian Schulaf, Igeboren am 25, Juni, Betteln 
Goldarbeiter, 1865 zu Rudowka, ee —— 1894. 
| Kreis Siomingf, Gou- EL Königsberg, 
! vernement Grodno, | 
ortsangehörig ebendaſ., 
6| Fran Strunz, geboren am 13. DesLandftreichen, R töniglich hayerihihesil. Sepibr. 
| Bildhauer, zember 1860 zu Tachau, Bezirfsamt Müpl, 1844. 
| Böhmen, ortsangehö- : dorf, | 
rig zu Dürrmaul, Be— | ! 
zirf Plan, Böhmen, | 
TU Anton Ufmann, geboten am 14. Juni Betteln und Landſtreichen, Königlich Sächſiſche 31. Aulı 
Schmiedegefelle, | 1854 zu Neidenau Kreishauptmann- 1894. 
Ä bei Sablonz, Böhmen, ſchaft Dresden, 
8Leonhard Wermeling, geboren am 16. Juni Beiteln, Königlich preußiſcher 11. Sepibr. 
Schuhmachergeſelle, 18602 zu Nymwegen, Regierungspraͤſi ident! 1894. 
| Niederlande, nieder: I zu Aachen, 
| | Tindifcher Staatsange: Ä | 
höriger, | 
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Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebüßren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Velagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdanı. 
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otsdau, Budjpruderei der A. W. Payn'ſchen UErben. 


Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. J 


Stück AS. Den 26. Oktober 00.18 N. 
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Bekanntmachungen Iunter $ 16 der Reichsgewerbeordnung fallen, auf ben 

des Königlichen Megierungs:Präfidenten. |dort vorgejchriebenen Weg zu vermeifen, orbne ich für 
237. Der Apothefer F. C. Hartung, melder bis- die Behandlung ter Bauerlaubnißgefuce für gewerb— 
ber ald Beſitzer der Apothefe in der Teltower Vorſtadt | Tide Anlagen, welche nidyt unter $ 16 a. a. D. fallen, 
zu Potsdam eine Kilialapothefe in Nowawes-Neuen- | Folgendes an: 
dorf gehalten hatte, bat in letzterer Ortſchaft eine Derartige Geſuche find nebft den Unterlagen (Zeidh: 
jelbſtſtaͤndige Apotpefe eröffnet; die Filialapotpefe das nungen, Plänen ꝛc.) von den Polizeibehörden vor 
ſelbſt ift eingegangen. -—— Die Kongelfion zum weiteren Ertheilung der Bauerlaubnig den zuftindigen Ge: 
Berrieke der Apothefe in der Teltower Borftadt von  twerbeauffichtsbeamten vorzulegen 
Potsdam ift tem Apotbefer Heinrich Fredenhagen, 1. in jetem Kalle, wenn es fid) um 
ertheilt worden. Anlagen zur Verarbeitung von 

Potsdam, den 12. Oftober 1694. Ä Pfeizuder und Bleifarben, 





Der Regierunge-Präftdent. | zur Anferkigung von Cigarren, 

Betrifft die ichußfreien Tage auf dem Ehießplape bei Enmmersderj | Cichorienfabrilen, 
für 189° | Drabtziehereien, 

238. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung vom | Spinnereien und Hechelräume, 
2. November 1875 — Amtsbl. ©. 366 — bringe ich Zuderfabrifen und »Ntaffinerien, - . 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß⸗ überbaupt um ſolche Anlagen handelt, für deren 
freien Tage auf dem Ediefplage bei Cummersdorf Einrichtung höheren Ortes allgemeine Vorſchriften 
für das Jahr 1894, wie folgt, feſtgeſetzt worten find: erlajien find oder noch erlaſſen werben; 
Oktober: 23. 31. II. wenn es fih um gewerbliche Anlagen handelt, für 


November: 1. 4, 5. 7. 11. 12. 14, 18. 19. 21. welche Motoren irgend welder Art benugt werben, 
25. 26. 28, Ä | jobald der Betrieb nicht rein handwerksmäßig ge- 
Dezember: 2. 5. 8. 9. 12. 13. 16. 19, 20. 23. ſchehen ſoll. Wenn Zweifel darüber obwalten, ob 
25. 26. 30. 31. ein Betrieb als handwerksmäßiger oder fabrik⸗ 
Potsdam, den 15. Oktober 1894, | mäßiger anzufehen ift, hat die Vorlage bei dem 
Der RegierungssPrüftdent. | Bewerbeauffuhtebeamten ſtets zu erfolgen. 
Geſundheitspolizeiliche Meberwachung ven Scifffalrigverlehrs im. Die Oewerbeauffiiebeamten baben bie Ge—⸗ 
eo mngehlei ben lt ſuche daraufhin zu prüfen, ob die zu errichtenden An- 
239. Die ärztliche Schiffslontrolſtation in Rathenow, —— —— p ehfiher —2 Sen gemäß 
1. Befanntmadhung vom 15. September 1594 Amtöbl. 5 90., ver Gewerbeordnung in der Faſſung des Ge- 
©. 387, ift aufgelöft worden; die Kontrolftation Pots⸗ ſetzes vom 1. Juni 189 (R-&.-B. S. 261) zu 
dam mit ihren Neviftonsftellen bleibt einftweilen noc or fomfl mie 


. ftellenven Anforderungen, fowie den fonft aus gemwerbe- 

beſtehen. pe odam ben 19. nober 1894. polizeilichen Rüdfichten ergangenen Boricriften genügen. 
er Regierunge-Präftbent. Das Ergebniß der Prüfung ift den Polizeibehörden mit- 
Befanntmahung. ‚zutheilen, welche vor Ertheilung der Bauerlaubniß 


240. Des Könige Majeftät haben mittelft Allere darauf hinzumirfen haben, daß die etwa bezeichneten 
hoͤchſten Erlaſſes vom 21.9. M. zu genehmigen geruht, Mängel befeitigt werden. Wenn in einem Kalle die 
daß bie im Kreiſe Teltow belegene Landgemeinde Polizeibeboörde Bedenken trägt, dem Gutachten des Ge- 
Schönow mit ter Landgemeinde Zehlendorf in dem: werbeaufſichtsbeamten volle Folge zu geben, fo if meine 


jelten Kreiſe vereinigt werde. | Entidjeidung ‚einzuholen. 
Potsdam, den 23. Dfiober 1894. Bei der nach Vorſtehendem erforderlichen Vorlegung 
Der Regierungs-Präſident. Iund Prüfung der Bauerlaubnißgeſuche iſt mit thun- 
Befanntmahung. lichſter Beſchleunigung zu verfahren und jede andere, 


241. Nachdem durch meine Bekanntmachung vom als durch die Verfendung der Geſuchbe und der Unter: 
b. April d. J., veröffentliht in Me 15 tes Amts- lagen gebotene Verzögerung zu vermeiden. | 
blattes (S. 148), die Poligeibehörden angemwiejen worden Porsdam, den 20. Dftober 1894. 

find, Banerfaubnißgefuche für gewerbliche Anlagen, welche Der Regierungd-Präfident. 
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PBefanntmadhung. | - Bekanntmachung, 

242. Im Berlage von Julius Springer in Berlin! 17. Kür tie im Jahre 1895 in Berlin abzu— 
ift fürzlid) eine im Kaiſerlichen Gefundheitsamte aue- haltende Zurnichrerprüfung tft Termin auf Montag 
gearbeitete gemeinfaßliche Anfeitung zur Geſundheits- den 23. Februar 1895 und tie folgenten Tage 
pflege unter dem Titel Geſundheitsbüchlein“ erichienen. | auberanmt worden. Ä . 

In dem Bude ift furz und überſichtlich aufammengeftellt, | Meldungen der in einem Vehramte ftehenden Be— 
was nad der neueren Entwidelung der wirthſchaftlichen merber find kei der vorgelegten Dienfibebörte ſpäteſtens 
Verhältniſſe im Deutſchen Reiche jeter Gebildete auf: bis zum 1. Januar 1895, Dieldungen anderer Be— 
dem Gebiete der Gejundheitölchre und Gejundbeitss!mwerber bei derjenigen Königlichen Regierung, in Deren 
pflege willen oder wenigftens fich jederzeit verfügbar! Bezirf ter Betreffende mobnt, ebenfalle bis zum 
balten follte. Der Inhalt ift jo ausgewählt und gefaßt, 1. Januar E. J. anzubringen. Nur die in Berlin 
daß das Bud) nidyt nur in höheren Lehr- und Vildungs- | wohnenden Bewerber, melde in feinem Lehramte fteben, 


anftalten als Leitfaden Leim Unterricht, ſondern auch 
insbefondere VBerwaltungsbeamten als Rath— 





baben ihre Meldungen bei dem Königlichen Poltzei- 


Präfibium hierjelbft kis zum L. Januar F. J. ein- 


geber auf dem Gebiete ter Geſundheitspflege dienen zureichen. 


fann. Die NRectichreibung folgt den zur Zeit in ten 
Schulen geltenden Beftimmungen. 

Der Preis ift im Intereſſe einer größeren Ber: 
breitung auf nur 1 M. für das fartonirte Eremplar 
feftgefegt worden. 

Ich empfehte die Anſchaffung dieſes Werkes. 

Potsdam, den 23. Oktober 1894. 

Der Regierungs- Präfident. 
Viehſeuchen. 
243. Ausgebrochen iſt die Maul- und Klauen— 
ſeuche unter den Rindern des Bauerhofsſitzers Karl 
Rohrbeck zu Groß-Ziethen und der Landwirthe Guſtav 
Lehmann und Julius Roesgen zu Teltow ſowie die 
Influenza (Bruſtſeuche) unter ben Pferden des Guts⸗ 
beſitzers Per in Granzow (Kreis Oftprignig.) 

Erloſchen if die Maul: und Rlanenjende 
unter den Rindern der Bauergutsbeſitzer Epringer und 
Bäſche zu Groß-Ziethen (Kreis Teltow) und der 
Dläshenausfhlag bei dem Bullen ded Bauern 
Wolter zu Chrift (Kreid Oftprignik) ımd den Kühen 
des Bauern Friedrich Frauböfe zu Chriſt (Kreis Oft: 
prienig) und des Arbeiterd Graffe zu Nen-Stahns— 
dorf (Kreid Beedfom-Storfom.) 

Potsdam, den 23. Dftober 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 

Befanntmachungen 

der Königlichen Regierung. 
Bekanntmachung. 

16. Der Korftuntererheber Peter in Freienwalde 
Iheitet am 15. Oftober d. 38. auf feinen Antrag aug 
dem Amte und wird mit dieſem Tage die Unterforſtkaſſe 
in Freienwalde aufgelöft. 

Alle Zahlungen für Korfinugungen find von diejem 
Tage ab bei der Königlichen Forſtkaſſe in Eberömalde 
zu Teiften. Zur Auszablung der Löhne an die Wald: 
arbeiter 2c., ſowie aud zur Gelterhebung für Forft- 
nugungen aus der Oberförfterei Freienwalde wird ber 
Forftfajienrendant Rechnungsrath Kreſſin and Ebers— 
walde jeden erſten Dienftag nach dem Iſten und 15ten 
jeden Monats in Freienwalde anweſend ſein. 

Potsdam, den 5. Oktober 1894. 

Königliche Regierung. 


4 








Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen die nah $ A ter Prüfungsortnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftftüde 
ordnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Geſundheit, Führung und Vehrtbütigfeit 
beizubringenden Zeugnijje müſſen in neuerer Zeit aue- 
geſtellt ſein. | 

Die Unlagen jedes Gefuches find zu 
einem Seft vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 10. Oktober 1804. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Drediginal- 

Angelegenpeiten. Im Auftrage: Kügler. 

* 


Wir machen bei vorftchenter Bekanntmachunz 
beſonders darauf aufmerflam, daß nad $ 7 zu 3 der 
Prüfungsordnung vom 15. Mai 1594 Bewerber mit 
den erften nothwendigen Hülfeleiſtungen bei etwa vor- 


kommenden Inglüdsfüllen vertraut fein müſſen. 


Potsdam, ben 18. Oftober 1804, 
Königliche Regierung. 

Abthyeilung für Kirchen und Schufweten. 
Befanntmachungen der Bezirfsaustchüffe. 
Befanntmadhung. 

8. Nachdem die Königlide Eifenbapn- Direktion 
zu Berlin mit der Ausführung der Vorarbeiten für Die 
Eiſenbahn von Fichtenberg-Friedrichsfelte nad Wriezen 
innerhalb des Kreiſes Oberbarnim beauftragt worden 
it, wird auf Grund bes $ 5 des Enteignungsgeſetzes 
vom 11. Juni 1874 biermit angeordnet, Daß jeder Be— 
figer auf feinem Grundſtücke Handlungen, welde zur 
Vorbereitung des Unternehmend erforderlih find, ge: 

ihehen laſſen muß. 

Handlungen, welde das Zerſtören von PBaulid- 
feiten oder das Füllen von Bäumen zum Gegenſtande 
haben, find indeſſen ohne vorberige Erfaubniß Der unter- 
zeichneten Behörde unftatthaft. 

Das Betreten von Gebäuden, ſowie von eingefriedig- 
ten Hof» und Gartenräumen ift nur mit Eimvilligung 
der Befiger, in deren Ermangelung nur nad) ertbeilter 
Erlaubniß der Ortspolizeibehörde zuläjftg. 

Potsdam, den 17. Dftober 18594. 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes. 
Der Borfigende. I. V.: Meuſel. 
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. Befanntmachungen des Staatsfecretairs nungs:Kirchengemeinte ein Kapital von 30000 M. 
Ä des Neichs⸗Poſtamts. | zu zahlen. Die Auszahlung erfolgt nah Maßgabe 

Pactete mit Fiſchlaich nach Detterreich:Ungarn betreffend. des freigewordenen Kapitals. 
15. Bom 1. November ab werten im Verkehr Indem wir den obigen Parochialregulirungsplan 
mit Defterreih-Ungarn dringende Padere mit| hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen, fordern wir 
befrudtetem Fiſchlaich bis zum Gewicht von 9 K8 alle betheiligten Gemeindeglieder auf, etwaige Einwen- 
zur Beförderung zugelafien. Die Sendungen müſſen | dungen dagegen bis zum 6. November d. J. während 
jranfirt jein. Die außer tem Porto und dem etwaigeniter Zeit von 10 Uhr Bormittags bis 2 Uhr Nachmit— 
Eilbeſtellgeld im Boraus zu enirichtende Fejondere Gebühr | tags in dem Amtszimmer N 10 unferes Geſchäfts— 
beträgt, wie bei dringenden Packelen bee inneren) gebändes (Echügenftraße 26) kei tem Büreauvorſteher, 
deutſchen Verkehrs, 1 M. für jetes Stück. Ueber bie | Rechnungsrat⸗ Paucke oder deifen Stellvertreter unter 
jonftigen Verjendungsbedingungen ertheifen die Poſtan⸗ | geeignetem Ausweis über ihre Betheiligung bei der 
ftalten auf Verlangen Ausfunft. Sache ſchriftlich einzureichen oder zu Protofoll zu er: 

Berlin W,, 12. Oftober 1894. | flären. 

Der Etaatöfefretair tes Reichs: Poftanıts. Berlin, den 16. Oftober 1894. 


Bekanntmachungen des Königlichen | Koͤnigliches Konfifterium der Provinz Brandenburg. 

Gonfiftoriums der Provinz Brandenburg.| Bekanntmachungen der Königlichen 
Befanntmadhung. @ifenbabn:Direktion zu Berlin. 

34. Bon den zuſtändigen Staats- und Kirchen- 35. Vom 1. November 1894 ab wird der zwiſchen 

behörden wird die Errichtung einer neuen evangelijchen | Charlottenburg und Görlig verfehrende Verfonenzug 305 

Parodie der Werföühnungsfirche in Berlin heab- auf der Berliner Stadtbahn nad dem folgenten, ge 








fichtigt. ‚änderten Fahrplane zur Ablaffung fommen: 
Der neue Kirchiprengel ſoll von der St. Eliſabeth⸗ Charlottenburg ab 6 24 
Kirchengemeinde abgefrennt und in folgender Weije be: Zoologiſcher Garten - 631 
grenzt werden: | Friedrichſtraße :- 64 
a. im Süden von der hinteren Grenzlinie der Grund: | Aleranderplag : 631 
ftüde auf der Süpjeite der Pernauerftraße vom; Schleſiſcher Bahnhof - 70 


Schnittpunkt mit der Parochialgrenze von St. Berlin, im Dftober 1894. 
Golgatha bis zum Schnittpunkte mit ter Yaro-| Königlide Eifenbabn:Direftion. 

hinlgrenze von Zion einichließlich der Häuſer: Acker⸗ 36. Vom 1. November d. J. ab werden folgende 
ſtraße 43, Strelitzerſtraße 23 und 48 und Brunnen- Züge der Strede Freienwalde a. O.- Eberswalde wegen 


ſtraße 50 und 198, zu ſchwacher Benutzung nicht mehr verkehren: 
h. im Oſten von der Parochialgrenze ter Zions- 1) Zug 773 Eberswalde ab 1020, Freienwalde a. O. 
Kirchengemeinde, an 10.33, 


e. im Norden von der Parodialgrenze der Himmel | 


fahrt-Kirchengemeinde, 
d. im Welten von der Parochialgrenze der St. Gol— 
gatha⸗-Kirchengemeinde. Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
Zugleich werden folgende Feſtſetzungen getroffen Ungariſch⸗deutſcher Vieh-Verkehr. 
werden: | 37, Für die Beförderung von Pferden in Wugen- 
1) Die in der Parodie von St. Eliſabeth beſtehenden ladungen ab Cſäktornya nad Berlin tritt vom 1. No- 
Gebührenordnungen find für die neue Kirchen- vember 1894 angefangen bis auf Weiteres beziehungs— 
gemeinde fo lange verbindlich, bis eine anderweite | weile bis zur Durchführung im Tarifwege unter Auf: 
Gebührentare im firdenortnungemäßigen Wege vechterhaltung ber im Tarif für den ungariſch-deutſchen 
zu Stande gefommen ift. Biehverfehr vom 1. Februar 1892 und deſſen Nach— 
2) Das Mitbenugungsredht an ten der St. Eliſabeth- | trägen enthaltenen Beftimmungen der Rartirungsjag von 
Kirdengemeinte gehörigen Begräbnißpfägen ſoll 21,857 Marf per Tuadratmeter Ladefläche des verwen— 
ber Berföhnungssrirchengemeinde bis zu der Zeit, |deten Wagend in Kraft. Für je einen Thierbegleiter 
ba bdiejelbe fih einen eigenen Degräbnißplag er- |wird ab Gfäktornya Eis Berlin der Fahrpreis von 
worben haben wird, zu den hei St. Efifabeth bes | 17,15 Marf eingehoben. 
ftehenden Gebühren ımd Bedingungen freiftehen. Berlin, ten 18. Oftober 1894. 
Für den all, daß ter von St. Efifabetb an St. Königlihe Eiſenbahn-Direktion. 
Golgatha in einer Jahresrente von A500 M. ab⸗ DBefanntmachungen der Königlichen 
zufübrende Zuſchuß Fünftig wegfallen und bie Et. @ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Slifaberh: Kirchengemeinde zu dieſem Zeitpunkte 56. Am 1. November 1894 werten Die an ber 
finanziell unabhängig von den vereinigten Kreis: | Neubauftrede Dfterode i. Oſtpr.-Hohenſtein i. Oftpr. 
ſynoden oder einer fonftigen Inſtanz fein follte, hat | gelegenen Stationen Geierswalde, Rrapfau und Mühlen 
die St. Eliſabeth-Kirchengemeinde an die Berfüh:|i. Oftpr. für den Perjonen-, Gepäck-, Yeichen-, Biel 


2) Zug 77V Freienwalde a. D. ab 11 10, Eberswalde 
an 1141, 
Berlin, ım Oktober 1894, 








a) 
— 
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Fahrzeug- und Güler-Verkehr, ſowie ber Perſonen⸗ 
Haltepunkt Lichteinen für den beſchränkten Perſonen— 
und Gepäck-Verkehr eröffnet. Der dieſerbalb heraus— 
gegebene Nachtrag 2 zum Kilometerzeiger für den Bezirk 
Bromberg enthält die Entfernungen für vorgenannte 
Stationen, jowie abgefürzte Entfernungen für die Sta— 
tionen der Strede Stabiaotten-Schömwiele. 

Bromberg, den 14. Oftober 1894. 

Königliche Eijenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadhung. 

Es wird hierdurch zu öffentlicher Kenntniß 
gebracht, dag nad Einrihtung einer Prüfungs-Com⸗ 
miſſion für Elbſchiffer hierjelbft Die regelmäßigen Prü- 
fungen zweimal im Monat abgehalten werden. 

Die nad $ 5 der Vorſchriften über die Zulaſſung 
(Patentirung) als Eltichiffer vom 27. Dezember 1890 
vorgefchriebene Meltung bat bei dem biefigen König- 
Iihen Wafler-Bauinfpeftor als Vorfigenden der Prü- 
fungs-Commiſſion zu erfolgen. 

Breslau, den 21. September 1594. 

Der Chef ter Oderſtrombauverwaltung, 
Dber-Präfitent von Schlefien. 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund ter 68 5 und 6 des Geſetzes über 
die Poltzei-:Vermwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. 
S. 265) jowie der 88 143 und 144 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
wird für den Stadtfreis Charlottenburg mit Zuſtimmung 
des Gemeintevorftandes Nachſtehendes verordnet: 


Die 656 13 und 31 der Poligei-Verordnung, be⸗ 
treffend ten Betrieb der Pferdeeiſenbahnen vom 
27. Mai 1565 werden wie folgt abgeändert: 

$ 13. Die Signale find mit der Glode zu geben. 
Zu dieſem Behufe ift jeder Wagen nad polizeilicher 
Anweiſung mit einer Glocke zu verfehen. 

$ 31. Der Kurier hat mit der Olocke ($ 13) 
rechtzeitig Eignal zu geben, wenn Fuhrwerke, Reiter 
und Fußgänger ſich in der Fahrtrichtung befinten oder 
berfelben nähern. 

Unnöthiged, dad Publikum beläftigendes Läuten if 
ju vermeiden. 

Charlottenburg, den 11. Oftober 1894. 

Königliche Polizei-Direktion. 
v. Salbern. 


Perſonalchronik. 


Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, den Oberförſtern Albert zu Wolters⸗ 
dorf, von Hertell zu Schönwalde und Rabm ki 
men den Titel „Forſtmeiſter“ mit dem Range ber 

Räthe vierter Klaſſe zu verleihen. 


Die Waldwärterftelle zu Scharfenberg in der Ober: 
jörfterei Neuendorf ift dem Invaliden Cüdide zu Gadow 
vom 1. November d. %. ab übertragen worden. 


Der bisherige Pfarrer in Billendori, Diözjeſe 
Sorau, Maximilian Richard Ernft Eugen von Förfter, 
ift zum Pfarrer der Parodie Budow, Diözeſe Beesfom, 
beftellt worden. 


— — — — — — — — — er 


— — — — — — — — — — — — — 













Name und tan | Alter und d Heimatf 


— — — — — — — nn — — —— — — — 


des Ausgewieſenen 


— Lauf. Ni. 


Auf Grund des $ 362 
Kranz Floimayr, 


1 
| Weißgerber, 





ber 1852 zu St. Na— 
ı tienfirchen, Bez. Wels, 
Defterreid), | 
2 Joſeph Gamauf, 
Sofdarbeiter, 





| 1873 zu Rudolfsheim 
| ei Wien, ortsange⸗ 
| hörig zu Wien, 
3 Marie Lina 
Gebhardt, 
ledige Dienfimagd, | Böhmen, ortsangehö⸗ 


| rig ebendajelbft, 





geboren am 3. Dezem-!Betteln, 


geboren am 4. April Landſtreichen, 


geboren am 25. April Diebſtahl und gewerbs-Königlich Sächſiſche 17. 
1871 zu Reichenberg mäßige Unzucht, 


—— 


Grund Behörde, Datum 
der welche die Ausweifung Ans € 
Beitrafung. beſchloſſen hat. —— 


4. 
des Strafgeſetzbuchs: 
Königlich preußiſcher 22. September 
Regierungspräſident 1894. 
zu Breslau, 


5. 6 








Königlich bayeriſche 13. September 
Polizei-Direktion 1894. 
München, 

Auguſt 
Kreishauptmann⸗ 1894. 
ſchaft Bauten, 


— — — — —— — — — ——— — — — — — 





Hierzu 
eine Beilage, enthaltend das Schlachtſteuer-Regulativ für die Stadt Potsdam vom 4. Oktober 1894, 
ſowie Sechs Deffentlihe Anzeiger. 
(Tie Iniertiensgebübren Eetvagen für eine einjvaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


— — — — — — — on nn 


PBotsdanı, Buchdiuderei der A. W. Hayn ſchen Erben. 








1 


Beilage 
zum 43. Stüd des Amtsblattd 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den %. Dftober 1894. 





Bekanntmachung. 

Auf Srund der im Einverſtändniß mit dem Herru 
Minifter des Innern ertheilten Genehmigung des Herrn 
Finanz Minifterd vom 4. Oftober 1894 — III. 12348 — 
wird das fortan maßgebende Negulativ zur Erhebung und 
Beaufſichtigung der durch die Geſetze vom 25. Mai 1873 
und 30. Mai 1820 angeordneten Scladifteuer als 
Kommunalfteuer für die Stadt Porsdam und für cinige 
angrenzende Theile der Kreife Of-Havelland und Zaud: 
Belzig hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 15. Oftober 1894. 
(L. S. 
Der Provinzial-SteuersDireftor. 
v. Pommer-Eſche. 


os 


Negulativ 
zur Erhebung und Beauffichtigung der anf Grund 
ter Sefege von 25. Mai 1873 und 50. Mai 1820 
augeordneten Schlachtitener als Kommunalſteuer für 
die Stadt VBotsdanı von 4. Oktober 1894. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


A. Oertliche Begrenzung der Steuer: 
pflichtigkeit. 

F 1. Die Schladhtfteuer ruht auf dem Stadibezirf 
von Potsdam und auf einigen anftoßenden Theilen der 
Kreife Sfr Havelland und Zaud-Belzig. Ä 

Diefer Bezirk wird zur Zeit durch nachſtehend be— 
zeichnese Linie gebildet: Diefelbe beginnt in der Branden⸗ 
burger Vorſtadt auf dem rechten Havelufer bei tem 
Ctablifjement des Zirgeleibefigerd Schmädig an der 
Pirfchhaide, folnt dem nah dem Haufe Neue Louifen- 
ſtraße Nr. 18 führenden Weg, überfchreitet, bride ges 
nannte Örundftüde einfchlicßend, die Rouifenftrage zwiſchen 
Kilometerftein 33,2 und 33,3, folgt dann dem an dem 
Zaune des Wildparfe entlang big zum Eingange in den 
Wildparf — dem Sandfouri s Thore — führenden Wege, 
geht bier auf den Weg, welder in der Verlängerung 
der Bictoriaftraße von dem Eingange in den Wildparf 
nad) dem Flora Portal am Eingange des Weges nad 
dem Neuen Palais führt, und weiter, die Wildpark— 
Ration einfchließend, auf die Victoriaftraße über, welcher 
fie bis zur Zaunecke der Stöniglichen Faſanerie beim 
Kilomererftein 1,2 folgt, von wo fie die Öftlihe Seite 








— — —— — — nn me — 





dieſes Zaunes im Parke von Sansſouci feſthaltend, von 
deſſen nordöſtlicher Ede ſich in gerader Richtung — das 
Neue Palais und den Freundſchafis-⸗Tempel ausſchließend 
— nad) der nad Eiche führenden Chauſſee hinzieht und 
biefelte beim SKilometerftein 3,5 erreicht. Diefer Chauſſee 
folgt die Linie bie Kilometerſtein 4,0, wo erftere mit dem 
von Lindſtädt fommenden Wege zujammentrifft und nimmt 
bier den steil aufwärtd nad) dem Königlichen Belvedere 
führenden Weg auf. Dieſem in feiner Fortfegung folgend, 
jo daß das Schleihahn'ſche Grundſtück ausgeſchloſſen, 
das Belvedere, das Drachenhaus und das Drangerie- 
haus aber eingefdloffen werden, geht bie Linie bis an 
dad dem Koffärhen Wiggert zugehörige Grundſtück — 
bie erfte bewohne Anlage von Bornſtedt — dieſes Dorf 
ganz ausſchließend, und folgt der das ebengedachte 
Grundſtück füdlid von der Straße abgrenzenden Hede 
und dem an der dftlichen Uferfeite des Boruftebter 
See's befindlichen Fußwege bis zu feinem Auegangs- 
punfte beim Kilometerſtein 2,9 der nad Nauen führenden 
Chauffee. Diefe hier überfhreitend, läuft Die Linie in 
gerader Richtung nach der norböfliden Ede des Ges 
hölzes am Fuße des Nuinenberged, wo fie in den, bie 
füdblide Begrenzung des großen Ererzierplages bes 
zeichnenten, an der Saferne des 1. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments, dieſelbe einfchliegend, vorbeigehenden Weg 
eintritt, und erreicht, letzteren in öſtlicher Richtung bis 
zu der nach Spandau führenden Chanſſee feſthaltend, 
bie Kunſtſtraße zwiſchen den Kilometerſteinen 0,7 und 0,8, 
folgt derfelben in nördlicher Richtung, die neue Artillerie⸗ 
Raferne an der Nipdligerfirage cinfchließend, bis zum 
Kilomrterftein 3,7. 

Bon hier läuft die Linie an der Grenze ber Pote- 
damer und Nidliger Feldmark bis zum von Jacobs'ſchen 
Etabliffement, ſchließt daffelbe, indem fie den Gartens 
zaun big zum weftlihen Ufer des Jungfern-Sees feft- 
halt, ganz ein, und läuft fodann auf dem weſtlichen 
Ufer des Iegteren bis zur Ölicnider Brüde. Dieſe über: 
ſchreitend, tritt ſie an das Tinfe Ufer der Havel, folgt 
ihm firemabwärts bie zur Ausmündung der Nuthe, 
läuft an deren rechtem Ufer und demuädft an dem 
alten Nuthegraben öſtlich entlang über die von Neuen 
dorf nad) Potsdam führende Kunflitraße und über die 
Bahnhofsanlagen hinweg, folgt alsdann wieder dem 
noch fichtbaren Laufe des alten Nuthegrabens auf deſſen 
öftlicher Seite bie zum Kilometerftein 1,5 der Kunſt⸗ 
ftrafe von Nowawes nad Potsdam und dann dem dad 
von Hempel'ſche Etabliffement an der öfllihen Seite 
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begrenzenden Zaune und der, dieſem ſich anfchliegenden 
Mauer des alten Kirchhofes bis zum Kilometerſtein 1,3 
der Earmunder:Chauffer. Bon da ab hält fie den 
Yangerwifcher Yandiveg. das Pulverhaus einſchließend, 
und den an dem Turnplag im Gehölze vorüberführenten 
Weg, welder mit der neuen PromenatensEhauffee zus 
fammentrifft, feſt. 

Der Iepteren folgend und den Brauhaus-Berg 
einfchlivßend, erreicht die Linie tie nah Wittenber 


geldhebeſtelle — einſchließend, die Chauſſee und geht, 
den weſtlichen Zaun des Simon'ſchen Grundſtücks er- 
reichend und verfolgend, an das linke Havelufer, von 
wo fie den Uferrand in weflicher Richtung bis zu dem— 
jenigen Punkte auf der Halbinfel Tornow feftbäft, 
welcher dem bei der ehemaligen ScehandlungesDampf- 
müble in die Havel mündenden Abzugsgraben gegenüber 
liegt. Hier überfchreitet die Linie die Havel nah dem 
erwähnten Abzugsgraben und folgt dem rechten Havel: 
. ufer bis zum Etabfıffement des Ziegeleibefigerd Schmäbdig, 
wo fie ihren Anfangspunft erreicht. 

Alle Wege, Brücken und Gräben, weldye Diefe 
Grenzlinie bilden, fowie alle innerhalb derfelben Fünftig 
neu entfichenden Anlagen gehören zum ficuerpflichtigen 
Bezirk. 

B. Beamte. 


1. Zur Aufſicht. 

62. Der im 51 abgegrenzte Bezirk mit allen 
feinen in Vezug auf Schlachiſteuer erlaubten oder ver: 
botenen Eingängen und Strafen ftehen für die Schlacht: 
feuer unter Aufjicht der Steuer: Beamten. 

2. Zur Erhebung. 

83. Die Erhebung der Shladptfteuer geſchieht beim 
Eingange zu Waffer durch das Haupt-Steuer. Amt, beim 
Eingange zu Lande durd die Steuer-Abfertigungsftellen 
auf der langen Brüde, an der Neuen Königeftrage No. 60, 
an der Nedſitzerſtraße No. 2, an ber Marienftrage No.23 A, 
an der Bictoriaftraße No. 33, an der Neuen Rouifen- 
firage No. 17 B und beim Verkehr auf der Eifenbahn 
eventuell durch die StruersAbfertigungsftelle am Bahn 
hof Charlottenhof. | 
| Die Erhebung der Schlachiſteuer von Schlachtungen 
und von dem auf der Feipzigerfiraße eingeführten Fleiſch 
wird durch die Steucrhebrftelle auf dem Schlachthofe 
bewirkt. 

C.. Stenerfitaßen und Eingänge in den 
Stadtbezirk. 
I. Steneritragen. 
a) Deren Einhaltung. 

$ 4A. Der Trandport aller Fleifhiwaaren vom Eins 
tritt in den Stadibezirf ($ 1) an big zur erlangten 
ſchließlichen Abfertigung iſt, gleichviel ob dergleichen 
Segenftände für den Stadtbezirf oder nur zum Durd)- 
gange durch dieſen beſtimmt find, lediglich auf Ten nach⸗ 


Ba. 


ſtehend ($ 5) bezeichneten Steuerftraßen, und zwar ohne 
Abweichung, ohne Aufenthalt und ohne irgend eine Ber: 
inderung, Vermehrung oder Verminderung zuläſſig. 


Beim Traneport des Viches find Die im $% 


ertheiften Vorſchrifien zu befolgen. 


b) Deren Bezeichnung. 


85 Die zum Transport ſchlachtſteuerpflichtiger 


gl GBegenſtände im Stadtbezirk geflatteten Steuerſiraßen 
führende Kunſiſtraße beim Kilemeterflein 1,8, überjpringt find folgende: 
hier, Bas hier ſtehende Etabliffement — Die frühere Chanffer- | A. Zu Waffer nah dem Haupt-Steuer-Amte. 


1. 


u 
L ı 


Bri dem Eintritt in den Stadibezirf auf ber 
oberen Havel von der Glienicker Brücke die Havel 
bis zum Packhofe. 

Bei dem Eintritt in den Stadtbesirf auf ber 
unteren Savel von dem in der Nähe der ehe— 
maligen Seehandlungs⸗Dampfmühle augmündenden 
Abzugsgraben die Havel bis zum Packhofe. 

Zu 1 ımd 2% wird noch befondere bemerft, dab 
die Anlegeſtelle allein unmittelbar vor dem lad: 
hofe, keineswegs aber vor oder hinter demfelken 
fih befindet, formfe, daß der Transport von fleuer- 
pflichtigen Gegenſtänden auf ter unteren Havel 
nur auf demjenigen Arme derfelben geſchehen dari, 
der ſich zwifchen dem Güterbahnhof Der Berlin: 
Potsdams Magdeburger-Eifenbahn und Der Freund⸗ 
ſchaftsinſel hinzicht, und daß derjenige Arm der 
Havel, welder von der Eiſenbahn⸗Drehbrücke rt. 
Iangen Brüde, bit hinter dem Luſtgarten un 
den Käufern der Brauer- und Burgftraße entlang 
Läuft, mit ſteuerpflichtigen Gegenfländen (vor er 
folgter Abfertigung auf dem Padhofe) überhaupt 
nicht befahren werden darf. 


B. Zu Yande nah den Steucr- 
Nbfertigungeftellen. 


Die von Brandenburg Fommende Chauffee vom 
Kilometerſtein 33,3 bis gu der in Der Neuen 
Lonifenftrage No. 17 b belegenen Struer-Abferti- 
aungöftelle. 

Der Weg, welcher in der Berlängerung ber Bictos 
riaftraße vom Eingang in den Wildyarf — dem 
Sansſouci-Thor — nad dem Klora- Portal am 
Eingange des Weges nach dem Neuen Palais in 
die Victoriaſtraße übergeht, und legtere ſelbſt bie 
zu der No. 33 belegenen Steuer-Abfertigungsftelle. 


. Die von Eihe kommende Chauſſee von da ab, 


wo biefelbe beim Kilometerſtein 4,0 mit Der von 
Lindſtädt dorthin führenden Kunſtſtraße zufammen- 
trifft, an dem Garten und Schloſſe Sansſouci 
vorüber bis zur Steuer-Abfertigungöftelle an der 
Marienftrase No. 23 A. 

Die Nauener Chauffee vom Kilometerftrin 2,9 
bis zur SteuersAbfertigunigeftelle an der Marien: 
ftraße No. 23 A. 

Die von Spandau fommende Chauſſee vom Kilo⸗ 
meterftein 3,7 bis zur Steuer-Abfertigungsftelfe 
an der Nedliperfiraße No. 2. " 
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Die Glienicker Brüde bis zur Steuer-Abfertigunge- 

ſtelle an der Neuen Königsſtraße No. 00. 

Die von dem Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eifen- 

bahnhof Fommenbe Straße bis zur Sieuer-Ab⸗ 
fertigungsftelfe auf der langen Brüde. 

Die Chauſſee von Nowawes her vom Kilometer⸗ 

cin 9,5 ‚und weiter Die alte Königsftraße und 

Saarmunderftvage bis zur Eteucr-Abfertigungse 

ſtelle auf der fangen Brüde. 

Die Straße von Neuendorf nah Potsdam, die 

an ben Müblenhäufern vorüber zur Steuer-Abs 
fertigungsftelle auf der langen Brüde füyrt, von 
der Stelle an, wo bie Nidtung des alten Nuther 
grabens anf fie trifft. 

. Die von Saarmund fommende Kunfifraße vom 
Kilometerftein 1,3 ab bis zur Steuer-Abfertigunger 
elle auf der Tangen Brüde. 

. Die von Wittenberg fommende Kunſiſtraße vom 
Kilometerftein 1,8 ab bis zur Abfertigunge ſtelle 
auf dem Schlachthof. 

Zur SteuerrErbebung von allen durch die Telr 
tower Borftadt auf den Steuerftraßen (85 Ziffer? bis 11) 
eingebradten ſchlachtſteuerpflichtigen Waaren zufländig 
if Die Steuerhebe und Abfertigungsftelle im Schlachthof. 

2. Verbot aller anderen Fingänge. 

96. Die Einbringung ſchlach ſteuerpflichtiger Gegen⸗ 
Nände auf anderen als in den im $ 5 brgeichneten Wegen 
iſt verboten, 

3. Meldung und Stellung ſchlachtſteuerpflichtiger Gegen⸗ 

ftände bei den Stener-Abfertignngsitellen. 

$7. Beim Eingange mit ſchlachtſteuerpflichtigen 
Gegenflänten in den Stadibezirf, oder hei zu erwei⸗ 
fendem Ausgange aus demfelben iſt vom Transporsanten 
an der Steuer-Abfertigungsftelle unaufgefordert anzus 
balten; die Gegenflände find nad Art, Gattung, Menge 
und Zahl der Frachtflücke genau zu deffariven und mit 
etwa dazu gehörigen Papieren zur Reviſion zu fellen. 

Beim Eingange zu Waſſer muß der Führer des 
Waſſerfahrzeuges fih ohne irgend anderen als den 
durch das etwa nöthige Paſſiren der Eiſenbahn⸗-Dreh⸗ 
brüde oder durch deren Aufzichen gebotenen Aufenthalt, 
zu der im 5 5 bezeichneten Anlegeftelle oder aus dem 
Stadtbezirle begeben und cıftiren Falls Lie der Schlacht⸗ 
teuer unterfiegenden Gegenflände nad Gattung, Menge 
und Zabl ber Aradiflüde, unter Abgabe ber dazu ges 
börigen Papiere dem Haupt: Steuer-Amie unverzüglich, 
anmelden und fehriftlih angeben, was davon ausgeladen 
werben foll. 

Bevor das Haupt⸗Steuer-⸗Amt die Erlaubniß zum 
Ausladen mit BeRimmung der Stunde und des Be— 
amsen, unter deffen Aufficht die Ausladung geſchehen 
ſoll, nicht ertheilt hat, darf mit derfelben nicht vor⸗ 
gegangen werden. 

4. Ju leiſtende Pandreichnugen. 
Die zur Reviſion und Abfertigung nöthigen Hands 





leiſtungen bat Dellarant nad der Anweiſung des Der 
amten zu verrichten oder verrichten zu laffen. 


BD. Seit für Cingang und Abfertigung. 
1. Lei dem Gmypt:Stener:Amt. 
$8 PVei dem Hanpt-E teuer: Amt werden fhlacht- 
Reuerpflichtige Oegenflände täglich, mit Ausfpluß der 
Sonn⸗ und Feſttage, in folgenden Stunden abgefertigt: 
») in den Monaten Oftober bis einſchließlich Februar 
Vormittags von 8—12 und Nachmitiags von 
2-5 Uhr, 
b) in den übrigen Monaten Vormittags von 7--12 
und Nadmittags von 2—5 Uhr. 


2. Bei den Stener-Abfertiguugsitellen. 
$ 9. Die Steuer -Abfertigungeftellen mit Nuss 
nahme derjenigen im Schlachthof fertigen täglich ab: 
a) in den Monaten Oftober bis einſchließlich Februar 
von 6 Uhr Morgens bis 10 Upr Abends, 
b) in ben übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens 
bis 10 Upr Abende. 

Die Steurrbebefelle im Schlachthof mit Ausnahme 
des Sonntags täglich in den vorbezeichneten Stunden, 
jedoch an den Tagen des Berliner Bichmarfts (3. Zt. 
Sonnabends und Mittwods) nah Bedürfnig unter 
Verlängerung der Dienfiflunden über 8 Upr Abends 
Yinaus; jedoch bis längfiens 11 Lpr Abende. 

Die Abfertigungen der mit der Eiſenbahn cine 
gegangenen ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenflände werden 
von der Steusr:Abfertigungsflelle anf der langen Brüde 
und der Etruers Abfertigungoftclie am Bahnhof Char⸗ 
fottenhof, von letzterer infoweit, als Eiſenbahnzüge 
daſelbſt halten, zu jeder Tages» und Nachtzeit eripeilt. 


3. Weitere Beſtimmungen für die SS S und 9 genannten 
Adfertigungsitellen, 

$ 10. Nur innerhalb der Dienfflunden ($$ 8 
und U) dürfen ſchlachtſieuerpflichtige Gegenſtaͤndẽ je 
nachdem dieſelben bei einer ober der anderen der das 
felhR genannten Dienſiſtellen ter Abfertigung bedürfen, 
in den Etadibezivf_ eingehen. Der Eingang muß fo 
zeitig_ erfolgen, daß bie Gegenſtände vor Ablauf der 
Tienfiftunden bei derjenigen Steuerftelle, melde die 
ſchließliche Abfertigung zu ertbeifen hat, eintreffen, jedoch 
fann aud in der für die Abfertigung nad $ 8 gi= 
ſchloſſenen Mittagszeit und Morgens cine Stunde vor 
Anfang der Dienfiftunden der Zugang erfolgen; die 
ſteuerpflichtigen Gegenſtände müffen aber dort unver 
ändert Eis zum Anfang der Dienfftunden verbleiben. 


R een 

Spezielle Vorichriften. 

Erſter Abſchnitt. 
A. Gewerbliches Schlachten. 

a) Anzeige der Gewerbsräume. 
$ 11. Icder Schlaͤchter giebt vor Beginn des 
Gewerbes dem Haupt-Steuer-Amte cine fariftlihe Ans 
meldung darüber ab, wo feine Vichbeftände fi) befinden, 
wo bie Fleiſchbeſtaände und die Kelle auibewahrt werden 
folten. Er ift an genaue Beobachtung feiner Deflaration 


A 
fo fange gebunden, als ſolche nicht durch fernere ſchrift- infofern es nicht chen zur Steuerhebeſtelle geſchickt if, 


fihe Anzeige an das Haupt-Steuer-Amt abgeändert 
worden ift, oder dieſes nicht in befonderen Füllen eine 
Ausnahme ausdrücklich geftattet Hat. In gemeinfchaft- 
lichen Ränmen, 3. B. Scharren oder Kellern, bat jeder 
Schlaͤchter oder Händfer mit Fleiſch oder Fleiſchwaaren 
den ihm gehörenden Raum mit feinem Namen beutlic 
zu bezeichnen und, daß dies geſchehen, gleich in der ab— 
zugebenden Anmeldung zu bemerken. 


b) Anzeige, ob nad) Stückſäten oder nad) Gewicht 
verſtenert werden joll. 

8 12. Bor dem Antritt eines jeden Kalender: 
vierteljahres hat jeder Schlächter der Steuer-Abfertigungs: 
ftille im Schlachthof fehriftlich anzuzeigen, ob er das zu 
ſchlachtende Vieh nad dem Gewichte ($ 20) oder ob 
und welche Viehgattungen er nach dem Stüdfage ($ 19) 
verfteuern will, Diefe Erflärung ift alsdann auf die 
Dauer dis betreffenden Vierteljahres für ihn verbindlich, 
fo daß er während deffelben nicht mehr die Wahl hat, 
ob er nah dem Stüdtag oder nad dem Gewichte vers 
ftenern will; jedoch ſteht es denjenigen Schlächtern, 
welche für die Verſtenerung der von ihnen zu ſchlach⸗ 
tenden Schmeine nad den Stüdjag ſich entfcheiden, 


deßungeachtet frei, Schweine zum Gewicht von 30 kg 


oder weniger nad) dem Gewichte zu verfieuern. Won 
demjenigen &emwerbtreibenden, welcher in der beftimmten 
Friſt feine Erflärung abgegeben hat, wird angenommen, 
daß er von der Zulaſſung zur Verſteuerung nad Stück⸗ 
fägen feinen Gebrauch maden wolle. 

Wenn zwei oder mehrere Schlüter die eine oder 
die andere Viehgattung gemeinfhaftlih fehlachten, fo 
müffen fte fämmtlih über Gewichtes ober Stüdvers 
fteuerung der betreffenden Bichaattung cine überein: 
ſtimmende Erflärung abgebın. Das Recht auf Zu: 
laffung zur Berfteuerung nah dem Stüdjage geht 
verloren: 

1. 
fenigen Gattung, für melde er die Stüdver- 


Wenn ein Schlächter einzelne Bichflüde ders 


ſteuerung gewählt hat, auf den Namen eines 


anderen Schlächters, welter nah Gewicht ver: 
feuert, oder 

umgefehrt, wenn er ein Stüd von einem Schlächter, 
der nah Gewicht verftcuert, auf feinen Namen 
zur Stüdverfteuerung abfertigen läßt In beiden 
Kiffen fann auch der nach dem Gewicht ſteuernde 
Schlüter, welcher dem nah dem Stückſatze 
ſtenernden behülflich geweſen if, von der Stück— 
verſteuerung ausgeſchloſſen werden. 

c) Steuerbücher. 

8 13. Jeder Schlächter erhält ein Schlacht— 
revifionge und Verfteuerungsbuch, welches von der 
Steuer: Abfertigungsftelle im Schlachthof für jedes 
Ralendervierteljahr unentgeltlich geliefert wird. Dieſes 
Buch muß in den Gewerberäumen an einem vom 


X 


Schlächter zu beſtimmenden und von der Steuer⸗Ab⸗ 


fertigungsſtelle auf dem Titelblatte zu bemerkenden 
Orte beſtändig ſo vorliegen, daß die Beamten ſolches, 


ſogleich zum Gebrauch empfangen koͤnnen. 

& 14. Sind die Gewerbsraäͤume in der Art örtlich 
getrennt, daß etma Die Fleiſchvorräthe an verfchiedenen 
Orten beruhen, fo beflimmt der Ober⸗Kontroleur, wo 
dag Bub ſich befinden foll, und cd werben in ben 
übrigen getrennten Räumen zur vollländigen Ucher: 
fiht der Befände befondere von der Steuer-Ab⸗ 
fertigungsftelle mit dem Amteficgel bezeichnete An: 
fchreibebogen niedergelegt, für welche in Bezug auf 
ihre gehörige Aufbewahrung dieſelben Borfchriften 
gelten, wie für die Steuerbücher. 

6 15. Diefe Bücher und Anfchreibekogen müffen 
reinlih gehalten werden; fie dürfen nicht abhanden 
fommen, und darf darin von Seiten tes Schlächterg 
nichts gefchrieben, radirt oder geändert werten. Am 
Schluſſe des Bierteljahres werden fie gegen neue bei 
ber Steuer-Abfertigungeftelle im Schlachthof umgeraufcht, 
den Schlächtern aber, nachdem fie durchgefehen worden 
find, auf Berlangen zurüdgegeben, mit der Verpflichtung 
jedbod, fie ein Jahr lang aufzubewahren und auf Er—⸗ 
fordern vorzufegen. 

d) Erlaubniß zum Schlachten. 

$ 16. Keine Schlachtung darf ohne vorgängige 
Erlaubniß der Steuerbehörbe gefchehen, auch nicht andere, 
als genau nach Inhalt diefer im Steuerbuche eingetragenen 
Erlaubniß. Dafür ift nidt nur der Schlädhter verhaftet, 
fondern auch derjenige, welcher für ihn die Schladhtung 


verrictrt. 


Die Erlaubniß zum Schlachten ertbeilt die Etcuers 
Abfertigungsftelle im Schlachthof. 

ce) Schlachtzeit. 

$ 17. Das Schlachten darf in dir Regel nur 
von Sonnenaufgang bie Sonnenuntergang geicheben. 
Zum Schlachten außer diefer Tageszeit fann, wenn fid 
das Vedirfnig dazu herausſtellt, von der Steuer-Ab⸗ 
fertigungäftelle auf dem Schlachthofe die Erlaubnig mit 
Beſtimmung der Schlachtſtunde zwar erteilt werden, 
es muß dann aber für die Steuerbeamten der Schlacht⸗ 
raum bis zur beendigten Schlachtung geöffnet bleiben. 

f) Anmeldung und Verſtenernng. 
aa) Schlahtanzeige. 

& 18. Bor der Schlachtung muß der Steuer— 
Abfertigungsftelle im Schlachthof nıb n der Zahl und 
Gattung des zu ſchlachtenden Viehs auch angezeigt 
werden, an welchem Tage und zu welcher Stunde, Vor⸗ 
oder Nachmittags geſchlachtet werden ſoll. Die dellarirte 
Schlachtſtunde iſt genau inne zu halten. 

bb) Abfertigung. 
ae. Nach dem Stüdjage. 

$ 19. Soll nad dem Stückſatze verfleuert werben, 
fo erfolgt fofort Die Erlegung der Steuer. Die Ent: 
richtung derfelben, Die angezeigte Schladhtzeit und der 
Vieh⸗Abgang wird in dem der Steuerſtelle vorzulegenden 
Berfteuerungebucbe vermerlt und dies fofort zurüds 
gegeben. N 


B. Rad dem Gewichte. 

8 20. Bei Berftenerungen nad dem Gewichte 
wird, mie & 19 beftimmt if, verfahren, nur die Gefälle: 
Entrichtung unterbleibt vorläufig, wogegen Eicherheit 
dafür gefordert werden fann. Eofort nad) gefchebener 
Schlachtung innerhalb der Abfertigungeſtunden, jedenfalls 
am Nachmittage deffelben Tages, wenn die Schlachtung 
Bormittags erfolge ft, und nur dann ſpäteſtens am 
Morgen ded folgenden Taged, wenn in ciner fpäten 
Nachmittagöſtunde geſchlachtet worden, wird dag aud- 
gefchlachtete Vich, wie c8 an den Hafen gu fommen 
yflegt, d. h. ohne Füße, Eingeweide und Tarmfett, und 
beim Rindvieh ohne den gleich hinter den Hörnern abs 
nefchnittenen Kopf, dech mir der Zunge, und zwar 
Ochſen und Kühe ungetheilt, oder mit Erfaubniß ber 
Stener-Abfertigungeftelle im Schlachthofe in zwei gleidye 
Hälften getheilt, anderes Vieh aber ſtets ungetheilt und 
mit dem Steuerbuche zu letztgedachter Etener-Ab- 
fertigungeftelfe gebracht, dort verwegen und Dad Gewicht, 
fowie die nun Danach zu erbebente Steuer in dad Bud 
eingetragen. Wird das andgefchlacdhtite Vich nicht voll« 
ſtändig zur Verwiegung geftellt, jo ift die Steuer-Ab- 
fertigungöftelfe berechtigt, die Verſteuerung nad dem 
Stückſatze zu fordern; aud fann nach Umſtänden Unter; 
ſuchung und Beſtrafung eintreten. Die Schlächter und 
ibre Gehülfen find verpflichtet, den Anordnungen ter 
Steuer⸗-Abfertigungsſtelle wegen ter zu beobachtenden 
Reihenfolge und in Betreff der zu bewerkſtelligenden 
Berrichtungen zum Bebnfe dir Verwiegung, ferwie aud) 
wegen der hierbei cerforderliden Handleiſtungen un 
weigerlich nachzukommen. Die verwogenen Bichftüde 
müſſen durch einen Einſchnitt an geeigneter Stelle oder 
auf andere Weiſe cine von ter Strcuerbehörde zu 
mwählente Bezeihnung erhalten. 

cc) Gemeinſchaftliche Shlahtungen. 

& 21. Nur diejenigen Schlächter, weldhe cine 
aleiche Verſteuerungsart (Stüdjag oder Gewicht) gewählt 
baben, dürfen Vieh gewmeinfhaftlid ichlachten, und muß 
dann Derjenige, welcher die Verſteuerung leiftet, außer 
der im & 18 vorgeſchriebenen Meldung auch ned) an— 
geben, wer tie übrigen Theilnehmer find, wo und zu 
welcher Stunde die Theilung des Stückes erfolgen fell. 

Bevor die einzelnen Thriluchmer die Theilung ein- 
treten laffın, müffen fie den Abgang bezw. den Zugang 
des Fleiſches von der Steuer-Abfertigungsſtelle im 
Schlachthofe in ihre Schlachtbücher eintragen laſſen. 

dd) Kauf oder Tauſch des Fleiſches. 

$ 22. 1. Kein Schlächter darf geſchlachtetes Vieh 
weder ganz noch theifweife von einem andıren Schlachter 
faufen oder übernehmen, wenn nicht vorher beide, ſowohl 
derjenige, welder ein Stück geſchlachtet hat, ald Ders 
jenige, dem dad ausgeſchlachtete Stück Vich ganz oder 
theitweife abgelaffen werden fell, mit ihren Edladıt- 
verftenerungebücern fih bei Der Steuer-Nlfertigungss 
ftelle im Schlachthofe gemelter und daſelbſt die Ab⸗ oder 
Aufhreibungen Des Fleiſches mit genauer Angabe des 
Gewichts in ihre Bäder nachgefucht und erhalten haben. 


$ 


Eine gleiche Meltung muß geſchehen, wenn cin 
Schlädter Kleifh von anderen Perſonen fauft oder cut: 
pfängt, und cd muß dabei der Schlachtverſteuerungs⸗ 
Schein, beziehungsweiſe die Steuerguittung und Das 
Steuerbuch vorgelegt werden, 

2. Drei Vermehrung des Fleiſchbeſtandes in dem 
Falle zu 1 darf der Zugang von Fleiſch nicht in Die 
Gewerberäume des Schlächters aufgenommen werden, 
bevor die Anmeldung und Zufchreibung im Verſteuerungs⸗ 
buche bei der Etrucr- Abfertigungsftelle im Schlachthof 
erfolgt iſt. | | 

3. Wer nah Etüdjäpen fteuert und an nad Ge— 
wicht fteuernde Schlachter ausgeſchlachtete Viehſtücke im 
Ganzen, zur Hälfte, oder auch zum Viertheil ablaäßt, 
muß ſolches vor der Abgabe der Steuer Abfertigungs— 
ſtelle im Schlachthof anmelden, und cd muß, Sofern 
bie zu veranfaffende Gewichts-Ermittelung einen höheren 
Steuerbetrag ale den Stüdjag ergicht, das Mehr nach⸗ 
verfteuert werden. 

4. Wer nad Gewicht ſtenert und an einen nad) 
Stückſatz ſteuernden Schlächter ausgeſchlachtete Viehſtücke 
in gedachter Art abläßt, muß bis zum vollen Stückſatze, 
wenn dieſer höher ift als die Gewichts-Verſteuerung, 
nachfteuern. 


B. Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 

a) Schlacht-⸗Auzeige und Schlacht-Erlaubniß. 

$ 23. Für Schlachtungen zum eigenen Bedarf ders 
jenigen Perſonen, welche nicht Schlädhter find, finten in 
Betreff der Schlacht-Erlaubniß und der Echlachtzrit die 
Biſtimmungen der 88 16 und 17 Anwendung. 

Auch muß nad der Schlachtung Das ausgeſchlachtete 
Fleiſch der Steuer Abfertigungsftelle im Schlachthof unter 
Borfegung des Viehkontrolebuches bezw. Schlachtver⸗ 
ftenerungsfcheing zur Kontrole vorgeführt werden, worauf 
von Liefer Steuerfiille die Entfernung des Fleiſches vom 
Schlachthof befcheinigt wird. 

b) Abfertigung. 

8§ 24. Coll tie Verſteuerung nad Stüdfägen ges 
ſchehen, fo ertbeilt die Steuer-Abfertigungsftelle der An⸗ 
meldung gemäß gegen Erlegung der Steuer einen die 
Quittung enthaltenden Schlachtſchein. 

Wird aber die Verfteuerung nad dem Gewicht 
vorgezogen, fo wird nur der vordere Theil des Schladt- 
ſcheines anegefertigt und dieſer ausgehäntigt, wobei Die 
Abtragung der Steuer auf Erfordern durch cin Pfand 
fiber geftellt werden muß. Gleich nach crfolgter 
Schlachtung und ſpäteſtens am folgenden VBormittage 
wird Das ausgeſchlachtete Stück Vieh in der & 20 be= 
zeichneten Meife zur Verwiegung geflellt, und nach dem 
ermittelten Gewicht die Steuer entrichtet gegen Rück— 
empfang des mit der Qunittung vervollffändiaten Scheiner, 
von mweldem das Waage: Atteſt zurückbehalten wird. 

Iſt das zu ſchlachtende Vieh aus din DBeflünten 
der Steuernden, und ſtehen dieſe unter Kontrole, fo 
wird der Abgang in dem mit vorzulegenden Bich:Kentroles 
buche vermerft. | 


c) lichten der Schlachtenden. 


mit Ausnahme desjenigen am Bahnhof Charloitenbof 


& 25. Nicmand darf eine Schlachtung ($$ 23 bie erforderlich. 


24) verrichten, ohne vorher ven Echlachtichein eingeſehen 
zu haben, audy nicht andere, als genau nah Inbalt 
deflelben, in Bezug anf Gattung des Viehes, auf Zeit 
und Ort der Schlachtung. Ecbald das Vieh getödtet 
ift, muß der Schladhtende die obere Hälfte des Echladht- 
deines ceinreigen, der dadurch feine Oültigfeit verliert. 
d) Aufbewahrung des Schlachtſcheins. 

$ 26. Den eingeriffenen Schlachtſchein iſt der 
Steuernde verpflihtet, nod cin Jahr lang aufzule: 
wahren und auf Erfordern vorzulegen. 


TU Vieh⸗Kontrole. 
a) Deren Umfang. 
$ 27. Der Kontrole der Viehbeſtände find unter: 
worfen: 

1. die Schlächter, 

2. die Viehhändler, VBiehmäfter und diejenigen es 
werbetreibenden und Aderbürger, welche ihres 
Gewerbes wegen Vieh halten. In dem Falle 
zu 2 tritt die Vieh-Kontrole nur nad Maßgabe 
der Berhältniffe und auf befondere Beflimmung 
des Haupt-Steuer-Amtes cin. 


b) Stener⸗ und Vieh⸗-Kontrole-ücher. 

Die Vieh-Kontrole wird geführt bei den Schlächtern 
durch Die Schlacht Reviſions- und Verſteueruugs-Bücher; 
bei den übrigen Kontrolpflichtigen durch beſondere Vichs 
Kontrole: Bücher. Für die Bich KontrofesBücher, welde 
von der zunächſt nelegenen Steuer-Abfertigungsftelle, an 
welde die unter Vieh Kontrofe fichenden Perſonen ge: 
wiefen find, geliefert und gegen ncus auegetaufcht 
werden, gelten gleihmäßig die Beflimmungen des $ 13 
bis 15. In dieſe Bücher, ſowohl der vorfichend sub 1 ale 
der sub 2 genannten Perfonen, wird jeder Aus und 
Abgang an Vieh amtlich virmerft, und die Inhaber 
haften für Lie jederzeitige Nichtigkeit ihres auf Erfordern 
ſchriftlich anzuzeigenden Viehbeſtandes nad dem Inhalte 
deſſelben. 

Sofern die Einſtallung des Virhs in Räume er— 
folgt, welche von den gewöhnlichen Cewerbsräumen der 
unter Ziffer 2 genannten Perſonen entlegen find, find 
über diefe Einflallungen befontere Einftallungsbücher zu 
führın, welche während Der Dauer dieſer Einfalfung 
tie Stelle der Vieh Kontrole-Bücher vertreten. 

Das dieſerhalb fomie wegen der weiteren Behandlung 
des beſonders cingeftallten Viehes Erforderliche bat 
das Hanpt-StenersAmt je nad Bedürfniß anzuordnen. 

ce) Eingang des Viehes. 

$ 23. Das Einbringen des Viehes iſt nur vır« 
mittelſt Der $ 5 bezeichneten Landwege, auch nur während 
der im 6 9 für die Thorfontroleure beſtimmten Ab: 
fertigungsgzeit erlaubt. Treten befondere Fälle cin, 
welche zum Einbringen des Viehes außer Diefen Zeiten 
nötbigen, jo ıft dazu die fchriftlihe Erlanbniß Dee 
Bezirks-Ober-Kontroleurs oder eines Der Thorfontrofeure, 


Bei der Steuer-Abfertigungsſtelle wird das cinztts 
bringende Bich angemeldet und in folgender Weife ab 
gefertigt: 

a) die Steuerhebeftelle des Schlachthofs Fringt das 
mit der Eiſenbahn eingegangene Bich bei ſogleich 
cintretender Schlachiung in den Schlachtreviſions 
und VBerfteuerungsbüdern unter Ausfertigung 
eines Anmeldefcheins in Zu⸗ refp. Abgang, — 
und, gefhicht Die Schlachtung ſpäter, das Wich 
in den genannten Büchern unter Ausfertigung 
des beireffenten Anmeldeſcheins Tediglihd in Zus 
gang, — 
die übrigen an ten Steuerſtraßen belcgenen 
Steuer-Abfertigungsitellen bringen das für Bich- 
halter beftimmte Vieh, wenn die Scladtung 
nicht angemeldet wird und die Viehfontrofebücdher 
vorliegen, in dieſen unter gleichzeitiger Aud- 
fersigung eined Anmeldefcheing, in Zugang; liegen 
die Viehkontrolebücher nicht vor, fo ftellen fie 
unter Erhebung cines dem Steuerbetrage anges 
meffenen Pfandes einen Anmeldeſchein and, welcher 
nch an demfelten Tagr, ſpäteſtens am nädften 
Morgen, fofern das Vieh erft Abends nah Dienſt⸗ 
ſtundenſchluß eingegangen, der nächſten Etener- 
Abfertigungsftelle zur Annetation im Bichfontrole: 
Bude vorzulegen if. Handelt es fi um zum 
Schlachten befiimmtes Bird von Biehhaltern, fo 
ſtellen die Etener-Abfertigungeftelen ımter Er: 
bebung eines angemeffenen Pfaudes einen Ans 
meldefchein aus, welder an demſelben Tage ver 
Schluß der Dienſtſtunden der Schlachthofs⸗Steuer⸗ 
ſtelle zwecks Eintragung in das Richfontrolckud 
und zur Verſteuerung vorzulegen iſt; das ein— 
gelegte Pfand wird hiernächſt zurückgegeben. Ueber 
für Schlächter beſtimmtes Vich ſtellen die Steuer- 
Abfertigungoſtellen ebenfalls einen Anmeldeſchein 
ans, welcher an demſelben Tage vor Dienfls 
ftundenihluß der Schlachthofs⸗-Abfertigungöſtelle 
zur Eintragung in dad Schlachtreviſions⸗ und 
Verſteuerungsbuch zu übergeben if; 
fann das zum Schlachten beſtimmte Birb von 
Viehhaltern oder Schlächtern der Stener-Ab— 
fertigungeſtelle auf tem Schlachthofe vor Dienf- 
flundenfchtuß nicht mehr vorgeführt werden, fo 
bat die Borführung ſpäteſtens am darauf folgenden 
Morgen zu geſchehen. 


b 


— 


c) 


dA) zu: und Mbgangsanzeige. 
6 29. Jeden Vichzuyang, er entftche: 

1. durch Anfauf oder 

2. aus cigener Zudt, 
bat ſowobl dir Sclädter, unter Borlegung jeince 
Schlacht-Reviſions- und Verſteuerungs-Buches, alö 
auch der kontrolpflichtige VBichkefiger, unter Borlegung 
feines Bichfontrolebudwe, der Steuer-Abfertigungsſtelle 
auf dem Schlachthofe bezw. der zunädft gelegenen Abs 


7 


fertigungsftelle anzumelden, und muß die Anmeldung 
und Eintragung gejchehen fein: 
ad 1. bevor das Vieh im Haufe aufgenommen wird 
und 
ad 2. in den eiſten 24 Stunden nach der Geburt 
des Viehes. 


e) Abgang durch Schlachten. 

Der Abgang durch Schlachten wird vorher bei der 
Anmeldung zum Schlachten unter Vorlegung ded Vers 
fteuerungs: und Vieh-Kontrole-Buches der betreffenden 
Abfersigungsftelle behnfs Abſchreibung angezeigt. | 


f) Anderweitiger Abgang durch Verkauf oder junitige 
Entäußernng. 

$ 30. Der Abgang durch Verkauf oder ſonſtige 
Entäußerung wird durd eine hefondere Meldung an— 
gezeigt, welde auf Erfordern der Steuerkchörde ſchrift— 
lich abgegeben werden muß, fonft aber mündlich gefihchen 
fann. 

Diefelde muß enthalten: 

1. Name des Vichbefirerd und Nummer des Kon 
trolebuches, 

2. Gattung des Vieheé, 

3. Tag und Stunde des Abgangs, 

4. Name und Wohnung desfenigen, an welchen das 
Stück übergegangen if. 

Daf der Abgang wirklich fRattgefunden, wird durch 
den mit der diesfälligen Prüfung beauftragten Steuer⸗ 
beamten im Berfteuerungss vefp. Vieh» Kontrofe - Bude 
befcheinigt. Geſchieht die Entäußerung nad) Außen, fo 
erfolgt zwar auf Grund der Aumeldung die Abſchreibung 
durch die betreffende Steuer-Abfertigungeftelle im Vers 
fteuerungsbucdhe refp. in dem Vieh⸗Kontrole-Buche; der 
Bermerf erhält jedoch feine Gültigfeit erſt, nachdem der 
wirffihe Andgang von ber Kontrole der Ausgangs- 
Steuer Abfertigungöftelle daneben beſcheinigt worden. 


g) Durch Sterben. 

$ 31. Im Falle des Viehabgangs dur Sterben 
ift das gefallene Stüd demjenigen Beamten vorzuzeigen, 
der damit in Folge der Darüber zu machenden Anzeige 
beauftragt wird. Das frepirte Vieh muß hierauf unter 
amtliher Auffiht aus dem Stadtbezirk “gefchafft oder 
vernichtet werden. 

Den erfolgten Ausgang aus dem Städtbezirf hat 
der Thorfontrofeur der Audgangs-Steuer-Abfertigungs- 
fielle, die Vernichtung dagegen der fie beaufſichligende 
Beamte zır befcheinigen. 


h) Austrieb zur vütung oder Maſt anf längere Jeit. 

& 32. Soll der Viehbeſtand oder ein Theil davon 
- zur auswärtigen Hütung oder Maſt auf länger ale 
einen Tag geben, fo ift davon der Ausgangs⸗Steuer⸗ 
Abfertigungsftelle zuvor Anzeige zu machen, welche den 
Ausgang aus dem Stadibezirf kontrolirt und befcheinigt 
und fodann den Abtrieb in das Verſtenerungs⸗ oder 
Vieh⸗Kontrole-Buch vermerft. 

Schäfer, welche dergleichen Vieh mit dem ihrigen 


zur Weide nehmen und längere Zeit in ihrer Heerde 
bebalten, müſſen dieſes in ihrem Vieh⸗Kontrole⸗Buche 
in Zugang bringen laſſen. 

Zugleich baben dieſe die VBerpflichtung, den Auf— 
fihtöbeamten die Ställe, in dic das Bieh eingetrichen 
wird, zu jeder Zeit, mithin auch außer den Stunden 
von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende (8 37) behufs 
Hevifton zu öffnen und beim Zählen des Viehes be— 
büfflich zu fein. Dieje Nevifionen fönnen auch auf die 
Weiden ausgedehnt werden, wenn bie Hürde, Weide 
oder Maftung innerhalb des Stadibezirfs belegen ift; 
auch kann in diefem Kalle verlangt werden, daß jeder 
Theilnehmer dir Heerde feinem Vieh ein der Steuer: 
Adfertigungsftelle befannt zu machendes dauerndes Ab— 
zeichen giebt. 

i) Täglicher Austrieb zur Hütung. 

8 33. Vieh, weldes nur für den Tag zur Hütung 
ausgetrieben wird und des Abende zurüdfchrt, wird 
ohne Ans und Abfchreitung im Verſteuerungs- oder 
Vieh-Kontrole-Buche vor dem erſten Austrieb mit Ans 
gabe der Straße, auf welcher der Aus- und Wieder— 
eingang erfolgen foll, ein für alle Male der Ausgangs— 
Steuer-Abfertigungsftelle gemeldet, welde wegen ber 
nach Umſtänden nötbigen Kontrole das Weitere ver— 
anlaft. 

Wer erflärt hat, feinen ganzen Viehbeſtand tüglid) 
zur Weide treiben zu fallen, darf ohne vorherige Anzeige 
nichts davon zurückbehalten. 


k) 2eränderungen des Viehſtandes durch Alter. 

& 34. Veränderungen des Viehſtandes, welche 
dadurch entſtehen, daß ein Stück Vieh durch höheres 
Alter in eine andere ſteuerpflichtige Klaſſe tritt, werden 
nicht beſonders angemeldet. Vorkommendenfalls be= 
richtigen die Beamten die Bücher durch Zu⸗ und Ab⸗ 
ſchreibung. | 

Schaf⸗ und Zirgenlämmer, ingleihen Spanferkel, 
werden als folhe nur den erften Sommer hindurd, 
mithin big zum 1. Oftober, die außer der gewöhnlichen 
Zeit geborenen aber ale folde nur ein halbes Jahr 
fang erachtet, welches Tegtere auch auf Kälber Anwendung 
findet. Nady Ablauf diefer Zeit tritt dad genannte 
iunge Bich beziehungsweife in die Klaffe der Schafe, 
Ziegen, Schweine, Stiere und Ferfen. 

I) Koutrolirung des fremden Bichen. 
an) Zum Berfaufe. 

$ 35. Auswärtiges Vieh, weldes zum Berfauf 
eingeführt werden fol, muß der betreffenten Steuer- 
Nbfertigungsftelle genau angemeldet werden. Nach ge⸗ 
ſchehener Durchzaͤhlung ftellt diefe gegen Deponirung 
eined angemeffenen Pfandes einen Anmeldeſchein aus. 
Beim Berfaufe an fontrolpflictige Viehbeſitzer find die 
Steuers und Vieh⸗Kontrole-Bücher nah der Eingange- 
SteuersAbfertigungeftelle zu bringen, welche die Eins 
tragung des gefauften Viehes in die Bücher der Käufer 
bewirft, und, daß ſolches geichehen, gleichzeitig auf dem 
Anmeldefchein vermerkt. 


Dir Berfauf an andere Verfonen muß der Eins 
gange:Abfertigungsitrlle auf glaubhafte Weife nachge— 
iwiefen werden. Die Zabl des etwa unverfauft wieder 
ausgehenden Viehes muß der Einbringer beim Ausgange 
angeben, ſolche wird von den Thorfentroleuren durch— 
gezäpft, die Nichtigkeit ded Wiederausgangs beſcheinigt 
und demnächſt Dad cingelegte Pfand zurüdgezapft. 


bb) Durdgehend. 
$ 30. Fremdes Bird, weldes ohne zum Berfaufe 

beſtimmt zu jein, ein- und wieder ausgeführt wird, er— 
halt die gewöhnliche Abfertigung auf Anmeldefchrine 
und PM anderlegung und muß ohne Aufenthalt durd- 
geführt werden, fofern nit vom Haupt-Steuer-Amte 
oder Bezirks-Ober-Kontroleur ein Verweilen geftattut 
wird. 

D. Reviſion. 

a) Der Gewerbsräume und Viehbeſtände. 

8 37. Die Beamten find befugt, von Morgens 6 
bis Abends 9 Uhr die angemeldeten Gewerböräume der 
Schlächter zu revidiren. Auch außer dieſer Zeit unter- 
liegen Ddiefelten, fo lange darin gearbeitet wird, ber 
Hevifion durd die Beamten. 

Die Schlächter und deren Gehülfen find verpflichtet, 
jich während der Reviſion ruhig und befcheiden zu ver- 
halten und den revidirenden Beamten diejenige Hülfe 
zu feiften oder leiſten zu Taffen, welche erforderlich if, 
um die Nevijton gehörig vorzunehmen. Auch find Die 
Beamten berechtigt, in Betreff der bei Privatperfonen 
vorlommenden Schlachtungen zum eigenen Gebraude 
ſich durch abzuhalten)e Nevifionen von der Nichtigfeit 
ber gefchehenen Anmeldung und Verſteuerung zu über: 
zeugen. 

Die zur Aufbewahrung von Vieh deflarirten Räume 
der Schlädter und der übrigen der Vieh-Koutrole 
unterworfenen Perfonen können von den Steuerbeamten 
in dir vorgedachten Zeit gleichfalls revidirt werben, 
und haben die Erfteren, deren Angehörige und Gehülfen 
die Berpflihtung, bei diefen Nevifionen die von den 
Beamten verlangte Hülfe zu leiften, fowie über den 
Urfprung und Verbleib des Viehes unter Borlegung der 
Vieh⸗Kontrole⸗Buͤcher Ausfunft zu geben. 


b) Der Fleiſchbeſtände. 

8§ 38. Bei Reviſionen der Fleiſchbeſtände hat der 
Schlächter den Reviſionsbeamten die vorhandenen Be— 
ſtände genau anzugeben, auch, wenn gegen das abgeſchätzte 
Gewicht des in Stüden befindlichen Fleiſches Widerſpruch 
erhoben wird, daffelbe vorzumicgen oder zur nächften 
SteuersAbfertigungsftelle zu ſchaffen. Auf Erforbern 
der Reviſionsbeamten find die Schlächter verbunden, den 


Nevifionsbefund mit zu unterfepreiben. Bei den Reviſionen 


der gemeinichaftlid von den Sleifchern zur Aufbewahrung 
des Fleiſches benugten Scharren oder Keller wird das 
in Diefen Räumen vorgefundene Kleifeh von den Steuer: 
beamten als dem gehörig betrachtet, deſſen Namen der 
lag, auf dem fih das Fleiſch befindet, anzeigt. 


Zweiter Abfchnitt. 


Ein-⸗, Durch: und Ausgang von 
Fleiſchwaaren. 


A. Eingang, Anmeldung md Erhebuung bei deu Ztener: 
Abrerfigungss und ſonſtigen Kingangsitellen. 


$ 39. Scladtfteuerpflichtige Gegenſtände müffen, 
fobald deren Gewicht zufammen cin Kilo cder mehr 
beträgt, wenn fie zu Yande in den Etabibezirf eingehen, 
fofort der nächſten Steuer-Abfertigungsſtelle angemeldet 
werden ($ 7) und erhalten von derſelben nach erfolgter 
Reviſion und gegen Erlegung der EingangesSteurr bie 
ſchließliche Abfertigung. 

Mit den zu Waſſer eingegangenen Gegenſtänden 
it nach $ 7 zu verfahren. Die Anmeldung der mit 
der Eiſenbahn eingegangenen Gegenſtände muß bei der 
SteuersAbfertigungsitelle auf der langen Brücke ber 
ziehungiweife am Bahnhof Charlotienbof audh ſelbſt 
dann erfolgen, wenn dieſe Gegenftände zum BBerbfeiben 
im Stadtbezirk außerhalb der StenersAbfertigungsftelfen 
beftimmt find. 

Die mit der Poſt eingehenden Ichlachtfienerpflichtigen 
Gegenſtände werden durd Die Kaiferliden Poſt-Aemter 
bier, beziehungsweiſe an der Wildparkſtation abgefertint. 
Durch Ddiefelben unverfleuert in die Hände der refp. 
Empfinger gelangende Gegenftände find der nächſten 
Steuer-Abfersigungsftelle zur Verſteuerung vorzuführen. 


B. Durchgang. 
$ 40. Sollten Fleiſchwaaren unverfiuert durch 
den Stadibezirk gehen, fo iſt je nah Verſchiedenheit 
der Cingangsftraßen, wie jolgt, zu verfahren: 

a) Beim Eingang auf dem gewöhnlichen Landwege 
find die Waaren der Eingangs⸗Steuer-Ab⸗ 
fertigungsftelle anzumelden und zu geftellen. Der 
Thorkontroleur fann dieſe Gegenſtände unter 
amtlichen Verſchluß legen oder zu den betreffenden 
Ausgangs Abfertigungsftellen begleiten laſſen, auch 
bis zur Höhe der Steuer Sicherheit verlangen. 
Er ertheilt einen Anmeldeſchein, worin die Ein— 
gangszeit, Der angelegte Verſchluß oder die ans 
geordnete Degleitung und die Sicherheitsbeſtellung 
serinerft find. Der Einbringer bat fih zu über— 
zeugen, ob feine Angabe in den Anmeldefcein 
richtig übernommen iſt; etwaige Abweichungen 
muß er ſofort berichtigen laſſin. Spätere Be— 
bauptung eines Irrthums kann nicht berüdiichtigt 
werden. Die Wuaren müffen, fofern nicht ein 
Aufenihalt im Stadibezirk ausdrücklich von dem 
Bezirfös ders Ktontroleur oder .der Steuer «Ab: 
fertigungeftelle auf diesfälliges beſonderes Nach⸗ 
ſuchen verſtattet worden, ohne Verzug durch den 
Stadtbezirk geführt werden. Bon der Ausgangs⸗ 
ftelle wird der etwa angelegte Verfchluß unter: 
fucht und abgenoınmen, der zurüd zu bebaftende 
Anmeldeichrin nach richtigen Befunde erledigt 
und dad beim Lingange etwa erlegte fand 
zurüdgegeben. 


Beilage. 


Berfchloffene Padıte und Kiften, die zur Pot 
befördert werden follen, find beim Eingange in den 
Stadibezirf der SteucrsAbfertigungeftelle anzu⸗ 
melden und werden dort auf Anmeldeichein abge- 
fertigt. Der Einbringer bat den empfangenen 
Anmeldefchein von der Pofibehörde abſtempeln zu 
laffen und erhält nur gegen Nüdgabe des auf 
dieſe Weife erledigten Anmeldeſcheins dag ringelrgte 
Pfand zurüd. 

b. Beim Eingange zu Waſſer ift die Anmeldung 
($ 7) vorichrittli zu bewirken, wenn mit den 
zur Durchfuhr beftimmten Gegenftänden im Stadt⸗ 
bezirf irgendwo angehalten wird. Iſt dies nicht 
der Fall, fo kann die Anmeldung unterbleiten. 


C. Verkehr zwiſchen dem Stadtbezirf und den außerhalb 
deſſelben belegenen Ortſchaften. 

$ 41. Perſonen, welche außerhalb des Stadtbezirke 
wohnen, fann — nad Ausweis des Bedürfniſſes — 
yon der zunächft belegenen Steuer-Abfertigungsftelle nach⸗ 
gegeben werten, zum Braten vorgerichtetes Fleifh, zum 
Braten bei den Bädern des Stadtbezirke beftimmt, 
Reuerfrei einzubringen. Derartiges Bratenfleiih muß 
jedoch der betreffenden Steuer-Abfertigungsftelle beim 
Eingange zur Berwiegung geftellt, und cs muß auf Ers 
fordern die Eingangsfteuer nad) dem ermittelten Ge— 
wichte niedergelegt werden. Beim Ausgange der fers 
tigen Braten, welche bei Vermeidung der SteuersEnt- 
richiung am Tage der Einbringung zu bewirken ift, muß 
wiederholte Verwiegung bei derſelben Steuer⸗Abferti⸗ 
gungsſtelle eintreten, wonächſt dem Einbringer, wenn 
ſich keine Unrichtigkeiten herausſtellen, das etwa einge⸗ 
legte Pfand gegen Zurücklaſſung des beim Eingange er⸗ 
baltenen Pfandſcheins zurüdgegeben wird. Dem Haupts 
amte ſteht es frei, den Verkehr mit Bratenfleiih an die 
Nachſuchung von Erlaubnißfcheinen zu fnüpfen. Aud 
it daſſelbe ermädtigt, Bewohnern des Stadtbezirks 
welche durch die Steucr-Abfertigungöftellen getrennt find, 
das Räuchern von Fleifh in ihren gegenfeitigen Woh⸗ 
nungen unter der im rinzelnen Falle angemeflen erfcheis 
nenden Kontrole nachzugeben. 


D. Transport im Stadtbezirf und Markt verkehr dajetbit. 

$ 42. Wer aud den vor ben Steuer-Abfertigunge- 
ftellen belcgenen Theilen des Stadtbezirks ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtige Gegenſtände einbringen will, muß folde beim 
Eingange der betreffenden Eteuer:Abfertigungcftelle zur 
Anfıht und Verwiegung ftellen und derſelben die ge- 
ſchehene Verſteuerung nachweiſen Geſchieht dieſer 
Nachweis genügend, ſo wird der Gegenſtand ſteuerfrei 
eingelaſſen und der Eingang auf dem beigebrachten 
Steuer-Ausweiſe vermerkt, andernfalls aber mittels 
Anmeldeſcheins an dad Haupı-Steuer-Amt zur näheren 
Unterfuhung und Beftimmung gewieſen. Kann aud 
hier die ESteuerentridtung genügend nicht dargethan 
werden, fo wird die Eingangsfteuer erhoben. Golfen 
fteuerpflichtige Gegenflände aus der Stadt in die vor 
den Steuer: Abfertigungöftellen belegenen Stadtthrile 
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gehen und wieder zurüdfommen, fo müffen diefe Gegen— 
fände der Ausgange-Abfertigungsftelle zur Anftcht und 
Verwiegung geftellt und von derfelben in eine beſondere 
Anfchreibung eingetragen werden, bei Rückkunft wird 
ebenjo verfahren und der Gegenfland fteuerfrei einges 
laſſen, ſofern er für den, welder ausgegangen war, 
erfannt wird. Wer im Stadtbezirf Fuhrwerk oder 
Gepäck führt, ift verbunden, die darüber von den Steuer» 
beamten an ihn gerichteten Fragen aufrichtig und bes 
fcheiden zu beantworten und fi) der nothwendig be- 
fundenen Revifton zu unterwerfen oder dem Beamten 
zur nächſten geeigneten Abfertigungeftelle zu folgen. 

Daffelbe gilt für die Führer von Schiffdgefäßen, 
welde am Ufer der Havel anlegen. Namentlich haben 
alle Berfonen, welche haufirend oder auf Marftplägen 
oder an anderen Berfaufejtellen feuerpflichtige Gegen 
fände feil bieten, über die gefchehene Entridtung der 
Gefälle auf Erfordern fi) audzumeifen oder zu ges 
wärtigen, daß Borräthe, über welche fie genügend Aus— 
funft nicht geben fönnen oder wollen, ald mit Umgehung 
der Steuer erworben angefehen und in Anſpruch ge- 
nommen werden. 


Dritter Abſchnitt. 


Kontrolirung der Gewerbetreibenden im 
Stadtbezirk. 


I. Anzeige des Gewerbetriebes und der Gewerbsränme. 


& 43. Jeder im Stadtbezirfe wohnende oder fid 
niederlaffende Fleiſcher und Fleifchwaarenhändler hat 
vor dem Beginn des Handeld oder ded Gewerbes dem 
Daupt-SteuersAmte eine zweifache fchriftliche Anmeldung 
feiner Gewerberäume und der Aufbewahrungsorte feiner 
Beſtände zu übergeben. Diefe Anmeldung ift für den 
Gewerbetreibenden fo Tange verbindlich, als er folde 
durch cine anderweite fehriftliche Anzeige nicht abändert. 


2. Reviſions-Vücher. 

& 44. Jeder der im $ 43 ermähnten Gewerbe: 
treibenden muß augerdem, wenn cd verlangt wird, über 
Zus und Abgang an fhlachtfteuerpflihtigen Gegenftänden, 
gleichviel, ob fie zum Handel beftimmt find, oder nicht, 
ein befondered Bud nad der vom Haupt-Etener-Amte 
zu ertbeilenden Anmeifung halten und die Vorſchriften 
pünfifich beobachten, welche jedem Einzelnen in dieſer 
Beziehung werden befannt gemacht werden. 

Für die forgfältige und reinlihe Aufbewahrung 
dieſes Buches an tem vom Bezirke: Ober: Kontrolcur 
zu beflimmenden, auf dem Titelblatte anzugebenden 
Drte ımd für die jederzeitige Uebereinſtimmung ber 
Beftände mit dem Inhalte diefes Buches ift der Gewerbe: 
treibende verhaftet. 


3. Verſtenerungs-Nachweis. 

8 45. Inſoweit der Verſteuerungs-Nachweis nidt 
durch Revifionstüder angrortnet wird, haben Pic 
Gewerbetreibenden ($$ 43 und 44) die Steuerquittungen 
oder den fonfigen Aueweis über die ſteuerrechtliche Er- 
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werbung cin Jahr lang aufzubewahren und auf Er-|$ 17 des Geſctzes vom 30. Mai 1820, in Verbindung 

fordern des Bezirks-Ober-Kontroleurs oder feines Ver- | mit den daſelbſt angezogenen Vorſchriften der Steuer: 

treters vorzulegen. | Ordnung vom 8. Kebruar 1819 ſchwerere Strafen ver: 

wirft ab, mit Geldbuße von 3 bis 30 Marf ge— 

Vierter Abſchnitt. ahndet | ‘ 

Strafen. Die Strafen der Miturheberſchaft, Begünftigung 

$ 46. Vergehungen gegen die Beſtimmungen Des|u. f. w. werden nad den allgemeinen Strafgefeken 
vorfichenden Regulativs werden, foweit nicht nad) dem beſtimmt. 


Ppolodam, Burpdruderel der 8. W. Hapn'fden Erden. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regiernug zu Potsdam 
und der Htadt Berlin. | | 


Stüf AN. 
Belanntmachungen 
ded Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Befanntmadung. 
244. Nachdem durd ten Allerhöchſt genehmigten 
Tauſch- und Kaufvertrag vom a a 1893 
1) das bisher im Grundbuche Bd. III. „VE 15 der 
Nittergüter im’ Kreile Nuppin eingetragene unter 
Art. 1 Kartenblatt 2 Parzelle NP 74/42 ter 
Grundſteuermutterrolle ter Herrſchaft Rheinsberg 
verzeichnete Trennftüd mit einem Flächeninhalte 
von 0,0728 ha dem Nentier Karl Preßler zu 
Berlin übereignet ift und 
das bisher im Grundbude von Rheinsberg 
Dd. XX. NE VIE eingetragene und unter Ar- 
tifel 434 Kartenblatt 10 Parzelle M 215 der 
Orundfteuermutterrolle des Gemeinde = Bezirke 
Rheinsberg verzeichnete Trennſtück mit einem 
Flächeninhalte von 0,9650 ha ter Königlichen 
Hoffammer der Königlichen Yamiliengüter namens 
des Königlich Preußiſch. Brandenburgiichen Haus⸗ 
fideikommiſſes übereignet iſt, 
hat der Bezirksausſchuß hierſelbſt im Einverſtändniß 
ter Königlichen Hofkammer der Königlichen Familien- 
güter, der ſtädtiſchen Körperſchaften von Rheinsberg und 
des Rentiers Karl Preßler zu Berlin nach Anhörung 
des Kreistages des Kreiſes Ruppin in der Sitzung vom 
20. September d. J. beſchloſſen, Daß das zw 1 bezeich— 
nete Grundlüd von dem Gutsbezirfe Rheinsberg ab- 
getrennt und. mit bem &emeinde:Bezirfe der Stadt 
Rheinsberg vereinigt und daß das zu 2 bezeichnete 
Grunditüd von dem Gemeinde-Bezirk der Stadt Rheins— 
berg abgetrennt und mit dem Gutsbezirk Rheinsberg 
vereinigt wird. on 
Potsdam, den 22. Dftober 1594. 
Der Regierungs-Präfident. 
Verſchriften über Die Vefihligung -Nevifien) der Drogen: und 
ähnlicher. Daublungen. . 
245. Zu den im Amtsblatt Stüd 12 N 64 
©. 119 befannt gemadten Borfchriften haben die 
Herren Minifter des Innern und der geiftlicyen, Unter⸗ 
richte: und Medicinal-Angelegenheiten unterm 16. Ofs 
tober 1894 folgende ergänzende Befimmungen erfaffen. 
Kein Apotheker Tann dazu angehalten werden, kei 
ſolchen Befihtigungen mitzuwirfen, dagegen fann ein 
approbirter Apothefer, welcher nicht Befiger einer Apo⸗ 
thefe ift, zugezogen werden. 
In den Füllen, in welden. die approbirten Apo— 





— — — 


— — — m 


2 


— 


Den 2. November 


— ——— 


jeucde unter den Kühen tes Molkereibeſitzers Otto 


18. 


— — — — — — m. 


theler der Nachtbarorte eine Theilnahme an ber De- 
ſichtigung ablehnen, fann der Kreisphyfifus dieſelbe mit 
tem Polizeivermalter oder deſſen Vertreter allein vor- 
nebmen. 

Die Zuziehung von entfernter wohnenden Apothefern 
hat zur Vermeidung von Koſten zu unterbleiben. 

Daß der Polizei⸗Verwalter fi durch einen Sekretär 
oder Eergeanien vertreten läßt, erſcheint unbedenklich. 
| Porstam, den 29. Dftober 1894. 
| Der Regierungs-Präſident. 

General⸗Konſulat ven Ecuador. 
246. Der General⸗Konſul ter Vereinigten Staaten 
von Venezuela Eduard Hahn-Echenagucia in Berlin 
ift zum General:Konful von "Ecuador ernannt worden. 

Potsdam, ven 25. Oftober 1894, 

Der Regierungs Präftdent. 

Befanntmadhung. 

247. Des Könige Maieftät haben mittelſt Aller- 
höchſten Erlaſſes vom 3. d. M. zu genehmigen gerubt, 
daß die im Kreife Prenzlau befegene Gemeinde Neuen- 
jund mit tem zu demfelben Streife gehörigen felbft- 
ſtaͤndigen Gutsbezirke Neuenjund, unter Aufrechterhaltung 
des letzteren als jolchen, vereinigt werde, 

Porstam, den 25. Dftober 1894, 

Der Regierungs-Prüfident. 

Viehſeuchen. 
Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei einer 
Färſe des Bauergutsbeſitzers Otto Liepe in Gortz, 
Kreis Weſthavelland, und bei ben Kühen bed Ziegelei— 
beſitzes Klöhn in Blandikow, Kreis Oſtprignitz, und 
des Koſſäthen Nölte in Börnicke, Kreis Oſthavelland. 

Aus gebrochen iſt die Maul- und Klauen— 








248. 


Hoenicke zu Schöneberg, Kreis Teltow. 
Potsdam, den 30. Oktober 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
Bekanntmachungen bes 
Königlichen Polizei-Präſibdenten zu Berlin. 

Bekanntmachung. . - 

69. Für die im Jahre 1895 in Berlin abzu- 
haltende Turnlehrerpräfung. it: Termin auf Montag 
den 25. Februar 1895 und'tie folgenden Tage 
anberaumt worten. .. nn | 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be- 
werber find bei der vorgelegten Dienftbehörbe. ſpäteſtens 
bis zum 1. Januar 1895, Meldungen anderer Be- 
iwerber bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren 
Bezirk der Betreffende mohnt,  ebenfalld bis zum 
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1. Sanuar k. J. anzubringen. 
wohnenden Bewerber, melche in feinem Lehramte fteßen, 
haben ihre Meldungen kei dem Königlichen Polizei— 
Präſidium Hierjelbft bis zum 1. Januar E. I. ein: 
jnreichen. - 

Die Meldungen fönnen nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn ihnen die nah $ A ter Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeichriebenen Scriftftüde 
ordnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätigfert 
beizubringenden Zeugniffe müſſen in neuerer Zeit aus— 
geftellt jein. 

Die Anlagen jeded Geſuches find zu einem Heft 
vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 10. Dftober 1894. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 

—- U. MI. B. 2699. — 

* * * 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß von 
allen ſich meldenden Bewerbern die genaue Kenntniß 
der erſten nothwendigen Hilfeleiſtungen bei etwa vor⸗ 
fommenden Unglücksfällen (cfr. 6 7 zu 3 der Prüfunge- 
Ordnung vom 15. Mai 1894) unbedingt verlangt wird. 

Berlin, den 25. Oftober 1894. 

Der PolizeisPräftdent. 
ungen der Kaiſerlichen 
ber: Potidireftion zu Berlin. 

65, Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 
folgende bei biefigen Poftanftalten an den bezeichneten 

Tagen aufgelielerie unanbringliche Poftiendungen: 
Briefe mit Werthinhalt. 
1) An F. 9. 1874 in Süterbog poftlagernd mit IM. 

50 Pf. vom 10. Mai 1894 
2) an den Gaſthof zum Deutschen Kaijer in Groß— 

Machnow mit 1 M. 30 Pf. vom 29. Mai 1894, 
3) an Martha Krüger, Zimmerſtr. 12, mit 2 M. 

vom 13. Juni 1894, 

4) an die Erped. des Yofalanzeigerd Zimmerfir. mit 

4 M. vom 28. Juni 1894, 

5) an die Wwe. Swohoda hier mit 10 M. vom 


28. Juni. 1894, 


6) an Marie Deder in Dresden mit 5 M. vom 
2* Juni 1894, 

7) an F. eirijen, Thurmſtr. 3, mit 3 M. vom 

5. Juli 1894, 

8) an Deut Biumentbar, gonmerſit. 11, mit IM. 

40 Pf. vom 5. Juli 1804, 

9) an Heinrih Haf mann? Schloßftr. 6, mit 1 M. 


vom 6. Juli 1894 

10) an Muskelier Harling in Hannover über 50 pf. 
vom 9, Juli 1894, 

11) an Frl: wit e, Calvinfir. 8, mit: 5 M. vom 
18. Juli 1894, 

12) an Johanne Beramannı Breiteftr. 10, mit IM. 
vom 26; Juli 1894, 


Nur die in Berlin! 13) 


an Clara Krüger, Langeftr. 44, mit 5 M. vom 


2, Auguft 1894, 
14) an Frau hmit, Friedrichfir. A, mit 5 M. vom 
5. Auguft 189 
15) an Dtto’ Shake in Neu⸗Reudnitzz Leipzig mit 


100 M. vom 9. Auguſt 1893, 


16) an Fran an, MWeinkergaweg 7 t2 M. vom 
7. Eeptember 1894, 
2, Poftanweijungen. 

1) Nad Amſterdam über 6 M. 25 Pf. vom Tien 
Auguft 1893, 

2) Nah Wurzad über 3 M. vom 11. November 1893, 

3) an Aftrego in Foulon (Var) über 3 frs 5 vis 
vom 19. März 1894, 

4) an Aftrego in Toulon (Bar) über 5 frs 20 cıs 
vom 25. März , 

5) Nah Halle über 15 M. vom 26. Marz 1804, 

6) an die Gerichtskaſſe 2 Dallefches Ufer über 20 M. 
30 Pf. vom 4. April 1894, 

7 an Schall: in Burg b. Magdbg. über 100 M. 

i vom 10. Mai 1894, 

) 


nad Helmftedt über 33 M. 55 Pf. vom 12. Mai 

1894, 

9) nad Roeſchwoog über 2 M. vom 12. Mai 1894, 

10) an A. Kletzke, Kohlenufer 5, über 13 M. 30 Mr. 
vom 9. uni 1894, 


11) an Tennigfeit, Holzmarktſtr. 5, über 5 M. vom 
15. Juni 1894, 

12) an Stener- und Einguartierungs:-Deputation Pre 
Magiſtrats, ‚Belle-Allianceftr. 80, über 19 M. 
8 9. vom 28. Juni 1894, 

13) an Dr. Erich Meyfiner, Khartettenftr. 25/26, 
über 15 DM. vom 29. Juni 1894, 

14) an Schüler, Andreasſtr. 33, über 95 Pf. vom 
29. Juni 1894, 

15) an Day Nadıf., Königftr., über IM. 35 Br. 
vom 12. Juli 1894, 

16) an Kübler, Meperftr. 33, über 6 M. 5 Pf. vom 
26. Juli 1894, 

17) an Guſtav Both, Danzigerfir. 97, über 6 M. 
5 Pf. vom I. Auguft 1894, 

18) an Hulda Danife Ai Loebtau⸗Dresden über 20 M. 
vom 8. Auguft 1 

19) an die ae in Füben über 1 M. 70 Br. 
vom 7. Anguſt 1804, 

20) an bie polig Baupitffe bier über IM. 9 PM. 


vom 17. Auguft 1 

Die unbefannten Akfenber der Briefe und Poft- 
anweifungen werben erſucht, innerhalb A Wochen bei ber 
Dber-Poftbiveftion ſchriftlich fich zu melden. Andernfalls 
werden dic bezeichneten Delräge der Poſtunterſtũtzungs⸗ 
laſſe überwieſen werden. 

Berlin O., 22. Oktober 1894. 

Der Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Unbeſtellbare Sinfchreibbriefe. 

66. Bei der ObersPoftdireftion in Berlin Tagern 
folgende an ben nachbezeichneten Tagen zur Poſt ges 
gebenen Einjchreibbriefe: 
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A. Aufgeliefert in Berlin mit dem Beftim:|Hofer in Baltimore vom 12. Aprit 1894, 6) an 
mungsorte Berlin: Simon Reinhard in Fürth By vom 30. April 1894, 
1) An Max Wufchfe, Lehrterfir. 49, vom 15ten 7) an Eugen Petri in Frankfurt M. vom 5. Mai 
Mai 1894, 2) an Dr. R. Hagen, Urbanſtr, vom) 1894, &) an Nic. Meyer in Leipzig vom 20. Mai 
29. Mei 1694, 3) an Frau Brümmer, Aderfir. 78,11894, 9) an Jean Andrejewitih in Kiew vom 
vom 14. uni 189, 4) en Bermalter des Hauſes 21. Mai 1894, 10) an Frau Halper in Petersburg 
SBerichergerfir. 46 vom 16. Inni 1694, 5) an Carl vom 29. Mai 1594, 11) an Hrd. Langenhagen in 
Heckert, Greßfeerenfir. 65, rom 18. Juni 1894, Athen vom 10. Juni 1594, 12) an 9. Freundt in 
b) an Fiedler, Borpfir. 5, com 20. Juni 1894, Magdeburg vom 11. Juni 1595, 13) an €. v. Wedel 
T) an Elife Schmidt, Waſſerthorſir. 49, vom fen in Breslau vom 12. Juni 1894, 14) an Th. Engelfe 
Juni 1894, 5) an Fiſcher, Bantelftr. 30, vom in Ecöneberg vom 12. Juni 1894, 15) an Theodor 
23. Suni 1894, 9) an Meyder, Leipgigerfir. 48, vom | Schütt in Hamburg vom 23. Juni 1894, 10) an 
26. Juni 1894, 10) an Stieber, Waterlooufer 17, Pertba Griefert in Letſchin vom 25. Juni 1694, 
vom 26. Suni 1894, 1) an B. Blad, Waterloo: IT) an 8. Sternberg in Epandau vom 11. Juli 
ujer 11, vom 26. Auni 1894, 12) an Berliner Spar: | 1894, 18) an Heinze, Volanffir. 46 in Panfow, vom 
und Bauverein Chorinerfir. 11 vom 26. Juni 1694,16. Zufi 1894, 19) an 3. Imhoff in B. Baden vom 
13) an Georg Emifalla, Yaufikerftir. 37, von 27 fen 16. Juli 1894, 20) an v. P lanig in Leipzig vom 
Juni 1894, 14) an Albert Jirſirſchky, Etrafauer: |21. Juli 1694, 21) an card. med. Jordan in Halle 
fir. 28, vom 27. Juni 1894, 15) an Berliner Spar |a/E. vom 26. Juli 1894,. 22) an Feſtbüreau des 
und Banverein Chorinerſtr. vom 27. uni 1894,1A1. Bundestages in Hannover vom 2. Auguft 1894, 
16) an Wilhelm Liebke, Neue Königfir. 35, vom 23) an Preiericter-Collegium ter Deutſch⸗nationalen 
27. Duni 16894, 17) an v. Nordhauſen, Choriner: | Ausftellung in Kiel vom 4. Auguſt 1694, 24) an J. 
fir. 60, vom 27. Juni 1894, 18) an Scholz, Forfter: | Heimann in Breslau vom 7. Auguft 1894, 25) an 
fir. 58, vom 27. Juni 1894, 19) an Ritze, Sörliger: ; Gebr. Dietrid in Spandau vom 9, Auguſt 1894, 
fir. 49, vom 27. Juni 1694, 20) an Seehagen, 26) an Kran Müller in Burg b. Mgb. vom 16ten 
Afffandfir. 3, vom 28, Jun 1894, 21) an Frau Auguſt 1894, 27) an U. Thieme in Charlottenburg 
Schwarz, Golefir. 27, vom 28. Iuni 1894, 22) an |vom 20. Auguft 1894, 28) an E. Riede jor. in Eiber- 
Bethe, Ciralfunderfir. 27, vom 28. uni 18694, |jeld vom 7. September 1894. 
25) an Jacobſohn, Kommandantenfir. 94, son Ü, Auswärts aufgeliceferte mit anderen De: 
28. uni 1894, 24) an J. A. Braunad, Perle— ſtimmungsorten: 
bergerſir. 27, vom 28. Juni 1894, 25) an Schmid, Anfgeliefert in 1) Charlottenburg 1 an U. 
Müllerfir. 126, vom’ 30, Inni 1894, 26) an Harder Dmißiem.. in Kotſchlerowo vom 7. Juni 1894, 
E Friſe, Roſtockerſtr. 22, vom 2. Juli 1694, 27) an|2) Schöneberg an P. Bukow in Berlin, Wildnaders 
A. Löpke, Kaiſ. Auguftaallee, vem 3. Juli 18694, |fir. 44, vom 26. Juni 1894, 3) Nieder-Schönemreide 
28) an Kos, WMündschergerftr. 22, vem 3. Juli 1804, an Frau Ulrich in Berlin, Landsberger Allee 52, 
39) an Uhrmacher Kefiner, Fangefr. 21, vom 7, Juii vem 27. Juni 1894, 4) Charlotienburg 1 an Vogdt 
1694, 30) an Metall⸗Arbeiter⸗Verband bier vom Tim|in Charlottenburg vom 27. uni 1694, 5) Rirdorf an 
Juli 1694, 31) an Eudro, Echmedterfir. 243, vom|Stöhr in Rirborf vom 28. Yımi 1894, 6) Schöneberg 
19. Juli 1894, 32) an Hanell, Ehillfi 4, vomlarn B. Freund in Schöneberg, Sedanftr. 17, vom 
26. Zufi 1694, 33). an A. Aſchinger, :Köffnifcher | 28. Duni 1894. 
Fiſchmarkt, vem 27. Juli 16894, 34) an Gring Die unbefannten Abjenter ber: vorkezeichneten Een: 
& Krauſe, Lübeckerſtr. 27, vom 27. Juli 1894, | tungen werten: eꝛ ſucht, zur Empfangnahme derſelben 
35) an R. Kierzek, Oderbergerſit. 51/52, vom 8 ten jpäteftens innerhalb Vier Wochen bei der hieſigen 
Auguſt 1694, 36) an Frau W. Jaekel, Landober gerO Ober Definition, jchriftfich fich zu melden. 
Alfee 97, vom 15. Auguft 1894, 37) an Eenioren- Berlin C., 22. Oftober 1694 
Convent der Normamia, Gr. Hamburgerfir.; vom Der —— Dber Poſtdireltor. 
20. Auguft 1894, 38) an Dülfer, Andreasplatz 3, Bekanntmachung. 
vom 21. Auguft 1894, 39) an Dr. 9. Kluge, Fried: 67. Der Serniprechverfehr zwiſchen Berlin und 
richſtr. 217, vom 21. Anguft 1894, 40) an v. Safı om,|Dorimund wird am 1. November eröffnet. Die Gebühr 
Steinmetzſtr. 37, vom 22. Auguft 1894, 41) an C. für ein Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten Eeirägt 
Schmidt, Havelbergerftr. 26, vom (f) Auguft 1894, | 1 Mark. | 
42) an Reiche, Lindowerſtr. 5], vom (⁊) Auguft 1894. Berlin C., 26. Ofteber 1894. 
B. Aufgeliefert in Berlin nad anderen Orten. Der Halerlige | u Poſtdireltor. 


——⸗ — —f — — ——— —— — — a — —— — — — — — — — — — — — — — 


1) An H. Paſche in Valparaiſo vom 2. März Befannine un der Kaiferlichen 
1493, 2) an Mr. Arpardi in Labore Sft-Indien, Dber:Boftdire tion su Potsdam. 
vom 23. Februar 1804, 3) au G. Steinhauer in: Befanntmadung. 


Milwaukee Amerifa vom 13. März 1894, A) an €. 
Edert in Petersburg vom 27. März 1894, 5) an Karl 


68. Vom 1. Novemter 1894 „ab wird bie Poſt⸗ 
agentur in Wildau-Hubertusſteck aufgehoben und in 
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Eichhorſt Bei Echöpfurth "cine Poſtagentur mit Morje: worben haben wird, zu den ber St. Eliſabeth bes 
Zelegraphenbetrieb unter der Bezeichnung „Eichhorft- itehenden Gebühren und Bedingungen freiftchen. 
Hubertusſtock“ eittgneridyiet werten. Diefelbe wird in| 3) Kür den Fall, daß der von St. Eliſabeth an St. 
Bezug auf: den Berriehäverkand und die Rechnungs— Golgatha in einer Jahresrente von A500 M. ab: 
tegung dem Poftamte in Schöpfurth zugetbeilt und er: zuführende Zuſchuß fünftig wegfallen und die Et. 
hält Boftverkindungen mit den Poſtämtern in Schö— Eliſabeth-Kirchengemeinde zu dieſem Zeitpunfte 
pfurtb, Groß-Schönebeck (Mark) und Joachimsthal (Ucker⸗ finanziell unabhängig ven den vereinigten Kreis— 
mark) in nachſtehender Weiſe: | ſynoden oter einer jonftigen Inſtanz fein ſollte, hat 
Fiw. Bw. Bs. 1. Flw. B. die Et. Eliſabeth-Kirchengemeinde an tie Verſöh— 
855 420 Y153 Schöpfurth ı 545 840 nungs-Kirdengemeinte ein Kapital von 30000 M. 
1 ,., . | Marienwerder Ar. ...... zu zahlen. Die Auszahlung erfolgt nach Maßgabe 
1110 60_ 1130 | Eichhorſt— Subertusftet Ar. 540 70 tes freigemordenen Kapitals 

Bw Bw.* Indem wir den obigen Parochialregulirungsplan 


zo Groß⸗ Shönched (Mat) T 63 biermit zur öffentlihen Kennmiß bringen, fortern wir 
1:0 | Eichhorft: Pubertuöfted Ag. 4 420 alle betheiligten Gemeindeglieder auf, etwaige Einwen⸗ 
Lw.+ Lw.+ dungen bagegen bie zum 6. November d. I. während 
635 8 Jeachimsthad (uckerm.) 1010 
10:5 €i hhorft-Hubertusftod Ay. g 60 
Dem Beftellbezirf ter Fünftigen Poftagentur werten 
bie im Bezirk der Poftegentur Wildau Hubertusſtock Fe: 


ter Zeit von 10 Uhr Bormittags bis 2 Uhr Nad mit- 

tags in dem Amtszimmer NF 10 unferes Geſchäfts- 

gebäudes (Schüpenftraße 26) Tei tem Qüreanvorftcher, 

Rechnungsrath Bande oter deſſen Stellvertreter unter 

legenen Ortſchaften ı., ſowie das Dorf Eidhhorft und | geeignetem Ausweis über ihre Betheiligung bei ter 

bie Förſterei Grünenberg bei Schöpfurth zugetheilt. Sade ſchriftlich einzureichen oder zu Protofofl zu er: 
Potsdam, 21. Oftober 1894. flären. 
Der Kaiſerliche Ober⸗ Poſtdireltor. Berlin, den 16. Oktober 1894. 
Bekanntmachungen des Königlichen Königliches Konſiſtorium der Provinz Branteukurg. 
Sonfiftoriumd der Provinz Brandenburg. | Befanntmachungen 
Befanntmadung. der Reichsſchuldenverwaltung. 

35. Ben den zufindigen Staats- und Kirchen⸗ Bekannutmachung. 

behörden wird die Errichtung einer neuen evangeliſchen LA. Im Laufe der letzten Wochen find an ver- 

Parschie der Verſöhnungskirche in Berlin beab: ſchiedenen Orten einzelne falſche Zinsſcheine von Schuld—⸗ 

ſichtigt. verſchreibungen ter Iprozentigen Anleihe des Deutſchen 
Der neue Kirchſprengel ſoll von der Et. Eliſabeth⸗ Reichs zum Vorſchein gefommen, durch welde denjenigen 

Kirchengemeinde abgetrennt und in folgender Weije be: Perſonen, bie folde in Zahlung angenemnen haben, 

grenzt werden: Berlufte entftanten find. 

a. im Eüden vor ter hinteren Örenzlinie der Grund: Wir machen hiermit beſonders darauf aufmerfjam, 
füde auf der Südſeite der Bernauerſtraße vom daß für falfche Zinsfcheine in keinem Kalle 
Schnittpunkt mit der Parochialgrenze von St.| von uns Erfak gewährt wird. Das Publıfım 
Golgatha bis zum Edinittpunfte mit ter Paro⸗ kann ſich vor Berluften der erwähnten Art dadurch 
hialgrenze von Zion einschließlich der Häufer: Ader= ſchützen, Daß tafjelte die Annahme von B.nsfcheinen 
ſtraße 43, Etreligerftraße 23 und 48 und Brunnen: |bei Zahlungen ablehnt, da diejeiten nicht dazu beſtimmt 











ſtraße 50 und 138, find, als Zahlungsmittel im Privatverfehr zu Dienen. 

b. im Oſten von der Parochialgrenze der Zions⸗ Die Zinsſcheine haben lediglich den Zweck, von den 
Kirchengemeinde, dazu beſtimmten Kaſſen eingelöſt zn werten. 

c. im Norden von ber Parochialgrenze ber Himmel: Berlin, den 15. Oftober 1894. 
fahrt: Kirchengemeinte, Reichsſchuldenverwaltung. 

d. im Weſten von der Parochialgrenze der St. Bol: Bekanntmachungen der Stöniglichen 
gatha⸗-Kirchengemeinde. Aontrolle der Staatöpapiere. 
Zugleich werten folgente Feſtſetzungen getroffen | Bekanntmachung. 

werden: 28. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführunge- 


1) Die in der Parodie von St. Eliſabeth befichenden Geſetzes a" Civilprogepordnung vom 24. März 1879 
(Hebührenerdnungen find für die neue Kirchen: |(G.-S. ©. 281) ımd bes 8 b ber Verertnung vom 
gemeinde To Lange verbindlich, bis eine andenweite | 16. Juni 1819 (8.8. S. 157) wird befannt gemacht, 
GSeführentare im firhenorbnungsmäßigen Wege daß Dem. Arthur Hayn in Breslau, Echneidnikers 
zu Stante gefommen iſt. ſtraße Nr. 9, die Schuldverſchreibung ter konſolidirten 

2) Das Mirbenugungsredt an ten ter Et. Eliſabeth— FRE Stantsanleihe von 1884 Lit. 1. „Ar 755183 
Kirchengemeinde gebörigen Begräbnißplätzen ſoll über ICO M. in ter Zeit vom 1. Januar Bis 2. April 
der Verföhnungs-Rirchengemeinde bis zu ter Zeit, 1802 in feinem damaligen Geſchäftslokale in Breslan, 
da dieſelbe ſich einen eigenen Begräbnißplatz er: Schweidnitzerſtraße 34/35. angeblich verloren gegangen 
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if. Es wird derjenige, welder firb im Veſitze dieſer ziehung der ven der Yrovwinziat-Bertreiung gewäblten 


Urtunde befindet, hiermit aufgeforbert, ſolches der unter— 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Herrn 
Arthur Hayn anzeigen, widrigenfalls Das gerichtliche 
Anfgekotsverfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunde 
beantragt werden wird. | 

Berlin, ten 22. Oftober 1894. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenban? er Provinz 

. Befanntmadhung. 
19. An Bemäßbeit ber Beſtimmungen bes Gejeges | 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung ron. 
Nentenkanfen, und bes GEeſetzes vom 7. Juli 1691, bes: 
treffend die Beförderung der Erridtung von Reuten⸗ 
gütern, wird am 17. November d. J. Vor⸗ 





Abgeordneten und eines Notars ſtatifinden. 
Berlin, den 22. Oktober 1894. 
Königliche Direetion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Bekanntmachung. 


37. Mit dem 1. November 1894 tritt zum Ver. 


randenburg. | bantsgütertarif zwiſchen ten Stationen des Bezirks 
Bromberg und der Marienburg:Miarfaer Bahn ber 


Nadtrag 2 in Kraft. Terjelbe enthält neben bereite 
‚ rüber veröffentlichten Tarifänderungen neue Frachtſätze 
‘für Damerau (fr. ulm), Illowo trans. und Mlawa, 
jomie ermäßigte Rradıfäge für Culmſee, Oſtaszewo, 
Illowo irans. und Mlawa. Der Nachtrag 2 ift turd) 


mittags 10 Uhr in unſerem Geſchäftslokale, Kloſter- die Fahrkarten-Ausgabeſtellen Der Verbandsſtationen zu 
ftraße Nr. 76 1. hierfelbft, die Ausloofung von Renten⸗ | bezieben. | 

briefen, ſowie die Bernichtung früher ausgelooſter und Bromberg, den 24. Oftober 1894. 
eingelieferter 3 Nentenbriefe nebft Zinsſcheinen, unter Zu⸗ Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 

58. Für die in der nachflehenden Zujammenftellung näher begeichneten Thiere und Gegenftände, welche auf 
den. daſelbſt erwäbnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverfauft bfeiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, dag nur für die Hinbeförterung die volle tarifmäßige Fracht Lerechnet wird, die Nücbeförderung 
an bie Verſandſtation umd ten Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage tes ursprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat-Beförderungsſcheines für den Sinnen, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere und Gegenftänte ansgeftellt geweſen und unverkauft geblichen 
find, und wenn bie Hüdheförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. In ten urjprüng- 
lichen Frachtbriefen bezw. Duplikat-Beförderungsſcheinen für bie Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß 


die mit — anfgegebenen Sendungen burdimen aus Ausſtel ungegut beſtehen. 








| | Aus: | Dr 
= Art der Auefellung | Ort Zeit | Die Frachtbegänfligung wird gewährt rau tr Fe heinen 
_ | 1891 — für auf den Strecken der| find ermächtigt innerhalb 
J Geflügel- Oberhaufen.| 1. bis 3. Thiere und Ge— Preußiſchen Ausſtel- 4 Wochen nad 
Auösſtellung. November. | genſtaͤnde. Staatseiſenbah⸗ Tungs-stom-| Schluß der 
I nen. miſſion. Ausſtellung. 


Bromberg, den 22. Oktober 1894. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeſſe⸗ 
rungen in den Kanalhaltungen und an den Baumerfen 
tes Bromberger Kanales, ter ımteren Brahe, der 
fanalifirten oberen und unteren Netze werten dieſe 
Waſſerſtraßen mit Eintritt tes Froſtwetters bezw. des 
Eieſtandes, ſpäteſtens jeboh am 1. Dezember d. 5. bis 
Ente März 1895 für die Schifffahrt und Flößerei ge: 
ſperrt werten. 
Bromterg, ten 16. Dftoter 1894. 
Der Negierunge:Präfident. 


Befanntmadhung. 

Gemäß S A des Geſetzes vom 27. Juli 1885, 
betreffend Ergänzung und Abänterung einiger Be: 
ftimmungen üler Erhebung ter auf das Einkommen 
gelegten direften Kommunalabgaben (Geſetz⸗Sammlung 
Seite 327) wird hiermit zur öffentlichen Kenniniß ge— 
bradt, daß ter im Taufenden Eteuerjahre zu den 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 








Kommunalabgaben zinſchabbare Reinertrag aus dem 
Betriebjahre 1893/94 
kei der Panlinenaue-— Neu-Ruppiner Eiſenbahn auf 

93500,00 M., 
bei der Prignitzer Eiſenbahn auf 114750,00 M., 
kei der Dahme — Uckroer Eifenbahn auf 9750,060 M. 
feftgeftellt worden ift. 

Perlin, ten 17. Sftober 1894. 

Königliches Eiſenbahn-Kommiſſariat. 


Perſonalchronik. 

Der Okerförſter Kampmann in Oranienkurg iſt 
zum Forſtamtsanwalt bei den Königlichen Amtsgerichten 
in Oranienburg und Kremmen für ten Korfibezirf 
Oranienburg ernannt worden. 

Der Baucrgutsbeſitzer Rönnefarth in Tarmow 
bei Fehrbellin iſt zum ſtellvertretenden Mitgliede des 
Dezirlsansichuffes für den Regierungsbezirk Potsdam 
gewäblt worten. 
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Dir Beigeorknete Leidoht in Velzig iſt zum eilt: | BE. Gerichtsaſſeſſoren. 
veriveier des Amtsanwalıs bei dem Königlichen Amtez Entlaſſen ift Fürſt infolge feiner Wahl som 
gericht Dajelkfi ernannt worden. Wagifiratsajjefler der Stadt Berlin. 


Ä isberi ffavrebi An Din Sieges— BEN. Staatsanwaltfichaft. 
mund Puneioene ven inne F oh m Yfarrer Zu Amtsanmwäiten find ernannt: ber Bürgermeifer 
ur AN ohond N; > Marne Stahlberg in Velzig Leim Amtsgericht daſelbſt, der 
ber Parodie Diedersporf und Diafonus Der Parochie 7. 
Hrof-Beeren, Diezefe Cöfn-Land I., keftelfe werten. | nigermeifler und Amtsanmalt Bredn o w in Dekri- 
/ Rh Alugk bei tem Amtsgericht in Kirchbain, zu Amtsanwalts⸗ 
Der Oberlehrer an der Königliden Eftfabethid;ufe ſteilvertretetn find ernannt: der Beigeorbnete Dr ichaclis 
in Berlin, Profeſſor Dr. Friedrich Bachmann ift durch bei dem Amtsgericht in Fehrbellin, der Beigeordnen 
Allerhöchſte Beſtallung vom 3. Oktober d. J. zum Di⸗ Wilhelm Koppe bei dem AÄmtegericht in Zebben, ter 
reltor dieſer Schule ernannt werten. Stabtfämmerer Zeijiger lei dem Amtsgericht in 
Der bisherige wiſſenſchaftliche Hüffsleprer Dr. Georg | Franienburg, ter Kämmercifafien-Rendant Dehn kei 
Wallenberg ift zum Oberlehrer ernannt und der 9. Real⸗ lei tem Ameggericht in DBeeefom, der Konfursvermalter 
ſchule in Berlin überwiefen worden. ‚William Kühn bei dem Amtsgericht in Kirchhain. 
IV. Hechtsauwälte und Notare. 
. 55 ; % .- 
Gymnaſium Emil Tonn ift als Oberlehrer angeftellt Setöjht find an der ‚Liſte ber Rech (Kanmaälte tet 
und dem Askaniſchen Gymnaſium in Berlin überwiejen Rechte anwalt, Juftizraty Lange kei tem tanbgeridt 
rben ann y in Guben, die Rechteanwälte Hermann Hirſchfeldt 
" ber tem Landgericht II. in Berlin und Biſchoff bei 
Perfonalveränderungen im Bezirfe des dem Amtägeridt in Droſſen. Zingetragen find in bie 
Kammergerichts im Monat September 1894., Liſte der Rechtsanwälte: ter Nedtsanwalt Block aus 
J. Nichterliche Beamte. Dremburg bei tem Landgericht in Neu-Ruppin, bie 
Ernannt find zu Amtsrichtern Die Gerichtsaſſeſſoren Gerichtsaſſeſſgßren Schönlank, Dr. Silbermann, 
Dr. Munf bei dem Amtegericht in Forſt i. L, Weiz: | Carl Wegener bei dem Yandgeriht IT. in Berlin, der 
ſaecker bei dem Amtsgeriht in Dranienburg; zu|NRedicanwalt Hermann Hirſchfeldt, früber Keim 
Handelsrichtern bei der Kammer für Handelsfaten in! Yandgerict II. in Berlin, beim Amtsgericht MH. daſelbſt, 
Berlin: ter Kaufmann Ponis Boeger, ter Kaufmann der Gerichtsaffeffor Behrentt kei ten Landgericht 1. 
Joſeph Fürſt, der Kaufmann Emil Gehricke, der in Berlin, der Rechtsanwalt Biſchoff aus Droffen 
Bankier Jean Nudolpp George, ter Kaufmann Alter: | bei tem Amtegeriche in Peig. Dem Notar Biſchoff 
Kochhann, ter Bankier Wilhelm Kopetzüy, der Kauf: |in Droſſen iR Der Wohnfig in Weiß. angewiefen. Dem 
mann Emil Tag, der Kaufmann Hermann Yehmann, | Notar Redlich in Luckau ift Die nachgeſuchte Entfaffung 
ter Kaufmann Simon Lipmann, der Fabrikant Julins aus dem Amte ertheilt. Der Rechtsanwalt und Notar, 
Reichenheim, ter Kaufmann Hermann Sternberg, Juſtizrath Range in Korft i. L. iſt geflorten. 
der Stadtrath und Fabrikbeſitzer Paul Zabel, ter V. Meferendare. 
Fabrikbeſitzer Julins Kaufmann, ter Kaufmann Her: Zu Ieferendaren find ernannt bie bisherigen 
mann Landsberger, ter Kaufmann Guſtav Krehl, Nedisfundidaten Schüttel, von Dewitz, Kroner, 
der Kaufmann Philipp Hirſchfeld, der Fabrikbeſitzer Haeger, Goldſchmidt, Wolff. Uebernommen ift: 
Ferdinand Georg Sponnagel, der Gebeime Kom: von Querard aus tem Vezirfe des Oberlandesgerichts 
merzienrath Ludwig Goldbberger, ter Kaufmann in Frankfurt a. M. Entlaſſen find von Therms und 
Heinrich Maas und ter Kaufmann Hermann Eduard Dr. Meyen Behufs Uebertritts in den höheren Ber: 
Yampfon, ſämmtlich in Berlin; zu flllvertreienten !waltungsdienf. ° 
Handelsrichtern Lei Derfelten Kammer; ber Kaufmann Vu Zubalternbeantte. 
Hanf Baswig, der Fabrikkefiger Duge Bendix, ter Ernannt find: der Controleur, OGerichtoſchreiber 
Direktor des Impalidendanks Wilhelm Brenken, der Bombe bei der Gerichtökaſſe IT. in Berlin zum Ren— 
Kommerzienrath Hugo Liſſauer, der Kaufmann Eugen danten dieſer Kaſſe, zu Gerichtsſchreibern die Gerichts— 
Protzen, ter Kaufmenn Eugen Schlieper, ter | ichresbergepüffen Köhler aus Würftenmalte bei dem 
Bankier Georg Schönflies, der Bankdirektor Anton | Amtegeriht in Zebtenid, Friedrich Ludwig Franz 
Guſtav Wittekind, der Kaufmann Julius Grün: Müller vom Amtsgericht I. in Berlin bei dem Amts— 
wald, ter Yabrifbefiger Georg Beermann, der gericht in Soldin, Jiehm vom Kammergeridt bei dem 
Rentier Louis Liebmann Lewinſohn, ſämmtlich in Amtsgericht Li. in Berlin, Peine vom Amtsgericht 1. 
Berlin. Verſetzt ift der Amtsgerichtsrath Dr. Geppert in Berlin bei dieſer Behörde; zu Gerichtsſchreiber— 
in Frankfurt a. ©. als Landgerichtsrath an das Land-⸗ gehülfen die Aftnare Draeger und Möller bei de 
neridt daſelbſſt. Der Amisrichter Merlefer in Amisgericht I. in Berlin, Neutzſch bei dem Amtsgericht 
Oranienburg ıft in Folge jeiner Uebernahme in die in Lübbenau, Zörzejinsfi bei tem Amtsgericht in 
allgemeine Staateverwaltung ans dem Auſtizdienſte ges | Kürftemwatte, bie Milstäranwärter Weglage bei tem 
ſchieden. Penſionirt ift Der Amtsgerichteraib Koeblan Amtegeridt in Angermünde, Jeſchle, Yiefimann und 
beim Amtsgericht 1. in Berlin, lEmiiptopi bei dem Amtsgericht 1. in Berlin, Wittich 


Der bisherige Vorſchulllehrer am Falf-Real: 
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fei tem Amtsgericht In Rathenow, Hamann beiden ſanwaltiſchaft in Neu-Ruppin, der Gerichtsſchreiber Spor⸗ 
Amtsgericht in Sommerfeld; zum Afiftenten bei der|berg Lei dem Amtsgericht J. in Berlin, der Gerichts⸗ 
Staatsanwaltihaft I. in Berlin der Aftuar Paul ſchreibergehülfe Pudor bei dem Amtsgericht I. in 
Richter; zum Gefängnißinipeftor beim Gerichts- | Berlin. | 


aefängnig in Prenzlau der Gefüngniß- Inipeftiongafft ſtent 
Kummer vom Brezirksgerichtsgefäängniß in Stettin. Vermiſchte Nachrichten. 
Verſetzt ſind die Gerichtsſchreiber Ribbecke vom Amts⸗ Bekanntmachung. 


gericht J. in Berlin an das Amtsgericht in Müpfhaufen Wahrend des Geſchäftsjähres 1895 werden die 
i. Th., Shadad vom Amtsgericht in Mühlhauſen i.| Gerihtstage zu Warnow am 7. Januar, am A. Fe— 
Tb. an dag Amtegericht I. in Berlin, tinfersborf bruar, am 4. März, am 6. Mai, am 8. Juli, am 
vom Amtögeriht in Guben an das Antögeriht in;7. Dftober, am 4. November und am 9. Dezember im 
Luckenwalde, Fiſcher vom Amtsgericht in Soldin an Cart Müller’ ſchen Gaſthofe Dort abgehalten werden. 
das Amtsgericht in Lübben, Knispel vom Landgericht Auf dem Gerichtstage können aud Anträge auf Ein- 
in Guben an das Amtsgericht daſelbſt, Hübner vom tragung in bie Tandgüter: Rolle ee werden. 
Amtegericht in Zehtenid an das Landgericht in Guben. |. Perleberg, ten 15. Dftoter 1894. 

Penſi onirt find der Sekretär Beutel bei der Staatds| ' Rönigfiches Amtegeridt. 


Husweifung von YHusländern aus. dem Neichögebiete. 








& Name und Stand | Alter und Heimath Grund “ Beheebe, Datum 
—— — —— — — — —— — — des 
vo der welche die Ausweiſung 
des Ausgewi Ausweiſungs⸗ 
| “ | usgewielenen Beilrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſfes. 
1. 2. | 3. 4. | 5. 6 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1! Franz Hubert 34 Jahre alt, aus Lim⸗ ſchwerer Diebflahl (einKaijerficher Bezirke: 20, September 
Beenen, alias Peter, burg, Nieterlande, | Sahr 6 Monate Zucht-Präſident zu Cotmar, 1894. 
Siegler, Korbmacher, nieberländiicher haus Tat Erkenntniß — | . 





























| Staatsangehöriger, vom 15, April 1593), | 
2, Peter Joſef geboren am 8. Februar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
van Muplders, | 1866 zu Anderlecht, | 
| Anftreicher, Belgien, belgiſcher | | | 
\ Staacsangehoͤriger, | | 
ZZ h, Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1' Anna Halbhuber, geboren am 11. Marꝛ Landſtreichen u. Betteln, Königlich bayeriſches 13. Juli 
geb. Haha, Tage: | 1854 zu Waelildh- eairfonmt Bilsbi- 1894. 
löhnersehefrau, birken, Bezirf Pradya- burg, 
: tig, Böhmen, öfterrei- 
| chiſche Staatsangehoͤ⸗ | 
tige, 
2| Emil Hanke, En am 15. MailBetteln, - Königlich prenßiſcher 21. September 
Müllergeſelle, 1894 zu Kuttelberg, Regierungspräſident 1894. 
.. . BezirkJaegerndorf, zu Breslau, 
deerreichiſch— Schle⸗ 
3 Arendt Koopmann, ehoren am 12. Dezem: Pandftreichen.. und re Mn preußifcher 17. September 
Arbeiter, ber 1836 zu Dides| Unfug, “| ierungspräftdent| 1894. 
| brüd, Niederlante, urich 
A Katharine Paſcheck, geboren am 19. Juni Betteln und Widerſtand ai Saͤchſi ide: 9. Auguſt 
geb. Uttler, ı 1862 zu Nagles, Be⸗ gegen die Staatsgewalt, Kreishauptmann⸗ 1894. 















Knopfarbeiterin, zirk Mies, Böhmen, Ichaft Zwidau, 

Johann Pendl, ‚geboren im Jahre 1873 Randftreichen, Betieln ı. Königlich bayeriſches 10. September 
Schuhmacher, zu Schüttenhofen, Boͤh⸗ Führung gefälſchter Le⸗ Bezirksamt Erding, 1894. 

men, ortsangehörig zul gitimationspapiere, 

Drazowitz, ebendaſelbſt, . 


5 








— — 














& 5 Name und Stand | Alter und Heimath Grund I Behoͤrde. Datum 
Te ee der welche die: Ausweifung. Aumwelfun 38 
& des Nusgewiejenen. Beſtrafung | befchtoffen it. 8 —* 
2. | 3 | 4. | 5 | 
b Marie Renger, geboren am 22. No: Yandftreigen u. gewerbs-Königlich GSädhfiidel 22. Em 
i geb. Klemmer, , vember 1859 zu Dber: mäßige Anzucht, Kreishauptmann: tel], 
Tagearbeiterin, | grund, Bezirf Num- 


' schaft Baugen, 

| . burg, Böhmen, orts⸗ | | 
Ä angebörig zu Peters⸗ 

| ' dorf, Bezirf Gabel, 

ebendaſelbſt, 


7 Robert Bernhard geboren am 23. Aprit gandfeiden, Betteln dieſelbe, 21. Auguſt 





Studeny, ‚Schneider: 1875 zu Brünn, Mäh- Betrug und Gebrauch 1894. 
geſelle, ‚ren, ortsangeh. eben: eines falſchen Namens, 
| daſelbft, | 
8 Anton Wefely geboren am 22. (25.)' Betten, Koͤniglich preußiſcher 19. Auzuf 
 (Befely, Befelz), März 1843 zu Do— Negierum spräfident| 1894, 
Tiſchlergeſelle, : brinf bei Kuttenberg, zu —8 a. O., 
Boͤhmen, | 
9a, SchmulDavid Fuchs ‚geboren am 9. Auguft | 
' Kürfchner, 1844 zu Chorce, Gou⸗ | 
| a nid ‚Date, | A Sifg 
ruſſiſcher Staatsange— Königlich preußiſcher 4 
|  böriger, s Laudſtreichen u. Betteln, NRegierungspräft den] enlember 
b. defien Ehefrau Sara geloren am 12. Auguft | zu Poſen, 
Ryfka Leibkowitſch 1844 zu Plonsk, Gou⸗ 
Fuchs, ‚ vernement Plock, | 
' geb. Krafowiat, | Ä | 
10 Guſtav Jiricka, geboren am 8. Septem⸗ Betteln, Koͤniglich preußiſcher 27. yltr. 


| Bez. Hohenelte, Boͤh⸗ zu Breslau, 
| men, ortdangehörig zu: 

Proſtewitz, ebendaſelbſt, | 
11: Franz Emil Kammel, geboren am 19. Jannai Landſtreichen u. Beileln, König Saͤchſi Ihe! 23. Auguſt 
Buchbindergeſelle, 1855 zu Hubertus: u | Kreispauptmann- 1894. 
ı burg bei Dügeln,, | ſchaft Leipzig, 
Königreich Sachſen, 

ortsangehörig zu Zeid⸗ | 


| Maſchinengehülfe, ber 1871 zu Arnau, NRegierungspraͤſident 
| | 


| 
| 
| 
| 
| 





in, 8 , BeairtSchludenan, | | 
| oͤhme | 
12 Moriß Joſef Nißl, geboren am 16. Oktober Landfſtreichen, Koͤniglich preußiſcher 12. Sepibr. 
| Kommis, 1874 zu Wien, orts⸗ NRegierungspräſident 1894. 
j angehörig ebendaſelbſt, | | zu Schleswig, 
13° Joſef Schmidt, geboren am 3. Auguft Landftreichen u. Beiteln, Koͤniglich baͤyeriſche 17. Sepibr. 
Weißgerber, 1871 zu Parabuty, Polizei⸗Direktion 894. 
| Komitat Bard Bo— Münden, 
‚ brogb, Ungarn, ungas| | | | 
riſcher Staatsangehör a | | 
: Tiger, | | | 








Hierzu Fünf Derfenttiche Anzeiger. 

(Die Infertiensgebühren betragen fir eine einjpaltige Drudzeile 20 pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. Berechnet.) 

Redigirt_ ven der Königlichen Regierung 3 zn Potsdam. 
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Potodam, Vuchdruderei der A. W. Hayn schen Erben. 
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efanntmachungen ie Reictgeiepeb vom 5. Mai 1886 (R.⸗G.⸗Bl. 1886 


des Königliken Negierungs-Präfidenten. Seite 132) den durchſchninlichen Jahresarbeitsverdienſt 

Durch ichnittliche · Jahresarbeitsverdienft Kamde und:terkwreihicaft: | der lands und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter für den 
licher Arbeiter der Gutebe zirle Spandauer Arrit. „Gutsbezirt Spandauer Forſt, Kreis Teltow”, für 

249. In Abänderung meiner Amtöblattöhefannt- | männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 750 M. feft. 

madung vom 7. April 1888 (ABl. 1888. Stüd 15 Potebami, den 5. November 1894. 

Seite 3) ſetze ich in Gemäßheit des 5 6 Abjag 3| Der Regierunge-Präfivent. 





20 acmeifung der an den Pegeln der Epret und u im Monat Sons ton beobachteten Wafferitänpe. 


















































8 — — 5 „ Spantar. Brandent urg. e; Rathenow. Havel- 
3 Y re Unter: Tber Unterz Ober⸗ unler⸗ ber. 
5 Baier. Waffe. Waſet. g. 
Meter. Meter, Meter. Meter. 
Ey T,00 ; — 
* 58 1,00 0,78 1,72 
3 | 056 1,00 2,08 1,12 0,76 1,70 
4 0,60 0,99 2,04 1,12 0,76 1,66 
5 0,60 | 0,98 2,04 1,10 1 0,74 | 1,64 
6 0,58 0,93 2,04 1,10 1 0,74 1,62 
7 i 0,62 0,97 200 ; 1,10 1 0,74 1,60 
8 ‚ 00 | 0,97 2300 | 1,10 1,3 0,76 1,58 
9 ı 0,60 0,99 2,02 1,10 1 0,76 1,58 
10 ' 0,62 | .1,00 2,02 1,10 1,2 0,76 | 1,58 
1 0,62 | 0,99 2,02 1,10 1,82 0,78 | 1,60 
12 , 0,62 0,99 2,02 1,12 1 0,78 1,60 
13 j 0,02 1,00 23,00 1,12 1,32 0,80 | 1,64 
4 , 0,58 1,00 2,00 1,12 1,32 0,80 1,7% 
| 0,62 0,99 2,00 : 1,14 1,32 0,80 1,82 
\ 0,56 0,99 200 | 112 1,32 0,80 1,88 
| 0,02 | 0,988 2,02 1,12 1,32 0,80 | 1,90 
, 0,60. h 0,97 2,04 1,14 1,32 0,80 1,90 
ı 9,60. |, 0,97 2,02 1,14 1,32 0,80 1,85 
ı 0,58 | 0,97 2,02 1,14 1,32 0,78 1,82 
| 0,60 0,97 2,02 1,14 1,32 0,78 1,76 
0,62 0,96 2,02 1,14 1,32 0,80 1,74 
' 0,62: | 0,96 2,02 1,14 1,32 0,80 1,72 
| 0,62 0,97 2,02 1,14 1,32 0,80 1,08 
I: 0,62 0,96 2,04 1,14 1,32 0,80 1,66 
1.60 0,95 2,02 1,14 1,32 0,80 1,66 
\ :0,82:.4:.0,96 2,00 1,14 1,32 0,80 1,64 
| 0,66 0,97 1,98 1,14 1,32 0,78 1,64 
- 062. °] 0,08 2,04 1,14 1,32 0,78 1,64 
0,58, 0,97 2,04 1,12 1,32 0,78 1,64 
\ j 





Porsdam, den 31; Ofteber 1894, \ Der Regierungs-Präftdent. 


ABA 


231. Nachwei fun 
der Namen und Bezirke der Verirauendmänner and Erſatzmaͤnner der sic Fanet6Beruieneneifenicatt im Regierungd: 
Zeit Feteram. 





















Vertrauens⸗ u Bu 2 

—— — Keee ie Yerttauensmänie |. ; Wohnert, u} j — 8 ur | won 
Vila. Zauch-Belzig u. Foredam (Stadtfreie))r. alle. '. ; 'Auguft Deine Caputh. 
VIIb. Oſthavelland Kr. Galle Lehnin Auguft Heins Caputh. 





Vie. Wefthavelland, Weſt⸗ und Oft: Prignit Kart Welt Havelbers Kl ehe abelberg. 


. Hüge 
Polsdam, den 31. Oktober 1894. “ Der —28 -Präſident. 
232. VBertrauensmänner 3) daß Arbeitgeber der unter. AF 1 bezeichneten Art 
ter Eeftion X. ter Steinbruchs⸗Berufégenoſſenſchaft vom 1. Januar 1895 ab Lehrlinge nicht mehr 
(Amtsdauer bis 1. Dftoker 1895.) annehmen dürfen. 8 
| Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Bezirke Stellvertreter. Kenntriß gebracht, daß der Bezirk der Innung ben 











IV. 
Negierungsbez. Pord-f Nud. Lüdede, Johann Gries 
tam (nördl. Theil), Steinbrudsbe- | in Eberswalde. 
umfaſſ. die Kreijelfiger in Joachims⸗ Be 
Angermünde, Ober⸗ſthal, Kreis Anger- 
Barnim, Prenzlau, münde. 
Oſtprignitz, Weſt⸗ 
prignitz, Neu⸗Rup⸗ 
pin und Templin. 


Städtbezirk Spandan: und die Amtsbezirke Boͤtzow, 
Hennigsdorf, Schönwalde, Falkenhagen, Spandau Land, 
Doeberitz und Groß-Glienicke umfaßt. 
Potsdam, ten 2. November 1894, 
Der Regierungs-Präftdent. 
Biebfeuchen. 
254. Ausgebroden ift die Maul- und KTauen- 
ſeuche unter den vier Kühen der Wittwe Hempel zu 
Neu:-Hphen-Schönhaufen, bei den fieben Küben 
EL u: und einem Kalbe der Alerianer-WBrüderfchaft zu Weißen- 
Regierungsbez. Pots⸗P. Triejethan;R. Wolimach ſee und dem Rindvieh des Domänenpächters, Amtsrath 
dam (ſüdl. Theil),] Kies, u. Sand⸗ Sand- u. Ries⸗ Schrader zu Alt: -Landsberg (Kreis Niederbarnim). 
umfaſſ. bie SKreifel aruben-Befigerin} gruben-Beſitzer, Re geſtellt iſt der Milzbrand bei den Kühen 
Nieder-Barnim, I Berlin: vor dem| Berlin, Urbane des Gerheindevorfteberd Wolter ju Neuenhagen md 
Oſt⸗ u. Beflhavel:] Stralaner Thor] firaße 33... des Bapeerngutsbeſitzers Müller zu Seeberg (Kreis 
land, Süterbogk:| Nr. 9. Niederbarnim). 
tudenwalpe, Pots⸗ Erloſchen ift die Maul- und Klauenfende 
dam, Beeslow⸗Stor⸗ unter dem Rinbviepbeftane des Koſſäthen Jänicke zu 
fom, Telfow unt Bredom (Kreis Ofthavelland). 
Zauch-Belzig. Potsdam, den 6. November 1894. 
Potsdam, den 9. November 1894, Der Regierungs: Präftdent. 
Den Negierumgs-Deäfibent, Bekanntmachungen 
| elanntmadung.- der Königlichen: Negierun 
2583. Auf Grund bed 8 100e. der Reihögewerber „dem ig & dan Aa ron F üffen. 
Ordnung beſtimme ich hiermit für den Bezirf ber 
Bäcker-Innung zu Epandau: 
1) daß Streitigfeiten über den Antritt, die Kortfebung 
oder die Auflöjung dee Arbeitöverhäftnifjes, jomie 
über die Aushändigung oder den Inhalt des Ars 
beitöbuches oder Zeugnifles auf Anrufen eines der 
fireiteriden Theile von der: zuffändigen Innungs⸗ 
behörde andy. dann zu entſcheiden ſind, wenn der 
Arbeitgeber, obwohl er das in der Innung ver⸗ 
tretene Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Aufnahme 
in die Innung fühig jein würde, gleichwohl aber 


— — u 


l 


18. : In Abänderung unſerer Bekanntmachungen vom 
12. Oftöber 1875 (Amtsblatt von 1875 ©. 357) und 
vom 10. November 1876 (Amtsblatt von 1876 ©. 401) 
wird beflimmt, daß Anträge auf Entnahme von Eis aus 
den Öffentlichen Flüffen nicht mehr bei den mit 
Beiorgung der Domanialgeſchäfte betrauten Beamten 
(domtänenfisratifchen Bertreiern), fondern bei denjenigen 
Waſſerbauinſpektoren zu Helle find, denen die Strom- 
und Schifffahrtspolizei auf d betteffenden Flüſſen zu⸗ 
ſteht. Potsdam den 8. rz 1894, 
Köoönigliche —— 


der Junung richt angehoͤrt, VBekanntmachun ingen bes 
2) daß die von der Inning ‚erlaffenen Vorſchriften aoisichen Polizei⸗Präſibenten zu Berlin. 
über die Regelung des Lehrlingsverhälmiſſes/ 1 Befanntmadung. 


ſowie über ‚die Ausbildung Ind Prüfung der Lehr⸗ 70. Der Herr Minifker für Handel und Gewerbe 
finge auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr hat’ durch Erlaß von’ 6. April d. J. in Abänderimg 
zu den unter NE 1 bezeichneten Arbeitgeberit|der NY A der Bedingungen, unter denen der Affien- 
gebört, Ä on geſellſchaft Peizeld and Company, Eugineers Limited 


135 


zu Yonden am 29. März die Erlaubniß zum Geſchaͤfts⸗ 
betriebe in Preußen ertheilt worden ift, genehmigt, daß 
tie Gesellichaft von nun an durch vier in Berlin ans 
jäffige Bevollmächtigte vertreten 'wird, : von denen je 
zwei zur Kolleftiovertretung berechtigt fein jollen. 

Dies bringe ih hierdurch mit dent Hinzufügen zur 
öffentliten Kennmiß, dag die Bevollmächtigten ter Ge- 
ſellſchaft die Herren: Emil Gollmer, Dugo Singer, 
Ernſt Blumenthal und Albert Musmann, ſammilich 
in Berlin wohnhaft, find 

Berlin, den 29, ‚Oftober 1894, . 

Der Polizei: Präfident. 
Freiherr von. Richthofen. 
Befanntmadhbung. 

71. abtrag 


m dem am 13. Januar —* ſtaatlich genehmigten Etatut der 
„Allianz“ Berfiherungse:Artiene&efellichaft in Berlin. 


Einziger Paragraph. 


Infolge des Beichlufies der General-VBerjammlung | 


vom 21. April 1894 erhält der $ 1 des Gtatutd per 
„Allianz“ Berfiderunge-Aftien-Gejellfhaft in Berlin 
folgende neue Faflıng: 


„Mit Genehmigung ber Königlich Prerßiſchen 
Staatsregierung wird unter der Firma „Allianz“ 
Berfiherungs-Aftien-Gejellihaft und mit tem Site in 
Berlin, eine Aktien⸗Geſellſchaft gebiltet, melde ben 
Zwed bat, nachftehende Verfihernngen zu gewaͤhren: 

1) Unfalle und Haftpflicyt-Berfiherungen, Transport: 
verficherungen, ſowie Verfidierungen gegen Verlufte 
aus Beruntrenungen Geitend Beamter und An- 
geftellter. (Rautiond-Berfiherungen); 

2) Rüdverfiherungen auf: Anfalle und Haftpflichts, 
Zransport-, Kautions-, iowie Feuer- und Yebeng: 
Verſicherungen. 

Unter Vorbehalt der ſtaatlichen Genehmigung 
kann der Geſchäftsbetrieb auch auf andere Verſi icherungs⸗ 
zweige ausgedehnt werden“. 

Berlin, den 4. Juli 1894. 

: „Allianz“ 
Berfi herungg-Üttien-@eieklichaft. 
SB: ge. D. Andree, 

Dem vorſtehenden, in der ordentlichen General⸗ 
Verſammlung am 21. April d. Is. beſchloſſenen Nach⸗ 
trage zu tem Statute ter „Allianz“ Verſi icherungs⸗ 
Aktien-Geſellſchaft in Berlin ‚vom. 13. Januar 1890 
wird hiermit ‚Die flaatliche Genehmeigiing, ertheilt. 

Berlin, den 30. Suti 18 1894, 

das.) 
Der Minifter des Innern. | Der Minifer für Handel 
Ja Bertretung: und Gewerke. 
gez. "Braunbehrene, Im ‚Auftrage: 
gez. von Wendt. 
M. d. J. I. A. 747. 
M. f. 9 A. 3422. 


Genehmigunptuntunne: : 


Vorſtehender — nebſt der ſtaatlichen Ge: 
nehmigungsurkunde vom 30. Juli 1894 wird hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag das unter dem 13. Jannar 1800 ſtaatlich ge⸗ 
nehmigte Statut ‚ter „Allianz“ Verſicherungs-Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin in der Ertra-Beilage zum I1ten 
Stud des Amtsblattes der Königlichen Regiernng zu 


Borsdam ‚und der Stadt Berlin vom 14. März 1890 


veröffentlicht worden ift. 
Berlin, den 1. November 1894. 
Der PolizeirPräftdent. 
Freiherr von Richthofen. 


Belfanuıtım ngen der SKaiferlichen 
. Ober:-Bofidireftion zu Berlin. 
Befanntmahung - 
69. Bei dem Kaiferlihen Poſtamte in Rummels- 
burg bei Berlin iſt eine Unfallmeldeftelle zur Einridtung 
gelangt. Die Auflieferung von Infallmeldungen während 
der Nachtzeit hat durch ein Fenſter zu erfolgen. Zur 
Herbeirufung ded Beamten haben ſich die Auflieferer 
der duch ein Edild kenntlich gemachten Nachiglocke 
zu bedienen. 
Berlin O., 30. Oktober 1894. 
Der Raiferliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachung. 
70. Der Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin und 
Nauendorf (Saalkreis) iſt eroͤffnet worden. Die Gebühr 
für ein Geſpraͤch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 
eine Marf. 
Berlin C., 1. November 1894. 
Der. Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Conſiſtoriums der vvinz Brandenburg. 
36. Die unter privatem —*8 ehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Marquardt, Diözeſe Potsdam II., kommt durch 
die Verfetzung des Pfarrers Horn demnächft jur Er: 
Vedigung. Das Patronat hat bereits über die Be: 


Iſetzung der Stelle verfügt. 


Gerahtung einer zroeiten | Bianzhelle an ver Gethſemane⸗ Kirche 
su -Berlin. 

37. ‚Mit Beneymigung. des Herrn Miniflers der 
geiftlihen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angrlegenpeiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes und nad) An- 
börung der Berheiligten wird an ber Gethſemane⸗Kirche 
zu Berlin eine zweite Pfarrftele gegründet. Dieſe Ein- 
richtung tritt mit dem 1. November d. 58. in Kraft. 

‚ Berlin, den 4. Dftober| Berlin, den 13. Dftober 

1894. 1894, 


Königliched Konfiftorium Der Königliche Polizei: 
ber Provinz Brandenburg. Praͤſident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmadhung. 

29. In Gemäßheit des $ 20 bes Ausführungs: 
Geſetzes " Givifprogeßortnung vom 24. März 1879 
|(@®- :&. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemadıt, 


A436 
daß von dem Magiſtrat der Statt Hildesheim die ter | aufgeforbert, ſolches der. unterzeichneten Kontrolle der 
Vegieren von tem Atminiftrator Eduard Roemer in| Staatöpapiere oder dem Magiſtrat der Stadt Hildes⸗ 
Dotenburg, Kreis Gandersherm in Braunfdweig, ger heim anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Auſ⸗ 
Idienfte Schuldverſchreibung der Fonjolidirten 4 "/nigen gebotsverfahren behufs Rrafstegerftärung der Urkunde 
Staatsanleihe von 1882 Lit. B, M 141322 über | beantragt werben wird. 
2000 M. angeblih vermiße wird. Es wird derjenige, Berlin, ten 26. Oftober 1894, 
welcher fid) im Beſitze dieſer Urfunte e befindet, hiermit Königliche $ Kontrolle der Staatöpapiere. 











Bekanntmachungen des Provinzial-StenersDirektors. 
Befanntmadung. 

18, Auf Anordnung des Herin Finanz-Miniſters werden nadftehend die Verzeichniſſe ber Preußiſchen 
Steuerfiellen, die in der Provinz Brandenburg zur Erhebung der Reichsſtempelabgabe, ſowie zur Abſtempelung 
von Aftıen, Nenten= und Schuldverfdyreibungen (Ziffer 1 bis 3 tes Tarifs zum Reichöftempelgejeg vom 27. April 
1894) und von Lotterieloofen (Ziffer 5 deſſelben Tarifs), ſowie zur Erhebung der in der Tarifnummer 4 des 
bezeichneten Geſetzes angeordneten Abgabe zuftändig find, mit dem Bemerlen bekannt gemacht, vo die Neurege: 
lung ‘der Erhebungsbefugniffe mit dein 1. Dezember d. I. in Kraft tritt. 

Berlin, den 25. Dftober 1894. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
* 
A. 
Verzeichniß 
derjenigen Preußiſchen Steuerfielfen, welche zur Erpebima der Reichsſtempelabgabe, ſowie zur Abſtempelung 
von Altien, Renten: und Schuldverſchreibungen (Ziffer 1 bis 3 des Tarifs zum Neihöfienpeigeleie vom 27, April 
1894) und von Xotterieloofen (Ziffer 5 defjelben Tarifs) zuftändig find. 
Es umfaßt die Befugniß: 
a. die Abftempelung von Aftien, Nenten- und Schuldverſchreibungen c (Tarifnummer 1 bis 3) mit Aus: 
ſchluß der Befugniß unter b. und ec, 
h bie fiempelfreie Abftempelung von inländiſchen Aftien nad) ber Befreiungsvorjchriſt zur Zarifnummmer |. 
die Abktempelung von Genußſcheinen (Anmerkung zur Tarifnummer 1 und 2 2 Abſas? .) 

\ die Abftempelung von Xotterieloojen (Zarifnummer 5 











Der Etenerfelle 
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zen zeichen. 









rovinzialsöteuers 
| Direftion in 
1 Berlin Berlin 


Haupt-Steuer-Amt : ü 
; für infänd. Gegenſt. , a.b.c.d, 
2 Sranffurt a./O. Haupt⸗ ‚Steuer: Amt ad. | BR 


Befanutmachungen de der Köni lichen I funft ter "Züge in Berlin, Wannſecbahnhof, erfotgt 

@ifenbahn:Direftivn zu Magdeburg. m Minuten Tpäter als zur Zeit. 
Befanntmadbung. Der letzte Nachtzug ven Zehlendorf iſt um zehn 
N. Am Sonntag den 11. November d. | Minuten früber gelegt. 

38. und demnädft am allen fpäteren Sonn: Perlin, dert ?. November 1894. 

und Feſttagen tritt während der Dauer tes Winter⸗  Königriches Eiſenbahn-Betriebsamt 
fahrplanes für Die Züge ber Wannſeebahn (Berlin-- | BE (Berfin— Magdeburg). 

Wannfee— Potsdam) ein verinderter Fahrplan in Kraft. "Beranntmachuinge en der Söniglichen 

Derjelbe wird auf den Stationen rechtzeitig zum @ifenbahths Direktion zu Bromberg. 
Aushang gebracht werden. Bekanntmachung. 

Der Fahrplan weicht von dem Zt. für die 39. Für diejenigen Kunſtgegenſtände, welche auf 
Sonntage gültigen in ſofern ab, ale Nie Abfahriszeit | ber vom 8. Oftoker bis 10, November d. Je. in Lanke: 
ber jümmtliden: Züge von Berlin um 10 Minuten berg a. W. flatifintenten Kunftauöftellung - ausgeſtellt 
früher gelegt iſt. Die nach Potsdam verfehrenten | werben und nmoerfauft bleiben, wird auf’ven Streden 
Züge gehen in Folge deſſen nicht 40 Minuten wie zur der Preußifhei@teateeifenbabnen eine Frachtbegünſtigung 
Zei, jentern bereits 30 Minuten nah der vollen: in ter Art gewährt, daß nur für die Hinbefoͤrderung 
Stunde von Berlin Wannſecbahnhof ab. die volle tarıfmäßige Fracht berechnet wird, die Rück— 

In der umgefehrien Fahrtrichtung bleibt die Abs beförderung an die Berjant: Ztatien und ten- Ausſteller 
fahrtzeit der Züge in Potsdam unverändert, Die Ans aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur—⸗ 


| 
| | 
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ſprünglichen Frachtbriefes für ben Hinweg, ſowie durch In den urſprünglichen Frachtbrieſen für die Din. 
eine Beſcheinigung der Ausſtellungs-Kommiſſion nach- | jendung iſt ausdrücklich zu vermerfen, daß die mit Ten: 
gewieſen wird, Daß die Gegenſtände ausgeftellt geweſen ſelben aufgegebenen Eentungen durchweg cıo Ans 
und unverfauft geblieben find, und menn die Rüd- | ftellungsgut beftchen. 

beförderung innerbalb 4 Wochen nah Schluß der Aus- Promberg, den 31. Sftober 1894, 

ftellung Rattfintet. Königlide Eiſenbahn⸗Direktion. 


— — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — —— — — 


Bekanntmachung. 

60, Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gegenftänbe, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausftellungen ausgeltellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Srachtbegünftigung in der Art gemäbrt, 
daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, Die Nüdbeförderung an die Vers 
\andftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage bes urjprünglichen Frachtbriefes für 
ben Hinweg, fewie durch eine Beideinigung der dazu ermächtigten Sıelle nachgewieſen wird, daß die Gegen: 
ſtände ausgeſtellt geweſen und unverlauft geblieben ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten 
angegebenen Zeit flattfindet. In den urſprünglichen Frachtbriefen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu ver⸗ 
merken, daß die mit denſelben anfaegekenen Sendungen burdmen aus  Musfteliungdaut beitepen, 
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— — — — — — — — 
2 Att det Ausftellung | Ort Beit Die Frachtbegünſtigung wird gewährt anna nen 
| 189% für auf ven Etrcden ber] finv — innerhalb __ 

1 Nusftelung für Koch- Kranffurt 25. Oktober Gegenſtände der Preußiſchen Ausſtel⸗ 4 Wohen nad, nach 
funf, Konditorei—, a. Mw. bis nebenbezeichneten Staatseiſenbah⸗ | Tungs- tom: Schluß der 

PRäderei, Armee⸗ id, Novemb. Art. nen und der, miſſion. Ansftellung. 
verpflegung, Volks⸗ | Reichseiſenbah⸗ | 
ernäbrung und alle | nen in 9 
verwandten Ge— Lothringen. 
werbe. 
Bromberg, den 27. Oktober 1894. Königligge Eiienapn-Dir Direltion. 
Bekanntmachungen der der Kreisausfchüffe. 


22. Nachweiſung 
der Seitens des Kreie: Ausſchuſſes dee Kreiſes Teltew auf Grund des & 2 zu 4 der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1841 
genehmigten Lcontetungen von Gemeinde- und Öuteberirlegrenien jür das IH. Quartal 1894. 






S eitheriger. Künftiger 
Gemeinde- reſp. Gutobezirf. 


ut Düppel. Gemeinde Zeblendort. 
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AM Bezeichnung des in Betracht lommenden Grundſtücks. 






















1Die Parzellen Kartenblatt 2 
Parzelle 84/14. 7 ha 10 ar 71 qm groß, 
: 85715 — 9-=- 97 
: 86/16 5 ha 15 » 88 
:» 87/4714 = 49» 21 
. der Heimfßätten-Aftien-Befellfhaft zu Berlin gehörig, 
Die Seitend der Königlihen Hoffammer ber Königlichen Hausfideicommif Herr: Gemeinde 
Familiengüter an’ den Spediteur Schneider veräußeriel. jchaft Königs-Wuſſer- Könige: Wufterhaufen. 
Parzelle Kartenblatt. 1 .AF 1393/359 der Gemarfung| haufen. . 
Königs-Wufierbaufen in Größe von 13,60 ar. | 
Die Parzelle Me 83/14 Holzung, 7 ha. 31 ar 47 gqnı But Dünpel. Gemeinte Zehlendorf. 
groß, dem Nentier Wilh. Aug. Securius in Wies— 
baden gehörig. 
Die Seitens der Königlichen Hoffammer der Königlichen Hausfideicommiß-Herr— Gemeinde 
gamiliengüter an Die Frau Rechtsanwalt Segall zul ſchaft Könige-Aufter-| Könige. Wufterbaufen. 
önias-Wuſterhauſen veräußerten Varzellen Startenblatıf haufen. 
Ne 1051/309, 1054/3809, 1052,309 und 1053/309 in 
einer Gelammtgröfe von 97 ‚93 ar. 
Berlin, den 19. Oktober 1894. Der Lantratb des Kreiſes Teltom. 


—— — — — — — — — — —— Ant — — — ———————— — — — — —— — — — — —— — 


Gemeinde- und Gutsbezirks-Veränderung. Arlifel I eingetragenen, dem inzwiſchen verſtorbenen 
23. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes iſt das Ziegeleibeſitzer Wilhelm Taege zu Döberitz gehörigen 
Verwerk Bröſigkenslaake, beſtehend aus den in der Grunbdſtücken der Gemarfung Bröfigfenslaafe, Karten— 
Grundſtenermutterrolle des Gutsbezirks Ketzür unter blatt 1 Parzelle N 12567 8 mit einem Geſammt⸗ 


X 


z 


s 


va 


Ss 


ASS 
Nächeninhaft von 107 ha 0,1 a 30 qm, von dem|5) Karl Wicje, 6) Fris Pohlmann, 7) Wilhelm 
Gutsbezirk Ketzür abgetrennt und mit dem Linow vereidigt worden. 


Bezirk der Gemeinde Döberitz vereinigt Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Paul Müller 
werben, und zwar mit Wirfjamfeit vom 1. Oktober: ift zum Oberlehrer ernannt und dem Bictoria-Syms 


J. ab. Rathenow, den 29. Oftober 1894. naftum in Potsdam übermwiejen worden. 
Namens des Kreigausfchuffes. Der Borfikende. Die Lehrer Dr. Elich, Wilfe IL, Zafrow 
efanntmachungen und Dames find als Gemeintefchullehrer in Berlin 
des Königlichen Ober-Bergamts zu Salle. | angefellt worden. 
Befanntmadung. Der bisherige Gemeindeſchullehrer Emil Schurrde 
5. Unter Bezugnahme auf $ A der Allgemeinen | ift ald Vorfchullehrer an ber Vorfchule tes Gymnafiums 


Vorſchriften für die Marffcheider im Preußifchen Staate | zu Groß-Lichterfelde angeftellt worden. 

vom 21. Dezember 1871 bringen wir hierdurch zur) - Die Lehrerinnen Fuchs IL, Graf, Haafe II, 
öffentlichen Kenntmif, daß wir dem Marffcheiberfandi- | HSarnifh, SKranfe V. Kriefet, Link, Palm 
daten Emil Grimm auf Grund beſtandener Prüfung Schrader, Schumacher IV., Steinwebel, 


die Konzeffion als Marficheider ertheilt haben. Scaeffer, Wilffomm, Anton IT, Bernhardt, 
Derjelbe Hat feinen Wohnfts in Halle a. ©. ge- Dickmann, Ebeling, Eſchelmann, Hein, Bieber, 
nommen. Halle, den 1. November 1894. Lehmann, Saſſe IM, EStarfowsfi, Ziegler, 
Königliches Oberbergamt. Baer II. Bierlich, Bo (te, Dehnicke, Febrmann, 
Perſonalchronik. Fragſtein von Viemsdorf, Forti, Glück, Habn, 


Während des 3. Vierteljahres 1894 find ſeitens Kuhlmey, Lingner, Mars, Rohrlach, Schröder 4, 
der Königliden Miniſterial-Baukommiſſion zu Berlin Schwinger, Wernicke IH, Winzer II. und 
die Königlichen Regierungsbauführer: 1) Eugen Kohte, Wittenberg find ale Gemeindeſchullehrerinnen in 
2) Mar Seemann, 3) Brig ° Arndt, 4) Emil lRoſt, Berlin angeſtellt worden. 


Ausweiſung von ı Ausländern aus dem Heichsgebiete. · 





























: Name und € und Stand m | m Alter und Deimath Grund Behoͤrde, | | Datum 
al IT — Ten der welche die Ausweilung 
3 bee auegewicfenen Beſtrafung. beſchloſen hat. a lumak 
1. 2. | 3. 4. 5. 6 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Franz Soufup, |geboren am 14. Juli Betteln, Koͤniglich Sächſiſche. 10. Septbr. 
| Tiſchler, 1837 zu Praßeditz bei Kreighauptmann- 1894, 
| Teplitz, Böhmen, orte=: - Schaft Dresden, ' 


| : angehörig ebendajeikit, 
2: Katharina Sting, geboren am 11, März gewerbömäßige Unzucht, Koͤniglich ie 2. Oktober 


unverchelichte, | 1874 zu Eger, Böh-! Negierungspräfident 1894. 
; men, steangeärig | zu Merfjeburg, 
ebendaſelbſt, | 
| rang | Suchomel, geboren am 11. Okto⸗ Landſtreichen, | Königlich preußiſcher, 22. Sepibr. 
| Gärtner, ber er zu Geiers— Regierungspraͤſi dent 1894. 
| ; berg, men, orts⸗ zu Schleswig, | 
| angehörig ebendaſeibft, 
aveier Anton Winzens, geboren am 19. No— Beiteln, Polizeibehörde zu 25. Septbr. 
Brauer, vember 1869 zu Truns Hamburg, 1894. 
bei Chur, Ein | 
ſchweizeriſcher Staats⸗ 
| _ angehöriger, 
9. veopold Zotz, geboren om 24, März desgleichen, IRönigfid bayeriſches 30. N 
| Maurer, 1853 zu Biechelbach, Bezirksamt Nord 
Bezirk Reutte, Tirol, lingen, 
| | öſterreichiſcher Staats— 
| : angeböriger, | | 


— 0m. — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — 


Hierzu Vier Deff entliche Anzeiger 
(Die ZIniertienegebühbren betragen für eine einſpaltige Druchzeile 20 Pf. 
Belagsblatter werden der Bogen mit 10 ‘Pf. berschnet.) 
Rebigirt von der Königlichen | Regierung zu Potsdam. 


— — — — ——— — — — — — —— — — — ⸗ 


MNoistam, Buchornckerei der A. W. Hayn ſchen Erben. 











Amts 


blatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 











Üllerhöchtler Erlaf. 
Auf den Bericht vom 28. .Auguft d. I. will M 
der Etadigemeinde Charlottenburg auf &runb: des 
ieges vom 11. Juni 1874 (©.-€. ©. 221) hiermit 
das Recht verleiben, behuſs Herbeiführung einer ord⸗ 
nungsmäßigen Entwäflerung der Riefelfelter zu Caro⸗ 
tinenhöhe und Gatow bie auf der anbei je lonen 
Karte roth angelegten und mt AQK LM A be- 
zeichneten Landflãchen im Wege der Enteignung zu 
erwerben. 
Jagdhaus —F den 25. September 1894. 
0. Wilhelm R. 
Zugleih für bie inter für Landwirthſchaft ıc. und! 
der geiſtlichen ıc. Angelegenbeiten. 
aM. Gf. Eulenburg. gas. Thielen. 
An .die einifer des Innern, für Lanbwirthſchaft ıc., 
der öffentlichen Arkeiten, fonie ; der geiftfichen 
„2. — 


anntmachımgen | 

. bes Rönigtihen ne eäfdenten. 
255. Huf Grund des $ 100, der Reichsgewerbe⸗ 
" ordaung befimmie ich hiermit für den Bepirf ter Tiſchler⸗ 

innung zu Mirdorf, 

1) dag Streitigfeiten über den Antritt, bie Kortjegung | 
oder die Auflöfung des Arbeitsverhältniſſes ſowie 
über bie Aushändigung oder den Inhalt des Arz| 


Den 16. November 





beitshudes oter Zengnitfes uf Anrufen eined ber 


1891. 


Areitenber Theife von ver sufändigen Innungs⸗ 
behoͤrde auch dann zu entſcheiden ſind, wenn der 
Arteitgeber, obwohl. er das in der Innung vers 
tietene Gewerbe betteibt und felbft zur Aufnahme 
in die Innung fähig fein würde, gleichwohl aber 
ter Innung nicht angehört, 

daß Arheitgeber der unter AFP 1 bezeichneten Art 
vom 1. Januar 1895 ab Lehrlinge nicht mehr an- 
nehmen dürfen, 

Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Bezirk der Innung die 






2 


! Amtöbezirfe Nixdorf und Brig umfaßt. 


Porsdam, ven 6. November 1894.. 
Der Regierungs-Präfident. 
Geſundbeitopolizeiliche Ucherwarbung des Echifffahrtenerfchre auf 


dee bavel. 
256. Die aͤrztliche Schiffskontrollſtation Potsdam 


nebſt den dazu gehörigen Revifionsflellen an der Nedlitzer 


Brüde,. an der Gfienider Brüde nnd bei Caputh ift 
aufgelöft worden. 
Potsdam, den 7. November 1894. 
‘Der Regierungs-Präfitent, 
Schififahrtsiverre. 
257. Die zweite Schleuſe zu Plögenfee iſt wegen 
der Erneuerung der Unterthore vom 26, November 
d. J. ab für ſaͤmmtliche Schiffsfahrzeuge gefperrt. 
Potsdam, den 12. November 1894. 
Der Negierungs-Präfitent. 
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eugen⸗ 
walde 
für 
Kreis 
Yüter- 
bog: 
Lucken⸗ 
walde. | 
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20] 21 


Potsdam, den 7, November 1894. 
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ür Die Krcije Dberbarnım, 





1 6 eis Miederbarnim, Sfthavelland 
2163| ——I 2135| 2110lns Action Tewie für vie 
236 Stadt Spandau gilt Berlin 


1162 158 
! als Hauptmarktort. 
Der Regierungs-Präfident, 
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259. :Nachweifung der Markt: :c. 
„! Getreide | Lebrige Markt-— 
Es > foften je 100 Kilogramm 
“| Namen der Städte 7 * 2317 J 
€ El&E|e|. 5151231515315 $ = 
EI Eee zIi=|:|8]2 Ja 5 
& slzlzIı3]j]5J5 J3|E|2JE 158 r ” 
a. wem. ‚z m. wi]. Bi. |. Br IR. Bil. wi. ho. wr|en win Br . Bilm. Bi, 
4] Angermünde t25holaalıo97]1ols0 B- 7] 3-1 24 2]50] 1lto] 1135 
2] DBeestom 11'75[10110 | 3 1 20 
3] Brandenburg 12,0E]10 53]13|77 308—|—1 3,93 2 
4| Dahme 1219410/74]11/43 3--| 2150] 5 0 
51 Eberswalde 11 91110 41-1 4-1 11 
6] Havelberg 19% 2751 1/61] 4—| 1 3 
7) Yüterbog 13107) —34— 407 23 4951 4 
8 Yudenwalde 13/33]14/1611017 3501| 4125| 1 
0] Verfeberg 1211310 372]——| 444] 1 
10) Potsdam — 414 370 449) 110% 
191 Prenzlau uaoti 4150] 2425 
12] Brigwalt 12169]1e 3235| 225] 3251 
13] Rathenow 12/36]10)6 375] 2175 3125| 1 
14] Neu-Ruppin 14—112) 439] 450)--—1— | 1 
15] Schwedt 12/60]11/5 5 3,09)—1—| 41491 
16) Spandau (a 10175 534 32 41444 
17] Strausberg 41310210152 4—1 525] 337] 6751— 
18] Teltow 450] 375] 3] 5,—| 1 
19) Tempfin 14-137 ı- 3—l1 
20] Treuenbriegen 33 TOO [4 1501| 225] — 
21] Wittftot 1375| | 49] 31 23501 4] ı 
22] Wriggen a. D. 11/54]10175[12'79|11:62 BE EUR EI BIS RUN 
T Durafanitt 240]10BA1217]1183-- 1 - I | 435, 3381 1 — 
Potsdam, den 7. November 1894. 
Petr. den meuen ruſſiſchen Ronfulargebührentarif. Um ben am häufigfen vorkommenden Fall Hervorzuheben, 
260. Im Anflug an die Bekanntmachung vom |jei hier erwähnt, daß für die Beglaubigung einer Unter: 


23. Juni 1875 —- Amtsblatt Stüd 27 von 1875 —, 
betr. die Gebühren für die Bifirung von Pällen mp 
Legalifation von Urkunden durch die-Raiferlich-Ruffiide 
Botſchaft, bringe ig zur öffentlichen Kenntniß, daß nad 
dem neuen ruſſiſchen Konfufatgehührentarife, der am 
13. Januar d. J. in Kraft getreten iſt, für bie 
Bifirung eines Paſſes 4M. 95 Pf. zu zahlen 
find. Dider Betrag ift daher bei allen an das Paß ⸗ 
büreau des Miniſteriums des Innern gerichteten Ge« 
ſuchen um Beihaffung des ruſſiſchen Bifums mit 


einzufenden. 

Der frühere einheitliche Gebührenſatz für die 
Beglaubigung von Urkunden :(3 M. 25 Pf.) 
if durch den neuen Tarif in Wegfall gefommen, 
Statt teifen wird einerjeits zwiſchen ben verſchiedenen, 
zur Beglaubigung gelangenden Urkunden ein Unter⸗ 
ſchied in der Gebührenberechnung gemacht, andererſeits 
bei gewiſſen Legaliſationen ein. Prozentſatz von ber ans 


ſchrift auf einer hier ausgeftellten, in Rußland zu ver- 
wentenden Urfunde in ber Regel der Betrag von 6 M. 
60 Pf. erhoben wird. 
Der Tarif ift im Auguſt⸗Helte des Handelsarchivs 
zur Veroͤffentlichung gebracht worden. 
Potsdam, den 7.'November 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 


Verfündlgung erfepelizeilier Werortuungen im Kreiſe Nieder- 


cnim. 
261. Meine Belanntmachung vom 19. September 
1888 — Amtsblatt von 1888 Stüd 39 S. 371 wird, 
ſoweit fie den damaligen Amtsbezirk Stralau betrifft, 
aufgehoben um "gleichzeitig auf Grand des $ 144 
Abſatz 2 des Befepes über- die allgemeine Lanbeöver« 
waltung vom 80. Juli 1883 unter dem Vorbehalte des 
jeberzeitigen Widerrufs beſtimmt, daß die in dem Amts- 
bezirie Borhagen-Rummelöburg zu erlaſſenden ortspoli⸗ 
zeilichen Verordnungen ihrem ganzen: Inhalte nad in 





gegebenen ober anzunebmenten MWerthjumme erhoben. 


den zu Rummelsburg im Berlage von Eduard Herr 
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7 “ \ 
Der Regierunge-Präfitent. 





gott erſcheinenden „Rummelöburger Anzeiger” aufs 
zunehmen find und daß hiervon deren Gültigfeit ab⸗ 
hängen fol, 

Uebrigens verbfeibt es bei den Beftimmungen ber 
Verordnung vom 25. Juni 1886 — "Beilage zum 
28. Stüd des Amtöblattes. 

Potsdam, zen 6. November 1894. - 

Der Regierungs-Präfibent. 


262.. Nachweiſung 

dericnigen laͤndlichen Pelijt ibezirit. in weichen effentliche zieiſch ⸗ 

beſchauer zur Unterfuhung des Schweinefleifches auf Zricinen 

bisher noch nicht angeftellt worden ſind. 

Kreis ObersBarnim: Amtsbezirle (Forſtreviere) 
Biefenthal, Eberswalde und Eonnenburg- Tors 
gelow. 

Kreis Oſt⸗Prignig: Butstejicke Neuendorf bei 
Nenfadt a. D., Oberförfterei Neuendorf bei Witt- 
ſtock, Landarmenhere Wittſtod. 

Kreis Nuppin: Amtsheirfe Mpeineberg, Groß⸗ 
Zerlang und Haeſen. 





Kreis Templin: Guisbezirle Arnimshain, Boifters 
felde, Fürſtenau und Mellenau. 

Für ſämmtliche ſtädtiſche Polizeibezirle, ſowie 
für. die vorſtehend nicht aufgeführten laͤndlichen Polizei⸗ 
begivte bes Segierungsbezirkes Potsdam find öffensliche 
Fleiſchbeſchauer angefellt. 

Poisdam, den 12. November 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
263. Ausgebrochen iſt die Maul- und Klauen— 
ſeuche unter ben Kühen des Uderbürgers Wilhelm 
Berger zu Teltow. 

Feſtgeſtellt iſt der Mitsbrand, bei einer Kuh 
des Rittergutsbeſitzers von Plasen in Wutife (Kreis 
Ofprignig.) 

Erloiden if die Mauls und. Klauenſeuche 
unter den Rindern des Bauerhofobeſitzers Karl Rohrbeck 
zu Groß-Ziethen (Kreis Teltom ) 

Potsdam, den 13. November 1894, 

. Der Regierunge:Prafitent. " 


HELD“ 


Defanntmachn ngen 

Der Köntglichen Megierung. 
Eraueftration der Domäne Hammer. 

19. Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß 

die Domäne Hammer von und unter Sequeftration ges 

ſtellt i® und: daß bie auf Weitered Herr Domänens 


pädter Kortenbeitel in Zehdenick als Sequeſter und | 


als deſſen Stellvertreter Herr Wirthichaftsinipefter 
Wollin in Dammer beflellt worden find. 


Es find daher von jegt ab alle Zahlungen, foweit | 
folge Aus dem Wirthſchaftsbetriebe der vorgenannten | 
Domäne herrühren, bei Vermeidung doppelter Zahlung |. 


nur an den Herrn Domänenpädter Kortenbeitel in 
Zehtenid gültig zu leiften. 
Potsdam, den 10. November 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Bek anntmachus en des 
Königlichen PplizeisPräfidenten zu Berlin. 


Berliner und Gharlestenburger Preiſe im Monat Oktober 189%. 
72. Engros-Matftpreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgt. Weizen (gut) 13 Marf 44. 9. 
—— do. (mitte)... 12 = 65 
.2 do. (gering) 1 = 87 5 
= = = Roggen (gut) 10 s 97 5 
a dp. (mittel) 0 = 61 = 
——⸗ 2 do. (gering) 10 = 25 s 
= = = Öerfte (gut) 16 - TA > 
Er dp. (mittel) 1) : 279 =: 
u bo. (gering) » 87 = 
= ,8 = J Hafer (gut) 14 ⸗04 = 
= 2 ©... 89 (mittel) 12 s bi + 
u do. (gering): il = 25 ⸗ 
= =  s  Erbfen (gut) 18 =: 35 = 
ae do. (mittel) 17 = 05 + 
. ce ss do (gering) 15 's 75 ⸗ 
— =: = NRidiftrob . A ss 21 - 
2. Heu 5 =: 02 : 
Monate- Durgfgnitt der höchſten Berliner 
Tagespreije einteblienlich 5% Aufſchlag 
Klgr. 
—* 


Stroh Heu 
im Monat Oktober 7,72 Mk., 2,37 Mk., 3,32 ME. 
B. Detail: -Marktpreiie 
im Monatspurdhfchnitt. 


| ) An Berlin: ee 
für. 100 Klgr. Erbien(geike,, Kochen) 2 Mart or 
= =: ESpeiſebohnen (weiße). 3 ⸗ os 
e = ,.s: Linien. ur J F ⸗ 
⸗2Kartoffeln 51. 11 s 
= 41 Klgr. NRindfleifh v. d. Keule 1 = 40 » 
= I s Rindfleiih Zauch fleiſch) 1⸗10 ⸗ 
= = Echweinefleiſch 1 = 0 ⸗ 
= 1 =  Kalbfleic 1 = 38 ⸗ 
= 1 =: Sammeifeiih 1.=-.253 - 
1 = ESped (geräucen). 1 = 4 : 








für 1 Klgr. Eßbutter 2 Maul 30 Pf. 
. 60 Stat Eier 77T = 
2) In Shartotsenturg: 
für 100 atgr. Erhſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf, 
.e = = Gpeijebobnen (weiße) 2 : 50 = 
s ss = Linſen er 90 = 
= s = Kartoffeln e 73 = 
= 4 Klgr.. Rindßeiſch v. d. Hefe 1 : Ad = 
:1 >» «- (Baudfeifh) 1 » 15 = 
:» 1 Schweinefleiſch 1 + 43 2 
= 1 x Kalbfleiich 1.: 43 = 
:s1 .: Hammelfeifd li =: 30 = 
= 1: = GSped (geräudert) Ai = 50 = 
. 1 =  &ßbutter 2: 30 = 
- 60 Stüd. Eier 4 =: 03 > 


- ©, Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 


des Monats. Oktober 18594: 


legten Tage 
1) In Berlin: 


für 1 Aalgr. Mehlz. Speifebereitung a. Weizen 30 Pf., 
:1 = desgl. a. Roggen WW = 
= 1 = Gerſtengraupe | 35 ⸗ 
- 1° =  Oerftengrüge 33 = 
s 1 = Buchmeizengrüße 338 = 
s 1 =  SHafergrüge 43 = 
= 1. = Site 33 = 
1 = Neis (Java, mittler) 50 = 
= 1 = ‚SZavasaffee (mittter, roh) 2 Dart 80 : 
21 ⸗ ⸗ el 
gebr. Bohnen). 3:85 s 
1 =  Speifejalz 20 
1 =: Sörmeine\ämalz (hiefige) 1 = 50 = 
| 2) In Charlettenbarg: 
für 1 Ri Det Speifebereitung a. Weizen 37 Pf., 
„-1I » desgl. a. Roggen 25 > 
: 1 = .&erftengraupe 45 = 
:1 = Gerftengrüge 45 = 
= 1 »  Buchmeizengrüge 40 = 
s 1 =  Dafergrüge | 45 = 
:s 1 = Hirſe 40 ⸗ 
«1 = Reid (Java, mittfer) 5 >» 
= 1 =  ‚Jasasstaffee mittler,tob) = 2 Mark 90 = 
1 =  JavasKaffee (gelb 
gebr. Bohnen =: 20 = 
41 ⸗ Speiſeſal 20 = 
= 1 35 3 


⸗Schweine chmalz (piefi 663) 1 = 
Berlin, den 7. Novemter 1 
koͤnisliches Polizei-⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird 
A im Jahre 1895 ein etwa drei Monate wührender 
Kurſus in ber Koͤniglichen Tutnlehrer⸗ Bildungsanſtalt 
in Berlin abgehalten werden. 
Termin zur Eröffnung deſſelben iſt auf Dienflag, 
den 2, April . J. anberaumt worden. Ä 
"Meldungen der ın einem Yehramte fiehenden Be⸗ 


‘= Iwerberinnen find bei ber: vorgelegten Dienfitehörte . 


ſpäteſtens bis zum 13. Januar k. Yu. Meldungen. 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen ‚Königlichen Res 


AAS: 


gierung, in teren Bezirk die Betreffende wohnt, eken⸗ 
falls bis zum 15. Januar k. J. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden, in keinem Lehramte 
ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei dem 
Königlichen Polizei-Präſidium in Berlin ebenfalld bis 
zum 18. Januar k. 3. anzubringen. 

Den Meldungen find die im 5 3 der Aufnahme⸗ 
beftimmungen vom 15. Mai. 16894 bezeichneten Schrift: 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmadhung, 

30. In Gemäßheit bed 6 20 bed Ausführunger 
gejeged zur Givilprozeßorbnung vom 24. Mär) 1679 
(G.⸗S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Buchhalter Paul Jubre hierſelbſt, Alte Jacob⸗ 


ftüde gebeftet beizufügen, die Meldung ſelbſt ift aber ſtraße 128, die Sqhult verſchreibung der konſolidirten 


mit dieſen Schriftſtücken nicht zuſammen zu heften. 
Berlin, den 23. Oktober 1894. 
Der Miniſter der geiftlichen, 
Unterrichte- und Medizinal-Angelegenpeiten, 


%* 

Borftebende Bekanntmachung wird mit Dem Ber 
merfen zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß es im 
Intereſſe ter Bewerberinnen liegt, die Meldungen fo 
rechtzeitig bier eitzuxeichen, Daß etmaige. Nüdfragen bis 
zu dem vorfiehend. bezeichneten Termine, an welchem Die 
Meldungen eingereicht fein müſſen, erledigt werben 
fönnen. Berlin, den 6. November 1894, 

Der Polizei-Präfident. 


— —— —— — ——— —— ——— — — —— —— —— — 


oigen Staatsanleihe 
von 1883 Lit. D. NE 491921 über 500 M., 
s 1884 :» U. M 87183. =: 150 M. 


angeblich am 3. v. M. mittels Einbruchs entwendet 


worden ſind. 

Es werden diejenigen, welche ſich im Befſitze dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der: 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder Dem 
x. Juhre anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgeboteverfahren behufs Kraftloserflärung derlirfunden: 
beantragt werben mird. 

Berlin, ten 6. November 1894. 

‚Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


— —— —— — — — — — — — — — — — —— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 
In Gemäßheit des 8 142 des revidirten Reglements ter Land⸗Feuer⸗Societät für die Kurmark Bran⸗ 
denburg, das Markgrafenthum Niederlauſitz und die Diſtrikte Jüterbog und Velzig, vom 15. Januar 1855, 


bringen wir naht zur öffentlichen Kenntniß: 
o a 


die Einnahmen 
: Altdgaben 
der Beſtand .. 
und Die Einnahme-Refte . 
Dagegen die Ausgabe-Refte 
Berbleiben Ausgahe-Refte 


jo daß den Sorietätd-Mitgliedern ein Guthaben von 


den 1 Ighres⸗Nechnungen für das Jahr 1893 betrugen: 
. Beim laufenden Entfaäbigunge- gende: 


3 064 508 Marf TI Pi. 

276597 = TE ss 

... 286867610 Mark U) Dr. 
3132 Mart 20 Br. | Ä 

255652 = AI = 

252 520 Markt 23 

15 090 Marf 76 Pf. 


zu Beitrage ⸗Auegleichungen für fünftige Ausſchreiben verbliehen if. 


-die Einnahmen 
«= Ausgaben 
ter Beftand . 
und zwar in Baar 
und ın Effeften 


Beim eifernen Beftandg- Fonds: 


574235 Marf 44 pf.. 
. 1540 =: — =: 
een. 598795 Mar 44 Bi. 
104795 Marf 44 Pf. | | 
455400. =: — = | 


Summa wie vor. 
II. Strand: und Bligfchäden und dafür gezahlte Entichädigungsgelder: 
Im Sabre 1895 wurde die Societät von 441 Bränden und 52. nit zündenten Bligfchlägen be⸗ 
troffen, für welche, einſchließlich einiger noch aus dem Vorjahr zur riquitation gebrachten —8 zu zahlen waren: 


an Entſchadigungegelder Mobiliar 


Schaden⸗ aäpingetoen 
Eprigen-Prämien . 
Waſſerwagen-Praͤmien 
en em 


vv ya“ 


und 


\ fürs Immobiliar 


459 Marf 69 Pi. 


. . . . 154 165 : 81 ⸗ 
zuſammen 1 981 025 Wart 50 Pj. 
104855 = 18 — 
2iSU0 =: — ⸗ 

i 050 s u 
19 367 z 19 ⸗ 


_ Ueberhaupt 2040 387 Mart 87. Pr. 


00ER... 


AAN 


BEE, Beiträge der Societäts-Mitg 


Zur Dedang der vorbemerkten Schäden und aller 


lieder: 
jonftigen Nusgaben wurden an Beiträgen erhoben: 


für's Immobiliar (und zwar für 100 Mark Berfihermgs-Kapital in 
Ktaffe I. 20 Pf., Ktaffe II. AO Pf., Kaffe IN. 140 Pf. Klaſſe IV. 


240 $f.) 
überhaupt . . 


£ 


Berlin, den 2. November 1894. 


Mobiliar einſchlichlich für Mieten-Verfiherungen überhaupt : 


2078386 Dart 17 Pf. 
103218 = 52 - 


Zufammen 2 181 604 Marf 69 Pf. 


Ständifche General-Direktion ber Yand-Feuer-Eocietät der Kurmark und ber Nieberlanfig. 


Polizei⸗Verordnung, 
beiteffend die Reinigung und Spülung der Trinkgefäße in den 
Echyanf: und Gaitwirthichaften. 
Auf Grund ber S$ 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei-VBerwaltung vom 11. Maͤrz 1850 (G.⸗S. 
©. 265) und der 66 143 und 144 des Geſetzes über 
Die Allgemeine Lanbesvermaliung vom 30. Juli 1883 
(Geſ.⸗S. S. 195) wird für den Stabifreis Eharlottens 
burg mit Zuflimmung des Oemeindevorftanded fol: 
gendes verordnet: 
8 1. Gaſt⸗ und Schankwirthe find dafür verant- 
wortlih, daß die Trinfgefäße in bezw. mit welden 


ihren Gäften Getränfe vorgefegt werden, fi in einem 


durchaus fauberen Zuftande befinden. 

8 2. Die Trinfgefäße müfjen zu dieſem Zmede 
täglich nah Bedarf gründlich durch Abfcheuern, Bürften 
und Nachſpülen gereinigt werden. 

$ 3. Die beim Geſchäftsbetriebe feweilig im Ge⸗ 


brauch befindlichen Trinfgefäße müffen, bevor fie von 


Neuem gefüllt werben, gejpült werden. Diele Spülung 
darf nur auf ausdrückliches Verlangen derjenigen Gäfte, 
welche die ihnen einmal vorgesten Trinfgefäße meiter 
benugen wollen, unterbleiben. 


Die Spülung muß terartig bewirft werben, daß 
die. Trinfgefäße entweder in einem mit fließentem reinen. 


Wafier gefüllten Gefäß vellftäntig untergetaucdt oder 
durch einen von ter Königlichen PolizeisDireftion ald 
zwedentipredend befuntenen Epül-Apparat innen und 
außen an allen Theilen mit flicBendem reinen Waſſer 
benegt werben. 

5 4. Das Spülgefäß muß in feinen inneren 
Wandungen wenigftend eine Länge von 50 cm, eine 
Breite von 30 cm und eine Höhe von 30 cm haben 
und mit einer Waffereinlauf:, Waflerüberlauf: und 
Waſſerablaßvorrichtung verjeben fein. Während ter 
Spülung muß ter Zufluß ted reinen Waflerd und ter 
Abfluß ‘des benugten Waffers derartig geregelt fein, daß 
das Waffer in dem Spülgefäß ſtets vollfommen far ift. 

$ 5. Bon ter in den 88 3 und 4 geftellten For- 
derung fließenden Waſſers fann unter bejonderen Um— 
ftänden feitend der Königlichen Poligei-Direftion abgefehen 
werden. 

56. Tas Epülgefäß ift täglich wenigſtens ein- 
mal durch Ausfcheuern und Ausipülen gründlich zu 
reinigen. 


$ 7. Zumiderbandlungen gegen die Beflimmungen 


biefer Polizei: Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 
30 ME. beftraft. 
5 8. Diefe Polizei-Verordnung tritt am 1. Ja 


Inuar 1895 in Kraft. 


Sharfoitenburg, den 1. November 1894. 
Königliche PolizeisDireftion. von Saldern. 
Perſonalchronik. 

Es find ernannt: a. der Bürgermeiſter Klein in 
Deeöfow zum Amtsanmwalt bei dem Königlichen Amtes 
gericht daſelbſt, b. der ſtädtiſche Forſtkaſſenrendant 
Roſenhahn in Templin zum zweiten Stellvertreter 
des Amtsanwaltd bei dem Königlihen Amtsgericht 
daſelbſt. 

Die bei der Veranlagungskommiſſion des Kreiſes 
Niederbarnim in Berlin beſchäftigten Civilanwärter 
Haniſch und Beyer find zu Steuer. Civilſupernume—⸗ 
raren ernannt worden. 

Bei ber Königlichen Direktion für die Verwaltung 
ter direkten Steuern in Berlin find: 1) ter Regie: 
runge:Ratb Dr. Dieren in den Ruheſtand verſetzt, 
2) der Regierungs⸗Rath von Zakrzewski aus Merje- 
burg, der Negierungs-Afjefjor Venske von der Königs 
lien Minifterial-Militair: und Bau⸗Kommiſſion bier, 
und der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Anſchütz aus Witten 
berg zur meiteren bienftlien Verwendung bierher über: 
wiejen morten, 3) der Negierungs: Rath Dr. Meyer 
vorübergebend und der Regierungs⸗Aſſeſſor Sterne: 
borg definitiv an die Königliche Regierung zu Arns⸗ 
berg, und der Regierungs⸗Aſſeſſor Dehne zur Hülfe— 
leitung in ten landräthlichen Gefchiften nah Eus— 
kirchen, Regierungsbezirk Cöln, verjegt, 4) der Rendant 
der Königlihen Eteuerfajfe Boullieme und der Re— 
gierungs⸗Secretair Brauns in den Ruheſtand verjegt, 
5) die Militair-Supernumerare Kielhorn, Dorth 
und Grimm auf ihren Antrag entlajfen, 6) der Mili- 
‚Anwärter Knoop ale Militair-Supernumerar und 
7) ter Militair-Anmwärter Kappelt als Hilfsfteuers 
erheber und Hilfsvellgiehungsbeamier angenommen und 
8) ter Hilfsfanzleidiener Lufig auf feinen Antrag 
entlaffen. | 
| Der biöherige Pfarrer zu Stepenig, Diözeſe Put- 
Tie, Dr. Samuel Gottlob Mayer, ift zum Pfarrer der 
Liebfrauen- und Mönden-Kirche zu Jüterbog, Diözele 
| gleichen Nameng, beflellt worden. 

Der Lehrer Emil Died ift als Vorſchullehrer an 
ber Vorſchule tes Realgymnaſiums zn ‚Perleberg ans 
geftellt worden. 


AUS 


Perfonatveränderungen tm Bezirfeder Kaiferrt 


lichen Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe ded Monats Oftober 1894 find 
ernannt zu WPoftdireltoren: Geheimer .erpebirender 


fefretaire Donat in Luckenwalde und Lehmann” in 
Prenzlau zu Ober⸗Poſtſekretairen. 

Verfetzt find: der Poſtdirekto Gartmann von 
Luckenwalde nah Berlin. 


Sefretär ım Reichs-⸗Poſtamt Maiwald, Poffaffirer Junächſt probeweife übertragen: find dem 


. Zapp, zu Poſtlaſſirern: die OberPoſtdirektions 
jefresäre Buchholz, Eweſt, Hackmann, Köhler, 
von Lipski, Meyhoff, Siebert, Weithafe, 
zu Ober-Poftdireftiongjefretären: Ober⸗Poſtſekretaͤr 
Evler, die Poftjefretäre Kathe und Meumann, 
zu Ober-Hoftjefretären: die Poftiefretäre Born und 
Tillmann, zum Büreau-Alfiftenten: Telegraphen- 
aſſiſtent Gröbel, zu Ober-Poftaffiftenten: die Poſt⸗ 
aififtenten Bartjh, Butt, Leßmann, Lubiewski, 
zu SObersTelegrapyenaffiftenten: die Telegraphen- 
affiftenten Nut hmann, Delze, Deftreih, Schade: 
— Wenſch, zum Poſtaſſiſtenten: Poſtverwalter 

oſtin, 

etatsmäßig angeſtellt als Poftjefretäre: die Poſt⸗ 
prafiifanten Bader aus Dresden, Greinert, Mar 
Hoffmann aus Meg, Kayjer, Noack aus Frau- 
ftadt, Teend, Wendroth, ald Poftaffiitenten: Poſt⸗ 
anwärter Bölfe, die SPoftalfiftenten Gnippel, 
Hackendahl, Kebben, Knapp, ale Telegraphen- 
ajfiftenten: die Poftaffiftenten Harfte aus Hamburg, 
Pohlen aus Aachen, die Telegraphenanmärter:' 
Benfing, Fauſchey, Fiſchwaſſer, Fuhlrott, 
George, Hänſch, Heller, Hellmuth, Wilhelm 
Hintze, Jentſch, Landgraf, C. Lehmann, Mar 
Müller, Reels, Roſtek, Rotter, Schönbrunn, 
Emil Schulz, Steinacker, Timm, Tſchoͤpel, 
Ziegenbein. | | 

PBerjonalveränderungen im Bezirf der 

Kaiferlihen ObersPoftdireftion in Porsbam. 

Etatsmäßig angeftellt iſt: ter Poftaffiftent 
Friedrich in G©reiffenberg (Udermarf) als Poſt⸗ 
verwalter. 


&rnannt find: der Ober » Poftdirektionsjefretair 


Dhneforge in Spandau zum Poftfaffirer, die Poſt⸗ 






| Alter mub Heimat 


— — — 













des Aucgewieſenen 


Lauf. Ni. 


3 
a. 





Glaſergeſelle, 1865 zu Oedenburg, 


Auf rund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: | 
Diebſtahl (3Jahre Zucht⸗ Regierungspräfident 


Jahre 1 Monat Zucht⸗ Bezirksamt 
haus laut Erkenntniß 


kaffire Nenmann aus Hamburg die Vorſteher⸗ 
ſtelle des Poſtamts in Luckenwalde, dem Poſtſekretair 
Stamm aus Karlsruhe (Baden) eine Büreaubeamten- 
ftelfe bei der Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Potsdam. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 

Im Jahre 1895 werden in den bisherigen Ge⸗ 
richtstagslofalen an folgenden Sonnabenden Gerichts⸗ 
tage abgebalten werten: A. in Bojgenburg: 12. Ja- 
nuar, 23. Kebruar, 23. März, 27. April, 25. Mai, 
29. uni, 3. Auguſt, 21. September, 19. Oftober, 
16. November, 14. Degember. B. in Gerswalde: 
26. Januar, 2. März, 20. April, 1. Juni, 13. Juli, 
7. September, 26. Oktober, 7. Dezember. An dieſen 
Tagen werden auch Anträge auf Eintragungen aller 
Art in das Grundbuch und in die Landgüter-Rolle ent⸗ 
gegengenommen. 

Templin, den 31. Oktober 1894. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Gerichtstage in Lehnin ſind für das Jahr 
1895 auf folgende Tage feſtgeſetzt: den 10. und 11. Ja— 
nuar, den 7. und 8. Februar, den 7. und 8. März, 
den 4. und 5. April, ven 9. und 10. Mai, den 13. 
und 14. Juni, den 11. und 12. Yuli,_den 15. und 
16. Auguft, den 26. und 27. September, den 24. und 
25. Oftober, den 21. und 22. November, den 19. 
und 20. Dezember. An jedem zweiten Gerichtötage 


(Sreitag) werden Erflärungen und Anträge in Grund: 
buchſachen und Handlungen der freiwilligen Gerichts⸗ 
barfeit entgegen genommen. 
Brandenburg a. D., den 5. November 1894. 
Königfihes Amtsgericht. 


7 


m mim — — — — — — 


Datum 


Behoͤrde, 
det 


welche die Ausweiſung Aus 





Behrafung. - beſchlofſen hat. Seas. 
4 5. 6 





einfacheriXöniglih preußifcher| 28. Auguf 


und 


Erkenntniß zu Breslau, 


ortsangehörig und 10. Mai 1893), 
geboren am 24. Juniſſchwerer Diebſtahl (zwei Königlich buyeriichesil. September 


Bam: 1894, 


berg II., 


1! Joſef Blei, ‚geboren am 9. Märzlihwerer 
Müllergejelle, 1861. zu Hennersdorf, 
Bezirt Jaͤgerndorf, haus laut 
Nferreigig ⸗Schle⸗ vom 21. September 1891 
ien, 
ebendaſelbſt, 
Rudolf Heimeo, 





Ungarn, ortsangehoͤ⸗ 
| rig ebendafelbft, 


vom 21. Juli 1892), 





HAG 








r Name und Stand |  Ater und IT Grund Behoͤrde, Yatum 
[| TTT òTTGCITG CRC. der welche die Aneweilung |: Ausweii une 
3 | des Ausgrwielenen. Beftrafung. beichloflen das elta 
1. 2. ng 4. | 5 6. 


Albert Burzynesfi, ‚geboren am 3. / 15. April ſſchwerer und einfacher Königlich preußriiderjd. September 
“ Arrbeiter, 1871 zu Wielanow, Diebſtahl (1 Jahr 8Regierungopraͤſident 1894. 
Kreis Lenczyce, Gou⸗“ Monate Zuchthaus laut; zu Oppeln, | 
vernement Pettokow, Erlenntniß vom 16. Ja- | 
| | Polen... vrtsangehörig nuar 1893), 0 
| zu Dombrowa - Wi:' . | 
: ‚ damsfa, Kreis rast, | Ä 





r 5 


ebendaſelbſt | 
A Pater Gottfried ‚geboren am 2 Sep⸗ Dietitabt | im Ze He — Galle: I en 
| telifjen, | tember 1862 zu Brüſſel, Nücjalle (2 Jahre Zucht. Präfttentzußolmar, 18 
Ä Mechaniler, belgiſcher Staatsan— haus laut Erkenntniß | 
| geböriger, en), 29, ame | | 
Adalbert Walkowski, 24 Jahre alt, geboren ichwerer Diebjtapf(t Jahr Koͤniglich preußiſcher 11. Januar 
Arbeiter, ' zu Radziejewo, Kreis Zuchthaus Taut Erfennt-| Negierungsprafiden 1894. 








Nieszawa, Rußland, niß vom 15, Auguſ zu Bromberg, 

ruſſiſcher Staatsange⸗ 1893), W 

böriger, J 

6 Katharina geboren im Jahre 1861:Diebftahl im wiederholten derſelbe, | 14, Maui 
Malkowska, | zu Dulsk, Volen, rufe: Nüdfalle (1 Jahr 3 18494. 
unverehelichte, ſiſche Slaalsangeh., | Monate Zuchthaus lauı u 

ertenntuip von 18. Mai 








), 
7 Selen, (Ehaja) geboren am 2. Se er ſchwerer Königlich. preufifgeri Seplender 
Perlmutter, geb. 1809 zu Warſchau, Diebſtahl 13 Jahre Reherungepraſtbent 1894. 
Feldmann, ortsangehörig ebendaf.,| Zuchthaus laut Erkennt⸗ zu Liegnit, 
Ehefrau eines Steppers, | | Fr 30. Eeptember on 
8 Chaja Feige Szeike⸗geboren im Sepiemberjveögleiden, berſelbe, desgleichen. 
wicz (Szeykiewicz),, 1847 zu Pilz, Gou— | 


geb. Gedatsft, | vernement Kielce, po⸗ 
Wittwe, fen, ortsangehörig zu | I 
| Gyenftiohau, GBouver-) a BE . 
nement Petrokow, eben: |. | 
daſelbſt, 


nn .. b.. Auf Gruud des 6 362 des Straigeiehbudßst. — 

1 Albert Blau, Igeboren am 27. Februar Landſtreichen und Falſch⸗Königlich bayeriſche 21. Seplenter 

-. Gejhäftsreifender, | 1851 zu Agram, Kro-| meldung, Polizei-Direftion 1894 

u | atien,  ortsangebörig! ‚Münden, 
| ebendafelbft, 

2| . Theodor De .ffre,. ‚Igeboren-am 23. De⸗PLandſtreichen und. Legietdiejelbe, - - - leihen. 

Uhrmacher, zember 1858 au Brüſſel, timationoſa tſchun g, 

| . tn. tF belgiicher Staats an⸗ Ä 

gehoͤrigce ef 





mem — — — un Ben 


Hierzu Bier Deffentliche Anzeiget. 


Eie Sniertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 


Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. bevschnet.) 
Medigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


— — — — — — — — 


Pots dam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erbeen — 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— — ———— —— ç ç ç — —— — — — — — — — un — — 


en 23. November 


— — — —— — — — 





rn — — 


Allerhöchſter @rlaf. 
Verleihung des Mechts zur Ehauſſeegeld-Erhebung auf der Chauſſee 
von Gberswalte über Spechthauſfen ımb Melchow nadı Bieſenthal 
an den Krrig I herbarniu. 

Auf Ihren Beriht vom 17. Oftober d. J. will 
Ich dem Kreife Oberbarnim, Regierungsbezirfe Potsdam, 
weicher den Bau einer Chaufjee von Eberswalde über 
Spechthauſen und Melchow nad Biejenthal ausgeführt 
bat, gegen Uebernahme der Fünftigen dyaujjeemäßigen 
Unterhaltung ter Straße das Recht zur Erhebung tes 
Chauſſeegeldes nach ten Beitimmungen tes Chaufjee- 
geld-Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗S. S. 94 ff.) 
einschließlich der in deimfelben enthaltenen Beftimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der fonftigen, die Erhebung 
beireffenden zuſätzlichen Vorſchriften — vorbehaltfidy ter 
Abänterung der ſämmtlichen voraufgefübrten Beſtim⸗ 
mungen — verleihen. Auch sollen die dem Chauſſee⸗ 
geld-Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be- 
fimmungen wegen der Chaufjee-Polizei-Vergeben auf 
die gedachte Straße zur Anwendung fommen. Die eins 
gereichte Starte erfolgt anbei zurüd, 

Neues Palais, den 23. Oftober 1894. 

ge. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
An ten Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Betanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

21. Gemäß $ 5 des Geſetzes vom 27. Juli 1885, 
betreffend Ergänzung und Abänderung einiger Beitim- 
mungen über Erhebung der auf das Einfommen ge- 


legten Lireften Kommunalabgaben (G.⸗S. S. 327), 


wird dag für die Kommunalbefleuerung im Steuerjahre 
1594/95 in Betracht fommente Neineintommen der ge- 
fanımten Preußifchen Staats- und für Rechnung des 
Staated verwalteten Eijenbahnen auf den Betrag von 
146 800 092 Mark hierdurch fefigefegt. Von dieſem 
Sejammteinfommen unterliegen nad) den Berbältniß 
der erwachſenen Ausgaben an Gehältern und Löhnen 
der. Befteuerung: 
A. durch die Preußiihen Gemeinden 129 836 222 Mark, 
B. durch die Preußiſchen Kreife 134026615 Marf. 
Berlin, den ‚4. November 1894. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Befanntmachungen 
| der Königlichen Negierung. _ 
Ausreihung der Zinsicheine Reihe IH. zu den Schuldverichreibungen 
der Prenßiſchen fonfolidirten Aprozentigen Etaatsanleihe ven 188). 
30. Die Zinsfcheine Reihe II. NE 1 bis 20 zu 
den Sculdverjchreibungen der Preußischen Fonfolidirten 


— — — — 


— — — — — —⸗ 


4prozentigen Staatsanleihe von 1885 über die Zinſen 


für die Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 30. September 
1904 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der fol- 
genden Reihe werden vom 1. September 1894 ab von 
der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien— 
ſtraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bie 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Fefttage und ter letzten 
trei Geſchäftstage jeden Monate, augsgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können kei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oter durch die Regierungs-Haupt- 
fajjen, jowie in Sranffurt a. M. durch die Kreisfafie 
bezogen werten. Wer die Empfangnahme hei ber 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei tem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find, Genügt dem 
Einreicher eine numerirte Marfe als Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrüdliche Beſcheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. 
Im letzteren Kalle erhalten die Einreicher das eine 
Erenplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verjeben, 
\ofort zurüd. . Die Marfe oter Empfangsbeideinigung 
it bei der Ausreichung der neuen Zinsjcheine zurüd- 
zugeben. 

n Schriftwechſel kann die Kontrolle 
der Stantöpapiere fich mit den Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaflen. 

Wer die Zinsicheine durch eine ter oben ge- 
nannten Provinzialkaſſen ‚beziehen will, bat berfelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein 
zureihen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Em- 
pfangsbeſcheinigung verjehen, jogleid) zurüdgegeben und 
ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Sormulare zu dieſen Verzeichniffen find kei den ge— 
dachten Provinzialfajjen und Den von den Stöniglichen 
Negierungen in ben NAmtöblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kafjen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schufbverfchreibungen bebarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur Dann, 
wenn bie Zimsſcheinanweiſungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Kalle find die Schuldverſchreibungen an 
die Stontrolfe der Staatspapiere oder an eine der ge- 
nannten Provinzialfaffen mitteld Tefonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 15. Auguft 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
* 


HAAS 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗und des Molfereibefigers Kuffan zu Rixdorf (Kreis 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, daß Kormu: | Teltow).  Votsdam, den 20. November 1894. 
lare zu den Berzeichniffen von unferer Hauptkaſſe, den Det Regierungs-Präftdent. 
Königlichen Kreis- und Forſtkaſſen und den Königlichen Befanntmachungen des 
Haypt-Steuerämtern bezogen werden fünnen, Königlichen Polizei⸗Präſibenten zu Berlin. 
Porsdam, den 21. Augnft 1894. Befanntmadhung. 
Königliche Negierung. ZA. . : Das biefige fünfte —53 Phyſi kat, welches 
Sequeſtratien der Domäne Hanmer. die Polizei-Reviere 28, 30, 34, 35, 36, 39, 41 und 42 
21, Wir bringen zur öffentliben Kenntnig, daß umfaßt, ift erledigt. 
die Domäne Hammer von und unter Gequeftration ges Geeignete Bewerber um dieſe Sielle, deren nicht⸗ 
ſtellt iſt und daß bie auf Weiteres Herr Domänen⸗ | penftonsfähiged Gehalt jährlich 900 Mark beträgt, 
pädter Kortenbeitel in Zehbenid als Sequeſter und | wollen ihre Gefudye unter Beifügung einer Darftellung 
als deifen Stellvertreter Herr Wirthſchaftsinſpektor ihres Lebenslaufes, der. Approbation als Arzt und Dee 
Wollin in Hammer beſtellt worden find. Befähigungszeugniſſes für die Verwaltung einer Phyſi⸗ 
Es find daher von jegt ab alle Zahlungen, ſoweit | Fatsftelle binnen 6 Wochen an mich einreichen. 
folge aus dem Wirthichaftsbetriebe der vorgenannten Berlin, ten 12. November 1894. 
Domäne herrühren, bei Vermeidung doppelter Zahlung Der Polizei-Präffbent. 
niır an den Herrn Domänenpädter Kortenbeitel ın BDBefanntmadun a. 
Zehdenick gültig zu leiſten. 785. Im fe der Betheiligten weile ich wieder⸗ 
Porstam, den 10. November 1894. bolt darauf hin, daß feit 1. Mai 1688 die Beſtimmungen 
Königliche Regierung, des Geſetzes nom 5. Juli 1887, betreffend die Ver— 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forften. | wendung geſundheitsſchädlicher Farben bei der Der: 












Bekanntmachungen ſtellung von Nahrungsmitteln, Oenußmitteln und Ge— 


brands: Gegenftänden in Kraft find. 
des öniglie —— äſidenten. Dieſes Geſetz iſt in Nr. 17 des Amteblattes der 


io Erhiffr Flaͤßerei Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stabdt 

—* Für die Schifffahrt und Floͤßerei werden Berlin nom 27. April 1888, fonie in \r 06 te 

für die Zeit vom 1. Januar bis Ende Berliner Intelligenz: Blattes vom 24. deſſelben Monats 
Februar 1895 ahgebrudt, © 

bie Schleufen zu Spandau, zu Etorfom, zu Prieros e auf rund ber Vorſchriften im $ 1, Abfag 3, 

und die Fürftenberger Schleufen; und 8 7, Abſatz 2, tes gedachten Sefekes unterm 


10 Aprit 1888 ‘von dem Herrn Reichskanzler 
für Die Zeit vom 1. bis 31. Januar 1893 erlajfenen näheren Beſtimmungen über bie Unterfuhung 


von Farben, Gejpinnften und Geweben auf Arten und 
Zinn find im Centralblatt für das Deutſche Reich 
N 15 vom 13. April 1888 veröffentlicht. 

Berlin, den 16. November 1894. 

Der Polizei-Präſident. 

Berichtigung: In der Befanntmadhung vom 29. 
v. M., betreffend die Vertretung der Aktlengeſellſchaft 
Pegold und Comp. Engenieers Limited zu Londen, 
veröffentlicht in Städ 45, fehlte auf ©. A33 Zeile 1 
hinter dem Worte „Mir“ die Jahreszahl „1893, 
was hiermit berichtige wird, 


a Fe gen der Kaiferlichen 
Ober; Direktion zu Berlin. 
Unanbringliche Poſtſe ndungen. 
71. Bei der Ober-⸗Poſtdirektion in Berlin lagern: 
A. in Berlin zur Poſt gegebene Packete: 
an Reich in Meyken, Kr. Labiau, 
-e Türf -» Dresteny 
in Charlottenburg zur Poſt gegeben: 
an Henfis in Gr.-Ologau. . 
B. Gegenftänbe, ‘bie in Paderen obne Auf- 
Ihrift enthalten gemejen, Poftfendungen 
entfallen oder bei hiejigen Poftanftaften aufe 
gefunden worden find: 
Bücher, 1 Brille, Garn, Hutfedern, Daarnadeln, Knöpfe, 


die Schleufen zu Schlaubehammer und Neuhaus. 
Es wird jedoch darauf Bedacht genommen werden, 
auch für die Zeit der angeordneten Sperre bei freien 
Waller immer einen ter Wege von der Edeitelftrede 
des Oder⸗Spree-Kanals zur Ober frei zu balten, 
Kür die Zeit vom 1. Januar bis sum. 
15. März 1808 
Die Woltersdorfer Schleuie; Ä 
für die Zeit vom 15. Dejember d. 3. bie 
. Mär 1895 
der Templiner Kanal und Die obere Havel von der 
Grenzſchleuſe aufwärts. 
Potsdam, den 20. Noveniber 1894. 
Der Negierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
265. Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei einer 
Kuh des Erbſitzers Karl Heinz zu Neuholland (Kreis 
Niederbarnim). 

Ausgebrochen iſt die Maul» und Klauen— 
ſeuche unter ben Rindviehbeſtänden bes Aderbürgers 
Otto Huß zu Alt-Landsberg (Kreis Niederbarnim) 
und des Rittergutöbefigers von Treskow zu Friedrichs— 
felde (Kreis Niederbarnim). 

Erloſchen ift die Maul: und Klauenjeude 
unter den Kühen des Landwirths Albrecht zu Brig 


ANNO 


Kragen, Löffel, Metalltheile, Meſſer, Nadeln, Porte- 
monnaied, Duaften, Scheeren, Edirmgriffe, Schnur, 
Strümpfe, Taſchentücher, Violinſaiten, Wolle, Werk: 
zeugtheile. 
Die unbekannten Abſender and Eigenthumer der vor⸗ 
bezeichneten Sendungen xc. werden aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens innerhalb 4 Wochen bei der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion ſchriftlich zu melden. Anderen Falls werden 
die Gegenſtaäͤnde zum Beſten der Poſtunterſtützungskaſſe 
verſteigert werdhen. — 
Berlin. O., 13. November 1894. . - 
Der Kaiſerliche Ober: Poftdirector. 
2 Befanntmadhung. 
72. Der Terniprecdhbetrieb zwiſchen Alttamm und 
Berlin wird am 16. d. M. eröffnet. Die Gebühr für 
ein Gelpräd bis zur Dauer von drei Minuten beträgt 
eine Marf. Berlin C., 15. November 1894. 

Der Kaiferlide Ober-Poftdireftor. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der. Provinz Brandenburg. 
| Deffentlihe Befanntmadung. 
38, . Aus Anlaß der Erbauung ter Yutberfirche in 
dem Bezirf der Zmölf-Apoftelgemeinte wird von den 
zuftändigen Etaate- und Kirchenkehörden im Anſchluß 
an die in ter Errichtungsurfunte für die Chriftus- 
Kirchengemeinde vom 14./24. Juli d. 38. getroffenen 
Parochialveränderungen für die Eprengel von Zwölf— 

Apoftel, HeiligeKreuz und Et. Lukas beakfichtigt, 
A. eine neue evangelifhe Parodie der Luther: 
Kirche bierjelbft zu errichten, welcher der unten 
beichriebene Sprengel unter Auspfarrung der darin 
wohnenden Gemeindeglieder der Zwölf⸗Apoſtel⸗ 
Kirche aus. ihrem jetzigen Parocialverbante. zu- 
gewiejen werden foll,. | 

. bei diefer Gelegenheit zugleich bie Sprengel von 
St. Matthäus und St. Yufas durch Hinzulegung 

. von XTheilen der Zmölf-Apoftel- und. bezw. der 
Et. Matthäus-Gemeinde anderweit zu umgrenzen. 


| | Zu A. . . 

I. Für die neuerbaute Lutherkirche zu 
Berlin wird unter gleichzeitiger Errichtung zweier 
Narrfiellen- an derfelben- ein beiondered Kirchfpiel 
gebiltet und von dem Zwoͤlf⸗Apoſtel-⸗Kirchenſprengel ab- 
gegrenzt durch 

a. im Oſten: die weſtliche Grenzlinie ter Dres: 
dener Bahn vom Schnitipunfte der Mittellinie 
der Kreuzbergfirdße bis zum Schnittpunkte der 
hinteren Grenze der Grunpflüde auf der Norbfeite 
der Yorkſtraße, dieſe Grenze und die Weftgrenze 
des Bahnförperd der Porsdamer Bahn, 

‚im Süden: die Parodial: (Weihbild-) Grenze 
mit Schöneberg von der Weftgrenze der Dresdener 
Bahn bis zum Schnittpunfte der Mittellinie ber 
Porstamerftraße, u 0 

. im Weſten: die Mittellinie ter Potsdamer: 
Nraße von der Parochial- (Weichbild-) Grenze mit 

Schoͤneberg bis zum Schnittpunkte der Drittellinie 
der Yügomftraße, 


— — — — — — — — — — a — —— —— — — — 


d. im Norden: dieſe Mittellinie bis zur Weſtgrenze 
tes Bahnförpers der Potsdamer Bahn. 

IE Alle innerhalb dieſer Grenzen wohnenden 
Evangeliſchen werden aus der Zwölf-Apoftel-Gemeinde 
in die Luther-Gemeinde umgepfartt. . - 

II. Der Ardidiafonus Kramm von Zmölf-Apoftel 
geht, jobald die Mittel zu feiner Befoldung in der neu 
zu bildenden Kirckenfafie nad) dem Ermeſſen des unter: 
zeichneten SKonfiftoriums vorhanden oter fonft fidher: 
geftelft fein nerden, ald Pfarrer in die Ruthergemeinde 
über und mit diefem Zeitpunfte geht feine Etelle bei 


3Zwoͤlf⸗Apoſtel ein. 


IV. Die in der Parodie von Zmölf-Apoftel be+ 
ftehenden Gebührenordnungen find für die Luthergemeinde 
ſolange verbindlid, bis andermweite Gehührentaren im 
kirchenordunngsmäßigen Wege zu Stande gefommen find. 
Der Luther-Gemeinte flieht vom Tage ihrer 
Konftituirung ab auf 5 Jahre die Mitbenugung der 
beiden Kirchhöfe von Zmölf-Apoftel’ zur Dieſelbe be— 
zieht für dieien Zeitraum Die Stol- und Etellgebühren 
für Beerdigungen aus ihrer Mitte und die Einnahmen 
aus dem Berfauf von rejervirten Stellen und Erbe 
begräbniffen, fofern dieſe von Angehörigen des neuen 
Kicchfpield ermorden werben. 


u MB. 

Die nachſtehend Fezeichneten Evangeliichen werben 

ans ihren bisherigen Kirchengemeinden ausgepfarrt und 

eingepfarrt 

l. in die St. Mattbaus-Rirchengemeinde 
die Evangelifchen desjenigen Theiles der bisherigen 
Zwölf-Apoftelgemeinte, welcher begrenzt wird: 

a. im Oſten: durd die Weflgrenze des Bahn« 
förpers der Possdamer Bahn von. dem Schnitts 
punfte der Mittellinie der Lützowſtraße ab bis 
zum Kanal, . 

‚im Morden:. dur ven Kanal bis zum 
Schnittpunkte der die. hintere Grenze der Grunde 
ftüde an der Oftjeite der Genthinerſtraße bil: 
denden Linie, 

im Weften: durch dieſe Linie bie zum 
Schnittpunkte der Mittellinie ter Lügomftraße, 

. im Süden: von diejer Linie bie zum Schnitt⸗ 
punfte der Weftgrenze des Bahnförpers der 
Potsdamer Bahn, 

in tie St. Lufas:Rirchen 

Evangelifchen 

1) tesjenigen Theileds von der Zwölf-Apoſtel⸗ 

Gemeinde, welcher begrenzt wird 

a, im Oſten: von der Oftgrenze des Dahn: 

förpers der Potsdamer Bahn, 

im Süden: von ter hinteren Grenze ber 

Orunditüde auf ter Nordjeite der Yorkſtraße 

Pig zum Schnittpunft ter Weftgrenze bes 

Nahnförpers der Potsdamer Bahn, 

, im eften: von ter Weflgrenze des 
Rahnförpers ter Porspamer Bahn bis zum 
Kanal, 

‚im Norden: von tem Kanal big zum 


II. gemeinde die 


b. 


— 
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Scnittpunfte der Oſtgrenze des Bahnförpere nunfie der bisherigen Parochialgrenze 
der Potsdamer Bahn, wilden St. Matthäus und Zwölf⸗Apoſtel, 
2) desienigen Theiles von der St. Matthäus: d. im Süden: von diejer bis zu dem Punite, 


e in welchem die bisherigen Parocialgrenzen 
gemeinde, weder begrenzt wird | von St. Matthäus, Et. Aula md Zmölf- 
a. im Oſten: von der bisherigen Parodial- Apofiel zufammenftoßen. — 
as zwiſchen St. Matthäus und Et. Indem wir diefen Paroialregulinunge-Plan zur 
‚utap, öffentlichen Krenniß bringen, fordern wir alle dabei bes 
b. im Norden: von der Parochialgrenze theiligien Gemeindeglicter auf, etwaige Einwendungen 
zwiſchen St. Matthäus und Dreifaltigfeit bis zum 28. November dieſes Jahres, während 
von dem Punfte ak, in meldem bie jeßigen| der Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr 
Parochialgrenzen von Et. Matthäus, | Machmittags in tem Amtözimmer M 10 unferer 
Et. Lukas und Dreifaltigfeit zufammen: | Gejhäftsräume (Schützenſtraße Nr. 26) bei dem Büreau⸗ 
ftoßen, bis zu dem Schnittpunkte der ver vorſteher, Rechnungsrath Paucke oder deſſen Stell: 
fängerten Mittellinie ber Potsdamerſtraßevertreler unter geeignetem Ausweis über ihre Bethei- 
und von ber Ießteren Bid zum Schnittpunfte ligung bei der Sache ſchriftlich einzureichen oder mündlich 
ber hinteren Grenze der Grundftüde auf der | zu Protofofl zu erflären. 
Weftfeite ber Linkſtraße, Berlin, den 12. November 1894. 
c. im Welten: von dieſer bis zum Schnitt⸗ Koͤnigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
ekanntmachung. 

19. Auf Anordnung des Herrn — Miniſters werden nachſtehend die Verzeichniſſe der Preußiſchen 
Steuerſtellen, die in der Provinz Brandenburg zur Erhebung ter Neichöftempelakgate, ſowie zur Abſtempelung 
von Aktien, Renten: und Schuldperſchreibungen (Ziffer 1 bis 3 des Tarifs zum Reiche ſtempelgeſetz vom 27. April 
1894) und von Yotterieloofen (Ziffer 5 defjelben Tarifs), ſowie zur Erhebung der in der Tarifnummer A des 
bezeichneten Geſetzes angeordneten Abgabe auftändig find, mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß die Neu: 
vegelung ter Erhebungstefugniffe mit dem 1. Dezember d. 5. in Kraft tritt. 

Berlin, den 25. Oktober 1894. 

Der Provinzial-S teuer Direktor. 
* 2 
A. 
Verzeichniß 
derjenigen Preußiſchen Steuerſtellen, welche zur kehebun * Reichöflempelahgabe, fowie zur Abſtempelung 
von Aftien, Renten- und Schuldverfchreibungen (Ziffer 1 bid 3 des Tarife zum Neichöftempelgefege vom 77. April 
1894) und von Lotterielooſen (Ziffer 5 deſſelben Tariſs) zuſtändig find. 
Es umfaßt die Befugniß: 
a. die Abſtempelung von Aktien, Renten⸗ und Schuldverſchreibungen ıc. (Tarifnummer 1 bis 3) ‚mit Aus⸗ 
- fchluß der Befupniß unter b. und c. 
h. die ftempelfreie Abfteinpelung von inländiichen Aktien nad) der Befrejungsvorſchrift ir Tarifnummer 1. 

c. die Abſtempelung von Genußſcheinen (Anmerkung zur Tarifnummer 1 und 2 Abſatz 2 
d. bie bflempelung vo von Lotteriefoofen „Zarifnummer 5. 


Ste neriiel Te un 
| 












Under: 
ſcheidungs⸗ 
zeichen. 


Direftiv: 
Behörde. 

















Bemerkungen. 


Laufend 
Nummer 





Amtsſitz Firma Befugniß 






Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direftion in. | 





1 Berlin Berlin Haupt⸗Steuer Amt 
| für inländ. Gegenf. a. h. c. d. 
2 Franffurt a/D. | Haupt-Steuer: Amt ,. a. d. 
B. 
rzeichnmi 


Be 
derjenigen Prenßiſchen Steuerftellen, welde zur Erhebung der in Lu Tarifnummer A bes NeigeRemnelchge 
‚vom 27. April 1894 angeorbnesen Abgabe mit der nachſtehenden Maßgabe zuſtändig ſind: 
Die Befugniß 
a. umfaßt den Verkauf von Reichsſtempelmarken und von geſſempelten Formularen zu Sctußneten, auch 
die Verabfolgung ungeflempelter Formulare; at 


bezeichneten Geſetzes 
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h, erfiredt fih auf die Herftellung geflempelter Schlußnotenformulare durd) Verwendung von Reichsſtempel⸗ 
marfen zum OR Betrage und auf die Abftempelung von Bertragsurfunden (5 15 des vor: 


c. it beſhränkt auf den Berfauf von Reihsftempelmarfen und auf die Berabfolgung ungeftempelter Formulare. 
Die Befngniß, Anmeldungen zur Stempelung von Privarformularen durd die Reichsdruckerei anzu 
nehmen, ßebt ten „Ninmtligen i im n Berzeihniß genannten Steuerflellen zu. 












Der Steuerielle 








E£  Direftiv: — Te 
3 E Veberre. Amtsſitz. Firma | Befugniß Bemetlungen. 
2 8 ——— 
u — Steuer⸗ | | 
Direktion in Berlin Ä | 
1 Berlin | Haupt:Steuer- Am . a. b. 
für inländ. Gegenft. 
2 Charlottenburg | Stener-Amt I. a, 
3 Brandenburg | Haupt⸗Steuer⸗Amt ı ah 
4 Fehrbellin Ä Steuer:Amt 1. | H 
5 Nauen | ⸗ | - 
"67 Rathenow | ⸗ ⸗ 
7 Cottbus Haupt⸗Steuer⸗Amt ⸗ 
8 Guben Steuer⸗Amt 1. | a, 
9 Eorau s z 
10 Croſſen | Haupt-Steuerr-Am | a. b. 
11 Zielenzig Steuer-Amt 1. ⸗ 
12 1: Züllihau | ⸗ ⸗ 
13 Eberswalde Haupt⸗Steuer⸗Amt ⸗ 
14 Coepenick | Stener-Amt 1. a. 
15 Freienwalde Ä : ⸗ 
16 Wriezen a. O. ⸗ | s 
171 Sranffurt a. O. Haupt-Stener-Amt a, b. 
18 Cüſtrin | SteuersAmt 1. a. 
19 Fürſtenwalde | W | ⸗ 
20 Königsberg N⸗M. ⸗ | ⸗ 
21 Mündeberg | | ⸗ 
22 Landsberg a. Ww. Haupt: ‚Steuer Amt ah 
23 Lübben i ⸗ 
24 Luckau Stener- Amt 1. ⸗ 
2 | Potsdam Haupt⸗Steuer· Amt s 
26 Jüterbog Siener⸗ Amt I, : ab; 
37 oo Dranienburg | - 
28 Prenzlau Haupt-Ötener-Amt J 
29 Angermünde Steuer-Amt 1. J a. 
30 Schwedt a. O. ⸗ ⸗ 
31 Strasburg U.⸗M. u 
32 Templin ⸗ ⸗ 
33 Neu⸗Ruppin Haupt-⸗Steuer⸗Amt a. h. 
34 Havelberg i Steuer:Amt 1. Er y 
36 Perleberg ⸗ ⸗ 
37 Pritzwall ⸗ | ⸗ 
38 Wittftod . Br 
39 Wittenberge ⸗ ⸗ 
40 Wuſterhauſen a. D. ⸗ c. 
BeFanntmachungen Fronffurt a. M. hat kei uns auf Umſchreibung ber 
der Sauptverwaltung der Etaatöfchulden. Schuldverſchreibung tes 3/2 /uigen Staatsanlehens 


DBefanntmadung. 
15. Die deuiſche Lffeftens und Wechſel⸗Bank in 1839, Lit. D. M 783 über 1000 Fl. angetragen, auf 


ter vormals freien Stadt Kranffurt vem 9. April 
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5137 5201 5284 5555 5664 5697 5700 5902 5986 
6010 6347 6636 6727 .6753 6951.:6991. 7124 7312 
7414 7522 7589 7738 7169 8190-6220 8324 8560 
8696 9024 9069 9173. 4188 938L:9460 .9770 9858 
3999 10000 


deren Rückſeite fh ein durd Durdifireichung unleſerlich 
gemachter Vermerf befindet. | 
In Gemäßpeit Des 6 2 des Geſetzes vom 29. Fer 
bruar, 1368 (Geſ.S. S. 169), des 8 2 des Geſeves 
vom 5. März 1869 (Geſ.S. S. 379) und. des $:9. 
bes Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſ.⸗S. ©. 177) 
wird deshatb jeder, der an diefem Papier ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, tafielbe binnen 
6 Monaten und fpateftens am 25. Mai 
1895 und anzuzeigen, widrigenfalls das Papier 
faffirt werten und das obengenannie Banfgefchäft ein 
neues kursfähiges Dokument erhalten wird. 
Berlin, den 12. November 1894. 
Hauptverwaltung ter Staatsigulten. 


Belanntmachungen der Königl. Direktion 
der Nentenbant der Provinz andenburg. 


Befanntmadung. 

Bei der in Folge unferer Befanntmachung vom 

22. 9. Mis. heute gefchehenen öffentlichen Verlooſung 

von PHentenbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Stüde gezogen worden: | 

1. Aprögentige Rentenbriefe. 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 The.) 153 Stüd 
und zwar die Nummern: A67 911 1484 1530 1667 


20. 


10683. 
11946 


12659 
13245 
14172 


15037 


15321 
16161 


116862 


17043 
18440 
18730 
19705 
20347 
21411 
21795 
22583 
23467 


zwar 


10842 


11980 


12703 
13363 
14403 
15166 
15499 
16220 
16939 
17667 
18531 
18840 
19778 
20599 
21492 
21942 
22933 
23487 


10179. . 
4086: 


10384 


11212 


12480 17493 


11705 
13511 
1450 
15169 
15718 
16284 
17201 
17677 
18598 


18914 


19944 
20819 
21675 
21983 


22956 


24265 


1263 
1358 
14640 
13179 


15733. 
16553 


16289 
17200 
17980 


18640 


19359 
19990 
21083 
21691 
21984 
22959 
24283 


Litt. D. zu 75 M. (25. 
die Nummern:: 241 417 419 432 445 691 1077 


10484 


41364 
12326 
12951. 


13693 
14693 


15185 


15741 


17289 
15016 
18652 
19529 
20088 
21085 
21714 
22064 
23201 
24489 


Thlr.) 


10520 
11603 


"12661 


13000 
14032 
14790 
15233 
15828 
16610 
17545 
18320 
18672 
19617 
20200 
21159 
21739 
22298 
23307 
24672 


10555 
11909 
12675 
1321 
14103 
1919 
15305 ° 
16141 
16796 
17594 
18337 
189697 
1937 
202.53 
21225 
21702 
22411 
23412 
248856 


169 Stud und 


1691 1937 2042 2305 2689 2872 2931 2938 
3150 3231 3453 3630 3658 3607 3741 3875 
3907 3946-3964 3983 2926 4777 4969 4098 
5205 5428 #682 6026:6108 6130 6326 6387 
64976514 6529 5624:6727 6848 7220 7674 
7829 78714 7924 7991:8023 8003 8067 8213 
FAT) SA 8761 6557'8956 9068 9534 9576 


3161 3393 3494 3613 3904 3973 4072 A179 4230 | 3057 
4378 4881 5106 5401 5453 +915 5916 5928 6022| 3C05 
6564 6823 7007 7422 7201 7307 7467 7747 7781 15016 
8077 8212 8253 8298 8380 8449 6539 2783 8876 1.6494 
£937 9062 9145 9462 9175 9343 9307 9597 9538 | 7742 
9565 9716 9825 9901 9623 10101 :01°0 10221 [8311 


10642 
11209 
11758 
12432 
13088 
13765 
14444 
15503 
16435 
16834 
17859 
18663 
19290 


10666 
11229 
11773 
1277 

13106 
13844 
14580 
15569 
16475 
16886 
17879 
18917 
19317 


10718 
11262 
11781 
12787 
13150 
13972 
14705 
15742 
16477 
169% 
178d1 
18976 


10810 
11313 
11831 
12429 
15213 
14091 
14806 
25927 
16480 
17194 
17896 
19003 


11037 
1130? 
12005 
13013 
13335 


14215... 


15056 
16053 
16636 
17:00 
17903 
19082 


11051 
11459 


12212 


12054 
13466 
4253. 
151.00 
16270 


16713, 


17568. 
1E364 
19103 


11202 
11699 
12361 
13071 
13473 
14279 


19192 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr,) 53 Stüd und 


959 

10411 
11646 
12564 
12880 
13095 
13559 
14259 


3.115307 


15628 
17652 
18897 
19277 
20156 


10450 
11767 


12592 
12923 
13099 
13563 
14326 
15312 
15.4 
17718 


18905; 


19511 


10459 
11724 
12642 
12936 
13211 
13614 
14354 
15486 
162.2 
17816 
18908 
19629 


20215: 0235 


11878 
126508 
12946) 
13301: 
13660 


14418 


15492 
1023 
1799 
18955 
19745 


.20327 


9744 9970 9971 9981 10348 
-- 10871 


10952 
12039 
12732 
12948 
13395 
13711 
14951 
15495 
16310 
18085 
19008 
19824 
20429 


10369 


11293 
12464 
12741 
12902 
13420 
13873 
1529 
15554 
17107 
18257 
190306 
19874 
20444 


10899 
11564 
12507 
12749 
13064 
13479 
13097 
15231 
15613 
17492 
18669 
19183 
19915 
20695. 


„2 
Liitt. E. zu 30 M. (10 Tyhlr.) 2 Stüd und zwar 


zwar bie Nummern! 59 447 489 971 978 1.079 | 
die Nummern: 9680 9690.  : 


1293 1477 1768 2356 2347 2444 2453 2629 2695 
2736 2906 3132 3145 3266 3529 694 3768 3922 11. 31/2 progentige Rentenbriefe. 
4100 A248 4267 4344 4414 4755 4767 5002 5292 Litt. N. zu 300 M. 2 Stüd und zwar die Nummern: 
5301 5314 5771 5844 5937 5990 6003 6047 6135119 21. I 
6148 6293 6334 6338 6374 6379 6563 6620 6738 Litt. O. au 75 
6796 6904. i | Die Inhaber diefer Rentenbriefe werten aufges 
Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 202 Etüd nd |fortert, dieſelben in coursfühigem Zuſtande mit den 
zwar Die Nummern: 9 382 :418 812 1187 1452 dazu gehörigen Cvnpons Ser. VI. M 10-10 be: 
1606 1791 1862 2011 2145 2458 2727 2881 2918| ziepunganweife Sen }. “AT 8-16 nebft Tafons: bri der 
3171 3220 3253 3389 3403: 3473 3732 3802 3959! biefigen Nentenbanffaffe, Kloſterſtrahe Nr. 76. J., vom 
4175 4302 4410 4482 4561.4791 4821-4857: 488914. April f. J. ab an' den Werktagen von 9 bis 1 Uprt 


1836 1985 2091 2456 2213 2266 2535 = 
| 


M. 1 Stüd und zwar Die Nummer? 1 
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elnjulteſern Wi Hiergegen und gegen Oütkfüng dẽn WentsT 
ve der Rentenbriefe in’Empfang zu nehmen. 

. Dom 1. Apritfi 36 ab hört die Verzinfung der 
ausgelonflen Rentenfriefe- auf, biefe ſelbſt verführen mit 
tem Schluſſe des Jahres 1905 zum Vortheil der 
Rentenbant. =. nn 


"Die Einfiefgrung susgagke Rentenbriefe an die 
Rentenbanf:Kafie kann "aus ur bie Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbenag auf 
gleicz Wege. übermittelt werde. 

Die Zuſendung des ‚Geldes zeſchieht dann auf 
Gefahr und Kohn des 
‚Summen his zu 400, 











Sofern eõ ch. un 
iſt einem folchen Anke 8, ördnungsmäßige Quittung 
beizufügen. “ 
VBerlin, den 47. November 1894. r. 


önigliche Ditection 
"ber De für die Provinz Brandenburg. 
Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt wegen des zum 26. d. M. 
bevorſie henden Abloyfp feiner Dienſtzeit der Koͤnigliche 
Oberamtmann Jäger zu Könfendorf aufs Neue zum 
Amtsvorfleher des Amtsberirte XXI — Maulbeer- 
waſde — ernannt worden. 

Der Militäranwärter Schlegel und ber Eivil⸗ 
anwaͤrter Krauth off find zu Regierungsſupernumeraren 
ernannt worden. 

Der Landmeſſer Ringewaldt iſt von Charlouuen⸗ 
burg nach Frankfurt a,/D. perjegt, 

Der ee 1, Diakonus ter Parodie der Siabt⸗ 
firde zu Töpenid, Diögele Eöln-Land IL, Shaumann 
in Friebrigöpagen, Diögefe Coln⸗ Land M., iſt zum 
Plarter Sajetep beſfellt ‚worden, 

Der isherigt Pfarrer Karl, Guſtav Eduard Jo⸗ 
hannes Baldentus fü Ringenwalte, Diözeſe Templin, 
iſt zum Pfarrer der Parochie Krampfer, Diözeſe Perles 


der Varochie der Chlopfiide in Coepenick, Diözeſe 
Coln Land IL, beſtellt worden. 
Der bisherige Pfarrer zu Rohrbeck, Diözefe Jüter⸗ 
bog, Ernf Hermann Fähndrich, if zum Pfarrer der 
Parodie Wiehenburg, Diözeſe Belzig, keftellt werben. 
Der wiſſen gafiliche Hitfäleprer Michagelſen if 
zum überfehrer. einer höheren Schule im Patronats- 
berei io des. Magifirats in Charfottenhurg ernannt und 
der Realſchule daſelbſt überwieſen morden. 
Dem Küfter, Organiſten und Lehrer Jogchim 
Müller zu Brig, Parodie .Golgom, : Diäzefe Ebers⸗ 
walde, if der Titel ‚Kantor‘ verliehen worden. 
Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 
.„ligen Ober-Boftdireltian in Berfim 
m Yaufe des Monats Dftober 1894 find 
verfenk von Berlin die Ponfaffirer Hülſebuſch 
. nad Braunjgmeig, Dppen nad: Magbeburg,.. die 
Koftfelretäre König nah Branpenpurg (Havel), 
Rrug nad Halle. (Saale), Nitſche nad Lucken- 
walde, Rottner ‚nad Dar-e8:Salaam, Tebben- 
ichannes ad Hamburg, Weigel: nah Meg, 
Dfer-Poftaffiitent Nerin nad Danzig, Poſtaſſiſtent 
Helie nad Nüpla, 

nah Berlin, Baltrath Hüttenpein von Oldenburg 
(Grhzth.), Dber-Poftdireftiongfefretat Borhardt 
von Halle (Saale), die Poffeftetäre EolTag von 
Halle (Saale), Hornemann von Brandenburg 
(Havel), . Heinemann von Mülheim (Rhein), 
Kag von ſorrag, Ober⸗Poſtaſſiſtent Herft von 
Coͤln (Rhein), 

in_den, Rubeitand getreten. Nechnungsrath F. 
H. Ip. müfter (fünftiger Wohnort Templin), 


Pofiefretär Bogg 


in den Robeftand verſetzt Bürgauaffiflent von 
ildt, 
geſtorben vie Ober-Poſtaſſiſtenten A. W. Th. 


Schmidt und Theuerkauff, die Ober-Telegraphen- 
aſſiſten zundlach und Ziegenbein, Ober— 








berg, beſſellt —5 — $ 
Der bie eiß rebigtonits⸗Kandidat Lic. Dr. 
Albert Friede — J Schwarzloſe iſt zum Pfarrer 


Po) lefe a. D. Bott, Poftverwalter a. D. 
















Name and Erans IE 


"Alter und Heimat) 





des Ausgetviefenen 







& 
& 
4. 


RE Auf Grund des $ 
1 Johann Peter geboten am 25. De 
Henseſch, Berker, | gember 1868 zu Rurem- 
* — iroengeporig 





[X 


J zu Tnumau, 

Bezirf - Wiener »Neu- 
| Radt, Deſterreich, orts⸗ 
angehoͤrig ebendafelbf,| - - 











362 des Strafarient 
Landſtreichen, 


Jejeh Lieb, Den, Ben im. Rovembegunhfrigen, falſche Nas 
1846 mensangabe und Füh⸗ 

tung gelälichter Legiti⸗ 

mationspapiere, 





Pe von — Datum 
„Ber . welche die Ausweiſung J 
Veſtrafung beſchloſſen hat. —E 
4. EA I 












b ugs: B 
IR oniglich bayeriſche 


25. September 
Zeſee Diretigen au 4. 





Münden; 
dieſelbe, 





deshleichen. 








AS 








& Name unb Stand | Ar m und » Seimath Grund Bcheue. | Darum 
TTITICC. ee BE der weldge die Ausweriſuug 
E des Anségewieſenen. Veſtrafnag. befehloffen hat. Fe 
1 2, 3 4. 5 6. 
33 Jonas Luftig, Ma am 13. Januar Landſtreichen, rer bayerıjhe'21. September 
| Schneider, 1843 zu Chrzanow, Dorhei-Direftion 894. 
: Galizien, oriSangehö München, | 
| | rig ebendaſelbſt, | 
A: Joſef Many 


| (M anny), Weber, zu Naidfom, Bezirk! 


Schiretz, Rußland, 

geboren am 20. März, Betteln, 
1833 zu Nymwegen, 
Niederlande, ortsan⸗ 

: gehörig ebendajelbft, 


5 Hermann Leonarbug 
Witjes, Tageloͤhner, 





6 


Franz Bartel, geboren am 7. SufilBettefn, 
| Eiſengießer, : 1859 zu Schumburg, 
| Bezirf Gablonz, orts⸗ 
| angehörig ebendaſelbſt, 
7 Louis Lion, geboren am 24. Mai desgleichen, 


Eigarrenarbeiter, | 1843 gu Grammont, 


; Belgien, ortsangehö- 
rig ebenbafelbft, | 
8 Ferdinand Simon, geboren im Juli 1852 sgieicen, 


| 
| 
| 
| 
| rig zu Eifendorf, Ber 


Kabrifarbeiter, zu Wien, ortsangehoö⸗ 
ii Biſchofteinitz, 
Boͤhmen, | | 
9 Johann Mathias Vae s, geboren am 8. Juli desgleichen, 
Fabrikarbeiter, | 1871 zu Neberweert, 


| | ı Niederlande, 


J Johann Jacob 
Weber, Schloſſer und 1842 zu Gruningen, 
Mechanikus, : Kant. Züri, Schweiz, 

11 


ortsangehörig ebendaf.,' 
Alerander Werner, ‚geboren am 18. Degem-'Betteln, 
12 Franz Zeiſchka, 
Bäder, 


ortsan⸗ 
| gehörig ebendaſelbſt, 


Koch, ber 1862 zu Reval, 
 Rupland, ortsangehös! 
rig ebendaſelbſt, | 


‚zu Rudig, Bezirk Por; 
- derfam, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Kleinfür⸗ 
| wig, ebenbafelbft, | 
13 Marianne Zgrodny, geboren im Auguft 1844 peögleichen, 
unverebelichte, zu Cziesla, Kreis Bo⸗ 
danowo, Rußland, 





geboren um 16. Mai Landflreichen, 


geboren im Sabre 1873. Landſtreichen u. Betteln, adnigli preußiſcher 6. Oftober 


Regierungspraͤſiden 1694. 

| zu Breslau, 

‚Königlich preußifcher 24. September 

| ‚ Regierungspräftoent, 894. 
zu Däjfeldorf, 


goniglich preußiſcher)3. September 
Polizei⸗Präſident zu 1894. 
Berlin, 


Königs preußiſcher 6. Dftober 
‚ Renierungepräft dent 1894, 
zu Hildesheim, | 
28. September 

1844, 


Eradtmagiil 
: Negensburg, Bayern, n, 


Rönigfid preußiſchet 


Regierungspraͤſi dent 
au Düffeldorf,. 


9. Oktober 
1894. 


"edlen preußiſcher 20. September 


Regierungspraͤſident 1894. 
zu Magdeburg, 
Koͤniglich preußiſcher 31. Juli 
‚ Poligei-Präfident a 1894, 


| Berlin, 


25 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Berlin, roßpeggti, Badi⸗ 10. Oltober 


ſcher Landeskommiſ⸗ 


| 1894. 
| jar zu Mannheim, . 
| 


Königlich preußiſcher, 8. Oktober 
Segierungspräfdent 1894, 





zu Breslau, 


Hier e eine ErtrasBeilage, enthaltend die Anweiſung ded Finanzminiſters vom 31. Auguft 1894 über die Zu: 
und Abgänge, dad Hebeweſen, das Strafverfahren und die Koften bei der Einfommenfteuer und Ergänzungeftener, 
ſowie Bier Oeffentliche Anzeiger. 

(Die Injertionsgebähren betragen für eine einſpaltige Drudzeife 20 Bi. 
Belngsblätter werden der Bogen ur 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam 


Botsdamı, Buchdruderei ver A. W. Hayn ſchen Grben, 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Anmeifung 


des 


Finanzminifters vom 31. Auguſt 1894 über die Zu⸗ und Abgänge, das Hebeweſen, 
das Strafverfahren und die Koften bei der Einkommenſteuer und Ergänzungöftener. 





(Dritter Theil der Anweijungen zur Ausführung des Einlommensteuergejeßed von 24. Juni 1891 und bes 
Ergänzungsiteuergefeße3 vom 14. Juli 1893.) 
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Erſter Abſchnill. 
Veräuderungen der veranlagten Steuer im Laufe Des Jahres. 
(Bu- und Abgänge.) 
Artikel 72.*) 


Rückwirkung der Einfonmenftener- auf bie Ergänzungsftenerveranlagung. Nadjträgliche VBermehrungen des 
Einfommens oder Vermögens. | 
(88. 56, 57 des Ein. Geſ., 88. 17, 19, 22, 37, 38 des Erg. Gef.) 


1. Die Veranlagung zur Einfommenfteuer erfolgt alljährlih; ihre Veranlagungsperiode fällt mit 
dem Steuerjahr zujammen. 

Die Ergänzungsftener wird gleichzeitig mit der Einkommenſteuer veranlagt, zum erften Male für Die 
Zeit vom 1. April 1885 bis zum 31. März 1896. Für die Zeit vom 1. April 1896 bis zum 1. März 1899 
wird die Veranlagungsperiode durch Königliche Verordnung feitgejegt werben. Vom 1. April 1899 ab 
erfolgt Die Veranlagung der Ergänzungsfteuer jedesmal für eine Periode von drei aufeinander folgenden 
Steuerjahren. 

2. Inſoweit die Veranlagung eines Pflichtigen zur Ergänzungsſteuer nad ben Vorſchriften 
s$. 17, 19 Abſ. 1 des Erg. Gef. (Artikel 19, 20 Erg. A.) von feiner Einkommenſteuerveranlagung abhängt, 
zieht die im Laufe der Veranlagungsperiode eintretende Uenderung der Ichieren auch eine entfprechende 
Berichtigung der Ergänzungsfteuerveranlagung nad id. 

Wird beifpielsweile der nad einem Einkommen von 1500 Mark mit dem Einlommenjteuerjfage 
von 16 Mark und nad einem Vermögen von 25 000 Mark mit dem Ergänzungsfteuerfage von 12 Mart 
veranlagte Pflichtige auf feine nur gegen die Eintommenflcuerveranlagung eingelegte Berufung auf den 
Einkommenſteuerſatz von 9 Mark (1050 bis 1200 Mark Einkommen) ermäßigt, jo üt die Ergänzungss 
jteuer auf den Sat non 7 Mark herabzuſetzen. 

Mar Dagegen eine Steuerpflichtige mit Rückſicht auf den ihr obliegenden Unterhalt minderjährige, 
Kinder ($. 17 Nr. 3 des Erg. Gef.) troß eines fteuerbaren Vermögens von 19000 Mark von der 
Grgänzungöfteuer freigelaffen, weil bei der Veranlagung ihr fteuerpflichtiges Sahreseinfommen auf nur 
1000 Mark angenommen wurde, jo muß nadträglih ein Ergänzungsfteuerfag von 9 Mark auf fie 
veranlagt werben, wenn auf bie Berufung des Vorfigenden der Beranlagungstommilfion ihr ftenerpflichtiges 
Einkommen auf 1300 Mark (Steuerjag 12 Mar) feitgeftellt wirb. 


*) Aus praktiſchen Rüdfichten ift die Artifelfolge der Anmweilung vom 5. Auguft 1891 beibehalten. 
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3. Die Vorſchrift zu 2 findet in allen Fällen Anwendung, wo innerhalb der für die Ergaänzungs⸗ 
jteuer Iaufenden Veranlagungsperiode die Einfommenfteuer anderweit feftgeflelt wird, fei e8 im Wege der 
ordentlichen Rechtsmittel gegen- die Veranlagung, fei es bei ber Veranlagung für ein folgendes Steuerjahr 
oder im Wege der Yugangsveranlagung, jei es in Folge eines Ermäßigungsantrages (Artikel 73 A) oder 
eines Berichtigungsverfahrens (Nrtilel 85). 

4. Die anderweite Feſtſetzung der Ergänzungsfteuer (Nr. 2, 3) erfolgt von Amts wegen von demielben 
Zeitpunfte ab, mit welchem die berichtigte Einfommenfteuerveranlagung in Kraft tritt, durch die für Dieje 
zuftändige Kommiſſion oder Behörde. 

Sn dem hinſichtlich der Einkommenſteuer zu erlaffenden Beicheide (Berufungsentiheidung, Ermäßigungs- 
beſcheid, Veranlagungsichreiben u. ſ. m.) ift dem Steuerpflichtigen zugleih von der andermeiten Feſtſetzung 
der Ergänzungsfteuer Kenntniß zu geben. 

5. Bermehrungen oder Verminderungen des Einfommens oder Vermögend während der laufenden 
Beranlagungsperiode begründen feine Veränderung in der [don erfolgten Beranlagung.%) 

Ausnahmen von diejer Regel finden nur ftatt 

bei Berminderungen unter den Vorausjegungen ber Artikel 73A und 73B, 
bei Vermehrungen in den nachſtehend zu 6 und 7 angegebenen ‘Fällen. 


6. Ein veranlagter Steuerpflidhtiger, deſſen Einkommen während des laufenden Steuerjahres 
in Folge Erbanfalles einen Zuwachs erfährt, ift entiprechend der Vermehrung feines Einfommens andermeit 
zu veranlagen, und zwar in ber Weile, daß dem bei der früheren Veranlagung feitgeftellten Einkommen 
der Sahresbetrag des durch den Erbanfall erworbenen Einkommens Hinzugerechnet wird. 

7. Ein veranlagter Steuerpflichtiger, deſſen fteuerbares Vermögen während der laufenden Ber: 
anlagung3periode durch Erb⸗ oder Fideikommißanfall, Abtheilungs- (vorweggenommenen Erbtheilung3-) 
Vertrag oder Ueberlaſſungsvertrag zwiſchen Eltern und Kindern, durch Schenkung oder Verheirathung 
einen —* — erhält, iſt entſprechend der Vermehrung des ihm anzurechnenden Vermögens anderweit zur 
Ergänzungsſteuer zu veranlagen und zwar in der Weiſe, daß dem bei der früheren Veranlagung feſtgeſtelllen 
fteuerbaren Vermögen das durch den Erbanfall u. ſ. w. neu hinzugetretene Vermögen hinzugerechnet mir. 

8. Die aus anderem Anlaß jeit der früheren Veranlagung außerdem etwa jtattgehabten Ein 
kommens⸗ oder Vermögensvermehrungen bleiben bei den Neuveranlagungen (Nr. 6, 7) außer Betradt; 
ebenfo die inzwiihen am veranlagten Einfommen oder Vermögen etwa eingetretenen Verminderungen, 
—5 dieſelben nicht in Gemäßheit der Vorſchriften Artikel 73A und B einen Anſpruch auf Ermäßigung 

nden. 

9. Die erhöhte Steuer (Nr. 6, 7) ift von dem Erften des auf den Erbanfall oder ben Ber 
mögenszuwachs folgenden Monats ab zu veranlagen. 

Wegen des Verfahrens bei der Veranlagung und Zugangſtellung finden Die im Artikel 77 ge 
gebenen Beftimmungen Anwendung. 


Artikel 73A. 


Ermäßigung der Einkommenſtener wegen Beminderung des Einkommens im Laufe des Stcuerjahres. 
(8. 58 des Einf. Geſ.) 


Wird nachgewieſen, daß während bes laufenden Steuerjahres in Folge des Wegfalle3 einer Ein- 
nahmequelle oder in Folge außergewöhnlicher Unglüdsfälle das Einkommen eines Steuerpflichtigen um 
mehr als den vierten Theil vermindert worden ift, oder das wegfallende Einkommen anderweit zur Ein- 
fommenjteuer herangezogen wird (Artifel 72 Nr. 6), fo kann vom Beginne des auf den Eintritt ber Ein- 
fommensverminderung folgenden Monats ab eine dem verbliebenen Einkommen entipregende Ermäßigung 
ber Eintommenfteuer beanjprucht werden. | u 

Die Borausfegungen dieſes Ermäßigungsanſpruches find für alle Steuerpflichtigen ohne Rückſicht 
auf ei Höhe des Einfommens bie gleihen. Zur Begründung ift ber Nachweis erforderiih, aber auch 
ausreichend, | | 











Anm. 3%. In Vetreff derjenigen Berjonen, welche in die Staatsfteuerlifte nicht übernommen worden find, meil 
weder ihr Einfommen den Betrag von 9 art noch ihr fleuerbares Vermögen den Betrag von 6000 Marl überfteigt 
Artikel 24 Nr. 2, Artikel 481 Abf. 2 Erg. A.), if eine Veranlagung noch nidjt erfolgt: Bel Erwerb eines höheren &in- 
kommens oder eines die Steuerpflicht begründenden Vermögens im Laufe des Jahres findet daher die Veranlagung im 
Zugangswege Hlatt. (Vergl. Artifel 76 Wr, 9, 16.) 


1. daß im Laufe bes —— 
| a) entweder eine Einnahmequelle weggelallen, 

b) oder ein außergewöhnlidder Unglüdsfall eingetreten, | | 

2. baß in folge eines Ereigniffes ber zu a oder b gedachten Art dad Einkommen um mehr als 
den vierten Theil vermindert if. Bon der Vorausſetzung zu 2 findet nur in einem unten 
zu erörternden Falle eine Ausnahme jtatt. | | 

ur Erläuterung wird bemalt: | 

n 12. Die Einnahmeguelle und nicht nur das Einkommen aus einer joldden muß weggefallen 

fein. Es genügt alfo nidt, wenn bie Binjen eines Kapitals rhchänbig bleiben, ober das in Altien- 
unternehmungen angelegte Kapital zur Leit feinen Ertrag liefert, wenn der bisherige Ertrag aus einem 
verpachteten oder vermietheten Grundſtücke ſich mindert oder verjiegt, weil der Mieths- oder Pachtvertrag 
abgelaufen ift, wenn die gejhäftlichen Einnahmen eines Kaufmannes ober Fabrikanten ich in Folge Ab— 
nahme der Kundichaft oder Einſchränkung der Produktion mindern, wenn der Verdienft aus Gewinn 
bringender Beihäftigung in Folge Sinkens der Lohnſätze oder in Folge vorübergehender Arbeitslofigfeit 
geſchmälert wird. Ebenſowenig kann e8 als Wegfall einer Einnahuequelle gelten, wenn zur Tilgung von 
Schulden das Gehaltsabzugsverfahren eingeleitet ift, oder wenn die bei der Veranlagung vorhandenen 
Kapitalien ganz oder theilmeife zum Zwecke einer anderen wirthihaftlichen Anlage, 3. B. zum Ankauf von 
Grundbeſitz, verwendet find. , | 

Um eine Ermäßigung im Laufe des Sapree zu rechtfertigen, muß die zinstragende Rupitaljorberung 
ſelbſt erlofhen, das vermiethete Gebäude abgebtohen oder unbenußbar geworden, ber Gewerbebetrie 
ober doch ein als felbitftändige Erwerbsquelle anzufehender Theil des Gewerbebetriebes, 3. B. eines von 
mehreren Ladengefhäften, eingeftellt, dad mit Befoldung verbundene Amt, die Ausübung der Anwaltſchaft 
oder jonjtigen Gewinn bringenden Thätigfeit aufgegeben, oder durch einer Wechfel des Urbeits- oder Dienſi⸗ 
verhältniffes eine dauernde und bedeutende Schmälerung des Verdienftes verurſacht jein. 

Abweichend von den Beſtimmungen bes aufgeDobenen Geſetzes vom 1./25. Mai 1851/73 fordert 
das Geſetz indeſſen nicht den Verluft, jondern nur den Wegfall der Einnahmequelle. Es Zommt des 
halb nicht darauf an, ob die Duelle, wie im Falle des SKonkurjes, der nothwendigen Subhaftation, der 
Enthebung vom Amte u. ſ. w., unabhängig von dem eigenen Willen verloren gegangen oder ob Diejelbe 
freiwillig aufgegeben ift. 

Der Wegfall ber Duelle muß eine vollendete Thatſache fein, bevor eine Ermäßigung bewilligt werden 
kann (vergl. Artikel 74 Nr. 6). 

Zu 1b. Als außergemöhnlide Unglüdsfälle kommen namentlih in Betracht: Krankheiten 
oder Xobesjälle unter den erwerbenden Mitgliedern der Familie, Viehjeuhen, Schaden durch Teuer, 
Sagelihlag, Ueberſchwemmung und ähnliche mit örtliher oder individueller Beſchränkung wirkende 
Naturereigniſſe. 

Nicht Hierher gehören wirthſchaftliche Vorgänge, welche auf den betreffenden Erwerbszweig im All⸗ 
gemeinen einen nachtheiligen Einfluß üben, wie Stodungen im gemwerbliden und Handelsverkehr, oder 
ungünftige Ernten. 

Zu 2. Die Eintommensminderung muß einer dreifachen Vorausſetzung entiprechen: 

a) fie muß als Folge des Wegfalles einer Einnahmequelle (Nr. 1a) oder eined Unglüdsjalles 
Ge R } eingetreten fein, aljo mn urſächlichem Zuſammenhange mit dem fraglichen Ereig⸗ 
niſſe ſtehen; 

b) die Minderung muß unmittelbar mit dem Beginne oder im Laufe desjenigen Steuerjahres 
eingetreten ſein, für welches die Veranlagung erfolgt iſt; es kommt aber nicht darauf an, ob 
das den Wegfall verurſachende Ereigniß, z. B. die Entſcheidung auf das Penſionsgeſuch oder 
der Beginn einer noch fortdauernden Flanthein die als eine ſich täglich erneuernde Urſache 
der Einkommensminderung anzuſehen iſt, bereits in das Vorjahr fällt. Mit dieſem Bors 
behalte kann eine bereits vor dem Beginne des an aljo vor dem 1. April ein- 
getretene Verminderung nur im Wege ber ordentlidyen t3mittel gegen die Veranlagung 
geltenb gemacht werden; 

c) das Einfommen muß endlih um mehr als den vierten Theil gemindert fein. 

Um feftzuftellen, ob dieſe Vorausſetzung vorliegt, ift das Jahreseinkommen, welches vom Zeitpunkte 
der Verminderung ab vom Steuerpflichtigen wirklich noch bezogen wird, mit bemjenigen Jahreseinlommen 
zu vergleichen, nad) welchem er für die Beit bis zum Eintritt der Verminderung veranlagt war (vergl. 
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auch Verfügung vom 23. Februar 1893, Mitth. Heft 26 ©. 24). Tritt 3.9. ein nur nad feinem Gehalt 
von 3000 Mark veranlagter Beamter mit Ablauf des 30. September gegen Bewilligung einer Penfion 
von 2200 Mark in den Ruheſtand, ohne weiteres Einkommen zu beziehen, jo liegt die Vorausſetzung der 
Ermäßigung vor, da die Differenz amiiden beiden Sahresbegfigen 800 Mark, allo mehr als ein Viertel 
(750 Mark) des dem veranlagten Steuerjahe gu Grunde liegenden Einkommens von 3 000 Marl beträgt. 

Ergäbe fih in dem vorausgeſetzten Falle, daß dem Beamten außer bem Gehalt ein bei der Ver—⸗ 
anlagung nicht berüdjichtigtes Zinseintonnmen von 600 Mark anzurechnen gewejen wäre, mithin das 
wirkliche fteuerpflichtige Gefammteinfommen bis zur Penfionirung 3 600 Mark betrug, nachher auf 
2800 Dart zu berechnen ift, jo würde zwar gemäß 8. 80 des Eink. Geſ. (vergl. Artikel 85 diefer An⸗ 
weilung) die Veranlagung für die Zeit vor der Einfommensminderung, entiprechend dem Einkommen von 
3 600 Mark, zu beridytigen und fomit Diefes Einfommen (nicht das Einfommen von 3 000 Darf) mit dem 
nach der Benfionirung wirklich verbliebenen in Vergleich zu ftellen fein. Da aber der vierte ‘Theil des 
nunmehr für die Berechnung deffelben maßgebenden Einkommens 900 Mark, die Einfommendminderung 
aber nur 800 Mark beträgt, findet in biefem Falle ein Ermäßigungsanſpruch nicht ftatt. 

Wie bereit3 angebeutet worden, kommt es in einem alle auf bie Höhe der Einfommensminderung 
nicht an, fofern nämlich das wegfallende Einkommen in Folge Erbanfalles auf einen anderen Steuer: 
pflichtigen übergeht und bei dem letzteren anderweit zur Einkommenfteuer gemäß 8. 57 des Einf. Get. 
(Artifel 72 Nr. 6) herangezogen wird. 

Gelangt beifpiel3weije das Vermögen einer Ehefrau, deren bejonderes Einkommen dem Ehemanne 
angeredinet war, nad) dem Tode der Ehefrau ganz oder theilmweife in ‘Folge Erbganges an deren Ver⸗ 
wandte und bei diefen das entipreddende Einfommen in Gemäßheit ber angeführten Vorſchriften zur Be⸗ 
fteuerung im Laufe bes Jahres, jo it der Anfpruch des Ehemannes auf Ermäßigung begründet, aud 
wenn die für ihn dadurch eingetretene Einkommensminderung Hinter dem vierten Theile jeines veranlagten 
Geſammteinkommens zurüdbleibt. 


Ä Artikel 73B. 
Ermäßigung der Grgängnngsftener wegen Verminderung bes Vermögens im Laufe der Beranlagungsperisde 
(8. 39 des Erg. Gef.) 


Wird nachgemielen, daß im Laufe eines Steu ne in Folge Wegfalles eines Vermögenstheiles ber 
Gejammtmwerth des fteuerbaren Vermögens eines Bi tigen um mehr als ben vierten Theil vermindert 
worden ift, oder daß der wegfallende Theil bes Vermögens anderweit zur Ergänzungsſteuer herangezogen 
wird, jo kann vom Beginne des auf den Eintritt der Vermögensverminderung folgenden Monats ab die 
Ermäßigung der Ergänzungsjteuer auf den dem verbliebenen Bermögen entipredhenden Steuerjaß 
beanſprucht werden. 

Zur Begründung des Ermäßigungsaniprudes iſt hiernach der Nachweis erforderlih, daß 

I. im Laufe der Veranlagungsperiode ein VBermögenstheil weggefallen und 
I. außerdem 
1. entweder in Folge des Megfalles der Geſammtwerth des ftenerbaren Vermögens um mehr 
als den vierten Theil vermindet worden ift, 
2. oder der wegfallende Vermögenstheil andermweit zur Ergänzungsfteuer herangezogen wird. 

Zu I. Als Vermögenstheil im Sinne diefer Vorfchrift gilt nicht nur jeder ſelbſtſtändige Beftand- 
theil des Vermögens, der bei der Veranlagung Gegenjtand bejonderer Werthermittelung gemwejen it 
(Artikel 5 Nr. 4 Abſ. 1 Erg. A.), Sondern jedes trerinbare Städ der Vermögensſubſtanz, alſo auch der 
Bruchtheil einer Kapitalforderung oder Liegenſchaften, die von einer bis dahin einheitlich bewirihſchafteten 
Befigung abgezweigt worden find. 

Ein ſolches Vermögensftüd muß weggefallen, d.h. aus dem dem Steuerpflichtigen anzurechnenden 
Vermögen ausgejhieden fein. Der Eintritt einer bloßen Werthverminderung bei umverändertem We- 
Nanbe, & B. das Sinten des Kurjes von Werthpapieren, genfigt nit, um den Ermäßigungsantrag zu 
egründen. | 

Keinen Unterſchied macht es, ob der Wegfall unabhängig von dem eigenen Willen des 
Steuerpflichtigen eingetreten, 3. B. ein Gebäude durch Brand zerftört, ein Kapital in Folge unglüdlicher 
Spekulation oder Bermögensverfalles des Schuldners verloren gegangen iſt, oder ob der Steuerpflichtige 
ih freiwillig eines Wermögensftüces entäußert hat. | 
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3u I. Eine Verminderung des Gefammtwerthes des jteuerbaren Vermögens muß vorliegen. 
An dieſer Vorausjeßung fehlt e8, fofern an die Stelle des aus dem Vermögen des Steuerpflichtigen aus⸗ 
gefchiedenen Stüdes ein gleihwerthiger Erfaß getreten iſt, alfo in allen Fällen, wo es ſich lediglich) 
um einen Wechſel in der VBermögensanlage handelt. 


Zu 1. Die Vermögensminderung muß einer dreifachen Vorausfegung entiprechen. 


a) Sie muß als Folge des Wegfalls eines Vermögenstheiles eingetreten fein, alfo in urſächlichem 
Zujammenhange mit dem Wegfall jtehen. 

Beräußert ein Stenerpflidhtiger die feit der Anſchaffung im Kurſe geſunkenen Werthpapiere, jo tritt 
die jtattgehabte Verminderung feines Vermögens zwar für ihn erit gelegentlich des Verkaufs in die 
Erſcheinung, die Minderung iſt aber in Wirklichkeit nicht in Folge des Wegfalles, d.h. der Ber: 
äußerung, ſondern in Folge des veränderten Preisftandes eingetreten und deshalb nicht geeignet, einen 
Crmäßigungsantrag zu begründen. 

b) Die Vermögensminderung muß mit dem Beginne oder im Laufe derjenigen VBeranlagungs- 
periode eingetreten fein, für welche die Veranlagung erfolgt ift. Eine bereit8 vor dem Beginne der 
Beranfagungsperiode eingetretene Minderung kann nur im Wege der ordentlichen Rechtsmittel gegen die 
Peranlagung geltend gemacht werden (Artikel 5 Nr. 2 Erg. A.). 


c) Der Gefammtwerth des ftenerbaren Bermögend muß um mehr als den vierten Theil 
gemindert fein. 

Zur Feſtſtellung, ob diefe Vorausſetzung zutrifft, ift zunädjjt der Betrag der Werthverminderung zu 
ermitteln; dieſe bejteht in dem Werthe des meggefallenen Vermögenstheiles, wie er bei der Veranlagung 
zu Grunde gelegt war, jetody nad) Abzug der dafür dem Vermögen bes Steuerpflichtigen etwa Hinzu- 
getretenen Werthe. Die jo berechnete Werthverminderung ift mit bem veranlagten Gejammtwerthe des 
jtenerbaren Vermögens zu vergleichen. 

Hat beilpiel$meife ein nad) 40000 Mark Grundvermögen und 80 000 Mark Kapitalvermögen, im 
Ganzen alfo nach einem Gefammtmwerthe von 100 000 Mark, veranlagter Steuerpflichtiger im 60. Lebens⸗ 
jahre den Grundbeſitz gegen eine Leibrente im Jahreswerthe von 2000 Mark einem Sohne abgetreten, 
jo ift der Kapitalwerth der Rente auf 2000 X 81/, = 17 Mark zu berechnen (Artikel 18 II Erg. A.), 
mithin die Werthverminderung auf 40000 — 17000 = 23000 Warf, während der vierte Theil des 
veranlagten Gefammtmwerthes 25 000 Mark beträgt. Eine Ermäßigung kann ſonach in diefem Falle nicht 
bemilligt werden, fofern nicht etiva die Vorausfegung zu Nr. 2 (f. ımten) vorliegt. 

Ergiebt ſich bei Erörterung eines Ermäßigungsantrages, daß bei der früheren Veranlagung ſteuer⸗ 
bare VBermögenstheile übergangen find, fo iſt dieſelbe gemäß Artikel 85 zu berichtigen und die ftattgehabte 
Werthverminderung mit dem Geſammtwerthe des Vermögens nach der berichtigten Veranlagung in 
Vergleich zu ftellen. 


Zu 2. Sit der mweggefallene Theil des Vermögens bei einer anderen Perſon zur Ergänzungsfteuer 
herangezogen, jo findet ber Ermäßigungsaniprud) ohne Rückſicht auf die Höhe der Vermögensminderung, 
alfo auch dann Statt, wenn biejelbe den vierten Theil des veranlagten Gelammtwerthes nicht erreicht. 

Dies gilt nicht nur in ben Fällen 8. 38 des Erg. Gef. (Mrtilel 72 Nr. 7), fondern aud), wenn aus 
anderen Gründen der wegfallende Vermögenstheil bei einem anderen Steuerpflichtigen zur Ergänzungsfteuer 
herangezogen wird. | 

Berliert beijpielömweife der nad einem Gefammtvermögen von 125 000 Mark mit dem Steuerja von 
60 Mark veranlagte Haushaltungsvorjtand im Laufe der Veranlagungsperiode die Verfügung über das 
ihm Hierbei bisher mit 20 000 Mark angerechnete Bermögen eines Sohnes, weil derjelbe aus dem Haus- 
halte ausjcheidet, und wird der Sohn nah diefem bejonderen Vermögen nunmehr felbitjtändig zur 
Ergänzungsfteuer —* ogen, jo hat der Vater Anſpruch auf eine dem verbliebenen Vermögen von 
105 000 Darf entipredyende Ermäßigung feines Ergänzungsſteuerſatzes auf 50 Marl. 

Borausfegung iſt aber in allen Fällen die wirkliche Heranziehung Des weggefallenen Vermögenstheiles 
zur Ergänzungsſteuer. Würde in dem gegebenen Beijpiele der Sohn von der Ergänzungsjteuer Freigelaffen 
werden müſſen, weil er feinen Wohnſitz in einen anderen deutſchen Bundesftaat verlegt hat, oder weil 
fein ſteuerpflichtiges Einkommen den Betrag von 900 Mark nicht überfteigt (Artikel 19 Nr. 2 Erg. A.), 
io kann der Vater während der laufenden Beranlagungsperiode eine Ermäßigung nicht beanipruchen 
(vergl. dagegen Artifel 61 Nr. 4 Abſ. 3 Erg. A.). Ä | 
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Artitel 74. | 
Berfahren bei Ermäßigung der Einkommen⸗ nud Ergänzungsſteuer. 
($. 60 Abf. 1 bes Eink. Geſ., 8. 41 Abi. 1 des Erg. Gef.) | 


1. Die Ermäßigung der Steuer wegen Verminderung des Einkommens oder Vermögens (Artikel 734, 
13 B) findet, auch wenn das Einkommen oder Vermögen, 3. B. in Bois: Konkurfes, ganz weggefallen ift, 
nur auf Antrag des Steuerpflichtigen ftatt, welcher an feine Friſt gebunden und bei bem Borfigenden 
der Beranlagungstommilfion jchriftlih oder zu Protofol anzubringen ijt (vergl. auch Verf. v. 21. Sep: 
tember 1892, Mitth. Heft 25 ©. 17). 

Anträge deſſelben Pflichtigen auf Ermäßigung beider Steuern können mit einander verbunden werden. 

2. Der Borligende der Veranlagungstommilfion veranlaßt bie erforderlichen Ermittelungen und Holt 
nöthigenfalls, wenn der mweggefallene bezw. ber verbliebene Theil des Einkommens oder Vermögens nicht 
einfach durch Berechnung feitgejtellt werden kann, eine qutachtlidde Aeußerung der Veranlagungs= ober 
en a aungBlommuifton oder des Schätzungsausſchuſſes oder einzelner Mitglieder dieſer Körper: 

aften ein. 

3. Bei Einfommenftener-Ermäßigungsanträgen erfordert der Vorſitzende nach Umftänden eine Steuer: 
erflärung vom Antragſteller. 

Zur Vermögensangeige ijt derjelbe bei Anbringung des Antrages auf Ermäßigung der Ergängungss 
ie u innerhalb der ihm durch die befondere Kufforderung zur Steuererflärung (Abſ. 1) gejtellten 
Friſt befugt. 

4. Nah Abſchluß der Erhebungen nimmt der Vorfigende den Antrag in eine Lijte nach dem bei- 


sı. liegenden Muiter XV auf. Mehrere Ermäbigungsanträge können in einer Lijte nachgewieſen werben, 
- jofern die Erhebung ber verjchiedenen Steuerbeträge der nämlichen Hebeftelle obliegt und die Anträge 


entweder gleichzeitig vorliegen oder nad) Anordnung ber Regierung in angemelfenen Zwiſchenräumen eims 
zureichen find. Der Vorjigende füllt die Spalten 1 bis 9 der Lifte aus, verjicht dieſelbe mit ber im 
Mufter vorgeichriebenen Beſcheinigung und überreicht fie in zwei Ausfertigungen mit den Belägen ber 
Bezirksregierung. 

5. Die Regierung prüft, ob die Borausfegungen einer Ermäßigung (Artikel 73A, 73B) vorliegen 

Steht der behauptete Wegfall, 3. B. der Verluft bes Anıtes im Falle der Suspenjion eines Beamten 
während des gegen ihn jchwebenden Disziplinarverfahrens, oder der Ausfall einer Kapitalforderung bei 
ber Zmwangsverfteigerung des verpfändeten Grundftüdes zwar in Ausficht, aber noch nicht endgültig feit, 
jo ijt Die Entiheidung auf den Ermäßigungsantrag bis zum Austrage der Sache auszufegen und bis 
dahin nad) Bewandtniß der Umftände die Eteuer zu ftunden. In gleicher Weife ift zu verfahren, wenn 
Grund gu der Annahme vorliegt, daß im Laufe des Steuerjahres weitere Aenderungen in ben Eins 
kommens- oder Bermögensverhältnijfen des Antragjteller8 eintreten werden (f. unten Nr. 8). 

6. Nach Erledigung etwaiger Anjtände enticheidet die Regierung über den Antrag. Erachtet fie den- 
jelben jür begründet, fo jeßt fie die Steuer vom Beginne des auf den Eintritt der Einfommense oder 
Bermögensminderung folgenden Monats ab auf den dem verbliebenen Einfommen oder Bermögen 
entipredhenden Steuerſatz herab, wobei die Anmwendımg bes 8. 19 des Einkommenfteuergejeßes ($. 19 Ab}. 2 
des Ergänzungsſteuergeſetzes) nicht ausgefchloffen ift. 

7. Die Minderung gilt mit dem Zeitpunkte als eingetreten, in welchem die Einnahmequelle und das 
bisher daraus bezogene Einfommen oder der Bermögenstheil weggefallen ift. Auch wenn diefer Zeitpunkt, 
wie 3.2. beim Fortfall des Gehaltes in Folge der Benfionirung eines Beamten, mit dem Ende eines 
Monats zufammentrifft, ift die Ermäßigung ſchon von dem erjten Tage des unmittelbar folgenden Monats 
zu bemilligen, in dem vorausgejeßten Falle aljo von dem Tage des Penſionsbezuges ab. 

Auf den Zeitpunkt der Einreihung bed Antrages kommt e8 in feinem Galle an. 

8. Sind nach dem Eintritte der dem Antrage zu Grunde liegenden Minderung weitere Xenderungen 
in den Einfommend» oder Bermögensverhältniffen bes Antragftellers eingetreten (f. oben Nr. 5), fo find 
die a oigten Steuerfäße thunlichſt dem wirklichen, aljo dem jeweiligen Eintommen oder Vermögen ans 
zupaffen. 

War beiſpielsweiſe das mit 3000 Mark veranlagte Einkommen im Monat Juni in tyolge Eröffnung 
des Konkurſes über das Vermögen bes Steuerpflihtigen gänzlich fortgefallen, nach beendetem Konlurſe 
aber von Mitte September ab wieber ein fteuerpflichtiges Einkommen zum Sahresbetrage von 2000 Mark 
vorhanden, fo würde der Antragjteller für die Monate Juli, Auguft und September von der Einkommen⸗ 


jteuer überhaupt freizuftellen, für die Zeit vom 1. Oktober ab auf den Einfommenfteuerjag von 31 Mark 
zu ermäßigen fein. | 

9. Auch wenn nur die Ermäßigung der Einfommenftcuer beantragt ift, Hat die Negierung bei 
Bewilligung des Antrages von Amiswegen zu prüfen, ob Die auf den Pflichtigen veranlagte Ergänzungs- 
fteuer mit Rüdfiht auf die Vorfchriften SS. 17, 19 Abf. 1 ded Erg. Gel. einer andermweiten Feſtſetzung 
bedarf, und dieſe zutreffenden ‘Falles zu bewirken (vergl. Artifel 72 Nr. 2 bis 4). 

10. Die Regierung trägt ihre Entjcheidung in die Spalten 10 bis 16b der Lifte ein, ftellt dieſelbe 
binfichtlic des in Abgang kommenden Betrages feft und ſendet eine Ausfertigung nebit den Belägen dem 
Borfipenden ber Veranlagungstommilfion zurüd, welcher das Konzept der Lite vervollftändigt ımd im 
Dale ber Bewilligung einer Ermäßigung die Ausfertigung an die Kreiskaſſe befördert. Dieje giebt dem 

einde⸗ (Guts⸗) Vorſtande Nachricht, der das Erforderliche wegen der Hebung herbeiführt. Ä 

11. Der Vorſitzende der Veranlagımgslommilfion benachrichtigt außerdem den Antragiteller von ber 
Entſcheidung der Regierung und zwar, fofern dem Antrage nicht im vollen Umfange ftattgegeben ift, mit 
bem Eröffnen, daß ihn gegen die Entfcheidung binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen®) die bei 
ber Regierung einzulegendbe Beihwerde an ben Finanzwminiſter offen jtehe. 


Artikel 76. 
Konteole der Zu» und Abgünge, insbefondere beim Wohnſitzwechſel der Stenerpflichtigen. 
(88. 61, 68 Abf. 2 des Ein. Geſ., 8. 41 Ubi. 3, 8. 46 des Erg. Geſ.) 


1. Der Gemeinde-(Guts-)Borftand führt über alle im Laufe des Sahres bei der Einkommenſteuer 
und Grgängungsiteuer eintretenden Zus und Abgänge eine Kontrole, welche nach ben für die Zu⸗ und 
Abgangsliſten vorgeſchriebenen Muftern XVII, XVII G. 37 ff.) anzulegen ift. 

2. Alle Steuerpflichtige, welche im Laufe bes Steuerjahres ihren Wohnfig ändern, Haben fich zur 
Vermeidung der im 8. 68 Abf. 2 des Eink. Gef. vorgefehenen Strafe bei den Gemeinde: (But3-) VBorjtande 
des Abzugsortes ab⸗ und bei dem des Anzugsortes binnen 14 Tagen nad erfolgtem Anzuge anzumelden, 
auch gleichzeitig über ihre erfolgte Veranlagung zur Einfommenjteuer und Ergänzungsftener auszumeifen. 

Wo die polizeiliche Ab» und Anmeldung bei einer anderen Behörde jtattfindet, hat dieſe dem Ges 
meinde⸗( Guta⸗) Vorftande alsbald die erforderlichen Mittheilungen zu machen, ohne daß es einer bejonderen 
Ab» und Anmeldung bei dem Iehteren bedarf, | 

3. Die Gemeinde⸗(Guts⸗)Vorſtände find verpflichtet, ſich durch gegenfeitige Mittheilung von dem 
gefchehenen Umzuge und der DBefteuerung der verzogenen Steuerpflichtigen Gewißheit zu verichaffen. 

Die Behörde des Abzugsortes veranlaßt alsbald nad) erfolgtem Abzuge die Einftellung der weiteren 
Steuererhebung (ſ. Nr. 4, 5) und erfucht mittels Benachrichtigung nach beiliegendem Muſter den Gemeinde: 
(Guts⸗) Vorſtand des neuen Wohnorte® um Uebernahme der veranlagten Steuer.) Der Ießtere ordnet 
nach Feſtſtellung des Zuzuges das Nöthige wegen ber Steuererhebung an und überjendet mit thunlicher 
Beichleunigung dem —— anne Des Abzugsortes eine als Abgangsbelag dienende Be—⸗ 
Iheinigung über die erfolgte Zugangitellung nad) beiliegendem Mujter.?7) 

4. Die Ab⸗ und Bılfangitellung beim Wohnfigwechjel der Steuerpflichtigen ng des 
Preußiſchen Staatsgebietes (Nr. 3)3%) erfolgt vom erften Tage des Monats ab, bis zu dejlen Beginn 


Anm 86. Bergl. jedoch $. 79 des Gint. Gef. (K 46 des Erg. Geſ.). 

Anm. 86. Findet ein Wohnſitzwechſel nad der Berfonenitandsaufnahme flatt, fo muß der Gemeindebehörde 
des neuen Wohnortes zugleich mitgetheilt werden, ob der Verzogene für das künftige Steuerjahr nod an dem früheren 
Wohnort veranlagt werden wird, oder ob das zu dieſem Zwecke nee an dem neuen Wohnorte zu veranlafjen ift. 
Das Lebtere wird fih außer in bem im Artilel 871 Nr. 1a Eink. A. vorgefehenen Falle bei Umzügen in einenanderen 
Beranlagungsbezirt in der Regel empfehlen, wenn jur Zeit des Umzuges die in der öfjentlihen Vekanntmachung 
geftellte Frift zur Abgabe der Steuercrllärung noch nicht abgelaufen war, aud) der Steuerpflidhtige in dem bisherigen Ber- 
anlagungsbegirfe eine Steuererflärung nicgt-abgegeben hatte, oder wenn mit dem WBohnfigmedjiel eine Veränderung der 
Einkommensquellen verbunden it. Grfolgt bie Keranlagun nod an dem früheren Wohnorte, fo muß alsbald, nachdem 
die beicheinigte Staatsfteuerrolle dem Gemeinde» (Buts-) oritande zugegangen ift (Artitel 43 I Abf. 8 Erg. %.), der Abgang 
au in die Kontrole für dad neue Steuerjahr aufgenommen und nad den Vorſchriften zu 8, 6 verfahren werden. 

Anm. 87. Wegen des Beichäftsverlehrs mit der Steuer- und Ginguartierungsdeputalion des Wagiftrats in Berlin 
bervendet es bei der Verfügung vom 15. April 1898, II 8691 (Mitth. Heft 26 S 19). 

Anm. 88, Wo in diefer. Anmweifung der Ausdrud „Preußiſches Staatsgebiet” oder „Preußen“ gebraudt wird, ift 
darunter das Geltungsgebiet des Eink. Gef. und Grg. Geſ., alfo die Preußifche Monardie mit Ausfhluß ber Hohen⸗ 
gollernfhen Lande und ber Infel Helgoland, zu verftehen. 
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die Steuer am feitherigen Wohnorte entrichtet, oder das Beitreibungsverfahren wegen der fälligen Rate 
bereits durchgeführt ift. 

. Die während des. Ueberweiſungsverfahrens etwa fällig werbenden ferneren Steuerraten find dem⸗ 
nächſt von der Hebeitelle des neuen Wohnortes einzuziehen; ob bie Nüdftände aus dem laufenden ober 
aus einkeh früheren Steuerjahre herrühren, macht hierbei, abgefehen von dem Falle unter Nr. 5, keinen 
Unterſchied. | 

5. Sind beim Berzuge eines Steuerpflichtigen überhaupt feine Taufenden Steuern in Ab- und 
Zugang zu jtellen, fondern lediglich Rückſtände aus Vorjahren einzuziehen, fo ift der Steuerrückftand 
nicht zu überweiſen, jondern die Einziehung im Wege des Erſuchens der Behörde des neuen Wohnortes, 
die faflenmäßige Verrechnung des Nüchtandes aber am früheren Wohnorte zu bewirken. 

6. Der. Gemeinde-(Guts-)Vorjtand überjendet — und zwar bei Buzügen nad) Abjendung, bei Abs 
zügen nach Eingang der Beicheinigung Mufter XVIb (f. oben Nr. 3) — dem Vorfigenden der über feinen 
Gemeindes(Gut3-)Bezirt zuftändigen Veranlagungskommiſſion fogleih einen Auszug aus der Kontrole 
(. oben Nr. 1), dem die betreffenden Beläge beizufügen find. 

In Spalte 14 des Auszuges ijt bei Zuzügen der biöherige, bei Abzügen der Tünftige Wohnort bes 
Steuerpflichtigen anzugeben, außerdem in beiden Fällen der Beitpunkt, bis zu weldyem die Steuer am 
Abzugsorte entrichtet iſt (ſ. oben Nr. 4). 

7. Der Borfitende der Veranlagungskommiſſion kann für jeinen Bezirk oder einzelne Gemeinden 
dejlelben beftimmen, daß ihm die Kontrolauszüge nicht einzeln, fondern gejammelt in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen überjfendet werden, oder daß an Stelle von Auszügen die Urjehrift der Kontrole felbft 
periodiich vorgelegt wird. 

8. Der BVorfigende der Veranlagungstommiifion prüft die Vorlagen (Mr. 6, 7), veranlaßt Die etwa 
erforderlichen Ergänzungen und Berichtigungen, ſowie die Eintragung der Veränderungen in daB von ihm 
zu führende Notizregiſter und fendet die feitgejegten Auszüge dem Gemeinde⸗(Guts-) Vorſtande zurüd. 

Diejer hat nad) Maßgabe der Tzeftfegung feine Kontrole zu berichtigen und das Erforderliche wegen 
der Steuererhebung herbeizuführen. 29) 

9. Bei Umzügen in einen anderen Beranlagungsbezirt Hat der Borfitende Der für den 
Abzugsort zuftändigen VBeranlagungstommilfion dem Worfigenden des neuen Wohnorts unter Benach⸗ 
rihtigung von der erfolgten Abgangftelung bie Perfonalakten des Steuerpflichtigen nebft einen ihn 
betreffenden Auszug aus der Staatsfteuerlifte bezw. Einkommens⸗ und Vermoͤgensnachweiſung zu über 
enden. Geeigneten Falls0) kann diefe Mittheilung in der auf dem Mufter XVIa angedeuteten Weiſe 
mit dem verſchloſſen abzujendenden Weberweifungsichreiben des Gemeindevorftandes (f. oben Nr. 3) vers 
bunden und ftatt des förmlichen Auszuges dem Ueberweifungsfchreiben nur ein die weientlichen Beſteuerungs⸗ 
merfmale enihaltender Vermerk beigegeben werden. 


Artikel 76. 
Weitere Zugangsfälle. 
($. 59 des Eink. Geſ., 5.40 de Erg. Geſ.) 

I. Abgefehen von den durch Wohnfigwechfel innerhalb des Preußifhen Staatögebietes entftehenden 
Deränderungen (Artitel 75 Nr. 2 bis 9) können Bugänge gegen die Veranlagung im Laufe der 
Veranlagungsperiode in Folge EintrittS in die Steuerpflicht oder in Folge anderweiter Feſtſetzung des 
Steuerſatzes entitehen, und zwar 

bei der Eiukommen⸗ und Ergänzungsſteuer: 
1. it nachträgliche Herangiehung ber bei der Veranlagung irrthümlich Übergangenen Steuer 
pflichtigen; 


Anm. 89. Wo es zur Erleichterung der Abrechnung zwiſchen den Driserhebern und der Kreiskafſſe für zweckmäßig 
erachtet wird, kann die Regierung anordnen, daß die Rückſendung ber feſtgeſetzten Auszüge durch Vermittelung der Kreis- 
kaſſen erfolgt, damit dieſe von den Veränderungen des Steuerſolls alsbald vorläufige Kenntniß nehmen können. 

Anm. 40. Dieſes Verfahren wird vorzugsweiſe in denjenigen Stadtkreiſen anwendbar fein und zu einer Verminderung 
des Schreibwerks führen, in denen der Borfigende der Beranlagungstommiifton ſelbſt ftädtifcher Beamter if, alfo in enger 
gefhäftlicher Beziehung zur Gemeindevermaltung fteht. 

Berlonalakten und Liftenauszug find alsdann zufammen mit dem Muſter XVIa an ben Bemeindevorftand des 
neuen Wohnorts zu fenden, der ſeinerſeits dieſe Aktenfiüde der ihm obliegenden Mittheilung an den Vorſttzenden ber 
Beranlagungstommiffion (f. oben Nr. 6) beizufügen hat. 


10. 


11. 
12. 


13. 


14. 
15. 
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durch nachträgliche Erhöhung der veranlagten Steuer 


a) in Sb Berichtigung der Veranlagung für das laufende Jahr (vergl. Artifel 85 Nr. 2), 
b) in Folge eines Strafverfahrens (vergl. Artilel 84 Nr. 9 Abi. 3); 


dadurch, daß ein Preußiicher Stantsangehöriger den bienftlihen Wohnſitz, welchen er bisher 


2 


außerhalb Preußens in einem zum Deutſchen Reiche gehörigen Staate oder in einem Deutjchen 
Schußgebiete hatte, verliert, oder daß ein in Preußen — Angehöriger eines anderen 
Deutſchen Staates ſeinen bisherigen zweiten Wohnſitz im Helimathsſtaate aufgiebt; 


.dadurch, daß Deutfche gehöre nad Preußen verziehen, oder in Preußen als Beamte 


oder Offiziere einen dienftlihen Wohnlit erhalten; 


. dadurch, daß Ausländer in Preußen ihren Wohnſitz oder bes Ermwerbes wegen ihren Aufent- 


It neomen ober ihren Aufenthalt über ein Jahr hinaus ausdehnen (Artifel 1 Nr. 3 Eint. A., 
Fr ( 


g. A.); 
durch den Erwerb der Preußiſchen Staatsangehörigkeit ſeitens einer bis dahin nicht ſteuer⸗ 


pflidhtigen Perſon, Hinfichtlich deren Leine der im Artikel 1 Nr. 1a bis c der Einf. A. (Artikel 1 
Erg. A.) vorgejehenen Ausnahmen zutrifft; 


. buch die Löfung des Verhältniffes, vermöge deren die Steuerfreiheit einer Perfon gemäß 


Artikel 341 Nr. 3 bis 5 Eint.M. Mrtifel 3 Nr. 3 Bis 5 Erg. %.) begründet war: 


. durch Eintritt der im Artikel 2 Eink. A., Artikel 2 Erg. A. angegebenen Borausfegungen für 


die beſchränkte Steuerpflidjt bei phyfüchen Perſonen; 


. burdy den Erwerb eines fteuerpflichtigen Einfommens von mehr als 900 Mark feitens eines 


nicht veranlagten Steuerpflidhtigen (vergl. Anm. 34 zu Artikel 72); hierher gehört insbejondere 
auch) der Fall, daß nach dem Ausicheiden einer Berfon aus dem Unteroffizier ober Gemeinen- 
ftande an Stelle des bis dahin nur vorhandenen fteuerfreien Militäreinkommens (Artikel 3 II 
Fa Eink. A.) ein ftenerpflichtiges Einfommen von mehr als 900 Mark tritt (vergl. Artikel 72 


dur Austreten einzelner dadurch fteuerpflichtig werdender Mitglieder aus einer Haushallung 

(Artikel 6 Eink. A, Artilel 6 Nr. 4 Erg. A.) und zwar: 

a) in Done Auflöfung ber Hausbaltung, 

b) in Folge gerichtliher Scheidung, oder bauernder Trennung der Ehegatten, 

c) durch Bildung eines eigenen Hausftanbes, 

d) durch Erwerb eines fteuerpflichtigen Einfommens ober Vermögens, welches dem Haus 
Haltungsvorftande nicht angerechnet werben darf; 

durch Erbanfall (Artikel 72 Nr. 6, 7); 

durch Erhöhung des Steuerfages in Folge Entfcheidung der Berufungstommiffion oder bes 

deepegpaltwaeoerichte (Artikel 66 Nr. 3, Nr. 4 Abſ. 4 Eink. A., Artikel 48 Nr. 1, Artikel 49 
.4 Erg. A.); 


bei der Einkommenſtener: 


dadurch, daß nicht phyſiſche Perfonen (Artikel 26 Einf. A.) fteuerpflichtig werden, indem dieſelben 

a) einen Sig in Preußen begründen beziehungsweije dorthin verlegen, oder 

b) in Preußen Grundbefig erwerben oder gewerbliche Vetriebsftätten eröffnen, oder indem 

c) eingetragene Genoſſenſchaften ihren Gejchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder aus- 
dehnen, oder indem 

d) ein bisher nicht ftenerpflichtiger Konjumverein mit offenem Laden die Rechte einer 
juriftiihen Perſon erwirbt, oder ein mit biefen Rechten bereits ausgeitatteter, aber bisher 
nicht jteuerpflichtiger Konſumverein einen offenen Laden einrichtet; 


bei der Grgängungsitener: 
durch Vermehrung bes Vermögens in Folge Fideilommißanfalls, Abtheilungs= oder Ueber⸗ 
laftungsvertrages, Schenkung oder Berheirathung (Artikel 72 Nr. 7); rn 
durch den Erwerb eines die Steuerpflicht begründenden Vermögens jeitens einer nicht in bie 
Stantsiteuerlifte übernommenen Berjon (Arm. 34 zu Artikel 72). 


U. Treten bei einem Steuerpflichtigen, weldyer bisher nur der beſchränkten Steuerpflicht unterlag 


(Arlikel 2, 


Artikel 26 Nr. 2 Einf. A, Artilel 2 Erg. 9), die Borausfegungen der allgemeinen 
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Steuerpflicht ein (vergl. oben I Nr. 3 bis 7, Nr. 13a), fo find dieſe Zugangsfälle in gleiher Were zu 
wahren. | 
1. In bejonbere Mbtheilungen der Kontrole und ber Zugangslifte find außerbem aufzunehmen 
a) die von der Regierung fefigejeßten Zufhläge zur Einlommenfteuer von 25 Prozent 
"(Artikel 61 Einf. A.), . 
b) die nit laufend in Susae geitellten —5 — aus Prozeſſen (Artikel 84 Nr. 9 Ab}. 2), 
‚ e) bie auf Grund eines Berichtigungsverfahrens feitgefeßten Nachſteuexn für Borjahre (Mrtifel85). 


Artikel 77. 


Behandlung der Zugangsfülle, in denen eine Feftfetzung ober auderweite Beſtimmung des Stenerſatzes 
erforderlich iſt. | 


(8 59 Abſ. 2, 8. 60 Abſ. 2, 4, 5 def Einf. Gel, $. 40 Abſ. 2, 8. Al des Erg Geſ.) 


I. Obliegenheiten des Gemeinbe- (But3=) Vorſtandes. 


1. Auch in den Zugangsfällen:Artilel 76 I Nr. 1, 2a, 3 bis 11, id, 15 und Il hat der Gemeinde: 
(Qut8-) VBorftand dem Borfißenden. der Beranlagungslommilfion ſogleich einen Auszug aus der Kontrole 
mitzutheilen (vergl. Artikel 75 Nr. 7). ä 

.In Spalte 14 des Auszuges. find anzugeben die Urſachen des Zuganges ſowie Die von dem Ge 
meinde⸗(Guts⸗) Vorſtande gefammelten Nachrichten über die Vermögens⸗, Erwerbs⸗ unb Einkommensver⸗ 
hälmiſſe der neu in die Steuerpflicht eintretenden Perſonen. . 

BE In den Fällen Artikel 761 Nr. 3 bis 11, 14, 15 und II ilt außerdem der Zeitpunkt 
anzugeben, zu weldem das bie Steuerpflidht begründende oder erweiternde Ereigniß eingetreten iſt, 

in den Fällen I Nr. 2a, 11, 14 und II die Nummer der Staatöfteuerrolle bezw. Zugangs» 
lite, umter welcher ber im Steuerfaß zu erhöhende Steuerpflichtige bereits ericheint. | 


2. Hinfichtlich derjenigen neu in die Steuerpflicht eintretenden Perfonen, deren muthmaßliches Ein 
fommen den Betrag von 3000 Mark nicht überfteigt, holt der Gemeinde (Gutg-) Vorftand, ſo weit ed 
ohne Aufenthalt geſchehen kann, alsbald die Vorſchläge ber Vereinſchabungstommiſſion über die 
zu veranlagenden Einkommenſteuerſätze ein und fügt dieſelben dem Auszuge bei. 

Wo die Zuſammenberufung der Voreinſchätzungskommiſfion mit Weiterungen verknüpft iſt, insbeſondere 
in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken (8. 31 Abſ. 3bis 7 bes Eink. Geſ.) farm ihre Anhörung unterbleiben. 


3. Duni ber Zugangsfälle bei nicht phyſiſchen Perſonen (Artikel 76 I Mr. 13) ift dem Vor⸗ 
figenden nach der Vorſchrift Artitel 39 Ahſ. 4 der Einf. A. Mittheilung zu machen. 


ll. Obliegenheiten des Borjigenden ber Beranlagungstommiffion. 


1. Der Vorfigende Hat die Wahrung der Zugaugsfälle (Artikel 76). zu überwachen und, fobald ein 
jolder Fall anderweit zu feiner Kenniniß gelangt, die vorgejchriebenen Eintragungen in die Kontrole und 
Mittheilungen des Gemeinde: (Guts⸗) Vorſtandes herbeizuführen. 


2.. In Anjehung der Bugangsfälle unter Nr. 1 bis 11, 14, 15 unterwirft er die Anzeigen des 
Gemeindevoritandes einer forgjältigen Prüfung, namentlih mit Bezug auf den Zeitpunkt des Eintritts 
ber Stemerpflicyt, ſowie die Bemeſſung des jteuerpflichtigen Einkommens und fleuerbaren Vermögens. 
Nach Umständen veranlaßt er die Aufftellung von Schägungsbogen oder Perjonalblättern (Artikel 27 bis 30 
Erg.) und die Aeußerung des Schätzungsausſchuſſes oder der Voreinſchätzungskommiſſion, erläßt 
geeignetenfalls an die Pflichtigen die Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklärung (Artikel 51 Eint. A., 
Artikel 36 111 Erg. A.) und verfährt in Gemäßheit ber Vorſchriften Artitel 53 bis 56 der Ein. 4, 
Artikel 37, 38 der Erg. A. | 0 ... 


3. Soweit dem Borfigenden nicht die Tyellfegung des Einkommenſteuerſatzes zuſteht (Artikel 56 I 
Abſ. 2, $:der Eink. A), insbeiondere alfo in allen Fällen, wo bie Voreinſchätzungskommiſſion nicht gehört 
ijt (vergl. I Nr. 2), trifft er die vorläufige Entſcheidung über den zu entrichtenden Eintommenjteuertaß. 

Den Ergänzungsfteuerjag feßt er in allen Zugangsfällen an Stelle. der Veranlagungskoumiſſion 
fejt (vergl. mich Artikel 72 Nr. 2. bis 4). | | 
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Arkt * De Borſthende beſtimmt zugleich den Zeitpunkt. ber Zugangſtellung; dieſe erfolgt in den Fällen 
rtilel 76 1, Ä | Zu ' Ä 
zu Rr. 1: von dem Begimn des Steuerjahres ab, 
zu Nr. 2a von bemjenigen Beitpimkte ab, mit welchen die urjprüngliche Veranlagung in 
Geltung getreten war, .: 0 
zu Nr. 2b von dem erften Tage desjenigen Bierteljahres .ab, bis zu welchem Die Nachiteuer 
feſtgeſtellt ift (vergl. Artifel 84 Nr. 9 Abſ. 3), 
zu Nr. 3 bis 11, 14, 15 von dem erjten Tage bed Monats ab, welcher auf da8 die Steuer- 
pfliht oder die Erhöhung des Steuerfages begründende Ereigniß folgt; ohne Uniterſchied, 
ob diejes Ereignik am erften oder an eimem fpäteren Monatsiage eingetreten war. 

5. Im alle der Feſtſetzung bes Steuerfahes wird derſelbe dem Pflichtigen gemäß Artitel 60 I 
Einf. A., Artikel 44 Erg. A. bekannt gemadt. Die vorläufige Beſtimmung des Einlommenftcnerfapes 
teilt der .Vorfigende dem Pflichtigen unter der Eröffnung mit, daß die ordentliche Veranlagung durch die 
Veranlagangstommiffion erfolgen werbe, daß ihm demnächſt gegen die ordentliche Veranlagung das 
Rechtsmittel der Berufung zujtehe, bis dahin aber der vorläufig beſtimmte Steuerſatz vorbehaltlich der 
anderweiten Feſiſtellung durd) die Veranlagungskommiſſion und vorbehaltlich der ſpäteren Erftattung des 
etwa zu viel Gezahlten zu entrichten fei. . | 

- 6. Der Vorligende vermerkt die Feſtſetzungen (Nr. 8 und 4) in feinem Notizregijter ſowie auf dent 
Kontrolauszuge und fendet den lehteren dem Gemeindes(Gut3-)Borftande zurück, welcher das Erforderliche 
wegen der Stenererhebung herbeiführt (vergl. Anm. 39 zu Artikel 75). ' 

7. Soweit der Vorſitzende die Einfommenfteuerfäge in den Fällen zu 3 nur vorläufig beftimmt hat, 
erfolgt die ordentliche Veranlagung durd die Veranlagungslommilfion nad) Maßgabe der Artikel 67, 58, 
601 der Eint. A. und der Verfügung vom 14. November 1892 (Mitth. Heft 26 S. 28). Ä Ä 

Bon ben feitens der Kommilfion beſchloſſenen Aenderungen der vorläufig beſtimmten Steuerſätze giebt 
ber Vorſitzende dem Gemeinde-(Guts-) Vorſtande unter Ertheilung entſprechender Anweiſung Kennmiß. 

8. In Anſehung der neu in bie Steuerpflicht eintretenden Aktiengeſellſchaften ꝛc. (Artikel 761 Nr. 13) 
kontrolirt der Vorſitzende den Eingang ber Geichäftsberichte, Zahresabjchlüffe zc. (vergl. Artikel 48 IV Einf. A.). 

VNach Eingang des erjien Jahresabichluffes, aus weldyem ſich ergiebt, daß gemäß Artikel 27 Eink. A. 
iteuerpflichtige Ueberſchüſſe erzielt worden find, bejtimmt ber Borfigende auf Grund der von ihm auf: 
gejtellten Berechnung, nöthigenfalls nad) Einholung einer Steuererflärung, vorläufig. den zu entrichtenden 
. Eintommenfteuerjag jowie den Zeitpunft der Zugangftellung (vergl. Ariikel 27 Nr.3 a. a. O.). 

Im Uebrigen wird nad den Vorjchriften zu 5 bis 7 verfahren. 


‚Artikel 78. 
Weitere Abgangsfälle. 
oo. (8. 59 des Einf. Geſ., 8.40 des Erg. Gef.) 

I. Im Allgemeinen fteht die Steuer nad) ordnungsmäßig erfolgter Veranlagung in dem Sinne feft, 
daß ‚Beichwerden über unrichtige Veranlagung, mögen diejelben auf gänzliche Befreiung oder auf Er: 
mäßigung der Steuer gerichtet fein, im Wege der Berufung geltend gemacht werben mäfjen, und außer- 
halb de3 Rechtsmittelweges eine Abgangftellung ber veranlagten .Stener deshalb, weil dieſelbe den geſetz— 
lihen Vorſchriften zuwider veranlagt ift, nicht Hattfinbet. .. 

Dieſer Grundſatz erleidet jedoch Ausnahmen 


bei der Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer: 


1. un Falle mehrfacher Veranlagung des nämlichen Steuerpflichtigen ober: bei irriger Ver⸗ 
anlagung einer Perſon, welche als zum Haushalte eines anderen Steuerpflichtigen gehörig 
anzuſehen, beziehungsweiſe deren Einkommen oder Vermögen bereits dem Haushaltungsvor— 
ſtande angerechuet iſt (Artilel 6 Einf. A., Artikel 6 Nr. 4 Erg. A.); 

2. bei Veranlagungen, 


a) welche gegen bag Neichögejeß wegen Bejeitigung der Doppelbefteuerung nom 13. Mai 1870 
verftoßen; | | 
b) welche eine gemäß Artifel 34T Eink. A. (Artikel 3 Erg. A.) ftenerfreie Berfon betreffen; 
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bei der Einkommenſtener: 
3. in Betreff folder Veranlagungen, durch welche, ber Beftimmung im Artikel 311 Nr. 3 der 
Eint. A. entgegen, fteuerfreiedg DMilitäreinlommen angerechnet ift, infofern hierdurch die Bor- 
ſchrift F. 46 des Reichsmilitärgeſetzes vom 2. Mai 18744!) verleht wird. 

Sn Fällen Diefer Art (zu 1 bis 3) iſt die Abgangjtellung der unrichtig ober irrig veranlagten 
Steuer von Amts wegen zu bewirken und von dem Gemeinde⸗(Guts⸗) Vorſtande beim Vorfißenden der 
Beranlagungsfonmilfion unter VBorlegung eines Kontrolauszuges und gehöriger Begründung zu beantragen. 

Eine mehrfache Veranlagung (zu 1) kann eintreten dadurdy, daß dielelbe Perfon irrthämlich in den 
Steuerliften oder Nachweifungen deſſelben Veranlagungsbezirkes an verichiebenen Stellen aufgeführt ift, 
oder durch Veranlagung in mehreren Bezirken, 3. B. bei doppeltem Wohnfig. Soweit es ſich um die 
Einfommenfteuerveranlagung handelt, in in bem erfteren Falle ſtets die en Veranlagung aufrecht 
u erhalten, ebenfo in dem Iebteren, jofern die Veranlagungsbehörben ber verſchiedenen Bezirke an und für 
ich die Veranlagung bes Pflichtigen nad ben beitehenben Vorſchriften zuftändig waren; trifft dieſe 
bung nicht zu, fo ift der von ber unzuftändigen Stelle veranlagte Eintommenjteuerjag in Abgang 
zu }tellen. 

Wegen des Verfahrens bei mehrfacher Veranlagung der Ergänzungsftener wird auf Artikel 22 
der Erg. A. verwieſen. 

Bei Begründung des Abganges in dem Falle zu 1 iſt auf die Rollennummer ber aufrecht erhaltenen 
Veranlagung beziehungsweije der Veranlagung bes Haushaltungsporftandes hinzuweiſen. Anträge auf 
Befreiung oder Ermäßigung der Steuer, welde fih auf die zu 1 bis 3 angegebenen Gründe ftüßen, 
bürfen nicht deshalb zurückgewieſen werden, weil die Berufungsfrift verjäumt ift. 


Il. Außerdem können Abgänge an der veran- Zur Begründung des Abganges ift feftzuftellen 
lagten Steuer im Laufe des Jahres entjtchen: und in der Kontrole (Artikel 75 Nr. 1) fowie in der 
Abgangslifte (Artifel 80) anzugeben: 


bei der Einkommenſtener und Ergäuzuugsiteuer: 

4. durch das Ableben eines Steuerpflichtigen; zu 4: der Todestag, fowie der Hinweis auf die in 
Folge bes Todesfalles eingetretenen Zugänge 

(Artikel 761 Nr. 10 und 11); 
4a. durch den nad) Wegfall des fteuerpflichtigen zu 4a: der Tag, an welchem der Uebertritt Statt: 
Einkommens bezw. Vermögens ftattgehabten gefunben Hat ımd das anzuredynende Einkommen 
Uebertritt eines Steuerpflidhtigen in den Hause ezw. Vermögen fortgefallen it, fowie der Hin- 
alt eines Anderen; weis auf die Belteuerung des Haushaltungs: 

vorjtandes; 

. durch Begründung eines Dienftliden Wohn: zu b: die Staatsangehörigkeit des Steuerpflichtigen, 
fiße8 in einem anderen Deutſchen Staate oder der Tag, mit welchem das näher zu bezeichnende, 
einem Deutſchen Schußgebiete, oder durch ben den bdienftlihen Wohnſitz begründende Amtsver⸗ 
Wegfall des bisherigen dienitlichen Wohnſitzes hältniß beginnt oder aufhört (Artikel 35 Nr. 2 


or 


in Breußen; Fink. 9); 
6. durch den Verzug zu 6: 
a) eined Preußen nad) einem anderen Deutichen a) der Monat, in welddem und der Ort, wo der 
Staate oder einem Deutichen Scyußgebict neue Wohnſitz genommen, 


oder nad den Hohenzollernſchen Landen 
oder nad) Helgoland, 
b) eine nit Preußiſchen Staatsangehörigen b) der Monat, in welchem da8 Preußiſche Staates 
‚aus Preußen (vergl. Anın. 38 zu Artikel 76); gebiet verlafjen ift, ſowie die Staatsangehörig⸗ 
— keit des bisherigen Steuerpflichtigen; 


Anm. 41. Die in Betracht kommende Vorſchrift bes 8. 46 lautet: 

Die Verpflichtung der Militärperſonen zur Entrichtung der Staatsſteuern regelt ſich nad den Landes⸗ 
gelegen unter Berüdlichtigung des Geſetzes wegen Befeitigung der Doppelbeſteuerung vom 18. Mai 1870 (Bundes⸗ 
Gefegbl. des Norddeuiſchen Bundes ©. 119). 

Jedoch ift das Militäreintommen der Berfonen des linteroffizier- und Gemeinenftandes, ſowie für Den 
Ban einer Mobilmahung das Militäreintommen aller Angehörigen des aktiven Heeres bei der Veranlagung 

eziehimgsweile Erhebung von Stantsfteuern außer Vetracht zu Laien. 
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7. durch Ablauf eines zweijährigen Zeitraumes, zu 7: ber Dlonat, feit welchem der Steuerpflichtige 
während deilen ein Breuße fi) ununterbrochen dauernd im Auslande verweilt, Der Drt des Auf- 
im Auslande aufgehalten hat (Artikel 1 Nr. 1c enthalts ober bie Angabe, daß bderfelbe un⸗ 
Einf. Al); belannt fei; 

8. durch Wegfall der Vorausfeßungen, melde die zu 8: ber Tag unb die Veranlaffung ber einge- 
Steuerpflicht gemäß Artikel 2 Ein. A., Artikel 2 tretenen Veränderung, fowie die Bezeichnung bes 


Erg. A. begründen; etwaigen Beſitznachfolgers; 

9. durch Verlufl der Breußifchen Staatsangehörige zu 9: ber Tag, an welchem die Entlaſſungsurkunde 
feit, injofern nicht die Vorausſetzungen vor- ausgehändigt oder aus anderen Gründen ber 
liegen, unter denen auch fremde Staats: Verluſt eingetreten ift, ſowie Wohnſitz bezw. Auf: 
angehörige der Steuer unterworfen find; enthalt des bisherigen Steuerpflichtigen; 


10. durch Ermäßigung des Steuerſaßes oder zu 10: die Cutjcheidung, durch melde die Er- 
Freiſtellung im Wege der Berufung oder mäßigung ober Befreiung bewilligt ift (Artikel 66 


Beſchwerde; Nr. 3, 4 Eink. A., Artikel 48, 49 Erg. A.); 
bei der Einkommenſtener: 
11. dadurch, daß zu 11: 
a) die Kriegsformation in Anfehung eines a) der Tag, an welchem die Kriegsformation ange⸗ 
Theiles des Heeres oder der Marine*2) an= orbnet ober der Eintritt des Steuerpflichtigen 
geordnet wird (Artikel 3 II Nr. 3 Eink. A.), in den betreffenden Heerestheil erfolgt it, 


b) Unteroffiziere oder Mannſchaften des Ber b) der Tag des Eintritt8 in den aktiven Dienjl, 
urlaubtenjtandes in den aktiven Dienft eine 
berufen werden ($. 65 Nr. 1 des Einf. Geſ.), 

c) Steuerpflichtige zur Ableiltung ihrer Dienft c) ber Tag bes Dienfteintritts und die Thatladhe, 


pflicht in das Heer oder die Marine ein- daß ein nad) den Vorfchriften bes Einkommen⸗ 
treten (Berf. v. 22. Sanuar 1893, Mitth. ſteuergeſehes fteuerpflichliged Einfommen nicht 
Heft 26 ©. 30), mehr anzurechnen ift, 

d) Reichs- oder Staatsbeamte ober Offiziere d) der Tag, an weldjem das Schiff oder Fahr⸗ 
in die Beſatzung eines zum ausmärtigen zeug bie heimifchen Gewäflert°), verlaſſen hat; 
Dienjt beftimmten Schiffes oder Fahrzeuges außerdem zu 11a bis d der Tag, bis zu 
der Kaijerlihden Marine eintreten ($. 65 welchem ber bie Befreiung begründende Zujtand 
Nr. 2 des Eink. Geſ.); fortgedanert hat, oder die Augabe, daß derſelbe 


noch fortdauert; 
12. dadurch, daß eine Aktiengeſellſchaft, Kommandite zu 12: der Tag, an weldyen die Betriebseinjtellung 
gejellichaft auf Aktien, Berggewerkſchaft, ein- bezw. die Auflöfung erfolgt ift. 
getragene Genofjenjchaft oder ein Konjumverein 
den ar oder den Grumdbefiß bezw. Die 
Betriebsjtätte (Artikel 26 Nr. 1, 2 Eint. A.) 
in Preußen aufgiebt ober fi) auflöft. 


11. In befonderen Abtheilungen der Kontrole (Artikel 75 Nr. 1) fowie der Abgangsliite (Artikel 80) 
find außerdem aufzunchnien: 
a) die an den Zujchlägen von 25 Prozent (j. Artikel 76 Illa) eintretenden Abgänge (vergl. die 
Verfügungen vom 13. Dezember 1892 und 11. Upril 1893, Mitth. Heft 26 ©. 20, 21), 
b) die an ben Nachfteuern für Vorjahre (f. Artifel 76 Ile) in Folge eingelegter Rechtsmittel 
eintretenden Abgänge. 

Anm. a. As im Kriegszuftande befindlich ift jedes Schiff oder Fahrzeug der Kaiferliden Marine zu beiradıten, 
welches außerhalb der heimischen Gewäſſer ein fährt (Deren 164 F — — für das Veutſche Reich 
vom 20. Juni 1872, Reichs⸗Geſetzbl. S. 174). . 

Unter „beimifchen Gewäflern” iſt das Gebiet der Dite und Nordſee — die legtere im Norden d den Breiten⸗ 
parallel von 60° Rorbbreite, im Weften nördlich von Schottland durch den Meridian von 8° Weftlänge von Greenwich und 
jüdlih von England von der Linte Dover-Calaiß begrenzt — zu verftehen (vergl. die durch Verfügung vom 26. März 1887, 
Mitth. Heft 21 ©. 46 mitgetheilte Bekanntmachung des Heren Chef3 der Ndmiralität vom 14. März 1887). 

Anm. 48. —5 nm. 42 Abſ. 2. Hat das zum auswärtigen Dienſt beſtimmte Schiff oder Fahrzeug zugleich bie 
Eigenſchaft eines „allein jabrenben fo liegt der Fall unter Ar. 11a vor. Gin Unterjchied In der Rehandlung beider Fälle 
findet wegen des Beitpunftes der Abgangjiellung ſtatt (vergl. Artikel 79 und Anm. 45 dazu). 
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IV. Die auf Grund der Artitel 73A, B, 74 bewilligten Ermäßigungen werben in bie Abgangsliften 
nicht aufgenommen, weil ihre endgültige Feſtſetzung bereit durch die Ermäßigungslifte erfolgt if. 


V. Berheirathung begründet für fi allein einen Abgang nicht; auch die Einkommen⸗ und Ergänzung 
jteuer ber bereit3 vorher jelbitftändig veranlagten Ehefrau wird bis zum Schluſſe des Steuerjahres, in 
welchem die Heirath gejchlofjen it, Fort erhoben, injoweit nicht bie Vorausfegungen der Abgangitellung 
gemäß II Nr. 4a oder einer Ermäßigung oder Befreiung gemäß Artikel 73A, B vorliegen. 


Artikel 79. 


Verfahren bei der Abgangftellung in deu Fällen Artikel 78 Nr. 1 bis 9, 11, 12. 
(8. 59 Abf. 2, 8. 60 Abi. 2, 3 des Eint. Geſ., $. 40 Abi. 2, 8. 41 des Erg. Gef.) 


1. Die Anträge auf Abgangftellung in ben Artikel 78 II unter Nr. 4 bis 9, 11, 12 bezeichneten 
Fällen follen zwar in ber Regel von den Steuerpflidhtigen beziehungsmweife deren Vertretern oder Erben 
ausgehen und bei dem Gemeinde⸗-(Guts-) Vorſtande unter Vorlegung ber zur Begründung erforderlichen 
Bemweidftücde angebradyt werden. Vorausſetzung für bie Abgangftellung ift jedoch ein Antrag nicht, dieſelbe 
vielmehr herbeizuführen und zu Diefem Zwecke dem Vorfigenden der VBeranlagungsfommiljion einen Auszug 
aus der Kontrole zu überreichen, fobald die den Abgang und den Beitpunft deijelben begründenden That: 
ſachen genügend feitftehen (vergl. Artifel 75 Nr. 7). 

Unberührt bleiben bie Vorfchriften der Verfügung vom 2. November 1892 (Mitth. Heft 25 S. 78).) 

2. Nach Eingang des Kontrolauszuges unterwirft der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion die 
zur Begründung der Abgangsfälle Artitel 78 Nr. 1 bis 9, 11, 12 vorgelegten Anträge und Bemeisitüde 
einer forgfältigen Prüfung in formeller und fachlicher Hinſicht, ordnet die etwa erforderlichen Aufflärungen 
und Orgängungen an und trifft Die vorläufige Enticheidung über den Zeitpunkt der Abgangjtellung (vergl. 
auch Artikel 72 Nr. 2 bis 4). 

3. Die Abgangftellung erfolgt in ben Fällen 

zu 1 bis 3 von dem Zeitpunkt ab, von welchem die mehrfache oder vorjchriftsSwidrige Veranlagung 
itattgefunden hatte; 

zu 4 bi3 9, 11d und 12 von bem Erften des Monats, melcher auf das den Abgang begrünbend: 
Ereigniß folgt; 

zu 11a, b und c von dem Erften des Monats, in welchem die Kriegsformation beziehungsmeife bie 
Zugehörigkeit zu dem betreffenden Truppentheile eingetreten, die Grenzen der heimifchen Gewäſſer pajjirt 
oder der Eintritt in den aktiven Dienft erfolgt ift.*5) 

ALS Tag der Auflöfung einer Aktiengeſellſchaft, Kommanditgefellfchaft auf Aktien oder eingetragenen 
Genoſſenſchaft (zu 12) gilt hierbei ber Tag ber Löſchung der Firma im Handels- beziehungsmeije Ge- 
noſſenſchaftsregiſter. Die Entſcheidung der Frage, ob bereit3 der Eintritt ın Liquidation der Auflöjung 
gleichjteht, Hängt von den Umjtänden des einzelnen Falles ab und ift zu verneinen, jo lange durch theil- 
weile Fortſetzung des noch nicht abgewidelten Gejchäftsbetriebes ein Einkommen erzielt wird. 


4. Wenn auch die Vorausſetzungen der perfönlichen Steuerpflicht weggefallen find (vergl. insbeſon⸗ 
dere Artikel 78 Nr. 5, 6, 7, 9), tönmen doch Umftände vorliegen, welche trogbem im Anſehung einzelner 


‚. Anm. 44. Diefelben lauten: Die frage, ob perfönliche Lafjenbeiträge und Lebensverlicherungsprämien von bem 
Einkommen in Abzug zu bringen find oder nicht, ift nicht nach reichsgeſetzlichen Vorjchriften, fondern nad) den Beitimmungen 
des Preußiſchen Einkommeunſteuergeſetzes und den dazu ergangenen Ausſührungsanweiſungen zu entſcheiden. Mit Rückſicht 
hierauf und da es ſich bei dieſen Abzügen in der Regel um verhältnißmäßig unbedeutende Beträge bandelt, bieten die in 
der Abzugsfähigfeit eintretenden Aenderungen für ſich allein feinen Anlaß, von Amts wegen eine Reuveranlagung der 
jenigen rechtskräftig zur Ginlommenfteuer veranlagten Perjonen anzuordnen, welche Gehalt, Penfion oder Wartegeld aus 
der Breußifchen Siantstaffe beziehen unb im Saufe des Jahres ihren Wohnfig entweder aus Preußen in einen anderen 
Bundesſtaat, oder umgefehrt aus einem anderen Bundesftaat nad) Breußen verlegen. 

Dagegen kann die NReuveranlagung in derartigen Fällen allerdings nicht verfagt werben, wenn eine joldye Don ben 
betreffenden Sieuerpfligligen ſelbſt beantragt wird. Abgefehen biervon muß eine anderweite Veranlagung zur Ein. 
fommenjteuer in allen Fallen Kantinen, wo diefelbe nad den Veſtimmungen bes Neichsgeieges wegen Bejeitigimg der 
Doppelbefteuerung vom 18. Mai 1870 geboten ift, insbeſondere alfo, wo in Folge des Wohnſitzwechſels gewiffe Einnahme 
quellen der Befteuerung in Preußen entzogen oder neu unterworfen werben. 

Anm. 46. Die Vorſchrift im $. 59 Abſ. 2 des Eink. Geſ. findet in diefen Fällen Teine Anwendung ıntt NRückficht auf 
die Beftimmung 8.46 des Neichgmilitärgefehes vou 2. Mai 1874. Reral. Annı. 41. 
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Theile des Einkommens ober Vermögens die Foridauer der Steuerpflicht gemäß Artilel 2 Einf. A., 
Artikel 2 Erg. A. begründen. Auch hierauf iſt die Prüfung der Kontrolauszüge, welche die erforder— 
liche Auskunft enthalten müſſen, zu richten und in ben geeigneten Fällen der dem verbleibenden 
jteuerpflichtigen Einfommen oder fteuerbaren Vermögen entiprechende Steuerſatz aufrecht zu erhalten. 

Daſſelbe gilt, wenn eine Aftiengejellichaft u. |. w. zwar den Sig in Preußen aufgiebt, aber daſelbſt 
Grundbefiß oder eine Betriebsjtätte beibehält (Artilel 36 Nr. 1, 2 Eink. A.). 

Kann ber aus der Steuerpflicht ausſcheidende Theil des Einkommens ober Vermögens nicht einfad) 
dur Berechnung feftgejtelt werben, jo hat der Vorſitzende der Beranlagungstommillion denjelben, 
nöthigenfalls nah) Einholung einer Steuererklärung oder einer gutachtlihen Aeußerung des Schägungs- 
austchuffes, zu ſchätzen. Die Beftimmung bes fort zu entrichtenden Steuerjages erfolgt nad) den Vor: 
ihriften des Artikels 77 I Nr. 3 bis 7. | 


5. Die vorläufige Feſtſtellung der Abgänge vermerkt der Vorfigenbe in feinem Notizregifter ſowie 
auf den Kontrolauszügen und giebt die Icteren dem Gemeinde-(But8s) Borftande zurüd, welder das Er- 
forberliche wegen ber Hebung herbeiführt. (vergl. auch Anm. 39 zu Artikel 75). 


Artikel 80. 
Die Zu- und Abgangsliften. 
(8. 60 Abſ. 3 des Einf. Geſ., 8. 41 Abſ. 1 des Erg. Sei.) 


1. Auf Grund ber über die Zu- und Abgänge geführten Kontrolen fertigt der Gemeinde⸗(Guts⸗) 
Vorſtand in den Monaten September und März die Zu: und Abgangsliften nad) ben beiliegenden 
Mujtern AVI und XVIII und überreicht diefelben im einfacher Ausfertigung mit den zur Begründung 
gehörigen Belägen fpäteftens am 20. Tage der genannten Monate dem Rorfigenden ber Veranlagung? 


fommilfion. . 
2. Bei Nufftellung ber Liſten iſt Folgendes zu beachten: 

a) Die Liſten find nah Gemeinde-(Gut3-) Bezirken und inmerhalb eines jeden Bezirkes unter 
Beachtung der Verfügung vom 2. Februar 1893 (Mitth. Heft 26 ©. 30) getrennt nach den 
Steuern einerfeit3 von phyfiichen Perſonen mit Jahreseinkommen von nicht mehr als 3000 Matt, 
anbererfeit® von phyfiihen Perſonen mit höherem Einkommen und von Altiengeſellſchaften u. ſ. w. 
anzulegen. 

b) Bei Erhöhungen und Ermäßigungen des durch die Nolle oder Zugangsliſte veranlagten 
Steuerfaßes iſt ſtets der Differenzbetrag zwiſchen dem veranlagten und dem anbermeit feſt⸗ 
geitellten Steuerfage in Zugang beziehumgsweife in Abgang nachzuweiſen. 

c) Die nah Abjchluß*s) der Staatsfteuerlifte für das folgende Steuerjahr ſich ergebenden Zu— 
und Abgänge des laufenden Steuerjahres müffen zugleich für das folgende Steuerjahr gewahrt 
werden und find deshalb in die VBeränderungsliften fowohl für die legte Hälfte des laufenden 
als auch für die erfte Hälfte des folgenden Verwaltungsjahres einzutragen. 

3. Mit Genehmigung ber Regierung ift e8 geſtattet, bie vom Vorſitzenden feitgelebten Kontrolauszüge 
unmittelbar als Zu: und Abganggliften zu benugen, indem biejelben mit überfichtlicher Rekapitulation am 
Schluſſe eines jeden Halbjahres vereinigt und nur die in den Auszügen nicht enthaltenen Zu- und Ab- 
gänge (Artikel 76 I Nr. 2b, 12, 13 und Ill, Artikel 78 II Nr. 10 und Ill) Hinzugefügt werben. 

Auch ſteht es dem Porjigenden ber VBeranlagungsfommiljion frei, für alle oder einzelne Gemeinden 
feines Bezirks die Zus und Abgangsliften. auf Srund der ftattgehabten Feſtſetzungen in feinem Bureau 
aufftellen zu laſſen. 

4. Der Borfigende der Veranlagungstommilfion prüft die Zu: und Abgangsliſten in den einzelnen 
Poſitionen, jtellt die Zugangsliſten feit, bejcheinigt die Abgangsliften in der auf dem Mufter XVIII vor- 
gefehenen Weife, fertigt die Sreisnachweilung von den Zus und Abgängen für das erjte Halbjahr nad) 


dem Mufter XIX, für das zweite Halbjahr nad) dem Mufter XX und überreicht der Regierung am ” 


—— — — — — — — — 


Anm. 46. Die zwar nach Aufſtellnng, aber vor dem Abſchluß der Stanisfteuerlifte (Artikel 59 Eink. A., Artilel 43 
Erg. A) zur Feſtſetzung gelangnden Zu⸗ and Abnänge können für das Fünftige Jahr dur Nachtragung beziehungsimeije 
Streichung der betreffenden Steuerpflidhtigen in der Staatöfteuerlifte, dem Berfonenverzeichniffe u.5. m. gewahrt werden, 


— 
87 fi 
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Schluffe der Monate September bezw. März die Zus und Abgangsliften nebit den Belägen und zei 
Nusfertigungen der Kreisnadjweilung; wo ausnahmsweile in einem Beranlagungsbezirte mehrere Kreie- 
kaſſen betheiligt find, ift an Stelle der zweiten Ausfertigung der nad) Kaſſenbezirken geordnet aufzuftellenden 
Kreisnachweiſung ein Auszug für jede Kreiskaſſe beizufügen. 

6. Ueber die nah Abſchluß der Zu⸗ und Abgangsliften für das zweite Halbjahr bis zum Jahres 
ſchluſſe (31. März) noch vorfommenden Zu⸗ und Abgänge find Nachtrags-FZu- bezw. Abgangsliften auf: 
zuftellen und ber Regiermg bis zum 8. April vorzulegen, damit Iegtere in der Lage ift, Die Ergebnifle 
diefer Liften noch mit in bie Kreisnachweifung von den Zus und Abgängen für das zweite Halbjahr auf- 
zunehmen. Der vorgefchriebene Termin darf nicht überfchritten werden. 

6. Die Negierung unterzieht die Zur und Abgangsliften ſowie die Kreisnachweiſungen der kalkula⸗ 
torifchen Prüfung, Zontrolirt, ob Die von ihr feſtgeſetzten Einkommenſteuerzuſchläge (Artikel 61 Eink. A.) 
und Nachſteuern (Artikel 84, 85) in den Bugangsliften gewahrt find, prüft die Abgangitellungen und 
ſtellt nach Erledigung etwaiger Anftände die Abgangsliiten ſowie die Kreisnachweiſungen En 

Die Regierung fendet eme Ausfertigung der feitgejtellten Kreisnadhweifung mit ben Zus und Ab: 
gangsliften und den Belägen dem Borfißenden der Veranlagungslommiliion zurüd. Diejer fertigt bic 
Zu- und Abgangsliften dem Gemeinde: (Guts⸗) Vorftande, Die Kreisnachweilung nebit den Belägen zur 
Abgangslifte der Kreiskaſſe zu, nachdem er behufs der von ihm herbeizuführenden Berichtigung der Konzept: 
nachweiſungen und Liften von ben etwa regierungdfeitig gemachten Abänderungen Notiz genommen hat, 
und erledigt auch die etwaigen Erinnerungen der Regierung. 

Die Hebeftelle Tiefert die Zur und Abgangsliiten, nachdem darnach bie Heberollen berichtigt find, 
der zuftändigen Kreiskaſſe ab. 

Für die zweite Hälfte des Aechnungsjahres muß bie vorgejchriebene Yuftellung an die Kreiskaſſen 
ſpäteſtens bis zum 20. April jeden Jahres geſchehen. 

T. Ueber die nad) dem Schluffe des Rechnungsjahres noch vorlommenden Zu: und Abgänge aus 
früheren Steuerjahren werden bejondere Zus und Abgangsliften nad) den Muſtern XVII bezw. \VIll 
aufgeitellt, welche auf der erſten Seite mit dem Vermerke „aus Vorjahren“ zu verjehen und der Negierung 
zur Prüfung fowie zur Feſtſetzung der Abgänge vorzulegen find. 

Handelt e8 fih bei den Abgängen aus Borjahren um Beträge, welche nicht als Einnahmerefte ver 
blieben, ſondern rechnungsmäßig bereit definitiv in Einnahme nachgewieſen find, jo iſt die Abgangsliſie, 
in deren Spalte 2 auch der Empfangsberedhtigte zu benennen ift, mit den Vermerle „Eritattung aus 
Vorjahren” und folgenden Belcheinigungen zu verjehen: 

a) von dem Vorſitzenden der Beranlagungslommilfion: 

daß die Steuerfäße in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht anderweit ermäßigt, auch nid)t 
ganz oder zum Theil in Abgang gelommen; 

b) von dem Kurator (Revifor) der Kreiskaſſe: 

daß die zu erftattenden Beträge nicht in Reſt geblieben, alfo unter der in der Rechnung für 
das betreffende Jahr nachgewiefenen Iiteinnahme wirklich enthalten find. 

Zu den auf Grund der Gejege und der dazu ergangenen Ausführungsvorjchriften verfügten Er: 
ftattungen bedarf e8 der Genehmigung des Finanzminifters Fortan nit mehr. 


weiter Abſchnilt. 
Das Hebeweſen. 


Artikel 81. 
Die Hebeftellen. 
($. 73 Abſ. 2 des Einf. Geſ., 8. 42 Abſ. 2 des Erg. Geſ., F. 16 Abſ. 2 des Gef. wegen Aufhebung 
| direfter Staatsfteuern vom 14. Juli 1893.) 
Die örtliche Erhebung der Einfommenjteuer und der Ergänzungsftener liegt den Gemeinde- (Guts:) 
Vorltänden nad) Maßgabe der Königlichen Verordnung von 22. Jauuar 1894 (6.5.5.5) und der zur 
Ausführung derjelben ergangenen Bejtimmungen ob. Ä 


Urtitel 82. 
Die Stenererhebung. 
(88. 62 bis 64 des Eink. Geſ., 8. 42 Abf. 1, 3, 4 des Erg. Gef.) 


1. Die Einkommenſteuer und die Ergänzungsfteuer find ohne Rückſicht auf die Höhe des Steuer- 
ſatzes in vierteljährlichen. Beträgen im zweiten oder britten Monat eines jeden Duartals zu erheben. 
Der Hebemonat wird durch die Regierung mit Rüchſicht auf die örtlichen Zerhältnifje beftinmt. 

2. Bo dem Zahlungspflichtigen bei Beninn des Jahres em Steuerzettel über die von ihm zu 
entrichtende Einfommenfteuer und Ergänzungsjteuer zugefertigt wird, muß dies, auch wenn ber Steuer: 
zettel zugleich andere Steuern betrifft, in einem gehörig verjchlofjenen Gouvert gefchehen. 

3. Der BVierteljahrsbetrag ift vom Steuerpflichtigen — unbeſchadet feiner Befugniß zur früheren 
Cntridtung und zu Borausbezahlungen ($. 62 Abſ. 2 des Eink. Gef) — in der eriten Hälfte bes 
zweiten Monats eines jeden Duartals, fpäteftens alfo am 

16. Mai, 16. Mugujt, 15. November, 14. (in Schaltjahren 15.) Februar 
an den Ortserheber abzuführen.*”) 

In den genannten Terminen wird die Steuer fällig, mit ber Wirkung, daß Steuerpflichtige, welche 
es unterlafjen, biß zu dem Fälligkeitstermine oder in dem örtlichen Hebetermine, fofern der letztere ſpäter 
anfteht, ihren Vierteljahrsbeitrag zu entrichten, mit breitägiger Schlungsfrift zu mahnen find ($. 6 der 
Verordnung vom 7. September 1879, betreffend das Verwaltungsziwangsverfahren). 

Die Abhaltung der örtlichen Hebetermine oder die Steuereinfammlung durch ambulante Erheber kann 
bereit3 vor der Faͤlligkeit beginnen. 

Die Mahnung dagegen darf unter allen Umjtänden erjt nach dem Eintritt der oben genannten 
Falligkeitstermine gejchehen. 

Nah fruchtloſem Ablauf der Mahnfrift ift zur Zwangsvollſtreckung nad) den a mnngen der an⸗ 
en Verordnung vom 7. Ecptember 1879 und der dazu ergangenen Ausführuugsporfchriften 
zu ſchreiten. 

4. Die vierteljährlich erhobene Steuer wird vom Drtserheber unter Beachtung der für die Ablieferung 
beitehenden Vorſchriften an die Kreistafje abgeführt. 

Späteſtens fünf Tage vor Ablauf eines jeden Vierteljahr muß die eingehobene Steuer nebjt der 
Nachweiſung der etwa unvermeidlidgen Ausfälle und Reſte an die Streisfaffe abgeliefert fein. Die Felt: 
ſtellung beftimmter Ablieferungsiage für die verjchiedenen Driserheber innerhalb dieſer Friſt ift hierdurch 
nicht ausgeſchloſſen. 

b. Die Stundung der Steuer dürfen die Negierungen nad Maßgabe der durch die Allerhöchſie 
Rabineiäornee vom 31. Dezeniber 1825 genehmigten Geſchäftsanweiſung für die Regierungen von demfelben 
Zage bewilligen. 

Ki Stundung über den Recdynungsabihluß Hinaus it die Genehmigung des Tyinanzminifters 
erforderlich. Ä 

Durh Einlegung von Recdtsmitteln wird die Zahlung der veranlagien Steuer nicht aufgehalten. 

Auf Antrag eines Steuerpflidhtigen, welcher gegen die Veranlagung rechtzeitig Berufung eingelegt 
Hat, ijt jedoch der Vorfißende der Veranlagungdlommiffion zur vorläufigen Stundung ber Steuer und 
zur eniipredenden unmittelbaren Anweilung der Hebeftelle ermächtigt, wenn und infoweit der Vorſitzende 

a) nad) vorgängiger Prüfung und nad) feinem pflichtmäßigen Ermeſſen die Berufung für begründet 
erachtet und zugleich Ä 

b) die Ueberzeugung gewonnen hat, daß der Steuerpflichtige nicht im Stande ift, aus eigenen 
Mitteln die zu hoch veranlagte Steuer bis zur demnächſtigen Entſcheidung der Berufung ohne 
Schädigung feines Nahrungs beziehungsweife Vermögensſtandes zu entrichten. 

Wird demnächſt gleihwohl die Verufung zurückgewieſen, jo hat der Xorfigende ſogleich nach dem 
Cingange der Enticheibung den geftunbeten Betrag wieder in Hebung zu jeben. 


Anm. 47. Wegen Sinbehaltung und Abführung ber Eteuerbeträge, welche von ben auf Seiner Majeftät Edhiffen 
und Fahrzeugen im Auslande befinbliden Offizieren und Beamten zu entridten find, bewendet es bis auf Weiteres bei ber 
Verfügung vom 18. Juli 1881, 11 7771, wegen Exhebimg ber Steuer von den regimentirten Offizieren bei der Verfügung 
vom 21. Ottober 1892 (Mitth. Heft 25 &. 80). 

3 
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Bon der bewilligten Stundung Hat der Borjigende der Regierung Anzeige zu eritatten, welche im 
Einvernehmen mit dem BVorfigenden der Berufungsfommiljion befugt ift, die m genügende Veranlaffung 
etwa bewilligte Stundung aud) vor Eingang der Entſcheidung über die Berufung zurüdzuziehen und dic 
betreffenden Steuerbeträge wieder in Hebung zu feßen. 

6. Auf Grund des 8. 64 des Einf. Gef., 8. 42 Abi. 3 des Erg. Bei. werden die Regierungen er- 
mädhtigt, in einzelnen Fällen veranlagte Steuerbeträge niederzufchlagen, wem das Beitreibungsverfahren 
vorausfihtlih ohne Erfolg jein würde, weil der Steuerpflichtige und die für ben Rückſtand etwa folibarifch 
Be Perjon (f. unten zu 8) gänzlich unvermögend oder der Aufenthalt des Schuldners nicht zu ers 
mitteln iſt. 

Dieſe Ermädtigung findet auch auf rüdjtändige Steuerbeträge Anwendung, welche wegen Abweſenheit 
de3 Steuerpflidhtigen im Auslande bis zum Ablaufe de8 auf das Steuerjahr, für welches die Veranlagung 
erfolgt ift, folgenden Steuerjahres nicht haben eingezogen werden können. 

7. Die Niederfhlagung eines Steuerbetrages aus dem Grunde, weil die zwangsweife Beitreibung 
ben Steuerpflidhtigen in feiner wirthichaftlichen Eriftenz gefährden würde, bedarf der Genchmigung des 
an Ap welche in den geeigneten Fällen feitens der Regierung unter Darlegung des Sachverhaltes 
zu beantragen ift. 

8. Außer dem Veranlagten haften diejenigen Perſonen, deren Vermögen demfelben bei ber Ver⸗ 
anlagung gemäß Artikel 6 Erg. U. zugerechnet ik für den auf daſſelbe nad) dem Verhältuig zum ver: 
anlagten Gefammtvermögen entfallenden Theil der veranlagten Ergänzungßfteuer ſolidariſch. 

Sit beifpielaweile einem nach dem Gefammtvermögen von 125000 Mark mit dem Ergänzungs- 
fteuerfjag von 60 Mark veranlagten Steuerpflichtigen Hierbei da8 Vermögen feiner Ehefrau zum Betrage 
von 100 000 Mark angeredinet, jo haftet die Ehefrau — nad dem Verhältniß 125 : 100 = 60:48 — 
für den Sahresiteuerbetrag von 48 Marl. 

Mit der Einforderung des rüdjtändigen Steuerbetrages von dem Solidarſchuldner ift in der Negel 
erjt vorzugehen, wenn das Beitreibungsverfahren gegen den veranlagten Steuerpflichtigen fruchtlos aus 
gefallen ift oder wegen Unvermögens oder en deſſelben vorausfichtlih ohne Erfolg fein würde. 

Auf die Einkommenſteuer finden die Norjchriften zu 8 feine Anwendung. 


Artikel 83. 
Ausfälle. 


1. Ausfälle an der veranlagten Steuer entjtehen, 
a) wenn das Zwangsverfahren wegen Beitreibung eines Steuerrüditandes fruchtlo8 verlaufen iſt; 
b) wenn von der Zwangsvollſtreckung wegen eines rüdjtändigen Steuerbeiraged Abſtand zu 
nehmen ift, weil eine der im Mrtifel 82 unter Nr. 6 und 7 angegebenen Vorausfegungen 
vorliegt. 
Das eingeleitete Beitreibungsverfahren kann nach Beſtimmung ber Vollſtreckungsbehoͤrde vorläufig 
eingeftellt werden, wenn fich im Laufe defjelben Verhältnilje der unter b erwähnten Urt ergeben. 
2. Halbjährlih, am Schluffe der Donate September und März, überjendet der Gemeinde⸗(Guts⸗) 
Borftand ber Kreiskaſſe in doppelter Ausfertigung eine von den erforderlichen Unterlagen (Auszug aus 
dem Reſtverzeichniſſe, Pfändungsprotofolle, Verfteigerungsprotofolle u. f. mw.) begleitete, nad dem ans 
433. liegenden Muſter XXI aufgeltellte und mit den darin vorgejehenen Beſcheinigungen verjehene Liſte ber 
Steuerpflitigen, deren Steuer in dem betreffenden —33 Jahre ganz oder zum Theil im Rückſtande 
geblieben und als unbeibringlich niederzuſchlagen iſt (AUusfalllifte), In die Ausfallliſte für das erſte 
Halbjahr dürfen feine Beträge aufgenommen werden, deren Einzahlung im zweiten Halbjahr erwartet 
werden darf. 
3. Die Ausfalllifien find feitens des Renmeiſters einer forgfälligen Prüfung, bejonders dahin zu 
unierwerfen: 
ob die rüdjtändigen Steuerbeträge jederzeit in den Eugene eingefordert, Die zu 
Gebote ftehenden Zwangsmittel gehörig angewendet find oder die Abjtanbnahme von bei: 
felben gerechtfertigt erfcheint. 
—— dieſe Prüfung nicht die Ueberzeugung von einem überall vorſchriftsmäßigen Verfahren, fo 
ift dieſerhalb unter Abſetzung der Poften, gegen welche ſich etwas zu erinneru findet, ber Ausweis der 
ebeftelle zu erfordern, nad Unftänden eine örtlide Unterfuhung zu veranlafien. | 
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Der Nentmeijter fertigt nach den einzelnen Ausfallliitien eine Hauptnachweilung für den Kreis⸗ 


taffenbezirt nad dem Mufter. XXII in doppelter. Ausfertigung, bejcheinigt unter derjelben, daß die vor⸗ — 
€ 


erwähnte Prüfung erfolgt: ift, und reicht die geprüften Xijten mit den Belägen und den Hauptnach⸗ 
weilimgen bem Borfitenden der Beramlagungslommilfion ein. on | 

4. Der Vorfißende unlerwirft die Liften fofort nad dem Cingange einer genauen Revifion, 
namentlich darauf Hin: Ä oo. 

ob bie ald Ausfälle liquidirten Beträge veranlagt und nicht bereitS andermweit in Abgang 
oder Ausfall gelommen find, | 
beicheinigt bie Prüfung auf den Haupmachweiſungen und ftellt diefelben ſowie die Liſten feit. 

5. Der Vorfigende überjendet eine Ausfertigung ber Ausfallliiten den Gemeindes(Gut3-) Vorſtänden, 
eine Ausfertigung der Hauptnachweiſung der Kreiskaſſe, und zwar für die zweite Hälfte des Rechnungs: 
jahres ſpäteſtens bis zum 20. April. 

Die Rn Ausfertigung der Hauptnachweiſung wird der Negierung zur Berichtigung ihrer Kon⸗ 
trolen überreicht. 

Der Gemeinde-(Guts-)Borftand Hat die Ausfalllifte nah Kenntnignahme und Wahrnehmung des 
Erforderlichen in den Heberegiftern an die betreffende Kreiskaſſe abzugeben. 


Dritter Abſchnitt. 
Strafverfahren uud Nachbeftenerung. 
Artikel 84. 
Verfahren bei Zuwiderhaubiungen. 
(88. 66, 67, 68, 70 bes Einf. Geſ., 88. 43, 44, 46 des Erg. Geſ.) 


Sobald der begründete Verbadht einer in den SS. 66, 68 des Einf. Gef., 8. 43 des Erg. Gel. mit 
Strafe bedrohten Yumwiderhandlung vorliegt, hat der Borfitende der Veranlagungskommiſſion die zur 
Feſtſtellung des Thatbeftandes erforberlidden Ermittelungen zu veranlaffen und nach Abſchluß der Ver⸗ 
Handlungen mit feiner gutachtlichen Aeußerung der Regierung zur Beichlußfaflung uber die Einleitung des 
Strafverfahren vorzulegen. 

Hierbei ift nad) folgenden Grundjähen zu verfahren: 

1. Erachtet die Regierung ben Thatbeitand einer nad) 8. 66 des Eink. Geſ. oder $. 43 des Erg. Geſ. 
ftrafbaren Buwiderhandlung für vorliegend, fo hat die Regierung gleichwohl von Ber Verfolgung Abftand 
u nehmen, jofern der Steuerpflichtige, bevor eine Anzeige erfolgt oder eine Unterfuhung eingeleitet war, 
Fine ngabe bei dem zuftändigen Vorſitzenden berichtigt oder ergänzt und bie vorenthaltene Steuer in 
in der ihm von ber Regierung geſetzten Friſt entrichtet hat ($. 66 Abi. 3 des Eink. Geſ, $. 43 Abi. 3 
des Erg. Geſ.). Als Einleitung einer Unterfuhung im Sinne dieſer Vorjchrift gilt die erſte, in klar ers 
lennbarer Form zu den Alten feitzuftellende Maßregel, welche der Borlibenbe der Veranlagungs⸗ 
kommiſſion zur Feſtſtellung bes Thatbeſtandes ergreift (vergl. ben erften Abſatz dieſes Artikels). Die 
lediglich zum Zwecke ber Veranlagung oder ber Erörterung eines Rechtsmittels gegen bie Veranlagun 
angejtellten Ermittelungen find als eine ſolche Maßregel nicht anpuieben; im Falle zweifellos wiffentlid 
unrichtiger Deklaration ift aber darauf Bedacht zu nehmen, daß bie Unterfuhhung ausnahmsweiſe ſchon 
im Beginne oder im Laufe des Beanftanbungsverfahrens eingeleitet, zu dieſem Zwecke eine zur Feſt⸗ 
ftellung des Thatbeftandes geeignete Mafregel ergriffen und dies aktenkundig gemacht wird (vergl. auch 
die Verfügung vom 26. Dezember 1893, Mitth. Heft 29 ©. 25). 

Liegen, abgejehen von dem Falle bes 5 66 Abi. 3 des Eink. Geſ., $. 43 Ab. 3 des Erg. ei. 
beiondere Umftände vor, welche nah dem Ermeſſen ber Negierung die Einftellung bes Verfahrens recht⸗ 
fertigen, obwohl ein nach 8. 66 oder $. 68 des Einf. Gef. oder $. 43 des Erg. 6 ftrafbarer Thatbeftand 
vorliegt, jo ift die Entiheidung des Finanzminiſters einzuholen. 

2. Der Regierung fteht nicht der Erlaß förmlicher Strafbefcheide im Sinne bes 8. 459 ber Straf⸗ 
prozeßorbnung für das Deutiche Neich zu, fondern nur bie vorläufige Feſtſetzung von Gelditrafen. 

Auch diefe vorläufige Feſtſetzung findet nicht ftatt: 

a) wenn der Beiäufbigte in Preußen keinen Wohnfig hat, 
b) wenn derjelbe auf die vorläufige Straffeftießung durch die Regierung verzichten zu wollen erflärt, 
e) wenn die Regierung felbft von der vorläufigen Straffeſtſetzung Abjtand nimmt. 
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3. Ob die Regierung von ber zu 2c gedadıten Befugniß Gebrauch machen will, Darüber Bat jie 
m jedem einzelnen alle nad) ihrem pflichtmäßigen Ermeflen zu beichließen; einer Begründung des Be 
ichlufles gegenüber dem Gericht bedarf es nicht. Im Allgemeinen ift jedoh davon auszugehen, daß eine 
Häufung der geridhtlichen Unterſuchungen an ſich nicht erwünſcht, daß außerdem die vorläufige Strafieft- 
ſetzung geeignet ift, das Verfahren abzufürzen, daß endlich das Geſetz der Regierung einen weiteren 
Spielraum in Anjehung der Strafabmeijung für die milderen Fälle geitattet, da nur die Negierungen, 
nicht aber die Gerichte ermädjtigt jind, unter das vorgefehene geringfte Strafmaß Hinabzugehen. 

ALS Negel wird fi) daher in milderen Fällen die vorläufige Straffeflfegung im Verwaltungswege 
empfehlen, jofern nicht im einzelnen Falle die Abjtandrnahme durch befondere Rüdfichten ihre Rechtfertigung 
findet. In diefer Beziehung kann namentlih in Betracht kommen, 

a) daß der Thatbeitand mit den der Bermwaltungsbehörde zu Gebote ftehenden Mitteln, ins- 
bejondere ohne Anwendung des Zeugenzwanges, ohne eidliche Vernehmungen u.f.w. nicht mit 
genügender Sicherheit feſtzuſtellen ift; 

b) daß der Beichuldigte fih der Vernehmung entzieht, oder nach den von ihn abgegebenen Er: 
flärungen die freiwillige Zahlung der feitzufegenden Strafe nit zu erwarten ilt: 

c) daß die Regierung wegen der Bedeutung des alles die Herbeiführung emer öffentlichen 
gerichtlichen Verhandlung für angezeigt erachtet. 


4. Die vorläufige Straffeitjegung darf in feinem Falle ohne vorherige Anhörung des Beichuldigten 
erlajfen werden und erfolgt durch eine an denfelben gerichtete Verfügung, welche den Thatbeitand ber 
ftrafbaren Zumiderhandlung angeben, das maßgebende Strafgefeß bezeichnen, den Betrag der Geldſtrafe, 
fowie der durch das Verfahren entitandenen Koſten bejtimmen, endlich die Eröffnung enthalten muß, daß 
die gerichtliche Unterfuchung und Entſcheidung herbeigeführt werden würde, wenn der Beſchuldigte nicht 
binnen der auf mindeftens vierzehn Tage zu bemeljenden, vom Tage der Zuftellung ab laufenden Friſt 
die angegebenen Beträge freimillig an die zu bezeichnende Kaffe zahlt. Die Yuftellung erfolgt nad) Dia: 
gabe des Artifel3 71 der Eink. A. 

Als Koften des Verfahrens kommen nur baare Auslagen, wie Porto, Yeugengebühren, in Betradt. 


5. Bei Bemeffung der Strafe auf Grund des 8. 66 des Eink. Gef. find drei Hauptfälle zu 
unterjcheiden: 


a) Iſt in Folge der Zumiderhandlung der Staat verkürzt, fo foll die gejegliche Strafe dem 4- bis 
10 fachen Betrage der Verkürzung gleihfommen, mindeſtens aber 100 Mark betragen. 

Eine Verkürzung liegt vor, fofern in Folge der willentlich unrichtigen oder unvollftändigen 
Angabe bei der Veranlagung, fei es durch den nicht angefochtenen Beſchluß der Veranlagımg3- 
kommiſſion oder des Vorſitzenden, fei es auf Berufung oder Beſchwerde, endgültig ein ge 
ringerer Steuerfaß feitgefegt worden ijt, als bei richtiger Angabe nad) den maßgebenden de 
ftimmungen hätte fejtgejcgt werden müſſen. 

Behufs Berechnung des Betrages der Berfürzung iſt der ganze Beitraum in Betracht 
zu ziehen, für welchen die Veranlagung auf Grund der ftrafbaren Angabe ftattgefunden Hat. 
Die für diefen Zeitraum zu berechnende Differenz zwiſchen der unrichtig veranlagten und der 
den wirklichen Einkommensverhältniſſen entiprechenden Steuer ftellt den Vetrag der Verkürzung 
dar. Diejelbe deckt ſich nicht nothwendig mit der Differenz zwilchen den betreffenden Qahres- 
jteunerfäßen, da es weder ausgeſchloſſen ift, daß diefelbe jtrafbare Angabe der unverändert 
gebliebenen Veranlagung für mehrere aufeinanderfolgende Jahre als Grundlage gedient, 
noch daß die Angabe — 3. B. bei Eintritt der Steuerpflicht im Laufe des Jahres — nur 
auf die Veranlagung für einen kürzeren Zeitraum al3 ein volles Steuerjahr Einfluß 
geübt hat. 

b) Sft eine Verkürzung des Staates troß der wiljentlich unrichtigen oder unvollſtändigen Angabe 
nicht erreicht, jo ift für die Berechnung der Strafe in allen Fällen die Jahre sſteuer map- 
gebend, um welche der Staat verkürzt werden follte, d. h. alſo die Differenz zwiſchen dent feit- 
gefeßten und demjenigen Zahregsjtenerfage, welcher bei Augrundelegung der unricdhtigen 
Angabe feſtzuſetzen geweſen wäre. 

Auch in dieſem Falle beträgt die ordentliche Mindeſtſtrafe 100 Mark. 
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e) Iſt endlih aus den Umitänden zu entnehmen, daß die unrichtige oder unvollftändige Angabe 
oder die Verſchweigung bes Einkommens zwar wilfentlih, aber nicht in der Abficht der 
Steuerhinterziehung erfolgt ilt, fo beträgt die ordentliche Strafe 20 bis 100 Mark ohne 
Rückſicht baranf ob eine Verkürzung ftattgefunden hat oder nicht. 

Feſtzuhalten ift, daß auch in diefem Falle eine ftrafbare Handlung überhaupt nur vors 
liegt, wenn Die unrichtige oder unvollftändige Angabe wiſſentlich gemacht ift, d. 5. werm der 
Steuerpflichtige Die Unrichtigkeit oder Unvollſtaͤndigkeit feiner thatfächlichen Angaben zur Beit, 
als er die Erklärung abgab, gekannt hat. Daß gleichwohl die Abſicht nicht auf eine Steuer: 
Hinterziehung (Verkürzung) gerichtet war, wird in ber Regel nicht zu vermuthen fein, ift aber, 
3.8. in Fällen des Rechtsirrthums, nicht ausgeſchloſſen. 

6. Bei Bemeſſung ber Strafe auf Grund 8.43 des Ergänzungdfteuergefeßes ijt zu unter- 
ſcheiden, ob bie unrichtige oder unvollitändige thatfächlihe Angabe in ber Abſicht der Steuerhinter- 
ziehung gemacht ift oder nicht. 

a) Erjterenfalls fol die Strafe dem 10- bis 25 fachen Betrage der Sahresfteuer gleichlommen, 
um welche der Staat verkürzt worben ift oder verkürzt werben follte, mindeſtens aber 100 Mark betragen. 

Maßgebend ift Hier alfo nicht wie in dem alle zu ba ber Betrag der Verkürzung, fonbern bie 
Differenz zwilhen dem auf Grund der unridhtigen Angabe veranlagten und demjenigen Jahresſteuer⸗ 
lage, der bei richtiger Angabe feitzujegen geweſen wäre. 

Sit eine Verkürzung troß der Abfiht der Hinterziehung nicht erreicht, fo ift, wie in dem Falle 
zu 5b, die Differenz zwiſchen dem feitgejeßten und demjenigen Jahresſteuerſatze maßgebend, welcher auf 
Grund der unrichtigen Angabe fejtzujeßen gemejen wäre. 

b) Sit eine unrichtige Angabe zwar wiſſentlich, aber nicht in der Abfiht der Steuerhbinter- 
zichung gemadjt, fo beträgt die ordentliche Strafe 20 bis 100 Mark, ohne Rüchkſicht darauf, ob eine 
Verkürzung jtattgefunden Hat oder nicht. 


Die Strafe tritt aber nur ein, wenn die unrichtige Angabe an fi) geeignet war, eine Verkürzung 
der Steuer herbeizuführen, insbeſondere aljo nicht wegen unrichtiger Angaben, die eine Höhere Vers 
anlagung begründen würden, als nad) den thatjädhlidden Verhältnifjen gerechtfertigt ift. 

7. Auf weldden Betrag die Strafe irmerbatb der zuläffigen Grenzen vorläufig feſtzuſetzen ift, ob 
insbefondere die Regierung von der Befugniß Gebrauch machen will, in den Fällen zu 5 und 6 milbere 
als die dort vorgefehenen Mindeftftrafen fejtzufegen, bat die Regierung nad) den Verhältniffen des einzelnen 
Falles und ihrem pflihtmäßigen Ermeſſen zu entfcheiden. 

In erfter Reihe muß hierbei der aus den begleitenden Umftänden erfennbare höhere oder geringere 
Srad der betrügeriſchen Abficht, daneben aber auch berüdfichtigt werden, daß die Geldſtrafe eine den 
a Einfommensverhältnijfen des Schuldigen entiprechende Buße für die Zuwiderhandlung 
darſtellen ſoll. 

Die nachträgliche Milderung oder der gängzliche Erlaß der einmal feſtgeſetzten Strafe ſteht der 
Regierung nicht zu, ebenſowenig die Bewilligung von Theilzahlungen auf die Strafe. 

Glaubt die Regierung einen hierauf gerichteten Antrag befürworten zu müſſen, fo iſt die Entſcheidung 
des Finanzminiſters einzuholen. 

Dagegen ſteht eine angemeſſene Verlängerung der für die freiwillige Zahlung der Strafe beſtimmten 
Friſt auf begründeten Antrag in dem Ermeſſen der Regierung. 

8. Wird die vorläufig feſtgeſetzte Strafe nicht innerhalb der beſtimmten Friſt vom Beſchuldigten 
gezahlt, oder liegt einer der Fälle Nr. 2a bis e vor, fo find die Verhandlungen dem zuſtändigen Staats⸗ 
beziehungsmeije Amtsanwalt nit dem Antrage auf Herbeiführung der gerichtlichen Unterfuhung und Ent- 
ſcheidung abzugeben. 

Die zwangsweiſe Beitreibung der vorläufig feitgeießten Strafe iſt unter allen Umjtänden unftatthaft. 

Für das geridytliche Verfahren findet bei Zuwiderhandlungen gegen das Einfommenfteuer- und 
Crgänzungsfteuergefeß eine Feſtſetzung des ber Strafe zu Grunde zu legenden Steuerſatzes durch Die 
Regierung nicht Statt. 

9. Neben und unabhängig von der Strafe eroigt die Feſtſetzung der Hinterzogenen Steuer (Nad)- 
!teuer), welche in allen Fällen, auch wenn die Unterfudyung an das Gericht abgegeben ift, Der Regierung 
zufteht, vorbehaltlich der Beichwerde an den Finanzminiſter (8. 67 des Eink. Geſ., $. 44 des Erg. Gei.). 
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Die Feſtſetzung der noch nicht verjährten Nachſteuer geſchieht für den ganzen Zeitraum, auf welchen 
ſich die — Verkürzung erſtreckt, ſoweit die Steuer zur Zeit der Feſtſetzung bereits fällig ft 
Artikel” 82 Nr. 3). | 
\ Zugleich ordnet die Regierung die laufende Yugangftellung der etwa noch nit fälligen Steuer 
beträge an (vergl. Artikel 76 I Nr. 2b). 

Die Verbindlichkeit zur Entrichtung ber Nachftener verjährt in zehn Jahren, gerechnet von bem 
Ablaufe des Steuerjahres, in welchem bie Hinterziehung begangen wurde, und geht auf Die Erben mi 
einer Verjährungsfrift von fünf Jahren, jedoch nur auf Höhe ihres Erbantheils über. J 

Die Feſtſezung und Einziehung der Nachſteuer findet innerhalb der bezeichneten Verjährungsfrij 
auf Grund des von der Regierung feſtzuſtellenden Thatbeſtandes auch ftatt, obwohl eine Beſtrafung 
nicht mehr herbeigeführt werden fann, weil die Strafe bereit verjährt?*), oder der Zumwiderhandelnde 
vor Gerlinde der Strafe gejtorben ift. 

Falle der Einleitung eines Strafverfahrens ift bei Feſtſetzung der Nacjiteuer der nom Gtrai 
richter fejtgeftellte Thatbeftand zu Grunde zu legen, es wird ji daher, um Abänderungen ber Nach 
ftenerfeftfegung zu vermeiden, in der Regel empfehlen, dieſelbe auszujeßen, bis entweder bie vorläung 
feftgejeßte Strafe gezahlt oder das gerichtliche Verfahren durch rechtskräftige Entſcheidung erledigt ift. 

Im Uebrigen finden zum Ymwede ber Feſtſetzung der Nachſteuer bei Berechnung des Einfommens 
die Vorfchriften Artikel 3 bis 25 und 27 Einf. A., bei Berechnung des ftenerbaren Vermögens die Bor 
Schriften Artikel 4 bis 18 Erg. A. gleihmäßig Anwendung. 

Erlaffe oder Ermäßigungen der Nachfteuer zu bewilligen, iſt die Regierung nit ermädtigt. 

10. Wegen der Kontrole und Verrechnung der von ber Regierung feitgefegten Strafen, Koften umb 
der nicht laufend in Zugang geftellten Nachfteuern (f. Nr. 9) wird auf bie dieferhalb ergebenden bejonberen 
Beitimmungen verwiejen (vergl. audy Artifel 76 IIIb). 


Artikel 85. 


Nachbeftenerung außer dem Falle der ftrafbaren Zuwiderhaudlung. 
(8. 80 des Eink. Geſ., 8. 46 des Erg. Geſ.) 


Die Vorſchrift im 8. 6 Des Geſetzes über die Verjährungsfriſten bei öffentlihen Abgaben vom 
18. Suni 1840 (Gefchfamml. S. 140) findet auf die Einkommenſteuer und die Ergänzungsſteuer Feine Ans 
wendung, vielmehr find Steuerpflichtige, auch wenn eine ftrafbare Hinterziehung (Artifel 84) nicht vor: 
liegt, ſowohl bei gänzlicher Uebergehung als auch bei zu niedriger Veranlagung zur Nachzahlung bes ber 
Staatskaſſe entzogenen Betrages verpflichtet, und zwar erftredt ſich dieſe Verpflichtung auf die brei Steuer: 
jahre gie weldye dem Steuerjahre, in dem bie Verkürzung feitgejtellt worden, vorausgegangen find. 

ei Anwendung dieſer Vorſchrift muß der Fall der gänzlichen Uebergehung von dem Falle ber zu 
niedrigen Veranlagung unterichieden werden. 

1. Gänzliche Uebergehung liegt vor, wenn ein Stenerpflichtiger nicht in die Staatsjteuerlifte auf- 
genommen und in Folge deifen überhaupt nicht zur Veranlagung gelangt ift, fei e8 num, daß feine Perſon 

berjehen, fei e8, daß ihm em Einkommen von mehr als 900 Mark bezw. ein fteuerbares Vermögen von 
mehr als 6000 Mark nicht beigemefien, fei e8, daß ihm irrthümlich aus anderen Grünben Steuerfreiheit 
beigelegt worden war. 

In Fällen diefer Art muß alsbald, nachdem die Uebergehung feftgejtellt worden, bie nachträglicde 
Heranziehung des übergangenen Steuerpflidhtigen zur Steuer nad den gegebenen Vorſchriften erfolgen, 
und * für die ganze Dauer ber Uebergehung, ſoweit dieſelbe nicht die dreijährige Verjährungsfrift 

erfteigt. 

2. War ein Steuerpflichtiger formell ordnungsmäßig veranlagt, jedoch den Vorſchriften des Geſetzes 
entgegen jteuerfrei — ein Fall, welcher bei Anwendung der 88. 18, 19 des Einkommenfteuergefeßes oder 
ber 88. 17, 19 des Ergaͤnzungsſteuergeſetzes eintreten fann (Spalte 28, 29, 34 bis 36 ber Staatsfteuer: 
Iifte A) —, oder mit einem zu niedrigen Steuerjage, fo findet zwar aud auf fyälle biefer Art die Bor 
ſchrift im 8. 80 des Eint. ER ($. 46 Erg. Gef.) dem Wortlaute nach unbeſchränkt Anwendung. 


Anm. 48. Die Strafe verjährt in fünf Sahren, Artifel 5 des Gefehes vom 22. Mat 1852 (Geſetzſamml. S. 250), 
——— * nt vom 25. Juni 1867 (Geſetzſamml. S. 927), $. 2 des Einführungsgefeßes zum Gtrafgefehbud 
r daß Deu eich. » 


Inm Allgemeinen iſt aber daran feitzuhalten, daß — abgejehen vom Falle der ftrajbaren Hinter- 
ziehung (Artikel 84) — wie für die Steuerpflichtigen jo auch für ben Vertreter des Staatsinterefjes zur 
Berichtigung einer ordnungsmäßig erfolgten, aber ſachlich unrichtigen Veranlagung die ordentlichen Rechts⸗ 
mittel gegeben find. | 

Thatſachen und Beweismittel, welche im Wege ber Berufung, ober Anfechtungsgründe, welde im 
Wege der Beſchwerde ($. 44 Nr. 1 und 2 des Eimt. Geſ., 8. 36 bes Erg. Gef.) — geltend gemacht 
werden können, deren Geltendmachung aber verſäumt oder erfolglos geblieben iſt, find daher nicht ge⸗ 
eignet, eine nachträgliche Berichtigung der rechtskräftigen Veranlagung zu rechtfertigen. 

Eine jolde Berichtigung ijt vielmehr nur herbeizuführen, wenn mit Bezug auf die Einkommens⸗ 
oder Vermögensverhältniſſe des Steuerpflichtigen neue Thatſachen oder Beweismittel, weldje eine Höhere 
Veranlagung begründen, erft nachträglich zu einer Zeit ermittelt werden, zu. welcher die Geltendmachung 
im Wege der ordentlichen Rechtsmittel nicht mehr möglich war. 

Diele Vorausſetzung trifft beiſpielsweiſe zu, wenn nach bereits gejchehener Veranlagung und nad) Ab» 
lauf der Berufungsfrift durch den Inhalt einer auf nocdhmalige Aufforderung ($. 30 Abi. 2 des Eink. Gef.) 
eingereichten Steuererflärung, oder durch den Inhalt einer in einem fpäteren Sabre abgegebenen Steuer: 
erflärung oder VBermögensanzeige oder in Folge einer anderen nachträglichen Mittheilung des Steuer- 
pflichtigen oder in Folge Offenlegung der Einfommends und Vermögensverhälmiſſe eines verjiorbenen 
Steuerpflichtigen gelegentlih der Nachlaßregulirung ein höheres als das bei der Veranlagung durd 
Schätzung ermittelte Einkommen oder Vermögen dargethan wird. 

Wegen der Abſtandnahme von der Nachforderung geringfügiger Steuerbeträge bewendet e8 bei den 
Vorſchriften der Verfügung vom 7. März 1893 (Mitth. Heft 26 ©. 27). 

Auch Die nadträglice Berichtigung der Veranlagung erfolgt durch die Voremihätungs- bezw. Ver⸗ 
anlagungsfommijjionen nad) den Vorſchriften der Eint. und Erg. A. Die Erben des inzwiſchen etwa vers 
ftorbenen Pflichtigen jind biß zur Höhe ihres Erbtheild zur Zahlung der Nachſteuer verpflichtet. 

Die auf Grund der beridhtigten Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträge werben auf dem 
gewöhnlichen Wege in Zugang geitellt, joweit es ih um Nadjiteuern für Vorjahre Handelt, in einer 
bejonderen Wbtheilung der Zugangslijte (vergl. Artikel 76 Nr. 2a, IIIc)j. 


Vierter Abſchnitt. 
Koften. 
Artilel 86. 
Allgemeine Beftimmmugen. 
(88. 71, 72 des Eink. Geſ., Geſetz vom 22. April 1892 (8.6. ©. 93), $. 45 Abſ. 2, 4, 5 des Erg. Gel.) 

1. Die Koften der Veranlagung der Einlommen- und Ergänzungsfteuer fallen der Staatskaſſe zur 
Laſt, jomweit nit in den Artikeln 87, 88 etwas Anderes bejtimmt it. 

2. Diejenigen Landräthe, welche Eraft ihres Hauptamtes den Vorjig in Veranlagungskommiſſionen 
führen, haben die Hierdurch veranlaßten Koften aus den ihnen für das Hauptamt gewährten Dienjtaufs 
wandsentihädigungen und Zuſchüſſen zu beftreiten mit Ausnahme 

a) der Nemunerationen, Diäten, Befoldungen ber ihnen zur Bearbeitung der Einkommenfteuer- 
ſachen überwiefenen ftaatlihen Hülfs- und Subalternbeamten, 

b) der Koſten für die ihnen auf Rechnung der Staatskaſſe zu liefernden Formulare Muſter J, 
II, VII bis XV, XIX, XX, B bezw. C, zu dieſer bezw. zur Eink. A., fter 2 bis 14 zur 
Erg. A, für die Formulare zu Auszügen aus den Muftern A, B, C, ſowie für alle Diejenigen 
Formulare, welche außerdem vom Finanzminiſter oder wie z. B. Benadrichtigunggichreiben 
an die Steuerpflichtigen, Behändigungsſcheine, Berufungsnadweilungen, behufs Herbeiführung 
eines gleichmäßigen Verfahrens vom Borfigenden ver Berufungstommilfion vorgeſchrieben werden. 

5. Die Formulare Mufter U find den NAentmeiftern auf Nechnung der Staatskaſſe zu liefern. 

4. In allen Hüllen werben aus der Stanistaffe die den Borfigenden und "Mitgliedern der 
Berufungd-, Veranlagungs- und Voreinſchätzungskommiſſivnen, den Mitgliedern der Schätzungsausſchüſſe, 
ſowie den Zeugen und Sadjverftändigen nah Maßgabe -der Berorbnungen vom 4. Jull 1892 (Geſetz- 
lanıml. ©. 201) und 4. Februar 1894 (Geſetzſamml. &. 6), der Verfügungen vom 28. Dftober 1891 
(Mitth. Heft 25 ©. 81), vom 2. Auguft 1892 (Mitth. Heft 25 ©. 83), vom 3. Januar 1894, II 11, und 
00m 23. Mai1894, 116384, 17957, zu gewährenden Reiſekoſten, Tagegelder und Verſäumnißgebühren gezahlt. 
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Artikel 87. 


Erſtattung der Koften durch deu Steuerpflichtigen. 
($. 71 des Eink. Geſ., 8.45 Abſ. 2. 3, 8.47 Abſ. 5 des Erg. Geſ.) 


1. Diejenigen Koften an Porto, Beugengebühren ober anderen baaren Auslagen, weldye Durch bie 
gelegentlich der eingelegten Rechtsmittel (Berufung, Beſchwerde an das Dbernerwaltungdgericht) erfolgenden 
Ermittelungen veranlaßt werden, find von dem Steuerpflichtigen zu eritatten, wenn ſich feine Angaben in 
wejentlihen Punkten als unridhtig erwiefen haben und die Eritattungspflicht durd; endgültige Ent- 
Iheidung der zujtändigen Kommilfion oder des Dberverwaltungsgeridhts ausgeſprochen ift (vergl. aud) 
Artifel 66 Nr. 2 Ab. 4 Eink. A., Artikel 48 Nr. 1 Erg. A.). 

Liegt eine ſolche Enticheidung vor, jo überreicht der Vorfigende ber Berufungstommiffion eine Ab- 
fhrift derjelben mit den Vorverhandlungen, den zur Berechnung ber Koften erforderlichen Unterlagen und 
jenem Gutachten über ben feitzufeßenden Betrag ber Regierung, weldde die zu erftattenden Koften feſtſetzt 
und wegen Zuſtellung des Feſtſetzungsbeſchluſſes an den Steuerpflichtigen, fowie wegen Einziehung des 
feftgelegten Betrages das Erforderliche veranlaßt. 

... &egen den Feſtſetzungsbeſchluß fteht dem Steuerpflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen ®ı 
Die bei der Regierung einzulegende Beſchwerde an den Syinanzminifter offen. 

2. Die durch Erörterung eine Antrages auf Wiebereinfeßung in den vorigen Stand (Artikel 51 
Erg. 4.) entjtehenden baaren Auslagen (Porto, Zeugen: und Sachverftändigengebühren) trägt in allen 
Fällen der Antragſteller, auch wenn dem Antrage ftattgegeben iſt. 

Sobald die Entſcheidung auf einen ſolchen Antrag erfolgt iſt, überreicht der Vorſitzende der Be⸗ 
rufungskommiſſion die Verhandlungen mit den zur Berechnung der Koften erforderlichen Unterlagen und 
feinem Gutachten der Regierung, welche gemäß der Vorfchrift zu 1 Abſ. 2 verfährt. | 

Gegen ihren Feſtſetzungsbeſchluß findet die an eine Friſt nicht gebundene, bei der Regierung ein: 
zulegende Beichwerde an den Finanzwminiſter jtatt. 


Artikel 88. 
Die den Gemeinden (Gutsbezirken) zur Laſt fallenden Koften. 


(8. 73 des Eint. Gej., $S. 42 Ubi. 2, 8. 45 Abf. 1 des Erg. Gef., 8. 16 des Gef. wegen Aufhebung direkter 
Staatsfteuern.) 


1. Die Gemeinden (Gutsbezirfe) Haben ohne Anſpruch auf Vergütung die ſämmtlichen perjün: 
lichen und fählihen Koften zu tragen, weldhe durch die bei der Veranlagung der Einfommenjteuer 
und Ergänzungsſteuer ihnen übertragenen Geſchäfte entitehen. 

Hierzu gehören insbeſondere 

a) in allen Gemeinden (Gutsbezirken): 

diejenigen Koften, welche entjtehen durch die Vorbereitung der Veranlagung —5— 36 

bis 39 Eink. A., Artikel 23, 24 Erg. A.), durch die dem Vorſitzenden der Voreinſchätzungs— 
kommiſſion obliegenden Geſchäfte (Porto, Schreibwerk, Arbeitshülfe u. |. w.), durch Die 
Beſchaffung, Heizung, Beleuchtung u. ſ. w. der zu den Sitzungen der Voreinſchätzungs-— 
kommiſſion nöthigen Räume, durch die Kontrole der Zu- und Abgänge, die Aufſtellung 
der Zugangs- und Abgangsliſten und die Erledigung der ſeitens der Vorſitzenden der Be- 
rufungs⸗ und Veranlagungskommiſſion innerhalb deren Zuftändigfeit ertheilten Aufträge — 
einſchließlich aller ſächlichen Koften für Schreibmaterialien, Drudjachen, Kormulare u. ſ. w., 
namentlich auch für die Muſter A, IH bis VI, XVIa, XVIb, XVII, XVII zu dieſer bezw. 
zur Eink. A, Muſter 1 zur Erg. A. —; 

b) in denjenigen Stadtgemeinden, in welchen ber erfte Bürgermeifter ober an deſſen Stelle ein 

anderer jtädtiicher Beamter ben Vorſitz in der Veranlagungstommiljion führt: 

bie dur Führung dieſes Voriges und die damit verbundenen Gejchäfte veranlaßten 
Koften, insbejondere auch die perjönlichen und ſächlichen Koften für das Bureau des Vor⸗ 
figenden und für alle zum Gebrauche dejjelben beſtimmten Formulare. 


Anm. 49. Vergl. jedoch 8. 79 des Einkommenſteuergeſetzes. 


— 25 — 


2. In vereinigten Voreinſchätzungsbezirken (F. 31 Abſ. 3 bis 7 des Eink. Gef.) ſind die zu 1a 
bezeichneten Koften, ſoweit dielelben durch die Voreinihägung entitehen, von den zu dem vereinigten 
Bezirke gehörigen Gemeinden und Gutsbezirken gemeinfam zu tragen. Die Vertheilung diefer Koften unter 
die einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke erfolgt nach dem Perhältniffe der in denſelben veranlagten 
Eintommenjteuer einjchließlid der gemäß SS. 74, 75 bes Einkommenftenergefeßes veranlagten fingirten 
Steuerläße. 

3. Die Gemeinden und Gutsbezirke, denen auf Grund der Verordnung vom 22. Januar 1894 die 
Terpflicdtung zur Einzelerhebung auferlegt worden ift, tragen ohne Vergütung die ſämmtlichen perfönlichen 
und ſächlichen Koften der örtlihden Erhebung und Beitreibung der ihnen zur Hebung überwiejenen 
Zteuern ſowie der Abführung an die zuftändige Staatskaſſe. 

Hierzu gehören insbeſondere auch die Koften für Ausfertigung der Steuerzettel und Dehänbigung 
derjelben an die Steuerpflichtigen, jowie für die erforderlihen Formulare einfchließlich des Muſters XX 
zu dieſer Anweiſung. 

4. Veranlagungs⸗ oder Hebegebühren werden den Gemeinden und Gutsbezirken für die Zeit vom 
1. April 1895 ab weder von der Einkommenjteuer noch von der Ergänzungsſteuer gezahlt. 

Die hierauf bezüglichen Vorjchriften treten mit dem genannten Zeitpunkte, vorbehaltlid der Anwendung 
auf Die für die Zeit bis zum 1. April 1895 zahlbaren Gebühren, außer Kraft. 


Berlin, den 31. Auguft 1894. 


Der Finanzminifter, 
Miquel, 


Grläuterung der Abkfirzungen. 


Eint. ef. = Einkommenfteuergeje vom 24. Juni 1891. 


Eint,d. = Anmeifung vom 5. Auguft 1891 zur Ausführung des Eintommenfteuergefeges, I. und IT. Thetl. 
Erg. Gel. = Ergänzungsfteuergefeg vom 14. Juli 1898. 


Erg. AJ. = Anmeifung von: 8. April 1894 zur Ausführung des Ergänzungsiteuergeieges, L und U. Zheil. 


Regieruugäbetil _._............. 
Kreisfafle -—................ 
(Gemeinde a 











— 1 — 


Mutter XV. 


Artikel 74 (Seite 6). 


Stenerjahr 18%. 


Ermäßiguugsliite 


(8. 58 bes Einkommenfteuergefeges vom 24. Juni 1891, 8. 39 des Ergänzungsfteuergejehes 


vom 14. Juli 1893). 


4° 








Rummer 
der 
Zau- Staat$- 
ſteuer⸗ 
fende rolle 
bezw. 
Rum] er 
U⸗ 
mer. gangs- 
Lifte. 
1. 2 
1 112 
2 65 


Name 


und 


Vorname. 


Carl Lehmann. 


Frunz Göring, 


Steuerpflidtigen 


Der Steuerpflichtige 
ift veranlagt 
mit dem 


ne | — — 


| a) Jahres«] =) Ein- 


1 








zu W D nor t, ein- kommen⸗ 
Stand kommen, ſteuerſatz, 
oder | Straße b) fteuer- 'b) Ergän- 
' | und 8 baren zungs⸗ 
ermögen ſteuerſa 
Gewerbe. Hausnummer. * ! uerjah 
— A M 
Ä " | 5, 6. 1. 
| | 
h ! 
‚ Praktischer Arzt. Hochstrasse No,15.|a) 5 685 146 
! | 18) 23000 | 11 
| | 
| | 
| | 
| I | 

| 

| 

| 
Ä Regierungsrath. Fröbenstrasse No. 6.| a) 7 176 
| b) 25 000 13 


u. —ñ— — — 


Urfadje, Betrag und 
Beitpunft des Eintritts 
der Verminderung 
a) des Einfommens, 
b) des Vermögens 
nach der Angabe des 
Antragftellers. 


| Aus seinem Ver- 


mögen habe er im Mai 
1895 10000 M. suur Be- 
schaffung der Ausstat- 
tung für eine Tochter 
verwendet. Sem Ean- 
kommen vermindere sich 
hierdurch um den Betrag 
der Zinsen = 2350 K 
Erbittet entsprechende 
Ermässigung der Em 
kommen- und Krgär 
zumgssteuer. 

a) In Folge semer mit 
dem 1. Juli 1895 in Kraft 
getretenen Pensionirung 
besiche er an Stelle des 
seitherign Dienstein- 
kommens von 6000 M. nur 
die Pension im Jahres- 
beirage von 7729 AM, 
daneben 960 M. Zinsen 
aus Kapitalvermögen. 

Bitte um Ermässi- 
gung der Einkommen- 
steuer. 


— 2 — 


— — nn nenn men nenn nn nnnnesn ana nn G GGGG nenn nennen nme nn nenn — — — — — ee nenn LI mn —— —— La. — 


Entſcheidung der Regierung. 











— |: u Der. veranlagte | 
Gutachten und Vorſchlag Steuerſaß wird Der Abgang beträgt mithin 
des ermäßigt 
Sm $alle y bei der Einkommenfteuer, ii. . 
Borfigenden der bei der —— — | im Ganzen 
der 5 — — 
un Ablehnung des Antra es. lauf den von NIINEE i Gin 1: Gm 
Beranlagungstoumiifton. 5 3 s Sahres« | welchem jährlich rich | fommen= \gänzung:- 
u fag von Ronaie 1 iahre teuer 1 ftauter 
a j 
“aM i% 
9 10. 





16a. 16b. 


Censit besitst mur 'nochlgung der Einkommen- 
an mit 585 A vernins- | steuer kann nicht bewilligt 
liches Kapitalvermögen von | werden, weil die stattgehabte 
18000 M. Sem Einkommen | Einkommensminderung 
aus der Praxis ist bei der |(450 4) den vierten Theil 
Veranlagung 4 Mi(1421 4 25 3) des ver- 
angenommnen. anlagten Gesammtemkom- 
Vorschlag: Ermäsnigung mens nicht erreicht. 
der Ergänsungaseuor auf 
den Jahressass von 6 A i b) 6 


| Zum 
. W* 2 ” ' 
EEE Ger | 
Die Angaben sind riahlig. | 
Das steuerpflichtige Ean- 
kommen hat sich m Folge 
der Pensionirung vom 
1. Juk ab um 2271 M, | 
Theil (1740 K) vermindirt. 
Vorschlag: Ermässigung | 
dem Einkommen von 4689 4. Ä 
auf den Sats von 118 M. a] 118 | 





Der Steuerpflichtige 








Nummer Des Steuerpflidtigen ift veranlagt Urſache, Betrag und 
Stans mit bem Beitpunft bes Eintritis 
feuer ö — — e U — — — — der Verminderung 
rolle 
a) des Einkommens, 
Dam. Name Stand Wohnort, fteuerjat b) des Vermögens 
- t . 
—* und oder s zen b) Heuer» b) Ergäne| nach der Angabe bes 
lite | Borname Gewerbe. Hausnummer ö Antragitellers. 
2 8 4. 6 n 8. 
3 518 | Clara Dommitsch, | Beninerin. Kesselstrasse Ne. 17\a) 1680 36 a) Habe bisher durch 
Wütwe. : 15) 27 000 12 1 Handarbeiten einen Jah- 


resverdienst von 600 AM 
| | gehabt, diese Eirwerbe- 
| | thätigkeit aber krank- 
heitshalber im Monat 
Juli aufgegeben, und sei 
seitdem auf das Zume- 
ankommen von 1080 & 
aus ihrem Kapstalcer- 
mögen von 27000 A 

| angewiesen. 
Bite um Ermässi- 
gung der KEinkommen- 
| steuer Ä 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— —— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — 


Anmerkung. 


1. Die Spalten 6 und 7 find in allen Fällen hinfichtlich bei der Steuerarten in Uebereinſtimmung mit dem Inhalte der 
betreffenden Spalte der Stantsfteuerlifte A beziehungsmweife Nachweiſung B (C) auszufüllen, auch wenn der Ermäßigungs- 
antrag fi} nur auf eine Steuer bezieht 

2. Wenn dur reine Lifte Genfiten aus verjdhiedenen Gemeinden Steuerermäßigungen gewährt werden, find die Beträge 
in Spalte 16a und 16b gemeindeiveife zufammenzurechnen und die ſich danach ergebenden Summen am Schluffe der 
Lifte zufammenzuftellen. 


— 3 — 
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Iheidung der Regierung. 





Gutachten und Vorſchlag 


bes 
Borfigenden Sul 
der 
der 


r Ablehnung des Antrages. 
Beranlagungstommijfton. 






Der — 
— db Der Abgang beträgt mithin 
ermäßigt 





a) bei der Einfommenfteuer, 
b) bei der Ergänzungsfteuer | im Ganzen 













auf den) von ii Ein- Eu 

ii | auf 
— welchem jahrlich RZertet „| fonımen« gãngungs · 
fat von | Monate jahrich Biere | Teuer |. feuer 


ab? 
4 4 A a IR 








Die Angaben sind richtig. 

Es wird Ermässigung der 
Einkommensteuer nach dem 
Einkommen von 1080 M 
auf den Sats von 9.4, und 
auf Grund des $. 19 Abs. 1 





detz die Steuerfäpe in Spalte? (Ort und Batırm.) 
veranlagt und noch nicht anbermeit 

ermäßigt, aud) nicht gana oder em| Königliche Regierung ıc. 
Theil fm Mbgang geftelt ober über Erntauge meaucane 
den Monat, im weldem die Ein 
fommend- besm. Bermögensveruins 
derung eingetreten, Hinauß in Mußs 
fat gefommen find, wird befgeinigt. 

(Ort und Datum.) 


Der Borfipende 
ber Beranlagungsfommiffion. 


















14. 16. 16a. 























Bufammen . 















































(Im Falle der Bewilligung einer Steuerermäßigung.) 

Beftgefegt auf einen Abgang im Hauptbetrage von 54 & 
83 Pf, buchſtäblich Vier und fünfrig Mark 83 Pf. Gintommen- 
feuer und 7 M 50 P., buchftäblich Sieben Mark 50 Pf. Er- 
gänzungsfteuer. 

(Ort und Datum.) 


Königliche Regierung zn. 





71 y J uelnnı” f 
\ ..onceon rkrone gr TREE XVIa 


LEE Artifel 76 Kr. 8, 9 (Seite 7). 
_ Sn. Bars 2 rin ame un 
(Ya | I — 
Gemeinde Gutsbezirh) BEER Dasmm. Psemmehn 
Steuerjahr 18 i 
N ; j 
_ en pp ’ 
i 1 2, 
a ‚den... na: 18.412 
nun. Rt san. 
De, in der ——ã— (Bugangslifte) der Gemeinde eg .. ‚unter 
je. verzeichnete, mit jahrlich pe Mark Einlommenſteuer und — RMark 
Ergangungsſieuer veranlagte une (NAME, Stand, Gewerbe) iſt von 
nn im Kreiſe Der nimmt im SEIFE verzogen, hat 
bi3 Ende des Vierteljahrs 18 die Einkommenſteuer mi Mat... BE. 
und die Ergängungsfteuer mit ............ Mark Pf. im hieſigen Bezirke richtig eingezahlt 


end 
aueh 
ET 


Ui 


und fommt mit diefem Zeitpunkte hier in Abgang. 
Es wird um Uebernahme der Steuer und Ueberſendung des absangsbelages (MufterXVI b) 


ergebenft erjucht. 
[Die Berjonalfteuerakien ſowie ein Auszug aus der Staatsfteuerlifte (Eintommens- 


und Vermögensnachweiſung) find beigefügt.*)] 


Bezei d Dusb ; oe _ [der Borigende det 
Bezeichnung ber ehörbe. Beranlagungstommilflon. 
Unterfchrift. Unterjerift, *)] 


in 


*) Anmerfung. Die in Klammern | ] geiehten Werte fallen fort, wenn die begüglihe Mittheilung mittels 
beionderen Schreibens des Borfigenden erfolgt. 


5 


TER Werkiiftungsmertmale nad) der | 


Kapitalvermögen 

&rundvermögen 

Handel und Gewerbe 

Nechte und Gerecdhtigkeiten . 
Gewinndringende Beichäftigung 

Weite auf fortlaufenbe Hebungen u. ſ. w. 


Zuſammen 


Davon ab: 


Schuldenzinſen — Laſten 
Kaſſenbeiträge — Prämien 
Kapitalſchulden .. 


verbleibt: 


Sahreseintommen . 
fteuerbare8 Vermögen 


Abzug für Kinder unter 14 Jahren. 


z.rueuemeeerenrue eeee 


ſteuerpflichtiges Einfommen 


Veranlagt: 
Einkommenſteuerſatz N. 
Ergänzungsfteuerfaß .. ... .  .M. 


34 


— 


Einkommen. 






Stantsfteuerlifte. — 
Einkommens⸗ und Bermögensnuchweifung - en 


AA — 


Bemerkungen. 
0. 


M M 


Auf Grund des $. 19 
-] des Gintommenfteuer- (Gr- 
I gänzungsfteuer-) Geſetzes ift 
der Einlommenfteuerfag um 
. Stufen, ber Ergänzungs- 
ftegerfja um Stufen er- 


> 1] mäist wem 0 


Anmerkung. An Stelle des voritehenden Schemas kann ein den Spalten ber Stantsfteuerlifie (Mufter A) bezw. 
der Einlommend- und Bermögensuahweifung (RB, 0) euziprechender Bordrud für bie Mittheilung ber Belteuerungs- 


merkmale treten. 


Muſter XVIb. 


Artikel 75 Nr. 8 (Beite 7). 


Belag 


zur 


Begründung des Steuerabganges unter Nr. -........... fiir 18 — in der 
Gemeindedves SEES u 


Der bisher in der Staat8fteuerrolle (Yugangalifte) unter 
Nr. verzeichnete, mit jaͤhrlihMark Einkommenſteuer und Mark Ergaͤnzungsſteuer 
veranlagtMame, Stand oder Gewerbe, bisheriger Wohnorth, welcher nachh 
im Kreiſe —ùverzogen iſt, wird hier in der Kontrole der Zugaͤnge für dasHalbjahr 18 
unter Wr. ........... VOM ................ ab mit ............ Matt ......... Pf. Einlommenfteuer ımd................ Markt 


PB. Ergänzungsfteuer vierteljährlich” nachgewieſen werden. 


(Ort und Datum.) 


(Bezeichnung der Behörde und Lnterjchrift.) 


5° 
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Grläuterung der Abkürzungen. 


Eint. Gef. = Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni 1891. 


Eink. = Anmeifung vom 5. Auguft 1891 zur Ausführung des Cintommenfteuergefeßes, I. und IT. Theil. 
Erg. Gef. = Ergänzungsfteuergefeg vom 14. Juli 1898. 


Erg. AJ. = Anmeifung vom 8. April 1894 zur Ausführung des Ergänzungsfteuergejeges, Lund UI. heil. 


— — — — m — 


— 27 — 





Negierungbbegie? __ — — — — Mufter XV. 
Kreii Artikel 74 (Seite 6). 
Kreiskafle ....._.-. 0.0 — 
(Gemeinde ___.—..... — ) 
95 
Steuerjahr 185. 


Ermäßigungsliite 


($. 58 bes Einkommenfteuergejeges vom 24. Juni 1891, 8. 39 des Ergängungsfteuergeiehes 
| vom 14. Suli 1893). 


4° 


— 28 — 









Der Steuerpflichtige 












Nummer iſt veranlagt Urfadye, Betrag und 
Sau-| lets. mit dem Zeitpunkt des Gintritts 





der Verminderung 
a) bes Einkommens, 
b) des Bermögens 
nad) der Angabe bes 
Antragftelers. 


ſteuer · 
fenbe| "Tolle 


bezw. 
Rum) der 





Name | Stand , Bohnort, 
Straße 
und 
Vorname‘ Gewerbe Hausnummer. 
’ i 


) er a) Ein 
ein. tommente 
tommen, | fteuerfag, 


b) fteuer- 'b) Ergän-| 

baren zungs · 
Bermögen| jteuerjag 
von von 
23 


7. 










mer. |, Ans und oder 
liſie. 














Aus seinem Ver 
mögen habe er im Mei 
1895 10000 M& wur Be 
schaffung der Aussia- 
tung für eine Tochter 
verwendet. Sein Bin 
kommen vermindere sich 
hierdurch um den Betrag 
der Zinsen = 450.4 
Erbitiet _entsprecheik 
Ermässigung der Ein 
! kommen- und Ergir 
| Eumgssteuer. 
2 65 | Franz Göring. ; Regierungsrath. Fröbenstrasse No. 6.|a) 6960, 176 | a) In Folge seiner mit 
» 2500| 12 |dem1.Juli1895 in Kraft 
desiche er am Stelle des 
l — — 
kommens von 6000 Kur 
| die Pension im Jahres 
| beirage von 3729 M, 
daneben 960 M. Zinsen 
aus Kapitalvermögen. 
Bitte um Ermässi- 
gung der Einkommen 
steuer. 


= 
u. 
* 
2 
* 





— 13 — 





Entjheidbung ber Regierung. 













Gutachten und Vorſchlag Der Abgang beträgt mithin 








bes 
Im Falle a) bei der Einkommenfteuer, | £ 

Borfienden * d) bei der Grgängungsfteuer im Ganzen 
der } — 


Ablehnung des Antrages. |auf ben | von viertel-| auf | „Er | @r 
Jahres-| melden | jährlid | ;- kommmere |gänzung:» 
fat von onate iãhrlich a fteuer — fteuer 
ab? 
a | 


Veranlagungskommiſſion. 







* 


| 
16b. 











12. 





ein mit 585 A versins- | steuer kann nicht bewilligt 
liches Kapitalvermögen. von | werden, weil die stattgehabte 
13000 4. Sein Einkommen | Einkommensminderung 
aus der Praxis ist bei der | (450 4) den vierten Theü 
Veranlagung auf 4650 M|(1421 4 25 4) des ver- 




































































tr — — — — — — — — — — — — — — — nme 


Der Steuerpflichtige 


Nummer Des Steuerpflichtigen iſt veranlagt Urſache, Betrag und 
Bau | en mit dem Zeitpunkt bes Gintritis 
fende| Nena» ···7e7— —— — der Verminderung 

—8 | Bosnort a) bes Einkommens, 
Rum-| per Name Stand Straße. b) des Vermögens 
mer. —* und oder und nad) der Angabe des 
le | Borname Gewerbe. Hausnummer. Antragftellers. 
|. 8. 4 6 . 8. 





3 518 | Clara Dommitsch, | Beninerin. Kesselstrasse Ne. 17a) 1680| 26 a) Habe bisher durch 
b) 27 000 12 | Handarbeiten einen Jah- 


— —— — — — — — 


Anmerkung. 


1. Die Spalten 6 und 7 find in allen Fällen hinfſichtlich beides Steuerarten in Uebereinſtimmung mit dem Inhalte der 
betreffenden Spalte der Staatsfteuerlifte A beziehungsweife Nachweiſung B (C) auszufüllen, auch wenn der Ermäßigungs- 
antrag fi nur auf eine Steuer bezieht. ; 

2. Wenn durch eine Lifte Genfiten aus verjiedenen Gemeinden Steuerermäßigungen gewährt werden, find die Beträge 
in Spalte 16a und 16b gemelnbeiveife zufammenzuredgnen und Die fi) danach ergebenden Summen am Schluffe ber 
Lifte zufammenzuftellen. 


— 31 — 


— — — — — —— — — — — — — — — — — —— ———— 


Gutſcheidung der Regierung. 
























Der veranlagte 


Gutagten und Vorſchlag Steuerfag wird | Der Abgang beträgt mithin 








des ermäßigt 
Im Falle a) bei der Einfommenfteuer, |, 
Borfigenden * b) bei der Ergämungsfteuer ' im Ganzen 
der ſ 


Ablehnung des Antrages. | auf den von viertele f Eine Er 
Jabres- |melchemn jährlich Urt Eu g| fommen- |gänzungs- 
jag von | Monate ’ jährlich en feuer feuer 
« « A MI 
14. 15. 


Beranlagungsfommijfion. 





Die Angaben sind richtig. 

Es wird Ermässigung der 
‚Einkommensteuer nach dem 
Einkommen von 1080 4 
auf den Satz von 9 M, und 
auf Grund des $. 19 Abs. 1 
desErgänzungssteuergesetzes 
Ermässigung der Ergän- 
sungssteuer auf 7 M. vor 
geschlagen. 





















































Bufammen . . . 54 150 








Dab die Steuerfäge in Spalte 7 (Ort und Datum.) 
veranlugt und mod) mit anderweit 
ermäßigt, aud) nicht gang ober zum 3 
Bel in Abgang be aber Königliche Regierung ꝛtc 
den Monat, im meldhem bie Cine 











m Falle der Bewilligung einer Steuerermäßigung.) 

Beftgefegt auf einen Abgang im Hauptbetrage von 58 « 
83 Pf, buchſtäblich Vier und fünfsig Mark 83 Pf. Eintommen« 
fteuer und 7 4 50 Pf, budjfiäblid Sieben Mark 50 Pf. &w 
gänzungsfteuer. 

(Ort und Datum.) 


fa gefommen find, wird bejcjeinigt. 
(Ort und Datum.) 


Der Borfipende 
der Beranlagungsfommiifton. 


Königlihe Regierung m. 


gem 
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Veranlaguugsbezieeee iινν —D—— — 
Stadt⸗ DE SEE Ze Artifel 75 Nr. 8, 9 (Geite 7). 
Gemeinde ‚(Outsbezirk) ... do Pusmume i 
Stenerjaht 18 ......... i 
h X ; r : 
— a 
4 RR | , | * 
De Bun 
. am. ; ME a 
r + De in der —E Sun der Gemeinhe . nina ter 
Pos verzeichnete, mit jahrlich Nart Einlonmenſteuer und. — — Marl 
Grgänzungsfteer veranlagte nennen una . (Rame, Stand, ®ewerbe) iſt von 
im Kreiſe no nenn Am Kreile ................ verzogen, hat 
bis Ende bes Bierteljahrs 18........... die Einkonmmenfteuer mit ................ Mat. . PR. 
und die Ergängungsfteuer mit... .Mark Pf. im Hiefigen Bezirke richtig eingezahlt 


und kommt mit dieſem Zeitpuntte Gier m Abgang. 
Es wird umtieberuahme der Steuer und Ueberſendung des absangsbelages (MufterX VI b) 


ergebenft erjucht. 
[Die Berjonalfteuerakten ſowie ein Auszug aus der Staatsfteuerlifte Einlommens⸗ 


und Vermögensnachweiſang) find beigefügt.*)] 


. [Der Borfigende der 


. Bezeichnung der Ortsbehoͤrde. . Beranlagungstommilfion. 
Unterſchrift. Unterjchrift. *)] 
in 


*) Anmerlung. Die in Mammern [ ] gefeßten Worte fallen fort, wenn bie bejüglicdhe Mittheilung mittels 


beionderen Schreibens des Borfigenden erfolgt. 


5 


— M — 


ATI E ua] Staatsfteuerlifte. 
| "Verlähkzungsmerhmale nach der | Einkommens und em 





Kapitalvermögen 

Grundvermögen 

Handel und Gewerbe 

Nechte und Geredhtigkeiten . 
Gewinnbringende Beihäftigung : . - 
Reche auf fortiaufenbe Oebumgen u. ſ. w. 


Auf Grund Des $. | 
| des Ginlommenfteuer- (& 
| gänzungsfteuer-) Gefehes | 
der GEinlommenfteuerfag u 
. Stufen, der Ergänzung 
ſteuerſaz um Stufen e 
mäßigt wegen - 4 


- Bujammen . 
Davon ab: 


Schuldenzinjen — Laſten 
Kafjenbeiträge — Prämien . 
Kapitalſchulden 


verbleibt: 


Sahreseinlommen . 
fteuerbares Vermögen 
Abzug für............. Kinder unter 14 Jahren. 


fteuerpflihligesEintommen 


Veranlagt: 
Eintommenfteuerfaß . cc MN. 
Ergänzungsfteuerfaß .... . ........... M 


Anmerlung Un Stelle des vorſtehenden Schemas kann ein den Spalten der Stantsfteuerlifie (Muſter A) begm 
‚der Einkommens“: und Bermögenduahweilung (R, C) gutfpredender Bordrud für die Mittheilung ber Befteuerungs 
merkmale trete. 


Muſter XVIb. 


Artikel 75 Nr. 8 (Beite 7). 


Belag 


zur 


Begründung des Steuerabganges ımter Nr. -.... .... für 18-— in der 





Der bisher in der Staatsfieuerrolle (Bugangslifte) 36 Gebet en nn un unter 


Nr. ......... verzeichnete, mit jährlich ......... ...... Mark Einktommenfteuer unb .............. Marl Ergänzungsfteuer 
veranlagte __........ (ame, Stand ober Gewerbe, bisheriger Wohnort), welcher nahh 

im Kreile .. ............ verzogen ift, wird Hier in der Kontrole der Zugänge für daß ......... Halbjahr 18......... 
unter Wr. ............ VOM... . ab mit ............. Matt ......... Bf. Einkommenfteuer und ............. Mark 
Pf. Ergänzimgsfteuer vierteljährlich nachgewieſen werben. 


(Ort und Datum.) 


(Bezeichnung der Behörde und Unterjchrift.) 
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ar EL IL) LTE 


— — —AMuter IVIL__ 
Ben ah | Urtitel 80 Nr. 1 (Seite 16). 
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| Sugangslifte 
u | mat. won), nn, | EEE SER Erz: . 
, 


--& 


vn. min ala 


Gemeinde N... im EEE ©. 
“für das Z Halbjahr 185. 


on _ u 
VE 2 mar rl TODE TnE oe ADIDINe 


m 


..  Sefigeiegt auß einen, Sugang non. 70 Mart,67 Yiy Puhiäblih Siehensig Dart S7 Pi; Cr 
tommenfteuer und 8 Mart 67 Pf, bucftäblih Acht Marl 67 Bi. Croänzungsfteuer mil der pfliht- 
mäßigen Beſcheinigung, daß für das I. Halbjahr 18% weber mehr noch weniger an Steuerzugang nad)- 


zumeifen geweſen find. 


Drt und Datum. 


Der Borfigende der Beranlagungstommiifton, 
(Unterfehrift.) 





! vl | 
Monat 
Lau⸗ Name und Vorname Stand Straße von bia zu Alſo auf 
fende (Firma) oder und welchem ab weldhem Biertel- 
Ar. | der zugegangenen Berfonen. @ewerbe. Hausnummer. ——— — — jahre. 





| 
1. | Schmidt, Wilhelm. Schmied. Heuberg 6. Ju | Mürs 3 
17119 91 | 
vtlahınnıt! 
2. | Paul, Bernhard. Postsckretär. Hohestrasse 285. August | Märs Pı 
| 
3. | Schuls, Conrad. Schneider. Karistrasse 39. April | Mär: 4 


BEUTE en 
Summe Zugangsliste 1... 
Se [77 15: 7 ABA Bu a7 | I 


’. 


Hierzu: | 
25 %/0 Zuſchlag zur veranlagten Stener gemäß 8. 30 des Einkommenſtenergeſetzes. 


| 
Ä 


| Summe... 
| 


Rachtener gemäß 55. 67 uud 80 des iitsumenfienetgefehen, 95.44, 46 bes Ergäupingaftencrgejeges 
2 tel ak LT AT | . 


” * .. > . m ” . 
. 2.; ’ . Pr .- 
. 4 i ji * Fi _ “nn “ 
., ii lo ur a 5 


3* 17 7 7 Bar BE Ze * * 
—— I[ FI BR ei AHLEN 7 


“ 
Pr .. 
.. er 


Hauptfumme Zugangsliste 1... _ 


\ 
i 


Summe... 






















Einlommenſteuer ⸗ Ergãnzungsſteuer · 
Zugang | Zugang 
— urſachen des Zugangs 
Sa | viertel Sah. viertel 
fäpetig | 1m Gary | jägıtig | (7 Samım 





| 








*4 





—44 
10. 








Zugesogen von Neuendorf am 20. Mai, 
dort dıe Steuer bis einschliesslich 
Jumi besahlt. 


67| Vom 1. Juli ab von Metz hierher 
versetzt. 





Bei der Veranlagung irrthümlich 
überganyen. 







































































(Bemerkung wmntebend.) 











9 * 
m —— 
— — — PETE nn GA — — ——— — —— — — ———— ——— ——— — an ——— ä GERÄTEN — — — 


N. NN 3.075 


Bemertung. 


Zum Zweckee der Benugung als Kontrole für die Zu⸗ und Abgänge (Artikel 75 Nr. 1) Lönnen den Muftern XVI 
und XVII nad Bebürfni mit Genehmigung der Regierung weitere Spalten zur Aufnahme von Bermerken über bie 
Beſchaffung der Beläge, über bie Abſendung ber vorgefchriebenen Auszüge und dergl. ſowie zu Gemeindefteuerzweden 
angefügt werden. ee . m 


Mufter XyIl. 
Urtilel 80 Ar. 1 (Geite 15). 


Zngangslifte 2 | 


Gemeinde N. ..im Kreiſe —— 
für das 4 Halbjahr 18%. 


—8* 


32* 
Is 


— — —— — — nn un 
. 
“ 


Feſtgeſetzt auf einen Bugang von 369 Marl 67 Pf. buchftäblich Zweihundert zwei und'sechseig 
Dart 67 Pf. Einlommenfteuer und 57 Marl 93 Pf., buchſtaͤblich Sieben und fünfrig Marlı 93 Bf. 
Ergänzungsfteuer mit ber pflichtmaͤßigen Beſcheinigung, daß für das J. Halbjahr 18% weber mer noch 
weniger an Steuerzugang nachzuweiſen geweſen ſind. 


Ort und Datum. 


Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 
(Unterfgrift.) 








ne Monat 
Lau⸗ Name und Vorname Straße Alfo auf 
von bis zu 
fende (Firma) oder und welchem ab welchem Viertel 
Rr. | der zugegangenen Berfonen. Gewerbe. Hausnummer. jahre. 
ber Zugang berechnet wird. 
1 2, 4. b. 6. 7. 
1. | Wobschall, Carl. Hohsstrasse 380. August Märs is 
DE x Be 
” e Y ‘ ’ 5 * Kı 1: fi 5 
2. | van Kol, Heinrich. Rentner. Niederstrasse 66. September Märs 2! 
3. | Ihiede, Wilhelm. Prokurist. Grünstrasse 85. Oktober Märs 2 
, Summe Zugangsliste 2 .... 
Pt. Hierms Summe Zugangsliste 1... 
Zusammen Zugangsliste Lund 3... 
‚NER ni ve 


Hierzu: 
25% Zuſchlag zur veranlagten Steuer gemäß $. 30 des Einkommeuſtenergeſetzes. 


1. | Krüger, Ernst Ziegeleibesitser. Marktstrasse: 3. Apr | Märs | 4 
Summe Zugangsliste 3... 
Hiersu Summe Zugangsliste 1... 
Zusammen Zugangsliste [ und... 


Nachſtener gemäß 55. 67 und, 80 des REN * 4, 46 bes Groüuzungäftguergefehes. 


cn 3} 


——15 | u " BR un Kun 43 ne ._ 
1. | Thisae,; Wiliem. oki. + 


. . . .. . v .. *. a 
5: — sd 4 J —8 ru] . 1 


pri — 
D Summe Zugangsliste 3... 
v Hierss Zuyangsliste I... 
Zusammen Zugangsliste lund2... 
Sauptfumme Zugangsliste 2... 
Hiersu 
a 7? Hauptsumme Zugangsliste 1... - 


Zusammen Hauptsumme 
Zugangsliste 1 und 2... 


u... u i . 
Beten —RBR ZIEH a IR EB 


30 ar. 





— 43 

















Einkommenftener- ‚Ergänzungsftenere 
| Zugang. Bugang 
I Urſachen des Zugangs. 
> siertel- | un Ganzen ab | niert im Ganzen 
jährlich, \ jährlich 
— FR —— 4* «4 
8. 9. 10. n | =. 18. 14. 
’6 »|.| oo 0» | 7 (ol =» Einkommens: und. Vermi 
| | rung in Folge Erbanfalls; ausser- 
| dem unter No. 10 der Staatssteuer- 
rolle zu 70 4 Einkom: 
| veranlagt (Vergl. Belag No. -......) 
E Er Be Bu iı 7 65 16 |25) 37 |92]| Ist Ausländer, hält sich seit 16. 8. 
{ 94 in Preussen ‚ohne festen 
Wohnsitz und ohne Er 
‚so 15 3_|. — in Folge Strafver- 
T fahren, Mit 192... Yeinkommen- 
EN Er 2 |75) 57 |2| stewer wnter No. 17 der Staate- 
a |s| 70 _|er 5 1-8. 8 _|er h 
' Verfügung der Regierung vom 
91 |25 | 228 | “ | 2% |\rsl _66 20. 8. 98, A. 11370. Ve 
— EI ' E Imton Aacheteuer NL 
’ 
N 
| 
I | | 
75 Il 7 |. 12 der-Regierungvom 16.5.96, 
— III. A. 9873, Belag No. ..... Unter 
ı 18 |76 75 ;. No. 25_der Staaissteuerrolle zu 
—1* * Einkommensteuer und 55 4. 
SEN ES — 
T 
co 2 .. Verfü der Regierung vom 20.8. 
95, III. A. 11610. Vergl. oben 
— 
ss ν as |: or |» 
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Diufter XVIII. 
Sixtilel SO Pr. 1 (Geite 15). 


Abgangslifte 


der 


Semende NM. _ ———... — · — im Kreiſe -.. nn _ 
® 
für das Z Halbjahr 185. 


Dab die Steuerjäpe in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht anberweit ermäßigt, auch nicht 
bereits ganz oder zum Theil in Abgang geftellt oder in Ausfall gekommen find und daß für das I. Halbe 
jahr 185 weder mehr noch weniger als (Gejammibetrag buchftäblich) an Einkonmenftenerabgang und 
(Sefammtbetrag bucftäblih) an Ergänzungsfteuerabgang durch die Abgangslifte nachzumeifen geweſen, 
wird hierdurch pflichtmaͤßig beicheinigt. 


Drt und Datum. Drt und Datum. 
Der Ortsvorſtand. Der Borfigende der Beranlagungstommifiien. 
(Unterfehrift.) (Unterfchrift.) 


sseftgefegt auf einen Abgang im Hauptbetrage von 61 Mark 67 Pf. buchftäblich Bn und sechssig 
Dart 67 Pf. Einkommenſteuer und von I Mark -- Bf., buchftäblich Neun Mark — Pf. Ergänzungsfteuer. 


Drt und Datum. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 





"Sr. ber 
Ray | Steuer- 
tolle 
bezw. der 
Ar. | Bugangs- 

Lifte. 


fende 


1a. 


310 


146 


1.8901 








Rame und Borname eur j 
o am 
(Firma) von bis zu 
welchem ab welchem Biertel⸗ 
er 
jahre. 
abgegangenen Perſonen. 
2. 7. 
Schmidt, Wilhelm. Jul Märs 3 
® 
Janke, Gustav. August März 2; 
Marthe, Wühkelm Aprü Aare 4 
Summe 
Hierzu: 


Abgang an Zuſchlägen von 25%, (8. 30 Einf. Gef.) 


"a: Neue : Pa En 2 : “; 2 u rt ya i PR ; r 
BEE De 15 5 J 2 4* 


Abgang au Nachſtener (5. 80 Eink. Geſ., 8.46 Erg. ei) . : .. 2... 


* 


— 44 FE 2. m: 
Ka ER SF a, Gr up SEE ne Zee TEE Lau 5: 
8 ae \ F 4 Berne ge 
yfte: —1334 JÄN ER 22 zu 2 SEE Zuge Ze 
! H ! ! 


T Sanptfinnme Abgangslifte 1 


— 4 — 








Einkommenſleuer ⸗ 


Ergänzungsfteuers 








Abgang 


Abgang 













Me 


viertel« 
jährlid 


148 


im Ganzen 


Ei 











viertel» 
jährlich, 


A 1% 





1% A 





im Ganzen 









1% 


Urfachen des Abgangs. 






































9. 





























10. 





12. 



































18. 








Nach Büderich am 20. Mai verzogen, 
hat die Steuer hier bis einschless- 
lich Juni bezahlt. — Belag No. 


Am 20. Juli gestorben hat kein 
steuerbares Vermöyen hinterlassen. 


Im. "Want. dur, Birsfung von dr 


vom 2. Sej * 


(Bemerkung umftchend.) 


Bemertung. 


Vergl die Bemerkung auf Mufter XVII Seite 87. 
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Mufter XVIII. 
Artikel 80 Nr. 1 (Seite 15). 


Abgangalijte 2 


Gemeinde NM. .......... nenn. im Kreiſe O, . 
für das Z Halbjahr 187. 


— — — — — — — um 


Daß die Steuerſätze in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht anderweit ermäßigt, auch nicht 
bereits ganz oder zum Theil in Abgang geſtellt oder in Ausfall gekommen find und daß für das I. Halb⸗ 
jahr 183 weber mehr noch weniger als (Gejammtbetrag buchftäblih) an Einkommenftenerabgang und 
(Gefammtbetrag budjitäbli) an Ergänzungsfteuerabgang durch die Abgangslifte nachzuweiſen geweſen 
wird hierdurch pflichtmäßig beſcheinigt. 


Ort und Datum. Ort und Datum. 
Der Ortsvorſtand. Der Borfigende der Beraulagungstommilfion. 
(Unterſchrifi.) (Unterfchrift.) 


Tseitgejeßt auf einen Abgang im Hauptbetrage von 261 Dart 67 Pf., buchſtäblich Zweihundert 
ein und sechssig Mark 67 Pf. Einkommenfteuer und von 64 Mark 16 Pf., buchſtäblich Vier und sechszig 
Mark 16 Pf. Ergänzungsiteuer. 


Drt und Datum. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forften. 


-) 


I — 


Monat 
Ar. ber Rame und Vorname — 
Lau. | Steuer Stand Straße Alſo auf 
rolle (Firma) von welchem bis zu 
fende oder und ab welchem Viertel⸗ 
bezw. der | der abgegangenen Ä 
Ar. | Zugangs: Gewerbe. Sausnummer. | — | jahre. 
lifte. Perfonen. der Abgang berechnet wird. 
1. la. 2 8. 4. . | 6 1. 
| 
| 
1. 221 | Wilke, Carl Reniner Hohestrasse 280 | August | Märs 2, 
| 
2. 135 Hintze, Friedrich Tischler Rosenstrasse 201 August | Märs 22; 
| 
| 
u | 
d. 75 Pasisch, Gustav Kaufmann . September | März ZU: 


Sumune Abgangsliste 2... 
Hierss Summe Abgangsliste 1 ... 


Zusammen Abgangslste 1 u. 2... 


Hierzu: 
Abgang an Zufhlägen von 25% (8.30 Eink. Geſ)................... 


« 
.. 
.ır .. 


Abgang an Nachſteuer (8. 80 Einf. Geſ., 8.46 Era. Sci) .-....: > 0rernnne 


Zusammen Hauptsumme 
Abyangsliste 1 u.2... 


51 — 

















Einlommenfteners Ergänzungsfteuere 
Abgang Abgang 
i 
Arſachen des Abgangs. 
©}. viertel. |... @ Eat. viertel | ng 
jähelid im Ganzen jährlich im Ganzen 
H Far) BE GE A Me HM 1% 











70 


co 


9. 




































































10. 








11. 


t 









































12, 







































33 — der Preuss. Staatsangehörig- 
keit. Entlassungsurkunde am 20. 7. 


— — —— 


Als Unteroffizier des Beurlaubten- 
standes vom 1. 8. ab in dem aktiven 
Militärdienst einberufen; zur Zeit 
noch nicht wieder entlassen. 


83| Hält sich als Preusse seit 18. August 
ununterbrochen in London 


7s 


Mufter XIX, 
Artilel 80 Nr. 4 (Seite 15). 





Negiernugsbezirrrr une 1: 
ee — — — Stenerjahr 1857. 





Nachweiſung 
bon den Zu⸗ und Abgängen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer 


für das I. Halbjahr 18%, 


Feſtgeſtellt auf ein berichtigtes Jahresſoll im Geſammtbetrage von 8485 Dart — Pf. Einkommens 
tteuer und 1614 Mart 43 Pr. Ergänzungsiteuer. 


Ort und Datum. 


Königliche Regierung. 


Abiheilung jür direfte Steuern, Domänen und Forſten. 





Name 
der 
Gemeinden 
(Gutsbegirke). 


Vierteljähre 
licher laufender 


nad} | gang | gang 
Steuer- | der 





Schluſſe des 
‚Stenerjahres. 


















































€—————LLLL—L————— —— —— — — — — —— —— —— — — 
— u 


Ergänzungsfteuer. 











> . Bierteljährlicher In Spalte 15 
Jahres⸗ Summariſcher laujender Mit find enthalten: 
Biertel- Ye Hinzu⸗· 
ſoll Zu⸗ Ab⸗ gu⸗ Ab⸗ rechnung Nachſteuern 
äbrlicher 
jaͤhrlich nach der| gang | gang richtigtes gang | gang 18. gemäß der | Bemerkungen. 
Steuer nn Jahres⸗ Spalte 88. 44 und 46 
Veran I. bleibt des 
betrag. bis zum Scluffe des ſoll. für das viertel⸗ 
lagung. Steuerjahres re Halbjahr an | Srgänzungs- 
“ lahr. A fteuergefeßes. 
. . 14 MN Mal Mm 1% 
15. 19. 20. 21. 22. 
] ! | | 
405 | 25 1621 66 1591 73 16 1614 431 26 |751 29 . 403 |. . 


| 


en — — — — 





—— —— nn nn ee "Mufter XX, 
' Ürtilel 80 Nr. 4 (Geile 16) 





Be Ä | | — 
Nachweiſung 


bon den Zu⸗ und Abgängen an Einkommenſteuer und Ergänzungöftener | 
A Re 


— — — ernennen 


für das 11. Halbjahr .18% 


| 
| 
| 
| | | 
| | | | 
' ! 
| i 
| | | 
| | | | | 
| | 
1 | 


Feſtgeſtellt auf ein befinitives Jahretol im — von 8491 Mart 58 Pf. kin 
fommenfteuer und 1570 Mart 4 Br. Srodnzungpfeur ' 


Drt und Datum. | Ä | 


t 


j | 
' Röniglice Kegerung | | 
Abtheilmg für direkte Sttuern, Domänen und Sorten ' 
| | 
| | ' | | | 
i 

























Gintommenfteuer. 








In Spalte b ind 




















Berichtigtes Summariſcher enthalten 
} — Jahresſou 
Lau⸗ jerlehätre | mach der ' - aufätags-! Bar 
ieh der Viertetjahr· guet. | Sefnitves |" feuern (rer er 
, i in | * 
* Gemeinden licher a 1 Zugang. | Aögang. Jahres ſoll. A a En 9 
(Gutsbezirke). Steuerbetrag.| gärfte des — Ba Si 
Gtatsjahres fteuere fteuer- 
(Spalte 7). geledes. | gejeges. 
ae) LAK GE! 











ir. At 


20 \2 







win 











Nurigst 


















8 9. 










A | 


! ! ‚4 
156 |38) 20 |. 


















































— 9 — 





Ergänzungsſteuer. 











ichti > i Sn Spalte 12 
— Summariſcher find enthalten 
erholt der Ä 
Bierteljähr- nach 
Kreid- Definitives Racjiteuern Bemerkungen. 
licher nachweiſung Jahres gemäß der 
für die erfte . A ahresjoll. 88. 44, 46 
Steuerbetrng. | gärite des Zugang ' bgang des 
Gtatsjahres Ergänzungse 
(Spalte 17). jteuergefeßes. 
Aa #9 TR MIA MA 3 M3 TA a 
10 11. 12. 18. 14. 15. 16. 
) 
| 
403 1614,43 48 92 |84 1 570 |34 . 


. — - - - — 
— — — 


8* 


nm.“ 


- « 


m. 


DE mu, 7507 
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Mufter XXI 
Artitel 88 Nr. 2 (Geite 18). 





Stenerjahr 185. 


Liſte 


derjenigen Steuerpflichtigen der Gemeinde im Kreiſeeee 
deren Steuerbeträge für das Z Halbjahr 18% in Rückſtand geblieben und als 
unbeibringlich niederzufchlagen find, 


Teftgeftellt auf einen Ausfall im Hauptbetrage von 18 Mart — Pf., buchſtäblich Achteehn 
Mar! — Bf. Einlommenfteuer und 1 Marl 50 Pf., buchſtäblich Zine Mark 50 Pf. Ergänzungsfteuer. 


Drt und Datım. 


Der Borfitende der Veranlagungskommijfion. 
.(ünterfgeil) - 
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En er EEE 
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dung pfändbare Gegen 
stände wicht vorge- 


Rr. Rr. Ramen (Firma), Eintommenfteuer. | Ergänzungsfteuer. —— — des 
Lau⸗ Hehe» | Steuer- — 
life | zofle Stand Zeite | Viertel» | Betrag | Biertel- || Betrag | dab die Zmangsooll- 
fende bezw. | bezw. jähr- des jahr» des firedung wirflid fat 
des Bus oder Gewerbe ber | raum. | licher n . gefunden hat, ober An- 
RT. | Kontos | gangs- Steuer» | Nüd- Rüd- zeige, ob und weshalb 
buchs.Jliſte. Reſtanten. betrag. | ſtandes. ſtandes. Diefelbe unterblieben if. 

Mal | 18 IA MI 
1. 2. 8. 4, b. 6. 1. . 9. 10. 

1. 106 35 Papenburg, April 9 | 18 |. . 76 1 Dass be der am 
Wilhelm, bis 1 16. September in der 

Kaufınann Sep- Wohnung des Schuld 

tember | ners versuchten Pfän- 

j' 


funden sind und auch 
j etwa Kapital 


oder ausstehende Guld- 
forderungen nicht zu 
beschlagnahmen waren, 
bescheinigt. 
Der 
Vollziehungsbeamte. 
N.N. 


.o 
— — — 


— ⸗ — — — ou —Z — — — — III 


— 


Summe el. 


Es wird auf Dienftpflidht Hiermit beicheinigt, daß die uorbemertten Steuerheträge von 18 Marl pf. geſchrieben 
Achtsehn Mark - Bf. Einkommenſteuer und von 1 Mark 50 Pf. geſchrieben Zine Mark 50 Pf. Ergänzungsfteuer wirklich 
in Reſt verblieben, daß die zuläffigen Zwangsmittel zur gehörigen Zeit und in gehöriger Art angewendet worden find 
‘und die über die Urſachen diefer Reſte ſowie über das Unterbleiben der Zwangsvollſtreckung angeführten Umftände fi fo 


verhalten, wie angegeben ift. 


Drt und Datum. tn en nen 9 


Der Gemeindevorſtand. 
(Unterfchrift.) 


Bu Muſter XXII. 
nn | Artilel 88 Nr. 8 (Seite 19). 
Regierugabeʒii 
Stenerjahr 1852. 
| 11 — 





Hauptnachweiſung 
von den | Ausfällen an Einkommenſteuer und Erganzungsſteuer 


im Kreiſe ee . | 


für das Z Halbjahr 187. | 


- 
vo 
- 
% 
.. 
x 
y 
-. 
.. _ 
D 7 
». . 
un 
“x. u Fi 
u ’ 
. . 
- 4 
Po % 
un 
Um 


. " [2 1. u — 
end le, 


tseitgeftelt auf einen Ausfall im Gefammibetrage von 36 Mart 50 Pf. Eintommenfteuer und 
2 Mark 50 Pf. Ergänzungsfteuer. 


Ort und Datum. 


per Vorſitende der Beranlpguugstomwillpn. 


(Unterjrift.) 


— — — — —— — — 


Lau | Name der Gemeinden Ausfall Ausjall 
fenbe Gutsbezirke). Eink ſtener. Erg Bfteuer. Bemerlungen. 
‘ M 7 
1. 2. 


4 
EEE VE EEE 





1. 4. 18 
2 B. 18 
8. 50 
Summe . 36 50 2 50 


Daß die vorbezeidhneten rüdftändigen Steuerbeträge jederzeit in den Zahlungsteruinen eingefort 


und die zu Gebote ftehenben Zwangsmittel gehörig angewendet worden find, beziehungsweile die Abſe 
nahme von dieſen gerechtfertigt erſcheint, beſcheinigt 


Ort und Datum. 


Der Rentmeiſter. 
Gnterſchrift.) 


Daß die in Ausfall liquidirten Beträge veranlagt und noch nicht anderweit in Abgang ek 
Ausfall gelommen find, wird beicheinigt. 


Drt und Datum. 


Ser Vorfgeibl dit Beranlagangstemmilfion. 


(Unterfehrift.) 


Geat bei Yallnt Gitienfcih tm Berlin W. 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Btadt Berlin. 


Stück AS, Den 30. November 1S9A, 


— -— 0 — — — — — — — — — — in 
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Sekanntmachungen jenigen Gegenftänte, melde fie anf dieſem Randtage 
der Königlichen Minifterien. zur Sprache zu bringen beabſichtigen, kei dem Herrn 
Befanntmadhung. Borfigenden, Königlihen Yandratb, Geheimen Re: 





22. Auf Grund der Betrriebsorbnung für die Haupt: ! gierungs-Rath von Winterfeldt auf Menfin bei 
eifenbabnen Deutſchlands vom 5. Juli 1892 if mit | Bräffom, Kreis Prenzlau, anzumelden, Die Königlichen 
Zuftimmung des Reichs-Eiſenbahn-Amtes tie Anwen: Behörden aber ſich megen folder Gegenſtände an mic) 
dung der Bahnordnung für die Nebeneijenbahnen | zu wenden. 
Deutschlands vom 5. Juli 189% — veröffentliht in Potsdam, Ten 24. November 1894. 
der Nummer 36 des Neichsgefegblatted vom 21. Juli| Der Oberpräfident, Staantsminfter von Achenbach. 
1892 — auf die Eifenbabn von Jüterbog nah Treuen- efauntmachungen 
briegen vom Tage der Eröffnung des Betriebes auf| des Königlichen Megierungd:Präfidenten. 
derfelben- ab von mir genehmigt worden. Die in Ge:|266. Zum Vorſitzenden ter Prüfungsfommiffton der 
mäßheit des $ 43 diefer Bahnordnung behufs Aufrecht- Schmiebe-nnung in Perleberg ift ber Kreisthierarzt 
erhaftung der Ordnung innerhalb des Bahngebietes und | Müller an Stelle te3 verftorkenen fommiffarijchen 
bei der Beförderung von Perfonen und Saden in Er: | Kreisthierarzted Schäfer ernannt worden. 
gänzung der Vorfchriften des $ 44 zu erlaffenten An: | " Potsdam, ten 19. November 1894, 
ordnungen der Bahnverwaltung werden durch Aushang Der Negierungs-Präfident. 
"in den Wartefülen nah Maßgabe des $ 46 der Bahn- Neue Apothele in Zehlendorf, Kreis Teltow. 
ordnung befannt gemacht werben. 267. Der Apothefer Dr. phil. Berthold hat die 
Berlin, ten 19. November 1894. auf Grund einer Conceſſion vom 12. Dftober 1893 
Der Mintfer ter öffentlichen Arbeiten. in ter Haupiftraße 2 zu Zehfendorf im Kreife Teltow 


Bekanntmachungen neu angelegte Apotbefe eröffnet. | 
des Königlichen Ober-Präfidenten. potsbam, ben 16. November 194. 
Verfügung, n er Regierungs-⸗Präſident. 
betreffend die Verlängerung der Friſt zur Ginreihung der Ned: 268 D ö N n — br nd. ff 
nungen der fathelifchen Kirchen Privat: Ratrenats in der Provinz | “PO es Könige Majeftit haben mittelft Aller: 
höchſten Erlaffes vom 5. d. Mts. zu genehmigen ge- 
rubt, daß Die im Kreiſe Oberbarnim belegene Land⸗ 
gemeinde Pracdifom mit dem zu demfelben Kreife ge⸗ 
börigen ſelbſtſtändigen Gutsbezirke Praedifow, unter 
Aufrechterhaltung des letzteren als folchen, vereinigt 
werde, 
Porsdam, den 23. November 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 


Brandenburg. 

18. Auf Grund der SS 42 und AA des Geſetzes 
yon 20. Juni 1875 verſchiebe ih im Einvernehmen 
mit tem Herrn Kardinal-Fürfttiihof von Breslau in 
Aränderung des Artikels 25 der Geſchäftsanweiſung 
für die katholiſches Kirchenvorflände und Gemeindever- 
fretungen in der Provinz Brandenburg vom 10. Juni 
1879 für die Kirchen mit Brivat:Patronat 
den Schinßtermin zur Einreichung der firdlicdhen Ned- Befanntmadhung. 
nungen an den Königlichen Regierungs- bezw. Polizei- 269. Des Königs Majeſtät baten mittelft Alfer- 
Präfidenten (vergl. Art. 32 der Geſchäftsanweiſung)höchſten Erlaſſes vom 5. d. Mts. zu genehmigen ge- 
bis zum 18. Juli und beftimme, daß bis zu dieſem ruht, daß die Randgemeinde Proegel und ter Guis— 
Termine entweder die Rechnung eingereicht oder über |bezirf Biefom Im Kreiſe Oberbarnim mit dem felbf: 
die Gründe ber Berzögerung Ferichtet fein muß. ftändigen Gutöbezirfe Proetzel in demſelben Kreiſe, 

Potsdam, den 15. Novemter 1894. unter Aufrechterhaltung des Gutsbezirks Proekel ale 

Der Ober: Präftdent der Provinz Brandenburg, ſolchen, vereinigt werten. 


Staatsminifter von Achenbach. Potsdam, den 23. November 1894. 
Gröffnung des Kommunallandtages ver Karmark. Der Negierungs- Präftdent. 
19. Der nächſte Kommunallandtag der Kurmarf BDBefanntmadhung 


wird am 15. Januar 1895 in Berlin eröffnet werden. | 270. Die Sprechſtunden ber dieffeitigen Gewerbe⸗ 
Die verwaltenden Behörden der ſtändiſchen In⸗aufſichtsbeamten finden vom 1. Dezember d. J. ab big 
ftitute, fowie der Kreife und Gemeinden haben die |auf Weiteres jeden Montag Abende von 7 bis 9 Uhr 


4156 


und an jedem erften und dritten Sonntag im Monat 
Nachmittags von 12 bis 2 Uhr in den nachſtehend ge- 
nannten Dienfträumen ftatt. 

Rür die Gewerbeinfpeftionen: 

Potsdam, in Polstam, Mauerfiraße 12, 
Berlin I. (Potsdam), in Berlin W,, 

Winterfeltfiraße 1, 
Berlin IE (Votsdam), 

Tempelhofer-lifer 10, 
Pritzwalk, in Prigwalf, Hagenfiraße 17. 

Potsdam, ten 26. Novemter 1894. 
Der Negierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
271. Ausgebrochen iſt die Maul- und Klauen— 
ſeuche unter dem Rindvieh des Rieſelgutes Malchow, 
des Rieſelgutes Wartenberg, des Rittergutes 
Friedrichsfelde, tes Ackerbürgers Otto Huß zu Alt- 
landsberg (Nreis Nieterbarnım) und des Gutes 
Jühns dorf (Kreis Teltow.) 

Seftgeftellt it ter Milzbrand kei einer Kuh 
tes Meinbergkefigers Karl Siegel zu Brandenburg 
a. 9. und bei einem Pferte des Koflitben Hermann 
Nölte in Börnide (Kreis Ofthavelland) fowie Die 
Nopfranfheit kei einem Walah tes Fuhrmannes 
!ippfe zu Schmargendorf (Kreis Teltom.) 

Erloſchen ift die Räude kei tem Vierte des 
Dandelömanned Gebhardt in Kremmen (Kreis Oft: 
havelland.) 

Potsdam, den 27. November 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 

76. Unter Bezugnahme anf die dieſſeitige Bekannt: 
madung vom 18. September 1874 wird bierdurd zur 
öffentlichen Kenntnig gebradt, daß ter bisher auf dem 
Dranienplage ftattgehabte Getreite-, Deus und Stroh: 
marft vom 1. Dezember d. J. ab nad ter 

Wienerftraße verlegt wird. 

Die Aufftellung ter Wagen erfolgt auf der unber 
bauten Nordfeite ter Wienerftraße und beginnt erft an 
derjenigen Stelle, melde dem Haufe Nr. 35 gegenüber: 
liegt, woher jedody zu beachten ift, daß die Einfahrten 
zu ten an der Nordfeite der Wienerftraße Lelegenen 
Brennmaterialien-lagerplägen ftets frei zu balten find. 

Berlin, den 22, November 1894. 

Der Polizei⸗-Präſident. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:PBoftdireftion zu Potsdam. 

7183. Bei ter Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in 
Porstam lagern nadlezeichnete Poftjentungen und 
Gegenftänte ꝛc., welde den Abjendern bezw. ben Eigen- 

thümern nicht baben zurüdgegeben werden können: 
A. Poftanweifungen: 
1) NE 1 aus Wiejenburg (Marf) v. 13. Auguft 1893 
über 10 M. nah Weidenau (Defterr.-Schlefien). 
2) N 14223 aus Spandau 1 v. 5. Mürz 1894 
und Swinemünte über 5 M. 


Neue 


in Berlin 8W., 


| 


— — — — — — — — — — — — — — 6 — 


2) 
3) 


4) 


3) A: 314 aus Frieſack (Mark) v. 6. Juli 1894 an 
die Gerichtäfaffe in Porstam über 70 Pf. 

4) Ar 4972 aus Brandenburg (Havel) vom 26ften 
April 1504 nad) Genthin über 55 Pf., 

5) „NE 50683 aus Prenzlau vom 26. April 1894 
über 40 Pf. nad) Berlin. 

6) NE 4038 aus Epandau 1 v. 23. Auguft 1894 
über 4 M. an die Gerichtöfaffe in Kremmen. 

7) Ar 967 aus Erkner v. 17. Auguft 1694 über 
IM. 50 Pf. an Sperber in Berlin. 

B. Semöbntidhe Briefe mit Werthangabe: 
1) aus Echönwerder (Marf) v. 13. Auguft 1894 an 
Carl Laft in Stavenhagen mit 1 M. 40 BP. 

C. Einidreibbriefe: 
Ne 522 aus Dabme (Mark) v. 21. März 1894 
an Julius Roſe in Caſſel. 
N 79 aus Eyandauı 1 v. 23. Juni 1894 an 
den Sclüdtermeifter Need in Spandau. 
N? 884 aus Strasburg (Uderm.) v. 11. Juli 
— an den Director Arſene Loyal in Weſſel⸗ 
uren. 
Me 659 aus Cöpenick v. 20. Auguſt 1894 an 
Emma Kühl in Berlin, Veteranenſtraße Nr. 10. 
5) A? 545 aus Löwenberg (Marl) 2 (Ort) v. 
29. März 1894 an Abraham Mydliarski ke 
8. Lädke, Gaſtwirth in Zehdenid. 
D. Padete: 
I) NE 377 aus Karftäde v. 11. Suni 1894 an 
Hermann Wünſch in Berlin C. Hauptpoft. 
) NE 160 aus Prigmalf v. 5. Juli 1894 an 
3) 


an Auguſtinus Steinbach in Fürftenberg (Medf.). 

N 408 aus Dranienburg v. 3 September 1894 

an Willi Feltner, Hotel drei Kronen in Anger: 

mände. 
l. Loſe aufgefunden: 

) eine Eceere am 24. Juni 1894 früb im Perron- 
wagen tes Poſtamts in Gloͤwen, in welchem die 
für die Scaffnerbahnpoft Ted Zuges .NF 142 
Gloöwen⸗-Havelberg kefimmten Packete an den 
Bahnpoſtwagen befördert worden find. 

Die unbefannten nit ermittelten Abſender 
oder Eigenthümer ter vorftehend bezeichneten Poftien- 
dungen und Gegenftände 2. werben aufgefordert, binnen 
4 Wochen ihre Anjprüche hierſelbſt geltend zu madyen, widri⸗ 
genfalls mit diefen Sendungen ac. nad) Maßgabe ter ge: 
jeglichen Beftinmungen verfahren werben wird. 

Potspam, den 17. November 1894. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
Bekanntmachung. 

74. Bom 1. Dezember 1894 ab wird auf dem 

Bahnhofe in Yüterbog unter der Bezeichnung „Süter- 

bog 2 eine Poſtanſtalt mit Telegrapbenbetrieb als nicht 

ſelbſtſfärndige Zweigſtelle des Poſtamts in Jüterbog 

Stadt, welches künftighin außer dem Namen „Züterbog” 

als Zuſatz die Zahl „1“ führen wird, im Wirkſamkeit 

treten. 
Die fünftige Zweigftelle Ay 2 bat fih mit dem 

Berfaufe von Werthzeichen, mit ber Annahme, Ausgabe 


1 
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und Beſtellung von Poſtſendungen jeder Art, ſowie von] ' 
Telegrammen zu befaffen und erhält die erforterliden! 


Poftverbindungen mit dem Poftamte in Yüterbog 1, 
jowie mit den Bahnpoften der Berlin-Eijenader bz. 
Berlin: (Nöderan-) Dresdener Eifenkahn und der Neben 
bahn Treuenbriegen-Jüterbog. 

Als Beftellbezirf werden der neuen Zmweig-Voftan- 
ftalt außer den zur Bahnhofsanfage in Jüterbog gehd- 
rigen Gebäuden und den in der unmittelbaren Nähe 
des Bahnhofes belegenen Privarhäufern ter „Neue 
Schießplatz“, d. h. die gegenüber dem Bahnhofe er- 
bauten Kaſernements und jonftigen militairiſchen Dienſt⸗ 
gebäude zugetheilt. 

Potsdam, ten 23. November 1894, 

Der Kailerliche Ober: Poftbirektor. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Confiftoriums der Provinz Brandenburg. 
39. Die unter privatem Patronat febente Piarrftelle 
u Quigow, Diöcefe Perleberg, fommt durd die Ber: 
—* tes Pfarrers Korth demnächſt zur Erledigung. 

Ueber dieſelbe iſt bereits verfügt. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Nentenbant Provinz 

Bekanntmachung. 
21. Die nachſtehende Verhandlung: 

Geſchehen 

Berlin, den 17. November 1894. 

Auf Grund der 88 AG, 47 und 48 des Renten⸗ 
bank-Geſetzes vom 2. März 1850 und ted $ 6 dee 
Geſetzes vom 9. Juli 1891, ketreffend tie Beförderung 
der Errichtung von Rentengütern, wurben an anusgelooften 
Rentenkriefen der Provinz Brandenburg, welde nad dem 
vorgelegten Berzeichnifje gegen Baarzahlung zurüd- 
gegeben worden find, und zwar: 


154 Stüd Litir. A. zu 3000 M. 462000 M., 
f ⸗ -1B. - 1500 =: 75000 = 
203 = = C s 300 =: 60900 = 
157 ⸗ - D. ⸗ 5 = 11775 ⸗ 
2 =: : E. : 30 = 60 = 
1 = :- FF. über 3C00 = 
2 = - NH. = 300 =: 600 ⸗ 
l = - N. über 30 ⸗ 
3 ⸗ ⸗ OÖ. ⸗ 75 ⸗ 225 = 
2 ⸗ ⸗I1I 30 60 = 


575 Stüd über 013920 DI. 
nebft ten dazu gehörigen, im vorgedadten Verzeichniſſe 
aufgeführten 4673 Koupons und 575 Talons heute in 
Gegenwart ter Ilnterzeichneten durch Feuer vernichtet. 


vorgelefen, genebmigt und unterschrieben 
gez. Lazarus. Witte, König, 
als Abgeordneter des Abgeordneter des Notar. 


Provinzialstandtaged. Provinzial-Landtages. 
d, u. 8. 
gez. Schreiber, Behrens, 
Provinzial-Rentmeiſter. Rechnungsrath. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


randenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
In der Befanntmadung vom 6. d. M., betreffend 
die dem Buchhalter Paul Juhre zu Berlin angeblic) 
entwendeten Schuldverſchreibungen ter Fonfolidirten 
A/nigen Staatsanleihe ift Zeile 6 gedruckt „Schuld: 
verſchreibung“, während ed richtig heißen muß „Schuld: 
verſchreibungen.“ | 
Betanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabhn: Direktion zu Berlin. 
Gröffnung der Halteſtelle Schwante für den Stückgut- und 
Nich:Berfehr. 
38. Am 1. Dezember 1894 wird bie Bereits feit 
dem 20. Dezember 1893 für den Perfonen-, Gepäd- 
und Wagenlatungsverfehr eingerichtete, an der Bahn 
firede Schönholz-Kremmen, zwiſchen den Stationen 
Behlefanz und Kıemmen gelegene Halteftelle Schwante 
aud für den Stüdgut: und Biehverfehr eröffnet. Von 
dem genannten Tage ab fintet im Verfehr mit ber 
Halteftelle Schwante 

a) von und nad ſämmtlichen Preußifchen Staatsbahn- 
ftationen, jowie den Stationen der Oldenburgiſchen 
Staateeifenbahnen direkte Abfertigung von Stüd- 
gütern; 

b) von und nad Etationen der Preußifchen Staats: 
Fahnen auch tirefte Abfertigung von Bieh ftatt. 
lieber die Höhe der zur Berechnung fommenten 
Frachten ertbeilen die Güter: bezw. Gepäd-Abfer- 
tigingsftellen, fowie das Auskunftsbureau, Bahn: 

. hof Aferanderplag hier, Ausfunft. 
Berlin, im November 1894. 

' Königlihe Eifenbahn-Direftion. 

Namend der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Sreisausfchüfle. 
34. Auf Grund des $ 2 Mr. A der Landgemeinde—⸗ 
Ordnung vom 3. Juli 1891 genehmigen wir nad An- 
börung und mit Zuftimmung der Betheiligten, daß die 
den Grundbefißern Hermann Bismarf ımd Ehefrau, 
Friedrich Schulz, Henriette Stieper, Karl Röme, 
Auguft Albrecht, Otto Alm, Chriſtian Dtto, Hermann 
Neuter, Friedrid Klahn und Karl Kurth zu Herz: 
Iprung gehörigen Grundfüde Blatt 1 Parzellen:Nr. 
16%, 163, 164, 165, 166, 168, 170, 171, 172 ımd 
Blatt 2 Parzellen:Rr. 60, 61, 62, 177, 178, 179, 
180, 181, 183, 184, 186, 187, 420, 423, 422 der 
Gemarfungsfarie von zujammen 12,3720 ha Größe 
von dem Outöbezirfe Herzinrung abgetrennt und mit 


dem Gemeindebezirke Herzſprung vereinigt werben. 


Kyriß, den 20. November 1894, 

Der Kreis-Ausſchuß tes Kreiſes Of-Prignig. 
23. Auf Grund des $ ? Nr. A der Landgemeinde: 
Drtnung rom 3. Juli 1891 keſchließt der Kreisaus- 
ſchuß tes Kreifes Of-Prignig nad) Anhörung und mit 
Zuftimmung der Berheiligten, 1) die der Echule, der 
Frau Müblenbefiger Scherz und Dem Landwirth Auguft 
Meyer zu Fregtorf gnebörigen, in ter Gemarkung 
Ernftenswille belegenen Grundſtücke Kartenblatt 2 Par— 
zellen Me 10, 11 und 12 von zufammen 7,0850 ha 


ASS 


Größe, 2) die dem Landwirth Auguft Meyer, dem ſjedoch bis zum 1. Februar 1895 in ihrem Geſchäfis⸗ 
Tifchlermeifter Johann Scheel und ber Schule zu lokale — Molfenmarlt 3 — anzubringen. 


Fretzdorf gehörigen, in ter Gewmarkung Fretzdorf be— Berlin, den 19. November 1894. 

iegenen Grundſiücke Kartenblatt 3 Parzellen Ar 18, | Königliche Prüfunge-Kommilfien 

19 und 20 von zujammen 2,3870 ha Gräfe vom für Einjährig-Freiwillige. 

Guisbezirle Fretztorf abzutrennen und mit tem Ge. 

meindebezirke Fretzdorf zu vereinigen. > este nalceo nit. Gewerke: 
Kyritz, ten 20. November 1894. An Stelle tes nah Stade verſetzten Gewerbe— 


infpeftionsaffiftenten Heſſe ift der Hütteningenieur 
Müller mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
Befanntmadung. Affiſtenten kei ter SKöniglihen Gewerkeinſpektion 


Diejenigen in Verlin und dem Negierunge: Verlin II, (Persbem) Feauftragt worden. 
Bezirk Poredam wohnhaften jungen Leute, welde bie|,. Te bieperige Hülfeprediger Dr. phil. Martin 
Berechtigung zum einjährige freimilligen Miftärdienft | Wilhelm Oekar Dogan ıft zum =. Pfarrer ter Pa- 
nachſuchen wellen, baten fi) in ter Zeit vom zurüd: kochie Steglitz, Diözeſe Coͤln Land J., keftellt worden. 
gelegten 17. Lekenejahre bio zum 1. Februar ihres Der bioberige Predigtamiskandidat Ernſt Friedrich 
erfien Militärpfliditjabies, das ift tes Kalenderjahres, Mirkt ft zum 2, Drediger ber Parochie Irenienturg, 
in welgem fie Das 20. Prbensjabr vellenten, tei ber | Tiesele Vernau, beſtellt worden. ar 
unterzeichneten Kommiffion ſchriftlich zu melden, Der bisherige wiſſenſchaftlid e Fülisfehrer Dr. 


Ter Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Oft: Prignie. 
Diejer Meltung find Leizufügen: B iſt zum Oberlehrer in Berlin ernannt und der 
| 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 


a. ein Geburtszeugniß, 10. Realſchule ebenda überwieſen worden. 


b. eine Erklärung tes Vaters oter Vormundes über Perſonalveränderungen im Bezirke des 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während) Kammergerichts im Monat Oktober 1894. 
einer einjährigen aktiven Dienſtzeit zu belleiden, I. Nichterliche Beamte. 
auszuräiten, ſowie die Koften für Wolnung und Ernannt find zum Yantgeridtsdirefior der Land⸗ 
Unterhalt zu übernehmen. geridgteratp Notering bei dem Landgericht in Beuthen 
Die Fäghigleit hierzu iſt obrigkeitlich zu Ber Ir. Oberſchl., zu Amtsrichtern Die Gerichtsaſſeſſoten Georg 
ſcheinigen. Hoffmann bei dem Amisgericht in Sorau und 

, eın Unkeſcholtenheite-Zeugnißz, welches für Zög- Keibel beim Amtsgericht in Birnbaum. Berjegt find 
linge von böberen Edulen (Gymnaſien, Itenl: |ter Oberlandesgerichtsrath Warnede in Marien⸗ 
gymnaſien, Ober-Realſchulen, Progymnaſien, Reals |werder als Kammergeridhisraty an das Kammergericht, 
ſchulen, Realpregymnafien, höheren Bürgerſchulen der Amtegerichtsraty Zichm in Eoepenid als Yand- 
und den übrigen militärberechtigten Lehranftalien) |gericyterany an das Yantgeridt J. in Berlin, ter 
durch ten Direltor der YVebranftalt, für alle | Amtsgeriditeran Wichmann in Hagen i. W. an das 
übrigen jungen Yeute tur die Polizei Obrigleit Amtsgericht 1. in Berlin, die Amtsrichter Dr. Jüngel 
oder ıbre vorgefegre Dienfibehörte auszuftellen iſt, in Trebbin und Dr. Bornhak in Prenzlau an das 

‚dein über die wiſſenſchafiliche Vefübigung ausge: | Amtsgeriht I. in Berlin. Penſionirt ift der 

ftelltes Schulzeugniß. Landgerichtsrath Biſchoff bei dem Landgericht I. in 
Die Einreihung des letztgenannten Zeugniffes | Berlin. 
HI. Gerichtsaſſeſſoren. 


darf bis zum 1. Aprıl des eiſſen Mititärrflidtinhres 
Zu Oerichtsaffiiforen find ernannt die Referendare 


ausgeſetzt werden. 
dür Diejenigen, welde den Nachweis ter wiffen |Dr. Hirſch, Robdewald, Felir Hirſch, Kloſe, 
ſchaftlichen Befätigung durch Aklegung einer Prüfung | Daelen, Schlingmann, Pauly, Dr. Hirte, Dr. 
erbringen wollen, finden alljöhrlich zrei Prüfungen |Coliin und Mofer. Der Grerichtsaſſeſſor Ejchke iſt 
fait, die eine im Frühjahr, Lie antere im Kerbft. infolge feiner Leternabme in ten Dienſt tes aus: 
Das Geſuch um Zulafjurg zu ber nächſtjährigen Früh- wärtigen Amis aus tem Juftizdienfte geſchieden. 
jahrsprzüfung muß unier Eirreichung ter kei a. bis c. HIN. Staat3anwaltichaft. 
erwähnten Echrififtüde, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens— Ter Staatsanmalt Nigel vom Landgericht I. if 
faufes und einer amilich bejcheinigten Photographie, zum Erſten Staatsanmalt Lei dem Landgericht Gottkus 
ſowie mit der Angabe, in welchen zwei fremden ernannt worden. Der Staatsanwalt Dr. Damme 
Epraden ber ſich Meldende geprüft fein will, jpäteftens |bei tem Landgericht II. in Berlin ift infolge feiner 
bis zum 1. Sebruar F. 5. angebracht werten, Ernennung zum Kaiſerlichen Regierungsrath und Mit: 
Die unterzeidnete Kommiſſion forbert Diejenigen |gliete des Patentamtes aus dem Juſtizdienſt aue- 
jungen Leute, welde in Beılın und Dim Negisrungss geſchieten. Der Beigeortnete Leidolt in Belzig 
bezirk Potsdam im Jahre 1895 geftillungerflictig |ift zum Amteanwalıs : Stellvertreter daſelbſt ernannt 
werten und die Berechtigung zum einjäbrig-freirilligen |worten. 
Militärdienſt zu erlangen beabſichtigen, bierturd auf, IV. Nechtsanwälte und Notare. 
die vorgeſchriebenen Meldungen möglichft katd, fpäteftene Geloͤſcht find in der Vie der Rechtsauwälte 


gun 
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ver Rechtsanwalt Juſtizrath Kelch beim Landgericht | tlebertritrs "in den Bezirt des Oberlandesgerichte 
Potsdam, die Rechtsanwälte Hermanowski, Gund- | Breslau, Grunelius behufs Meteriritts in den Bezirk 


lad und Guſtav Jacobſohn kei dem Landgericht 1. 
in Berlin. Eingetragen find in die Life der Rechts⸗ 


anwälte die Gerichtsaffefforen Dr. Arthur Meyer und 
der: 


Dr. Morie Stranz bei: dem Kammergericht, 
Rechtsanwalt Wiener aus Graudenz ımd die Gerichts: 
affefforen Mar Loewenthal, Dr. 


Marggraff und Martin Seligfohn fei tem 
Landgericht 1. in Berlin, Dr. Siegfried Loewen— 
fein, Felixr Hirſekorn und die Rechtsanwälte 


Hermanowsfi und Gundlad früher bei tem 
Kandgeriht 1. in Berlin, bei dem Landgericht II. 
daſelbſt, die Gerichtsaffelloren Paul Fiſcher bei 
dem Amtsgericht in Pritzwalk, Echorn kei dem 
Amtsgericht in Forſt i. % und ter Rechtsanwalt 
Vogt aus Nenftadt O.⸗Schl. bei tem Landgericht in 


Cotibus. 
V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen 
Rechtekandidaten von Hake, Bernhard Hoffmann, 
Weineck, Winterfeld, Buttler, Deus und 
Edler von der Planitz. Uebernommen ſind Dr. 
Freiherr von Münchhauſen aus dem Bezirfe des 
Dberlandesgerihts Naumburg a. ©, Dr. Miquel 
aus dem Bezirfe tes Oberlandesgerichts Frankfurt 
a M. Menpel aus dem Bezirfe des Oberlandes: 
nerichte Marienwerter und Freiherr Helmuth von 
Maltzahn aus dem Bezirfe des Okerlandesgerichts 
Stettin. Entlaffen find Dr. Molenaar, Dr. Erid 
Freiherr von Mündhaufen und Gurt Kühne: 
mann auf Antrag, Semper uund Dr, Freiherr von 
der Goltz kbehufs Leberwins in den Verwaltungs: 
dient, Höpfner behufs Uebertrittd in ten Bezirf 
des Dberlantesgerihts Gele, Geysmer behufs 























Felix Lewy, gericht 1. 





Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


des Oberlandesgerichtẽ Frankfurt a. M. 
VI. Subalternbeamte. 

Ernannt find zu Gerichtsſchreibern die Gerichts— 
ſchreibergehilfen Bogner amd Zielemig "bei dem 
Amtsgeriht in Dobrilugf, Weinmann vom Land— 
in Berlin bei dem Amtsgericht I. daſelbſt, 
Aſſiſten Kurpan von ter Staatsanwaltichaft beim 
Landgeriht I. in Berlin bei dem Amtegericht in 
Werder a. H., Gerichtoſchreibergehülfe Mudrad aus 
Finfterwalde bei dem Amtsgericht in Forſt i. PL. Zum 
Sekretär bei der Staatsanwaltſchaft in Neu⸗Ruppin iſt 
ernannt der Gerichtsſqreibergehilfe Schaar vom 
Amtsgericht J. in Berlin. Zu Gerichtsſchreibergehülfen 
find ernannt die Militäranwärter Brederhow kei 
dem Amtsgericht in Brandenburg a. H., Sitte und 
Schink bei dem Amtögericht I. in Berlin, zu Gerichts 
vollgiehern die Militäranwärter Meitrod und Knüppel 
in Charlottenburg, Sieler in Alt-Landöberg und 
Kallenbad in Straußberg. Der Kanzleibiätar 
Wandel in Franffurt a. DO. ift zum Kanzliften bei 
der Staatsanwaltichaft in Prenzlau ernannt. Verſetzt 
find : die Gerichtsichreiber Nahgel aus Beeskow an 
dad. Amtsgericht in Woldenberg und Klint aus 
Werder a. 9. an das Amesgericht in Beeskow, die 
Kanzliſten Witte bei dem Landgericht in Potsdam 
an das Landgericht J. in Berlin und Sopart bei der 
Staatsanwaltſchaft in Prenzlau an das Landgericht 
Potsdam. Penſionirt find die Oerichtsſchreiber Kanzlei— 
rath Schulz bei dem Amtsgericht in Woldenberg, 
Pankow bei tem Amisgericht in Forſt i. L. und ber 
Gerichtsvollzieher Lange vom Amtsgericht Charlotten— 
burg. Geſtorben iſt der Gerichtsvollzieher Arnholdt 
vom Amtsgericht J. in Berlin. 





E Name und Etand | Alter und Heimat Grund | Behörde, Damm 
CE u J 55 der welche die Ausweiſung oe 
5 des Ausgewiefenen J u | BeRvafung, veſchloßen hat. | NH 
1. 2. | E 4 5. — 
a. Auf Grund des 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Franz Bed, Arkeiter,geboren am 17. Juniſſchwerer Diebſtahl (einiKöniglih preußiicher! 22. Ottober 
| 1862 zu Bocnia,| Jahr 6 Monate Zudt:, Negierungspräſi denti 1504, 
| Galizien, haus laut Erkenntniß zu Breslau, 
. vom 8. Mäi 18699), 
2| Johann Joſef geberen am 26. No-25 ſchwere Diebftäpfe,Raiferlicher Z ejitfe- 18, Oltober 
MWiennaur, vernber 1843 zu Affe (10 Jahre Zuchthaus: Präfident zu Colmar, 18913. 
Fuhrmann, ; noid, Provinz Yurem:! laut Erkenntniß vom 
burg, Belgien, belgi- 28. Oftoter 1884), 
ſcher Staatangehs⸗ 
riger, 
IFranz Wlk, Schneider, geboren im Jahre 1508124 ſchwere Diebſtähle Königlich bayeriſches 14. Auguft 
Strafonig, Böh⸗ (2 Jahre 8 Monate Bezirksamt Bam⸗ 1894. 


| zu 


men, ortsangehörig zu Zuchthaus laut Erlkennt⸗ berg IL, 


Tori, Bezirk Sta: on vom 13. Mai, 


fonig, 


1 


















& Name und Etand | Alter und Heimath Grund | . Bchörbe, Datum 
| —— — —— ne Te der welche die Ausweilung Ausweilun & 
5 des Auegewieſenen. Veſtrafung. | beſchloſſen hat. Bell uf. 
I, 4. 5 6. 





b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbudg: 


1] Anton Achtner, 
Faärbereiarbeiter, 


geboren am 9. Sep⸗Petteln, 
tember 1862 zu Schlag⸗ 
ı genwald, Bezirf Falsı 
fenau, Böhmen, orig-ı 

: angebörig Lajelbitl, | | 
2' Johann Batowskpy, geboren am 21. DesBetteln,. Gebrauh fals Großherzoglich heſſi⸗ ⸗ 24. FE 


Königlich Sächſiſche 19. September 
‚Kreishauptmann- 1894. 
ſcheft Zwickau, 








Konditor, | zember 1857 zu Wars=: ſcher Legitimationspa⸗ ſches Kreisamt 
| ſchau, Polen, ruſſiſcher piere, : Gießen, ! 
| ‚ Staatsangeböriger, | dl 
3. Georg Bihner, geboren am 23. Januar: Lantftreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 16. Oktober 
| Tagner, : 1837 zu Malmers⸗ Präafident zu Straß: | 1894. 
' : pad, Kreis Thann,! .ı Turg, 


I ‚ Ober: Effaß, dur Op⸗ | 

| : tion Franzoſe, 

4; Robert Fiſcher, geboren am 31. Mai Beiteln, Stadtmagiſtrat Neu: 11. Dftober 
Ä Mecdanifer, 1859 zu Graslitz, | | ı Ulm, Bayern, 1894. 

f Kreis Eger, Böhmen, Ä ' 

| : öftereichiicher Staats⸗ | 


angehoͤriger, 
d; Matpine Friedrich, geboren am‘ 27. Oftober: desgleihen, Königlich bayeriſches 2. Oktober 
Maurer, 1835 zu Irna, Bezirk, | Bezirksamt Erding, 1894. 
| ‚ Karolinentypal, Böhr, 
| men, öſterrreichiſcher I Ä 
| : Stantsangeböriger, ' . | 
6! Ludwig Künfrod, geboren am 10. Mai Landfteichen, Maiſerlicher Bezirfe- 16. Dftober 
' Tagner, 1851 zu Bifthweiter, ; Präfttent zu Straß: 1804. 
| Kreis Hagenan, Elſaß, | burg, 
Ä durch Option Franzoſe, 
7 Dsfar Heinzel, geboren am 4. Dezember'detteln, goͤniglich Saͤchſi ſche 26. September 
Weber u. Handarbeiter, 1871 zu Johannes⸗ | Kreishaupimann⸗ 1894. 


| berg, Bezirf Braunau, ſchaft Leipzig, Ä 
| - Böhmen, ortsangehö-| Ä 
| rig ebendaſelbſt, | 
s Jofe Herbig, Färber,'geboren am 24. Mai Betteln und Berübung: Königlich Sächſi ſche 17. Auguſt 
ı 1857 zu Schoönborn, ruheſtörenden Lärms, Kreishauptmann⸗ 1894. 
| | Bezirk Reichenberg, | ſchaft Bautzen, 
| Böhmen, öſterreichi⸗ | 
ſcher Staatsangehör., 


9 Adolf Kreibich, geboren am 26. Auguſt Betteln, Herzoglich ſächſiſches 15. Dftober 
Schuhmachergehülfe, 83 zu Dauba, Boͤh⸗ Minifterium zu Ab: 1894. 
| ‚ tenburg, 
10: Johann Nowak, —8* am 21. März: Landſtreichen u. Vetteln, Stadtmagiſtrat Neu⸗ 11. Oltober 
Sattler, 1872 zu Wien, öſter⸗ Um, Bayern, 1894. 
| reichiſcher Staatsan⸗ 
gehoͤriger, 


— — — —— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — 
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Srtrablatt zum Amtsblatt 


der Möuiglichen Negierung zu Potsdan und der Stadt Berlin, 


— — — — — — — — — — — —-, — 





Ausgegeben am 4. Dezember 1894. 





— Fur nee — —ñ—— —ñ — 


u ' j | ⸗ ⸗ | $ 21. Gewerbliche Vetriebsftätten, ſtark beſuchte 
Baupolizeiordnung [os tarim. 

. tehſtalle. 
für. die Städte des. Negierungd:| $ 23. Berürfniganfalten. 


bezirks Potsdam mit Unsuabme 95; Smäfereg.  Sammepüen ſu fr At 


Der Städte Charlottenburg,  gitel HM. | 
- Köpenil und Teltow. Polizeiliche. Heberwachung der Bauten. 


— 8 26. Bampolizeiliche Genehmigung. 
| § vorlagen. 
@intbeilung. $ 28. Bauſcheine. 
Zitell. $ 29. Beginn der Bauarbeiten. 


30. B T d Bauzäune. 
Wolizeilice Anforderungen und Befchrän: en uäline 


. Siderungsmaßregeln kei der Bauaus-— 
kungen bei Bauten in fachlicher Sinficht. ſührung. Gerungemapreg 
1. Allgemeine Befimmungen. . Robbauabnahme. 
8 1. Lage ter Gebäude zur Straße und Zu: 5 33. Putzarbeiten. 
gänglichfeit. Einfriedigung dee Grundſtüde. 8 34. Gebrauchsabnahme. 
8 2, Zuläſſige Bebauung ter Grundſtücke. Hof⸗ $ 35. Genehmigung zu geringfügigeren Anlagen. 
raum. Entfernung der Gebäude von einander und der $ 36: Abbruch von Gebaͤuden. 
Orene, titel IM 
5 3. Höhe ter Gebäute und Geſchoßzahl. u 
5 4. Vortreten einzelner Bautheile über bie Zuſatz⸗, Uebergangs⸗ und Straf: 
Bauflucht. be ſtimmungen. 
2. Konſtruction und Materiaf. $ 37. Anwendung der vorſtehenden Beſtimmungen 
. 6 5. Allgemeines. auf ſchon vorhandene Gebäude. 
56. Maſſivbau. $ 38. Grengveränterungen. 
$ 7. Holziachwerfbau, $ 39. Beſondere polizeiliche Anforberungen. 
$ 8. Holzbau. $ 40. Anwendung ter Baupolizeiorbnung in 
59 Erſatz für Maifivbau und maffive Ver: | Feflungsrayens. 
blendun | $ 41. Anwendung der für das platte Land gel- 
$ io. Scheidewände. tenden baupolizeilichen Vorſchriften innerhalb tes ftäd- 
$ 11. Decken. tiſchen Gebietes. 
$ 12, Dächer. $.42. Ausnahmen. 
$ 13. Bortretende Bautheile. - Ä $ 43; Uebergangsbeſtimmungen. 
$ 14. Scaufeiten der Baulichfeiten, Anftrid) $ 44. Drispolizeiverordnnungen. - 
und dergl. 8 45. Strafen. 
$ 15. Treppen. 4 * 
5 16. Feuerſtätten. * 
$ 17. NRaudröpren. ‚Auf Grund ter 65 6, 12 und 15 ‘des Geſetzes 
$ 18. Schornfleine. 


über die Polizeivertwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗ 
5 19. Lichtſchachte, Aufzüge und Lüftungsſchlote. S. S. 265) und des $ 137 des Geſetzes über die 
3. Besondere Vorſchriften in Rüdficht auf die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗ 
Zwedbefimmung der Gebäude, Gebäudetheile S. S. 195. ff.) wird hiermit unter Zuſtimmung des 
und bauliden Anlagen. Bezirksausſchuſſes für Die Städte des Regierungsbezirkes 

. & 20. Zum dauernden Aufentpalte von Menjchen | Potsdam mit Ausnahme von Charlottenburg, Röpenid 
beſtimmte Räume. | und Teltow nachſtehende Pollzeiverorpnung erlafjen. 


— En — 
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Titel 
Volizeilicde Anforderungen und Befchrän- 
fungen bei Bauten in fachlicher Sinficht. 
1. Allgemeine Beftimmungen. 
$ 1. Yage der Gebäude zur Straße und Zu: 
gänglidfeit. Kinfriedigung der Grundſtücke. 
1) Der Negel nah follen nur Grundflüde bebaut 
werden, weld;e an eine öffentlihe Straße grenzen. 
2) Die Straßenfronten der Gebäute müffen in der 
Regel in der Baufluchtlinie oder paralell mit ihr 
errichtet werten. 
3) Jedes bebaute Grundſtück muß wenigſtens einen 


jelkfiftändigen Zugang von der Straße aus haben. | 


4) Soll die Bebauung in einer Tiefe von mehr ale 
30 m von ber Etraßenfront der Gebäude ab ge- 
ſchehen, fo fann die Polizeibehoͤrde befontere An: 
forderungen hinſichtlich der Zufahrt und Zugäng— 
lichkeit ftellen. 

In bebauten Siragen müſſen alle Grundfläde, jo- 
weit fie nicht an ter Straßengrenze mit Gebäuden 
Tejegt find, an der Etraße turd Mauern, Gitter 
oder Zäune, melde die Straße nid;t verunftalten 
bürfen, eingefriedigt werten. 

6) Fallt die Straßenfludtlinie mit ter Baufluchtlinie 
nicht zujammen, fo find VBorgärten anzulegen, durch 
Gitter oder durchbrochene Zäune einzufriedigen und 
zu unterhalten. 

5 2. Zuläffige Bebauung der Grunpdſtücke. 
Hofraum. Entfernung der Gebäude von ein- 
ander und der Grenze. 

1) Ieded zum dauernden Aufenthalte von Menſchen 
beftiimmte Gebäude muß jo angelegt werben, daß 
eine binreichente Zuführung von Licht und Luft 
auch zu ten nicht an der Straße beiegenen Räumen 
des Gebäudes gemährleiftet wird. 

2) Es dürfen nur % — bei Edgrundftüden, falls fie 
feine größere Fläche ald 500 qm einnehmen, */; — 
ber Gejammiflidhe des Grundftüdes, einſchließlich 
der Borgärten, bebaut werden. 

3) Die Bebauung muß durch Höfe von mindeſtens 

0 qm — auf den vorbezeihneten Edgrundftüden 

von mindefleng 40 gm — Grundfläde, deren ges 
ringfte Abmejfung > m beträgt, derartig unter- 
brochen werten, daß die Gebäudetheile in der 
Regel eine Tiefe von 18 m nicht überfchreiten. 
Für Orundftäde, welche bei Veröffentlichung dieler 
Baupolizeiordnung bereitd bebaut ſind und deren 
Fläche zu dieſem Zeitpunfte weniger ald 200 qm 
beträgt, kann die Poligeibehörde unbefchadet der 
Befimmungen unter Ziffer 2 diefed Paragraphen 
die Anlage von Höfen von meniger als 50 bezw. 
40 qm Gruntfläde zufaflen, fofern die Höhe der 
auf dem Grundflüde zu errichtenden Gebäude 10 m 
nicht überfleigt. Auch in dieſem Kalle muß bie 
geringſte Abmefjung des Hoſes 5 m betragen. 
Vorhandene Höfe, weldye ben in Ziffer 3 gegebenen 
Maßbeſtimmungen entjprechen, dürfen niemals über 
dDiefe Maße hinaus verringert werben. 


un 
— 


4 


Na‘ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
. . 


5) 


6) 


7) 


Bei Berechnung ber Fläche, welche hiernad bebaut 
werden darf, werben die in Ausſicht genommenen 
Baufichfeiten jeder Art, einſchließlich aller Bor: 
bauten in Anja gebradt. Nicht mit Keredinet 
werden: Aſch⸗ und Mlbehälter, Freitreppen, die 
eine Grundfläche von 3 qm und eine Höhe von 
1 m nicht überſchreiten, maſſive Grenzmauern, 
deren Höhe das Maß von 1,80 m nicht überſteigt 
und deren Stärfe fich- ‚innerhalb ter durch die 
Zwedbeftimmung gegebenen Gienze hält, Grenz: 
zäune aus Holz oder Eifen, Miftbeete und. Treib⸗ 
fäften, die nicht. höher als m fud, - 
Zwiſchen allen nicht unmittelbar zufammen ge- 
bauten Gebänden auf temifälben. Grunbflüde muß 
durchweg ein freier Naum von 5 m innegehalten 
werden. Dad Gleiche gilt für‘ vorfpringende 
Theile deilelben Gebäudes, wenn bie einander zu⸗ 
nefehrtien Wände Deffnungen erhalten ſollen. 
Werden nur in einer Wand ngen oder über: 
haupt feine Deffnungen angelegt, jo genügt ein 
Abftand von 2,50 ım. 

Die Gebäude find unmittelbar an ter Grenze zu 
errichten oder müſſen in allen ihren heilen, 
wenn fie Deffnungen nad) der Nachbargrenze zu er- 
halten fellen, von ihr mindeſtens 9 m, andern: 
falls mindeflens 2,50 ın entfernt bfeiben. 

Wo vorftehend von Abſtänden zwifchen Gebäuden 
und Gebäubetheilen unter fih ober von Grenzen 
die Rede if, iſt das Maß fenkrecht zu: den Um⸗ 
faffungswänden zu nehmen. Gefimsvorſprünge bis 
0,30 m Ausladung bleiben außer: Belradıt. 


$ 3. Höhe der Gebäude und Geſchoßzahl. 


) 


2) 


An Straßen, welche weniger ald 10 m breit find, 
dürfen Gebäude bis auf 10 m Höhe aufgeführt 
werden. An Straßen von größerer Breite darf 
die Höhe der an ihnen zu errichtenden Gebäude 
nicht die zwiichen den Straßenfludhtlinien gemeſſene 
Straßenbreite, feinesfalls aber 18 m überjchreiten. 
Hintere Gebäute, wie Geitenflügel, Mittelflügel, 
Quergebäude u. f. mw. dürfen in ber Höhe bie 
Austehnung des vor ihnen belegenen Dofraumesg, 
jenfreht zur Front gemefjen, um nicht mehr ale 
5 m überjchreiten, niemals aber höher als 18 m 
aufgeführt werden. Iſt die Straßenbreite ungleid 
oder ift der Hofraum unregelmäßig gefaltet, oder 
liegt ein Gebäude an mehreren Straßen, io 
findet Durchſchnittsberechnung flatt. Das zuläſſige 
Höhenmaß eined Hintergebäuded, weldes an 
mehreren Höfen Tiegt, richtet ſich nach den Ab⸗ 
melfungen des Fleinften diefer Höfe. Diefenigen 
Theile der Seitenflügel, welde zu dem im Vorder: 
gaul  belegenen Durdgangszimmer, der op. 
erliner Stube, gehören, dürfen nebft dem ſich an 
legtere anfchließenden Treppenyaufe. für eine 
Hintertreppe die gleiche Höhe erhalten, wie das 
Vordergebäude ſelbſt. 
Unter Höhe der Gebäude wird für das Border: 
gebäude dad Maß von der Oberfläche des 
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für hintere Gebäute das 
Maß von der Oberfläche tes Hofraumes big zur 
Dberfante ded Dauptgefimjes und, wo die Anlage 
eined Geſimsaufbaues (Attika) beabfichtigt wird, 
bis zu teren Oberfante verftanden. Bei geneigter 
Obeꝛ fläche des Bürgerfleiged ober Hofraumes in 
ber Längsrichtung der. Frontwand ift das mittlere 
Hoͤhenmaß in Rechnung zu ftellen. 
Oberhalb. der zuläffigen Fronthöbe bürfen Dächer 
über eine in einem Winkel von 45° zu der Front 
gedachte Luftlinie nicht hinausgehen. Wirb ter 
Aufbau von Thürmen, Giebeln, Dachluken und 
dergl. beabſichtigt, fo findet Durchſchnittsberechnung 
für die Fronthöhe ſtatt. Die höheren Aufbauten 
dürfen die zuläſſige Durchſchnittshöhe nicht um mehr 
ald ein. Fünftel: .überfchreiten und nicht mehr als 
ein Viertel ker Gebäubefrontlänge einnehmen. 
Es dürfen nicht mehr als vier zum bauernden 
Aufenthalte . von Menſchen beſtimmte Geſchoſſe 
übereinander angelegt werben. Keller und Dad) 
raum rechnen ale Eeſchoſſe, jobalb im ihnen 
Räume zu Zwecken ded dauernden Aufenthalts 
von Menſchen eingerichtet werden. 

VBortreten einzelner Bautheile über die 

Bauflucht. 
a. an Bürgerfleigen. 

Tab Borireien einzelner Bautheile über die 
Bauflucht in die Bürgerfteige ımd bis 3 m in 
den Raum darüber ift umftatthaft, fomeit nicht 
überall ein mindeſtens 3 m breiter Raum tes 


Bürgerſteiges für den Berfehr frei bleibt. Jedoch 


fann ein Vortreten der Gebäudeplinthen bis 
0,13 m einſchließlich der Gefimfe auch an Bürger: 
Reigen nachgelaſſen werben, welche die-Breite von 
3 m nicht erreichen. 

Dei einer Bürgerfteigbreite von mehr ald 3 m 
bürfen Treppenfiufen. bid 0,20 m vorfpringen; 
bei einer Dürgerfteigbreite von mehr als 2 m 
fünn bie Polizeibehörde die Anlage derartiger 
Treppenftufen zulaffen. 

Thüren, Tenfter oder fenflerläden dürfen in ten 
Dürgerfleig und bis 3 m in den Raum darüber 
nicht auffchlagen. 

Balkone und Erfer dürfen nur in Straßen von 


. mindeftend 15 m Breite über die Bauflucht vor- 


treten, bi6 gu ihrer LUnterfante von der Öber- 
flihe des Bürgerfteiged ab muß jedoch eine Tichte 
Höhe von wenigſtens 3 m verbleiben. 

Soweit "ein Bortreten von Bautheilen biernad 
nicht überhaupt ausgeichloffen if, dürfen Balfone 
und Erfer bis höchſtens 1,25 m, Kellerbälfe und 
andere Bautbeile bis höchſtens 0,50 m über die 
Bauflucht hinaus vortreien. 

Lichtſchächte für Kellerräume dürfen nur an Bürger: 
fteigen von mindeflend 2 m Breite angelegt werten 
und hoͤchſtens 0,30 m voripringen. 

Ktellertreppen türfen in Würgerfleige nicht ein- 
ſchneiden. 


1) 
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4) 
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2) 


2) 


3) 


b. in Vorgärten. 

In Borgärten ift ein über die Beſtimmungen 
in $ Aa. binausgehended VBortreten von Baus 
tbeilen Bid zu 2,50 m geftattet; jedoch mit der 
Maßgabe, daß ein freier Borgartenraum von 
mindeftendg 2,50 m, kei ter Anlage von Freitreppen 
von minteftend 1,50 m Breite verbleibt. 

c. Allgemeines. 
Erfer und andere geichlofjene Vorbauten bürfen 
über die Bauflucht hinaus höchſtens den britien 
Theil, in Borgärten höchſtens die Hälfte der Front⸗ 
länge eined Gebäudes einnehmen. 
Alle VBorbauten, welche mehr als 0,30 m über die 
Bauflucht vortreten, müſſen von Nacbargrenzen 
um das anderthalbfache ihrer größten Ausladung, 
minteftend aber 1 m entfernt bleiben. 
Lichtöffnungen für Kellerräume an Bürgerfleigen, 
Höfen ımd Gärten müfjen an der Oberfläche mit 
Fifenfläten in Abſtänden von höchſtens 0,03 m 
im lichten überbedt ober umgittert werden. An 
Bürgerfteigen muß dieſe Imgitterung mindeſtens 
1 m hoch und aus glattem Metall hergeftellt werden. 
An Gebäudefronten, vor weichen meter ein Bürger: 
fteig noch ein Borgarten liegt, darf die Fluchtlinie 
nur durch Plinthen und Gefimje um höchſtens 
0,13 m überſchritten werben. 
2. Konftruction und Materiaf. 
55. Allgemeines. 

Gebänte find in allen Theilen nad den Regeln 
der Technif aus gutem zmedentiprechenden Dlateriale 
berzuftellen. j 
Für die Beanſpruchung tes Materiald und des 
Baugrundes gelten die Vorfchriften der Anlage A. 

656 Maſſivbau. 
Die Umfaffungsmwänte, die balfentragenden Wänte 
ber Gebäude und alle Borbauten find, ſoweit in 
den 66 7, 8 und 9 nidt andere DBeflimmungen 
getroffen find, maſſiv berzuftellen. 


‚Die Räume, in welchen nothwendige Treppen 


($ 15) Tiegen, müſſen abgejehen von den im 6 7 
Ziffer A zugelaſſenen Ausnahmen mit maffiven, 
nur durch die erforderlichen Verbindungs⸗ und 
Lichtöffnungen unterbrochenen Wänden umſchloſſen 
fein. Nebeneinander befegene Treppenräume dürfen 
in ber Regel nicht durch Deffnungen mit einander 
oder mit einem gemeinfamen Lichtfchachte in Vers 
bindung fteben. 

Gebe Baulichkeit, welche unmittelbar an ter Nach— 
bargrenze errichtet wird, muß mit. einer jelbft- 
ftändigen Brandmauer abgeichloffen merden, melde 
in allen ibren Theilen mindeflens 0,25 m ftarf 
if. Bon Holztheilen dürfen nur,PBalfenföpfe in 
bie Brandmauer eingelegt werden‘, jedoch müflen 
diefe mindeſtens 0,12 m flarf maſſiv verblendet 
jein. Kür Gebäude auf bereits bebaut gemwejenen 
Grundſtücken kann, falls eine mit dem Nachbar: 
gebäude gemeinfame Brandmauer vorhanden ift, 
von ber. Forkerung der Errichtung einer felbft> 
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Nändigen Brandmauer ausnahmsmeiſe Abftand ge: Holzbauten und Straßen mindeſtens 5 m entfernt 
nommen werden; ed muß alsdann jedoch ein holz- nebalten werden. Bei größerer Nähe find bie ber 
freier maffiver Kern ter gemeinjamen Brantmauer Nachbargrenze u. |. mw. zugewandten Wände 0,12 m 
von mindefeng 0,25 m Stärfe verbleiben. ftarf maſſiv zu verblenden. 
Im Innern der Gebäute muß minteftend auf jej 3) Bei Gebüuten, welche den in 6 7 Ziffer 3 auf- 
40 m Entfernung eine majfive Mauer von der geführten Borausjegungen entipreden — gleichviel, 
unter Ziffer 3 angegebenen Art hergeftellt werben. ob fie malfiv oder in Holzfachwerk errichtet find — 
Berbindungsöffnungen in Liefer Mauer find zu- türfen Borbauten, mie Unterfahrten, Balfone, 
läſſig, müfjen aber in den Dadräumen mit feuer: Erfer, Galerien, Beranten und vergl. aus Holz 
und rauchficheren, ſelbſtthätig zufallenden, nicht feſt bergeftellt werten. Ob und inwieweit Diefe Vor: 
verschließbaren Thüren verjeben werben. bauten den für die Gebäude vorgeidhriebenen Ab: 
$ 7. Holgfahmertbau. fand von Nahbargrenzen und anderen Gebäuden 
Gebäude, melde eine Grundfläche von 100 qm einhalten müſſen, unterliegt dem Ermellen ber 
und eine Fronthöhe von 6 m nidt überichreiten, Polizeibehörde. 
können an Stelle maſſiver Wände (6 6 Ziffer 1)| 4) Ueber die Beſtimmungen unter Ziffer 1 und 2 
jolhe von ausgemaueriem Holzfachwerke erhalten. hinaus merden Holzbaulichfeiten nur ausnahme- 
Die Umfaffungsmände folder Gebäude find, ſoweit weife und vorübergehend für kefimmte Nutzunge⸗ 
fie von Straßen, Nadbargrengen oder Gebüuden zwecke geſtattet. Es bleibt dann vorbehalten, 
auf demfelben Grundflüde nidt mindeſtens 5 m weitere Bedingungen zu fielen, namentlih Die 
entfernt bleiben, außen nit unter 0,12 m flarf feuerfichere Defleidung von Außenwänben vor⸗ 
maſſfiv zu verblenden. zuſchreiben. 
In ausgemauertem Holzfachwerle dürfen ferner | 5) In überwiegend offen bebauten Gegenden kann 
abgeſehen vom Keller- und Erdgeſchoſſe — ſolche jedoch die Errichtung von Holzbauten abweichend 
Gebäude hergeſtellt werden, welche nicht mehr als von ten Beſtimmungen in Ziffer 1 und 2 aud zu 
drei zum bauernten Aufenthalte von Menjchen be- tauernden Zweden geftattet werden, ſofern fte nicht 
ſtimmte Geſcheſſe aufweiſen, nicht bhöher ald 12 m mebr als zwei Geſchoſſe erhalten follen, von ten 
find, höchſtens 400 qm Gruntflähe einnehmen, Nachbargrenzen und anderen Gebaͤuden einen Ab: 
von allen Nuchbargrenzen und anteren Gebäuden ftand von wenigflens 10 m einhalten und fonft in 
minteftend 5 m entfernt find und- in Straßen und Rückſicht auf die Kenerficherheit zu feinen Bedenken 
Straßentheilen Tiegen, für melde eine von ter Anlaß geben. 
Straßenfluchtlinie verſchiedene Baufluchtlinie fef-:|S 9. Erfag für Maftivbau und maffive Ver: 
gelegt ift oder, wo Fluchtlinien nicht beftehen, von - blentung 
ber Straße oter dem Wege, an dem fie errichtet An Stelle der in 6 6 Ziffer 1 und 2 geforderten 
werden jollen, einen Abfland von mindeſtens 3 m|malfiven Wände und ber in 6 7 Ziffer 2 und 4 und 
inne halten. $ 8 Ziffer 2 geforderten maffiven Berblentung fann 


Bei Gebäuden, welche — gleichviel ob maffiv oder |die Ausführung ın Eiſenfachwerk, Eifenmellblecy, Draht: 
in Holzfachwerk errichtet — ben Borausfegungen |pug, Gipsdielen und tergfeichen zugelaſſen werten, 
in Ziffer 3 entſprechen, dürfen die inneren Sceite: | menn bie örtlien Verhälmiſſe und die Benugungdart 
“ wände, mit Ausnahme ter im Keller belegenen, der Gebäude dies unbedenklich ericheinen laſſen. 


auch wenn fie Balfenfagen tragen, aus ausge— $ 10. Scheidewände. 
- manertem Holzfachwerke hergeſtellt werden, müſſen/ 1) Hölzerne und Kachmerlideiteiwänte im’ Innern ber 
- aber, wenn fie Treppenräume umfcdließen, an den Baulichkeiten müflen mit Mörtel verpugt oder in 
Treppenſeiten minteftens 0,12 ın ftarf maſſiv ver- fonftiger gleich wirfjumer Weile gegen tie Leber: 
biendet werten. tragung von Feuer gefihert werben. Die Ber: 
Ueber die vorftebenten Vorſchriften hinaus Fünnen wendung von Lehmmörtel iſt hierbei ausgeſchloſſen. 
Baulichkeiten aus Holzfahwerf nur ausnahmeweiſe/ 2) Hohlräume in hölzernen Scheitewänden find mit 
und vorübergebend für beſtimmte Nugungszmede| unverbrennlichem Materiale andzufüllen. 
zugelaſſen werden. Für folde Baulichfeiten fann| 3) Scheidewände zur Abgrenzung wirthſchaftlicher 
an Stelle der Aufführung einer Brandmauer eine Nebenräume türfen überall aus unverpußtem Holz: 
0,12 m farfe maſſive Berblendung geftattet werk hergeftellt werten. 
werben. $ 11. Deden. 
$ 8. Holzbau. 1) In Räumen, welche mit Beuerungsanlagen verjehen 
Mit hölzernen Umfaffungsmänten dürfen nur oter zum dauernden Aufenthalte von Menſchen 
Schuppen, Buden, Gartenhullen, Lauben und ähn- beſtimmt find, find Holzbalfenteden auszuſtaken, 
liche Feine Anlagen bergeftellt werten. mit unverbrennlidem, für die Gefundheit unſchäd⸗ 
in ter Negel follen dieſe Anlagen eine Grund» lichem Materiafe zu füllen und unterhalb fenerficher 
fläche von 25 qm fowie eine Fronthöhe von A m zu pußen oder zu verffeiden. 


nicht überjchreiten und von Nadbargrengen, anderen| 2) Sonftige Dedenfonftruftionen in derartigen Räumen 


3) 


) 
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4) 
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müſſen ebenſo zuwerlaͤſſig den Anforderungen der 
Feuerſicherheit und Geſundheitspflege entſprechen, 
wie die in Ziffer 1 genannten Holzbalkendecken. 
Die Bekleidung vorſchriftsmäßig ausgeführter 
Decken mit Holztaͤfelung iſt erlaubt. 

2. Däker. 
Dächer türfen niemals nad einer. Brandmaner hin 


‘ten Abfall erhalten oder mit ihren Hofztbeilen 


durch eine Drandmauer gelegt werden. 

Die Dächer aller Baulidfeiten müſſen mit einem 
gegen die Uebertragung ven Feuer hinreichend 
Schutz bietenden Materiale (Stein, Ziegel, Schiefer, 
Metall, Theerpappe, Holzcement, Glas und vergl.) 
gedeckt werben. 

Je nah ter Beſchaffenheit und Page ter Dächer 
können Schugvorridtungen gegen das Hinakfallen 
von Schnee und Eid angeordnet werden. 

An den Straßen find alle Gebäude mit Dachrinnen 
und Abfallrohren nah ten Anforberungen ber 
Polizeibehoͤrde zu verfehen. 

Auch für bie Hoffeiten ter Gebäude fönnen Ein- 
rihtungen der in Ziffer 4 gedachten Art gefordert 
werden. 

8 13. Vortretende Bautheile. 
Vautheile, welche über die Umfaſſungswände und 
Dächer vortreten, unterliegen hinſichtlich des 
Materials ten gleichen Vorſchriften, wie die lim: 
faſſungswände und Dächer ſelbſt. Die Stirnſeiten 
von Manſardfenſtern, Dachluken und ähnlichen 
Anlagen koͤnnen jedoch aus Holz hergeſtellt werden. 
Geſimſe können aus Holz hergeſtellt werden, ſie 
müſſen jedoch bis auf mindeſtens i m von der 
Nachbargrenze feuerficher verfleibet werten. 
Ziertheife and Stud, Steinpappe, Cementguß und 
berg. türfen an ben Außenfronten nicht auf Holy 
befeftigt, jontern müffen in einer vollftändig und 
dauernd ſicheren Weiſe mit bem Mauerwerke ver: 
bunten werden. 


$ 14. Skhaujeiten der Baulidhfeiten, Anſtrich 
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und dergl. 

Die von ter Strafe aus fichibaren Fiachen der 
Baulichkeiten dürfen die Straßen durch Form und 
Ausſtattung nicht verunſtalten und find in dauernd 
gutem Zuftande zu erhalten. Eie find kei Neu— 
bauten ſpäteſtens drei Jahre nach Kertiaftellung 
entweder auszufugen oder zu verpugen. 
Zum Anft:ide der Baulidfeiten dürfen ber Ge- 
jundpeit, insbeſendere den Augen ſchaͤdliche Farben 
nicht verwendet werden. 

$ 15. Treppen. 
Jedes nicht: zu ebener Erde belegene Geſchoß der 
Gebäude muß mindeſtens durch eine Treppe zu— 
gänglich fein. Für Keller können in beſonderen 
Fällen Ausnahmen zunelaffen werden. Der Weg, 
der von irgend einem Raume innerbalb der oberen 
Geſchoſſe bis zur Treppe zurüdzulegen ift, darf 
höchſtens 25 m betragen. 
Gebäude, in deren oberſtem Geſchoſſe der Fußboden 
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höher als 6 m über dem Erdboden liegt, müſſen 
mindeſtens zwei in gejonderten Näumen,. befindliche 
Treppen oder eine feuerfidere Treppe erhalten. 
Doch foll, wenn ter oberfte Fußboden über 10 m 
boch belegen ift, eine Treppe, ſelbſt menn fie feuer- 
ſicher ift, nur in Audnabmefüllen als genügend 
erachtet werben. 

Bei Gebäuden, melde den in $ 7 Ziffer 3 auf- 
geführten Borausjegungen entſprechen — gleichviel 
06 fie maſſiv oder in Holzfadhwerf errichtet find —- 
genügt die Herftellung nur einer ‚Treppe; auch 
wenn dieſelbe nicht feuerficker ift. 

Gere nad den Vorſchriften dieſer Baupolizeiord⸗ 
nung nothwendige Treppe muß von den Räumlich⸗ 
feiten, für welche fie beftimmt iſt, Rets ſicher er⸗ 
reichbar fein, in einem vom Tageslichte unmittels 
bar erhellten Naume Tiegen und in einer freien 
Breite von mindeftend 1 m fider gangbar durch 
alle Geſchoſſe führen. 


Die Treppenläufe und Treppenabfäße (Podeſte) 


find, wenn fie zwiſchen Waͤnden liegen, mindeſtens 
an einer Seite mit Handgriffen, ſonſt mit ſchũtzen⸗ 
den Gelaͤndern zu verſehen. 
Alle hölzernen Treppen ſind ımterhalb zu rohren 
und zu putzen. Als feuerfiher gift eine Treppe, 
deren tragente Theile, Tritte und Futterſtufen 
maſſiv oder aus Eifen Hergeftellt find. 
Die Stufen Dürfen, wenn fie maſſiv oder in un⸗ 
burchbrocener Eijenfonftraftion -andgeführt - find, 
mit Holz belegt werden. 
Die Treppenräume müffen mit maſſiv gewölbten 
oder mindeftend mit gerobrten und gepugten Deden 
verfehen fein. 
Bei Wirthſchaftsgebaͤuden auf Grundfüden, welche 
landwirthſchaftlichem oder gärtneriſchem Betriebe 
dienen, kann von der Herſtellung von Treppen ab⸗ 
geſehen werden. 

$ 16. Feuerſtätten. 
Teuerftätten in Gebäuden müjfen in allen Theilen 
aus unverbrennlichem Maceriale hergeſtellt werten. 
Keuerflätten (Defen und Herde) find von tem Fuß⸗ 
boden durd eine minteftens 0,05 m ftarfe Maſſiv⸗ 
ſchicht und Darüber durch einen 0,05 m hohen, den 
Durchzug der Luft geſtattenden Hohlraum mit 
mindeſtens zwei Yuftöffnungen zu trennen. 
Bor ten Heizöffnungen fämmtlier Feuerſtaͤſten iſt 
der Fußboden in einem Vorſprunge von 0,50 m 
und in einer über die Deffnungen nad heiten 
Seiten bin vortretenten Breite von 0,20 m feuers 
fiher zu befleiten. 
Bor Stukenfeuerungen gewöhlichen Umfanges jind 
anftatt der feuerſicheren Fußbodenbelleidung metallene 
Vorſätze zuläſſig. 
Eiſerne Feuerſtätten find von verputztem oder ver⸗ 
blendetem Holzwerke mindeſtens 0,50 m, von freiem 
Holzwerfe mindeftens 1 m entfernt zu balten. 


6) Herte türfen nur an folde Wände geſetzt werben, 
welche wenigſtens 0,30 m über die Ausdehnung 
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bed Herdes nah jeder Seite hinaus und bie zur 
Dede maifiv find. 
Für Feuerſtätten von erheblichem Umfange oder 
für joldpe, deren Betrieb dauernd große Hite er: 
fordert, wie große Kochherde, Waſch-Küchenherde, 
Plättöfen und dergi. Fönnen weitergehende Korte: 
rungen in Bezug auf Fenerficherheit der umgebenten 
Wände und Deden geftellt werden. 
Räucderfammern müſſen in allen Theilen unver: 
brennlich entweder mit eifernen oder mit Eiſenblech 
befleideten Thüren bergeftellt und entweder maſſiv 
unterwölbt oder auf einer vollfommen dichten 
eijernen Unterlage errichtet werten. 

$ 17. Raudröpren. 
Der Rauch ift von Feuerſtätten durch dichte feuer: 


& 
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ſichere Röhren innerhalb des Geſchoſſes ſeitlich in | 


Scornfleine zu leiten. 

AS Stüge der Röhren darf nur unverbrennliches 
Material verwendet werden. 

Die Rauchröhren find von gepußten oder ver- 
biendetem Holzwerfe mindeftens 0,50 m, von freiem 
Dolzwerfe mindeſtens 1 m entfernt zu halten. 
Sind die Raudhrößten ummantelt oder find fonft 
gleich wirkſame Schutzvorrichtungen getroffen, fo ifl 
eine Verminderung der unter Ziffer 3 vorgeſchrie— 
benen Entfernungen zuläffig. 

Alle Rauchröhren müſſen mit Einrichtungen zum 
Reinigen verjehen werden. 

Bei Heizöfen in Räumen, welche zum dauernden 
Aufenthalte von Menſchen beftimmt find, dürfen in 
ten zur Ableitung der Feuergaſe dienenden Röhren 
oder Kanälen feine Verſchlußvorrichtungen an- 
gebracht werden. Bei offenen Kaminfewerungen iſt 
jedoch die Anbringung folder Verſchlußvorrichtungen 


geftattet. 

‚518. Schornſteine. 
Echornfteine find durchweg dicht, maſſiv oder fonft 
feuerficher berzufteflen und von Grund auf zu 
imbamentieren oder feuerficher zu unterflügen. 
Jeder Schornſtein ift mit einem überall gleichen, 
vechtwinfeligen ober kreisrunden Querſchnitt von 


.. mindeflend 250 gem im Lichten bis mindeſtens 


9) 


4 


5 


Nr 


—i 


0,30 ın über die Dachfläche zu führen. Bei recht— 
winkligem Querſchnitte muß die geringſte Abmeſſung 
im Lichten 0,14 m betragen. 

Beſteigbare Schornfteine müſſen einen rechtedigen 
Querſchniti von mindeftends 0,47 zu 0,51 m Weite 
erhalien. Dei größeren Abmeſſungen find Steige: 
eiſen anzubringen. 

Eine antere ale ſenkrechte Richtung darf ten 
Schornſteinen nur gegeben werben, wenn fie ringe: 
um zwiſchen maffiven Wänden Tiegen oder durd 
gemauerte Bögen oder eilerne Träger unterftüßt 
werden. 

Gemauerte Schornfteine müſſen eine Wangenftärfe 
von minteftens 0,12 nm, an Nachbargrenzen eine 
joldye von mindeſtens 0,25 m erhalten. 


6) Für Schornfteine von Centralheizungen oder anderen 


10) 


großen Keuerungsanlagen fönnen flärfere Wangen 
vorgeichrieben werben. 

Kür unmittelbar aneinanter ſtoßende Schornfteine 
genügt eine gemeinſame Scheidewange ber vor: 
geichriebenen Stärke. | 

Gemauerte Echornfteine find auf den Außenteiten 
unterhalb ter Dadflüchen in ganzer Anddehnung, 
fejonters auch innerhalb ter Balfenlagen zu putzen 
und müſſen auf den Innenfeiten glatt audgeftrichen 
werden. Ä n , 
Bon Balfenlagen und fonfigem Holzwerke müſſen 
die Außenfeiten der Schornfteine, falls die Wangen⸗ 
ſtärke meniger als 0,25 m beträgt, überall min- 
beiteng 0,08 m entfernt gehalten und. Dur Doppelte, 
in Berband gelegte Dachſteinſchichten oder ähnliches 
unverbrennliches Material getrennt werben. 

Nicht gemauerte Schornfleine find. entweder mit 
Mauerwerf zu umgeben, für deſſen Etärfe unt 


. Entfernung von Holzwerf dann die gleidhen Be: 


12) 


13) 


ſtimmungen wie für gemauerte Schornfleine gelten, 
oder unter Freibaltung eines Luftraumes von überall 
mindeſtens 0,10 mı fenerficher zu ummanteln. 
Freiftebende Schornfleine außerhalb ter Gebüube, 
jowie Auffagröhren zur Erhöhung von Schornſteinen 
bedürfen einer Ummauerung oder Ummantelung 
nicht. Auch kann von einer ſolchen bei Schorn⸗ 
ſteinen in nicht feuergefährlichen gewerblichen Be⸗ 
triebsſtätten, deren Dede gleichzeitig das Dach des 
Gebäudes bildet, unter der Bedingung einer feuer⸗ 
ſicheren Iſolirung des Schornſteines von allem Holz⸗ 
werke der Dede ausnahmsweiſe abgeſehen werben. 
Alle Schornſteine ſind ſo einzurichten, daß ſie in 
allen Theilen ordnungsmäßig gereinigt oder in 
ganzer Ausdehnung beſtiegen werten können. 
Unbeſteigbare Schornſteine müſſen behufs ihrer 
Reinigung unten und nach Bedarf oben, außerdem 
auch bei Richtungsveränderung, wenn die Neigung 
gegen die Horizontale weniger als 60° beirägt, 
binlänglid große Deffnungen erhalten. Obere 
Neinigungsöfinungen find über dem Dache anzu⸗ 
legen, kei fteilen Dächern fann jedoch die Poltgei- 
behörde ihre Anlage unser Dad, geftutten. 
Befleigbare Schornfteine find in ihrem unteren 
Anfange mit Einfteigetbüren zu verjehen. 

Alle feitlihen Einfleiger und Neinigangsöffnungen 
find mit gefalgten eijernen Thüren dicht zu ver- 
ſchließen. 
Aufſätze irgend welcher Arı find auf Schornſteinen 
nur zuläfftg, foweit fie die orbnungemäßige Rei⸗ 
nigung nicht hindern. 

In einen Scornflein von 250 gem lichten Quer: 
ſchnitt dürfen höchſtens drei Rauchröhren gewoöhn⸗ 
licher Zimmeröfen einmünden. Jedes hinzutretente 
Rauchrohr dieſer Art bedingt eine Vergrößerung 
tes Querſchnittes um SO gem. Münden Rauch⸗ 
röhren aus Feuerſtätten von erheblihem Umfange 
ein, jo fönnen weitere Vergrößerungen des Quer⸗ 
ſchnittes gefordert werden. 
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18) Die Schornfteine find fo anzulegen und zu Benußen, | 
daß in ben Gebäuden und deren Umgebung durch 
Fuuken, Rauch und Ruß feine Gefährdung bervor- | 
gerufen wird. 

19) In Küchen mit geichloffener Feuerung und engen 
Schornſteinen ift ein beſonderes Nohr zum Abzuge 
ber Waſſerdämpfe einzurichten. 

20) Mauerfanäle aller Art find, aud) wenn die Ein⸗ 
leitung von Rauchröhren zunächft nicht beabfichtigt 
wird, ten vorfiebenden Beſtimmungen entſprechend 
auszuführen. 

g 19. Lichtſchachte, Aufzüge 
und Lüftungsſchlote. 

1) Lichtſchachte, Aufzugsſchachte und LRüftungsfchlote 
find, abgejehen von den notbmwendigen Deffnungen, 
mit feuerfiheren Wänden einzufchließen. Bei 
Speifeaufzügen fann von vorfkebender Forderung 
Abftand genommen werten. 

2) Ueber die fonftige Einrichtung größerer Aufzüge 
und bie Lüftung ber Lichtſchachte kann Die Polizei- 
bebörde beſondere Beftimmungen treffen. 

3. Beiondere Vorſchriften in Rückicht auf die 
Zwedbeftimmung der Gebäude, Gebäude: 
thbeile und baufiden Anlagen. 

5620. Zumbauernden Aufenthaltevon Menden 
beftimmte Räume. 

Für die zum dauernten Aufenthalte von Menſchen 
beſtimmten Räume gelten folgende Vorſchriften. 

1) Sie müſſen durch Fenfter von augreichender Größe 
und zueedentiprechender Lage vom Freien aus hin» 
länglich Luft und Licht erhalten, troden und der 
Geſundheit nicht nadıtheifig fein. 

2) Bedingt die Lage und Zwecksbeſtimmung folder 
Räume eine Beleuchtung von oben, fo dürfen fie 
durch Dedenlidt erhellt werden, wenn Bor: 
fehrungen getroffen find, welche einen ausreichenden 
Quftwechjel ficherfiellen. 

Die Räume müſſen eine — bei ungfeicher Höhe 

der Dede oder des Fußbodens im Durchſchnitt zu 

beredinende — Höhe von mindeſtens 2,50 m 

haben. 

4) Eie müſſen, wenn ihr Fußboden höher als 6 m 
über dem Erdboden liegt, einen Zugang, der im 

Dachgeſchoſſe -fenerfiher fein muß, zu zwei 
Treppen oder gu einer feuerfiheren Treppe 
erhalten, ſoweit nicht nah $ 15 Ziffer 3 
mildere Beftimmungen Anwendung finden. Als 
feuerfiher gift ein Zugang, teilen Dede ge- 
mwölbt oder mindeſtens gerohrt und gepußt iſt und 
deſſen Wänte abgefehen von den nothwendigen 
Thüren und Fenſtern maſſiv hergeftellt find. An 

. Stelle der malfiven Ausführung der Wände kann 

die Herflellung nach 5 9 geftattet werden. 

9) Werten jolhe Raͤume im Dachgeſchoſſe angelegt, 
jo müſſen fie unmittelbar über dem oberften Haupt: 

geſchoſſe liegen. 

6) Liegt ihr FFußboden tiefer als der Bürgerfleig oder 
die Hofoberfläche, jo muß der äußere Fenſterſturz 


3 


— 


und die Dede mindeſtens 1 m über der Erdober⸗ 
fläche und die Kußbotenoberfante mindeftend 0,30 m 
über dem böchften befannten Grundwaſſerſtande 
liegen; die Näume müſſen in den Wänden gegen 
Naſſe geſchützt und durch eine undurchläffige maifive 
Sohle gegen auffleigente Erbfeuchtigfeit und Erb- 
dünſte gefichert werden. 

Die Anlage folder Räume if nur an Straßen 
oder Höfen von mindeſtens 10 m Breite geftatiet. 


85 21. Gewerbliche Betriebeftätten, ftarf be- 


) 


2) 


3) 


fudte Gebäude, Yagerräume. 

Bejondere Anforterungen fönnen für Gebäute und 

Gebändetheile geflellt werden: 

a. in denen Kabrifen oder folde gewerbliche Be⸗ 

triebsftätten eingerichtet werden follen, welche 

ſtarke Feuerung erfordern, zur Verarkeitung 
leicht brennbarer Materialien dienen, eine be- 
ſonders große Belaflung oder Erjchütterung 
oder einen ftarfen Abgang unreiner Stoffe bes 
dingen. Es gehören dahin namentlich: Glüh⸗ 
und Schmelzofen aller Art, Schmieden, Tiegel⸗ 
gießereien, Oelkochereien, Backöfen, Holzbear⸗ 
beitungswerkſtätten (Tiſchlereien, Drechslereien, 

Böttchereien, Stellmachereien), Druckereien, 

Färbereien und dergl., 

welche zur Bereinigung einer größeren Anzahl 

von Menſchen beſtimmt jind, 

c. welche zur Aufbewahrung einer größeren Menge 
prennbarer Stoffe befimmt find (Speicer, 
Pagerräume, Scheunen und dergl.) 

Scheunen türfen überhaupt nur außerhalb 
des Zuſammenhanges geſchloſſen bebauter Ort: 
Idafıen nen errichtet oder wieder aufgebaut 
werden. Dem Neubaue werden alle ſolche 
Hauptausbefferungen gleich geachtet, welche be- 
ſtimmt find, das Gebäude in feinem Haupt- 
beftante zu erhalten, um jo der Nothwendigfeit 
eines Neubaues zu entgehen. Hierher gehören 
insbefondbere die Erneuerung ber Fundamente 
und der Wände bis unter Dach und die Er- 
neuerung des Dachſtuhles und Sparrwerkes. 
Auch die Vergrößerung ter innerhalb der ge⸗ 
ſchloſſenen Ortichaften vorhandenen Scheunen 
ift verboten. 

Die an den Bau und die Einrichtung der unter 

Ziffer 1 bezeichneten Baulichkeiten zu flellenden 

befonderen Anforderungen werten vornehmlid Be- 

treffen: Die Stärfe nnd Feuerfiherheit von Wänden, 

Deden, Dächern, Fußböden, Treppen, Feuerſtätten 

und Echornfleinen, die Zahl, Breite und ſonſtige 

Anordnung der Treppen und Ausgänge, die Art 

der Aufbewahrung und Befeitigung brennbarer Ab: 

fälle fowie unreiner Abgänge, die regelmäßige Zu- 
führung frifcher Luft, Die Unterhaltung von Brunnen 
und Wafferbehältern. 

Nah Umftänten wird die Verwendung eiſerner 

Defen und freifiegender Rauchröhren unterjagt 

und die Heizung der Näume überhaupt nur von 


m 
7 


— 


4) 


2 


3 
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6) 
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außen oder innerhalb feuerfeſter Vorgelege geſtattet 


werden. 
Die Einrichtung von Tiſchlereien und anteren 
feuergeführlichen Arbeitsſtätten, ſowie die Anoıd- 
nung von Lagerräumen zur Aufnahme feuergefähr- 
licher Wuaren fann in Wohngebäuden davon ab- 
hängig gemadt werten, daß ſämmiliche eberhalb 
befegene Wohnungen mindeſtens einen mit den 
Berriebsftätten außer Berührung ftehenden Treppen: 
zugang haben und durch feuerfichere Deden von 
den Arbeitsftätten und Lagerräumen getrennt find. 
. $ 22, Biepftälle. 

In Viehftällen muß ter Fußboden undurchläſſig 
hergeftellt werden. 
Zur Aufnahme der Stallabgänge müſſen in ten 
Ställen oder in ihrer nädften Nähe, jedoch in 
einem Abftante von mindeſtens 8 m von Röhren 
und Kejjelbrunnen, undurchläſſige Gruben angelegt 
werten, 
Nah Straßen hin dürfen Ställe in der Regel 
feine Deffnungen erhalten. 
In ven Umfaffungewänden ber Stallgebäude 
dürfen — unbeſchadet der allgemeinen Vorſchriften 
über den Abfland der Gebäude — Deffnungen nur 
in einem Abftande von wenigſtens 3 m nad allen 
Richtungen. von ten Umfaſſungswänden anderer 
Gebäude, wenn diefe zum dauernden Aufenthalte 
von Menichen beſtimmt find, angelegt werden. 
Die Anlage von Ställen unter Räumen, melde 
zum dauernden Aufenthalte von Menſchen beſtimmt 
find, iſt unzuläſſig. Diele Vorſchrift findet jedoch 
feine Anwendung auf Etälle, welche in ſelbſt— 
fäntigen Gebäuden eingerichtet werben, wenn über 
den Ställen nur ein einziges zum dauernden Auf: 
enthalte von Menſchen beſtimmtes Geſchoß vor: 
banden und dieſes von den Ställen durch majfıv 
gewölbte Deden getrennt if. Als felbftändig gilt 
ein Etallgebäude, wenn es entmeder nicht im 
Zufammenhange mit anderen Gebäuden fteht, oder 
von dieſen durch undurdbrodene maſſive Wände 
getrennt if. 
Für Ställe, welde landwirthſchaftlichem Betriebe 
dienen, ſowie für joldye, weldhe zur Aufnahme von 
hoͤchſtens zwei Stück Kleinvieh beſtimmt find, fünnen 
Ausnahmen von den Beftimmungen unter Ziffer 1 
und 2 zugelaſſen werten. 

6 23. Bedürfnißanftalten. 
Mit jeder jelbftändigen Wohnung muß ein gehörig 
abgeſchloſſener Abort oder die Veredtigung zur 
Benutzung eines ſolchen verbunden fein. Bei 
mangelntem Raume fann ausnahmsweiſe die Ein- 
richtung eines Aborted für je zwei. Samilien zu: 
gelaſſen werten. 
Für binreichende Zuführung von Licht und Luft 
muß Serge getragen werden. Auch müſſen Ein- 
richtungen geiroffen werden, welde die im nter- 


eſſe der Gefundheit erforderlide Sauberhaltung 


gewährleiſten. 


5 24. Abwäſſerung. Sammelſtätten für 


Abfälle. 


1) Wo die Auswurfſtoffe nicht in unter diiche Leitungen 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


Wohngebäuden befegt 


abgeführt werten, müfjen zu ihrer Aufnahme und 
Bejeitigung auf jetem bebauten Gruntflüde un⸗ 
durchlaͤſſige Behälter eingerichtet werden. 
Did Tagerrafier und die Aüffigen Wirthſchafts⸗ 
abgänge find, wo dies überhaupt polizeilich ftatt- 
bafı ift, von bebauten Grundſtücken durch Röhren 
mit undurchläſſigen Wandungen oder Durch befeſtigte 
Rinnen nad bejonderer Anordnung der Polizei- 
tebörde in Kanüle ober Straßenrinnfteine zu Teiten. 
Die Wirthſchaftswäſſer müſſen jedoch, ebe fie in 
die Straßenrinnfleine abfliegen, auf dem Grund⸗ 
ftüde Durd einen mit engvergitterter Aucflußöffnung 
und Lei unterirdiicher Ableitung mit Waſſerver⸗ 
ſchluß verfehenen undurdläffigen Schlammfang ge 
leitet werden. Wo und injomeit eine Abführung 
der Abwäſſer in bie Kanäle oder Rinnfteine nicht 
zugelaflen ift, muß die Einleitung in undurchläſſige 
Behälter erfolgen. 
Für die Herfiellung von Düngergruben auf Tand- 
wirthſchaftlich genutzten Grundſtücken und die Ab- 
leitung des Tagewaſſers fann die Polizeibehörde 
geringere Anforderungen ftellen. 
Für Die Rage der unter Ziffer 1 und 2 genannten 
Anlagen, inebejondere ihre Entfernung von 
Brunnen, fann die Poligeibebörte im einzelnen 
Kalle beſondere Anforderungen ftellen. 
Behälter für Aſche, Müll und fonftige trodene 
Abfallſtoffe find feuerficher herzuftellen und ebenfo 
zu überdeden. 
Behälter für übelriechente Abfülle müſſen geruch⸗ 
dicht abgeſchloſſen werden. 

5 25. Waſſerverſorgung. 
Für jeded Grundſtück, welches mit größeren 
oder auf dem eine größere 


gewerblie Anlage eingerichtet werden fol, fann die 


Polizeibehörte die Anlage 


und Unterhaltung eines 


Brunnens fordern, falls nicht eine dem geſundheit⸗ 


lichen 
MWafjerzuführung 
wird 


und fenerpolizeilichen Intereſſe entſprechende 
in anderer Weile ficher geitellt 


Titel AU. 
Polizeiliche Ueberwachung der Bauten. 


a. 
b. zu Umbauten 


C 


5 26. Baupolizeilide Benehmigung. 
Einer baupolizeilihen Genehmigung bedarf es: 
zu allen neuen baulichen Anlagen, 

und Ausbefferımgen, bei denen 
maffive ober Fachwerkswände, Deden, Eiſen⸗ 
fonfiruftionen, vortretende Bautheile, Treppen, 
Lichte und Lüftungsſchachte, Aufzüge, Feuerſtätten, 
Schornſteine oder Entwäljerungsanlagen bergeftellt 
oder verändert werden follen, 

zu Veränderungen oder Nnöbeilerungen aller 


Gebäudetheile, teren Befchaffenheit den Ber 
ungen dieſer Baupofigeiorbnung. nit ent⸗ 
pricht. | 


Ertrablatt 3. Amtsblatt. 


) 


2) 


3) 


4) 


5) 


1) 


$ 27. Bauvorlagen. 
Mit dem Antrage auf baupolizeiliche Genehmigung 
($ 26) ift 


a. ein Bauplan vorzulegen, welder unter 


j 


Darftelung ter Grundriſſe ſämmtlicher Ge- | 


hoffe, ſowie ter erforderliden Querſchnitte 
und einer Anficht der Etraßenfront, Kenftruction 
und Abmeſſungen tee beabſichtigten Barnes 
im Ganzen, ſowie feinen Theilen und die 
Art und Stärfe des zu vermendenden Mate: 
riald genau erfennen läßt und außerdem über 
die beabfidhtigte Benupungdart ter Räume 
und die Anlage der Schornfteine, Defen und 
Herde beſtimmte Ausfunft giebt. 
jebesmal die Höhenlage des geplanten Baues 
gegenüber der Etraßendammfrone und ter 
Dberflädde des Bürgerfteiges erſichtlich gemacht 
werden. Someit es zur 
Prüfung erforderlih, ift der Bauplan in 

feinen einzelnen Theifen durd) Einzelzeichnung 
zu erläutern und die Tragfähigfeit ver 
Konftruftionen rechnungsmäßig nachzuweiſen. 
Baupläne find in ter Regel im Maßftabe 
1:100, Einzelpläne im Mapftabe von 1:20 
zu fertigen. 

. Bei Errichtung neuer Gebäude und bei Um: 
bauten und Ausbefferungen, welche eine Durd)- 
brechung oder weſentliche Veränderung äußerer 
Umfajjungewänte bedingen, fowie auf Er: 
fordern auch in fonftigen Fällen, ift außerdem 
ein Lageplan vorzulegen, welcher — ber 
Negel nah im Mafftabe von minteftend 
1:500 — die Lage des betreffenden Grund- 
füdes zu Strafen und Nachbargrundſtücken 
unter Einzeichnung der feitgejegten Bauflucht, 
jowie die Entfernung des heabfichtigten Baues 
von anderen Gebäuden auf demſelben Grund: 
ftüde, von Straßen, Nachbargrenzen und den 
Gebäuden auf Nahbargrunpflüden genan er- 
fennen läßt. Derartige Pläne find auf Ver: 
langen durdy einen vereideten Landmeſſer oder 
Feldmeſſer zu beglaubigen. 

Das Grundſtück, auf welchem gebaut werten foll, 

muß ftetd nah Haus- und Grundbuchnummer be= 

zeichnet werten. 

Für Neus oder Erweiterungsbauten ift bei Ein- 

reihung der Bauvorlagen anzugeben, auf welchem 

Wege die Entwäſſerung ftattfinden joll. 

Die Pläne find ın einer die Ueberſicht erleichtern: 

ben Weile farbig anzulegen und auf dauerhaften 

Papiere oder auf Pausleinwand anzufertigen. 

Sämmtlihe Bauvorlagen find in je zwei Erem- 

plaren, von dem Bauherrn und tem Bauımter- 

nehmer unterjchrieben, einzureichen. 
$ 28. Baufdeine. 

Wird ein Bauplan polizeilich genehmigt, jo erhält 

der Bauherr ein mit dem Genehmigungsvermerfe 


Auch muß! 
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2) Die Gülutigkeit tes 


) 


2) 


baupofizeiliben | 


3) 


verjehened Eremplar ber Bauvorlagen zurüd und 

einen die Baubetingungen feflitellenten Bauſchein. 

auſcheines erliſcht nad Jahres- 

frift, wenn nicht inzwiſchen mit dem Dan begonnen 

if. Ebenfo erfiiht die Gültigkeit, wenn ein be- 

germener Bau TÄnger als ein’ Jahr Tiegen bleibt. 
.$ 29. Beginn der Bauarbeiten. 

Der. Tag, an welchem mit tem Bau begonnen 
werden joll, iſt vorder ter Baupolizeibehörde 
unter . Angabe Ted Datums ünd ber Nummer 
des Baufcheines ſchriftlich anzuzeigen. 

$ 30. Baugerüfte und Bauzäune. 
Baugerüfte müſſen fider konſtruirt und mit Schutz⸗ 
vorrihtungen gegen das Herabfallen der Arbeiter 
verjehen werden. a 
Baugerüfte und Bauzäune an Strafen und Plätzen 
dürfen nur auf Grund und nad Maßgabe einer 


kei ter Baupolizeibehörte nachzuſuchenden Ge- 


nehmigung errichtet und benuat werden. Es bleibt 
vorbehalten, ihre Herſtellung, jeweit: nothwendig, 
auch ohne Antrag polizeilich anzuordnen. 

Das Vortreten von Vangerüſten und Bauzäunen in 
die Straßen eder Bürgerfleige wird nur geſtattet, 
inſoweit ed nit den Berfehrerüdfichten vereinbar 
ift und fo lange die Bauausführung es nothwendig 


bedingt. 
$ 31. Siderungsmafßregeln bei der Bau— 
ausführung. 
1) Im Innern von Neubauten find die Stafungen 


2) 


3) 


4) 


1) 


2) 


alsbald nach dem Verlegen der Balfenlagen eines 
jeden Geſchoſſes herzuftellen, Treppenöffnungen und 
jonftige offene Räume aber fiher zu überdeden oder 
zu umfrieden, 
Die Yauftellen find, foweit es zur Verhütung von 
Unglücksfällen erfordertich if, während der Dunkel⸗ 
heit zu beleuchten. 
Bei Ausführung von Bauten in der Nühe vor: 
bandener Gebäute find die zur Sicherheit ber 
Iegteren nothirendigen Vorfehrungen (allmähliche 
Ausführung der Grundmauern in furzen Streden, 
Abfteifen oder Unterfahren ber Mauern anftoßender 
Gebäude und vergl.) zu treffen. 
Wenn die Winterfälte die Halibarfeit des Mörtels 
beeinträchtigt, dürfen tragende Konftruftionstheile 
nicht aufgemauert werden, | 

$ 32. Rohbauabnahme. 
Wenn ein Bau in feinen Mauern, Gewölben und 
Eifenfonftructionen (einschließlich ter fenerficheren 
Treppen), ſowie in Dacheindeckung und Balfenlage 
vollendet ift, jo Liegt es dem Bauherrn ob, bei der 
Polizeitehörte die Abnahme zu beantragen. 
Zu tem dann anzuberaumenden Termine muß ber 
Bauherr auf Borladmg entweder perjönlich er- 
ſcheinen oder in geeigneter Weiſe vertreten fein. 
Im Termine müßten alle Theile des Banes ficher 
zugänglich fein und die Balfenveranferumg im 


nn 
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Innern durchweg, Eiſenkonſtruktionen aber ſoweit Titel III. 
offen liegen, daß die Abmeſſungen geprüft werden Zuſatz⸗, liebergangs: und Straf: 
fönnen. beftimmungen. 


3) Ergeben fi bei ter polizeilichen Prüfung Mängel, |S 37. Anwendung der vorſtehenden Beftim- 
jo hat fie ber Bauherr abzuftellen und demnächſt mungen auf fhon vorhandene Gebäude. 


erneute Abnahme zu beantragen. 1) Auf Veränderungen nnd Ausbeſſerungen bereits 

4) Nach vorſchriftsmäßiger Ausführung wird durch vorhandener baulicher Anlagen finden in der Regel 
eine Beſcheinigung der Baupolizeibehoͤrde die Ab— die Vorſchriften dieſer Baupolizeiordnung An— 
nahme des Rohbaues ausgeſprochen. wendung. 

5) Anträge auf vorläufige Abnahme einzelner Bau- 2) Werden vorhandene Gebäude oder Gebäudetheile, 
arbeiten und Bantbeile werden nur ausnabınd- welche bisher nicht zum dauernden Aufenthalte von 
weife berüdfichtigt. Menſchen oder zu Zweden ter im $ 21 angegebenen 

33. Pukarbeiten. Art dienten, hierfür beftimmt, fo finden die Bor: 


Dei Erteilung tes Rohbauabnahmeſcheines wird ichriften ter SS 20 und 21 Anmendung. 
ber Zeitpunft beftimmt, an weldyem mit den inneren) 3) Bei erheblidien Beränterungskauten fann die bau: 


Sa‘ 


und Äußeren Pusarbeiten begonnen werden darf. Ge—⸗ polizeilihe Genehmigung auch davon abhängig 

büude, welche ganz oder theilweife zum dauernden Auf- gemacht werden, daß gleid;geitig die durch ten 

enthalte von Menſchen Feftimmt find, Dürfen in der Entwurf an fi ih nicht berührten älteren Gebäute- 

Regel nicht früher als ſechs Wochen nad Bollentung theile, ſoweit fie ten Vorſchriften dieſer Baupolizei- 

des Rohbaues geputzt werden. ordnung widerſprechen, damit in Uebereinſtimmung 
8 34. Gebrauchsabnahme. gebracht werten. 

1) Gebäude, welche zum dauernden Aufenthalte von| 4) Außerdem finden die Vorſchriften dieſer Baupolizei⸗ 
Menſchen beſtimmte Räume enthalten, bürjen nicht ordnung ten zu Recht keſtehenden baulichen An« 
eher in Gebrauch genom:men werten, als bie nad) fagen gegenüber nur jomeit Anmendung, ale über» 
Bollendung der baulichen Einrichtung eine be— wienente Gründe ter öffentlichen Sicherheit ein 
jondere baupofigeilidie Prüfung vorgenommen und Einichreiten auf Grund diefer Voiſchriften uner: 
ein Gebrauhsabnahmeicein ertheilt worten ift. läßlich und unaufſchiebbar maden. 

2) Die Polizeibehörde if befugt, eine Gebrands- 6 38. Grengveränderungen. 
abnahme für die in 6 21 bezeichneten Gebäude Werden turd eintreiendte Beränterungen ter 


bei Ertheilung tes Bauſcheines aud dann anzu | Grenzen kebauter Gruntlüde Verhältniſſe geichaffen, 
ordnen, wenn fie nad) Ziffer 1 nicht der Gebrauchs- welche ten VBoricriiten diefer Baupolizeiordnung zu: 
 alnahme unterliegen. wider laufen, jo find tie betreffenden Gebäude oter 
3) Der Gebrauchsabnahmeſchein darf in der Kegel Gebäuteipeife entipreckend umzugeſtalten oder zu be: 
nicht früher als 4 Monate nad) Ausfertigung des ſeitigen. 
Rohbauabnahmeſcheines ertheilt werden. i6 39. Bejontere polizeiliche Anforderungen. 
Im Uebrigen finden auf die Anmeltung zur Ge: Eoweit diefe Baupolizeiordnung beſtimmte Bor: 
brauchsabnahme und das dabei zu beobachtende ſchriften nicht enthält, bleibt ed ter Polizeibehörte un- 
Verfahren die im 8 32 für tie Robbauabnahme | benommen, hei Neur und Umbauten, Beränterungskauten 
geiroffenen Beftimmurgen finngemäß Anwendung. und Ausbeſſerungen beſondere Anforderungen zu ſtellen, 
635. Genehmigung zu geringfügigerenAiinlagen. |fallö Died aus polizeilich wahrzunehmenden Intereſſen 
I) Auf tie im 8 8 Ziffer I ermähnten Holzkauten, |($ 10 Theil I. Tit. 17 tes Allgemeinen Landrechts, 
ſowie anf die Herſtellung und Veränderung von 5 6 des Geſetzes vem 11. März 1850 über die Polizei: 
Entwälferungsanlagen, Aſch- nnd Müllbehältern, verwaltung G.“S. S. 265) nethirendig ıfl. 
Abort- und Sammelgruben, Grenzmauern, Zäunen 6 40. Anwendung der Baupolizeiordnung 
und dergl. finden die Beitimmungen ber SS 27: in Feſtungsrapons. 
bis 33 feine Anmendung. Soweit die Peftimmungen biejer Baupoligeiord: 
Es find jeded tem Genchmigungsgeiudye die zur nung nicht in Lekereinitimmung mit ten Anforterungen 
Verdeutlichung nöthigen Borlagen beizufügen. Kür | ftehen, welche das Geſetz, betreffend die Beſchränkung 
dieſe Anlagen bedarf es feines förmlichen Bau- des Grundeigenthums in der Umgebung von Feſtungen 
ſcheines, ſondern nur einer ſchriftlichen Genehmigung. vom 21. Dezember 1871 (R.G. Bl. ©. 459) an bau⸗ 
$ 36. Abbruch von Gebäuden. Tide Anlagen ſiellt, ift — vorbebaltlih tes Erlaſſes 
Bei dem Abbruch von Gebäuden ſind die nach entfprecenter ortspolizeilider Vorſchriften — Die 
techniſchen Grundſätzen erjorberlihen Vorſichts- Polizeibehörde befugt, Ausnahmen zuzulafien. 
maßregeln anzuwenden. Die 66 30 und 31 finten|S 41. Anwendung der für das platte Fand 
finngemäß Anmendung. geltenden baupolizeilichen Vorſchriften inner: 
Dit ten Abbruchsarbeiten darf nicht begonnen halb des ſtädtiſchen Gebietes. 
werden, bevor nicht der Polizeibehörte ſchriftlich Diejenigen Grundſtücke, weide zwar in der flädti | 
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Angeige gemacht worden iſt. ſchen Feldmark belegen, von ben geſchloſſen bebauten 
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Theilen der Stadt oter der Vorſtaͤdte aber nicht weniger 
als 750 m entfernt find, ‚unterliegen, jo large nicht 
für das betreffende Gehäute ein Pebauungsplan auf- 
geftellt oder tur Ortöpolizeiverorbnung etwas Anderes 
beftimmt ift, ten Vorichriften der Baupolizeiordnung 
für das platte Land vom 15. März 1872 und. ben 
dazu erlaſſenen oder. noch zu erlaffenden atänternben 
und ergänzenden Beflimmungen, | 


$ 42. Ausnahmen. 

1) Ausnahmen von ben Beflimmungen- diefer Bau⸗ 
polizeiordnang fönnen, foweit fie ım VBorftehenden 
vorgejehen find, von ter Ortepolizeibehörde zu: 
gelaſſen werden. 

Zur Ertheilung von Dis penſen iſt in Städten von 
mehr als 10000 Einwohnern der Bezirksausſchuß, 
in den anderen Städten der Kreisausſchuß überall 
zuftändig. 

$ 43. Uebergangsbeftimmungen. 


Diefe Baupolizeiordnung tritt am 1. Januar 16895 

unter gleichzeitiger Aufhebung aller entgegen« 

ſtehenden Beftimmungen, namentlid dev Baupolizei⸗ 
ordnung für die Städte des. Regierungsbezirfes 
vom 26. Januar 1872 und der dazu erlafjenen 

Nachtragsverordnungen in Kraft. 

Unberüuhrt bleiben dagegen insbeſondere die 

Polizeiverordnungen: 

a. vom 22. Juli 1853 betreffend Pulverhäuſer, 

b. vom 20. Auguſt 1857 betreffend Reinigung 
der Schornſteine, 

c. vom 25. November 1859 betreffend die ruſſi— 
hen Ecdyornfteinröhren, 

d. vom 23. November 1861 betreffend die Er: 
richtung von Windmühlen, 

e. vom 5. Öftober 1877 betreffend die Beſeiti⸗ 
gung der Wandeiſtälle, 

ſ. vom 20. Juni 1883 betreffend Lagerung und 
Aufberrahrung von Petroleum und anderen 
Mineraldlen, 

8. vom 15. November 1889 und 21. Aprit 1891 
betreffend die bauliche Anlage und die innere 
Einridtung von Theatern, Cirkusgebäuden 
und öffentlidhen Berfammlungsräumen, 

h. vom 20. Dezember 1891 keireffend die Woh— 
nungen der Wanbderarkeiter in landwirthſchaft⸗ 
Iihen und induftriellen Betrieben, 

i. vom 28. Mai 1892 heireffend die Beſchaffen— 
heit und Beleuchtung von Räumen, melde zur 
Yagerung von Epiritus dienen, 

k. vom 19. Septemter 1892 betreffend die Ab: 
wendung von Feuersgefahr kei Errichtung von 
Gebäuden ıc. in der Nähe von Eifenbahnen, 

I. vom 9. Dezember 1892 tetreffend Die öffent: 
lihen Gaftftallungen, Ausipannungen ıc. 

Die nach der bisher gültigen Baupolizeiordnnung 

bereits ertbeilten Baufcheine verlieren, unbeſchadet 

der in 6 28 enthaltenen Vorſchriften, auch dann 
ihre Gültigkeit, wenn nicht binnen vier Monaten 


2) 


1) 


2) 


vom Tage ber Veroͤffentlichung dieſer Verordnung 
ab die Fundamente gelegt und bie. Kellermauern 
bis zur Erdoberfläche hergeſtellt find. 


"6 44. Ortspolizeiverordnungen. 


1) Kür einzelne Städte oter Stadtiheile fönnen mit 
Genehmigung des Regierungspräfitenten Fefontere 
Orispolizeiverordnnngen erlaſſen werden, melde 
die in den 88 2 und 3 diefer Verordnung hinſicht⸗ 
fih der Maße und Raumverhältniſſe gegebenen 
Beftimmungen verfchärfen. 

2) Driöpofizeiverordnnungen, welche die in 

5 24 (Abwäſſerung, Sammelftätten für Abfaͤlle), 
$ 25 (Waſſerverſorgung), 

$ 30 (Baugerüfte und Bauzäune), 

6 36 (Abbrudy von Gebäuden), 

5 AO (Anwendung der Baupolizeiordnung in 


Feſtungsrayons), 
5 Ai (Anwendung der für das platte Land 
geltenten kanpofizeilichen Vorſchriften 


innerhalb tes fübtifchen Gebietes) 
behandelten Gegenſtaͤnde Feireffen, werden durch 
die Vorſchriften dieſer Baupolizeiordnung nicht 
berührt und fünten nen erfafien und verändert 
Werben. 


| $ 45. Strafen. 

Uekertreiungen ber vorftehenden. Vorſchriſten 
werben, ſoweit nicht ſonſtige weitergehende Straf: 
beſtimmungen, inebeſondere der 8 367 zu 12 bie 
15 und $ 368 zu 3 bis 4 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
buches vom 15. Mai 1871 Platz greifen, mit 
einer Geldſtrafe bis zu GO Mark geahndet. Da⸗ 
neben bieibt die Polizeibehörde befugt, Die Her— 
ſtellung vorſchriftsmäßiger Zuſtände herbeizuführen. 

Perstam, 1. Dezember 1894 

Der Regierungs-Präftdent. 
Graf Hue de Grais. 


* * * 
Anlage A. 


Bei der baupolizeilichen Prüfung von Bauplänen 
und ſtatiſchen Berechnungen find in Bezug auf die Be⸗ 
Taftung tes Baugrundes und der Banfonftruftionetbeile, 
ſowie auf die Beanfpruchung der zur Verwendung 
fommenten Baumaterialien die nadftehend aufgeführten 
Anſätze anzumenden: 


1) Eigengewidhte der Baumaterialien. 


Erte und Lehm pro chm 1600 ka, 
Ziegelmanerwerf aus vollen Steinen 1600 = 

besgleichen aus poröfen Steinen . 1300 = 

desgleichen aus poröjen Lochſteinen 1100 = 
Eantfteinmauerwerf . .. 2400 ⸗ 
Granit und Marmor 2700 ⸗ 
Kiefernholz 650 ⸗ 
Eichenbo . 800 ⸗ 
Eifen 7500 = 
Beton 2000 = 


2) Eigengewicdte und Belaftung von Bau- 
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3) Zuläffige Beanfprudung der Bau— 


theilen. materialien. 
Balkenlage in Wohngebäuden pro qm . 250 ke, | Schmiebeeifen pro gem af Zu „750 
desgleichen einſchließlich ter Belaſtung 500 ⸗ desgleichen ⸗ Druck 750 
Balkenlage in Fabrife und Lagergebäuden. 250 — tesgfeihen = = = Abjperrumg 000 
deögleichen einſchließlich Belaflung . . 750 = |Onfeijen Zug 250 
Balkenlage in Getreideſpeichern einſchließlich desgleiche;⸗7 Druck 500 
der Belaſtung zum Nachweis 850 - 1000 ⸗ besgleihen = = Abjperrung 200 
Gewölbte Dede aus poröjfen Steinen in Bombirtee Eiienwellbieh. | 
Wohngebäuden . . . 350 ⸗ pro gem auf Zug 500 
deögleichen einſchließlich der Belaflung 600 - desgleihen = = Drud 5 
Gewölbte Dede in Fabrikgebäuden einſchließ⸗ Eiſendraht Ze Zug 1200 
lid der Belaftung pro qın . . ⸗Eichen⸗ und Buchenhoiz 
Gewölbte Decke unter Durchfahrten und ber pro gem auf zug 100 
fahrbaren Höfen einſchl. der Belaflung 1250 - beögleihen = = = Drud 80 
Wellblechdecken aNnſchließlich der Belaſtung Kiefernholz Fe Zug 100 
zum Nachweis . . - +. 900-1000 = beögleihet = = = Druck 60 
Gewölbte Treppen . 500 = |®ranit a Drud 45 
desgleichen einſchließl. der Belaftung 1000 - |Sanpdflein je nad) der Härte desgl. 15— 30 
Dachflächen in ter Dorizontalprojeftion ge- Nüdersdorfer Kalffteine in Quatern desgl. 25 
meffen einſchließlich Schnee und Wind: Kalkſteinmauerwerk in Kalfmörtel . . . 5 
drud bei Metall oder Gtasbedung gemäß Gewöhnliches Ziegelmauerwerk desgl. . . 7 
der Neigung pro qm . . 125--150 » | Ziegelmauerwerf in G@ementmörtel 11 
desgleichen bei Sciererdedung 200—240 s |Kfinfermauermerf desgl. 12—14 
besgleichen bei Ziegeldeckung 250—300 = | Mauerwerf aus poröfen Gteinen 3—6 
desgleichen bei Dolgrementbedung . 350 = [Guter Baugrund . . 2,5 
Steile Manſardedächer . . . . 400 = 


Redigirt von der Rönglichen Regierung zu Votsdam 
Potsdam, Buchdruderei der M. W. Hayn'ſchen Erben, 
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Ber Königlihen Negieruug zu Potsdam 
md der Stadt serliinn. — 
Stück 40. — Den ?. Deyember | | Ä 1894. 


Bu Reichs⸗Geſetz⸗Blatt. Einzig, Bergheim, Wipperſürth, Bensberg, Lindlar, 

(Stück 37.) MM 2195. Bekanntmachung über Nie! Lennep, Gummersbach, Odenkirchen, Grumbach und 
ſeitens der Niederlande erfolgte” Ratifikation der Witrlih. Vom 15. Eepteinber 1894. 

am 15. Nprit 1893 zu Dreeden abgeſchloſſenen A 9697. Befanntmadung, den Beginn ber Meifen 





internationalen Itebereinfunft, Ketreffend Daßregeln|  - in Frankfurt a. O. betreffend. Vom 10. Eep- 
egen die Cholera. Vom 9. September 1594. -:teinber 1894. 0 | u 
M 3196. Bekanntmachung, betreffend die Veziehungen | (Std 28.) M 9698. Staatsvertrag zwiſchen 
zu Griechenland megen gegenfeitigen Marfenihuged.]| Preußen und Sadjen-Meiningen wegen Herftellung 
Vom 14. September 1894. einer Eifenbahn von Probfizella nach Wallendorf. 


(Erd 38.) A 2197. Befanntmadung, ketreffent Dom 13: Januar 1894. 

den Schup deutſcher Waarenktezeihnungen in aus: !.NF 9689. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Auguft 1894, 
mwärtigen Staaten. Vom 22. Eeptember 1894. betreffend. die von den Rendanten der Gtrafantftalts- 

(Stück 39.) NP 2198. Bekanntmachung, betreffend faffen zu beſtellenden MAmtöfnutionöbeträge. 
die Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die) (Süd 29.) M 1700. Berertnung, betreffenb Die 
Schweinepeft und den Rothlauf ter Schweine. + Erridiung einer Abtheiſung für Kirchen- und 
Vom 26. Eeptember 1894. Schulweſen bei der Regierung zu Denabrüd. 

(Stüf 40.) N 2199. Verordnung, SBeireffend die! Vom ?. September 1894. 0 | 
. Einberufung des Reichſstags. Dom 23. Oftober| M 9701. Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. September 
1894. | | . 1893, betreffend ten Urlaub ter Premßifchen ge⸗ 
Gefek:Sammlung | | ſaandtſchaftſlichen Beamten und deren Stelfvertretung. 
für Die Königlichen Prenßiſchen Staaten. | (Stück 30.) M 9702. Verfügung des Juftizminifters, 
(Stück 27,7) N? 9693. Staatsvertrag zwiſchen ber betreffene die Anlegung tes Grundbuchs für einen 
Königlich Preußiſchen und ter Großherzoglich Theil der Bezitke der Amtsgerichte Bonn, Eitorf, 
Sächſiſchen Regierung wegen Aufhebung ter paro- Waldbroel, Zell, Tholey, Saarburg, Trier, Perl 

hinten Verbindung Großherzoglich Sächſiſcher Ort⸗ und Rhaunen. Vom 15. Oktober 1894. 

ſchaften mit ten Königlich Preußiſchen Kirchen- (Stück 31.) N 9703. Kirchengeſetz, betreffend Ab— 
geneinven Heringen und Pbilipysihal "und der | änderung: des Kivchengefeßes vom 6. Juli 1876 


Roöoͤniglich Preußiſchen Ortidaft Nöhrigshöfe mit | über die firchlihe Trauung in ter evangeliich- 
ter Großherzoglich Saͤchſiſchen Kirdiengemeinde futheriichen Kirche der Provinz Hannover. Vom 


Vacha. Vom 16./20. Februar 1894, 23. Oktober 1694. 
N 9694. Befanntmahung ter Minifterial-Erflärung Bekannte ungen | 
vom 26, Juli 1898 zu dem Staatevertrage zwijchen der Königlichen Negierung. 
ter Königlich Sreukifchen und ter Großherzoglich Befanntmadun 


Saͤchſiſchen Regierung über die Aufhebung der wegen Ausrcichmg der Sinsfgeine Neihe SU 3 den Ihpros 
parochialen Verbindung Großherzoglich Sachſiſcher egen —— —— ee antheeten ven 1812. N 
Drefchaften mit. den Königlich Preußiſchen Kirchen: ı 22. Die Zinsfcheine Reihe XXII. Nr. 1 bis 8 zu 
gemeinden Heringen "und Philippsthal und der|ten 3" progentigen Prenßiſchen Staatsſchuldſcheinen von 
Königlich Preußiſchen Ortschaft Röhrigshöfe mit! 1842 über die Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 
der Großherzogiih‘ Sächſiſchen Kirchengemeinde | 1895 big 31. Dezember 1895 nebſt den Anmeifungen - 
Vacha. Bom 31. Auguſt 1894, zur Abhebung der folgenden Neihe werden vom 15. De- 
N 9695. Berordnung zur Ausführung des Artifels 3 zeuuber 1894 ab von ter Kontroffe der Staatspapiere 
des internationalen Vertrages zur Unterbrüdung hierſelbſt, Dranienftraße 92,94 unten links, Vormittags 
des Bramtmweinhandeld& unter den Nordſeefiſchern von 9 bis 1 br, mit Ausnahme der Som- und 
anf höher See. Vom 20. Auguſt 1894. Feſttage und ber legten drei Geſchäftstage jeden Monatg, 
Nr 9696.‘ Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend |audgereidht werten. Die Zimsjcheine fönnen bei der 
die Anfegung des Grundbuchs für einen Theil der| Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die 
Beyirfe der Amtsgerichte Düren, Gemünd, Heind- }Negierungs -Danptfaffen, ſowie in Aranffurt a. M. 
berg, Montfoie, Sanfı Vith, Bonn, Mörs, Adenau, | durch die Kreiskaſſe bezogen werden. Wer die Empfung- 
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J Viehſeuchen. 

277. Ausgebrochen if die Manl- und Klauen— 
ſeuche unfer dem Rindvieh tes Rittergutes Buch, des 
Rittergutes Mehrow, tes Vanergufsbefitzers Bolle zu 
Schwanebeck und tes Koffätten Wille zu Malchow 
(Kreis Niederbarnim.) 

| Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei einer Kuh 


des Gemeintenorfiehers Rhinow au Rohrbeck Kreis 


Oſthavelland.) 

Erloſchen iſt die Maul— und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh der Domaine Alt-Landsberg 
(Kreis Niederbarnim) und unter den Kühen des Acker—⸗ 
bürgers Wilhelm Berger zu Teltow und des Molferei⸗ 
beſitzers Otto Hoenicke zu Schoeneberg (Kreis Teltow) 
ſowie bie Influenza (ruſtſeuche) unter den Pferden 
des Drauereibefigerd Meber in Sommerfeld. 

Yoıddam, den 4. Degember 1894. 

eh regie jerungs-Präfident. 
ad ungen Des 
Königlichen Seine Präſibenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
77. Dieſem Stücke des Amteblattes iſt eine Vei⸗ 
lage, entbaltend die Genehmi igungsurkunde, ſowie die 
Veſtimmungen und Satzungen ber Union Assekuranz 
Nocietät zu Yonton, beigefügt. 
de n, den 8. Noveniber 1694. 
"Der Poligei-Präftbent. 
Freiherr von Richthofen. 
Bekanntmachung. 
78. Der nachſtehende Tarif für die Fähranſtalt 
über ten Landwehrkanal zwiſchen tem Cottkuſer- und 
Maybahufer im: Zuge der Grünauerſtraße wird mit 
dem Bemerlen -zur öffentliden Kenntniß gebracht, daß 
derfelte an dem Tage ber Beröffentlihung in Kraft 
tritt. 


Tarif, 
nach welchem das leberfeggeld bei ter Kähranftalt 
über ten Landwehrfanal zwiſchen dem Cottbuſer⸗ und 
Maypbachufer im Zuge ter Grünauerftraße zu erbeten ifl. 
1. Es wird entrichtet für das Ueberſetzen von Wer: 
fonen einſchließlich teilen, was fie tragen, für 
jete Perfon 5 Pin. 
I. Vefreit von der Entrihtung des Fährgeldes find: ı 
a, Öffentlide Beamte, welde Die Fähranſtalt in 
Ausübung ihres Dienfles benugen und fid 
hierüber ausweiſen, Steuer: und Polizei-Be— 
amte, ſowie Poſtboten und Briefträger in 
Uniform, auch ohne beſondere Legitimation. 
.b; Kinder unter 5 Jahren, welche in Begleitung 
Erwachſener übergeſetzt werden und für welche 
kein beſonderer Platz beanſprucht wird. 
Verlin, den 23. November 1894, 
Der Polizei⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
79. Gemäaß 6 105h. Abſatz 2 und $ 105e. ter 
Reichs-Gewerbe⸗Ordnung wird für Den Stadifreis Berlin 
Folgendes beſtimmt und biermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 


1) Im Handelsgewerbe, ſoweit' es in offenen Verkanfs⸗ 
ſtellen betrieben wird, jedoch mit Ausſchluß ber 
Banf-, Weihſel⸗ und Lotterie Geihäfte, dürfen 

GSehülfen, Lehrlinge und-Arkeiter üter die allgemein 

feftgeftellte fonntägliche Beſchäftigungszeit hinaus 

am 16., 23. und 30. Dezember d. 9. bis 
7 Ubr aͤbends beſchaͤftigt werden. 
Non dem allgemeinen Berbor der Beſchäftigung 
von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern im Han⸗ 
belögewerte am 25. Dezember d. J., tem 
erften Weihnadtötage, werten, fomeit der Gewerke: 
betrieb in offenen Verlanfoftellen ſtattfindet, aus⸗ 
genommen: 
a. der Handel mit Mc, mit Bad, Eon: 
ditortwaaren ımd Conſitüren 
während ber Zeit von 5-10 Uhr Bermit: 
tage und von 12—2- Uhr Nachmittags, 
. ber Dantel mit Fleiſchwaaren 
während der Zeit von 5—10 Uhr Bor: 
mittage, 

. ber Handel mit Eoloniglwaaren, mit Bor: 
koſiwaaren, mit Brennmaterialien, mit 
Bier und Bein, mit Taback unt Eis 
garren 

. mährend ber Zeit von 8—10 Uhr Bormittage, 

: der Handel mit Blumen 
” während der Zeit: von 7—10 Uhr Vormit⸗ 

tags und von 12-2 Uhr Nachmittagd, 

. die Zeitungsſpedition 

“wahrend der Zeit von 4—9 Uhr Vormittags. 

An den übrigen Eonntänen im —e dieſes 

Jahres (2. und D. Dezember), ſowie am 

26. Dejember d. %., tem zweiten Weibnachts⸗ 

tage, finden Tediglih die allgemeinen Vorſchriften 

. über die Feſtſtellung ter Zeit zur Beſchäftigung 

von Gehülfen, Vehrlingen und Arbeitern im Handels: 

gewerbe Anwendung. 

Affe mit den vorftebenden Feſiſetzungen nicht im 

Einklang ſtebenden Voiſchriften hüberer Verord⸗ 

nungen bleiben außer Anwentun;. 

Berlin, den 24. Ncvember 1894, 

Der Polizei⸗Präſident. 
Freiherr von Richthofen. 


Befanntmachungen des Staatsferretaire 
Des Neichs⸗Poſtamts. 

GErhohung der Gewichtegrenze für Voſtpackete nach Grefbritonnien 
und Irland, ſewie nad) britiſchen Kelonien. Tarermäßigusg für 
Reityadete radı Merico. 

16. Bom |. Dezember ab wirb bie Grwißte: 
grenze für Poſtpackete im Verkehr mir Groß: 
britannien amd Irland, fowie mit einer großen 
Anzahl britiſcher Kolonien von 3 kg auf 5 kg er: 
höht. Die Tare für Pofipadere nah Großbritannien 
und Irland beträgt vom gleichen Zeitpunkte ab einheitlich 
für alle Packete his zum Gewicht von 5 kg auf dem 
direkten Wege über Hamburg oder Bremen und zur See 
t M. 50 Pf, Dagegen kei der Yeitung über Belgien 

1 M. 70 Bf. Ueber die Einzelheiten der im Packet⸗ 


2) 


e 


4) 
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verkehr mit den britiſchen Kofonien eintretenden Aenbes 
rungen ertbeilen die Poftanftalten auf Verlangen Aus: 
funft. Kerner wird vom gedachten ZJeitpunfte ab das 


Porto für Poſtpackete nad Mexico von 3 M. auf 


2 m. AO Yf. für. jedes Packet herabgeſetzt, ohne 
daß in den ſonſtigen Verſendungsbedingungen Aende⸗ 
rungen eintreten. Berlin \V., ten 25. November 1894. 
| Der Staatsfefretair des Reichs⸗Poſtamts | 
Bekanntmachungen des Neichd:-Poftamts. 
Die Meihnachtsfenenngen betreffend. = 
17. Das Reichs-Poſtamt richter auch im dieſe 
Jahre an das Publiftum das Erſuchen, mit den 
Weihnachtsverſendungen bald gu beginnen, 
damit die Padermaffen fih nicht in ten fetten Tagen 


$ I. In der Parodie der evangeliſchen St. Bol: 
gatba:Kirche zu Berlin wird eine dritte Pfarrſtelle er: 
richtet. | no“ 
—8 2. Diele Urkunde tritt mit dem 1. Dezember 
1894 in Kraft. en 
Berlin, 


Berlin, Ä 
ben: 15. Novemter. 1894, ten 22, November 1804. 
Königlidied Konſiſtorium Der Königlidıe Polizei— 

der Brovinz Brandenburg. Präfident. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kolleginins. 
Bekanntmachung. 
Die Aufnahmepräfung im yieſigen Königlichen 
Mär; 


22. 
Lebrerinnen- Seminar wird am 7. und 8. 


vor tem Feſte zu ſehr zufammendrängen, modurd die) 1898 abgehalten werden. Die Anmeldungen find bis 


Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Die Padere 
find Dauerbaft zu verpaden. Zünne Pappfaften, 
ſchwache Echadteln, Eigarrenfiften ıc. find .nicht zu be: 
nugen. Die Auffchrift der Padete muß deutlich, 
vollfändig und haltbar beraeftellt fein. Kann die 
Aufichrife micht im deutlicher Weile auf Tas Packet geſetzt 
werten, jo empfiehlt fich die Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, welches ter ganzen Flaͤche nad) feit 


zum 14. Yebruar 1895 an ven Herrn Seminar: 
Direktor Moldehu SW. Kfeinbeerenftraße 16/19 zu 
richten und denſelben beizufügen: 1) ein kurzer Lebens⸗ 
fauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugnig über die 
bisyer empfangene Schul- beziehw. private Vorbildung, 
4) e:n amtliches Rührungsatteft — nur von Denjenigen 
beizubringen, welde z. 31. ter Aufnabmeprüfung feine 
Edyufe mehr beſuchen —, 5) ein ärztliches Atteſt über 


aufgeffebt werben muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen normalen Geſundheitszuſtand. Der beſtimmte Anmelde⸗ 


Gegenſtänden in Leinwandverpackung, melde Keuchtigfeit, 


termin iſt genau innezuhalten. Zugelaſſen werten zur 


Bett, Blut: ıc. abfegen, darf die Aufichrift nicht anf| Aufnabmeprüfung nur jolde Bewerberinnen, weldıe vor 


die Umhüllung geklebt werden. Am zmedmäßiaften 
find gedruckte Aufichriften auf meißem Papier. Da- 
gegen türfen Kormlare zu Poſt-Packetadreſſen für Pudet- 
aufichriften nicht verwmentet werten. Der Name des 
Beſtimmungsorto muß ſteté recht groß und 
kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packet⸗ 
aufſchrift muß ſämmtliche Angaben der Begleit— 
adreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo ten Franlo—⸗ 
vermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Woh⸗ 
nung des Abſenders, ten Vermerk ter Eilkeſtellung 
u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes der Begfeit: 
adrefſe das Bader auch ohne dieſeltle dem Empfänger 
ausgehändigt werten fann, Auf Packeten nach grö— 
ßeren Orten iſt die Wohnung des Empfängers, 
auf Packeten nad Berlin auch ter Buchſtabe tes Poſt⸗ 
bezists (C.. W., SO. n. |. w.).anzugeben. Zur Bejchlen: 
nigung des Betriebes trägt es wefentlich bei, wenn 
die Packete frankirt aufgeliefert werten; die Vereini— 


sem 1. April 1895 das 16. Lebensjahr vollenden, hoc) 
ift, wenn dad Ergebniß ter Prüfung ein gümftiges und 
ter Geſundheitszuſtand ter Bewerberin ein befriedigen- 
ter ft, ein Diſpens wegen Mangeld an dem bezeich— 
nesen After bis zu 3 Monaten znlaͤſſig. 

Berlin, den 19. November 1894. 

Königlibed Provinzial: Schulfollegium. 
Befanntmahung. 

23. . Die LebrerinnensPrüfung zu Potsdam mird 
vom 8. März 1895 an atgebalten werben. 
Zu Diefer Prüfung merden nur jolde Bewerberinnen 
zugelafien, weiche Das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
baten. Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob 
die Prüfung für Volksſchulen oter mittlere und höhere 
Mäbvbchenſchulen gewünſcht wird, find fpdteftens bis 
um 11. Zebruar 1895 an uns einzureiden und 
ind tenfelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Yebeng- 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name,’ der 


gung ınchrerer Packete zu einer Vegleitadreſſe ift thun- Geburtsort, dag Alter, die Confelfion und ter Wohnort 


lichſt zu Vermeiden. ' 
Berlin: W., 30. November 1894. 
NReichs⸗-Poſtamt, Abtheilung 1. 
ee amgen des Königlichen 
Eonfiftoriums Der ovinz Brandenburg. 
| Urkunde, 





der Bewerberin anzugeben iſt, 2) ter Geburtsichein, 
3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul: 
bildung und die etwa Schon Leftandenen Prüfungen, 
3) ein amtlidied Führungsatteſt und 5) ein von einem 
zur Führung eines “Dienftfiegeld Ferechtigten Arzte aus— 
geftellics Arteft über normalen Geſundheitszuſtand. Der 


betreffend die Errichtung ciner drititn Äfarrſtelle an der evan- beſtimmte Anmeldungstermin ift genau innezubalten. 


gelifchen Goſgatha⸗Kirche zu Berlin. 
AO. u 


Beim Eintritt in bie Prüfung baben die Bewerberinnen 


Mit Genehmigung tes Herrn Miniflers der ſeine von ihnen gefertigte Prokeichrift auf: einem halben 


geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenpeiten | Bogen Querfolio mit beutichen und Tateinifchen Yettern 
und tes Evangeliſchen Dker-Stirdenratbe, ſowie nad !und eine Probezeichnung abzugeben. 


Anhörung ter Vetheiligten wird ven ben unterzeig neten 
Behoörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 


Berlin, den 19. November 1894. 
Königliches Provinzial-Schulkollegium. 


AS 


Bekanntmachung. 
234. 
3. Mai 1895 abgehalten werten. 
Prüfung werden nur ſolche Bemerberinnen zugelafien, 
welche das adıtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die 
Anmeldungen, im denen anzugeben ift, ob die Prüfung 
für Volksſchulen oder mittlere und höhere Märchen: 
ſchulen gewünſcht wird, find fpäteflens Bis zum 2ten 
April 1895 an uns einzureiden und find tenfelten 
beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Pebenslauf, auf deſſen 
Zitelblatte: der vollſtäändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Gonfeifipn und Der Wohnort der Bewerberinnen 
anzugeben iſt, 2) ber Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über die bisher empfangene Schulbildung und die etwa 
ſthon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs⸗ 
atteft und 5) ein von einem zur Führumg ‚eines Dienft- 
firgeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen 
Gefundpeitszuftand. Der beftimmte Anmeldungstermin 
it genau einzuhalten. Beim Eintritt in die Prüfung 
haben. die Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte 
Probefchrift auf einem halben Bogen Querfolio mit 
deutſchen und lateiniſchen Lettern und eine Probezeichnung 
abzugeben. 

Berlin, den 22. November 1884. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗-Kollegium. 
Bekanntmachung. 

25. Die Mittelſchullehrer-Prüfung wird bier vom 
30. April bis A. Mai 1895 und wenn die Zahl 
ter Meldungen es erforderlich madt, auch noch vom 
11.—15. Juni 1885 abgehalten werten. Die An: 
meldungen mit der beftimmten Angabe, in welchen Fächern 
der Kandidat (cfr. Ag. Beftimmungen vom 15. Oftober 
1872 $ 12) die Befühigung als Lehrer an Mittelfchulen 
und höheren Mädchenichulen zu erlangen wünscht, find an 
und bis zum 25. Februar 1895 von ten im Amte 
ſtehenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis-Sculinipef: 
‚teren einzureichen und find denfelten beizufügen: 1) ein 
jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitelblatte der 
vollftändige Name, ter Gebursort, das Alter und das 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten angegeben 
ift, 2) das Zeugniß über die bisher empfangene Schul⸗ 
oder Univerfitätsbildung und über bie bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteſt. Die: 
jenigen, melde nod fein öffentlihes Amt beffeiden, 
baben noch einzureichen 4) ein von einem zur Kührung 
eined Dienfifiegels berechtigten Arzte audgeftelltes Atieſt 
über normalen Sejundheiteguftand. 

Berlin, den 19. November 1894. 

Königlihes Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 
26. Die Rektorats-Prüfung wird hier am 7. und 
Ss. Mai 1898 und wenn bie Zahl der Meldungen 
es erforderlich macht, auch noech am 18. und 1dten 
Juni 1895 abgehalten werden. Die Anmeldungen 
find an ung bis zum 25. Februar 1805 einzureichen, und 
zwar von den im Amte ftehenden Lehrern durch die bezüg⸗ 
lichen Kreis-Schulinſpektoren md find denſelben beizu- 
fügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel: 


——— — — — — — — —— — — — — — — —— — — — —— — — — — 


blatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, 


Die Lehrerinnen-Prüfung wird bier am die Confeſſion und das augenblicklithe Amtsverhältniß 
Zu dieſer des Kandidaten angegeben. iſt, 2) die Zeugniſſe über bie 


empfangene Schul⸗ oder Univerſitätsbildung und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein: amtliches 
Führungsatteft, 4) Angabe, ob Eraminand die abiolute 
(auf Grund einer für zwei. fremde Spraden abzu⸗ 
legenden Prüfung) oder nur die beſchränkte Befähigung 
für ein Rektorat an einer beſſimmieij „Krug, zu dem 
er von den Beiegungsberechtigten bereits in Ausſicht ge- 
nommen ift, zu erlangen mwünfet. W I 
Berlin, den 19. November 1894. 
Konigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
27. Die Schulvorſteherinnen⸗-Prüfung wird bier 
am 27. Mai 1898 abgehalten werten. Zu 
dieſer Prüfung werten nur ſolche Lehrerinnen zugelaften, 
welde den Nachweis einer mindeflens fünfjährigen 
Pehrtbätigfeit zu führen vermögen imd mindeftend zwei 
Jabhre in Schulen. unterrichtet haben. Die Anmeldungen 
find an uns bis zum 27. Februar 1895 em- 
zureichen und find denſelben beizufügen: 1) ein jelbk- 
gefertigter Lebenslauf, auf deifen Titelblatt der voll: 
ſtändige Name, . der Geburtsort, Das Alter, die Con» 
feffien und ber Wohnort der Bewerberin ‚angegeben 
if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniſſe über dic 
ihon beſtandenen Prüfungen, 4) ein amtliche® Führungs⸗ 
atteft, 5) ein Zeugniß über bie Lebrthätigleit, 6) em 
von einem zur Führung eines Amtöfiegeld berechtigten 
Arzte ausgeftelltes Atteſt über normalen -Geinndheite: 
zuftand. Der Anmeltetermin ift genam inne zu halten. 
-Berlin, den 22, November 1894. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Defanntmadung. . 
28. Die Lehrerinnen-Prüfung zu Kranffurt a. O. 
wird vom 27. Februar 1895 ab abgehalien 
werben. Zu Diefer Prüfung werden nur ſolche Be: 
werberinnen zugelaffen; welde das achtzehnte Lchensjabr 
vollendet baben. Die Anmeldungen, in Denen anzugeben 
ift, ob die Prüfung für Vollsſchulen oder mittlere und 
höhere Mädchenſchulen gemünfcht wird, find ſpäteſtens 
bis zum 30. Januar 1805 an und einzureichen 
und find denſelben Beizufügen: 1) ein jelbftgefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollſtändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und ter 
Wohnort der Bewerberin anzugeben ift, 2) der Geburte: 
jchein, 3) die Zeugniffe über die bisher empfangene 
Schulbildung und bie etwa ſchon beitandenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Führungsasteft und 5) ein von einem 
zur Führung eines — berechtigten Arzte aus- 
geſtelites Ätteſt über normalen Gelundheitszuftant. 
Der feftgefegte Anmeldetermin iſt genau innezuhalten. 
Peim Eintritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen 
eine von ihnen gefertigte Probejchrift auf einem halben 
Bogen Querfolio mit dentſchen und lateiniſchen Yetiern 
und eine Probezeihnung abzugeben. 
Berlin, den 22. November 1894. : 
Königlihed Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
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Bekanntmachung. 

20. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin in ter Auguftaſchule, 
Kleinbeerenftraße 10/19, vom 13. Mai 18905 
ab flattfinden. Zur Prüfung werben zugelaffen: 1) Be- 
werberinnen, welche bereits die Befähigung zur Er- 
theilung von Schulunterricht vorſchriftsmaͤßig nad: 
gewiefen haben; 2) ſonſtige Berrerberinnen, wenn fie 
eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und wenn fie 
am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr vollentet 
aben. Die Anmeldungen zu derſelben find ſpäteſtens 

id zum 13. Upril 1898 an und einzureichen 
und ‚find denſelben beizufügen: a. von folchen, welche 
bereits eine Prüfung als Lehrerin beftanden haben: 
1) das Zeugniß üler bieje Prüfung; 2) em amntlidyes 
Zeugniß über ihre bisherige Thätigfeit ald Lehrerin; 
h. von den übrigen kezeichneten Berrerberinnen: 1) ein 
jelbfigefertigier, in beutiher Sprade abgefaßter Lebens⸗ 
lauf, auf beiten Titelblatte ter vollſtändige Name, ter 
Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion, der Wohnort ber 
Bewerberin und die Art der gemünjchten Prüfintg (ob 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen oter für Volfs⸗ 
ſchulen) anzugeben ift; 2) ein Tauf- bezw. ein Geburtes 
ſchein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
Argie, der zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigt 
ft; A) ein Zengniß über Die. von ber Bewerberin er- 
worbene Schulbildung und die Zeugnifle über die etwa 
Ihon abgelegte Prüjung als Turnlehrerin, Zeichen: 
Iehrerin u. ſ. w., 5) ein Zeugniß über die erlangte 
Ausbildung als Dandarbeitslehrerin; 6) ein amtliches 
Führungezeugniß, ausgeftellt von einem Geiftlichen oder 
von der Örtstehörde. Der beſtimmte Anmeldetermin 
ift genen innezuhalten. Die Prüfung ift eine praftiiche 
und theoretiſche. 
Bewerberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Fertigfeit 
in den weibliden Handarbeiten abzulegen. Zu dieſem 
Zwecke haben fie einzureishen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit. zwei Buchftaben ımd einer Zahl in Gitter: 
ftih, dazu ein angefangenes Strickzeug; b. ein Hüfels 
tuch mit TO bis 90 Maſchen Anſchlag, welches mehrere 
Muſter enthält und mit einer gehäkelten Kante umgeben 
iſt; e. ein gewöhnliches Mannshemd (Herren⸗Nacht⸗ 
hemd); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Hacken neu eingeſtrickt und eine Gitter⸗ 
ſtopfe, ſowie eine Strickſtopfe ansgeführt iſt; £..vier bis 
ſechs kleine Proben von verſchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie dieſelben im Hausſtande vorzukommen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm groß. Dieſelben fönnen 
ſowohl einzeln als aud zu einem Tuche verbimden ab- 
gegeben werden ımb jollen enthalten: einen. anfgejeßten 
und einen eingeleßten Fliden; eine weiße und eine bunt 
farrirte Gitterſtopfe; eine Köperfiopfe; zwei gezeichnete 
Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenſolche in Roſenſtich; 
drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
rothem Garn, drei ebenſolche gothiſche Buchſtaben und 
zwei Ziffern in weißen Garn und ein geſticktes Mono: 
gramm aus den Namensbuchftaben der Bewerberin. 
Die unter f. anfgezählten Arbeiten müſſen vor allem 


In yraftiicher Beziehung haben bie 


dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmt⸗ 
liche Arbeiten follen fchulgerecht und deshalb aud) nur 
in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Feinheit ber- 
geftellt werden. Die. Arbeiten werden durch die Ein- 
reihung von ben Bewerberinnen ausdrüdtich als felbft- 
gefertigt bezeugt; die Hemden find indeſſen nicht ganz 
zu vollenden, damit nad Anweiſung ter Prüfunge- 
Kommiſſion und unter Aufſicht derſelben an der Arbeit 
fortgefahren werben kann. 2) Außerdem hat jede Be- 
mwerberin in ter Prüfung eine Proheleftion in der Er- 
theilung des Dandarbeitsunterridis in einer Schulflafle 
zu balten. Beim Eintritt in die Prüfung find 6 M. 
Präfunge- und 1 M. 50 Pf. Stempelgebühren zu ent- 
richten, welch' letztere ber Eraminantin im Kalle des 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werten. 
Berlin, den 22. November 1894. 
Königliche Provinzial⸗-Schul⸗Kollegium. 

0 Befannsmahung. 
30. Die Prüfung zur Erlangung der Lehrbefähigung 
für den franzöſiſchen und engliſchen Spradunterricht an 
mittleren imd böberen Mädchenſchulen wird in Berlin 
im Yofale der Eliſabethſchule, Kocftrafe 65, vom 
29, Mai 1895 ab ftnttfinden. Zu der Prüfung 
werden nur folde Bewerberinnen zugelafien, melde das 
achtzebnte ‚Lebensjahr. vollender und ihre fittlidie Un— 
beſcholtenheit, fowie ihre körperliche Befähigung zur 
Verwaltung eined Lehramtes nachgewiejen baben.. Die 
Meldungen zu diefer Prüfung find Fpäteftens bis zum 
30. April 1885 einzureiden und eo iſt in dem“ 
Gefuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung in 
beiden Sprachen und wem nur in einer, in welcher 
von beiden fie beabfichtigt wird. -Der Anmeldetermin: 
ft genau innezuhalten. Der Meldung iſt Bei- 
zufügen 1) ein jeilbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Zitelblatte Der vollftändige Name, der Geburtsort, Das 
Alter, die Confeifion und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben if, 2) ein Tauf- bezw. Gebimtsichein, 
3) Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung 
und über etwa ſchon beflantene Prüfungen, 4) ein 
amtliches Führungszeugniß, 5) ein von einem zur 
Führung eined. Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
geflelltes Zeugniß über den Gelmbheitszuftand. "Beim 
Eintritt in bie Priifung find 12 M. Prüfungegebübren 
und 1,50 M. Stemmpelgebühren zu. entrichien. Die 
legteren werden ber Eraminandin im Falle des Nicht: 
beftebend ter Prüfung wieder zurüdgezahlt werden. 

Berlin, den 22. November 1894. ee 
Königliches Provinzial-Schul-&ollegium. 
Bekanntmachungen der. Königl. Direktion 
der Nentenbank ovinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. : | 

22. Bei ter in Folge unferer Befanntmachnng dom 
10. Juli d. 38. heute geichebenen öffentlichen Berloofung 
von 3/2 procentigen Rentenbriefen ber Provinz Branden⸗ 
burg find folgende Apointd gezogen worden: - 

Litt. G. zu 1500 M. 1 Stüd und zwar die Ar 6. 

Lin. J. zu 75 M. 2 Stüd und zwar die N? 24 36, 

Lit. K. zu 30 M. 2 Stüd und zwar die MR 12 20, 


ASO 


. Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben aufger 
fordert, tielelben in coursfãhigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. I. Ad T—16 nebſt 
Zalons. bei der biefigen Rentenbankkaſſe, Kiofterfiraße 
Nr. 76 I. vom 2. Januar 1695 ab an den Werftagen 
von I bis 1 Uhr einzwliefern, um hiergegen und gegen 
Duittung den Nennn erth der Nentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 2. Januar 1895 ab bört die Verzinſung ter 
audgelooften Rentenbriefe auf, dieje ſelbſt verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1905 zum Vortheil ter 
Rentenbank. 





| ſelbſt, 





Senbungen durchweg aus Ausfiellungsgut be⸗ 
teben 
Bromberg, den 30. November 1894. 
Rebnigliche Eiſenbahn⸗-Direktion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 
Unter ten Pferden des Fuhrherrn Stabr bier- 
Kirchſtraße 16, iſt die Ropfrantheit ausgebrochen. 
Charlottenburg, den 25. November 1894. 
Königliche Polizei- Direktion. 
Schifffabrtsfperre. 


Wegen Anſchluſſes des neuen . Seiten-Eanald 


Die Einlieferung ausgelooſter Nentenbriefe an bie | Malchow⸗Garwitz an die beilehente Waſſerſtraße wird 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Por portofreildie Schifffahrt auf der Elde beim Dorfe Malchow 


und mit dem Antirage erſolgen, daß ter Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Inſendung des Geldes geidiebt dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfimgerd und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 400 M: handelt, 
it einem folchen Antrage eine ordnungmäßige Quittung 
beigufigen. 

Berlin, den 24. Auguſt 1594. 

Königlihe Direction 

ter Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Befanntmachungen der Königlichen 

. &ifenbabn:Direftion zu Bromiberg. 
Fo Befanntmadung. 
+. 





unterhalb Bardim vom 3. Dezemter d. I. an auf 
längere Zeit und zwar vorausfichtlid, bie Frühling 1895 


| geiperrt fein. 


Schwerin, den 20. November 1894. 
Großherzogliche Flußbauverwaltungs⸗Commiſſion. 
Perſonalchronik. 

Der an die hieſige Koͤnigliche Regierung verſetzte 
Regierungsrath Rohde hat ſeine Dienſtgeſchäfte über⸗ 


nommen. 


Der Regierungsaſſeſſor Keßler iſt dem Landrathe 
des Kreiſes Oſthavelland zur Hülfeleiſtung in den land⸗ 
räthlichen Geſchaften zugetheilt worden. 

Im Kreiſe Oſtprignitz If an Stelle Ted Guis 
befigerse Fromm zu Büreniprung, welder fein Amt 


Mit Ende dieſes Monats wird der: auf der | Krankheit halber niedergelegt bat, ter Nittergursbefiger 


Bahufirede Juſterburg-⸗Lyck in Kilometerftation 24,51|von Klißing zu Demertbin zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
gelegene Perſonen-Haltepunkt Spirofeln für ben Per: |vertreter tes Amtsbeziris XLIII. — Granzow — er- 
jonen-Berishr: geichloifen und vom 1. Dezember d. J. nannt worden. 


ab in Kilometerftation 24,905 für den Berfonenverfehr 
eröffnet. 
Spirokeln tritt hierdurch nicht ein. 
ten Bahnhofo⸗Vorſtänden zu erfahren. 
Bromterg, den 24. November 1894. 
‚Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
62 Befanntmadung 


In Stelle bes verſtorbenen Kreiswandarzies, 


Eine Aenderung ber Abfahrt der Züge von | Sanitüteratbes Dr. Guericke if der pr. Arzt Dr. Otto 
Nüheres if bei Möbınd zum Kreiewundarzt ded Kreiſes Oberbarnim 


mit dem Sitze in Straußberg ernannt morden. 

Der verjorgungskerechtigie Jäger, Forſtaufſeher 
Huſung zu Tornom in ber SOberförfterei Lehnin ift 
zum Königlichen Foͤrſter ernannt und es iſt ihm bie 


- Kür diejenigen Thiere und Gegenflänte, welche | Fürfterftelle. Tornomw in ber vorbezeichneten Oberfoörſterei 


auf der vom 18, bis 21. November d: J. in Potsdam vom I. Dezember b. 38. ab übertragen worden. 


von dem Verein Dettel veranftalteten Geflügel⸗Aus⸗ 


Der verjorgungsberechtigte Jaäger Johannes Dörr, 


ftellung ausgeftellt werden und unverkauft bleiben, wird welcher die: Förſterſtelle Friedrichsgüte in- der Ober: 
von. den Preußiſchen Staatseiſeubahnen eine Frachtbe⸗förfterei Nenendorf probeweiſe zu verwalten bat, ift zum 
günftigung in’ der Art gewährt, daß nur für die Hinz | Königliben Körfter ernannt und it ihm dieſe Foͤrſter⸗ 


befürderung - Die volle tarifmäßige Fracht 


berechnet |ftelle vom 1. Dezember d. J. ab endgültig übertragen 


wird, Die Rückbeförderung an die Verſand-Station und | worden. 


den Ausfteffer aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage -. des Arſprünglichen Frachtbriefes bezw. : 
Duplifat: Beiördertingsicheine® für. ten Hinweg, ſowi⸗ 
durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs-Kommiſſion 
nachgewieſen wird, daß bie Thiere und Gegenſtände 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
wenn die. Rückbefoͤrderung innerhalb A Wochen nad 
Schluß der Austellung Rattfinder. 

In den uriprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupfifat- 


Dem Waldwärter Winfler zu Plotzitz in der 


des ! Oberförflerei Buchberg, Negierungsbesirf Danzig, iſt die 


Slößmeifterftelle für das Döllne und Tremmerfließ mit 
dem Wohnfike zu Cappe in der Öberförfierei Zehdenick 
vom 1. Januar 1895 ab vorläufig auf Probe über» 
tragen worden. 

Der Landmeſſer Goeritz ift von Berlin nad 
Buben verjegt. 

Der bisherige wilfenichaftliche Hilfslebrer Fiſcher 


Beiörderungsicpeinen für die Hinfendung ift auddrüdtic | ift zum Oberlehrer in Berlin ernannt und der 11. Neal- 


au vermerken, 


dag fie mit denjelben anfgegebenen ſchule ebenda überwieſen morben. 


Amtsblatt. 


- "Der ts8 herlger Gemeindeſchulſehrer, Kandſdat des 
böberen Lehramts Dr. Noodt iſt zum Oberlehrer in 
Berlin ernannt und der 11 Realſchule ebenda über: 
wiejen worden.  " 


Derfonalveränderungen im Bezirt der 
Katferlichen Oberr dotiert 
Etatsmäßig angeftellt ift: 
Wittmann in Wriezen äls Da 
Verſetzt find: ter Ober-Poltaffitent Goddé von 
Strausberg Stadt nah Brandenburg (Havel), der 
Poftaffiftent Gruber von Zebdenid nad Dranien- 
burg, . der. Peſlaſſ ſtent Gariſch von Oranienburg 

nad Zebdenid. u 

Vermifchte Nachrichten. 
Befanntmadhung. 

: Die Beröffentlihung der. Eintragungen in, dag 
Handels⸗ Genoſſenſchafte⸗, Zeichen-⸗ Muſter⸗ 
Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1895 durch den Deutſchen Reichs- und Preußi- 
ſchen Staatd-Angeiger für das Handels- und Genoffen- 
ſchafts-Regiſter — mit Ausschluß der Fleineren Genoſſen— 
Ihaften — außerdem noch durch die Berliner Börfen- 
Zeitung und das Kreisblatt für die Weftprignig. Die 
Defanntmadhung der Eintragungen, betreffend Die 
feineren Genoſſenſchaften, erfolgt, außer durd) ten 








Name und Stand |- Ä Alter und. Heimath 
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des Ausgewieſenen 
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tonfn Potgd am: 
‘ver Poſtpraktikant Rofenterjahn ab: 1605 zur, 


und‘ 


Ausweifuns von Ausländern aus dem n Bieichögebiete. 


BI 


Denthn Reis: und Preußiſchen Etaat3-Anjeiger nur 
dur dag Kreisblatt für die Weſtprignitz. 

Perleberg, den 1. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht. 

en m a gu me. 
en Amtegerigt find fur das 
inrüdung der öffentlichen Be- 
fanntmadungen der Öffentliche Anzeiger zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin, dag Teltower Kreisblatt und die Voſſiſche 
Zeitung beftimmt, . 

Königs: Wufterhäufen, ben 17. November 1894, 
Königlides Amtsgericht. 

Im Jahre 1895 werden die Eintragungen in bad 
Hantelöregifter in dem deutſchen Reichsanzeiger, der 
Stettiner Oſtſeezeiting, der Schwedter Zeitung und 
dem Schwedter Tageblatt. veröffentlicht. 

Schwedt, ten 28, November 1894, 

u Konigliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1895 werden die Eintragungen in das 
Genoflenfdafteregifter für kleinere und größere Ge— 
nofjenjchaften. im deutschen Neichganzeiger und in ber 
Schwedter Zeitung veroͤffentlicht. 

Schwedt, den 28, November 1894. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
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Grund Datum 


Vehere, 

der ‚I weldde die Ausweiſung a se 
sw ⸗ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. le 


4. 5. 6 








Auſ Grund des 362 des Strafgeſetzbuchs: 





1] Johann Richter, geboren am 11. MärzLandſtreichen u. Betteln, Koöͤniglich preußiſcher 18. Oktober 
Fſeiſchergeſelle, 1857 zu Hartmanne- Negierungspräftdent 1894. 
dorf, Kreis Gitſchin, zu Magdeburg, | 
| J Böhmen, ortsangehö⸗ | 
| rig ebendajelbft, | 
2 Engelbert Schartel, geboren am 19. MärzBetteln, Königlich preußiſcher 13. Oftober 
Arbeiter, 1860 zu  Deutic- Negierungspräft dent 1894, 
| Märborf, Bez. Shön-|. Ä zu Bresian,. | 
berg, - Mähren, orte 
angebörig ebenbafelbft, | ] — 
3| Giovanni Simoni, 26 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Großherzoglich heſſi-⸗ 19. Oktober 
Erdarbeiter, zu Odeſſa, Italien, ſches Kreisamt | 1894. 


4 





Böhmen, 


an 


Eduard Berf, 
Särtnerburfche, 


marf,. . öfterreihüücher.. 


| | 
zirk Pettau, ‚Steiers| 
Stantsangehöriger, 


Darmfladt, | 


Anna Spinar, ledig,geboren am 26. Sep⸗Uebertretung ſittenpolizei-Koͤniglich preußifche] 16. Oftober 
tember 1847 zu Werdy, licher Vorſchriften, 


| Negierungspräfitent 1894. 


| zu Hannover, 


"Igeboren am 11, Februar Landſtreichen und: Ge⸗Koͤniglich —E— entember 
1873 zu Topole, Seel braud) - eined fremden Pegiefdamt Laufen, 
meinde Takacovo, Be⸗ Arbeitebuches, | on 


us2 ar. 

































ET Mom um er | —7 Tem 
— 77 BES ——— — —7 der welche die Answeiſung 
3 des Ausgewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. na 
1 2. 3 4. 5 6. 
Kranz Covaec, — am 18. Augnft Landſtreichen u. lebſtahl, Königlich bayeriſche 3. Dftober 
Schneider, 1 aan zu Zieh, — J 1694. 
reich, ortsangehoͤrig zu ndyen, en 
| Sanft- Martin unter; | nt | 
Groß⸗Kohlenberg, Be⸗ 
zirk Laibach, Krain, | — 
71 Mar Cypreſſe, geboren am 15. Jannar Betieln, A prenfifcer, 29. Dfiober 
Kellner, 105 zu ee, om | —J räſi dent! 1894. 
izien, erreichijcher: " | u Wiesbe ' — 
Staatsangehöriger, 
"8 Andrens Garbini, geboren am 8. Ziildandſrreichen u. Vetteln, ſabuiglich beyerſſhe 18. Oktober 
Mufifer, 1358 zu Seſta Go: Polizei: :Direftion B 1594. 
| dana, Diftrift Spezig, | Münden, \ 
| Provinz Genua, Ita⸗ | | 
| lien, srtsangehörig ! 
ebendaſelbſt, | | 
9 Johann Geerjen, geboren am 11. Auguſt Betten, Königlich) preußiſcher 27. Oftober 
Hauſirer, 1863 zu Tübbergen, ‚ Reglerungepräfl ibent| 1694. 
ade Overyſſel, zu Dönabrüd, |. on 
10) Joſef Jahnke, geboren am 19. Märzldeägleichen, Rönigig preußijcher; 22. Dftober 
Schloſſergeſelle, 1847 zu Amſterdam, Fetß gungeopraͤſt ident 1894. 
Niederlande, zu Luͤneburg, 
11} Felix Johann Lars, geboren am 14. danuar desgleichen, :Königfich  sifder 239. Oktober 
Arbeiter, ag A Srötsmäle —— u 1694. 
ei Kalmar, Schweden, | zu Osnabrü 
chwebiſcher Staats⸗ 
| angeböriger, 
12) Jobann Rimberger, igekoren am 9. Aprit;Landfireichen und tie Röniglig bayeriſche 23. Dftoter 
Fabrikarbeiter, | 1872 zu Gmunden, Namendangate, Br Diveftion | 1894. 
her: Defterreich, orts⸗ ' Münden 
| angeböriag zu P. netorf, | 
| ebendafeibft, | 
13| Johann Tokatſy, Igeberen au 28. Februar. Landſtreichen u. Betteln, Rönigfid) preußiſcher 30. Oktober 
Schneidergeſelle, 1875 zu Budapeſt, J Regierungspräſident 1894 
er a eben: | zu Potsdam, | 
daſelbſt, | | 





Die durch Beſchluß tes Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten zu Colmar vom 27. Auguſt d. J. verfügte 
Ausweiſung des Photographen Karl Johmann ans dem Reichsgebiet iſt zurückgenommen worden, nachtem ſich 
herausgeſtellt hat, daß Johmann deuiſcher Reichsangehöriger iſt. 


Hierzu 
eine Beilage, enspaltend Beftimmungen und Saßungen der Union Afirurang-Socetit in konden, 
ſowie Fünf. Oeffentliche Anzeiger. 
Die Inſertiensgebühren betragen für rine einiyaltige Dradtzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt ven der Königlichen Regievand zu Botsdanı. 
Borsdam, Buchdruderei ver A. W. Hayn ſchen Erben. 


Amtsblatt 


ber Königliden Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 





Sid 50, 





Den 14. Degember 











bgefhluffen.. Die für das s. Stũ 
em Tage: 


‚Betann tma & 
m Breiten den 28. d. Mi. zur 

eh Pe Weihnachtöfeiertage wegen bereits am Montag den 24. b. Mts. 
beftimmten Befanntmachungen find bie zu 





un j 
Aus: 12 gelangende 32. Stüd des 


24. Dezember Bormittage 10 Uhr 


ber Zintsblatts:Medaction: zu überfen 
Potsdam, den 10. Dezember 1892. 


Der Regierungs:Präfident. 





‘ Alterböchiter Erlaß. 
Aaf ae Beriht vom 3. Dftpber d. 3. will 36 
—X wg bei dem von ber Gtaatöbauverrhaltung 
anszufüi ben Neubau der Templiner Stabtjhleuje 
und bei Pepaticung des Templiner Kanal im 'Regier 
tungsbegirfe'Possban zum Entziehung und jur dauernden 
Beichränfung des für ‚diefe ‚Bauten In: Anipın zu 
nehmenden undeigentume das Enteignungsverfahren 
nah ‚Maßgabe des Geſeres vom 11.; Iumi; 1874 
(8.8. ©. 2%: ff.) in Anwendung ' gebradit wedbe. 
Hubertuöftod, den 11. Dtober 1894; 
va an Wilhelm R. : 

egengez. Thielen. 

An dm winiſer ve Öffentlichen 2 Arl 





Bekanntun tmachımgen 
des Königlichen en eäfidenten. 
Viehſeuchen. 
278. 
ſe uche unter den Rindviehbeſtänden des Ritterguts-⸗ 
beſider⸗ Heuſer zu Ieptenbort, des Aderbürgers 





Ernſt Wilpelm zu Alt-Landoberg, bes Mollerei⸗ 
befigerd Zimmer zu :Weißenfee und bes ſtädtiſchen 
Rie ſelgutes Hellersdorf (Kreis Niederbarnim). 
Feſtgeſtellt iR der Milzbrand bei einer Kup 
des. Yauerngurpbefiperd Julius Lemfe in Tremmen, 
(Kreis MWefhavellaud), die Rothlauffeude unter 
den, Schweinen, bes Melfereibef ſizers Mennide zu 
Yolsvad, Bictoriaftrage Nr. 2 
Erloſchen if die Maul: "und Klauenfeude 
unter dem Ninbvieh der Wittwe Hempel zu Neuer 
Hopenidönpaufen und des Infituts der Alexianer⸗ 


Brůderſchaft zu Weißenſee (Kreis Niederbarnim). 


Potsdam, den 11. Dezember 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
N, Schiffiahrtefrerre. 
279. In Ergänzung meiner Betannimachung vom 
20. v. M. wird hiermit zur Kenntniß der Beteiligten 





gebracht, daß aud bie Kersdorfer Schleufe vom 1. Jas 
Ausgebrocen if die Maul- und Klauen: Inuar bis 15, Februar 1895 gefperrt Jeln wird. 


Potsdam, den 10. Beener 1894. 
Der Regierungs-Präft! dent. 


— 





280. Na 


weifu 


des Monatsdurhfgnitie der gezahlten hödften Tagespreife —E 5%, Aufſchlag im Monat November 


1894 in den Seiptmarftorten bes Regierum, 
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1.| Hafer 693 
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Potsdam, den 8. Deyember 1894, 















jerirts Potsdam. 





Neus 
Ruppin 


Echwe dij Wittſtod 
für für 







für Kreis Kreis 

Kreis | Hager | Die Bemerkungen. 
Ruppin. | münde, | Prignid 
MR. HM IM. Bf. 

















— I 9 Wir die Kreije Oberbarmim, 
370 649) 665) so2 Micberbarnim,  Ofthavellanı 
2163| 213] . 2133| 1)92un =Zeitew fotie für die 
2/63 220 15 1155[5tadt Spandau gilt Berlin 
| Us Hauptmarltert. 


Der Regietungs-Präfident, 


ASA 


gsi. 

















chweifung der Markt: :c. 

















































=] Gerreide | Nebrige Markt: 
8 Es Toten ie 100 0 Kilogramm r Es 
& ET _  Rindileiich 
of Namen der Städte =, ei 8 PR 
= El | z s|2z|.[& Zelöe 
3 51313151535131317 A 
318518511315161831 3412= 
BUBEN BUBENA BUBEN ELIENA BUBEN EUREN BLBEYA BUBEN EUREN ME 
4] Angermünde su 1 120 
2] Berstew 10,97 en 
3 Brandenburg 204111 94 
Dahme 1219411 ' 12 b 9” 
5] Eberswalde 12146 t186H 4 120 
6] Havelberg 11/76[11/09]1212: 14 415 
7| Süterbog 12/79]10)94]12 Ash 1120 
8 Ludenwalte 1259110 98111 4125 1120 
9° Berteberg 12josft 0 88]11120f10 159 — ds 1115 
10) Votsdam 1-11 0178[-| 4 1,30 
11] Prenzlau 11180111/43[11 A 4,10 
12] Prigwalt 2'38]10156|13 3 4,20 
19 Ratbenow 11/90110/66]1 3; 1/30 
14] Neu-Nuppin 14— 11/6012 4 445 
15| Schwert 12'46f14150112 4 120 
16] Spandau 13 12]501 4 120 
17] Sirausberg 13!05110'75] 5 1,30 
18] Teltow — Er 110 
1% Templin HMI 3, 1- 
20] Treuenbriegen 127ej11|16[10— 9 120 
24] Wittftod 13:75111/38) * 3 h 
22] Wrigen a. D. 12:09[10190] RB 
Dundinitt. 11215 ——— — 









Pote dam, ben 8. Dezember 1894, 


anntmachungen des 
Königlichen re enten zu Berlin. 


Berliner und Gharloitenburger Preiſe im Menat Nevember 1894 





77. A. Engros-Marftpreije 
im Moͤnatsdurchſchnitt. 

In Berlin: Bu 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 13 Mark 34 pf. 
a do. (mittel) 12. =: 59 r 
20208 bo. (gering) 1 =» 8%. 
* = = Roggen (gut) 10. 4. 
eo: 8 do. ee) 1 ss 1 = 
— do. (gering) 10 = 87 » 
=» = = ©erfte (gut) 16 - 5 > 
a do. (mittel) 13 = 60 » 
a do. (gering) 10 = 70 = 
ee 2 = Hafer (gut) 4 =: 0 + 
er oe do.  (mitter) 12 =: 70 - 
— do. (gering) 11 = 40: = 
e =: =  Erbien (gut) 7:08 « 
a do. (mittel) 5. = 84, : 
z 2 = do. (gering) 14 = WW + 


2 100 Kr? 











” i wart 09 D2 
". Heu “ 90 
Somats-Durafgnitt der Ssaßen "Berliner 






rages vreiſe einfepließtich 5% Wuffchleg 
B R für 50 Klgr. \ 

. . Hafer Siro eu 
im Monat Nopenber TET.ME, 2,32 ME, 3,27 ME. 
TB, -DetattrMarftpreiie -- 

im) Mondröpurhignith, 
:4) Ih Berlin: - 
für 100 Klgr. Erbſen (geibe z. Kochen) 30: Mart 64 Br 
» =: = Gpeijebobhen (mei) 35 . 0 
220 inlen ; a Tuer 
» 0 s  Starteffeln In — — 
s 1 Klgr. Rindfleiſch 9. d. Keule 1» 40 = 
“1 Nindfleiih (Bauhfieiih) I: = 10 - 
» 1 = Scweinefleih 1:38 * 
at 8 Kalbfleifh” 1:2 % »* 
⸗ Sn (ein ' u ⸗ 8 
⸗ ⸗ per eräuchert ⸗ 
= 4 = Epbutl ee igey 230: 
re uter A: 0% 
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eife in den I gen des 
Es Foftet je 1 Kilogramm. 
| IavasKafiee |» 


mittter ] gelbe: 
in gebt. 








ES chweiner 
& fhmaly, biefg, 


Weizen I" 


I. 
3% ls, Mi. 
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Der Ressanunge-prän dent. 











2) In Charlottenburg: fr Rigr ehmaräge j 3 

für 100 Klgr. Erbſen (gefbez. Kochen) 2 Mat Fr Pr et = Hide 38: 
=» =. Gpeifebohnen (weine) 3 s:1. = Reis (Java, mittler) 50» 
s» = = £infen ⸗ 8 a EEE Bu Javarstaffee (mittfer, vop) 2 Mart 80 + 
= 2 = Kaxtoffeln. 3 ⸗58111 (geib in . 
1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 4 ⸗ gebr. Bohnen) 3:8» 
u BE Bauchfleiſch) 1412—1— Speiſeſalz 20 = 
. ı ® Pr 1 ® u ze Epmeinelgmat(piefges) 1. 50 = 
24 = Hammelfeijc) I = 21 . 2) In. Charlottenburg: 

-4- Sped (geräugert) 1 = 50 -* |für 1 Klgr. Diehl 3. Speifebereitung a. Weizen 37 Pf., 
4 = Efbutter 2:21 |, 5 desgl. a. Roggen 25 + 
» 60 Stüd Eier A: AM el, 2 Gerflengraupe 5 s 
C. Dur chſchnitts-Ladenpreiſe an einem der [ 4 = Gerftengrüge #0 = 
legten Tage des Monarg November 1894:| = 1 - Buchweizengrüge 42 = 

I = 1 =. Hafergrüge 43 = 
1) In Berlin: e1 s Sire . 40 — 

für 1 Kar. Mehl z; Speifebereitung a. Weizen 30 Pir| = 1 + Reis (Java, mittler) 50 
21 desgi. a. Roggen 6 | =» 1 Japva⸗LKaffee (mittler,rob) 2 Mark 40° = 
.1BGerſtengraupe 3 =! 1ZJava⸗gaffee (gelb in 

= 4 = Gerfengrüge 33 « gebr. Bohnen) 2 = W = 
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für 1 Klgr. Speiſeſalz 
«= 1 = Ecmeineichmalz(biefiges) 1 - 
Berlin, den 6. Dezember 1894. 
Königliches Polizei-Prafitinm. Erſte Abtheilung. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzial: chul⸗ Kollegiums. 


ekanntmachung. 


30 = 


31. 


4. April 1895 abgehalten werden. Die An- 
meltungen. find bis zum 13. März 1895 an 
den Herrn Seminar-Direftior Schulratb Paaſche ein: 
zureichen und benfelben keizufügen: 1) der Vebenslauf, 
2) ter Geburtsichein, 3) der Ampfidein, ber Nevacci- 
nationsjchein und ein Gelundheitsattefl, ansgejtellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegelö berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Führungsatteft, 5) die Erklärung des 
Baterd oder an deilen Stelle des Nächſtverpflichteten, 
bag er tie Mittel zum Alnferbalte des Aſpiranten 
während der Dauer des Seminarkurſus gewähren 
werde, mit der Beſcheinigung ter Ortsbebörbe, daß er 
über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 25. Novemter 1894. 
Königlihed Provinzial-Schul-Kollegium. 
Defanntmadhung, 
32. Tie Entlafjungs-Prüfung im Königlichen Stadt: 
ihullehrer - Seminar zu Berlin wird vom 28ſten 
Mar; 1895 ab abgehalten werten. Zu diefer 
Prüfung werden aud nicht im Seminare gebildete 
Schulamts-Candidaten, welde das zmanzigfte Lebensjahr 
zurüdgelegt baben, zugelajfen. Die Anmeldungen fint 
bis zum 28. Februar 189% an uns einzureichen 
und denfelben beizufügen: 1) ter Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) Das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftfiegelö berechtigten Arztes über normalen Ge— 
ſundheitszuſtand, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) eine 
Probeſchrift mit Deutichen und Tateinijchen Yettern und 


20 Pf., Probezeichnung und 5) eine Probeſchrift. Der Examinaud 


bat die Verfiherung abzugeben, daß er die drei Arbeiten 
ſelbſtändig angefertigt und zu dem pädagoaiſchen Aufſatze 
feine anderen al$ die angegebenen Quellen benugt habe. 


Erfolgt auf die Meldung fein ablebnender Beſcheid, Te 


haben fich die betreffenden Vehrer am Tage vor Beginn 
der fchriftfihen Prüfung dem Herrn Seminar:Direftor 


Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Stadt: um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
ihullchrer- Seminar zu Berlin wird am 3. und| 


Berlin, den 26. November 1894. 
Koönigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 
34. . Die zweite Lehrerprüfung im Koniglichen Stadt⸗ 
Ichulleprer- Seminar zu Berlin wird vom ASten 
Juni 1895 am abgebalten werten. Die_ An- 
meldungen biefiger Yehrer find bis zum 19. Mai 
18985 durch die.bezügfichen Kreis-Schulinipeftoren an 
ung einzureiden und denſelben beizufügen: 1) das 
Driginal » Prüfungszeugniß über die heitandene erſte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß tes Lokal-Schulinſpekters, 
3) eine von tem Kraminanten jelbftändig gefertigte 
Ausarbeitung über cin von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema, ınit der Angabe ter dazu Eenugten Quellen, 
4) eine Probezeihnung und 9) eine Probeſchrift. Der 
Eraminand hat die Berfiherung abzugeben, daß er Lie 
drei Arbeiten jelbftäudig angefertigt und zu dem pü- 
dagogiſchen Auflage Feine anderen al$ die angegebenen 
Duellen benugt habe. Krfolgt auf die Meldung fein 
ablebnender Beicheid, fo baten fih die betreffenten 
Lehrer am Tage vor Beginn der fchriftlihen Prüfung 
dem Herrn Seminar-Direltov um 9 Uhr Nadmittags 
vorzuftellen. | 
Berlin, ben 28. November 1894. 
Königlides Provinzial-Schulsftollegium. 
Befanntmadhung. 
35. Die Entlaffungs-Prüfung im Königlichen Schul— 
Iebrer- Seminar zu New-NRuppin wird vom 21 ſten 
März; 18095 am akyebalten werten. Zu Diejer 


6) eine Probezeihnung, beite mit ber Verſicherung, daß Prüfung werden auch nidt im Seminare gebildete 
fie der Einfenter ſelbſtändig gefertigt hat. Erfolge auf] Schulamts-Candidaten, welche Das zwanzigſte Lebensjabr 
die Meltung fein ablebnenter Beſcheid, jo baben fich zurückgelegt baten, zugelajlen. Die Anmeldungen find 


die betreffenden Ecdulamts-MAjpiranten am Tage vor bis zum 21. Februar 1895 an uns einzureichen 


Beginn ter Prüfung dem Herrn Seminar-Direktor um 
> Ubr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 28. November 1894. 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 
33. Die zweite Lehrerprüfung im 
Schullehrer-Seminar zu Cöpenick wird vom 13ten 
Mai 1895 an abgehalten werden. 
dungen nur folcher XYebrer, Die in dem Regierungs— 
kezirf Potsdam im Yebramte fteben, find bis zum 
13. April 1895 turd die bezüglichen Kreis-Schul— 
Anipeftoren an uns einzureichen und benjelben beizu— 
fügen: 1) dag Original-Prüfungszeugniß über die be- 
ſtandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß des Yofal- Schul: 








und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ter 
Geburtsſchein, 3) Das Zeugniß eines zur Kübrung eines 


| Dienftfiegelö berechtigten Arztes über normalen Geſund— 


beitszuftand, 4) ein amtliches Kührungsatteft, 5) eine 


Probeſchrift mit deutſchen und lateinischen Yettern und 
Königlichen |6) eine Probezeichnung, beide mit ter Verſicherung, 
daß fie der Einfenter felbftändig angefertigt bat. Erfolgt 
Die Anmel: auf Die Meldung fein ablebnender Beſcheid, fo baten 


ſich die betreffenden Schulamts-Aſpiranten am Tage 
vor Beginn der Prüfung dem Herrn Eeminar-Direfter 
um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen, 
Berlin, den 26. November 1804. 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 


Anfpeftors, 3) eine von dem Examinanden jelbftändig ge: 136. Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Schullehrer⸗ 


ferrigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Tbema, mit Angabe der dazu benußten Quellen, 4) eine 


— 


Seminar zu Neu-Ruppin wird am 27. und 28. 
März 1895 abgehalten werben. Die Anmeldungen 
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find bis zum 3. März; 1895 an ven Herrn Mär; 1895 am abgebalten werten. Zu biejer 
EeminarsDireftor Hoffmann einzureihen und ten: | Prüfung . werden aud nice. im: Ceminare gebildete 
ſelben beizufügen: 1) ter Lebenslauf; 2) der Geburts⸗Schulamts-Candidaten, melde das zwanzigſte Yebensjahr 
ſchein, 3) der Impfichern, ter Revaccinationsſchein und | zurüdgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen find 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur Führung |bi8 zum 21. Februar 18D5 an.uns einzureichen 
eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliches |umd. benfelken beizufügen: -1) ter Lebenslauf, 2) der 
Führungsatteft, 5) die Erflärung bed Baterd oder an Geburtäfchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 
befien Stelle des Nädftverpflichteten, daß er die Mittel | Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Gefund- 
zum Unterhalte ‘des Apiranten während ‘der Dauer des | heitszuftann, A) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine 
Seminarkurſus gewähren werde, mit der Beſcheinigung | Probefchrift mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und 
der Ortsbehörde, daß er. über die bazis nöthigen Mittel 6) eine PBrobegeichnung, beide mit der Verficheriing, daß 
verfüge. fie der Einfender ‚felbftändig angefertigt bat. Erfolgt 
Berlin, den 26. November 1894. 02» -Janf Die Meldung fein ablebnender Beſchreid, fo haben 
. Königlihes Provinzial Schul-Kollegium.. fid) die betreffenten Schulamte-Afpiranten am Tage vor 
Beginn ber Prüfnng dem. Herrn Seminar⸗Direſtor um 
> Uhr Nachmittags vorzuftellen. | 
Berlin, den 28. November 1894. ir 
Röniglihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
| Ä Befanntmadhung. Ze 
40. Die Aufnahme» Prüfung am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Cöpenid wird am 20. und 
21. ärz 1895 atgehalten werden. Die An- 
weldungen find bis zum 26. Februar 1895 an 
ben Herrn Seminar⸗Direktor Dr. Gregorovius ein: 
jureichen und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtöihein, 3) der Impfſchein, ber 
Nevaceinatsichein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt 


Bekanntmachung. 
37. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schul⸗ 
lehrer-E eminar : zu. Neu-Ruppin wird vom 27 ften 
ai ASBE am abgehalten werden. Die Anmeldungen 
nur jolcher Lehrer, die. m dem Regierungsebezirk Potsdam 
im Lehramte ftehen, find bis zum 27. — 2895 
burd) die bezüglichen Kreis⸗Schulinſpeltoren an uns cin- 
zureihen umd venjelbeit beizufügen: 1) das Original: 
Prũfungszeugniß über die beftandene erite Prüfung, 2) ein 
Zengniß bes Yolal-Sthulinfpeftore, 3) eine von tem 
Eraminenden jeitftändig gefertigte Ausarbeitung über ein 
von ihm ſelbſt gewähltes Thema, mit Angabe der dazu 
benngten Quellen, 4) eine Probezeihnung und 5) eine 
Probeſchrift. Der Eraminand bat die Berfiherung .abs |von einem zur Führung eined Dienffiegeld beredhtigten 
zugeben, daß er die drei Arbeiten ſelbſtändig angefertigt | Arzte, 4) ein-amtliches Führungsatteſt, 5) die Erflärung 
und zu tem päragegiiden Aufiag feine anderen als | bes Vaters oder an dejjen Stelle tes Nächſtverp ichteten, 
die angegebenen Quellen benutzt hate. Erfolgt anf die daß er die Mittel zum Interhalte‘ tes Aſpiranten 
Meldung fein ablebnenter Beſcheid, jo baten fid) die mährend der Dauer ded Geminarfurjus gemähren 
betreffenden Rehrer am Tage vor Beginn der ſchriftlichen merde, mit der Beſcheinigung der Ortöbehörbe, daß er 
Prüfung dem Herrn Eeminar-Direftor um 5 Ubr|über die dazu nöthigen Mittel verfüge. | 
Nachmittags vorzuftellen. Berlin, ten 26. November 1894. 
Berlin, den 26. November 1894. Königliches Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. Bekanntmachungen der Königlichen 
Bekanntmachung. Kontrolle der Staatspapiere. 
38. Die Aufnahme - Prüfung am Königlichen Belanntmadung. 
Stullehrer-Seminar zu Prenzlau wird am 37. und 31. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungs- 
28. Mary 1895 abgebalten werden. Die Anmels |gejeges zur Civilprogeßorbnung vom 24, März 1879 
dungen find bis zum G. Mär, 1895 an den (G.S. S. 281) und bed 6 6 der Verordnung vom 
Seren Eeminar-Direstor Schulrath Eckolt einzureichen | 16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird hefannt gemacht, 
und denſelben keizufügen: 1) ter Lebenslauf, 2) der daß von der verwitimweten Frau. Poflbireftor Ottilie 
Geburtsſchein, 3) der Ampfidein, der Nevaccinationds | Jarzambeck, geb. Blod, in Konig (Weflpr.) folgende 
jhein und ein Gelundheitsatteft, ausgeftellt von einem | Staatsſchuldurkunden: | 
zur Kührung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, A) ein| 1) die Staatsſchuldſcheine von 1842 Lit. F. N? 199207 
amtliches Kührungsatteft, 5) die Erklärung des VBaters| und 209456 über je 100 Thlr., " 
oder an deſſen Etelle des Nächfiverpflichteten, daß er| 2) die Eduftverfchreitungen ter fonfolidirten 3". 
bie Mittel zum Unterhalte des Alpiranten während der "oigen Staatsanleihe 
Dauer des Seminarkurſus gewähren werbe, mit ter a. von 1887/88 Lit B. Ar 101937 über 
Beſcheinigung der Ortskebörbe, daß er über die dazu 300 M. und | 
nöthigen Mittel verfüge. | h. von 1890 Lit. E. NE 583397 über 300 M. 
Berlin, den 28. November 1894. angeblid verbrannt worden find. Es werden diejenigen, 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. welche ſich im Beſitze dieſer Urfunden befinden, hier⸗ 
Bekanntmachung. mit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
398. Die Entlafjungs Prüfung im Königlichen Schul: |der Staatspapiere oder dem Rechtsanwalt und Notar 
lehrer : Seminar zu Prenzlau wird vom Alften| Gebauer zu Konik (Wefpr.) anzuzeigen, mibrigenfalls 


A188 
das gerichtliche Aufgekotsverfahren tehufs‘ Kraftleds Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaiſer— 


erklärung der Urfunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 10; Dezember 1894. 
Königlige Kontrolle der Etaatspapiere. 


Bekanntmachungen ber Königl. Direktion 
der Nentenban? der Provinz Brandenburg. 

Druckfehler-Berichtigung. In der in Stück 47 
dieſes Amtsblatts enthaltenen Bekanntmachung der 
Königlichen Direction der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg vom 17. November d. I. iſt bei. Angabe 
der ausgelsoften NRentenbriefe Liter. B. zu leſen nad 
NE 1788 ftatt M 2356 die Me 2346. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Befanntmadung. | 
20. Mit -Benehmigung des Herrn Kinanz- 
Minifterd wird dad Königliche Steuer⸗Amt II. Klaſſe 
in Treuenbrietzen im Bezirfe des Königlichen Haupt- 
Steuer-Amtes zu Brandenburg a. H. vom 1. Jannar 
1805 ab unter Errichtung einer Stempel-Diftribution 
daſelbſt aufgehoben. on 
Dies wird ‚hierdurch mit dem Hinzufügen zur 
öffentlichen Kenniniß gebracht, daß von dem gebadıten 
Zeitpunfte ab der bisherige Hebebezirk des genannten 
Steueramted dem Heketezirfe Des Königlichen Steuer: 
amtes 1. Klafje in Belzig zugetheilt wird. 
Berlin, den 6. Dezember 1894. 
Der Provinzial»Stener: Direktor. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 
Nanalſperre. 

Während des nächſten längeren Eisſtandes, ſpaäͤ⸗ 
teſtens aber am 1. Januar 1895, wirt Behufs Bor: 
nahme nothwendiger Reparaturen an ten beiden Plauer 
Schleuſen der Plauer Kanal von Cade bis Plaue auf 
vier Wochen geiperrt werden. wu >. 

Magdeburg ben 19. November 1504. 

er RegierungdsPräfibent. 


Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, dem Kreiephyſikus, Sanitätsrath 
Dr. Seite in Rathenow den Charafıer ald Geheimer 
Sanitätsrath zu verleihen. 

Im Kreife Templin ift an Stelle des verjlorbenen 
Amtsvorſtehers Tilife zu Negow der Rittergutspächter 
Gaude ebentajelkft zum Amisvorfteher des Amts⸗ 
bezirfö XI. — Templin — ernannt worden. 


Der bisherige Provinzialvikar Otto Gottlob 
Hagena if zum Pfarrer der Parodie Stolpe, Diözeje 
Angermünde, beftellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Johann Friedrich Wilhelm 
Bejener zu Midentorf, Diözeje Porstam 1., ift der 
Titel „Kantor“ verliehen worden. 

Die Lehrerinnen Willich, Babr AL, Kaul, 
Kepler 1, Rotbenburg, Pomtow und Mufch find 


lihen Ober: Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe tes Monats November 1894 find 
verfeßt von Berlin die Pofiefretäre Großmann 

nah Hamburg, Tb. Meier rad Erfurt, Zanter 

nah Arnsberg, Ober⸗Poſtaſſiſtent Liebich nad 

Polzin, die Poſtaſſiſtenten Corr nach Aachen, Höck 

nach Greifswald, 
nach Berlin Poſtdirekter Gartmann aus Lucken⸗ 

malte, Poſtinſpektor Wable aus Schwerin (Mecdckb.), 
ernannt zum Ober⸗Poſtaſfiſtenten Poſtaſſiſtent Hıd- 
ſtein, 
etatsmäßig angeſtellt als Telegraphen⸗ 

affiftenten vie Telegraphenanwärter F. W. 

Franke, Lüdke, Zad, - u 
als Poſtaſſiſtent Poſtaſſiſtent Pirom, u 
in der Nuheſtand verfeßt Poftbireftor Donner, 
Poſtſekretar Buchholz (künftiger Wohnort Yurbue), 
entiaffen Poftaffiften: Dinger, ‘ 
geftörben Pondiretior a: D. Bouché 

Bermifchte Nachrichten. 

- Die KRurfe für Lehrer im Obfibau finden im Jahre 
1896 am Königlichen pomologiichen Inſtitute 
zu Proskau vom 26. März bis 10. Aprıl und vom 
15. bis 24. Auguft far, Die Kurſe für Baumgärmer 
und Baummwärter werten vom 4. bie 16. März und 
vom 5. bis 14, Auguft abgehalten. Ter Unterricht wird 
umenigettli ertheilt. Leber ten. Dian ted vom 17. 
bie 22. Juni abzubaltenden Pflangenfranfheitsfur fus 
wird ſ. Zt. weitere Bekanntmachung erfolgen. 

Proskau, den 24. November: 1894. 

Der Direftor. 
Befanntmadhundg. 

Am Laufe des Jahres 1695 werben für ben 
hiefigen Bezirf die Befanntmahungen A. aus dem 
Handelsregifter und aus. tem Genofenihaftstegifter, 
ſoweit nidt zu B. eine Ausnahme keflimmt iſt, durch 
1. ten deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger, 2. die Berliner Börſenzeitung, 3. das 
Pots damer Intelligenzblatt, B. aus dem Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter hinſichtlich kleinerer Genoſſenſchaften durch die 
zu A. 1. und 3. genannten Blätter, C. aus dem Jeichen⸗ 
und Diufterregifter nur dur das zu A. 1. genannte 
Dfatt erfolgen. Die auf die vorgenannten Regiſter bezüg⸗ 
lichen Geſchäfte werden tei Abtheilung 1. durch den 
Amtsgerichtsrath Lohſee und den Sekretär Walter 
bearbeitet werden. 

Porsdam, ten 3. Dezember 18694. 

Königliche Amesgericht. 
Bekanntmachung. 

Kür das Geſchäftejahr 1895 wird die öffentliche 
Bekanntmachung ber Eintragungen 1. in das Firmen⸗, 
Geſellſchafts- und Procurenregifter durch a. den deutichen 
Reiche und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 
b. die Bertiner Börfenzeitung, c. das Nieterbarnimer 
Kreiöbfatt, d. Die Liebenwalder Zeitung; II. in das 
Genoſſenſchaftsregiſſter durch die a. b. d. bezeichneten 


als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. | Blätter und durch den Anzeiger des Regierungs: Amtes 
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blatts;. für Fleinere Genoffenfchaften jedoch nur durch Reich⸗⸗ und Königlih Preußifhen Staatsanzeiger, 
den Deutihen Reichsanzeiger und die Yiebenmwalder |c) für etwaige kleinere Genoſſenſchaften in das Ge⸗ 
Zeitung; 11. in. das Wufterregifier ſowie von noſſenſchaftsregiſter nur durch 1) ten Deutſchen Neidhe- 
Loͤſchungen in dem Zeichenregifter durd den Deutichen |und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) die Nir- 
Reichsanzeiger erfolgen. dorjer Zeitung veröffentlicht werden. Die auf die Re 


Liebenwalde, den 3. Dezember 1894. gifter bezüglichen Geſchäfte werden durch den Amterichter 
Königlihed Amtsgericht. . Schlöſſingk unter Mitwirkung des Serretaire Rath⸗ 
| Befanntmahyung . nom bearbeitet. J 
Die Eintragungen . in unſer Genoſſenſchaſtsregiſter Rirdorf, den 3. Dezember 1894, 
werden im Jahre 1895 für größere und fleinere Ge- I Koͤnigliches Amtsgericht. 
noſſenſchaften im Deutſchen Reichsanzeiger und in der Bekanntmachung. | 
Oderberger Zeitung veröffentlicht. . Die Veröffentlichung der Eintragungen. in dag 
Oderberg i. M., den 6. Dezember 1894... Handels-, Genoſſenſchafts-, Zeihen:, Muſter- und Modell⸗ 
Koͤnigliches Amtsgericht. | Regiſter tes unterzeichneten Gerichts erfolgt im Jahre 


. Die Eintragungen in unier Handels und Muſter⸗ 1695 durd den Deuriben Reichs- und Preußiſchen 
regifter merben im Jahre 1895 im Dentichen. Reichs: | Staatsanzeiger, für bad Handels- und Genoſſenſchafts⸗ 
anzeiger und :in der Oderberger Zeitung veröffentlicht. | Regifter — mit Ausſchluß der Heineren Genofjenichaften 

Oderberg i. M., ten 6. Dezember 1894. — außerdem noch durd das Amtsblatt. der Königlichen 
Königlihes Amtogericht. Regierung zu Potsdam und. die Prigwalfer Nachrichten. 
Befanntmadung. Die Bekanntmachung Der Eintragungen betreffend die 

Die Veröffentlichung ter Eintragungen im das |Eleineren Genoſſenſchaften erfolgt. außer durch dem 
Handekd:, . Genofienichafts:, Zeichen, Mufler- und Deutſchen Reiches und. Preußiſchen Etaantsangeiger nu 
Modell⸗Regiſſer des unterzeichneten Gerichts erfolgt im |durd die Pritzwalker Nachrichten. | | 
Jahre 1805 durd ten Deutichen Reichs⸗ und Preußiſchen Prigwalf, den 1. Dezember 1894. 
Staatsanzeiger, für das Handels- und Geugijeniduftg« Königliches Amtsgericht. 

Regifter —; mit: Ausſchluß der Eleineren Genoſſenſchaften Befanntmoahung. 

— außerdem noch turd dem; Anzeiger. des Potsdamer Im Jahre 1895 werden für den biejjeitigen Bezirf 
Regierungs-Amtsblattes und die. Märkifche Zeitung. |die Belannemadungen aus: dem Handelds und @e- 
Die Belanntmadhung- Der Eintragungen, betreffend Inofjenfchaits-Rrgifter a) im Deutſchen Reichs⸗ umb 
die Heineren Genofjenfhajten, erfolgt. außer durch den | Königlich Preußiſchen Staatganzeiger, b) in der Berliner 
Deutiden Neide" und Preußiſchen Staapgangeiger- nor | Börfenzeitung und für kleinere Srnojlenichaften außer 
durch die Märfifhe Zeitung. FE dem Deutſchen: Reichs-Anzeiger in bes Zauch⸗Belziger 

. indem, den 3. Tegember 1894. Zeitung in Treuenbrietzen erfolgen. 
Koͤnigliches Amtsgericht. Treuenbrietzen, den 29. November 1894, 
. Bekanntwmachung. —. . Kömigfiches: Amtsgericht. 
Kür das Jahr 1895 werden die Eintragungen in 
das Handelsregifter durch ben Deutichen Reichsanzeiger 
und bie Berliner; Boͤrſenzeiung, die Eintragungen in 
das Genofienichaftsregifter für. größere und fleinere 

Genoſſenſchaften durch den Deutihen Reichsanzeiger 
und das, hieſige Hilſcher'ſche Wochenblatt brkannt 
gemacht werden. EFbP 

Dahme, den 1. Dezewber 1894. 


Bekanntmachung. oo, 
Die Beröffentlihung ter Eintragungen. in das 
Handeld-, Genoffenihafts:,. Zeichen-⸗ Mufter: und 
Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichte erfolgt im 
Jahre 1895 durch Sen „Deuiſchen Reiches und Preu⸗ 
Bilden Stants-Angeiger”, für das Handels⸗ und Ger 
noſſenſchafts⸗Regiſter — mit. Ausſchluß der kleineren 
Genoſſenſchaften — außerdem noch durch die „Berliner 
Börſenzeitung“ und. die „Märkiſche Zeitung“. Die 
Bekanntmachung der Eintragungen betreffend die kleineren 
Genoffenfchaften.. erfolgt außer durch ten „Deutſchen 
Reichs⸗ und. Preußiſchen Staats⸗Anzeiger“ nur durch 
die „Märkiſche Zeitung”. un. m. 
- = Rheinsberg, den 1. Dezember 1894... 


.... „ Königliches Amtsgericht. on 
Die. in Art. 14 des Handelsgeſetzbuches vorges 
ſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen im 
Laufe des Geihäftsjahres 16595 im Deusichen. Reiche- 
und Koͤniglich Preußiſchen Staatsanzeiger, ſowie in der 
Prenzlauer Zeitung. . 


Brüffow, den 3 Degember 1:94. | | . Königligs Amtggeriht. 
Königliches Amtsgericht. Befanntmahung. 
Befanntmadung. Die Beröffentlihung ber Kintragungen in das 


Im Jahre 1895 werden die Eintragungen a) in) Handele-, Genoffenjchafte-, Zeichen, Muftere und 
unfer Genoffenichaftsregifter und Handelsregifter durch Modell-Regifter des unterzeichneten Gerichte erfolgt im 
1) den Deutjhen Reichs- und Königlid Preußifchen | Jahre 1895 dur ten Deutfchen Reichs⸗- und Preußi- 
Staatdanzeiger, 2) die Berliner Börfen-Zeitung, 3) die) ſchen Staatsanzeiger, für das Handels⸗ und Genofien« 
Rixdorfer Zeitung, A) das Rixdorfer Tageblatt, b) in | fchafte-Negifter — mit Ausſchluß der Fleineren Genofiens 
unfer Zeichens und Mufterregifter dur dem Deutſchen | fchaften — außerdem durch das Kreisblatt für die Oſt⸗ 


nm. 


Prignitz und die Prigniger Zeitung, für das Handels: [auf Eintragung in die Randgüterrolle auf dem Geridite- 
regifter allein ferner noch durch die Berliner Börſen⸗ |tage geftellt werden können. 
zeitung. Die Befanntmadung der Eintragungen be- Angermünte, den 17. November 1894. 
treffend die Fleineren Genoſſenſchaften erfolgt außer Königliches Amtsgericht. 
durch den Deutfchen Reiches und Preußischen Staate- An folgenden Tagen werden im Jahre 1895 Ge- 
anzeiger nur durdy das Kreisblatt für die Oſt⸗Prignitz. richtstage in Niemegk im Rathhauſe abgehalten werden, 
Wittſtock, den 5. Dezember 1894. ‚und zwar für den Stabibezirf Niemegf, ſowie für die 
Königlied Amtsgericht. Amtsbezirke Boßdorf, Dahnsdorf und Zenten: 1) 26. Ja- 
Belanntmahung. nuar, 2) 23. Februar, 3) 30, März, 4) 27. Aprit, 
Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 5) 25. Mai, 6) 29. Juni, 7) 31. Auguſt, 8) 28. Sep⸗ 
Hanteld-, Genofjenihafte-, Zeichen⸗, ufters und |tember, 9) 26. Oftoßer, 10) 30. November, 11) 28. De- 
Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im |zember. Kerner wird noch befonders darauf aufmerfiam 
Jahre 1895 gemadt, daß den Eigenthümern eintragungsfäbiger 
1) durd ten Dentſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatd- | Grundftüde geftattet ift, Anträge auf Eintragung in die 
anzeiger für das Handeld- und Genoſſenſchafts⸗ Landaüterrolle auf Grund des Geſetzes vom 10. Juli 
Negifter — mit Ausschluß der Feineren Genoflen- | 1883 (Geſetzſammlung Seite 111) aud auf den außer- 


ſchaften — außerdem noch durch halb des Gerichtsſitzes ſtattfindenden Gerichtstagen zu 
2) die Märkiſche Zeitung zu Neu-Ruppin, ftellen. 
3) die Granfee’er Zeitung. Belzig, den 19. November 1894. 

Die Bekanntmachung der Eintragungen, betreffend Königliches Amtsgericht. 


die Fleineren Genoſſenſchaften, erfolgt außer durch Die Gerichtstäge für den Gerichtôtagöbezirk or 
den Deusiehen Neichds und Preußiichen Staatdanzeiger achimsthal find auf die nachhezeichneten Tage feſtgeſetzt: 
nur durd die Märfiihe Zeitung zu Neu Ruppin. 3., 17. Januar, 7., 21. Februar, 7., 21. März, 4., 


Granſee, den 5. Dezember 1894. 118. Aprif, 2,, 16. Mai, 6., 20. Juni, 4, 18. Juli, 
Königlihes Amtegericht. 5., 19. September, 3., 17. Dftober, 7., 21. November, 
Befanntmadbung, 5., 19. Dezember. Das Gerichtstagslokal ift das der 

- betreffend die Abhaltung der Berichtstage in Gramzow. früberen Gerichts⸗Kommiffion Joachimsthal. 
Die Gerichtstage in Gramzow find für dad Jahr Eberswalde, den 3, Dezember 1894. 
1895 feftgefegt auf ten 8. und 9. Januar, 5. und Koönigliches Amtsgericht, 


6. Februar, 5; und 6. März, 2. und 3. April, 7. und Die Gerichtötage für den Gerichtstagsbezirk 
8. Mai, 11. und 12. Juni, 2. und 3. Juli, 1. und Bieſenthal ſind füc das Jabr 1895 auf nachbezeich- 
2. Oftober, 5. ımb 6. November, 3. und. 4. Dezember. inete- Tage feſtgeſetzt: 4 18. Ianuar, 1., 15. Februar, 
Die Gerichtsfigung beginnt an allen Tagen um 10 Uhr | 1. 15. März, 5., 19. Aprit, 3., 17. Mai, 7., 21ften 
Vormittag. Der zweite Termindrag ift vorzugsweiſe Juni, 12. Juli, 16. Auaufl, 13., 27. September, 
zur Aufnahme von Anträgen und Verhandlungen und |11., 25. Oftober, 8., 22. November, 6., 20. Dezember. 
zur Ausfunfigertheilung u. |. mw. in denjenigen Füllen) Das Gerichtötagstofat befindet fih im Rathbauſe zu 
beftimmt, in welchen ſich die Berbeiligten einfinden, | Biefenthaf. 

ohne geladen zu fein. Es mird jedodh darauf auf Eberswalde, ven 3. Dezember 1894. 

merffam gemacht, daß fih and in dieſen Sällen eine Koͤnigliches Amtsgericht. 

rechtzeitige vorherige Anmeldung des Erſcheinens mit Befanntmadung. 

kurzer Angabe des Zwedcs derjelben häufig bringend Die Eintragungen in das Handelds und Genojjen« 
empflehft, damit bie: betreffenden Alten herbeigeichafft Ichaftsregifter des unterzeichneten Gerichte werben im 
und Hindernijfe, welche jonft etwa der alsbaldigen Er⸗ Jahre 1895 durch den Deutichen Reiche: und Königlic) 
fedigung der Sache entgegenftehen würden, befeitigt | Preußiſchen Staatdangeiger, die Berliner Börfenzeitung 
werden fönnen. Namentlich trifft dies zu in Bormund- |und den Baruther Anzeiger, und foweit fie fleinere Ge⸗ 
ſchafts⸗,, Nachlaß⸗ und Grundbuchſachen, ſowie in ſon⸗ |nojienichaften betreffen, durch den Deutichen Reiche: 
figen Sachen der -fogenannten freiwilligen Gerichts- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, fowie ben 
barfeit. Auflajjungserflärungen fönnen ohne ſolche Ans | Baruther Anzeiger veröffentlicht werden. 

meldung regelmäßig nicht aufgenommen werben. Baruth, den 6. Dezember 1804. 

Schließlich wird ausdrücklich bemerkt, daß auch Anträge Königliches Amtsgericht. 
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Joſef Satasz, 


Schmied, 


b. Anton Balasz, 
Schmied, 


ec. Stephan Balasz, 
Schmied, 


David Lifſchutz, 
Privatlehrer, 


Pewny, 


aͤcker, 


Joſeſ 
8 


(Eduard Karl PBrafie,; 
Weber, 


Karl Reichelt, 
Schuhmacher, 


Ferdinand Spalek, 
Schloſſer, 


Joſef Waldert, 
Schlächter und Bäder, 





Bezirk 


| 
I 


witz, 


Treneſin, Ungarn, ortd- 


Bezirk Bielitz, 
ſien, 

geboren am 5. Februar 
J——— 
Bezirt Bielig, orid- 
; angehörig ebendafelbt, 
geboren im Februar, 
1864 zu Gzechowitz, 
Beurt Bielig, ortsan- 
| gehörig ebendafelbfi, 
geboren im Dezember 
1872 zu MWinniza, 


Bezirk Kamenez, Gou⸗ 


vernement Podolien, 
Rußland, ortsangehö- 
rig zu Berditſchew, 
Gouvernement Kiew, 
ebendaſelbſt, 

geboren am 13. März 
1872 zu Gerlsdorf, 
Neutitſchein, 
Mähren, ortsangebö— 
tig zu Scporpfumig, 
Bezirk Znaim, ebens 
daſelbſt, 

geboren am 14. Okto⸗ 
ter 1841 zu Alte 
Warnsdorf, Bezirk 
Numburg, Böhmen, 
ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, 

geboren am 28. Sep- 
tember 1852 zu Trau« 
; tenau, Böhmen, öſter⸗ 
migtläer Staatdan- 
geböriger, 

geboren am 21. April 
1875 zu Linz, Defters 
reich, 


2 
‚geboren am 16. Mai 
1821 zu Schlagen» 
wald, Böhmen, äflere| 
reichiſcher Staatsan⸗ 
‚gehörigen, 





jeboren im Jahre 1826 
zu Zafopeze, Komitat, 


angehörig zu Czechs⸗ 
Oeſierreichiſch ⸗Schle⸗ 
| 


Ciechowitz, 


* 


Landſtreichen u. Betteln, 
| 


| 


Landſtreichen, 


desgleichen, 
| 


|Betteln, 


desgleichen, 


Landſtreichen ¶. Betten, 


Betteln und verbots⸗ 
widrige Radtehr, 








Koniglich preußiſcher 
Neaierungsprafident 
zu Oppeln, 


Königlich 
Polizei-Direftion 
Münden, 


‚Königlich preußischer 


Großherzoglich beift- 
ſches Kreisamt 
Mainz, 


Königlig  Sädftige 
Kreisha uptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


zu Hannover, 
Polizeibehoͤrde zu 
Hamburg, 





bayeriſche 


———— zu 
Berlin, J 


— ich preußiſcher 
Regierungopraͤſident 





19. Oltober 
| 189, 


! 


23. Juli 
1894. 


8. Oktober 
189. 


12. November 
| 1894. 

| 
| ” 


17. Oftober 
1894. 


10. November 
1894. 


25. Oftober 
1894 


— 


| 
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Name und Etund | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 








ẽſ 

5 der welche die Ausweiſung der 
H des Ansgewielenen Beftrafung, befchloffen hat. einge 
1 2. | 3. 4 . 5 6 


Stan Wilhelmfen,igeboren- am 1. Auguft,® etteln, Koͤniglich —— November 
| Sattlergejelle, | 1828 zu Apenrabe,| | Regierungspräfiven; 1894. 
| Preußen, ortsangehörig: | zu Schleswig, 

| zu Nibe, Dänemarf, | | 

9) Anna Gurtner, ‚geboren am 3. Mai gewerbsmäßige Unzucht, Königlich bayeriſches 17. Oftober 
RNutſchersfrau,1862 zu Wien, orte) Bezirksamt Pfarr: 1894. 
| angehörig zu Obern⸗ kirchen, 
berg, Bezirk Ried, 
| Oeſterreich, | 

10 Luife Kaderle geboren am 23. Auguft deögleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 30. Dftober 
(Kabderfi), geb. Hof⸗ 1864 zu Chaur bei | ; Bräfident zu Straß- 1894, 
! ftetter, fonds, Kanton MNeu:, burg, 


| chatel, Schweiz, ſchwei⸗ 
zeriſche Staatsangehö⸗ 
rige, | 
11! Moſes Levy, geboren am 4. Mai-Berrug, Fälſchung von Königlih preußifcher?. November 
zZinngießer u. Händler,| 1844 zu Herford hei, Vegitimationg » Papieren, Negierungspräfident|. 1894. 
| Zwolle, Niederlande, und Betteln, zu Düffeldorf, | 
| ortsangehörig ebendaf.,' | 
1%! Klara Machuta, |geboren am 14. ApriliHehlerei, ſchwerer Dieb: Königlich bayeriſches 23. Mai 
Nledbdige Hauſirerin, 1874 zu Milin, Böhr| ſtahl und Landſtreichen, Bezirksamt Eulz! 1894. 








| men, öflerreichifche | . bad, | 
! Staatsangehörige, | Ä 

13 Kranz Djala, geboren am 24. Waguft Sachbeſchädigung und Koͤniglich preußiſcher 31. Oktober 
| Eremann, 1870 zu Raumve, Landftreichen, Ä Regierungspräfttent 1894. 
. Binnlane, arisangehör zu Schles wig, 
| rig ebendajelbf, ' Ä 

14, Philippert Nederss Igeborn am 10. ApriliBetteln, Kaiſerlicher Bezirfs-)2. November 
dorif, Knecht, 1845 zu VBendorf, Präſident zu Colmar, 1894. 
Arie Alice, Ir Ä | 
| durch Option Franzoſe, | Ä 

1 Franz Wilhelm Reif, geboren am 23. Sep⸗desgleichen, Großherzoglich heſſi⸗ 30. Oftober 
| Zudmader, tember 1856 zu Dör:| ſches Kreisamt 1894. 
| Id Bezirk Reichenberg, Darmſtadt, 
| öhmen, | 

16: Johann Schöberl, Igeboren am 18. De: teögleichen, Königlih preußiſcher 7. November 
Ä Steinmetz, zember 1861 zu Graz, Regierungspräſident 1894. 
| Steiermarf, oöſterrei⸗ zu Potspam, | 
i older Staatsange⸗ | 
| | höriger, | | 

17, Dominifus Seidl, geboren am 24. April Landftreigen u. Beiteln, Königlich bayeriſches 29. Oftober 
| Lithograph, 1869 zu Wien, orts⸗ | : Bezirkiam Mühl: 1894, 
| | angehörig zu Ploͤb, dorf, 


ii: Bemeinde Rothen⸗ Ä | 
baum, Bezirf Klattau, | 
| . Böhmen, | | _ | 
Hierzu eine Beilage, enthaltend den Sechſten Nachtrag zu dem Statut für dad Berliner Pfandbrief⸗Inſtitut, 
ſowie Acht Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertienegebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Br. 
Belagoblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


— — 


Redigirt von der Königlihden Regierung zu Potsdam. 


Bersvam, YBuchdruderei ver A. W. Hayn ſchen Erben. " 


1 


Beilage 
zum 50ſten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — — Dam — — 


— — — — — —— —— — — — — ni re 
. 


run Bent m — — 


Den 14. Dezember 1894. 






— —— — — — — 








— — 


Allerhöchſter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 25. Oktober d. J. will Ich 
dem anliegenden, infolge der Beſchlüͤſſe der General⸗ 
verfammlungen des Berliner Pfandbrief⸗Inſtituts 
vom 29. Zuni 1892 und 14. April d. 3. aufgeſtellten 
ſechſten Nachtrage zu dem Statute vom 8. Maui 1068 
(Sefens Sammtl. ©. 451) hierdurch mir der Maßgabe 
Meine Geredmigung ertbeilen, daß der $ 63 des Starte, 
Abjag 1 Sag 2 und Abſatz 2 und 3, folgende Faſſung 
erhält: „Die Wahl der Diputirten und deren Stells 
vertreter ſowohl für den Ausſchuß ale für die Generals 
verfammlung geſchieht durch Stimmzettel in mindefiene 
vier getrennten Wahlgängen. Zucrft find die Deputirten 
zu wählen. Nachdem deren Wahl virfündet, werden Die. 
Stellvertreter gewählt.“ | 
Neues Palais, den 7. November 1894. 
gr. Wilhelm R. | 


ggez. von Köller. von Edelling. Miguel. 
von Heyden. | 
An die Minifter des Innern, der Juſtiz, der Finanzen 
und für Landwirihſchaft, Domänen und Forften. 


Schfer Nachtrag 
zu dem Statut für das Berliner Pfandbrief— 
Infitut vom 8. Mai 1868 (G.S. S. 450 ff.).*) 
A. 


Das Statut für das Berliner Pfandbrief⸗Inſtitut 
wird in nachſtehender Weiſe abgeändert. 
I. 
& 4 Abfag 2 und 3 erhalten folgende Faſſung: 
Jeder Grundbefiger, ter dem Berliner Pfandbrief⸗ 
Inſtitut beitreten will, bat ſich Deshalb bei der unter 
dem Namen „Berliner Pfandbriefs Amt’ die Geſchäfte 
Des Inſtituts leitenden Direktion ($ 53) unter Bors 
legung des amtlich beglaubigten Situationepland, dee 
neueften Hypothekenſcheins und des Atteſtes der ſtädtiſchen 
Feuer⸗Sozietät zu melden und gleichzeitig zur Beſtreitumg 
der Berwaltungsfoften 20 M. einzuzahlen. 
Kine Nückzahlung diefer Gebühr findet 
nicht ſtatt. 1 
. | 


Im HH Nr. 7 if hinter dem Worte „zurückzu⸗ 
zahlen‘ einzuſchalten: „(8 48)”. | 














— — — 









III. 


In das Statut wird aufgenommen: 
$ 11a. 
Verwandelt ein Mitglied bes Prandbriej- 


Infitutd das auf jeinem Grundfiüd ein— 
getragene Pfandbriefdarlehn in cin ſolches 
geringeren Zinsfußes oder gleichen Zinsfußes, 
jedoch in neuen Berliner Pfandbriefen, Io 
fann es bei diefer Gelegenheit über dic But- 
haben am Reſerve- und Amortijationefonds 
in gleiber Weife verfügen, wie im Falle der 
88 49ff. vorgeihrieben if, aud wenn Die 
anderen Bedingungen der Krediternceuerung 


noch nicht eingetreten ſind. 


Doch muß ſich der Darlehnsnehmer in 
dieſem Falle der grundbuchlich einzutragenden 
Bedingung unterwerfen, binnen zwei Jahren 
nach Aushändigung der neuen Pfandbriefe 
nicht zu kündigen. 

IV. 
Die 85 17, 19 und 20 erhalten folgende Faſſung: 


& 17. 
Für die Beleibung der Orundftüde ift deren 
Baumwertb und Ertrag maßgebend nad fols 
genden näheren Befimmungen: 


| $ 19. | 
AlsErtraggiltder durchſchnittliche Jahrıss 
ertrag der letzten fünf Jahre vor dem Antrage 
auf Beleihung, welcher durch amtliche Aus— 
funft der Steuer- und Einquartierungs⸗De— 
putation des Magiftrats nachzuweiſen if. 
Bon dieſem Durdfohnittdertrage werden 
abgezogen: | 
I) die auf dem Grundftüd laftenden Abgaben, Ge» 
bändes und Haueſteuer, Realfublcvation und Feuers 
faflengelb und zwar, fofern dieſe Abgaben d.m Betrage 
nach nicht fiffichen, nach dem lünfjährigen Durchſchnitt; 
2) Die Abthyeilung II feines Grundbuch— 
blattes etwa haftenden beftändigen Laften an 
Kanon u. f. w.; 
3) für Unterhaltung und Miethsausfälle u. ſ. w. 40/.. 


820. 


Sind auf dem Grundftüd Gebäude vorhanden, weder 
zur Zeit der Beleipung nod wir Wi, Ser SUN. 
deſtens drei Yayır Venaar Amt, So vers we 

— —————————⏑— 


*) Die Aenderungen des geltenden Statuts A und die Zufäge | 
dazu find durch geiperrten und jetten Druck der berreifenden Worte 
erkennbar gemacht. 


des fünfjährigen Durchfchnitt der Jahresdurchſchnitt des 
Ertragd während der Dauer der Benutzung nad Angabe 
der Steuer: und EinquartierungesDeputation, jetod mit 
einem von der Direktion feflzufegenden Abzug, der bie 
zu 10%, des Ertraged bemeflen werden darf. 


V 


An Stelle der 85 21 bis 24a treten‘ unter Fort⸗ 
fall der bieherigen 99 21a, 23a und 24a — welde 
Schlußſätze werden bei H& 24 reſp. 22 und 23 — und 
unter anderweiter Numerirung der $6 21 bie 24 
folgende Beftimmungen: | 

& 21. 

(Bisher 6 22, bleikt übrigens unverändert.) 

Menn der auf einem Grundflüde- vorbandene Ges 
bäudefompfer durch die Erridtung neuer Gebäude vers: 
mebrt wird, fo Dürfen diefe nıuen Gebäude kei der. Sch: 
ftellung des Grundſtückswerths Sofort berückſichtigt werden, 
ſobald durch Ausfunft der Struer- und Einquartierunges 
Deputation bes Magiftrats nachgewiefen wirt, daß der 
neue Anbau einen Ertrag ficfert. 

Doch bleibt der Direftion das Recht vorbehalten, 
in einem ſolchen Falle bei Fefftellung des Ertragswerths 
biefer neuen Anbauten einen Abzug bis zu 10%, zu machen. 

. g. 22. 
(Bisher.$$ 23 und 23a.) 

Jedes Grundfüd, welches einen nah $$ 19 
und 20 zu ermittelnden Ertrag bringt, ift be— 
feibbar nad) Wahl des Grundſtückseigenthümers 

a. big zur Hälfte dee Eriragswerthe, oder 

b. bisgur Hälftedcd Bauwerths(8 13), oder 

c. bie zur Hälfte einer vom Eigenthümer beizu⸗ 
bringenden gerichtlichen Tare des Grundftüds. 

Als Ertragswerth gilt das Zwanzigfache des in 
Gemäßheit der 89 19 und 20 ermittelten Ertrages. 

Durch einftimmigen Beſchluß der Tireftion fann 
der Ertragsmerth auf dad 22fache des Ertrages feftzeftellt 
werden. | 


Grundftüde, bei welden ein nah $$ 19 
und 20 zu ermittelnder Ertrag nidt vorhans 
den if, Fönnen nur auf einffimmigen Beſchluß 
der Direktion big zur Hälfte des Baumwertheo 
oder bis zur Hälfte einer vom Cigenthümer 
beizubringenden gerihtlihdeu Tarxe belichen 
werden. 

Zur Beleihung über den Bauwerth (8 15) hinaus 
it ſtets einftimmiger Beſchluß der Direktion erforderlich. 


623, 
(Bisher 68 24 und 24a.) 


Uebrigens ift die Direktion befugt, Anträge auf 


Belcipungen ganz zurückzuweiſen, wenn fie dafür hält, 
daß nach der befonderen Natar oder Beftimmung des 
Grundftüdd oder der Gebäude oder wegen fonft ob» 
waltender Umflände für die Beleihung eine genügende 


Gegen die Diesfallfige Eniſcheidung ter Direktion 
ſteht dem beiheiligten ©rundbefiger der Rekurs an 
den Magiſtrat der Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin 
und gegen deſſen Entſcheidung an den Minifter dee 
Intern zu. ” 

Gegen die Berfagung der Beleihung gemäß 
legter Abfag, findet der Rekurs nicht ftatt. 


5 24. 
(Bisher $ 21 Abf. 2 und & 21a.) 

Werden Gebäude auf einem mit Pfandbricfen bes 
fiehenen Grundſtück abgebrochen, und wird dadurch der 
Ertrag unter den der Beleihung zu Grunde gelegten 
Betrag oder der Bauwerth unter die Höhe dis Pfand- 
brief» Ddrichns vermindert, jo bat der Eigenthümer 
vor Beginn die Abbruchs eine nad Berhältnig ber 
Ertrags⸗ bezw. Bauwerths⸗Verminderung zu bemeflente 
und von der Direktion der Höhe nach feſtzuſtellende 
Kaution in Berliner Pfandbriefen zu beftellen, widrigen— 
falls die Nüdzablung des Pfandbrief-Darlehnd fofort 
von der Direktion geforbert werden fann. Die 
Kaution wird zurücdgegeben in dem Almfange, in 
weichem dir jtatutenmäßige Sicherheit als wieder⸗ 
bergeftellt nachgewiefen wird. . 

Die Dircftion ift befugt, durd einflimmigen Br: 
ſchluß in geeigneten Fällen tie Beſtellung der Kaution 
in ‘anderen Effefien oder in baarem Gelde zu ge- 
nehmigen oder auch von Erfordern einer Kaution über: 
baupt abzujeben. 


„9 
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VI. 
In dad Statut wird aufgenommen: 


& 35a. 

Zw den perfonellen Koflen gehört die An— 
ſammlung eines Penfions:-Fonde Ju diefem 
Zwede wird ein Dem Betrage von 5°%, Der pen- 
fiongfähigen Gehälter entfprehender Detrag 
alljähriih verwendetund gemäß $ 39 der Bor» 
mundihafteordnung vom 5. Juli 1875 zinsbar 
angelegt. Die Zinfen find zunähk zur Aus— 
zablung der Penſionen zu verwenden. So—⸗ 
weit ed dDerfelben hierzu nicht bedarf, wachſen 
dDiefelben dem Kapital des Penſions-Fonds zu. 

Hat der Penſions⸗Fonds den vierfaden 
Betrag der penfionöfähigen Gehälter erreidt, 
fo wäh er hinfort nur noch durd feine 
eigenen bei der Penfiondzahlung nicht abjor- 
birten Zinfen. 0 

vn. 

Im $ 37 if Hinter den Worten: „in Berliner 

Pfandbriefen“ einzufchalten: 
„oder anderen pupillariih fiheren Werth: 
papieren.“ | 


VI. 
Abfag 2 und A des 8 43 find geändert. Es 


und dauernde Sicherheit nit vorhanden fein würde. [lautet jegt der 


3 


94. 

Der am Schluſſe eines halben Jahres nah $ 42 
ſich ergebende Beſtand des Amortifationd-fonde, foweit 
derfelbe nit in Pfandbriefen befteht, und foweit er 
dur 100 theilbar, iſt zur Einlöfung von Pfandbriefen 
befimmt. 

Die mit diefem Beftande dur baare Zahlung zu 
tilgenden eingelnen Apoints werden angekauft ober 
durd dad Loos beſtimmt und den Inhabern zum 
2. Januar rejp. 1. Zuli gefündigt. 

Die Kündigung .muß 3 Monate vor. dem Ein- 
Töfungstermin erfolgen. 

Sie geſchieht durch einmalige Inſertion in bie 
für die Befanntmadungen des Wiandbriefr Amts bes 
Rimmten öffentlichen Blätter. Diefelbe muß min 
deftens drei Monate vor dem Zahlungstermin 
erfolgen. 

IX. 
Im 5 44 teten Abfag 2 an Stelle der Morte: 
„bei dem Königlichen Stadtgerichte zu Berlin 
- singezaplt, welches demnächſt Me Amortifation 
der nicht eingegangenen fandbritfe zu ver⸗ 
anlaffen hat,” 
folgende Worte: . 
bei der Hinterfegungoftelle zu Berlin ein- 
gezahlt und gleichzeitig das Aufgebot der nicht 
eingegangenen Pfandbriefe beantragt.” 
x. ' 
In Zeile 2 des $ 50 find die Worte „in Pfand- 
briefen“ zu ſtreichen. b 
x. 
Folgende Faſſung erhält 
s* 8. 

Auf ſämmtliche Beamte, mit Einſchluß 
der Direftions-Mitglieder, finden die Bor- 
fhriften bes Geſetzes vom 21. Juli 1852, bes 
treffend die Dienflvergehen der nicht rigter- 
lichen Beamten (6.6. ©. 465) und die baffelbe 
ergänzenden bezw. abändernden Beffimmungen, 
insbefondere- auh das Gefeg über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
und das Seit über die Zufändigfeit ‘der 
Berwaltungs-Behörden vom 1. Auguf 1883 
(9.5. S. 195folg. u. 237 folg.), Anwendung. 

Bei den nicht penfionsberedtigten Be— 
amten tritt an die Stelle der zwangsweifen 
Penfionirung die einfache Entlaffung. 

B. B 

Für Die neu zu emittirenden „Neuen Berliner 
Pfandbriefe” gelten folgende Befimmungen: 

I. Das Berliner Pfandbrief-Infitut ift berechtigt, 
Iprozentige, 32/., 4, A'/, und Sprogentige Piandbriefe 
augzufertigen, auf melde das Statut vom 8. Mai 1863 
und feine Nachtraͤge einfhlicßli der unter A vors 


ıflehenden Beflimmungen Anwendung finden, foweit 
init die nachſtehenden Beſtimmungen Aenderungen 
enthalten. Diefe Pfandbriefe werden als „Niue Ber—⸗ 
liner Piandbriefe bezeichnet. 

Ob und von welchem Zeitpunft ab jede der vers 
ſchiedenen Zinsffaffen diefer Piandbriefe auszufertigen 
iſt, wird durd das Berliner Pfandbrief-Amt fefgeftellt. 


II. Die Neuen Berliner Pfandbriefe werden in 
Stüden von 5000, 1000, 500, 200 und 100 M. aus⸗ 
gegeben. Ueberall, wo im Statut von Abrundung in 
„Hunderten“ oder „Hunderten von Thalern die Rede 
iſt, Mit für die Neuen Berliner Pfandbrieſe dic Ab⸗ 
rundung in Hunderten von Marf ein. 

1. Sin jene Zinsflaffe der Neuen Berliner Pfand⸗ 
briefe wird befonderer Neferves und Amortifationg- 
fonds angelegt. Der Berwaltungsfonds ift dagegen für 
die alten Pfandbriefe und: für bie nenen Berliner Pfands 
briefe gemeinſchaftlich, ſeine Ueberſchuſſe werden pro rata 
der Hypotpefenfapitalien auf die verſchie denenen Reſerve⸗ 
bezw. Amortifationsfonds des Pfandbrief-Infitute alle 
Jäprlih vertpeitt. en . 

IV. Das Pfandbriefr-Amt gewährt in den von 
demfelben auszufertigenden Neuen Berliner Pfands 
briefen die Darlchen, die fletd in Hunderten von 
Mark abgerundet fein müſſen, unter folgenden Be: 
dingungen: - . 

3. Der Schuldner hat beim Empfang des Darlehns 
1/2 /o besfelben als Beitrag. zum Neferve-Fonds baar 
zu zahlen; 

2. ex hat das Darlehn mit’ jährlih Va %o mehr 
zu verzinfen, als der Zinsfuß der Pfandbriefe beträgt, 
in denen er das Darlehn erhalten hat; 

3. er iſt berechtigt, zur Tilgung feiner Kapitals 
ſchuld nad Ablauf von 2 Jahren feit Aushändigung 
der Pfendbriefe jederzeit haare Zahlungen in beliebiger 
Höhe zu leiſten ($ 42b); 1 

4. die Zinſen find vierteljährlich pränumerando in 
der Zeit vom 3. bis 10. Januar, 3. bis 10. April, 
3. bis 10. Inli, 3. bis 10. Detober an bie Kaffe des 
Pfandbrief · Amtes baar oder in nicht verjährten bereits 
fälligen. Coupons von Berliner Pfandbriefen abjuführen; 

5. für Kapital, Zinſen (Nr. 2), Künbigunges, 
Einklagungs ⸗ und Beitreibungsfoften muß Hypothek in 
der Art beftellt werben, daß die Eintragung innerhalb 
der in-den $$ 17 bis 23 angegebenen Werthsgrenzen 
und zur erſten Stelle erfolgt; 

6. bie perfönliche Berbindlichfeit: aus dem Darlehns⸗ 
vertrage muß von jevem Befiger des Grundflüde fofort 
beim Erwerbe desfelben in einer gerichtlichen oder 
norariellen Urkunde überhommen, die letztere auch 
ſpaͤteſtens vier Wochen nad dieſem " Zeitpunfte der 
Direftion des Inftitutes cingefendet werden. 

Das Pfandbriefe Zug WU, 
Wahl wegen \einer Korderunaen an wat 
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Immobiliarvermögen des Schuldners fib zu balten. 
Auf gerihtlihe Zahlungsftundungen fann ſich der Schuld: 
ner nicht berufen. 


7. Der Schuldner reip. der Beſitzer ift befugt, 
das Darlchn nah Ablauf von 2 Jahren frit Ausbän« 
Digung der Pfandbriefe ganz oder theilweiſe zurüdzus 
zahlen, er if aber verpflichtet, ſechs Monate vorber zu 
fündigen, und zwar fo, daß die Zeit der Rüdrahlung 
auf den I. Zul oder 2. Januar fällt. Umfaßt die 
Kündigung nur einen Theil der Schuld, fo muß bie 
Summe durd Hundert theilbar fein. 

Brei der Kündigung ift gleichzeitig zu erflären, ob 
die Rüdzablung baar oder in Pfantbriefen erfolgen joll. 

Bor Ablauf von 2 Jahren it NRüdzaylung nur 
mit Genehmigung des Prantbrirf-Amtes zuläſſig. Dieſe 


darf nicht verfagt werden, wenn die Rüdzahlung in 


Prandbriefen derjelben Ausgabe und desſelben Zins— 
fußed angeboten wird, in weldem das Darlehn ge- 
geben ift. 


8. Das Pfandbrief-Amt ift außer den Fällen der 


68 27—2) nur befugt, die Tilgung der Schuld durd 


die Amortifasion in Gemäßheit dieſer Staruten zu 


fordern. F 


9. Die durch die Beſtellung der Hypothek er⸗ 


wachſenden Koſten, ſowie die zu den auszufertigenden 


Pfandbriefen geſetzlich erforderlichen Stempel trägt der 


Schuldner. 
V. Die von dem Pfandbrief⸗Inſtitnut nach dem 


beigefügten Formular D mit dem Datum vom 1. Januar, 


des jedesmal laufenden Jahres auszuftellenden Neuen 
Berliner Pfandbriefe find verzinslihe Schuldverſchrei⸗ 
bungen, welde auf jeden Inhaber lauten. 

Sie werden vom Pfandbriefs-Amt ausgefertigt und 
für einen Zeitraum von fünf jahren mir Coupons, 
welche nah dem Schema E auszufertigen find, und 
außerdem zur Empfangnahme der neuen Coupons: Serie 
mit Talong nad) dem Scheina F verfehen. 


VI. Die Neuen Berliner Pfandtriefe, deren Eigen⸗ 
tbum durch bloße Uebergabe übertragen wird, fönnen 
Seitens des Inhabers nicht, von dein Verein nur Bes 
bufs der ftatutenmäßig zu bewirfenden Amortifation und 
Behufs Anlegung der Befände des Reſerve-Fonds (XI.) 
gekündigt werben. 


Vil. Dad den Zins der Pfandbriefe überfteigende 
halbe Prozent Zinfen, weldes der Schuldner zahlt 
(IV Nr. 2), iſt zur Hälfte — mit "4 oe — jur Bes 
Rreitung der Berwaltungsfoften, zur anderen Hälfte — 
alſo ebenfalls mit !,; — zur Berftärfung des Reſerve— 
und nachdem Das Buthaben des Grundflüds an bene 
jelben auf 59%), angewadjfen ift, zur Bildung und Vers 
ftärfung des Amoriiſations⸗Fonds beflimmt. 

VIII Die Inhaber der Neuen Berliner Pfand: 


briefe haben fih vorbehaltlich ihrer Rechte aus $ 15 
des Statuts für alle aus diefen Schuldverfchreibungen 


.. ” . „t, 
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des Pfandbrief-Amtes entfpringenden Korberungen in 
erfier Linie an den Reſerve-Fonds ihrer Zinsgattung 
und Die an denfelben tyeiinchmenden Hypotheken zu 
halten. Letzteres gefchicht in der Art, daß der Pfand= 
brief: Inhaber, ſoweit die Befriedigung feiner fälligen 
Kerderungen nicht fofort aus der Kaffe des Pfandbrief⸗ 
Amtes erfolgt, befugt if, in Höhe der ihm zuftehenden 
Kerderung aus dieſen Hppothefen fid) Diejenigen richter— 
lich mit den Rechten eines Ceſſionärs übermeifen zu 
lafien, welde cr auswählt. Ulle Rechte, weldye dein 
Inſtitut gegen das Orunpfüd oder den Befiger zuges 
ftanden haben, acben bierdurd auf ihn über. 


IX. Der Reſerve-Fonds jeder Zindgattung Der 
Neuen Berliner Pfandbriefe har für die an ihm theil: 
nchmenten Pfandbrief-Darlehen die etwa ausbleibenden 
Zins zahlungen der Oruntbefiger vorzujchießen, und Dicje 
jind verpflichtet, von dergleichen Vorſchüſſen 5% Zinfen 
zu entrichten. 

Außerdem if die Direftion ermächtigt, gegen fäumige 
Zinszahler von ihrem Kündigungercht (vergl. & 29) 
Gebrauch zu maden. 

Aus dem Reſerve-Fonds find außerdem zu be» 
fireiten die etwaigen Gapital-Ausfälle, ſowie, wenn der 
Verwaltungs⸗Fonds dazu nicht ausreicht, die Vorſchüſſe 
zur Beitreibung der dem Inſtitue zuftehenden Forde⸗ 
rungen. 

X. Die Reſerve⸗-⸗Fonds für die verſchiedenen Zins⸗ 
gattungen der Neuen Berliner Pfandbricfe werden ge⸗ 
bildet: 


a) aus dem mit ’/ 9, des dargeliehenen Kapitals 
zu zahlenden Beitrag (Nr. IV 1), 

b) aus dem /, %. des Darlehne, welches von 
der N andbrichfaffe jojort nah dem Eingang 
zum Reſerve⸗-Fonds abzuführen ift (VII), 

ce) aus den etwaigen Ueberſchüſſen des Verwaltunge⸗ 
Fonds ($ 35 Alinca 2), 

d) aus den Zinfen der gefeifteten Vorſchüſſe (cir. 
Nr. IX), 

e) aus ten Zinfen feiner cigenen Beſtände. 


XI. Die Einnahmen des Reſerde⸗Fonds (X), welcher 
nad) Maßgabe des & 3 auch zur Erwerbung von Grund⸗ 
ftüden verwender werden darf, find in Berliner Pfand⸗ 
bricfen oder anderen pupillarifch ficheren Werthpapieren 
zinsbar anzulegen. 

Die Pfandbriefe find dur Anfauf oder durd Aus⸗ 
foofung nad Maßgabe tes $ 43 Abfag 2—4 zu ers 
iverben. 


XU. Sobald der jährliche Abſchluß ergiebt, daß 
Tas Guthaben eines Grundſtücks am Reſerve⸗Fonds 
5 9%, des auf ihm eingetragenen Darlchnd erreicht bat, 
fliegen Lie Zinfen von dım fortan nidt mehr wadjfen: 
den Guthaben, ſowie ale übrigen für den Refernc» 
Fondo beſtimmten Einnahmen in ten Amortijationss 
Fonds. 


XI. Der Amortijarions-Fonds wird gebildet: 

a) aus dem Ys %, des Darlehns derjenigen Grund⸗ 
flüde, deren Guthaben am Rejerve-Fonde 5%, 
erreicht hat (efr. Nr. XII); 

b) aus ten freiwilligen oder nothwendigen baaren 
Rapitalgahlungen ber Grundbefiger; 

ce) aus den Ucherihüffen des Bermaltungs:fonte, 
melde nicht mehr dem Reſerve⸗Fonds zufliehen, 
und aus den dazu beſtimmten Ucherfhüflen des 
Referve: Fonds; 

d) aus ten Zinfen der getifgten Pfantbricfe. 


Außerdem find dem Amortijationd-Fonds zu übers 
weijen diejenigen Pfandbricfe, welche von den Grund» 
befigern bei Rapitaljahlungen an Zahlungeftatt gegeben 
werden ($ 11, $ 40) und diejenigen, melde im Falle 
des $ 47 Alinca 2 aus dem Referves Fonds entnommen 
werden. 


XIV. Der Antheil eines bepfandbrieftien Grund⸗ 
Rüds an dem der betreffenden Jahresgeſellſchaft am 
Referve- Fonds zuftehenden Outachten ($ 38) füllt, wenn 
der Schuldner angehalten wird, das Darlchn ganz oder 
theilweiſe zurüdzugahlen, ſteis ganz oder verhältniß« 
mäßig an ſaͤmmtliche Jahresgeiellihaften dergeſtalt zurüd, 
daß diefer Antheil der nächſten zur Berspeilung fommen- 
den Pfandbriefmafle zuwaͤchſt. 

Ein Gleiches tritt ein, jedod nur in Höhe von 
2°. des Darlehne, bei freiwilliger gänzlicher oder theils 
weiſer Rüdzahlung des Darlihne, falls dicſe erfolgt 
vor Ablauf von 5 Jahren feit dem 1. Januar des⸗ 
jenigen Jahres, in weldem die Beleihung des Grund» 
Nüds oder die Icgte Erneuerung des Darlehns oder die 
legte Umwandlung des Darlchns unter Anrechnung dee 
Guthabens am RefervesFonts ($ 11a) flattgefunden 
hat. Erreicht das Guthaben am Reſerve⸗Fonds in biefem 
Fall noch nicht 2°/,, fo Hat der Grundfüde-Eigentpümer 
fein Guthaben auf diefe Höhe zu ergänzen. 

Nach Ablauf von 5 Jahren wird bei freiwilliger 
Nüdzaplung dem Ablöfenden fein Antheil am Reſerve⸗ 
Bonds ganz, oder bei Partialablöjungen verhältnigmäßig 
angerechnet, jedoch nur injomeit, als der. in Betracht 
fommende Antheil dur 100 theilbar if. Diefer Bes 
trag deſſelben wird in Pfandbriefen aus dem Reſerve⸗ 
Fonds entnommen und zur Tilgung verwendet. 


XV. Außer dem Kalle des $ 11 ift bei freiwilligen 
wie nothmendigen Rüdzahlungen nah der Wahl des 
Schuldners Baarzahlung oder Angabe von nichi aus⸗ 
gelooften Pfandbricfen an Zahlungsfatt zuläffig. 

Wird Baarzaplung gewäblt, jo muß ties hei der 
Kündigung erkläre fein (IV. 7), und es wächſt die zu 
zahlende Ablöiungsfumme tem der nähften Ausleoſung 
zu Grunde zu legenden Amortiſations Fonds zu. Der 
baar abzulöfende Berrag der Pfantsriciihuld muß bie 
zum Einlöfungstermine ber gefünbigten Pfandbriefe ver⸗ 
zinſt werden. 


Erfolgt die Baarzaplung am Faͤlligkeitstage nicht, 
fo find bio zur Zahlung 6%, Zögerungszinfen zu ent 
richten. 

XVI. Auf Höhe der Summe, welche ſich ergicht, 
wenn 

a. das Guthaben des Grundſtücks am Amortijationd- 
Fonds, ſoweit daffelbe durch 100 theilbar if, und 
b. das Guthaben des Grundſtücks am Reſerve⸗Fonds, 
ſoweit daſſelde bei freiwilliger Nüdzaplung nad 

No. XIV angeredpnet werden fann, 
zuſammengerechnet wird, fann von dem Befiger des be- 
pfandbrieften Grundflüds entweder Löfhungsquittung 
oder Geffion, vorbehaltlid der Prierität für den Ueber⸗ 
reſt des Pfandtrief Darlehns, ober ein neucd Pfand⸗ 
brief⸗ Dariehn verlangt werden, dies letztere jedoch immer 
nur nach vorangegangener Revifion und abermaliger 
Beftlegung des Werthe des Gruntflüde. 


XVII In beiden Faͤllen — es mag Löfhungs- 
quittung refp. @effion über ven getifgten Pfandbriefs 
betrag oder Kredit-Erneuerung verlangt werden ($ 49° 
und XVI) — beginnt bezuglich des Ueberreſtes der 
Pandbrieifhuld vom 1. Januar des laufenden Jahres 
ab die Amortifation und die Beiſteuer zum Referer 
Gonde (IV M 1) von Neuem. Der Befiger des be- 
pfandbrieften Grundſtũds fiyeidet alfo aud mit diefem 
Uebereſte feiner Pfandbriefihuld aus der früheren Jahres⸗ 
gefelfhaft aus und tritt mit demfelben in diejenige ein, 
melde chen in der Bildung begriffen if. 

Demnach hat derfelbe: 

a. wenn er Rölhungequittung verlangt, bezüglich des 
nicht zu quittirenden Betrages, 

b. wenn er dagegen Kredit-Erneuerung verlangt, bes 
— des ganzen eingetragenen Pfandbrief⸗Dar⸗ 
lehne 

eine nene Berbindlicpfeits: Erflärung in urfundlicher Form 
abzugeben und nöthigenfalls beren Inhalt ins Grunds 
buch eintragen zu laflen. 





Anlage zu NE V 


D. 
"Neuer Berliner Pfandbricf 
Über .......... . .. Mart 
Littr. .... NM. 


haber diefes Neuen Berliner Pfandbriefes die Summe 
von ..... M., melde in Gemäßpeit der Statuten 
des Berliner PandtricfsFnfitutd und ihrer Nachträge 
mit... Prozent für das Jahr verzinft wird. Der 
Pfandbrief ift von Seiten des Gläubigers unfündbar. 
Er fann von Seiten des Pfandbrief-Amtce nur in Folge 
voraudgegangener flatutenmäßiger Ausloofung und nad 
vorangegangener dreimonatlier Kündigung zum Nenn« 
wertb eingelöft werden. Die Kündigung geſchieht durch 
die für die Befanntmadungen des Pfandbrief-Amtce 
beſtimmten öffentlichen Blätter. 


Die Zahlung der Zinfen erfolgt nur gegen Bei⸗ Diefer ZindsKoupen verjährt in vier Jahren, vom 
bringung der befonders ausgefertigten Zins⸗kroupons. 31. Dezember des Jahres an gerechnet, in welches der 
‚Berlin, den .. ten Januar IB. . | Zahlungstag fällt. 


(Trodenes Eige) | 
Dad Berliner Pfandbricf-Amt. — 
“(Drei Unterjeriften.) 


Eingetragen in das fandbrief⸗ duch. F. 
Fol.. 
N. * Talon 
Buchhalter. zu dem Neuen Berliner Pfandbrief Littr.... „NM... 
En | über .... M, 
“ Der Borzeiger tiefes Talond erhält ohne weitere 
Zins-Koupon N. Yrüfun 
J g feiner Legitimation die für den vorſtehend be— 
des Neuen Sertiner anbbriees Litr.. az *|geichneten neuen Berliner Pfandbrief neu auegafertigene 
Inbaber diefes imyfängt am... die baltjährs den Zind-Koupong für fünf Jahre, vom .... . bie. 


fofern dagegen Seitens des Inhabers bes pfandbriefe⸗ 


lichen Zinſen des oben bezeichneten Pfanddriefes mit wicht vorher fhrifilicher Widerſpruch bei tem Pandbrief 


. M. von der Kaffe des. untergeichneten Pfand» 


ef Amte eingereicht iſt. 
brie Amtee. 
Berlin, ken . „.ten Januar 18... Berlin, den .. ten Januar 13... 
Das Berliner Pfandbrief⸗Umt. Das Berliner Pfandbrief-Amt. 
Eu (Trockenes Eiegel.) N N u | (Trodened Siegel.) _ 
| | Buchhalter. J | N. N. 
J Buchhalter. 
ee 


u — 


Tg, Buchbrnderei der A. W. Kanu in Een 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stü Stück 51. 


Den 21. Dezember 


189. 





Betanntmabung 
Das am Freitag den 28. d. Mts. zur Ausgabe gelangende 52. Stäck des 


Amtsblattes wird der Weihnachtsfeierta ade 
abgeichloilen. Die für das 32. Stü 
diefem Tage: 


wegen bereits am Montag den 24.8. 
beftinmten Befanntmachungen find bis zu 


Mits. 


24. Dezember Vormittags 10 Uhr 


der Umtsblatte:Hedaction zu überjenden. 

VPotédam, den 10. Dezember 1894, 
Bekanntmachungen 

des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 


Betrifft die Ichußfreien Taye ‚auf dem Schießrlatze bei Erinmeradert 


tur .). 
282. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung vem 


2. November 1875 — Amtsbl. E. 366 -— bringe ich 

bierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß tie ſchuß⸗ 

freien Tage auf tem Schießplatze bei Cummersdorf h 

jür dag Jahr 1595, wie ſolgt. Teig ſeſgeſen worden find: g 
18. 20. 





— 


Der NegierungssPräfident. 


= — —— u m mn m — — — — —— | — — 


auf der Tornow⸗Inſel belegenen Grundftüden, melde 
in der Grunbfteuermutierroffe des Gutsbezirks unter 
Artıfel N 12 eingetragen und auf Kartenblatt 2 mit 
den Parzellennummern 5, 63,6, 65,0, 64/7, 6077, 5, 
9, 10 bezeichnet ſind, im Geſammiflächeninhalte von 
40 ha 68 qm, unter Abtrennung derfelben von dem 
genannten Gutebezirke ein. ſelbſtſtändiger Guts: 

bezivf mit dem Namen „Hermannswerder“ 

ildet werde. 


Januar: 1. 6. 9. 10 23, 24,|® Potedam, den 15. Dezember 1894, 
7 an Der Regierungd Präſident. 
Februar: 2 2.3.6.7. 10. 13. 14. 17. 20. 21. 24, Lie Sinitellung Cinjäbri.. Sreüvilliger. 
26.2. _ 94 nz 284. Unter Bezugnabme auf 8 94,1 der Webr- 
Mär: 3.5.6. 10. 11. 13. 17. 18. 20. 24. 25. ordnung bringe ich ar öffentlichen Kenntnip, taß nad: 
27. ſtehende Truppentheile am 1. April 1895 Einjührigs 
April: 2. 3. 7. 11. 12. 14. 15. 16. 21. 22. 24, Sreitilfige een: ’ abe 
Be _ 5 12 13 16.10 22. 23.26.20 {) Znfanteric Regiment von Stülpnagel „\e 48 
: 2. 4 . =. 2). J. -. . =U, - . il run, 
Juni: A 2. 3. 4. 9. 12.13. 16. 17. 19. 23. 24. 9) 1. Daraifion gufanterie-Negiment von Alvens- 
- U FOR | feben As 52 Croſſen, 
Suli:, 3 4. 7. 9. 10. 14. 15. 17. 21. 22. 24. 28, 3) Füfltier-Regiment Prinz Heinrich V 35 Branden⸗ 
burg a. H. 
Augufi: 4.5. 7. 11. 14. 15. 18.20. 21. 25 Noradam, den 12, Dejemter 1894. 
an Teer Regierungspräftdent. 
September: 1 .4. 8. 10. 11. 15. 10. 18. 22, Srmiticlung bes Ernteertrages. 
25. 26. 29. 0. V nn 1285. Wie alljährlich findet auch für das Jabr 1894 
Oktober: 2. 6. 8. 9. 13. 14. 16. 20. 21. 23. cine Ermittelung des Ernteertrages ſtatt, welche durch 
27. 30. ana. unmittelbare Anfrage bei ten Betheiligten möglichſt 
November: 1. 3. 5. 6. 10. 13. 14. 17. 20. 21. zuverläſſige Angaben über vie 1894wirklich geerntete 
24. 2), 27. | a 0 09 | Menge an Bodenerzeugniſſen beichaffen ſoll. 
Dezember: 1. 4. 5. 8. 11. 12. 15. 18. 19. 22. Die Ermittelung wird ın ber Zeit vom 1. -10, Fe⸗ 


25. 26. 29, 
Potsdam, den 15. Dezember 1894. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Bekanntmachung. 
283. Des Königs Majeſtät baben mittelſt Aller⸗ 


bruar n. J. ſtattfinden. 

| Rei der Wichtigleit dieſer Ernte-Ermittelungen if 
zu boffen, daß allſeitig cine bereitwillige Mitwirkung 
zur Beihaffung der Unterlagen erfolgen wird und 
‚ mößejondere die Mitglieder ter Tanbwirtbichaftlichen 


böchften Erlajied vom ?26ften v. Mie. zu genebmigen ı Vereine, fowie alle übrigen darum erſuchten Yand- 
gerubht, Daß aus ten zu dem jelbftftändigen Sntöbezirfe | wirtbe und angejeffenen Ortseinwohner die etwa zu 
„Rittergut Porsdam“ im reife Zauch-Belzig gehörigen, ; bildenden Schätzungs⸗Ausſchüſſe unterffägen und mit 
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für die pünftihe und zuverläffige Ausfüllung der Er: 
bekungsformufare beitragen werten. 

Potsdam, den 18. Dezember 1894. 

Der Regierungs: Präfident. 
Gbaujicegelderhebung auf der ven ber Zeilen: Gnmmeröberfer 
Ghauffee im Kreife Tele in ver Nähe dee jogenaunten 
Ecyneivegrabens über Glausderf und Spereabern nad) Aernz 

Neuendorf abzweigenden Ghaujceitrede. 

286, Dem Kreife Teltow iſt durch Erlaß vom 
14, Auguf d. I. die Genehmigung ertbeilt worden, 
auf ter von der Zoffen-Cummersdorfer Chauffee, in 
der Nähe des fogenannten Schneidegrabeng, Über Claus- 
dorf und Sperenberg nad Fern: Neuendorf führenden 
Chauſſee und zwar an der Kreuzung mit dem Rehagen: 
FerneNeuendorfer Landivege (Station IT. der Chauſſee) 
eine Hebeftelle zu errichten und an derſelben das Chauffees 
geld für eine Meile zu erheben. 

Die den Bewohnern von Saalow und Clausdorf 
durch den Erfaß vom 6. Dezember 1880 gewährte Ber: 
günftigung in der Entrichtung des Chauffeegelves an 
der Hebeftelle Mellen kommt mit der Maßgabe in Weg⸗ 
fall, daß die Bewohner des erfleren Orts an dieſer 
Hebeftelle fortan da6 Chauſſeegeid für eine Meile zu 
entrichten haben. 

Potsdam, den 15. Dezember 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 


BViebfeucben. 
287. Ausgebroden if die Manl- und 
Klauenjeuhe unter ben Rindviehbeſtänden des 


Koſſätben Marggraf zu Bud (Kreis Niederbarnim) 
und des Deftillateurs Steinberg in Yudenwalde 
(Kreis Züterbog-Ludenwalte). 

Fefgeftelft ift der Milzbrand kei einer Kuh 
des Bauern Friedrich Gerling zu Tornow (Kreis 
Dberbarnim). 

Erloſchen if die Maul: und Klauenſeuche 
unter dem Ninbvieh des Nittergutes Friedrihsfelde 
(Kreis Niederbarnim). 

Potsdam, ben 18. Dezember 1894. 

Der Negierungs-Präfipent. 

Bekanntmachungen 

der Königlichen Negierung. 
Verfig in der Berufungsfommifften. 

23. An Stelle des erfranften Ober⸗Regierungsratbs 
Knappe if ter Regierungsrath Robde hierſelbſt von 
dem Heren Finanzminifter zum Borfigenden der Ein- 
fommenfteuer-Berufungsfommiffion für den Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam ernannt worden. 

Potsdam, den 11. Dezember 1894. 

Königliche Regierung. 
Betfanntmadung. 
24. Dem Forftfafjenrendanten Wiechert in Alt 
Ruppin iR vom 1. Januar 1895 die Verwaltung der 
durch die Penfionirung des Rechnungsraths Poh le zur 
Erledigung kommenden Forſikaſſenrendantenſtelle in 
Spandau übertragen worden. 

Mit der Verwaltung der vom 9. Januar 1895 

von Alt:Ruppin nad dem Flecken Zechlin zu ver- 


legenden Forſtkaſſe für die Neviere Neu-Btienide, 
Neuendorf und Jechlin if der Forflafjeflor Mohnife 
beauftragt. Bon dieſem Tage ab werten bie in 
Guhlen⸗Glienicke, Wittſtock und Zechlin beflehenden 
Unterforftfafien aufgeloͤſt, jo daß demnächſt alle Ein: 
nahmen und Ausgaben der vorgenannten Reviere un- 
mittelbar von der Forſtkaſſe in Zechlin zu erheben oder 
zu zabfen find. 

Für die Dberförfterei Alt-Ruppin wird am 1. Ja- 
nuar 1895 eine befontere Korfifaffe im Rebenamte mit 
dem Wohnfige des Rendanten in Alt-Ruppin eingerichtet. 

Die Wahrnehmung der Kafiengeichäfte ift tem 
bisherigen Forftuntererheber Giebel, jegt zu Gühlen⸗ 
Glienide übertrageu worden. 

Potsdam, den 10. Dezember 1894, 

Königliche Regierung. 


E Bekan en 
Königlichen Poltzeis Präfdenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 
78. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die Prüfunge-Commilfien für die Prüfung 
der Apothefer-Gehülfen während ter Jahre 1895, 1896 
und 1897 beſteht aus dem Regierungs⸗ und Medizinal: 
rath Dr. Wernich ald Vorfigenden, aus den Apothefen- 
befigern Dr. phil. Calließ und Medizinai-Aſſeſſor 
Dr. Schacht hierjelbt ale Mitgliedern. Als Stell: 
vertreter find beſtimmt der Mebizinal-Afjefior Dr. 
Springfeld und der polizeiliche Stadt: Phyfitus 
Sanitätsratb Dr. Schulz für den VBorfigenden, 
ſowie die Apothefenbefiger Dr. Laux und Sande für 
die obengenannten Mitglieder. 
Berlin, den 5. Dezember 1894. 
Der Polizei-Präfident. 
Befanntmadung. 
79. Gemäß 8 9 des Regularivs für den Betrieb 
des Schornfteinfegergewerbes im Stabtbezirfe Berlin 
vom 16. November 1888 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht, daß die Echornfteinfeger-Prüfungs- 
Kommiſſion während der Zeit vom 1. Dezember d. 5. 
bie dahin 1896 aus den nachbenannten Herren befleht: 

1) dem Königliden Baurath Graßmann, Ealvin- 

frage Nr. 24 hierſelbſt, als Vorſitzenden, 

2) dem Königlichen Baurath Hader, Potsdamer- 
ſtraße Nr. 8b, als Stellvertreter des Borfipenden, 
dem Schornfteinfergermeifter Anton Mens 
jel, Mlerandrinenftraße Nr. 47a., 

als 
Berfi 


3 
4 


dem Schornfteinfegermeifter Adolf Schoff, 
Dragonerfiraße Nr. 49, 
dem Rathsmaurermeifter W. Vollmer, 
Leſſingſtraße Nr. 12, 
dem Schornſteinfegermeiſter F. W. Jo— 
ſeph, Steglitzerſtraße Nr. 54, 
dem Schornfteinfegermeiſter Hermann 
Maertens, Jägerſtraße Nr. 12, 
dem Maurermeifter Ernft Natho, Kurs 
fürftenftraße Nr. 166, 
Berlin, den 11. Dezember 1894. 

Der Poligei-Präfident. . 


2 


5) 


als 
Stellver- 
treter 


der 
8) Beiſitzer. 
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BDBefanntmadhung 
80. Nachdem der Herr Minifter fir "Handel und 
Gewerbe unter dem 18. November dieſes Jahres den 
in ber ordentlihen Generalverfammlung der Aktien⸗ 
geſellſchaft „Fabrik von Maggie Nahrungsmitteln” 
vom 25. Auguſt d. J. beſchloſſenen Statuten- 


der Zeichnung der Aklien und ber geleiſteten Theil— 
zahlungen zu Gunſten der Geſellſchaft verluftig erklaͤrt 
werden. n 

$ 


Die Uebertragung der Aftien und Genußſcheine 
wird ſowohl im’ Attienregiſter als auf dem Titel 


Aenderungen ſeine Genehmigung ertheilt hat, bringe ſelbſt durch die Direktion mit Gegenzeichnung durch 


dieſelben nachſtehend, inſoweit ſie den in dem 15. Stü 
tes Amtsblatts der Königlichen Regierung zu —*8 
und ter Stadt Berlin vom 10. April 1891 veröffent- 
lihten GStatuten- Auszug betreffen, zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Es erhalten darnad die ss q, 3, 5, 9, 12 und 
24 folgende Faſſung: 

Dad Grundfapital beträgt eine Million und 
fünfhunderttaufend Franken, eingetheilt in 

Stammaftien und 
200 Prioritätsaftien 
von je 5000 Franken. Hiervon find ſämmtliche 
Stamm: und 100 Srioritätsaftien vol, tie Übrigen 
100 Prioritätsaftien zu 40%, ihres Nominalbetrages 
einbezahlt. 

Neben Ten Aftien beftehen 140 Genußfcheine, aus: 
gegeben im Taufe gegen bie entſprechende Anzahl 
anrullirter Aktien. Dieſe Genußſcheine participiren 
nah Maßgabe ter 66 22 und ?4 ter Statuten am 
jährlihen Reingewinn ter Geſellſchaft und an ihrem 
nad einer allfälligen Liquidation zur Vertheilung 
fommenden Vermögen. 

Bei fpätern Erhöhungen des Aftienfapitald haben 
die Eigentümer ter beflebenden Stamm: und 
Prioritätsaftien ſowie die Inhaber von Genußſcheinen 
das Recht, die neuen Aftien im Verhältniß zu ihrem 
Beſitz an Aftien und Genußjgeinen zum Nennwerthe 
zu übernehmen. Für die Ausübung dieſes VBezuge- 
rechtes ift je ein Genußſchein einer Aftie von nom. 
3000 Ar. gleichzuachten. 

Sobald während drei aufeinanderfolgenden Ge: 
Ihäftsjahren die auf jede der beiden Aktienfategorien 
entrichtete Jahresdividende 8 "/ beträgt, fünnen Die 
Inhaber der Mehrheit der Stammalftien verlangen, 
daß die Prioritätsaftien al pari zurüdbezahlt und durch 
Ausgabe neuer Stammaktien vom gleichen Nominal- 
betrage erſetzt merden. 

Die Prioritätsaftionäre haben dabei die Wahl, 
ben Gegenwerth ihrer alten Prioritätsaftien in haar 
oder in neuen Stammaftien vom gleichen Nennwerthe 
al pari zu beziehen, 


$ 3. 

Die Liberierung noch nicht voll einbezahlter Aftien 
crfolgt an ben vom Berwaltungsratbe feftzufegenden 
Terminen. 

Säumige Aftionäre find zur Zahlung von 6% 
Verzugszinien verpflichtet und fünnen überdies nad 
Ablauf des Kinzahlungstermindg und nad Erlaß der 
im Geſetze vorgejehenen ZFJahlungsaufforderungen auf 
Beihluß des Verwaltungsrathes ihres Anrechtes aus 


ein Mitglied des Verwaltungsrathes vorgemerkt. 

Die Lebertragung noch nicht voll einbezahlter 
Aktien kann nur mit Genehmigung des Verwaltungs 
rathes erfolgen; derſelbe fann ohne Angabe von 
Grünten die Lebertragung gerweigern. 


Die Generalverſammlung iſt beſchlußfähig, ſobald 
in derſelben mindeſtens ein Viertheil ſämmtlicher Aktien 
vertreten iſt. Vorbehalten bleiben die geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, welche für einzelne Fälle abweichende 
Vorſchriften enthalten. 

Im Stimmrecht find Etamm- und Prioritäts-— 
aftien vollftändig gleichgeflellt. Jede Aftie hat eine 
Stimme. 

Leder Aktionär iſt berechtigt, jeine Redte an der 
Generalverfammlung durd einen antern Aftionär aus— 
üben zu laſſen. 

Die Beſchlüſſe bedürfen zu ihrer Gültigleit des 
abjoluten Mehrs der vertretenen Aftienftiimmen. Kür 
die. Bültigfeit von Belchlüffen, betreffend die Ab- 
änderung der Statuten oder die Auflöfung der Gejell- 
ſchaft ($ 124. und g.) ift indeſſen erforderlich, daß die 
für Abänderung der Statuten oder Auflöfung der Ge- 
jelichaft abgegebenen Stimmen mintefteng zwei Dritt⸗ 
theile des gelammten Aftienfapitald repräfentiren. 

Die Genußſcheine baben fein Stimmredt in ber 
Generalverfammlung. (0 

Der Generalverſammlung find folgende Befugniffe 
vorbehalten: 

a. Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes; 
b, die Wahl von zwei Genjoren und zwei Erſatz⸗ 
männern; 
die Abnahme bes Geſchäftsberichtes, der Jahres— 
rechnung und der Bilanz, ſowie des Berichtes ter 
Genforen und die Beichlußfaffung über die Ber: 
wendung des Jahresôgewinnes; 
. die Beratung und Beſchlußfaſſung über Anträge 
des Verwaltungsrathes und einzelner Aftionäre; 
. bie Entiheidung über An⸗ und Berfäufe von 
Liegenichaften im Betrage von über Ir. 100000; 
. die Abänderung der Statuten ($ 9 al, 4); 
g. Die Auflöfung der oft ($ 9 al, 4). 
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Die Liquidation ver Seieligait fann auf einen 
Beſchluß der Generalveriammlung, melder ten im 6 9 
alinea 4 dieſer Etatuten aufgeſtellten Anforderungen 
entſpricht, jederzeit erfolgen. 

Die Liquidation muß erfolgen, wenn ein 
Rechnungsabſchluß Ten Verfuft ter Pälfte des Grund: 
fapitals ergiebt. 


AB6 


- Das Bermögen der aufgelöſten Geſellſchaft muß 
nah Tilgung ihrer Schulden vorerft zur Rüczahlung 
Der Yrioritätsaftien zu ihrem Nennwerth verwendet 
werten. Aus dem allfälligen Reſt werden die Stamm— 
aftien ſoweit als möglich zurückbezahlt. 

Ein nach Rückzahlung der Prioritäts- und Stamm⸗ 
aftien allfällig nech verbfeibender Ueberſchuß aus dem 
Liquidationsergebnijſe fällt bis zum Betrage von Total 
Fr. 700000 zu gleichmäßiger Vertheilung an die In: 
baber der Genußſcheine. 

Ein alfüllıg weiterer Reſt wird anf bie einzelnen 
Genußſcheine und -Afrien gleichmäßig vertbeilt. 

Berlin, den 7. Dezember 1504. 

Der Polizei⸗Präſident. 

Freiherr von Richthofen. 

Bekanntmachung. 
SI. - Dem Auswanderungsagenten Karl Stangen, 
Mohrenſtraße Nr. 10 hierſelbſt, iſt auch für Jahr 1895 
die Genehmigung ertheilt worden, als Generalagent 
des Auswanderer-Beförderungs-Unternehmers, Schiffé⸗ 
maflers Theoder Ichon zu Bremen, innerhalb des 
preußiſchen Staates — mit Ausnahme der Provinz 
Hannover — Berträge mit Auswanderern behufs deren 
Beförderung von Bremen eder Hamburg aus nad den 
Vereinigten Etaaten von. Nord-Amerifa, Canada, 
Auftvalien und Eüd-Amerifa - mit Anefchtuß von 
Brafilien und Benezuela — zu vermitteln und Unters 
agenten zu beftellen. 

Berlin, ten 15. Dezember 1894. 

Der Polizei: Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 
Vefanntmachungen des Staatöfecretaire 
Weich: Voftamts 

Einziebung der des Meic Briefumſchlaͤge und Streifbaͤnder. 
18. Die noch in den Händen des Publitums befind— 
lichen geſtempelten Briefumſchläße und geſtem— 
pelten Streifbänder, welche ſeit dem 10. Dezember 
1890 von den Verkehrsaufialten nicht mehr verkauft 
worden find, haben feit dem 1. Juli 1894 ipre Gültig— 
feıt verloren und dürfen zur Frankirung von Poſt— 
jendungen nicht mehr benupt werden. : Dem Publikum 
iſt indeilen geſtattet, Die noch nicht verwendeten der— 
artigen Werthzeichen bis ſpäteſtens Ende Dezem- 
ber 1894 nad tem Nennwertb des Stempels gegen 
Freimarfen zu 10 oder 3 Pfennig bei gleichzeitigem 
Nucdempfang ded Betrages der Herftellurgsfoften von 
1 Piennig für ten Briefumſchlag und 1 Pfennig für je 
2 Streifbänder umzutauſchen. Für einzelne Streif— 
bänder fönnen Herftellungsfolten nicht vergütet werden. 
Die Poſthülfſtellen und. die amtlihen Berfaufs- 
ſtellen für Poſtwerthzeichen baten mit tem Um— 
tauſch feine Befaſſung. Poſtſendungen, melde eiwa 
jetzt noch in Briefumſchlägen oder Streifbändern der 
gedachten Art ohne anderweitige Frankirung zur Auf— 
lieferung gelangen, werden den Abſendern unter Hinweis 
auf Die Ungültigleit der verwendeten Werthzeichen zurück— 
gegeben ober, nenn dies nicht ohne Weiteres thunlich 
L ale unfranfirt behandelt. 


AR. 


Auf geſtempelte DBriei-\ 


umfchläge und Streifbänder Der älteren Ausgabe, 
welche ıhre Gültigkeit bereits am 1. Kebruar 1891 
verloren haben, und welche feit dem 1. Juli 181 
nicht mehr umgeraufcht werden, fowie auf Rohrpoſt⸗ 
Briefumſchlaäge erſtreckt ſich diefe DBefanntmadung nicht. 
Bom 1. Januar 1695 ab find die BVerfehrsanftalten 
aud zum Umtauſch der meueren Briefumfchläge und 
Streifhänter nit mehr befugt. 
Berlin W., 6. Dezember 1894. 
Der Staaisiefrerär des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Berlin. 
Befanntmadhung 
75. Der Fernſprechverkehr mit eüber und Trave— 
münde iſt eröffnet worden. Die Gebühr für ein Ge— 
ſpräch bie zur Dauer von 3 Minuten keträgt eine Mark. 
Berlin C., 10. Dezember 1894. 
Der Kaijerliche Ober Poſtdirector. 


Bekanntmachungen des Königlichen 

Conſiſtoriums der —8 Brandenburg. 
al. Die unter magiftrarualifhem Patronat ſtebende 
Dfarrfiele an der Et. Andreas-Kirche zu Berlin, Diö— 
zeſe Berlin I, fommt dur die nach neuem Rechte er: 
folgende Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, dee 
Diber: Konftftorialratbs Berner, zum I. Januar 1895 
zur Erledigung. — Ueber die Wiederbefegung ift bereits 
verfügt. 
Die unter Königlichem Patronat ſtehende 
Pfarrſtelle zu Bornſtedt, Diözeſe Potédam l., kommt 
durch die aus Geſundheitsrückſichten erfolgende frei: 
willige Amtsniederlegung -ibres gegenwärtigen In— 
babers am 1. Januar 1895 zur Erledigung. Die 
Wiederbejegung fteht dem Kirchenregiment zu. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Brovinziel:Schul:Rollegiums. 

Bekanntmachung. 

41. Die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen- 
Anftalten beginne bier am 9. September 1895. 
Zu diejer Prüfung werden zugelajjen Geiſtliche, Kan⸗ 
didaten Der Theologie oder der Philologie, ſowie 
ſolche Volksſchullehrer, welche Die zweite Prüfung be- 
fHanten -und fich mindeftend zwei Jahre mit Taub- 


ſtummen⸗Unterricht beſchäftigt haben. Die: Anmeldungen 


ſind an uns bis zum 8. Juͤni 1695 einzureichen und 
denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, 
auf deſſen Titelblatt der vollſfändige Name, ter Ge— 
burtsort, Das Alter, die Konfeſſion und Das augenblid- 
libe Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben tft; 
2) die Zeugniffe über Die empfangene Schul: eder 
Univerfitätöbtldung, ſowie über die bieber abgelegten 
Prüfungen, 3) ein Zeugniß über die bisherige Thätig- 
feit des Bewerbers im Taubſtummen-Unierricht; 4) em 
antlihes Führungsatteſt; 5) ein von einem zur Fübrung 
eines Dienfifiegels Leredtigten Arzte ausgeſtelltes 
Zengmiß über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 11. Dezember 1894. 
Königliches Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
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Belanntmadung. beſtimmt, daß die im Yofals und Staatsbabnvcerfebr, 
42. Die Intlaffungs Prüfung im Königlichen | ſowie im direkten Verfebr mit den fürnmtliden Nach— 
Schullebrer· Seminar zu Scevenid wirt vom 1Aten barbahnen (Deutſchen und Defterreichifhen) am 22. De: 
Mär; 1895 an abgebalten werden. Zu Diefer zember und an ben folgenten Tagen gelöften. Rückfahr— 
Prüfung werten auch nicht im Zeminare. gebildete |farten noh am 27. Dezember, und die am 29. und 
Schulamts-Candidaten, welche Das zmanziafte Lebenojahr ‚30. Dezember gelöſten Rückfahrkarten noch am 2. Ya: 
zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen Ind nuat k. J. zum Antritt der Rückfahrt benutzt werden 
bis zum 14. Febrnar 1895 an uns einzureichen können, auch wenn nach ten allgemeinen Beſtimmungen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der die gewöhnliche Gültigkeitsdaner alsdann abgelaufen iſt. 
Geburtsſchein, 3) Das Zeugniß eines zur Führung eines Berlin, den 12. Dezember 1894. .. . on 
eur oe Arztes über en | Königliche Eifenbahn: Direktion. 
undbeitszuftand, 4) ein amtliches Kührungsatteft, 5) eine we 2ur . 
Probejchrife mit deutſchen und (ateiniichen Vettern und: Sefanntmachun en der Königlichen 
6) eine Probezeihnung, beite mit der Verfiterung, daß. i ſen ahn⸗⸗ irektion zu Bromberg. 
fie der Einfender felbfländig angefertigt hat. Erfolgt auf | Bekanntmachung. 
Die Meldung fein ablehnender Veicheid, jo haben ſich 63. Mit. Nüdfiht anf die diesjährige Lage bes 
die betreffenten Schulamts-Aſpiranten am Tage vor Weihnachtsfeſtes, demzuſolge tem Weihnachts-Heiligabend 
Beginn der Prüfung dem Seren Seminar-Direktor um|ein Sonntag unmittelbar voransgebt, werden die am 





5 Uhr Nachmittags verzuftellen. 22. Dezember d. J. und an den folgenden Tagen ge: 
Verlin, den 26. November 1894. |Täften Nüdfabrfarien ned am 27. Dezember und die 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. ‘am 29. und 30. Dezember gelöſten Rückfahrkarten noch 
Bekanntmachungen der Königlichen am 2. Jammar FE J. zum Antritt der Rückfahrt zu: 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. | aefaiien, auch wenn nad den allgemeinen Beſtimmungen 
Reiig:Grfeichternng für Weihnachten und Neujahr. die gewöhnliche Bültigfeitsdauer aledann abgelaufen ift 


39. Mit Rückſicht auf die diesjährige Lage 16 | Bromberg, ten 8. Dezember 1894. 
Weihnachtsfeſtes und des Neujahrstages 1895 wird | Königliche Eiſenbahn-Direktion. 


— — — — — — — — — — — —s —— — — —— — — — — — — — u m — — — — — — 


Sekaartpachungen | 
der Königlichen General-Kommiffion gür bie, ovinzen Brandenburg und Pommern. 
38. y a mw e u n * 
der 24jährigen Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides in den Normal: 
Marktorten des Negierungs: Bezirks Potsdam nach Abzug der beiden höchſten und 
der beiden niedrigiten Qabrespreife für das Jahr 1894. BE 
8 19 des Äblöſunags-Geſetzes vom 2. März 1850. 


> 








2| "nr | mim om | get | al me | mm 
* 24: pro Reuſcheffel 
a ztrante Da Dart I De Ma) Ma EL Mar we 
11 Berlin 7:32] 5 59 5120— — — 345 7 64 
21 Becafow — — 5 95 4 78 — 3 159 — — 
3 Brandenburg (Havel — — 5 94 4 81 — — 3 159 — — 
41 Dahme 7:35 5 72 4 73 — — 3 20 13 30 
51 Fürſtenwalde (Spreei) — .— 5:72 3.05 — 1 — 3 144 — 
Havelberg — — 5:99 4:86 - — 3137 Po Es 
Jüterbog 7135 3:84 4 68 - — 345 
d vLübben Ss 117 6b 23 5 97 — — 3 : A -- 
NMLuckenwalde 7 02 6.10 4:48 — — 3 140 em 
101 Perleberg — r 568 — — — — 3 211 —. 
11] Potsdam — — — — _ — — — ben en 
12] Prenzlau b 185 3.63 4 87 — — 3 112 7% 
131 Brigmalt 7125 5097 — — en 3 21 6:88 
14 Rathenow b : 97 369 4 73 — — 3.29 8.112 
151 Neu⸗Ruppin 7153 5 68 4:7 — — 3:82 908 
161 Schwert (Oder) — 1 — 6 00 A 86 — — 3:53 G 96 
171 Treuenbriegen 7 134 > 179 4 60 — — 3:29 — — 
181 Wittftod 7,27 570 4 68 — — 3'413 b :87 
19 Wittenberg 1.30 5 88 5 10 — — 3 127 — 
201 Wriezen (Oder) — — 5 174 4 ı 81 — 0 —J 3129| 8 176 
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Wegen der vorftehend fehlenden Getreide-Durchſchnittspreiſe wird auf die für dieſelben fehgefegten, in 
der Beilage zu M 29 des Amisblatts der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 befannt gemachten 


Normalpreife verwieſen. 
Frankfurt a. Oder, den 13. Dezember 1894. 
Königliche mm für die 


Provinzen Brandenburg und Pommern, 
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Provinzen Brandenburg und Pommern. 





Befanntmachunge n 
der Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Befanntmadung. 

16. Die am 1. Oftober 1895 fälligen Zinsfcheine 
der Preußifchen Staatsichulden werben kei 
ter Staatsſchulden⸗Tilgungslaſſe - W. Taubenftrafe 29 
hierſelbſt —, bei der Reihsbanfhaupttafie, jowie bei den 
früher zur Einlöſung benugten Kajfen und Reichsbank— 
anftalten vom 21. z. m Mt. ab eingelöfl. Aud werden , 
die am 1. Januar 1895 fülligen Zinsſcheine der auf 
unfere Verwaltung übergegangenen Eiſenbahn⸗Anleihen 
bei ben vorbezeichneten en ſowie bei den auf diejen 
Zinsfcheinen vermerften Zahlſtellen vom 21ften d. M. 
ab eingelöft. 

Die Zinsfteine find, nah den einzenen Schuld» 
gaitungen und Wertbabſchnitten geordnet, ten Ein- 


Töfungsftellen mit einem Verzeihniß vorzuiegen, welches 
die Stückzahl und ven Betrag für jeten Werth: 
abſchnitt angiebt, aufgeredinet ift und bes Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihtlid) macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinfen 
für die in dag Stantethuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, daß die Zuſendung biefer 
Zinfen mittels der Poſt jowie ihre Gutſchrift auf ben 
Reichsbank⸗Girokonten ter Empiengetreätigten wiſchen 
dem 18. Dezember und 8. Janunar erſoigt, 
die Baar, a lung aber bei der Staats: 
|[hulden Lit ungsfaffe am 18. Dezember, 

ei den Negierungd:Hauptfaffen am 2Aften 
Dezember und bei ten mit der Annahme bdirefter 
Staatsfteuern außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 
2. Januar beginnt. 
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Die Staatsfchulten-Tilgungsfafle if für die Zins⸗ 
zahlungen in ver Regel werftäglich von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorletzten Werftaged in jedem Monat, am 
legten Werfmonatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet; 
nur im Monat Dezember bleibt fie am 28ſten für 
das Publikum gefchloffen, während fie am 29. Dezember 
von 11 bis 1 Uhr, ſowie an den übrigen Werftagen 


— auch am 31. - - von 9 bis 1 Uhr zu Zinszahlungen 
geöffnet iſt. 
Die Inhaber Preußiſcher Konfols 


machen wir wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten , Amtlichen Nachrichten über 
das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ aufmerk⸗ 
ſam, welche durch jede Buchhandlung für 
AO Pfennig oder von dem Berleger I. 
Guttentag in Berlin die ‚port für 
45 Pfennig franco zu beziehen find. 
Berlin, den 9. Dezember 1894. 
Hanprverwaltung der Staatsjchulten. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Befanntmahung. 
21. Der Herr Finanz: Minifter hat im Einver: 
ftändnitfe mit dem Herrn Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten beftimmt, daß vom 1. April 1895 ab 
1) an der Schleufe zu Briejelang für das Befahren 
des Nieder:Neuenderfer Kanals, 
2) an der Schleuſe zu Roſenbeck für das Befahren 
des MWerbellin-Kanalg, 
3) an der Schleuſe bei Himmelpfort für das Be- 
fahren des Lychener Kanals 
Abgaben nad dem Tarife vom 27. Dezember 1871 
(8.:5. 1872 ©. 57) mit den inzwiſchen eingeführten 
Aenderungen von Ediffen und Flößen erhoben werten, 
jo oft eine der genannten Echleujen paſſirt wird. 

Ben demſelben Jeitpunkte ab find die gleichen 
Abgaben beim Paſſiren ter Schleuſe bei Pinnow zu 
erlegen für Diejenigen Schiffe und Flöße, deren Fahrt 
zwiſchen dieſer Schleufe und der Oranienburger Schleuſe 
beginnt oder endigt. 

Die Erhebung der Abgaben findet an ben ge: 
nannten Schleuſen flatt, iniomweit nidt von der Be- 
fugniß der Vorausbezahlung der Abaaben bei einer 
hierfür zufändigen Hebeftelle Gebrauch gemacht ift. 

Berlin, den 30. November 1894, 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
Der Herr Finanzminifter hat durch Erlaß vom 
24. Auguft d. 9. in Gemäßheit des Art. 50 Abſ. 1 
der Ausf.Anw. vom 5. Auguft 1891 beftimmt, daß die 
durch 5 24 Abf. 1 des Einfommenfteuergejeges vom 
24. Juni 1891 vorgefchriebenen Steuererflärungen für 
das Beranlagungsjahr 1895/96 in der Zeit vom 4. bie 
einfchließli den 21. Januar 1895 abzugeben find. 
Potsdam, den 11. Dezember 1894. 
Der Borfigende der Berufungstommiifton. 
Nohde, Regierungs-Rath. 


Perſonalchronik. 

Der Kammergerichtsreferendar Schroepffer iſt 
zum Regierungsreferendar ernannt worden. 

Die commiſſariſche Verwaltung der durch die Ver⸗ 
ſetzung des Kreisthierarztes Müller nach Perleberg 
erledigten Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Templin iſt 
dem Thierarzt Emil Kraufſe, früher in Warſow, über- 
tragen morben. 

Der bisherige Pfarrer zu Blanfenburg, Diözefe 
Gramzow, Ernft Reinhold Echeller, it zum Pfarrer 
der Parodie Werbig, Diözefe Jüterbog, beftelt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Riewerle, Diözefe Eorau, 
Friedrich Wilhelm Ebert, ift zum Ardidiafonus zu 
Luckenwalde und Pfarrer von liebäg mit Märtensmühle, 
Ruhlsdorf und Woltersdorf, Diözeſe Luckenwalde, be- 
ftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Adolf Albert Auguf 
Hamann ift zum Diakonus an der Et. Nikolai⸗Kirche 
in Jüterbog und Pfarrer an der St. Jakobi⸗Kirche in 
der Borftadt Neumarkt, Didzele YJüterbog, beſtellt 
worden. 

Der bisherige wifjenichaftfiche Hilfslehrer Dr. Ernſt 
Ruſt ift als Oberlehrer an der 8. Realſchule in Berlin 
angeftellt worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hülfglehrer Dr. 
Mar Gebhardt ift ald Oberlehrer an der IX. Real: 
ſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer, Kandidat dee 
höheren Schulamts Berthold Nordon ift ale Ober- 
lehrer an der 8. Realſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige wiflenichaftlide Hilfelehrer Otto 
Milfter ift ald Oberlehrer an der 10. Realſchule in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Siebert ift ald Gemeindeichullehrer 
angeftellt worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe des 
Kammergerihts im Monat November 1894. 
E. Nichterlide Beamte. 

Ernannt find ter Gerichtsaſſeſſor Tiedge zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Hammerftein, die 
Kaufleute Paul Jüdel und Paul Kühne zu ftellver- 
tretenden SHanbelsrichtern bei der Handelskammer des 
Landgerichts T. in Berlin. Penftonirt ift der Kammer: 
gerichtsrath Strüßfi in Berlin. Dem Landrichter Dr. 
Konrad Schulz bei dem Landgericht I. in Berlin ift 
die nachgeſuchte Dienftentlaffung ertbeilt. Berftorben ift 
der Landgerichtsrath Althaus in Berlin. 

IE. Gerichtsaffefivren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Siegmann, Zierſch, Roedelius, Münzer, Dr. 
Negely, Dr. Binting, Thiele, Gleim, Dtto. 
Entlaffen find Janoſchwitz in Folge feiner Zulafjung 
zur Nechtsanwaltichaft, Lüder in Folge feiner Ueber⸗ 
nahme in die landwirthſchaftliche Verwaltung. 

HEN. Staatsanwaltichaft. 

Der Staatsanwalt Naumann in Franffurt a. O. 

iſt zum Erften Staatsanwalt bei dem Landgericht in 


| Braumöberg ernannt. Der Staatsanmalt Dr. Kur in 


I  « 
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Liſſa ift an das Landgericht I. in Berlin verſetzt. Zuſ2) in ber Berliner Börjenzeitung, 3) im Oſthavel⸗ 
Amtsanwälten find ernannt die Bürgermeifter Klein ländiſchen Kreisblatt, 4) im Weftpavelländiiden Kreis⸗ 
in Beeöfow bei tem Amtsgericht Dajelbfl, Schulze in|blatt, b. des Senojienjchaitsregifterse und zwar ſowobl 
Soldin kei dem Amtsgericht daſelbſt, Ungewitter in: für größere als aud für Fleinere Genoſſenſchaften: 
Cüftrin bei dem Amtsgericht daſelbſt. Der Korftfaflen- | 1) im Deusihen Reichs- und Königlid Preußischen 
rendant Roſenhahn in Templin ift zum zweiten Stell⸗ Staatdanzeiger, 2) im Oſthavelländiſchen Streisblart, 


vertreter deö Amtsanwalıs dajelbfi ernannt. 
EV. Nechtsanwälte und Notare. 


Gelöſcht find ın der Liſte der Rechtsanwälte die | folgen. 


Rechtsanwälte Dr. Heinemann beim Randgeridt 1. in 
Berlin, Hanguet bei dem Amtsgericht in Obderberg 
i. M. Eingetragen find in tie Liſte der Nedtsan- 
wälte der Rechtsanwalt Dr. Heinemann, bisher beim 
Landgericht I. in Berlin, und der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Neimer beim Kammergeridt, die Gerichtsaſſeſſoren 
Kurt Buſſe und Dr. Hirte beim Landgericht E. in 
Berlin, ter Rechtsanwalt Hanquet and Oderberg 
i. M. bei dem Amtögeridt in Dranienburg, der Ger 
richtsaſſeſſor Etod Lei bein Amtsgericht 11. in Berlin 
mit dem Wohnfige in Neu-Weißenfee, der Rechtsanwalt 
Guſtav Jacobſohn, früber beim Yandgeriht 1. in 
Berlin, beim Landgeridt II. daſelbſt. Dem Notar 
Danquet in Oberberg ift der Wohnftig in Oranien- 


burg angewiejen. 
V. NHefereudare. 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
fandivaten Ecderbring, Friedrich Müller, Secu— 
rius, Stephan, von zur Weften, Freiherr von 
dem Kneſebeck, Hanſen, Siegert, Große, 
Tapper, von Patow, Hobenberg, Kleinan, 
Tetzlaff, Kallmann, Willert. Uebernommen find 
Saenger und Dr. Merklinghaus aus dem Bezirke 
des Oberlandesgerichts in Coͤln, Stubenrauch aus 
dem Bezirke des Oberlandesgerichts in Stettin. nt: 
faijen find Lezius und Guſtav Lück auf ihren Antrug. 
Dr. Balentin, Dr. Schröpffer, Dr. Auwers, 
Wilhelm Uympius behufs Uebertritts in den böheren 
Verwaltungsdienſt. Verſtorben iſt: Dr. Andreae. 

VI. Zubalternbeante. 

Ernannt iſt der Aktuar Otto Schroeder 
Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amisgericht 1. in 
Berlin. Verſetzt ſind die Gerichtsſchreibergehülfen Albert 
Carl Julius Schmidt in Coepenick an das Land—⸗ 
gericht J. in Berlin, Jaeckel bei dem Landgericht in 
Guben an dad Amtsgericht in Finſterwalde. Penſionirt 


find der Juſtizhauptkaſſenrendant RechnungsrathKlehmet 


in Berlin und der Gerichtoſchreiber Schindler in Forſt. 
Vermifchte Nachrichten. 


BDBefauntmadhung. 





zum | 


c. des Zeichen, und des Diufter-Negifters: im Teurichen 

Reihe: und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger er- 

Nauen, den 1. Dezember 18594. 
Königlihes Amtsgericht. 

. Bekanntmachung. 

Im Jahre 1895 wird die Veröffentlichung der 
Eintragungen. ın das Handels-, Genoſſenſchafto⸗, 
Zeichen⸗ und Dinlierregifter des biefigen Amtegerichts 
erfolgen: 1) durch den Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeıger, für das Handels» und 
Genoſſenſchafteregiſter außerdem dur) 2) das Amteblatt 
der Königlihen Negierung zu Potsdam, 3) das Bees— 
fow:Storfower Kreisblatt. Die Befanntmadungen für 
Heinere Genoſſenſchaften werden außer turd ten 
Deutſchen Reichsanzeiger nur noch durch das vor: 
bezeichnete Kreioblatt erfolgen. 

Storkow, den 6. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Im Jahre 1895 werden unſere Eintragungen I. in 
das Dantelsregifter durch a, den Deutſchen Neiche: und 
Koͤniglich Preußiſchen Etaatscnzeiger, b. die Berliner 
Börfenzeitung, c. die Angermünder Zeitung und Kreis— 
blatt, d. den Angermünder Anzeiger, II. ın das Mufter- 
regifter nur Durch den Deurichen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Eraatsanzeiger befannt gemacht werben. 

Angermünte, ten 6. Dezember 1894. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Im Sabre 1895 erfolgen die ım Artifel 13 tes 
Handelegeſetzbuchs vworgeichriebenen, forwie Die nach dem 
Genofienichaftsgejere vom I. Mai 18859 erforderlichen 
Veröffentlichungen: 1) im Deutſchen Reide- und 
Koͤniglich Preußischen Staatsanzeiger, 2) im Anzeiger 
für Werder a. H., Lehnin und Umgebung. 

Werder a. H., den 10. Dezember 18694. 
Königliched Amtsgericht. 
BDBefanntmadung. 

In dem Geſchäftsjahr 1895 werden zu Velten 
und zwar in dem Eceler’icen ©aftbef die folgenten 
Serichtetage abgehalten werten: 1) am 7. und 8. Ja: 
nnar, 2) am 4. Februar, 3) am 4. Mär, 4) am 8. 


und 9, April, 5) am 6. Mai, 6) am 10. Juni, 7) am 


Im Geichäftejahr 1895 wird für ten Bezirk des|d. Juli, 8) am 23. und 24. Eeptemter, 9) aın 


unterzeichneten Gerichts die Veröffentlichung der Eins 
tragungen a. bed Handelsregiſters: 1) im Deutichen 
Reichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 


Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


zember. 





14. Oltober, 10) am 11. November, 11) am 9. De: 
Spantau, ten 9. Dezember 1894. 
Koͤnigliches Amtsgerich. 


(Die Iutertionegebühren betragen für eine einſpaltige Druchzeile 20 Pf. 
Belageblätter werden ver Bogen mut LO Pf. berechnet.) 





Redinirt von ber Königlichen Regierung za Potsdam. 


— u — KM Ken DE a a a — —— — — — — — 


Potodam, Buchpruderei der A. 2. Hayn ſchen Erbeu— 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
u und der Stadt Berlin. 
Ztück 52. 


Den 28. Dezember 






—— — — — ——— —— —— — — — — — — ⸗ — — * 


Bekanntmachungen 189 in der Beilage zum Stüd 50 des Amtsblattes für 
des Königlichen Ober: Präfidenten. 1894) muß ed im Abichnitt XIV. Abfag 1, Zeile 3 
| Berichtigung. (Seite 5 der Beilage) heißen: „Guthaben“ ftatt „Gut⸗ 
9. Im 6. Nachtrage zu dem Statut für das Der- achten”. 
ner Pfandbrief-Inftitut vom 8. Mai 1868 (veröffents | 


— —— — — — 


Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 














B. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1894 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
: Berlin. Spandau. ots⸗ Brandenburg. Rathenow. avel⸗ 
5 Nor nie Sherr | Unter: fo Dber: ' Wnter: Ober: | Unter ° 
7 Waſſer. 55 Waſſer. ua Mafler. Maffer. erg. 

Meter. Meter. Meter. _ Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter 
1732,32 , 30,76 250 ' 0,76 1,08 2,16 1,24 ‚32 . 0,94 ‚y4 
21 32,30 | 30,80 2,52 : 08 1,08 2,18 1,24 1,32 0,96 "2,96 
31 32,30 | 30,66 {| 2,54 | 084 | 1,09 2,20 1,22 1,32 0,98 | 2,98 
AI 32,30 30,64 2,585 07% 1,10 2,22 1,26 1,32 0,98 2,98 
51 32,30 30,68 260 ! 0,84 1,11 2,20 1,22 | 1,32 0,98 3,00 
61 32,28 | 30,70 2,600 : 0,86 1,12 2,18 1,20 1,32 0,98 2,98: 
71 32,30 30,68 2,62 ı 0,86 1,15 2,24 1,22 1,32 0,98 2,96 
91 32,32 30,70 262 | 0,86 1,15 2,24 1,24 1,32 0,98 2,88 
9] 32,30 30,68 2,62 : 0,86 1,16 2,26 1,26 1,32 1,00 1: 2,80 
0] 32,32 30,70 2,62 ı 0,92 1,17 2,26 1,30 1,32 1,00 2,70 
44 32,30: 30,70 260 ; 0,92 1,19 2,26 1,30 1,32 1,00 2,62 
21: 32,40 30,52 2,62 1,10 1,21 2,26 1,28 1,32 1,00 2,98 
31 32,28 30,82 2,58 | 1,14 1,23 2,06 1,30 1,62 1,02 1. 2,48 
AI 32,32 30,74 2,58 ! 1,04 1,26 2,26 1,36 1,62 102 1.246 . 
51 32,32 30,82 2,62 ‚ 0,96 1,26 2,26 1,40 1,62 . 1,04 2,42 
61 32,30 30,86 2,64 : 1,04 1,26 2,26 1,42 1,62 1,04 2,40 
71 32,30 30,74 2,62 : 1,10 1,27 2,22 1,43 1,62 1,04 ‚2,40 
81 32,28 30,74 262 ; 0,96 1,26 2,24 1,54 1,62 1,04 2,40 
91. 32,28 30,74 266 : 0,96 1,26 2,20 1,58 1,62 1,04 2,38 
01 32,30 30,76 262 | 0,98 1,25 2,20 1,58 1,62 1,06 1. 2,36 
4% 32,30 30,78 2,62 - 0,98 1,25 2,20 1,60 1,62 1,06 | 2,34 
21 32,30 30,74 2,64 | 1,00 1,25 2,18 1,62 1,62 1,10 2,32 
31 32,30 30,78 262 !' 1,06 1,25 2,20 1,62 : 1,62 1,20 2,30 
41 32,34 30,58 2,62 | 0,98 1,25 2,20 1,64 1,02 1,22 2,26 
5] 32,30 30,70 264 0,88 1,24 2,24 |. 1,64 1,62 1,22 2,24 
61 32,32 30,76 2,64 1,02 1,22 2,24 1,64 1,62 1,22 2,22 
7] 32,30 30,80 2,62 | 1,02 1,22 2,22 1,66 1,62 1,22 2,20 
81 32,34 30,62 2,60 ; 1,02 1,23 2,20 1,64 1,62 | 1,24 2,18 
9] 32,30 30,74 2,60 0,96 1,23 2,20 1,64 1,62 .1,24 | 2,16 
01 32,26 30,64 2,60 0,98 1,24 2,20 | 1,64 1,62 | 1,26 2,16 

| | 


Potsdam, den 21. Dezember 1894. 


Der Regierungs-Präfident. 





502 


289. Der Herr Oberpraͤſident der Provinz Bran-Bekanntmachungen des Staatsfecretairs 
denkurg hat genehmigt, daß ter 23. Standesamisbeggiuf| des Meichs: Boftamts. 
a ei des SKtreijes Teinplin, beſepend Poſipaletvertehr nit Span. Zurermäßigungen für Roitfrachritüde 
aus der Oberförſterei Zehdenick, dem Vorwerk Neuhof! , ; on 4G0S ah gan gr 
und den Serknätlern Burgwall uud Wolfsgarten vom Sn Werbangaie im @ wicht Bio 8 ke —* ne ‘ 
D —5 Rin mit dem 27. Standesamtsbezir auf dem Wege über Bremen mit den Reichspoſtdampfern 
gt wird. * ip 
Yotsdam, den 19. Dezember 1894 der oflafiatijchen Linie nad) Maßgabe der Beftimmungen 
' "Der Regierungs-Präfdent der Bereind-Poftpader-llebereinfunft verfandt werben. 
Betrifit di Te ur) Die Poftpadere müſſen franfirt fein. Die Tare beträgt 
Betrifft die Ichußfreien Tage,auf dem Schießplatze bei Summmersdert einbeitfih A M. AO Pf. für fetes Padet. Bon tem 
nur —94. — F 
200. Unter ‚Binweie auf Die Poliei-Berordmung vom | nungen, {9 Ef nut Ru Io — a den 
. November 1875 — Amtsbl. ©. — bringe i 
bierdurch zur öffentlichen SKenntnif, daß bie —* Frankreich neue Tarife in Kraft, durch welche in 
freien Tage auf dem Schießplatze bei Gummersborf Anſehung der franzoͤſiſchen Befoͤrderungsſtrecke die Ge: 
für das Jahr 1895, wie folgt, feſigeſetzt worden find: bührenſätze faſt durchweg Ermäßigungen erfahren. Ueber 


Dezember: 30. 31. dag Nähere in Betreff ter vorftehenden Aenderungen 
Potsdam, den 19. Dezember 1894. en die Poftanftalten auf Verlangen Augfunft. 


Der Regierungs-Präftdent. Berlin W., 14. Dezember 1894. 
Bekanntmachung. Der Staatsjerretair des Reichs-Poſtamts. 


291. An Stelle des Amtsrichters Richter ift derj Wekanntmachungen der Kaiferlichen 
Amtsgerichtörath Hecht in Beeskow zum Vorſitzenden Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
und an deſſen Stelle der Amtsrichter Krüger daſelbſt Befanntmadhung. 
zum: ftellvertretenden VBorfigenden des in Beeskow für! 76. Der erniprechbetrieb zwiſchen Celle und 
den Kreid Beeskow-Storkow zur Durchführung der Berlin nebft zugehörigen Vor⸗ und Nachbarorten iſt 
Invaliditäts⸗ und Niteröverficherung errichteten Schieds⸗ eröffnet worden. Die Gebühr für ein Geſpräch bis 
gericht8 emannt worden. zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine Mark. 
Potsdam, den 19. Dezember 1894. Berlin C., den 20. Dezember 1894. 
Der Negierungs-Präfident. Der Kaijerliche Ober⸗-Poſtdirektor. 


Biebfeuchen. Bekanntmachungen der Königlichen 

292. Ausgebroden if die Maul: und Klauen- , Kontrolle der Staatspapiere. 
jeude unter dem Rindvieh des Aderbürgere Wilhelm Befanntmachung. 
Jürgen zu Alt-Landsberg (Kreis Niederbarnim) und | 32. In Gemäßheit des 6 20 des Augführungss 
bei einer Kuh des Gemeindevorftehers Wille zu Echöne- geſetzes zur Givilprozefordnung vom 24. März 1679 
feld (Kreid Teltom), fowie die Influenza unter den | G.⸗S. S. 251) und des $ 6 der Verordnung vom 
Remonten ded Vorwerks Bärenflau (Kreis Ofi- 16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadht, 
havelland.) | daß in dem Nachlaſſe der zu Frieſack verftorbenen un- 

Feſtgeſtellt ift der Milzbrand bei einem Ochſen | verehrlichten Wilhelmine Krieg die Schuldverfchreikung 
bed Nittergutäbefigerd von Karflett in Fretzdorf. der fonfolidirten 4"/nigen Staatsanleibe von 1885 

Erloſchen ift die Maul: ımd Klauenfeude Lit. F. NE 357301 ‚über 200 M. 
unter den Nindviehbeftänden tes Gutes Jühns dorf angeblich vermißt wird, 
(Rreid Teltow), des Riefelgutes Wartenberg und des Es wird derjenige, welcher. fih im Beſitze dieſer 
Nitterguted Mehrow (Kreis Niederbarnim), die Roth: |Urfunde befintet, hiermit aufgefordert, ſolches ter 
laufſeuche unter dem Schmeinelbeftande des Mofferei- | unterzeichneten Kontrolle der Stantspupiere oder tem 
befigers Mennide zu Potsdam und die Bruſtſeuche Rechtsanwalt und Rotar Sander in Wufterhaufen 
unter den Pferden tes Gutsbeſitzers Pfifter in Gran-a. Doſſe anzuzeigen, mwidrigenfalls das gerichtliche Auf: 
zow (Kreid Oftprignig.) gehotsverfahren behufs Kraftlogerflärung der Urkunde 

Potsdam, den 24. Dezember 1804. beantragt werden wird. 

Der Negierungs-Präfident. Derlin, ben iz Degember 18594. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüfſe. önigliche Kontrolle der Staatspapiere. 
| Hunge ver feinen Er var Belanntmachungen der Königl. Direktion 

9. Kür den Negierungsbezirf Porstam wird die der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Jagd auf Hafen, Auer:, Birf-, Rajanenbennen, Haijel: Bekanntmachung. 
wild und Wachteln mit Ablauf des 17. Januar 23. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 
1895 geſchloſſen. 22, 9. Mis. heute gefchehenen öffentlichen Berloofung 

Potsdam, den 19. Dezember 1894. von Nenterbriefen der Provinz Branden: 

Der Bezirksausſchuß. burg find folgende Stüde gezogen morden: 








— — — — — — — — — — — — — — — 
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I. Aprogentige Nentenbricfe. 

Lit. A. zu 3000 M. (060 The.) 153 Süd 
und zwar Die Nummern: 467 911 1484 1530 1667 
1836 1985 2091 2156 2213 2266 2535 2844 3043 
3161 3393 3494 3613 3904 3973 4072 4179 4230 
4,75 4881 5106 5401 5453 5915 5916 5928 6022 
wibd 6823 7007 7122 7201 7307 7467 7747 7781 
8077 &212 6253 8298 8380 8449 #539 8785 8876 
1957 9062 9145 9162 9175 9343 9307 9537 9558 








9565 9716 9825 9901 9923 10101 90150 10221 
1064? 10666 10718. 10810 11037 11054 11202 
11209 11229 1126: 11313 1136? 11459 11699 
11758 11773 11781 11831 12005 12212 12361 
12432 12770 12767 12629 13013 15054 13071 
13088 3106 13150 1213 13335 13406 13473 
13765 13544 13972 14091 14253 14275 
14441 14° 14705 14806 15100 15250 
15503 569 18742 25927 3 16270 16304 
10435 36475 16477 10480 5 16713 16783 
16534 10386 16974 17194 17568 17806 
17859 17879 17891 17896 12364 18109 
18663 18917 18976 19003 19103 19152 
19290 19317. 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 53 Stüd und 
zwar Die Nummern: 59 147 489 971 978 1079 
1293 1477 1768 2346 2347 2444 2453 2629 2695 
2736 2906 3132 3145 3266 3529 5694 3708 3922 


AtUU A248 A267 4344 4414 4755 4707 5022 5292 | 


5301 5314 5771 5844 5937 5990 6603 6047 6135 
6145 6293 6334 6338 6374 6379 6563 6630 6738 
6796 6904. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thfr.) 202 Stüd und 
zwar bie Nummern: 9 382 418 812 1187 1452 
1606 .1791 1662 2011 2145 2458 2727 2881 2918 
3171 3220 3253 3369 3403 3473 3732 3802 3959 
4175 4302 A410 4452 4561 4791 4821 4857 4869 
5137 5201 5284 5555 5664 5697 5700 5902 5986 
6010 6347 6636 6727 6753 6951 6991 7124 7312 
7414 7522 7569 7738 7769 8190 8220 8324 8560 
8696 9024 9069 9173 9188 9381 9460 9770 9858 
9999 10000 10179 10334 10484 ‚10520 1055% 
10685 10842 5 11212 11364 11503 11909 
11946 11980 12493 :2526 1:661 12075 
12689 12703 12837 12951 13000 13216 
13245 13363 12580 13693 14032 14103 
14172 14413 14640 14693 14790 15019 
35037 15166 15179 15185 15233 15305 
1532115499 15733 15741 15828 16141 
16161 16220 16289 16553 16610 16796 
16862 16939 17206 17289 17545 17594 
17643 17067 17960 15016 18320 18337 
18440 18531 18646 18652 18672 18697 
18730 18840 19359 19529 19617 19637 
19705 19778 19990 20088 20200 
20347 20599 21083 21085 21159 21 
21411 21492 21691 21714 21739 
21795 21942 21984 22064 22298 





19944 
20819 
21675 
21083 





22411 


21702 | 


22563 22933 22956 22959 23201 23367 23412 
23467 23487 24265 24282 24489 24672 24886 
Litt. D. zu 75 M. (25 Tplr.) 169 Stüd und 
die Nummern: 241 417 419 432 445 691 1077 
1691 1937 2042 2305 2689 2872 2931 2938 
3190 3231 3453 3630 3658 36v7 3741 3875 
3907 3946 3964 3983 2926 4777 4969 4998 
5205 5468 3682 6026 6108 61306326 6387 
6497 6514 6529 6624 6727 6848 7220 7674 
7829 7871 7924 7981 8023 8063 8067 8213 
e47U 8564 8761 6857 6986 9068 9534 9576 
9744 9970 9971 9981 10348 10369 10399 
10450 10459 10671 10952 11298 11564 
11767 117e4 11878 12039 12464 12507 
12592 12642 12650 12732 127414 12749 
12923 12936 12946 12948 12962 13064 
13099 13211 13301 13395 13420 13479 
13563 13614 13660 13711 13873 13997 
14326 14354 14418 14951 15229 15231 
15312 15486 15492 15495 15554 15618 
15266 16222 10235 106310 17107 17492 
17715 17816 17390 18085 18257 18669 
18905 18908 18955 19008 19036 19183 
19277 19511 19629 19745 19824 19874 19915 
20156 20215 20235 20327 20429 20444 20695. 
Litt. E. zu 30 M. 10 Thlr.) 2 Stüd und zwar 
die Nummern: 96850 9690. 
II. 3'/2 progentige Rentenbriefe. 
Litt. N. zu 300 M. 2 Stüd und zwar die Nummern: 
1. 


war 
1586 
3057 
3905 
5016 
6491 
7742 
8311 
95% 
10411 
11636 
12564 
12850 
13095 
13559 
14259 
15307 
15628 
17652 
18897 


19 2 
Litt. O. zu 5 M. 1 Stüd und zwar die Nummer: 1. 


Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben aufge: 
forbert, diefelben in coursfähigem Zuflande mit ben 
dazu -gebörigen Coupons Ser. VI. N? 10--16 bes 
ziehungsweiſe Ger. I. N? 8—16 nebft Talong bei der 
biefigen Nentenbanffaffe, Kloſterſtraße Nr. 76. I, vom 
1. April f. I. ab an den Werktagen von 9 bis 1 Upr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung den Nenn« 
wert) der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. Is. ab hört die Verzinfung der 
ausgelooften Rentenbriefe auf, dieſe felbft verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1905 zum Bortheil der 
Rentenbant. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 400 M. handelt, 
if einem folhen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
! beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1894. 
Königlidye Direction 
ter Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
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fon für die Sprebin 
der Königlichen General: ‚Rommiffion für die Ensinzen Brandenburg und Pommern. 
wei 
der 24jährigen Martini:Durchfchnitts: Darktpreife des Getreides in dem Normal: 
Marktorte Potsdam nach Abzug der beiden höchſten und der beiden niedrigfien Jahres⸗ 
preife für das Jahr 189 
$ 19 des AbloſungsGeſeeco vom 2. Mi 1850. 
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Namen 
der 
&täüdte. 


Mein I Roggen. IL Serie | Atche |: Hafer. | Erbſen. 


— pro Neujcheffel 
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Wegen der vor tehend fehlenden Getreide: Durdfcnittäpreife wirt auf die für dieſelben ſeſtgeſetzten, in 
der Beilage zu Me 29 des Amisblatts der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 bekannt gemachten 
Normalpreiſe verwieſen. 
Frankfurt a. Oder, den 21. Dezember 1894. 

Königliche General⸗ -Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 

Rabweifun g 

der Martini ‚Durchfehnitts-Marktpreife von Getreide, Kartoffeln, Seu und Strob in 
dem Normal:Marktorte Potsdam für das Jahr 1894. 

ad 6 20 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. Mär _1850. 
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Ge etrei de _ Ranchfuer 
| a“ [mn | ame | But | Bir [are | mem | At | onjene 
er — — 1 __._o_. .. —..!__ — -!_._-__ .. — — — 


r0 Io 
Staͤdte. Poeſ Kieit 10OKE aſchffi —— Michi OO K50 Nice Fiir Nſchff {00ke ſchffiſtoo ku A| IM ke 
N. BMI RED BE FM. 2 MID. a M BED. Br.De Fi DR. BI JM HEIM RER PER V 
1Yorsvam — 1-1 —-|10795 379 — 1-1" -}1252} 2188 — I 1 44U] 1176] 4105] RILTT 
Frankfurt a. D., den 21. Degemter 1894. 
Königliche General-Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


Bekanntmachungen der Königlichen zum Umtauſch gegen andere Pfandbriefe Lit. B. von 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. gleihem Betrage und mit gleichen Zinscoupons ver- 
Bekanntmachung. ſehen an Lie Königliche Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt (im 
6A. Vom 1. Februar 1895 ab treten in Regierungsgebäude am Leſſing-Platz) einzureichen. 
vinzelnen Stationsverbindungen zufolge Berichtigung Breslau, den 19. Dezember 1894 
ver Entfernungen geringe Grmäßigungen und Ers Königliched Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 
böhungen der Beförderungspreife ein. Näheres ift bei Buchholtz. 
allen Fahrkarten-Ausgabeſtellen des dieſſeitigen Bezirks Bekanntmachung. 
zu erfahren. In Gemäßheit des S 4 des Geſetzes von 
Bromberg, den 12. Dezember 1894, 27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
Königlihe Eifenbahn-Direktion. einiger Beftimmungen über Erhebung der auf das Ein- 
Bekanntmachungen anderer Behörden. |fommen gelegten direkten Kommunalabgaben (Geſetz⸗ 
Befanntmadhung. Sammlung &. 327) wird hiermit zur öffensfichen 
Die Inhaber der nachbezeichneten, von dem Kenntniß gebracht, daß der im Taufenden Steuerjabre 
Königlihen Kredit-Inſtitut für Schlefien autgefertigten |zu ten Kommunalabgaten einſchätzbare Reinertrag aus 


Lfd. 





4% Pfandbriefe Lit. B., haftend dem Betriebsjahre 1893/94 kei der Wittenberge- 
1) auf dem im Fiehtenſtemer Kreiſe be: | Perfeberger Eifenbahn auf .....:. 3800,63 M. 
legenen Gute Niclasdorf: feftgenellt worden ift. 
„N? 44415 über 500 Thaler (1500 Marf); | Berlin, den 10. Dezember 1894. 
2) auf dem im Strehlen'er Kreiſe be: Königliges Eiſenbahn-Kommiſſariat. 
legenen Gute Ober:Schreibendorf: Derfonalchbronit. 
M 50950 über 200 Thaler (600 Marf); Im Kreife Templin ift wegen des Ablaufs jeiner 
Ne 63567 63568 63571 63573 63574 63575 | Dienftzeit der Amtsvorſteher Bettac zu Vöckenberg 
über je 100 Thaler (300 Marf) aufs Neue zum Amtövorfteber des Amtebezirfs V. —- 
werden bierdurd aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in Groß⸗Fredenwalde — ernannt worden. 
fursfähigem Zuſtande mit ben laufenten Zinscoupons Im Streife Beeskow-Storkow iſt wegen Ablaufe 


Bis zum 15. Februar 1895 feiner Dienftzeit der Königliche Foͤrſter Schröder. zu 


Schwenow auf's Neue zum Antsveorficher- Stellvertreter 
des Amtebezirfs XXVII. — Schwenow'er Forſt — 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt an Stelle des Gemeinde⸗ 
vorſtehers a. D. Bar zu Schoͤnwerder, welcher ſein Amt 
als Amtevorſteher⸗Stellvertreter krankheitshalber nieder⸗ 
gelegt hat, der jetzige Gemeindevorſteher Brandenburg 
in Schönwerder zum Amtövorfteher Stellvertreter Des 
Amtsbezirks XIV. — Dedelow — ernannt worden. 

gm Kreife Angermünte ift wegen des am A. Ja— 
nuar f. 56. bevorftehenden Ablaufs jeiner Dienfzeit 
der Amtmann, Redlich in Güſtow aufs Neue zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks III. — Lüglom — er: 
nannt worden, 

Im Kreiſe Oberbarnim ift an Stelle tes Königs 
lichen Generallieutenants 3. D. von Oppen auf Alt: 
Friedland, melcer fein Amt krankheitshalber zum 1. Ja⸗ 
nuar FE, Is. nieberlegt, der bisherige Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter, Königlihe Kammerberr von Oppen 
in Quneredorf zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks XIX. 
— Alt-Friedland — und zu deilen Stellvertreter der 
Hofinipeltor Heinrich Overbeck in unerstorf er: 
nannt worden. 

Im Kreife Wefprignie find auf's Neue ernannt 
worden zum 1. Januar 1895 ber Herr Gutöspächter 
Cochius zu Manfmuß zum Amtsévorſteher des Amte- 
bezirks IV. — Boberow —, zum 1. Januar 1895 ter 
Herr Gutspächter Meg zu Bootz zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks V. — Warnom —, zum 31. Januar 
1895 der Adminiftrator, Herr Rambfe zu Dallmin 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks VII. — Dallmin 


—, zum 31. Januar 1895 der Rittergutsbeſitzer und Zeitung, der Eintragungen 


Erbmarfdall der Kurmark Gans Edler Herr zu 
Putlitz zu Pbilippspof-Putlig zum Amtsvorfteher des 
Amtsbezirk IX. — Sagaft —, zum 31. Januar 1895 
der NRittergutöbefiger Gans Edler Herr zu Putlitz 


Bermifchte Nachrichten. 


Während des Geſchäftsjahres 1895 merden ſeitens 


des unterzeichneten Gerichts die Bekanntmachungen and 
dem Handels: und Genofjenicdafteregifter durch den 
Deutichen Neichöangeiger, die Berliner Börjenzeitung 
und den Niederbarnimer Anzeiger, und die Befannt- 
machungen für kleinere Genotjenidaften durd die beiden 
legtgenannten Blätter erfolgen. Die Eintragungen im 
Zeihen- und im WMufterregifter werden im Deutjchen 
Reicheanzeiger befannt gemacht. werden. 

Alt-Landsberg, den 22. Dezember 1894. 
Königlides Amtsgericht. 
Beſchluß. 

Im Geſchäftsjahr 1895 werden die vorgeſchriebenen 
diesſeitigen Bekanntmachungen bezüglich 1) des Handeld- 
regiſters durch den Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, das Amtsblatt der König⸗ 
lichen Regierung zu. Potsdam und das Straußberger 
Wochenblatt; 2) des Genoſſenſchaftsregiſters und zwar 
größerer Genoſſenſchaften durch dieſelben Organe, 
kleinerer Genoſſenſchaften durch den Reichsanzeiger und 
das Straußberger Wochenblatt; 3) des Zeichen- und 
Mufter-Regifters durch den Reichsanzeiger erfolgen. 

Strausberg, den 27. November 1894, 

Königlihes Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Im Laufe des Jahres 1695 wird die Veröffent⸗ 
lihung der Eintragungen in das Firmens, Geſellſchafts-, 
Profuren- und Genofienihafts-Regifler durch den 
Deurfhen Reichs: und Königlich Preußiichen Staats⸗ 
Anzeiger, dad Teltower Kreisblatt und die Voſſiſche 
in das Zeiden: und 
Mutterregifter durch ten Deutſchen Reichs- und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger bewirkt werben. 
Die Bekanntmachungen für kleinere Genoſſenſchaften 
erfolgen außer dem Deutſchen Reichsanzeiger nur im 


zu Wolfshagen zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks X. Teltower Kreisblatt. 


— Wolfshagen —, zum 26. Dezember 1894 der 
Königliche Forſtmeiſter Herr Rieſen zu Havelberg zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks XXXII. — Havel: 
berger Forſt, zum 26. Dezember 1894 ter Gemeinde— 
vorfteher Herr Herr zu Spiegelhagen zum Amtsyor- 
jtcher- Stellvertreter teö Amtsbezirks XXII. — Gott: 
ſchew —, zum 26. Dezember 1894 der Rittergnts- 
befiger Herr Dansmann zu Uenze zum Amtsvor⸗ 
fteber-Stellvertreter des Amtsbezirts XXIV. — Düpom. 

Seine Majeftir der Kaiſer und Stönig baben 
Alergnädigft geruht, 
Gumpert in Brandenburg a. 9. den Charafter als 
„Gebeimer Kommerzienratb” zu verleiben. 

Des Königs Majeflät haben geruht, dem Kreis: 


Mittenwalte, den 8. Dezember 1894. 

Königliche Amtsgericht. 
Befanntmachung. 

Mit der Führung des Handels-, des Zeichen=, des 
Mufter:, ſowie des Benoflenidhafts-Regiiters bei dem 
Königlichen Amtegeridit in Brandenburg a. 9. für das 
Jahr 1895 iſt bis auf Weiteres der Amteridter 
Samter unter Mitwirfung des Amesgerichtsſecretairs 
Pinczakowski beauftragt. Die Aufnahme der zu 
den Cintragungen erforderlihen Anträge fintet jeden 


dem Kommerzienrath Leuis | Donnerflag und Sonnabent von 11 bis 12 Uhr Bor: 


mittags im Zimmer „Ne 43 flat. Die öffentlichen 
Befanntmadyungen der Eintragungen erfolgen: 1) für 
das Zeichen: und Mufter-Regifter nur turd den 


jefretäv Lange in Belzig den Charafter als Kanzlei: Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiihen Staats-— 


rath zu verleihen. 
Der . Steuer:Civiljupernumerar Pohle bei 


anzeiger, 2?) für das Hanteld:Regifter durch den 


der | Deutichen Reichsanzeiger, die Börfen= Zeitung in Berlin, 


Beranlagungsfommijfion des Kreifes Niederbarnim in den Brandenburger Anzeiger hier, Das Kurmärkiſche 


Berlin ift zum Steuerfefretär ernannt worden. 
Ter Kataflerfontroleur Buth zu Berlin iſt zum 
Steuerinipeftor ernannt worden. 


Wochenblatt hier. | 
Brandenburg a. H., ten 12. Dezember 1894. 
Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das hieſige Genoſſenſchafto— 
regiſter werden im Laufe des Jahres 1895 auch rück⸗ 
ſichtlich der ſich fünftig bildenden größeren wie kleineren 
Genoſſenſchaften a. in dem Deuiſchen Reichsanzeiger, 
h. in dem Brandenburger Anzeiger veröffentlicht werten. 
Kür die Veröffentlichung von Eintragungen, die den 
Brandenburger Vorſchuß-Verein betreffen, wird außer: 
dem nod die Börfen- Zeitung in Berlin beſtimmt. 

Brandenburg a. / H, den 12. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 
Im Yaufe des Jahres 1895 werten die Eins 


Genoſſenſchafts-Negiſter außerdem neh durch 1) die 
Voß'ſche Zeitung, 2) das hiefige Neue Intelligenzblatt, 
3) die Charloitenburger Zeitung (&emeinde: Zeitung) 
mit Ausnahme der VBeröffentlichungen binfichtfidh der 


kleineren Genoſſenſchaften, melde nur im Staats⸗ 


anzeiger und ter Voß'ſchen Zeitung erlaffen werden 
jollen. Sharlottenburg, den 7. Dezember 1894. 
Koͤnigliches Amtsgericht. Abtheilung V. 
Bekanntmachung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels-, Genoſſenſchafts-⸗, Zeichen⸗ Muſter- und 
Modell⸗-Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1895 durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 


tragungen in das Handelsregiſter veröffentlicht werden Preußiſchen Staatsanzeiger, daneben a. für dad Handels— 
durch den Deutſchen Reichsanzeiger, die Berliner Regiſter durch die Berliner Börſenzeitung und durch 
Börſenzeitung und tie Voſſiſche Zeitung, während die das Oſthavelländiſche Kreisblatt, h. für das Genoſſen— 
Bekanntmachungen der Eintragungen in das Genoſſen⸗ ſchafts-Regiſter — mit Ausſchluß der kleineren Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter durch den Deutſchen Reichsanzeiger, die ſchaften — durch das Kremmener Wochenblatt und 
Voſſiſche Zeitung und je nah dem Sitz ter Genoſſen⸗ durch das Oſthavelländiſche Kreisblatt. Die Bekannt⸗ 
Schaft durd dad Teltower bezw. Niederbarnimer Kreid: | madung der Kintragungen, betreffend Die Ffeineren 


blatt, für Fleinere Genofjenidaften nur durch ten 
Deutſchen Reichsanzeiger und das bezügliche Kreishlatt 
erfolgen. Die auf tie Regiſter ſich beziehenden Ge⸗ 
Ichäfte werten von dem Amtsrichter Badſtübner und 
dem Amtögeridhtöfefretair Garlipp Fearkeitet. 

Berlin, den 6. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht 11. Abtheilung 16. 


22. 


Genoſſenſchaften, erfolgt außer durch ten Deutiden 
Reichs: und Königlid Preußiſchen Staatsanzeiger nur 
tur das Kremmener Worbenblatt. 


Kremmen, ten 12. Dezember 1804. 
Königliches Amtsgericht. 
Beſchluß. 
Die Eintragungen in das Handels⸗ und dus 


Diefenigen Geſchäfte, welde die Führung des Genoſſenſchafteregiſter werden im Geſchäftésjahr 1995 


biefigen Handels⸗ und Muſter⸗Regiſters 


betreffen, | dur ten Deutſchen Neid sanzeiger, 
werden im Jahre 1895 von dem Amterichter Dr. Liep= | Niederkarnim 


die Zeitung für 
und die Berliner Pörfenzeitung, für 


mann unter Mitwirkung des Sekretärs Weſenberg | fleinere Genoſſenſchaften jedoch nur durch Die erfien 


beartkeitet. 
fannımadungen erfolgen durd ten Deutihen Reiche: 
und Preußiſchen Staatsanzeiger, für das Handels- und 


Hierzu Das Titelblatt und Sünf Deffentliche Anzeiger. 


Die bezüglichen, dieſſeito ergehenden Be— beiten Blätter veröffentlicht werten. 


Dranienburg, den 1. Dezember 1894. 
Königlibes Amtsgericht. 
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